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Landeshaushaltsgesetz

Landeshaushaltsgesetz 2012/2013 

(LHG 2012/2013) 

 

 

Der Landtag Rheinland-Pfalz hat das folgende Gesetz beschlossen:  

 

 

§ 1 

 

(1) Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird in 

Einnahmen und Ausgaben auf 23 118 404 900 EUR festgestellt. 

 

(2) Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird in 

Einnahmen und Ausgaben auf 22 521 936 000 EUR festgestellt. 

 

 

§ 2 

 

(1) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, zur Deckung von 

Ausgaben 

1. des Landes  

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 738 200 000 EUR, 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 7 698 100 000 EUR, 

2. -  

im Haushaltjahr 2012 bis zu 187 500 000 EUR, 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 121 000 000 EUR und 

3.  

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 508 276 688 EUR, 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 403 332 585 EUR, 

an Krediten aufzunehmen. 

 

(2) Für die Aufnahme von Krediten bis zur Höhe des in Absatz 1 Nr. 1 genannten Betrages ist 

zunächst die aus dem Vorjahr gemäß § 18 Abs. 3 Satz 1 der Landeshaushaltsordnung (LHO) noch 

bestehende Restkreditermächtigung auszuschöpfen, die nicht zur Finanzierung der aus dem Vorjahr 

übertragenen Ausgabereste benötigt wird. Erst danach darf die nach Absatz 1 Nr. 1 bestehende 

Kreditermächtigung in Anspruch genommen werden. Soweit zusätzliche Kredite über den in Absatz 1 

Nr. 1 genannten Betrag hinaus zulasten des noch verbleibenden verfügbaren Teils der Kreditermäch-

tigung benötigt werden, bedarf deren Aufnahme der Einwilligung des Haushalts- und Finanzausschus-

ses des Landtags.  
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(3) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, zum Zwecke der 

Umschuldung vorzeitig gekündigter Darlehen 

1. des Landes  

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 000 000 EUR,  

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 000 000 000 EUR, 

2. -  

im Haushaltjahr 2012 bis zu 50 000 000 EUR,  

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 50 000 000 EUR und 

3.  

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 75 000 000 EUR,  

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 75 000 000 EUR 

an Krediten aufzunehmen. Soweit diese Kredite zum Zwecke der Umschuldung im laufenden Haus-

haltsjahr erneut durch Umschuldungskredite zur weiteren Verbesserung der Kreditkonditionen abge-

löst werden, kann die Ermächtigung in Satz 1 wiederholt in Anspruch genommen werden.  

 

(4) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, im vierten Quartal des 

Haushaltsjahres 2012 und des Haushaltsjahres 2013 im Vorgriff auf die Kreditermächtigung des 

folgenden Haushaltsjahres Kredite bis zur Höhe von 3 v. H. des für das laufende Haushaltsjahr in § 1 

festgestellten Betrages aufzunehmen. Die hiernach aufgenommenen Kredite sind auf die Krediter-

mächtigung des folgenden Haushaltsjahres anzurechnen. 

 

(5) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, Eigenbestände an 

Schuldtiteln des Landes aufzubauen, zu halten und in Form einer Wertpapierleihe zu verwenden oder 

im Rahmen der Kreditermächtigung nach Absatz 1 Nr. 1 zu verkaufen. 

 

(6) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, im Rahmen der 

Kreditbeschaffung und Kreditbewirtschaftung für das Land sowie im Rahmen des Zinsmanagements 

für den Kommunalen Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz, für die Universitätsmedizin der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz, für die Versorgungsrücklage nach § 14a des Bundesbesoldungsgeset-

zes in der Fassung vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3020) in der bis zum 31. August 2006 geltenden 

Fassung und für die Rücklage nach § 3 des Landesgesetzes über den Finanzierungsfonds für die 

Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz ergänzende Vereinbarungen zu treffen, die der Steuerung von 

Zinsänderungsrisiken sowie der Erzielung günstiger Konditionen bei neuen Krediten und bestehenden 

Kreditmarktschulden dienen. In der Summe dürfen diese ergänzenden Vereinbarungen 50 v. H. des 

Gesamtschuldenstandes des Landes am Ende des vorangegangenen Haushaltsjahres nicht über-

schreiten. Vereinbarungen, deren Zinsänderungsrisiko durch ein Gegengeschäft abgesichert ist oder 

die von einer Sicherungsvereinbarung erfasst sind, werden auf diesen Höchstbetrag nicht angerech-

net. 
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(7) Im Rahmen der Kreditermächtigung nach Absatz 1 können Kredite auch in ausländischer Währung 

beschafft werden, wenn das damit verbundene Wechselkursrisiko bezüglich des Kapitals und der zu 

zahlenden Zinsen in voller Höhe durch Wechselkurssicherungsgeschäfte ausgeschlossen wird.  

 

(8) Soweit der Bund oder die Bundesagentur für Arbeit im Laufe der Haushaltsjahre 2012 und 2013 

über die in den Haushaltsplänen für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 veranschlagten Beträge 

hinaus weitere Kreditmittel zur Erfüllung bestimmter Zwecke zur Verfügung stellen, darf das für die 

Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium diese Mittel in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 

jeweils bis zur Höhe von 12 500 000 EUR als Kredite aufnehmen.  

 

(9) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, zur vorübergehenden 

Verstärkung der Kassenmittel  

1. des Landes Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe von 8 v. H.,  

2. - kredite bis zur Höhe 

von 0,3 v. H. und  

3.  v. H.  

des für das laufende Haushaltsjahr in § 1 festgestellten Betrages aufzunehmen. Auf die Ermächtigung 

nach Satz 1 Nr. 1 werden vereinnahmte Barsicherheiten und Kassenkredite von einer zentralen 

Gegenpartei angerechnet, sofern ihr Betrag neutralisierende Geschäfte zur Verbesserung der Kredit-

konditionen übersteigt und sie nicht für Sicherheitsleistungen des Landes eingesetzt werden, die in 

erforderlicher Höhe gestellt werden können. Für Geschäfte, die den gleichzeitigen Ver- und Rückkauf 

von Landeswertpapieren beinhalten, können weitere Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe von 

8 v. H. des für das laufende Haushaltsjahr in § 1 festgestellten Betrages aufgenommen werden. Auf 

die Kreditermächtigungen sind die Kredite anzurechnen, die aufgrund entsprechender Ermächtigun-

gen früherer Haushaltsjahre aufgenommen und noch nicht zurückgezahlt sind. Zur Durchführung 

eines zentralen Finanzmanagements (Liquiditätspool) bei privatrechtlichen Gesellschaften mit einer  

Landesbeteiligung von mindestens 50 v. H., bei Landesbetrieben - ohne die in Satz 1 Nr. 2 und 3 

genannten - , bei Sondervermögen des Landes, bei unter der Aufsicht des Landes stehenden Körper-

schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts und bei Stiftungen, die im Landesinteresse liegende 

Aufgaben erfüllen, können von der Ermächtigung nach Satz 1 Nr. 1 bis zu 25 v. H. in Anspruch 

genommen werden. Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, mit 

Zustimmung des Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags Regelungen zur Umsetzung des 

Liquiditätspools zu treffen und hierin die allgemeinen Grundlagen und Kriterien zur Inanspruchnahme 

des Liquiditätspools für verzinsliche Liquiditätshilfen festzulegen. 

 

(10) Das für die Ausbildungsförderung zuständige Ministerium wird ermächtigt, im Einvernehmen mit 

dem für die Finanzangelegenheiten zuständigen Ministerium die Mittel für Darlehen nach § 17 Abs. 2 

des Bundesausbildungsförderungsgesetzes in der Fassung vom 7. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1952), 

soweit sie den Landesanteil betreffen, von der Kreditanstalt für Wiederaufbau bereitstellen zu lassen 

und dieser den Landesanteil an den Darlehensrückflüssen gemäß § 56 Abs. 2 des Bundesausbil-
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dungsförderungsgesetzes im Gegenzug abzutreten. Entstehende Zinsen und Tilgungsausfälle bei 

Rückzahlung der Darlehen werden vom Land finanziert. 

 

 

§ 3 

 

(1) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt,  

1. Planstellen zu schaffen oder umzuwandeln, wenn dies aufgrund bestehender Rechtsvorschriften 

unabweisbar ist; 

2. 

vorzeitig in den Ruhestand versetzter Beamtinnen und Beamter mit der Maßgabe zu schaffen, 

dass diese in die nächste besetzbare Planstelle bei ihrer jeweiligen Verwaltung einzuweisen sind; 

3. Planstellen zu schaffen oder umzuwandeln, soweit hierfür Mittel von dritter (öffentlicher oder 

privater) Seite zur Verfügung gestellt werden; 

4. Planstellen umzuwandeln, soweit dies zum Vollzug des Hochschulgesetzes und des 

Verwaltungshochschulgesetzes erforderlich ist; dabei können auch andere Stellen als Planstellen 

in Planstellen umgewandelt werden; 

5. Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in vergleichbare Planstellen umzuwandeln; 

6. Leerstellen zu heben, soweit dies erforderlich ist, um die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 

für eine dienst- und laufbahnrechtlich gebotene Beförderung während eines Urlaubs ohne 

Dienstbezüge oder einer Elternzeit im Rahmen des § 16 Abs. 3 Satz 3 Nr. 4 und 5 der Laufbahn-

verordnung vom 20. Februar 2006 (GVBl. S. 102, BS 2030-5a) oder des § 30 Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 

und 5 der Laufbahnverordnung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 444, BS 2030-5) in ihrer 

jeweils geltenden Fassung sicherzustellen; 

7. fachspezifische Planstellen in Einzelfällen auch mit Beamtinnen oder Beamten anderer 

Fachrichtungen zu besetzen, wenn adäquate Planstellen nicht vorhanden oder bereits besetzt 

sind.  

Über den weiteren Verbleib der neu geschaffenen oder umgewandelten Stellen ist im nächsten Haus-

haltsplan zu bestimmen.  

 

(2) Stellen können für Zeiträume, in denen den Stelleninhaberinnen oder den Stelleninhabern 

vorübergehend keine vollen Bezüge gewährt werden, im Umfang der nicht in Anspruch genommenen 

Stellenanteile für Aushilfs- und Vertretungskräfte in Anspruch genommen werden. 

 

(3) Wird eine Beamtin oder ein Beamter zur Vermeidung einer Versetzung in den Ruhestand wegen 

Dienstunfähigkeit bei einer anderen Verwaltung im Landesdienst weiterverwendet, so kann das für die 

Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium vorübergehend eine dem Amt der Beamtin oder des 

 

 

(4) Soweit die Zahl der planmäßigen Beamtinnen und Beamten in Beförderungsämtern die zulässige 

Zahl der Planstellen je Besoldungsgruppe in den Stellenplänen des Haushaltsplans überschreitet, wird 
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das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium ermächtigt, Planstellen entsprechend um-

zuwandeln. Die umzuwandelnden Planstellen erhalten mit der Folge des § 47 Abs. 3 LHO den 

 

 

 

§ 4 

 

(1) Der Betrag nach § 37 Abs. 1 Satz 4 Nr. 3 LHO, bis zu dem es in Fällen über- und außerplanmäßi-

ger Ausgaben eines Nachtragshaushaltsgesetzes nicht bedarf, wird auf 5 000 000 EUR festgesetzt.  

 

(2) Der Betrag für die dem Landtag nach § 37 Abs. 4 LHO vierteljährlich mitzuteilenden über- und 

außerplanmäßigen Ausgaben wird auf 50 000 EUR festgesetzt; dem Landtag unverzüglich mitzutei-

lende Fälle erheblicher finanzieller Bedeutung sind dann gegeben, wenn über- oder außerplanmäßige 

Ausgaben im Einzelfall den Betrag von 500 000 EUR übersteigen.  

 

(3) Für über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen nach § 38 Abs. 1 Satz 2 LHO gilt 

§ 37 Abs. 1 Satz 3 und 4 LHO entsprechend. Der in Absatz 1 festgesetzte Betrag gilt für Verpflich-

tungsermächtigungen, die in einem Haushaltsjahr fällig werden; für Verpflichtungsermächtigungen die 

in mehr als einem Haushaltsjahr fällig werden, wird dieser Betrag auf 10 000 000 EUR festgesetzt. 

Über- und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen sind dem Landtag in entsprechender An-

wendung des § 37 Abs. 4 LHO in Verbindung mit den in Absatz 2 festgesetzten Beträgen, die als 

Jahresbetrag gemäß § 16 Satz 2 LHO gelten, mitzuteilen.  

 

(4) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, mit Zustimmung des 

Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags seine Einwilligung zu erteilen, Investitionsmaßnah-

men auch im Wege privater Vorfinanzierung durchzuführen.  

 

(5) Ein erheblicher Wert im Sinne des § 64 Abs. 2 Satz 1 LHO für die Veräußerung von Grundstücken 

ist anzunehmen, wenn der volle Wert den Betrag von 1 000 000 EUR übersteigt. 

 

(6) Der Betrag nach § 112 a Abs. 2 Satz 1 LHO, bis zu dem die Zustimmung des Landtags zur Ausla-

gerung von Aufgaben des Landes als erteilt gilt, wird auf 500 000 EUR festgesetzt.  

 

 

§ 5 

 

(1) Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für Zuwendungen im Sinne des § 23 LHO zur 

Deckung der gesamten Ausgaben oder eines nicht abgegrenzten Teils der Ausgaben einer Stelle 

außerhalb der Landesverwaltung (institutionelle Förderung) sind gesperrt, solange ein Haushalts- oder 

Wirtschaftsplan nicht von dem für die Institution zuständigen und von dem für die Finanzangelegen-

heiten zuständigen Ministerium gebilligt worden ist. Das für die Finanzangelegenheiten zuständige 
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Ministerium hat vor der Aufhebung der Sperre die Einwilligung des Landtags einzuholen, wenn die 

Zuwendung den Betrag von 150 000 EUR im Haushaltsjahr überschreitet. 

 

(2) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium kann, soweit der Haushalts- oder Wirt-

schaftsplan nicht rechtzeitig zu Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden kann, Abschlagszah-

lungen zur Deckung unabweisbarer Ausgaben genehmigen.  

 

(3) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium kann Ausnahmen von dem Verfahren 

nach Absatz 1 zulassen, wenn die Haushalts- oder Wirtschaftspläne der institutionell geförderten 

Stelle 

1. aufgrund eines Staatsvertrages oder einer Verwaltungsvereinbarung von den Vertragspartnern 

festgestellt oder genehmigt werden oder 

2. nicht von der Übersicht über die vorläufigen Haushalts- oder Wirtschaftspläne, die nach § 26 

Abs. 3 LHO den Haushaltsplänen für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 als Anlage beigefügt 

oder in die Erläuterungen aufgenommen sind, abweichen; Abweichungen zwischen den ver-

schiedenen Einnahme- oder Ausgabegruppen innerhalb des Gesamtvolumens sind hierbei bis 

zur Höhe von 20 v. H. gegenüber den vorläufigen Haushalts- oder Wirtschaftsplänen unerheblich.  

 

 

§ 6 

 

(1) Aufgrund des § 7 a Abs. 2 Nr. 3 und des § 20 LHO werden innerhalb eines Kapitels die folgenden 

einzelnen Ausgabebereiche jeweils für sich für gegenseitig deckungsfähig erklärt:  

1. die Ansätze der Hauptgruppe 4, 

2. die Ansätze der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531 , 

3. die Ansätze der Hauptgruppe 7 und 

4. die Ansätze der Obergruppen 81 und 82. 

Darüber hinaus werden die Ansätze der Hauptgruppe 4 und des Titels 861 01 innerhalb eines Kapitels 

für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Aufgrund des § 7 a Abs. 2 Nr. 3 und des § 20 LHO werden 

innerhalb eines Kapitels einzelne Ausgabebereiche jeweils bis zu 20 v. H. für einseitig deckungsfähig 

zugunsten anderer Ausgabebereiche erklärt (hauptgruppenübergreifende Deckungsfähigkeit), und 

zwar: 

1. die Ansätze der Hauptgruppe 4 zugunsten der Ansätze der Obergruppen 51 bis 54  mit Aus-

nahme der Gruppen 529 und 531 , der Hauptgruppe 7, der Ober-gruppen 81 und 82 sowie des 

Titels 981 05 sowie 

2. die Ansätze der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531  zugunsten 

der Ansätze der Hauptgruppe 7, der Obergruppen 81 und 82 sowie des Titels 981 05. 

Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, in begründeten Fällen mit 

Einwilligung des Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags Abweichungen sowohl von der 

Beschränkung der gegenseitigen und einseitigen Deckungsfähigkeit auf das einzelne Kapitel als auch 

von dem Vomhundertsatz der einseitigen Deckungsfähigkeit zuzulassen. 
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(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Verpflichtungsermächtigungen. 

 

(3) Aufgrund des § 7 a Abs. 2 Nr. 2 und des § 19 Satz 2 LHO werden die Ausgaben der Haupt-

gruppe 4 und der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531  für übertragbar 

erklärt. Abweichend von § 45 Abs. 2 LHO können entsprechende Ausgabereste  

1. der Hauptgruppe 4 und des Titels 861 01 für Zwecke innerhalb der Hauptgruppe 4, der Obergrup-

pen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531  und der Hauptgruppen 7 und 8 sowie 

des Titels 981 05,  

2. der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531  auch für andere Zwecke 

innerhalb der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Gruppen 529 und 531 ,  

3. der Hauptgruppe 7 auch für andere Zwecke innerhalb der Hauptgruppe 7 sowie 

4. der Obergruppen 81 und 82 auch für andere Zwecke innerhalb der Obergruppen 81 und 82 

verwendet werden. Die Bildung und Inanspruchnahme von entsprechenden Ausgaberesten nach den 

Sätzen 1 und 2 kann auch kapitelübergreifend, mit Einwilligung des für die Finanzangelegenheiten zu-

ständigen Ministeriums in begründeten Einzelfällen auch einzelplanübergreifend erfolgen. Mehraus-

gaben bei den Ausgaben der Hauptgruppe 4, der Obergruppen 51 bis 54  mit Ausnahme der Grup-

pen 529 und 531 , der Hauptgruppe 7, der Obergruppen 81 und 82 sowie der Titel 861 01 und 

981 05 sind, soweit diese nicht im Rahmen der Deckungsfähigkeit oder durch Einsparungen nach § 37 

Abs. 3 LHO ausgeglichen werden, im folgenden Haushaltsjahr einzusparen; hiervon kann das für die 

Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium in besonders begründeten Fällen Ausnahmen zulas-

sen. Das Nähere bestimmt das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium mit Zustimmung 

des Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags. 

 

(4) Zur Sicherung einer zweckentsprechenden Verwendung von Haushaltsmitteln kann der Haushalts- 

und Finanzausschuss des Landtags die Deckungsfähigkeit nach den Absätzen 1 und 2 und die Über-

tragbarkeit nach Absatz 3 im Einzelfall begrenzen oder aufheben. 

 

(5) Die Landesregierung entwickelt zur Wahrung des parlamentarischen Budgetrechts die Instrumente 

zur Steuerung, Optimierung und Kontrolle des Mitteleinsatzes und zur Einhaltung des Ausgabevolu-

mens fort.  

 

(6) Die Landesregierung unterrichtet den Landtag einzelplanweise über den Stand und die Ergebnisse 

der Anwendung der Absätze 1 bis 3 und den allgemeinen Entwicklungsstand der Instrumente nach 

Absatz 5 zu den Stichtagen 31. Juli und 31. Dezember. 

 

 

§ 7 

 

(1) Zur Ergänzung und Fortentwicklung moderner Haushaltsinstrumentarien wird das zur leistungsbe-

zogenen Planaufstellung und -bewirtschaftung ausgebrachte Instrument des Leistungsauftrags (§ 7 b 
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LHO) weitergeführt. Ziel ist es, durch eine in erster Linie aufgaben-, produkt- und wirkungsorientierte 

Betrachtungsweise des Verwaltungshandelns das Kosten- und Leistungsbewusstsein sowie einen 

effektiveren Einsatz der vorhandenen Ressourcen im Sinne von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu 

fördern. 

 

(2) Haushaltssystematisch abgegrenzte Ausgabebereiche des Haushaltsplans (Kapitel, Titelgruppen) 

können mit Leistungsaufträgen verbunden werden, wonach in einem Entwicklungsprozess quantitativ 

und qualitativ definierte Leistungen im Rahmen der bereitgestellten Haushaltsmittel zu erbringen sind. 

Der Leistungsauftrag wird im Rahmen der Haushaltsaufstellung konzipiert. Er hat insbesondere die 

rechtlichen Grundlagen für die betreffenden Aufgaben anzugeben, die Gesamtstrategie in dem jewei-

ligen Politikfeld oder Aufgabenzusammenhang zu beschreiben sowie die voraussichtlichen Kosten, 

Leistungen und Wirkungen darzustellen. Geeignete Informations- und Steuerungsinstrumente zur 

Erreichung der Zielvorgaben sind Zug um Zug zu entwickeln. 

 

(3) Zur Konkretisierung des Leistungsauftrags wird zwischen der verantwortlichen Stelle und dem 

einzelplanbewirtschaftenden Ressort unter Beteiligung des für die Finanzangelegenheiten zuständi-

gen Ministeriums eine Zielvereinbarung geschlossen. Insbesondere enthält sie für einzelne Aufgaben 

oder Aufgabenbereiche Zielgrößen, die den Ressourceneinsatz, den Umfang, die Qualität oder die 

Wirkung von Verwaltungsleistungen beschreiben. 

 

(4) Gemäß § 7 b Abs. 4 LHO berichtet die Landesregierung im Rahmen des § 20 a Abs. 2 LHO in 

Verbindung mit § 6 Abs. 6 zu den erteilten Leistungsaufträgen. 

 

(5) Das Nähere, insbesondere zur Ausgestaltung des Leistungsauftrags, der Zielvereinbarung und des 

Berichts, regelt das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium. 

 

 

§ 8 

 

(1) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium kann abweichend von § 63 Abs. 3 

Satz 1 LHO zulassen, dass bei der Veräußerung landeseigener bebauter und unbebauter Grundstü-

cke für die Schaffung von neuem Wohnraum in der sozialen Wohnraumförderung ein Preisnachlass 

bis zu 50 v. H. unter dem vollen Wert gewährt werden kann. Der Einwilligung des Landtags gemäß 

§ 64 Abs. 2 LHO bedarf es in diesen Fällen nicht. Wird die Belegung oder die Bebauung der Grund-

stücke nicht binnen angemessener Frist vollzogen, so ist das Eigentum an dem Grundstück gegen 

Erstattung der Kosten wieder auf das Land zurückzuübertragen oder der nach Satz 1 gewährte Preis-

nachlass zu erstatten.  

 

(2) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium kann abweichend von § 63 Abs. 3 

Satz 1 LHO bei landeseigenen bebauten und unbebauten Grundstücken in Konversionsstandorten 

Ausnahmen von der Veräußerung zum vollen Wert zulassen.  
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(3) Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass vom Land im Bereich der Datenverarbeitung 

entwickelte oder erworbene Programme unentgeltlich an juristische Personen des öffentlichen Rechts 

abgegeben werden, soweit Gegenseitigkeit besteht. Besondere Vereinbarungen im Rahmen von 

Verbundentwicklungen bleiben hiervon unberührt.  

 

 

§ 9 

 

(1) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, Bürgschaften zu über-

nehmen für Kredite 

1. zur sozialen Wohnraumförderung und zur Instandsetzung und Modernisierung erhaltungswürdi-

ger Wohngebäude bis zur Höhe von 900 000 000 EUR,  

2. zur Erfüllung der Aufgaben von Anstalten des öffentlichen Rechts und von privatrechtlichen 

Gesellschaften mit Landesbeteiligung bis zur Höhe von 1 800 000 000 EUR und  

3. zur Förderung sonstiger Maßnahmen, vor allem zur Förderung der Wirtschaft, bis zur Höhe von 

800 000 000 EUR. 

 

(2) Im Rahmen der Ermächtigung nach Absatz 1 können auch Garantien und sonstige Gewährleistun-

gen übernommen werden; darunter fällt auch die Einstandspflicht des Landes für die zweckentspre-

chende Verwendung von Zuwendungen im Rahmen von Programmen der Europäischen Union. Bürg-

schaften nach Absatz 1 Nr. 2 und 3 und Garantien nach Satz 1 können auch in ausländischer 

Währung übernommen werden; sie sind zu dem Mittelkurs, der vor Ausfertigung der betreffenden 

Bürgschafts- oder Garantieurkunde zuletzt amtlich festgestellt worden ist, auf den Höchstbetrag anzu-

rechnen.  

 

(3) Das für die kulturellen Angelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, mit Einwilligung 

des für die Finanzangelegenheiten zuständigen Ministeriums Garantien zur Förderung der allgemei-

nen Kulturpflege bis zur Höhe von 230 000 000 EUR zu übernehmen.  

 

(4) Die zur Durchführung der Absätze 1 bis 3 erforderlichen Verwaltungsvorschriften erlässt das für die 

Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium. 

 

(5) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, Forderungen des 

Landes aus Darlehensverträgen im Rahmen der staatlichen Förderung des Wohnungsbaus und der 

sozialen Wohnraumförderung bis zur Höhe von 200 000 000 EUR je Haushaltsjahr zu verkaufen. Das 

für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium ist im Rahmen dieser Verträge berechtigt, 

Zinstauschgeschäfte abzuschließen. Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird 

ermächtigt, bestehende Zinstauschgeschäfte zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken mit ergänzen-

den Vereinbarungen zu bewirtschaften. § 2 Abs. 6 Satz 1 bis 3 findet keine Anwendung. 
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(6) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, Bürgschaften zur 

Besicherung 

1. der Forderungen des Landes aus Darlehensverträgen im Rahmen der staatlichen Förderung des 

Wohnungsbaus und der sozialen Wohnraumförderung im Falle eines Verkaufs nach Absatz 5 

Satz 1 bis zur dort bestimmten Höhe und 

2. der Ansprüche des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz auf 

Rückübertragung von Forderungen gegen Investoren bis zur Höhe von 200 000 000 EUR je 

Haushaltsjahr 

zu übernehmen.  

 

 

§ 10  

 

Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, zur Erfüllung der Aufga-

ben der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bis zur Höhe von 12 000 000 000 EUR 

Bürgschaften zu übernehmen.  

 

 

§ 11 

 

Auf die Höchstbeträge nach den §§ 9 und 10 sind alle bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes über-

nommenen Gewährleistungen anzurechnen, soweit das Land noch in Anspruch genommen werden 

kann.  

 

 

§ 12 

 

(1) Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen für zweckgebundene Finanzzuweisungen nach 

§ 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes sind jeweils gegenseitig deckungsfähig. Eine Inan-

spruchnahme der Deckungsfähigkeit zwischen verschiedenen Einzelplänen sowie innerhalb des 

jeweiligen Einzelplans zwischen verschiedenen Hauptgruppen ist nur in begründeten Einzelfällen 

möglich; sie bedarf der Einwilligung des für die Finanzangelegenheiten zuständigen Ministeriums. 

 

(2) Innerhalb der jeweiligen Einzelpläne dürfen in Höhe der Ist-Einnahmen aus Erstattungen aus dem 

Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz auch kapitelübergreifend Mehraus-

gaben bei den korrespondierenden Titeln der Ausgabegruppen 422, 432, 446, 631, 632, 633 und 636 

geleistet werden. Für möglicherweise darüber hinaus notwendige Haushaltsausgaben bei Titeln ande-

rer Gruppen, für die Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds tatsächlich geleistet werden, gilt Satz 1 

entsprechend. 
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§ 13 

 

Die nach diesem Gesetz erteilten Ermächtigungen gelten bis zur Verkündung des Haushaltsgeset-

zes 2014, wenn es nicht vor dem 1. Januar 2014 verkündet wird. § 18 Abs. 3 LHO bleibt hiervon unbe-

rührt. 

 

 

§ 14 

 

§ 22 des Landesbesoldungsgesetzes in der Fassung vom 12. April 2005 (GVBl. S. 119), zuletzt geän-

dert durch die Artikel 1, 2, 3, 4, 5 und 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 430), 

BS 2032-1, in Verbindung mit 

1. § 7 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie Forschungs- und Lehrzulagen im Hoch-

schulbereich vom 16. Juni 2004 (GVBl. S. 364), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung 

vom 15. April 2011 (GVBl. S. 106), BS 2032-1-3, und 

2. § 6 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie Forschungs- und Lehrzulagen für Hoch-

schullehrerinnen und Hochschullehrer der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften 

Speyer vom 22. Juni 2004 (GVBl. S. 370), geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 15. April 

2011 (GVBl. S. 106), BS 2032-1-4, 

bleibt bei der Anwendung des § 6 unberührt. Die in Satz 1 genannten besoldungsrechtlichen Vor-

schriften haben auf die Bemessung des dem einzelnen Ressort, in dessen Geschäftsbereich Hoch-

schulen bestehen, zustehenden Gesamtbudgets keinen Einfluss. 

 

 

§ 15 

 

(1) Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, die im Rahmen der 

Umsetzung des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) und des Tarifvertrages 

zur Überleitung der Beschäftigten der Länder in den TV-L und zur Regelung des Übergangsrechts 

(TVÜ-Länder) notwendigen haushaltsrechtlichen Maßnahmen zu treffen. 

 

(2) Beschäftigte, die vor ihrer Überleitung in den TV-L  

1. einen Bewährungs- oder Fallgruppenaufstieg gemäß § 23 a oder § 23 b des Bundes-

Angestelltentarifvertrages oder den vergleichbaren Bestimmungen des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder vollzogen haben oder 

2. für einen Bewährungs- oder Fallgruppenaufstieg gemäß § 23 a oder § 23 b des Bundes-

Angestelltentarifvertrages oder den vergleichbaren Bestimmungen des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder vorgesehen waren, 

und Beschäftigte, die im Rahmen des Inkrafttretens einer neuen Entgeltordnung einer höheren Ent-

geltgruppe zugeordnet werden, können bis zur Verkündung des Haushaltsgesetzes 2014 oder bis zu 

ihrem Ausscheiden auf einer niedrigwertigeren Stelle, die jedoch der ursprünglichen Stelle in der 
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Struktur des Bundes-Angestelltentarifvertrages oder des Manteltarifvertrages für Arbeiterinnen und 

Arbeiter des Bundes und der Länder entspricht, geführt werden. Dies gilt auch für nach dem 

1. November 2006 neu eingestellte oder neu eingruppierte Beschäftigte mit einem nach der Anlage 4 

des TVÜ-Länder höherwertigeren Tarifanspruch.  

 

 

§ 16 

 

Das für die Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium wird ermächtigt, die notwendigen haus-

haltsrechtlichen Maßnahmen zur Umsetzung des im Landesbeamtengesetz vom 20. Oktober 2010 

(GVBl. S. 319, BS 2030-1) und in der Laufbahnverordnung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 444, 

BS 2030-5) geregelten neuen Laufbahnrechts zu treffen. Insbesondere können die Beamtinnen und 

Beamten, bei denen sich durch § 135 des Landesbeamtengesetzes unmittelbar Änderungen in der 

Einstufung, den Amtsbezeichnungen, den Amtszulagen oder den Funktionszusätzen ergeben oder 

deren Ämter von Bundesrecht in Landesrecht überführt werden und zum 1. Juli 2012 übergeleitet sind, 

weiterhin auf den Planstellen geführt und aus ihnen besoldet werden, die in den Haushaltsplänen für 

die Haushaltsjahre 2012 und 2013 ausgebracht sind. Dies gilt auch für die nach dem 30. Juni 2012 

neu ernannten Beamtinnen und Beamten. 

 

 

§ 17 

 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 und, soweit es Bestimmungen für das Haushalts-

jahr 2013 enthält, am 1. Januar 2013 in Kraft. 
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Gesamtplan
Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Haushaltsübersicht 

über die Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Einzelplan

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

01 103.200 20.900 124.100 28.110.000

02 653.100 1.517.300 52.000 2.222.400 17.860.700

03 30.046.600 407.799.100 88.455.800 526.301.500 925.370.800

04 39.990.500 111.601.400 30.657.100 182.249.000 379.031.900

05 230.983.100 5.559.800 239.500 236.782.400 503.365.100

06 31.827.900 500.109.100 298.540.500 830.477.500 97.567.000

07 168.400 21.393.000 16.729.000 38.290.400 11.500.000

08 4.662.400 14.546.700 31.497.000 50.706.100 89.165.900

09 12.702.000 20.027.300 87.895.500 120.624.800 3.186.099.500

10 56.300 28.000 84.300 19.100.000

12 98.601.800 32.598.000 87.831.400 219.031.200

14 22.830.000 57.509.700 36.205.700 60.980.000 177.525.400 144.150.000

20 9.477.160.000 260.464.200 1.166.260.500 9.830.101.100 20.733.985.800 34.400.000

Summe 2012 9.499.990.000 767.769.200 2.317.666.800 10.532.978.900 23.118.404.900 5.435.720.900

Summe 2011 8.321.890.000 653.941.200 2.106.395.100 10.696.813.700 21.779.040.000 5.249.277.300

Vgl. z. 2011 1.178.100.000 113.828.000 211.271.700 -163.834.800 1.339.364.900 186.443.600
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Gesamtplan
Haushaltsübersicht 

über die Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.974.900 5.685.900 729.700 71.900 38.572.400 -38.448.300

9.794.900 1.009.600 1.084.400 154.900 29.904.500 -27.682.100

272.311.600 538.355.800 238.452.400 4.106.500 1.978.597.100 -1.452.295.600

45.174.600 103.588.100 50.000 21.736.500 6.368.300 555.949.400 -373.700.400

228.665.500 16.413.400 37.984.700 2.412.500 788.841.200 -552.058.800

20.660.700 1.194.655.900 114.190.600 299.119.400 1.726.193.600 -895.716.100

1.337.400 549.980.200 0 20.026.300 159.700 583.003.600 -544.713.200

6.400.500 46.003.300 288.000 66.213.300 1.167.100 209.238.100 -158.532.000

89.472.400 1.130.447.300 828.400 439.713.000 104.629.600 4.951.190.200 -4.830.565.400

1.170.600 25.600 694.900 98.800 21.089.900 -21.005.600

87.704.000 78.436.000 19.519.700 32.483.300 60.405.500 278.548.500 -59.517.300

36.019.600 179.400.600 15.425.000 124.006.900 10.920.900 509.923.000 -332.397.600

9.708.012.800 1.380.753.900 324.097.600 89.100 11.447.353.400 9.286.632.400

10.510.699.500 5.224.755.600 36.111.100 1.421.413.600 489.704.200 23.118.404.900 0

9.802.962.400 4.956.471.300 46.551.000 1.342.361.000 381.417.000 21.779.040.000 0

707.737.100 268.284.300 -10.439.900 79.052.600 108.287.200 1.339.364.900 0
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Finanzierungsübersicht 2012

Betrag
für

2011
EUR

Betrag
für

2012
EUR

Ermittlung des Finanzierungssaldo

1. Ausgaben 21.779.040.000 23.118.404.900

abzüglich

1.1 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 7.934.170.500 8.549.893.500

1.2 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 0 0

1.3 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren

1.4 Haushaltstechnische Verrechnungen 381.417.000 489.704.200

Ausgaben im Finanzierungssaldo 13.463.452.500 14.078.807.200

2. Einnahmen 21.779.040.000 23.118.404.900

abzüglich

2.1 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 9.752.400.000 9.738.200.000

2.2 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 254.238.700 7.756.400

2.3 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre

2.4 Haushaltstechnische Verrechnungen 381.417.000 489.704.200

Einnahmen im Finanzierungssaldo 11.390.984.300 12.882.744.300

3. Finanzierungssaldo 2.072.468.200 1.196.062.900

Zusammensetzung des Finanzierungssaldos

4. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt

4.1 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 9.752.400.000 9.738.200.000

4.2 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 7.934.170.500 8.549.893.500

Saldo 1.818.229.500 1.188.306.500

5. Rechnungsergebnisse aus Vorjahren

5.1 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre

5.2 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren

Saldo

6. Rücklagenbewegung

6.1 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 254.238.700 7.756.400

6.2 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 0 0

Saldo 254.238.700 7.756.400

7. Verrechnungsbewegung

7.1 einnahmeseitige Verrechnungen 381.417.000 489.704.200

7.2 ausgabeseitige Verrechnungen 381.417.000 489.704.200

Saldo 0 0

8. Finanzierungssaldo (aus Nr. 4, 5, 6 und 7) 2.072.468.200 1.196.062.900
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Kreditfinanzierungsplan 2012

Betrag
für

2011
EUR

Betrag
für

2012
EUR

Kredite am Kreditmarkt

1. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt

1.1 Einnahmen aus Krediten vom inländischen Kreditmarkt 8.752.400.000 8.738.200.000

1.2 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt zum Zwecke vorzeitiger Ablösung 
von Krediten

1.000.000.000 1.000.000.000

1.3 Summe Einnahmen 9.752.400.000 9.738.200.000

2. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt

2.1 Tilgungsausgaben für Darlehen aus Kreditmarktmitteln 6.934.170.500 7.549.893.500

2.2 Tilgungsausgaben für Darlehen zum Zwecke der Umschuldung vorzeitig 
gekündigter Darlehen

1.000.000.000 1.000.000.000

2.3 Summe Ausgaben 7.934.170.500 8.549.893.500

3. Nettoneuverschuldung am Kreditmarkt 1.818.229.500 1.188.306.500

Kredite im öffentlichen Bereich

4. Einnahmen aus Krediten vom Bund

5. Ausgaben zur Schuldentilgung 25.007.300 33.510.700

6. Nettoneuverschuldung im öffentlichen Bereich -25.007.300 -33.510.700

Einnahmen aus Krediten insgesamt

7. Kredite vom Kreditmarkt 9.752.400.000 9.738.200.000

8. Kredite im öffentlichen Bereich

9. Summe 9.752.400.000 9.738.200.000
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Haushaltsübersicht 

über die Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Einzelplan

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

01 103.200 19.000 122.200 28.151.000

02 642.100 1.520.300 52.500 2.214.900 18.003.600

03 28.968.600 415.170.900 85.475.100 529.614.600 933.806.600

04 39.990.500 109.141.400 30.637.100 179.769.000 379.032.200

05 233.837.100 5.616.000 241.500 239.694.600 508.058.300

06 32.042.500 529.046.400 351.790.100 912.879.000 97.216.000

07 168.400 21.593.000 16.394.200 38.155.600 11.500.000

08 4.666.400 13.856.700 28.517.000 47.040.100 88.667.100

09 13.701.800 20.330.200 87.850.500 121.882.500 3.245.922.000

10 26.300 28.000 54.300 19.100.000

12 93.601.800 32.598.000 85.450.000 211.649.800

14 42.825.000 58.295.300 36.409.000 60.446.000 197.975.300 144.150.000

20 9.852.980.000 257.042.500 1.140.860.500 8.790.001.100 20.040.884.100 58.200.000

Summe 2013 9.895.805.000 763.086.500 2.326.189.400 9.536.855.100 22.521.936.000 5.531.806.800

Summe 2012 9.499.990.000 767.769.200 2.317.666.800 10.532.978.900 23.118.404.900 5.435.720.900

Vgl. z. 2012 395.815.000 -4.682.700 8.522.600 -996.123.800 -596.468.900 96.085.900
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über die Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.966.900 5.588.700 797.000 71.900 38.575.500 -38.453.300

9.480.100 949.000 1.199.600 155.400 29.787.700 -27.572.800

270.045.400 550.076.100 226.233.400 4.127.100 1.984.288.600 -1.454.674.000

42.816.200 100.982.100 50.000 22.658.000 6.337.000 551.875.500 -372.106.500

231.853.100 16.486.500 39.279.400 2.412.300 798.089.600 -558.395.000

21.139.500 1.219.298.800 117.874.800 352.370.300 1.807.899.400 -895.020.400

1.417.600 578.893.500 0 19.727.400 160.300 611.698.800 -573.543.200

8.616.400 41.761.200 180.000 65.403.600 1.170.000 205.798.300 -158.758.200

88.031.600 1.154.159.900 828.400 461.781.300 104.585.700 5.055.308.900 -4.933.426.400

1.170.600 25.600 811.200 98.800 21.206.200 -21.151.900

87.704.000 78.436.000 13.261.300 30.023.300 60.407.200 269.831.800 -58.182.000

32.616.700 181.570.300 14.803.300 137.205.600 10.654.200 521.000.100 -323.024.800

8.833.997.300 1.418.840.900 315.488.700 48.700 10.626.575.600 9.414.308.500

9.632.855.400 5.347.068.600 29.123.000 1.438.483.300 542.598.900 22.521.936.000 0

10.510.699.500 5.224.755.600 36.111.100 1.421.413.600 489.704.200 23.118.404.900 0

-877.844.100 122.313.000 -6.988.100 17.069.700 52.894.700 -596.468.900 0
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Finanzierungsübersicht 2013

Betrag
für

2012
EUR

Betrag
für

2013
EUR

Ermittlung des Finanzierungssaldo

1. Ausgaben 23.118.404.900 22.521.936.000

abzüglich

1.1 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 8.549.893.500 7.622.000.500

1.2 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 0 0

1.3 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren

1.4 Haushaltstechnische Verrechnungen 489.704.200 542.598.900

Ausgaben im Finanzierungssaldo 14.078.807.200 14.357.336.600

2. Einnahmen 23.118.404.900 22.521.936.000

abzüglich

2.1 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 9.738.200.000 8.698.100.000

2.2 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 7.756.400 0

2.3 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre

2.4 Haushaltstechnische Verrechnungen 489.704.200 542.598.900

Einnahmen im Finanzierungssaldo 12.882.744.300 13.281.237.100

3. Finanzierungssaldo 1.196.062.900 1.076.099.500

Zusammensetzung des Finanzierungssaldos

4. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt

4.1 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 9.738.200.000 8.698.100.000

4.2 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 8.549.893.500 7.622.000.500

Saldo 1.188.306.500 1.076.099.500

5. Rechnungsergebnisse aus Vorjahren

5.1 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre

5.2 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren

Saldo

6. Rücklagenbewegung

6.1 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 7.756.400 0

6.2 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 0 0

Saldo 7.756.400 0

7. Verrechnungsbewegung

7.1 einnahmeseitige Verrechnungen 489.704.200 542.598.900

7.2 ausgabeseitige Verrechnungen 489.704.200 542.598.900

Saldo 0 0

8. Finanzierungssaldo (aus Nr. 4, 5, 6 und 7) 1.196.062.900 1.076.099.500
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Kreditfinanzierungsplan 2013

Betrag
für

2012
EUR

Betrag
für

2013
EUR

Kredite am Kreditmarkt

1. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt

1.1 Einnahmen aus Krediten vom inländischen Kreditmarkt 8.738.200.000 7.698.100.000

1.2 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt zum Zwecke vorzeitiger Ablösung 
von Krediten

1.000.000.000 1.000.000.000

1.3 Summe Einnahmen 9.738.200.000 8.698.100.000

2. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt

2.1 Tilgungsausgaben für Darlehen aus Kreditmarktmitteln 7.549.893.500 6.622.000.500

2.2 Tilgungsausgaben für Darlehen zum Zwecke der Umschuldung vorzeitig 
gekündigter Darlehen

1.000.000.000 1.000.000.000

2.3 Summe Ausgaben 8.549.893.500 7.622.000.500

3. Nettoneuverschuldung am Kreditmarkt 1.188.306.500 1.076.099.500

Kredite im öffentlichen Bereich

4. Einnahmen aus Krediten vom Bund

5. Ausgaben zur Schuldentilgung 33.510.700 33.510.700

6. Nettoneuverschuldung im öffentlichen Bereich -33.510.700 -33.510.700

Einnahmen aus Krediten insgesamt

7. Kredite vom Kreditmarkt 9.738.200.000 8.698.100.000

8. Kredite im öffentlichen Bereich

9. Summe 9.738.200.000 8.698.100.000
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Gesamtplan

Übersicht über die Kreditaufnahmen und Investitionen der Betriebshaushalte

Übersicht über die Krediteinnahmen und Investitionsausgaben
der Betriebshaushalte für die Jahre 2012 und 2013

Ansatz
2011

- EUR -

Ansatz
2012

- EUR -

Ansatz
2013

- EUR -

Kreditaufnahmen

Landesbetrieb Mobilität (LBM) 165.980.300 168.276.700 168.332.600

Landesbetrieb Daten und Information (LDI) 0 0 0

Landesbetrieb Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen (BLAW) 0 0 0

Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz 0 0 0

Landesbetrieb "Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz" 0 0 0

Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie" 0 0 0

Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) 144.500.000 112.500.000 91.000.000

Summe 310.480.300 280.776.700 259.332.600

(eigenfinanzierte) Investitionen

Landesbetrieb Mobilität (LBM) 146.048.500 123.331.600 120.034.100

Landesbetrieb Daten und Information (LDI) 3.664.000 3.677.000 3.680.000

Landesbetrieb Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen (BLAW) 16.000.000 8.350.000 2.500.000

Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz 0 0 0

Landesbetrieb "Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz" 98.000 20.000 20.000

Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie" 20.200 100.000 100.000

Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) 181.500.000 154.850.000 133.350.000

Landesbetrieb Landesforsten 819.200 0 0

Summe 348.149.900 290.328.600 259.684.100
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Gesamtplan

Übersicht über die Sonderabgaben

Übersicht über die Sonderabgaben

Einzelplan
Kapitel Ansatz Ansatz Ansatz

Titelgruppe/ Bezeichnung 2011 2012 2013
Titel - EUR -

1 2 3 4 5

06 Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Familie und Frauen

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie

0602 Allgemeine Bewilligungen

28229 Einnahmen nach dem Landesglücksspielgesetz zur Bekämpfung 
der Spielsucht

985.000 985.000 985.000

0604 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

38202 Ausgleichsverfahren zur Finanzierung der Altenpflege- und Alten-
pflegehilfeausbildung

21.247.600 25.240.500 25.690.100

08 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau

0822 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und 
Weinbau

09901 Einnahmen aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und Fettge-
setzes und aus Anlass der Qualitätsprüfungen

1.000.000 0 0

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend 
und Kultur

0919 Schulen - Allgemein -

54774 Nichtaufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 74.900 0 0

14 Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbrau-
cherschutz

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernäh-
rung, Weinbau und Forsten

1402 Allgemeine Bewilligungen

28201 Ersatzzahlungen auf Grund von nichtausgleichbaren Eingriffen in 
Natur und Landschaft

75.000 75.000 75.000

1412 Vollzug der Abwasserabgabengesetze

09901 Abgabe gemäß § 1 Abwasserabgabengesetz 20.500.000 20.500.000 20.500.000

1413 Vollzug des Gesetzes über das Wasserentnahmeentgelt

09901 Abgabe gemäß § 1 Wasserentnahmeentgeltgesetz 0 0 20.000.000

1422 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und 
Weinbau

09901 Einnahmen aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und Fettge-
setzes und aus Anlass der Qualitätsprüfungen

0 1.000.000 1.000.000

1434 Jagdverwaltung

09934 Jagdabgabe 950.000 1.000.000 1.000.000

1435 Fischereiverwaltung

09901 Fischereiabgabe 340.000 330.000 325.000

20 Allgemeine Finanzen

2002 Allgemeine Bewilligungen

12211 Einnahmen aus Förderabgaben nach § 31 Bundesberggesetz 1.200.000 4.000.000 4.000.000

46.372.500 53.130.500 73.575.100
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Abgaben, die nicht im Landeshaushalt vereinnahmt werden:

Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten  

Abgabe für den Deutschen Weinfonds:

Gesetzliche Ermächtigungsgrundlage:

§ 43 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 des Weingesetzes vom 18. Januar 2011 (BGBl. I S. 66). 

0,67 EUR/Ar ab 5 Ar der Weinbergsfläche 

Erhebungsverfahren 

§§ 14 bis 17 der Landesverordnung zur Durchführung des Weinrechts vom 18. Juli 1995 (GVBl. S. 

275), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. August 2011 (GVBl. S. 301), BS 7821-4. 

Erhebung durch die Gemeinden zugleich mit der Grundsteuer und Abführung an den Deutschen 

Weinfonds. 

Einnahmen: rd.  4 Mio. EUR 

Abgabe zur besonderen Förderung des in Rheinland-Pfalz erzeugten Weines:

Gesetzliche Ermächtigungsgrundlage:

Absatzförderungsgesetz Wein (AbföGWein) vom 28. Juni 1976 (GVBl. S.187), zuletzt geändert durch 

Artikel 63 des Gesetzes vom 06. Februar 2001 (GVBl. 5-29), BS 7821-9 

0,77 EUR /Ar ab 5 Ar (Ahr, Mittelrhein, Nahe, Pfalz, Rheinhessen)  

0,87 EUR /Ar ab 5 Ar (Mosel) 

Erhebungsverfahren

§ 2 AbföGWein 

Erhebung durch die Gemeinden zusammen mit der Abgabe für den Deutschen Weinfonds 

Abführung an die vom fachlich zuständigen Ministerium bestimmten Stelle  

(Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz) 

Einnahmen:  rd. 5 Mio. EUR jährlich 

Beiträge zur Wiederaufbaukasse:

Gesetzliche Ermächtigungsgrundlage:

§ 8 Abs.2 Weinbergaufbaugesetz vom 12. Mai 1953 (GVBl. S.54), zuletzt geändert durch Artikel 200 

des Gesetzes vom 12. Oktober 1999 (GVBl. S.325), BS 7821-1, 

Festsetzung des Beitragssatzes je Flächeneinheit ab 5 Ar durch WAK 

Erhebungsverfahren

§ 8 Abs.3 und 4 Weinbergsaufbaugesetz 

Erhebung durch die Gemeinden bzw. Verbandsgemeinden und Abführung an die Wiederaufbaukasse  

Einnahmen: rd. 0,8 Mio. EUR jährlich 
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Gesamtplan
Gruppierungsübersicht

Gruppierungsübersicht
 

über Einnahmen und Ausgaben

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR

011 Lohnsteuer 2.641.200 2.982.700 3.146.200

012 Veranlagte Einkommen-
steuer

482.000 694.500 774.600

013 Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag (ohne Abgel-
tungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge)

348.200 374.400 384.100

014 Körperschaftssteuer 389.100 537.000 551.900

015 Umsatzsteuer 2.535.500 2.660.600 2.671.300

016 Einfuhrumsatzsteuer 987.400 1.133.300 1.162.800

017 Gewerbesteuerumlage 224.000 248.900 258.700

018 Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge

172.100 160.500 171.200

01 Gemeinschaftssteuern 
und Gewerbesteuerum-
lage

7.779.500 8.791.900 9.120.800

051 Vermögensteuer 0 0 0

052 Erbschaftsteuer 131.600 190.200 192.800

053 Grunderwerbsteuer 194.600 299.700 344.400

055 Totalisatorsteuer 100 100 100

056 Andere Rennwettsteuern 0 0 0

057 Lotteriesteuer 138.000 141.400 141.400

059 Feuerschutzsteuer 15.800 18.300 18.300

05 Landessteuern 480.100 649.700 697.000

061 Biersteuer 33.900 33.900 33.600

069 Sonstige 0 0 0

06 Landessteuern 33.900 33.900 33.600

093 Abgaben von Spielbanken 5.600 1.660 1.580

099 Sonstige 22.790 22.830 42.825

09 Steuerähnliche Abgaben 28.390 24.490 44.405

0 Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen 
Abgaben

8.321.890 9.499.990 9.895.805

111 Gebühren, sonstige Ent-
gelte

265.560 276.579 280.053

112 Geldstrafen und Geldbu-
ßen (einschließlich der 
damit zusammenhängen-
den Gerichts  und Verwal-
tungskosten

48.997 49.253 49.354 0 0

119 Sonstige 51.490 49.074 49.088 37 37

11 Verwaltungseinnahmen 366.048 374.905 378.496 37 37

121 Gewinne aus Unternehmen 
und Beteiligungen

44 3.044 2.044

122 Konzessionsabgaben 79.150 15.380 14.810

123 Einnahmen aus Lotterie, 
Lotto und Toto

600 64.600 64.600

124 Mieten und Pachten 2.990 2.873 2.867 62 62
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Gruppierungsübersicht
 

über Einnahmen und Ausgaben

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR

011 Lohnsteuer

012 Veranlagte Einkommen-
steuer

013 Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag (ohne Abgel-
tungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge)

014 Körperschaftssteuer

015 Umsatzsteuer

016 Einfuhrumsatzsteuer

017 Gewerbesteuerumlage

018 Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge

01 Gemeinschaftssteuern 
und Gewerbesteuerum-
lage

051 Vermögensteuer

052 Erbschaftsteuer

053 Grunderwerbsteuer

055 Totalisatorsteuer

056 Andere Rennwettsteuern

057 Lotteriesteuer

059 Feuerschutzsteuer

05 Landessteuern

061 Biersteuer

069 Sonstige

06 Landessteuern

093 Abgaben von Spielbanken

099 Sonstige

09 Steuerähnliche Abgaben

0 Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen 
Abgaben

111 Gebühren, sonstige Ent-
gelte

0 0 9.700 9.700 3.217 3.217

112 Geldstrafen und Geldbu-
ßen (einschließlich der 
damit zusammenhängen-
den Gerichts  und Verwal-
tungskosten

11.113 11.113 4.500 4.500

119 Sonstige 599 589 5.302 5.302 32.130 32.130

11 Verwaltungseinnahmen 599 589 26.115 26.115 39.846 39.846

121 Gewinne aus Unternehmen 
und Beteiligungen

3.000 2.000

122 Konzessionsabgaben

123 Einnahmen aus Lotterie, 
Lotto und Toto

124 Mieten und Pachten 41 40 197 197 66 66
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Gruppierungsübersicht
 

über Einnahmen und Ausgaben

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR

011 Lohnsteuer

012 Veranlagte Einkommen-
steuer

013 Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag (ohne Abgel-
tungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge)

014 Körperschaftssteuer

015 Umsatzsteuer

016 Einfuhrumsatzsteuer

017 Gewerbesteuerumlage

018 Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge

01 Gemeinschaftssteuern 
und Gewerbesteuerum-
lage

051 Vermögensteuer

052 Erbschaftsteuer

053 Grunderwerbsteuer

055 Totalisatorsteuer

056 Andere Rennwettsteuern

057 Lotteriesteuer

059 Feuerschutzsteuer

05 Landessteuern

061 Biersteuer

069 Sonstige

06 Landessteuern

093 Abgaben von Spielbanken

099 Sonstige

09 Steuerähnliche Abgaben

0 Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen 
Abgaben

111 Gebühren, sonstige Ent-
gelte

185.267 187.527 30.561 30.766 0 0

112 Geldstrafen und Geldbu-
ßen (einschließlich der 
damit zusammenhängen-
den Gerichts  und Verwal-
tungskosten

32.051 32.152 342 342 0 0

119 Sonstige 1.414 1.419 275 275 168 168

11 Verwaltungseinnahmen 218.732 221.099 31.178 31.382 168 168

121 Gewinne aus Unternehmen 
und Beteiligungen

122 Konzessionsabgaben

123 Einnahmen aus Lotterie, 
Lotto und Toto

124 Mieten und Pachten 903 908 140 140 0 0
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Gesamtplan
Gruppierungsübersicht
 

über Einnahmen und Ausgaben

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR

011 Lohnsteuer

012 Veranlagte Einkommen-
steuer

013 Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag (ohne Abgel-
tungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge)

014 Körperschaftssteuer

015 Umsatzsteuer

016 Einfuhrumsatzsteuer

017 Gewerbesteuerumlage

018 Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge

01 Gemeinschaftssteuern 
und Gewerbesteuerum-
lage

051 Vermögensteuer

052 Erbschaftsteuer

053 Grunderwerbsteuer

055 Totalisatorsteuer

056 Andere Rennwettsteuern

057 Lotteriesteuer

059 Feuerschutzsteuer

05 Landessteuern

061 Biersteuer

069 Sonstige

06 Landessteuern

093 Abgaben von Spielbanken

099 Sonstige

09 Steuerähnliche Abgaben

0 Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen 
Abgaben

111 Gebühren, sonstige Ent-
gelte

4.192 4.192 10.368 11.378

112 Geldstrafen und Geldbu-
ßen (einschließlich der 
damit zusammenhängen-
den Gerichts  und Verwal-
tungskosten

86 86 1 1

119 Sonstige 282 282 1.219 1.219 50 20

11 Verwaltungseinnahmen 4.559 4.559 11.588 12.598 50 20

121 Gewinne aus Unternehmen 
und Beteiligungen

122 Konzessionsabgaben

123 Einnahmen aus Lotterie, 
Lotto und Toto

124 Mieten und Pachten 16 16 970 960 6 6
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Gesamtplan
Gruppierungsübersicht
 

über Einnahmen und Ausgaben

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR

011 Lohnsteuer 2.982.700 3.146.200

012 Veranlagte Einkommen-
steuer

694.500 774.600

013 Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag (ohne Abgel-
tungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge)

374.400 384.100

014 Körperschaftssteuer 537.000 551.900

015 Umsatzsteuer 2.660.600 2.671.300

016 Einfuhrumsatzsteuer 1.133.300 1.162.800

017 Gewerbesteuerumlage 248.900 258.700

018 Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge

160.500 171.200

01 Gemeinschaftssteuern 
und Gewerbesteuerum-
lage

8.791.900 9.120.800

051 Vermögensteuer 0 0

052 Erbschaftsteuer 190.200 192.800

053 Grunderwerbsteuer 299.700 344.400

055 Totalisatorsteuer 100 100

056 Andere Rennwettsteuern 0 0

057 Lotteriesteuer 141.400 141.400

059 Feuerschutzsteuer 18.300 18.300

05 Landessteuern 649.700 697.000

061 Biersteuer 33.900 33.600

069 Sonstige 0 0

06 Landessteuern 33.900 33.600

093 Abgaben von Spielbanken 1.660 1.580

099 Sonstige 22.830 42.825

09 Steuerähnliche Abgaben 22.830 42.825 1.660 1.580

0 Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen 
Abgaben

22.830 42.825 9.477.160 9.852.980

111 Gebühren, sonstige Ent-
gelte

0 0 5.474 5.474 27.800 27.800

112 Geldstrafen und Geldbu-
ßen (einschließlich der 
damit zusammenhängen-
den Gerichts  und Verwal-
tungskosten

1.160 1.160

119 Sonstige 35 35 1.572 1.572 5.991 6.041

11 Verwaltungseinnahmen 35 35 8.206 8.206 33.791 33.841

121 Gewinne aus Unternehmen 
und Beteiligungen

0 0 0 0 44 44

122 Konzessionsabgaben 15.380 14.810

123 Einnahmen aus Lotterie, 
Lotto und Toto

64.600 64.600

124 Mieten und Pachten 7 7 467 467
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Gesamtplan
125 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen und Diensten aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit

13.980 13.988 14.453

129 Sonstige 20 35 38

12 Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit und 
aus Vermögen (ohne Zin-
sen)

96.784 99.921 98.812 62 62

131 Erlöse aus der Veräuße-
rung von unbeweglichen 
Sachen

50 50 50

132 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen

410 545 485 4 4

133 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Beteiligungen und 
sonstigem Kapitalvermö-
gen

0 5.000 0

134 Kapitalrückzahlungen 25.000 25.000

13 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Gegenständen, 
soweit in der Vermögens-
rechnung erfaßt, Kapital-
rückzahlungen

460 30.595 25.535 4 4

141 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von Gewähr-
leistungen aus dem Inland

0 0 0

14 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von 
Gewährleistungen

0 0 0

153 Zinseinnahmen von den 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

0 5 4

15 Zinseinnahmen aus dem 
öffentlichen Bereich

0 5 4

161 Zinseinnahmen von öffent-
lichen Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen

46.400 43.300 40.400

162 Sonstige Zinseinnahmen 
aus dem Inland

24.877 32.434 32.434

166 Zinseinnahmen aus dem 
Ausland

0 0 0

16 Zinseinnahmen aus son-
stigen Bereichen

71.277 75.734 72.834

171 Darlehensrückflüsse vom 
Bund

0 0 0

173 Darlehensrückflüsse von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

45.445 80.980 81.766

17 Darlehensrückflüsse aus 
dem öffentlichen Bereich

45.445 80.980 81.766

181 Darlehensrückflüsse von 
öffentlichen Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtun-
gen

63.035 58.035 58.035

182 Sonstige Darlehensrück-
flüsse aus dem Inland

10.893 47.595 47.606

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
125 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen und Diensten aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit

129 Sonstige 0 0

12 Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit und 
aus Vermögen (ohne Zin-
sen)

41 40 3.197 2.197 66 66

131 Erlöse aus der Veräuße-
rung von unbeweglichen 
Sachen

132 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen

0 0 375 296 78 78

133 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Beteiligungen und 
sonstigem Kapitalvermö-
gen

134 Kapitalrückzahlungen

13 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Gegenständen, 
soweit in der Vermögens-
rechnung erfaßt, Kapital-
rückzahlungen

0 0 375 296 78 78

141 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von Gewähr-
leistungen aus dem Inland

14 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von 
Gewährleistungen

153 Zinseinnahmen von den 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

15 Zinseinnahmen aus dem 
öffentlichen Bereich

161 Zinseinnahmen von öffent-
lichen Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen

162 Sonstige Zinseinnahmen 
aus dem Inland

4 4 230 230

166 Zinseinnahmen aus dem 
Ausland

16 Zinseinnahmen aus son-
stigen Bereichen

4 4 230 230

171 Darlehensrückflüsse vom 
Bund

0 0

173 Darlehensrückflüsse von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

17 Darlehensrückflüsse aus 
dem öffentlichen Bereich

0 0

181 Darlehensrückflüsse von 
öffentlichen Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtun-
gen

0 0 35 35 0 0

182 Sonstige Darlehensrück-
flüsse aus dem Inland

10 10 95 96

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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125 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen und Diensten aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit

11.281 11.746 14 14

129 Sonstige 35 38

12 Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit und 
aus Vermögen (ohne Zin-
sen)

12.219 12.691 154 154 0 0

131 Erlöse aus der Veräuße-
rung von unbeweglichen 
Sachen

132 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen

32 47 0 0 0 0

133 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Beteiligungen und 
sonstigem Kapitalvermö-
gen

134 Kapitalrückzahlungen

13 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Gegenständen, 
soweit in der Vermögens-
rechnung erfaßt, Kapital-
rückzahlungen

32 47 0 0 0 0

141 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von Gewähr-
leistungen aus dem Inland

14 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von 
Gewährleistungen

153 Zinseinnahmen von den 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

15 Zinseinnahmen aus dem 
öffentlichen Bereich

161 Zinseinnahmen von öffent-
lichen Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen

162 Sonstige Zinseinnahmen 
aus dem Inland

120 120 0 0

166 Zinseinnahmen aus dem 
Ausland

16 Zinseinnahmen aus son-
stigen Bereichen

120 120 0 0

171 Darlehensrückflüsse vom 
Bund

173 Darlehensrückflüsse von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

17 Darlehensrückflüsse aus 
dem öffentlichen Bereich

181 Darlehensrückflüsse von 
öffentlichen Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtun-
gen

0 0 0 0 0 0

182 Sonstige Darlehensrück-
flüsse aus dem Inland

376 386

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
125 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen und Diensten aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit

35 35 138 138

129 Sonstige 0 0

12 Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit und 
aus Vermögen (ohne Zin-
sen)

50 50 1.108 1.098 6 6

131 Erlöse aus der Veräuße-
rung von unbeweglichen 
Sachen

132 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen

3 7 5 5 0 0

133 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Beteiligungen und 
sonstigem Kapitalvermö-
gen

0 0

134 Kapitalrückzahlungen

13 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Gegenständen, 
soweit in der Vermögens-
rechnung erfaßt, Kapital-
rückzahlungen

3 7 5 5 0 0

141 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von Gewähr-
leistungen aus dem Inland

14 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von 
Gewährleistungen

153 Zinseinnahmen von den 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

15 Zinseinnahmen aus dem 
öffentlichen Bereich

161 Zinseinnahmen von öffent-
lichen Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen

162 Sonstige Zinseinnahmen 
aus dem Inland

0 0

166 Zinseinnahmen aus dem 
Ausland

16 Zinseinnahmen aus son-
stigen Bereichen

0 0

171 Darlehensrückflüsse vom 
Bund

173 Darlehensrückflüsse von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

17 Darlehensrückflüsse aus 
dem öffentlichen Bereich

181 Darlehensrückflüsse von 
öffentlichen Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtun-
gen

0 0 0 0

182 Sonstige Darlehensrück-
flüsse aus dem Inland

50 50 0 0

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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125 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen und Diensten aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit

2.520 2.520

129 Sonstige

12 Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit und 
aus Vermögen (ohne Zin-
sen)

7 7 2.987 2.987 80.024 79.454

131 Erlöse aus der Veräuße-
rung von unbeweglichen 
Sachen

50 50 0 0 0 0

132 Erlöse aus der Veräuße-
rung von beweglichen 
Sachen

10 10 37 37

133 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Beteiligungen und 
sonstigem Kapitalvermö-
gen

5.000 0 0 0

134 Kapitalrückzahlungen 25.000 25.000

13 Erlöse aus der Veräuße-
rung von Gegenständen, 
soweit in der Vermögens-
rechnung erfaßt, Kapital-
rückzahlungen

30.060 25.060 37 37 0 0

141 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von Gewähr-
leistungen aus dem Inland

0 0

14 Einnahmen aus der Inan-
spruchnahme von 
Gewährleistungen

0 0

153 Zinseinnahmen von den 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

5 4

15 Zinseinnahmen aus dem 
öffentlichen Bereich

5 4

161 Zinseinnahmen von öffent-
lichen Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen

43.300 40.400

162 Sonstige Zinseinnahmen 
aus dem Inland

22.000 22.000 80 80 10.001 10.001

166 Zinseinnahmen aus dem 
Ausland

0 0

16 Zinseinnahmen aus son-
stigen Bereichen

22.000 22.000 80 80 53.301 50.401

171 Darlehensrückflüsse vom 
Bund

173 Darlehensrückflüsse von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

45.640 46.426 35.340 35.340

17 Darlehensrückflüsse aus 
dem öffentlichen Bereich

45.640 46.426 35.340 35.340

181 Darlehensrückflüsse von 
öffentlichen Unternehmen 
und öffentlichen Einrichtun-
gen

0 0 58.000 58.000

182 Sonstige Darlehensrück-
flüsse aus dem Inland

46.500 46.500 561 561 3 3

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
18 Darlehensrückflüsse aus 
sonstigen Bereichen

73.928 105.629 105.640

1 Verwaltungseinnahmen, 
Einnahmen aus Schul-
dendienst und dgl.

653.941 767.769 763.086 103 103

211 Allgemeine Zuweisungen 
vom Bund

684.700 658.600 658.900

212 Allgemeine Zuweisungen 
von Ländern

269.700 312.600 276.900

213 Allgemeine Zuweisungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

93.920 93.920 93.920

214 Allgemeine Zuweisungen 
voSondervermögen

0 0

21 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen aus dem öffentli-
chen Bereich

1.048.320 1.065.120 1.029.720

231 Sonstige Zuweisungen 
vom Bund

497.412 584.524 609.552 0 0

232 Sonstige Zuweisungen von 
Ländern

8.088 9.480 9.540 0 0

233 Sonstige Zuweisungen von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

443.080 462.918 481.596 15 15

234 Sonstige Zuweisungen von 
Sondervermögen

80.000 80.000

235 Sonstige Zuweisungen von 
Sozialversicherungsträ-
gern sowie der Bundes-
agentur für Arbeit

390 103 162 6 4

236 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben von Sozial-
versicherungsträgern 
sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit

644 633 633

237 Sonstige Zuweisungen von 
Zweckverbänden

847 819 824

23 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
öffentlichen Bereich

950.460 1.138.476 1.182.306 21 19

261 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Inland

24.162 23.806 23.809

266 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Ausland

4.210 4.417 4.375

26 Schuldendiensthilfen aus 
sonstigen Bereichen

28.372 28.223 28.184

271 Erstattungen von der EU 39.990 42.500 43.038

272 Sonstige Zuschüsse von 
der EU

6.985 8.554 7.864

27 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus son-
stigen Bereichen

46.974 51.055 50.903

281 Sonstige Erstattungen aus 
dem Inland

18.841 21.218 21.401

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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18 Darlehensrückflüsse aus 
sonstigen Bereichen

10 10 130 131 0 0

1 Verwaltungseinnahmen, 
Einnahmen aus Schul-
dendienst und dgl.

653 642 30.047 28.969 39.990 39.990

211 Allgemeine Zuweisungen 
vom Bund

212 Allgemeine Zuweisungen 
von Ländern

213 Allgemeine Zuweisungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

214 Allgemeine Zuweisungen 
voSondervermögen

21 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen aus dem öffentli-
chen Bereich

231 Sonstige Zuweisungen 
vom Bund

5 5 391.936 399.345 87.728 85.268

232 Sonstige Zuweisungen von 
Ländern

0 0 102 102 550 550

233 Sonstige Zuweisungen von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

0 0 344 344 45 45

234 Sonstige Zuweisungen von 
Sondervermögen

235 Sonstige Zuweisungen von 
Sozialversicherungsträ-
gern sowie der Bundes-
agentur für Arbeit

18 18

236 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben von Sozial-
versicherungsträgern 
sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit

237 Sonstige Zuweisungen von 
Zweckverbänden

362 367

23 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
öffentlichen Bereich

5 5 392.762 400.175 88.323 85.863

261 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Inland

1.397 1.400 759 759 21.052 21.052

266 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Ausland

4.417 4.375

26 Schuldendiensthilfen aus 
sonstigen Bereichen

1.397 1.400 5.176 5.134 21.052 21.052

271 Erstattungen von der EU

272 Sonstige Zuschüsse von 
der EU

0 0

27 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus son-
stigen Bereichen

0 0

281 Sonstige Erstattungen aus 
dem Inland

115 115 7.441 7.441 2.225 2.225

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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18 Darlehensrückflüsse aus 
sonstigen Bereichen

0 0 376 386 0 0

1 Verwaltungseinnahmen, 
Einnahmen aus Schul-
dendienst und dgl.

230.983 233.837 31.828 32.042 168 168

211 Allgemeine Zuweisungen 
vom Bund

212 Allgemeine Zuweisungen 
von Ländern

213 Allgemeine Zuweisungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

214 Allgemeine Zuweisungen 
voSondervermögen

21 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen aus dem öffentli-
chen Bereich

231 Sonstige Zuweisungen 
vom Bund

2.188 2.219 14.446 24.219 13.100 13.100

232 Sonstige Zuweisungen von 
Ländern

3.207 3.232 0 0 1.618 1.618

233 Sonstige Zuweisungen von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

15 15 461.968 480.651 0 0

234 Sonstige Zuweisungen von 
Sondervermögen

235 Sonstige Zuweisungen von 
Sozialversicherungsträ-
gern sowie der Bundes-
agentur für Arbeit

25 25 54 115 0 0

236 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben von Sozial-
versicherungsträgern 
sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit

48 48 585 585

237 Sonstige Zuweisungen von 
Zweckverbänden

23 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
öffentlichen Bereich

5.482 5.538 477.054 505.570 14.718 14.718

261 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Inland

86 86 0 0

266 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Ausland

26 Schuldendiensthilfen aus 
sonstigen Bereichen

86 86 0 0

271 Erstattungen von der EU 0 0 16.896 17.234 0 0

272 Sonstige Zuschüsse von 
der EU

27 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus son-
stigen Bereichen

0 0 16.896 17.234 0 0

281 Sonstige Erstattungen aus 
dem Inland

78 78 1.789 1.772 6.675 6.875

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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18 Darlehensrückflüsse aus 
sonstigen Bereichen

50 50 0 0

1 Verwaltungseinnahmen, 
Einnahmen aus Schul-
dendienst und dgl.

4.662 4.666 12.702 13.702 56 26

211 Allgemeine Zuweisungen 
vom Bund

212 Allgemeine Zuweisungen 
von Ländern

213 Allgemeine Zuweisungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

214 Allgemeine Zuweisungen 
voSondervermögen

0 0

21 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen aus dem öffentli-
chen Bereich

0 0

231 Sonstige Zuweisungen 
vom Bund

6.711 6.711 6.933 7.208 28 28

232 Sonstige Zuweisungen von 
Ländern

12 12 3.370 3.398

233 Sonstige Zuweisungen von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

0 0 106 106

234 Sonstige Zuweisungen von 
Sondervermögen

235 Sonstige Zuweisungen von 
Sozialversicherungsträ-
gern sowie der Bundes-
agentur für Arbeit

0 0 0 0

236 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben von Sozial-
versicherungsträgern 
sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit

0 0

237 Sonstige Zuweisungen von 
Zweckverbänden

450 450

23 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
öffentlichen Bereich

6.723 6.723 10.860 11.162 28 28

261 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Inland

10 10 284 284

266 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Ausland

26 Schuldendiensthilfen aus 
sonstigen Bereichen

10 10 284 284

271 Erstattungen von der EU 40 40

272 Sonstige Zuschüsse von 
der EU

7.563 6.873 789 789

27 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus son-
stigen Bereichen

7.563 6.873 829 829

281 Sonstige Erstattungen aus 
dem Inland

250 250 1.500 1.500

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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18 Darlehensrückflüsse aus 
sonstigen Bereichen

46.500 46.500 561 561 58.003 58.003

1 Verwaltungseinnahmen, 
Einnahmen aus Schul-
dendienst und dgl.

98.602 93.602 57.510 58.295 260.464 257.042

211 Allgemeine Zuweisungen 
vom Bund

658.600 658.900

212 Allgemeine Zuweisungen 
von Ländern

312.600 276.900

213 Allgemeine Zuweisungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

93.920 93.920

214 Allgemeine Zuweisungen 
voSondervermögen

21 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen aus dem öffentli-
chen Bereich

1.065.120 1.029.720

231 Sonstige Zuweisungen 
vom Bund

32.500 32.500 8.907 8.907 20.040 30.040

232 Sonstige Zuweisungen von 
Ländern

621 628

233 Sonstige Zuweisungen von 
Gemeinden und Gemein-
deverbänden

425 420

234 Sonstige Zuweisungen von 
Sondervermögen

80.000 80.000

235 Sonstige Zuweisungen von 
Sozialversicherungsträ-
gern sowie der Bundes-
agentur für Arbeit

0 0

236 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben von Sozial-
versicherungsträgern 
sowie von der Bundes-
agentur für Arbeit

237 Sonstige Zuweisungen von 
Zweckverbänden

7 7

23 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
öffentlichen Bereich

32.500 32.500 9.960 9.962 100.040 110.040

261 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Inland

218 218

266 Schuldendiensthilfen und 
Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus dem 
Ausland

26 Schuldendiensthilfen aus 
sonstigen Bereichen

218 218

271 Erstattungen von der EU 25.565 25.765

272 Sonstige Zuschüsse von 
der EU

102 102 100 100

27 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben aus son-
stigen Bereichen

25.667 25.867 100 100

281 Sonstige Erstattungen aus 
dem Inland

146 146 1.000 1.000

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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282 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Inland

13.427 13.574 13.675 0 0

286 Sonstige Erstattungen aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

0 0 0

287 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

0 0 0

28 Sonstige Erstattungen 
und Zuschüsse aus son-
stigen Bereichen

32.268 34.793 35.076 0 0

2 Einnahmen aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen 
mit Ausnahme für Inve-
stitionen

2.106.395 2.317.667 2.326.189 21 19

325 Schuldenaufnahmen auf 
dem sonstigen inländi-
schen Kreditmarkt

9.752.400 9.738.200 8.698.100

32 Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt

9.752.400 9.738.200 8.698.100

331 Zuweisungen für Investitio-
nen vom Bund

175.099 170.584 172.342

332 Zuweisungen für Investitio-
nen von Ländern

4.030 3.258 3.318

333 Zuweisungen für Investitio-
nen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

3.363 0 0

334 Zuweisungen für Investitio-
nen von Sondervermögen

0 0 0

33 Zuweisungen für Investi-
tionen aus dem öffentli-
chen Bereich

182.492 173.842 175.660

341 Beiträge 365 365 365

342 Sonstige Zuschüsse für 
Investitionen aus dem 
Inland

1 1 1

346 Zuschüsse für Investitionen 
von der EU

50.900 48.110 45.130

34 Beiträge und sonstige 
Zuschüsse für Investitio-
nen

51.266 48.476 45.496

351 Entnahmen aus der Aus-
gleichsrücklage

254.239 0 0

355 Entnahmen aus der Kon-
junkturausgleichsrücklage

0 0 0

359 Sonstiges 0 7.756 0

35 Entnahmen aus Rückla-
gen, Fonds und Stöcken

254.239 7.756 0

371 Globale Mehreinnahmen 75.000 75.000 75.000

37 Globale Mehr- und Min-
dereinnahmen

75.000 75.000 75.000

381 Verrechnungen zwischen 
Kapitelnn

69.718 71.202 70.892

382 Durchlaufende Posten 308.809 415.613 468.817

389 Sonstige 2.890 2.890 2.890

38 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

381.417 489.704 542.599

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR



- 55 -

Gesamtplan
282 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Inland

0 0 2.420 2.420 2 2

286 Sonstige Erstattungen aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

0 0

287 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

28 Sonstige Erstattungen 
und Zuschüsse aus son-
stigen Bereichen

115 115 9.861 9.861 2.226 2.226

2 Einnahmen aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen 
mit Ausnahme für Inve-
stitionen

1.517 1.520 407.799 415.171 111.601 109.141

325 Schuldenaufnahmen auf 
dem sonstigen inländi-
schen Kreditmarkt

32 Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt

331 Zuweisungen für Investitio-
nen vom Bund

83.349 80.647

332 Zuweisungen für Investitio-
nen von Ländern

333 Zuweisungen für Investitio-
nen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

334 Zuweisungen für Investitio-
nen von Sondervermögen

33 Zuweisungen für Investi-
tionen aus dem öffentli-
chen Bereich

83.349 80.647

341 Beiträge

342 Sonstige Zuschüsse für 
Investitionen aus dem 
Inland

346 Zuschüsse für Investitionen 
von der EU

34 Beiträge und sonstige 
Zuschüsse für Investitio-
nen

351 Entnahmen aus der Aus-
gleichsrücklage

355 Entnahmen aus der Kon-
junkturausgleichsrücklage

359 Sonstiges

35 Entnahmen aus Rückla-
gen, Fonds und Stöcken

371 Globale Mehreinnahmen

37 Globale Mehr- und Min-
dereinnahmen

381 Verrechnungen zwischen 
Kapitelnn

52 52 5.106 4.828 30.657 30.637

382 Durchlaufende Posten

389 Sonstige

38 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

52 52 5.106 4.828 30.657 30.637

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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282 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Inland

0 0 4.285 4.385 0 0

286 Sonstige Erstattungen aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

287 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

28 Sonstige Erstattungen 
und Zuschüsse aus son-
stigen Bereichen

78 78 6.074 6.157 6.675 6.875

2 Einnahmen aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen 
mit Ausnahme für Inve-
stitionen

5.560 5.616 500.109 529.046 21.393 21.593

325 Schuldenaufnahmen auf 
dem sonstigen inländi-
schen Kreditmarkt

32 Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt

331 Zuweisungen für Investitio-
nen vom Bund

16.729 16.394

332 Zuweisungen für Investitio-
nen von Ländern

333 Zuweisungen für Investitio-
nen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

334 Zuweisungen für Investitio-
nen von Sondervermögen

33 Zuweisungen für Investi-
tionen aus dem öffentli-
chen Bereich

16.729 16.394

341 Beiträge

342 Sonstige Zuschüsse für 
Investitionen aus dem 
Inland

346 Zuschüsse für Investitionen 
von der EU

34 Beiträge und sonstige 
Zuschüsse für Investitio-
nen

351 Entnahmen aus der Aus-
gleichsrücklage

355 Entnahmen aus der Kon-
junkturausgleichsrücklage

359 Sonstiges

35 Entnahmen aus Rückla-
gen, Fonds und Stöcken

371 Globale Mehreinnahmen

37 Globale Mehr- und Min-
dereinnahmen

381 Verrechnungen zwischen 
Kapitelnn

240 242 0 0

382 Durchlaufende Posten 298.540 351.790

389 Sonstige

38 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

240 242 298.540 351.790

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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282 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Inland

0 0 6.555 6.555

286 Sonstige Erstattungen aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

287 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

28 Sonstige Erstattungen 
und Zuschüsse aus son-
stigen Bereichen

250 250 8.055 8.055

2 Einnahmen aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen 
mit Ausnahme für Inve-
stitionen

14.547 13.857 20.027 20.330 28 28

325 Schuldenaufnahmen auf 
dem sonstigen inländi-
schen Kreditmarkt

32 Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt

331 Zuweisungen für Investitio-
nen vom Bund

4.287 4.287 0 0

332 Zuweisungen für Investitio-
nen von Ländern

333 Zuweisungen für Investitio-
nen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

0 0

334 Zuweisungen für Investitio-
nen von Sondervermögen

33 Zuweisungen für Investi-
tionen aus dem öffentli-
chen Bereich

4.287 4.287 0 0

341 Beiträge

342 Sonstige Zuschüsse für 
Investitionen aus dem 
Inland

346 Zuschüsse für Investitionen 
von der EU

27.210 24.230 0 0

34 Beiträge und sonstige 
Zuschüsse für Investitio-
nen

27.210 24.230 0 0

351 Entnahmen aus der Aus-
gleichsrücklage

0 0

355 Entnahmen aus der Kon-
junkturausgleichsrücklage

359 Sonstiges 0 0

35 Entnahmen aus Rückla-
gen, Fonds und Stöcken

0 0

371 Globale Mehreinnahmen

37 Globale Mehr- und Min-
dereinnahmen

381 Verrechnungen zwischen 
Kapitelnn

27.934 27.934

382 Durchlaufende Posten 57.072 57.027

389 Sonstige 2.890 2.890

38 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

87.896 87.850

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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282 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Inland

98 98 215 216 0 0

286 Sonstige Erstattungen aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

0 0

287 Sonstige Zuschüsse aus 
dem Ausland (soweit nicht 
von der EU)

0 0

28 Sonstige Erstattungen 
und Zuschüsse aus son-
stigen Bereichen

98 98 360 362 1.000 1.000

2 Einnahmen aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen 
mit Ausnahme für Inve-
stitionen

32.598 32.598 36.206 36.409 1.166.260 1.140.860

325 Schuldenaufnahmen auf 
dem sonstigen inländi-
schen Kreditmarkt

9.738.200 8.698.100

32 Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt

9.738.200 8.698.100

331 Zuweisungen für Investitio-
nen vom Bund

20.075 25.450 30.144 29.564 16.000 16.000

332 Zuweisungen für Investitio-
nen von Ländern

3.258 3.318

333 Zuweisungen für Investitio-
nen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden

334 Zuweisungen für Investitio-
nen von Sondervermögen

0 0

33 Zuweisungen für Investi-
tionen aus dem öffentli-
chen Bereich

20.075 25.450 33.402 32.882 16.000 16.000

341 Beiträge 0 0 365 365

342 Sonstige Zuschüsse für 
Investitionen aus dem 
Inland

1 1

346 Zuschüsse für Investitionen 
von der EU

20.000 20.000 900 900

34 Beiträge und sonstige 
Zuschüsse für Investitio-
nen

0 0 20.365 20.365 901 901

351 Entnahmen aus der Aus-
gleichsrücklage

0 0

355 Entnahmen aus der Kon-
junkturausgleichsrücklage

0 0

359 Sonstiges 7.756 0

35 Entnahmen aus Rückla-
gen, Fonds und Stöcken

7.756 0 0 0

371 Globale Mehreinnahmen 75.000 75.000

37 Globale Mehr- und Min-
dereinnahmen

75.000 75.000

381 Verrechnungen zwischen 
Kapitelnn

7.213 7.199

382 Durchlaufende Posten 60.000 60.000 0 0

389 Sonstige

38 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

60.000 60.000 7.213 7.199 0 0

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
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Gesamtplan
3 Einnahmen aus Schul-
denaufnahmen, aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finan-
zierungseinnahmen

10.696.814 10.532.979 9.536.855

0-3 Einnahmen 21.779.040 23.118.405 22.521.936 124 122

411 Aufwendungen für Abge-
ordnete

13.132 14.018 13.936 14.018 13.936

412 Aufwendungen für ehren-
amtlich Tätige

1.776 1.776 1.780

41 Aufwendungen für Abge-
ordnete und ehrenamt-
lich Tätige

14.908 15.794 15.716 14.018 13.936

421 Bezüge des Ministerpräsi-
denten, Ministers, Bürger-
beauftragten und sonstiger 
Amtsträger

1.294 1.623 1.638 126 127

422 Bezüge und Nebenleistun-
gen der Beamten und Rich-
ter

2.760.299 2.804.277 2.793.348 3.769 3.830

424 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

14.412 14.693 14.707 20 20

427 Beschäftigungsentgelte, 
Aufwendungen für neben-
amtliche und nebenberuf-
lich Tätige

110.019 130.790 130.583 3.765 3.765

428 Entgelte der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern

645.949 670.438 666.472 4.445 4.474

429 Nicht aufteilbare Personal-
ausgaben

54.278 50.178 49.778 4 4

42 Dienstbezüge und dgl. 3.586.250 3.671.999 3.656.528 12.129 12.220

432 Versorgungsbezüge der 
Beamten und Richter

1.156.537 1.225.654 1.293.469 1.186 1.216

434 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

25.252 27.621 27.830 28 30

438 Versorgungsbezüge der 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

68 49 49

439 Sonstige 5.810 7.474 7.474

43 Versorgungsbezüge und 
dgl.

1.187.667 1.260.799 1.328.822 1.214 1.246

441 Beihilfen, Unterstützungen 
und dgl.

183.618 193.191 200.782 618 618

443 Fürsorgeleistungen und 
Unterstützungen

6.502 6.667 7.135 3 3

446 Beihilfen für Versorgungs-
empfänger und dgl.

224.524 236.990 248.728 105 105

44 Beihilfen, Unterstützun-
gen und dgl.

414.645 436.848 456.645 726 726

452 Personalbezogene Zahlun-
gen an die Sozialversiche-
rungsträger (soweit nicht 
bei OGr 41 bis 44)

349 397 397 22 22

453 Trennungsgeld, Umzugs-
kostenvergütungen

3.108 3.117 3.132 0 0

459 Sonstiges 12.351 12.368 12.368

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
3 Einnahmen aus Schul-
denaufnahmen, aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finan-
zierungseinnahmen

52 52 88.456 85.475 30.657 30.637

0-3 Einnahmen 2.222 2.215 526.302 529.615 182.249 179.769

411 Aufwendungen für Abge-
ordnete

412 Aufwendungen für ehren-
amtlich Tätige

22 22 77 77 65 65

41 Aufwendungen für Abge-
ordnete und ehrenamt-
lich Tätige

22 22 77 77 65 65

421 Bezüge des Ministerpräsi-
denten, Ministers, Bürger-
beauftragten und sonstiger 
Amtsträger

315 318 156 158 144 146

422 Bezüge und Nebenleistun-
gen der Beamten und Rich-
ter

5.757 5.744 517.936 517.078 212.615 212.636

424 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

22 22 2.689 2.689 1.138 1.149

427 Beschäftigungsentgelte, 
Aufwendungen für neben-
amtliche und nebenberuf-
lich Tätige

199 199 2.462 2.462 157 157

428 Entgelte der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern

7.877 7.958 119.447 118.813 57.621 56.567

429 Nicht aufteilbare Personal-
ausgaben

204 204 7.800 6.200 0 0

42 Dienstbezüge und dgl. 14.374 14.445 650.491 647.400 271.674 270.654

432 Versorgungsbezüge der 
Beamten und Richter

2.672 2.759 188.300 196.200 69.741 70.225

434 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

52 53 4.281 4.281 1.509 1.524

438 Versorgungsbezüge der 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

439 Sonstige 8 8 1.895 1.895 275 275

43 Versorgungsbezüge und 
dgl.

2.733 2.820 194.476 202.376 71.524 72.024

441 Beihilfen, Unterstützungen 
und dgl.

203 203 31.322 32.630 17.435 17.784

443 Fürsorgeleistungen und 
Unterstützungen

12 12 3.838 4.306 173 173

446 Beihilfen für Versorgungs-
empfänger und dgl.

480 450 44.336 46.187 17.365 17.538

44 Beihilfen, Unterstützun-
gen und dgl.

696 666 79.496 83.123 34.973 35.495

452 Personalbezogene Zahlun-
gen an die Sozialversiche-
rungsträger (soweit nicht 
bei OGr 41 bis 44)

453 Trennungsgeld, Umzugs-
kostenvergütungen

36 51 811 811 777 777

459 Sonstiges 0 0 20 20 18 18

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
3 Einnahmen aus Schul-
denaufnahmen, aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finan-
zierungseinnahmen

240 242 298.540 351.790 16.729 16.394

0-3 Einnahmen 236.782 239.695 830.478 912.879 38.290 38.156

411 Aufwendungen für Abge-
ordnete

412 Aufwendungen für ehren-
amtlich Tätige

1.326 1.326 138 138 6 6

41 Aufwendungen für Abge-
ordnete und ehrenamt-
lich Tätige

1.326 1.326 138 138 6 6

421 Bezüge des Ministerpräsi-
denten, Ministers, Bürger-
beauftragten und sonstiger 
Amtsträger

147 148 148 150 146 147

422 Bezüge und Nebenleistun-
gen der Beamten und Rich-
ter

252.566 251.913 31.671 31.349 4.412 4.587

424 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

1.324 1.324 165 162 18 19

427 Beschäftigungsentgelte, 
Aufwendungen für neben-
amtliche und nebenberuf-
lich Tätige

2.877 2.877 2.352 2.347 57 58

428 Entgelte der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern

83.102 82.601 36.457 35.749 6.486 6.330

429 Nicht aufteilbare Personal-
ausgaben

56 56 140 110

42 Dienstbezüge und dgl. 340.016 338.863 70.849 69.813 11.260 11.250

432 Versorgungsbezüge der 
Beamten und Richter

103.895 107.227 19.492 20.140 0 0

434 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

2.382 2.382 486 502

438 Versorgungsbezüge der 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

439 Sonstige 1.057 1.057 3 3

43 Versorgungsbezüge und 
dgl.

107.334 110.666 19.978 20.642 3 3

441 Beihilfen, Unterstützungen 
und dgl.

19.802 21.456 1.934 1.946 223 232

443 Fürsorgeleistungen und 
Unterstützungen

487 487 123 123 4 4

446 Beihilfen für Versorgungs-
empfänger und dgl.

21.592 22.452 4.236 4.244 0 0

44 Beihilfen, Unterstützun-
gen und dgl.

41.881 44.395 6.293 6.314 227 236

452 Personalbezogene Zahlun-
gen an die Sozialversiche-
rungsträger (soweit nicht 
bei OGr 41 bis 44)

225 225 0 0

453 Trennungsgeld, Umzugs-
kostenvergütungen

504 504 68 68 4 4

459 Sonstiges 12.304 12.304 16 16 0 0

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
3 Einnahmen aus Schul-
denaufnahmen, aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finan-
zierungseinnahmen

31.497 28.517 87.896 87.850

0-3 Einnahmen 50.706 47.040 120.625 121.882 84 54

411 Aufwendungen für Abge-
ordnete

412 Aufwendungen für ehren-
amtlich Tätige

13 17 82 82

41 Aufwendungen für Abge-
ordnete und ehrenamt-
lich Tätige

13 17 82 82

421 Bezüge des Ministerpräsi-
denten, Ministers, Bürger-
beauftragten und sonstiger 
Amtsträger

145 146 146 147

422 Bezüge und Nebenleistun-
gen der Beamten und Rich-
ter

20.330 19.943 1.677.441 1.669.280 9.724 9.805

424 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

141 141 8.718 8.721 45 45

427 Beschäftigungsentgelte, 
Aufwendungen für neben-
amtliche und nebenberuf-
lich Tätige

267 267 117.088 117.085 2 1

428 Entgelte der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern

17.216 17.394 282.854 282.790 1.704 1.629

429 Nicht aufteilbare Personal-
ausgaben

40.097 41.327

42 Dienstbezüge und dgl. 38.100 37.892 2.126.344 2.119.351 11.475 11.480

432 Versorgungsbezüge der 
Beamten und Richter

39.600 39.355 782.108 835.711 5.885 5.895

434 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

936 936 17.492 17.667 150 150

438 Versorgungsbezüge der 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

49 49

439 Sonstige 145 145 4.076 4.076

43 Versorgungsbezüge und 
dgl.

40.730 40.486 803.676 857.454 6.035 6.045

441 Beihilfen, Unterstützungen 
und dgl.

2.636 2.636 115.356 119.578 485 465

443 Fürsorgeleistungen und 
Unterstützungen

46 46 1.838 1.838 8 8

446 Beihilfen für Versorgungs-
empfänger und dgl.

7.573 7.523 138.311 147.127 1.015 1.020

44 Beihilfen, Unterstützun-
gen und dgl.

10.254 10.204 255.505 268.543 1.508 1.492

452 Personalbezogene Zahlun-
gen an die Sozialversiche-
rungsträger (soweit nicht 
bei OGr 41 bis 44)

50 50

453 Trennungsgeld, Umzugs-
kostenvergütungen

60 60 493 493 32 32

459 Sonstiges 8 8 0 0 0 0

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
3 Einnahmen aus Schul-
denaufnahmen, aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investi-
tionen, besondere Finan-
zierungseinnahmen

87.831 85.450 60.980 60.446 9.830.101 8.790.001

0-3 Einnahmen 219.031 211.650 177.525 197.975 20.733.986 20.040.884

411 Aufwendungen für Abge-
ordnete

412 Aufwendungen für ehren-
amtlich Tätige

46 46

41 Aufwendungen für Abge-
ordnete und ehrenamt-
lich Tätige

46 46

421 Bezüge des Ministerpräsi-
denten, Ministers, Bürger-
beauftragten und sonstiger 
Amtsträger

150 152

422 Bezüge und Nebenleistun-
gen der Beamten und Rich-
ter

68.056 67.184

424 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

412 415

427 Beschäftigungsentgelte, 
Aufwendungen für neben-
amtliche und nebenberuf-
lich Tätige

1.564 1.365

428 Entgelte der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern

53.229 52.168

429 Nicht aufteilbare Personal-
ausgaben

1.878 1.878

42 Dienstbezüge und dgl. 125.288 123.160

432 Versorgungsbezüge der 
Beamten und Richter

12.776 14.742

434 Zuführung an die Versor-
gungsrücklage

304 304

438 Versorgungsbezüge der 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

439 Sonstige 16 16

43 Versorgungsbezüge und 
dgl.

13.096 15.062

441 Beihilfen, Unterstützungen 
und dgl.

3.176 3.234

443 Fürsorgeleistungen und 
Unterstützungen

135 135

446 Beihilfen für Versorgungs-
empfänger und dgl.

1.977 2.082

44 Beihilfen, Unterstützun-
gen und dgl.

5.288 5.450

452 Personalbezogene Zahlun-
gen an die Sozialversiche-
rungsträger (soweit nicht 
bei OGr 41 bis 44)

100 100

453 Trennungsgeld, Umzugs-
kostenvergütungen

331 331

459 Sonstiges 2 2

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
45 Personalbezogene Sach-
ausgaben

15.808 15.881 15.896 22 22

461 Globale Mehrausgaben für 
Personalausgaben

30.000 34.400 58.200

462 Globale Minderausgaben 
für Personalausgaben

0 0

46 Globale Mehr- und Min-
derausgaben für Perso-
nalausgaben

30.000 34.400 58.200

4 Personalausgaben 5.249.277 5.435.721 5.531.807 28.110 28.151

511 Geschäftsbedarf und Kom-
munikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrü-
stungsgegenstände, son-
stige 
Gebrauchsgegenstände

53.914 50.276 50.197 773 777

514 Verbrauchsmittel, Haltung 
von Fahrzeugen und dgl.

35.945 35.087 34.504 90 90

517 Bewirtschaftung der Grund-
stücke, Gebäude und 
Räume

72.214 72.052 73.235 1.320 1.320

518 Mieten und Pachten 369.542 354.721 358.614 408 408

519 Unterhaltung der Grund-
stücke und baulichen Anla-
gen

9.218 8.409 8.405 114 114

51 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

540.834 520.545 524.955 2.705 2.709

521 Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens

1.800 2.020 2.020

523 Kunst- und wissenschaftli-
che Sammlungen und 
Bibliotheken

447 447 447

525 Aus- und Fortbildung, 
Umschulung

8.932 7.923 7.738 56 41

526 Sachverständige, Gerichts- 
und ähnliche Kosten

21.199 19.483 19.948 43 43

527 Dienstreisen 12.790 13.069 12.948 65 65

529 Verfügungsmittel 305 320 320 37 37

52 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

45.473 43.262 43.422 201 186

531 Sonstiges 4.409 4.392 4.325 585 575

532 Sonstiges 138.463 138.786 140.581

533 Sonstiges 11.722 11.297 11.240 122 127

534 Sonstiges 5.084 5.323 5.468

535 Sonstiges 309 288 288

536 Sonstiges 684 1.240 1.212 80 88

537 Sonstiges 1.044 764 773

538 Sonstiges 202 202 202

539 Sonstiges 26.247 96.597 95.762 236 236

53 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

188.164 258.888 259.849 1.022 1.025

541 Sonstiges 6.146 6.457 6.432

542 Sonstiges 53 59 59

544 Sonstiges 105 95 95

546 Sonstiges 7.513 7.905 9.303

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
45 Personalbezogene Sach-
ausgaben

36 51 831 831 795 795

461 Globale Mehrausgaben für 
Personalausgaben

462 Globale Minderausgaben 
für Personalausgaben

0 0

46 Globale Mehr- und Min-
derausgaben für Perso-
nalausgaben

0 0

4 Personalausgaben 17.861 18.004 925.371 933.807 379.032 379.032

511 Geschäftsbedarf und Kom-
munikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrü-
stungsgegenstände, son-
stige 
Gebrauchsgegenstände

616 606 13.118 13.127 10.957 10.875

514 Verbrauchsmittel, Haltung 
von Fahrzeugen und dgl.

102 102 17.654 16.943 195 200

517 Bewirtschaftung der Grund-
stücke, Gebäude und 
Räume

1.000 979 20.858 21.703 7.439 7.339

518 Mieten und Pachten 2.918 2.938 195.969 196.731 20.211 20.378

519 Unterhaltung der Grund-
stücke und baulichen Anla-
gen

42 40 1.197 1.142 272 322

51 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

4.680 4.667 248.796 249.646 39.074 39.114

521 Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens

523 Kunst- und wissenschaftli-
che Sammlungen und 
Bibliotheken

525 Aus- und Fortbildung, 
Umschulung

53 55 3.095 3.079 1.187 1.037

526 Sachverständige, Gerichts- 
und ähnliche Kosten

1.059 1.059 8.043 7.414 922 922

527 Dienstreisen 238 228 2.156 2.156 2.698 2.698

529 Verfügungsmittel 92 92 41 41 14 14

52 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

1.442 1.433 13.335 12.689 4.821 4.671

531 Sonstiges 1.029 1.003 367 366 54 54

532 Sonstiges 310 310

533 Sonstiges 963 830 5.010 4.964 451 451

534 Sonstiges 30 30 156 156

535 Sonstiges 19 19

536 Sonstiges 971 881 10 10

537 Sonstiges

538 Sonstiges

539 Sonstiges 38 38 15.987 15.124 1.600 1.580

53 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

3.031 2.783 21.550 20.640 2.415 2.395

541 Sonstiges

542 Sonstiges 24 24

544 Sonstiges

546 Sonstiges 342 312 1.906 1.846 141 141

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
45 Personalbezogene Sach-
ausgaben

12.808 12.808 309 309 4 4

461 Globale Mehrausgaben für 
Personalausgaben

462 Globale Minderausgaben 
für Personalausgaben

46 Globale Mehr- und Min-
derausgaben für Perso-
nalausgaben

4 Personalausgaben 503.365 508.058 97.567 97.216 11.500 11.500

511 Geschäftsbedarf und Kom-
munikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrü-
stungsgegenstände, son-
stige 
Gebrauchsgegenstände

15.744 15.745 2.048 2.084 303 314

514 Verbrauchsmittel, Haltung 
von Fahrzeugen und dgl.

9.586 9.594 1.199 1.203 1.067 1.073

517 Bewirtschaftung der Grund-
stücke, Gebäude und 
Räume

17.187 17.459 3.132 3.186 2.478 2.530

518 Mieten und Pachten 41.748 43.890 6.435 6.510 1.454 1.466

519 Unterhaltung der Grund-
stücke und baulichen Anla-
gen

1.286 1.286 210 203 98 98

51 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

85.552 87.975 13.024 13.187 5.400 5.482

521 Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens

523 Kunst- und wissenschaftli-
che Sammlungen und 
Bibliotheken

525 Aus- und Fortbildung, 
Umschulung

1.290 1.292 508 507 45 36

526 Sachverständige, Gerichts- 
und ähnliche Kosten

354 374 786 1.075 77 77

527 Dienstreisen 917 917 461 461 105 105

529 Verfügungsmittel 23 23 14 14 13 13

52 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

2.584 2.607 1.768 2.057 240 232

531 Sonstiges 155 155 164 164 93 93

532 Sonstiges 130.855 133.350 4.000 4.000

533 Sonstiges 255 255 388 388 54 54

534 Sonstiges 1.907 1.986 600 601

535 Sonstiges 14 14 186 186

536 Sonstiges 0 0 1 1

537 Sonstiges 699 699

538 Sonstiges 4 4

539 Sonstiges 6.286 6.315 280 288 52 57

53 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

140.176 142.779 5.620 5.629 199 204

541 Sonstiges 2 2

542 Sonstiges

544 Sonstiges

546 Sonstiges 562 547 94 97 89 91

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
45 Personalbezogene Sach-
ausgaben

69 69 493 493 83 83

461 Globale Mehrausgaben für 
Personalausgaben

462 Globale Minderausgaben 
für Personalausgaben

46 Globale Mehr- und Min-
derausgaben für Perso-
nalausgaben

4 Personalausgaben 89.166 88.667 3.186.100 3.245.922 19.100 19.100

511 Geschäftsbedarf und Kom-
munikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrü-
stungsgegenstände, son-
stige 
Gebrauchsgegenstände

857 774 4.102 4.142 142 142

514 Verbrauchsmittel, Haltung 
von Fahrzeugen und dgl.

642 642 1.155 1.145 18 18

517 Bewirtschaftung der Grund-
stücke, Gebäude und 
Räume

796 798 13.932 14.007 165 165

518 Mieten und Pachten 3.998 3.998 55.784 55.993 444 444

519 Unterhaltung der Grund-
stücke und baulichen Anla-
gen

118 118 1.363 1.363 4 4

51 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

6.411 6.330 76.336 76.650 773 773

521 Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens

523 Kunst- und wissenschaftli-
che Sammlungen und 
Bibliotheken

447 447

525 Aus- und Fortbildung, 
Umschulung

132 132 1.064 1.066 90 90

526 Sachverständige, Gerichts- 
und ähnliche Kosten

2.138 2.113 276 276 50 50

527 Dienstreisen 390 390 4.732 4.620 215 215

529 Verfügungsmittel 14 14 40 40 3 3

52 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

2.673 2.648 6.560 6.450 358 358

531 Sonstiges 147 147 1.495 1.475 6 6

532 Sonstiges 75 75

533 Sonstiges 197 197 2.844 2.944 2 2

534 Sonstiges 0 15 930 930

535 Sonstiges 69 69

536 Sonstiges 75 75 102 156

537 Sonstiges 20 20 20 20

538 Sonstiges 0 0

539 Sonstiges 297 297 164 164 30 30

53 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

736 751 5.700 5.833 38 38

541 Sonstiges 170 170

542 Sonstiges

544 Sonstiges

546 Sonstiges 3.439 4.191 108 93

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
45 Personalbezogene Sach-
ausgaben

432 432

461 Globale Mehrausgaben für 
Personalausgaben

34.400 58.200

462 Globale Minderausgaben 
für Personalausgaben

46 Globale Mehr- und Min-
derausgaben für Perso-
nalausgaben

34.400 58.200

4 Personalausgaben 144.150 144.150 34.400 58.200

511 Geschäftsbedarf und Kom-
munikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrü-
stungsgegenstände, son-
stige 
Gebrauchsgegenstände

1.585 1.581 30 30

514 Verbrauchsmittel, Haltung 
von Fahrzeugen und dgl.

3.379 3.493

517 Bewirtschaftung der Grund-
stücke, Gebäude und 
Räume

3.744 3.748

518 Mieten und Pachten 13.300 13.300 12.051 12.557

519 Unterhaltung der Grund-
stücke und baulichen Anla-
gen

3.490 3.490 215 224

51 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

16.790 16.790 20.974 21.604 30 30

521 Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens

2.020 2.020

523 Kunst- und wissenschaftli-
che Sammlungen und 
Bibliotheken

525 Aus- und Fortbildung, 
Umschulung

398 398 5 5

526 Sachverständige, Gerichts- 
und ähnliche Kosten

1.235 1.235 4.301 5.110 200 200

527 Dienstreisen 1.092 1.094

529 Verfügungsmittel 28 28

52 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

1.235 1.235 7.838 8.651 205 205

531 Sonstiges 126 116 170 170

532 Sonstiges 5 5 3.541 2.841

533 Sonstiges 150 150 800 818 60 60

534 Sonstiges 1.700 1.750

535 Sonstiges

536 Sonstiges

537 Sonstiges 25 34

538 Sonstiges 197 197

539 Sonstiges 69.100 69.100 1.538 1.543 989 989

53 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

69.376 69.366 2.735 2.766 6.290 5.640

541 Sonstiges 6.285 6.261

542 Sonstiges 35 35

544 Sonstiges 95 95

546 Sonstiges 200 210 1.025 1.775

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
547 Nicht aufteilbare sächliche 
Verwaltungsaufgaben

38.075 27.280 25.595 46 46

549 Globale Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-74.883 -55.078 -64.776

54 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-22.991 -13.283 -23.293 46 46

561 Zinsausgaben an Bund 5.500 4.701 4.701

56 Zinsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

5.500 4.701 4.701

571 Zinsausgaben an öffentli-
che Unternehmen öffentli-
che Einrichtungen

68.254 70.250 60.000

572 Zinsausgaben an Sozial-
versicherungsträger sowie 
an die Bundesagentur für 
Arbeit

4.390 4.100 4.100

575 Zinsausgaben an sonstigen 
inländischen Kreditmarkt

988.161 1.002.483 1.067.260

576 Zinsausgaben an Ausland 26.000 36.350 36.350

57 Zinsausgaben an Kredit-
markt

1.086.805 1.113.183 1.167.710

581 Tilgungsausgaben an Bund 25.007 33.511 33.511

58 Tilgungsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

25.007 33.511 33.511

591 Tilgungsausgaben an 
öffentliche Unternehmen 
und öffentliche Einrichtun-
gen

165.000 290.500 222.500

595 Tilgungsausgaben an son-
stigen inländischen Kredit-
markt

7.729.170 8.259.394 7.229.500

596 Tilgungsausgaben an Aus-
land

40.000 0 170.000

59 Tilgungsausgaben an 
Kreditmarkt

7.934.170 8.549.894 7.622.000

5 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst

9.802.962 10.510.700 9.632.855 3.975 3.967

613 Allgemeine Zuweisungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

1.248.028 1.357.085 1.398.411

614 Allgemeine Zuweisungen 
an Sondervermögen

61 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen an öffentlichen 
Bereich

1.248.028 1.357.085 1.398.411

623 Schuldendiensthilfen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

50.469 46.944 41.011

62 Schuldendiensthilfen an 
öffentlichen Bereich

50.469 46.944 41.011

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
547 Nicht aufteilbare sächliche 
Verwaltungsaufgaben

301 286 5.414 4.114 318 318

549 Globale Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungs-
ausgaben

0 0 -18.690 -18.890 -1.618 -3.847

54 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

643 598 -11.369 -12.929 -1.135 -3.364

561 Zinsausgaben an Bund

56 Zinsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

571 Zinsausgaben an öffentli-
che Unternehmen öffentli-
che Einrichtungen

572 Zinsausgaben an Sozial-
versicherungsträger sowie 
an die Bundesagentur für 
Arbeit

575 Zinsausgaben an sonstigen 
inländischen Kreditmarkt

576 Zinsausgaben an Ausland

57 Zinsausgaben an Kredit-
markt

581 Tilgungsausgaben an Bund

58 Tilgungsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

591 Tilgungsausgaben an 
öffentliche Unternehmen 
und öffentliche Einrichtun-
gen

595 Tilgungsausgaben an son-
stigen inländischen Kredit-
markt

596 Tilgungsausgaben an Aus-
land

59 Tilgungsausgaben an 
Kreditmarkt

5 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst

9.795 9.480 272.312 270.045 45.175 42.816

613 Allgemeine Zuweisungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

614 Allgemeine Zuweisungen 
an Sondervermögen

61 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen an öffentlichen 
Bereich

623 Schuldendiensthilfen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

5.275 5.275

62 Schuldendiensthilfen an 
öffentlichen Bereich

5.275 5.275

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
547 Nicht aufteilbare sächliche 
Verwaltungsaufgaben

851 850 155 170 20 21

549 Globale Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-1.061 -2.905 -4.611 -4.611

54 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

353 -1.507 249 267 -4.502 -4.500

561 Zinsausgaben an Bund

56 Zinsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

571 Zinsausgaben an öffentli-
che Unternehmen öffentli-
che Einrichtungen

572 Zinsausgaben an Sozial-
versicherungsträger sowie 
an die Bundesagentur für 
Arbeit

575 Zinsausgaben an sonstigen 
inländischen Kreditmarkt

576 Zinsausgaben an Ausland

57 Zinsausgaben an Kredit-
markt

581 Tilgungsausgaben an Bund

58 Tilgungsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

591 Tilgungsausgaben an 
öffentliche Unternehmen 
und öffentliche Einrichtun-
gen

595 Tilgungsausgaben an son-
stigen inländischen Kredit-
markt

596 Tilgungsausgaben an Aus-
land

59 Tilgungsausgaben an 
Kreditmarkt

5 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst

228.666 231.853 20.661 21.140 1.337 1.418

613 Allgemeine Zuweisungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

614 Allgemeine Zuweisungen 
an Sondervermögen

61 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen an öffentlichen 
Bereich

623 Schuldendiensthilfen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

62 Schuldendiensthilfen an 
öffentlichen Bereich

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
547 Nicht aufteilbare sächliche 
Verwaltungsaufgaben

267 242 13.884 13.799 1 1

549 Globale Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-7.295 -5.715 -13.116 -14.794

54 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-3.420 -1.113 876 -902 1 1

561 Zinsausgaben an Bund

56 Zinsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

571 Zinsausgaben an öffentli-
che Unternehmen öffentli-
che Einrichtungen

572 Zinsausgaben an Sozial-
versicherungsträger sowie 
an die Bundesagentur für 
Arbeit

575 Zinsausgaben an sonstigen 
inländischen Kreditmarkt

576 Zinsausgaben an Ausland

57 Zinsausgaben an Kredit-
markt

581 Tilgungsausgaben an Bund

58 Tilgungsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

591 Tilgungsausgaben an 
öffentliche Unternehmen 
und öffentliche Einrichtun-
gen

595 Tilgungsausgaben an son-
stigen inländischen Kredit-
markt

596 Tilgungsausgaben an Aus-
land

59 Tilgungsausgaben an 
Kreditmarkt

5 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst

6.400 8.616 89.472 88.032 1.171 1.171

613 Allgemeine Zuweisungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

614 Allgemeine Zuweisungen 
an Sondervermögen

61 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen an öffentlichen 
Bereich

623 Schuldendiensthilfen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

2.914 200

62 Schuldendiensthilfen an 
öffentlichen Bereich

2.914 200

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
547 Nicht aufteilbare sächliche 
Verwaltungsaufgaben

103 103 5.718 5.445 200 200

549 Globale Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungs-
ausgaben

-8.686 -14.015

54 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben

303 314 4.473 -404 200 200

561 Zinsausgaben an Bund 4.701 4.701

56 Zinsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

4.701 4.701

571 Zinsausgaben an öffentli-
che Unternehmen öffentli-
che Einrichtungen

70.250 60.000

572 Zinsausgaben an Sozial-
versicherungsträger sowie 
an die Bundesagentur für 
Arbeit

4.100 4.100

575 Zinsausgaben an sonstigen 
inländischen Kreditmarkt

1.002.483 1.067.260

576 Zinsausgaben an Ausland 36.350 36.350

57 Zinsausgaben an Kredit-
markt

1.113.183 1.167.710

581 Tilgungsausgaben an Bund 33.511 33.511

58 Tilgungsausgaben an 
Gebietskörperschaften, 
Sondervermögen und 
gebietskörperschaftliche 
Zusammenschlüsse

33.511 33.511

591 Tilgungsausgaben an 
öffentliche Unternehmen 
und öffentliche Einrichtun-
gen

290.500 222.500

595 Tilgungsausgaben an son-
stigen inländischen Kredit-
markt

8.259.394 7.229.500

596 Tilgungsausgaben an Aus-
land

0 170.000

59 Tilgungsausgaben an 
Kreditmarkt

8.549.894 7.622.000

5 Sächliche Verwaltungs-
ausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst

87.704 87.704 36.020 32.617 9.708.013 8.833.997

613 Allgemeine Zuweisungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

1.357.085 1.398.411

614 Allgemeine Zuweisungen 
an Sondervermögen

61 Allgemeine Finanzzuwei-
sungen an öffentlichen 
Bereich

1.357.085 1.398.411

623 Schuldendiensthilfen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

35.847 35.147 2.908 389

62 Schuldendiensthilfen an 
öffentlichen Bereich

35.847 35.147 2.908 389

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR



- 77 -

Gesamtplan



- 78 -

Gesamtplan
631 Sonstige Zuweisungen an 
Bund

9.520 10.034 10.198

632 Sonstige Zuweisungen an 
Länder

14.693 12.364 11.794 32 32

633 Sonstige Zuweisungen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

1.544.831 1.579.034 1.651.091 21 21

636 Sonstige Zuweisungen an 
Sozialversicherungsträger 
sowie an die Bundesagen-
tur für Arbeit

15.051 15.815 15.922 0 0

637 Sonstige Zuweisungen an 
Zweckverbände

337.970 344.898 351.331

63 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben an öffent-
lichen Bereich

1.922.065 1.962.145 2.040.335 53 53

661 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Unternehmen

16.087 16.854 16.829

662 Schuldendiensthilfen an 
private Unternehmen

10.437 8.700 7.700

663 Schuldendiensthilfen an 
Sonstige im Inland

12.476 12.590 12.436

664 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Einrichtungen

13.398 14.030 15.306

66 Schuldendiensthilfen an 
sonstige Bereiche

52.399 52.174 52.271

671 Erstattungen an Inland 139.262 135.087 142.414 85 85

676 Erstattungen an Ausland 221 200 200

67 Erstattungen an sonstige 
Bereiche

139.483 135.287 142.614 85 85

681 Renten, Unterstützungen 
und sonstige Geldleistun-
gen an natürliche Personen

146.300 145.313 145.817 2 2

682 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an öffentliche 
Unternehmen

196.062 183.623 184.025

683 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an private Unter-
nehemen

62.046 60.696 63.075

684 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an soziale oder 
ähnliche Einrichtungen 
(ohne öffentliche Einrich-
tungen)

420.089 461.732 462.310

685 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke an öffent-
liche Einrichtungen

669.822 686.092 688.052 5.541 5.444

686 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke im Inland

38.636 38.158 36.343

687 Zuschüsse für laufende 
Zwecke im Ausland (soweit 
nicht Gruppe 688)

11.023 95.167 92.467 5 5

68 Sonstige Zuschüsse an 
sonstige Bereiche

1.543.977 1.670.782 1.672.088 5.548 5.451

691 Vermögensübertragungen 
an Bund, soweit nicht Inve-
stitionszuweisungen

0 0 0

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
631 Sonstige Zuweisungen an 
Bund

452 452 130 130

632 Sonstige Zuweisungen an 
Länder

28 30 1.753 1.677 4.692 4.202

633 Sonstige Zuweisungen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

42.640 43.428 40 40

636 Sonstige Zuweisungen an 
Sozialversicherungsträger 
sowie an die Bundesagen-
tur für Arbeit

278 278 90 90

637 Sonstige Zuweisungen an 
Zweckverbände

341.560 347.986

63 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben an öffent-
lichen Bereich

28 30 386.683 393.820 4.952 4.462

661 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Unternehmen

662 Schuldendiensthilfen an 
private Unternehmen

663 Schuldendiensthilfen an 
Sonstige im Inland

4 2

664 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Einrichtungen

66 Schuldendiensthilfen an 
sonstige Bereiche

4 2

671 Erstattungen an Inland 44.884 50.585 2.416 3.015

676 Erstattungen an Ausland

67 Erstattungen an sonstige 
Bereiche

44.884 50.585 2.416 3.015

681 Renten, Unterstützungen 
und sonstige Geldleistun-
gen an natürliche Personen

22 22 27 27 1.141 1.081

682 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an öffentliche 
Unternehmen

66.900 67.138

683 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an private Unter-
nehemen

2.786 2.786

684 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an soziale oder 
ähnliche Einrichtungen 
(ohne öffentliche Einrich-
tungen)

853 803 22.180 21.348

685 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke an öffent-
liche Einrichtungen

3.214 2.954 1.105 1.150

686 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke im Inland

102 92 4.840 4.577 370 370

687 Zuschüsse für laufende 
Zwecke im Ausland (soweit 
nicht Gruppe 688)

1.517 1.517 93.604 90.904

68 Sonstige Zuschüsse an 
sonstige Bereiche

977 917 101.464 100.346 96.220 93.505

691 Vermögensübertragungen 
an Bund, soweit nicht Inve-
stitionszuweisungen

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
631 Sonstige Zuweisungen an 
Bund

71 71 4.506 4.493 4.163 4.388

632 Sonstige Zuweisungen an 
Länder

1.594 1.596 181 181 259 259

633 Sonstige Zuweisungen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

993.833 1.016.284 475.663 505.336

636 Sonstige Zuweisungen an 
Sozialversicherungsträger 
sowie an die Bundesagen-
tur für Arbeit

1.805 1.805 11.494 11.601 1.705 1.705

637 Sonstige Zuweisungen an 
Zweckverbände

988 996

63 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben an öffent-
lichen Bereich

3.470 3.472 1.010.014 1.032.559 482.778 512.684

661 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Unternehmen

3.846 3.820

662 Schuldendiensthilfen an 
private Unternehmen

663 Schuldendiensthilfen an 
Sonstige im Inland

6.865 6.714

664 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Einrichtungen

66 Schuldendiensthilfen an 
sonstige Bereiche

10.711 10.534

671 Erstattungen an Inland 3.430 3.430 73.954 74.983 1.700 1.700

676 Erstattungen an Ausland

67 Erstattungen an sonstige 
Bereiche

3.430 3.430 73.954 74.983 1.700 1.700

681 Renten, Unterstützungen 
und sonstige Geldleistun-
gen an natürliche Personen

5.636 5.637 37.432 37.991 26.990 26.992

682 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an öffentliche 
Unternehmen

9.145 9.328

683 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an private Unter-
nehemen

200 400

684 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an soziale oder 
ähnliche Einrichtungen 
(ohne öffentliche Einrich-
tungen)

138 138 51.613 51.911 37.423 36.335

685 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke an öffent-
liche Einrichtungen

2.053 2.053 362 367 304 309

686 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke im Inland

1.686 1.756 1.224 1.225 786 874

687 Zuschüsse für laufende 
Zwecke im Ausland (soweit 
nicht Gruppe 688)

68 Sonstige Zuschüsse an 
sonstige Bereiche

9.513 9.584 99.977 101.222 65.503 64.510

691 Vermögensübertragungen 
an Bund, soweit nicht Inve-
stitionszuweisungen

0 0

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
631 Sonstige Zuweisungen an 
Bund

12 12 21 21

632 Sonstige Zuweisungen an 
Länder

372 329 2.876 2.882

633 Sonstige Zuweisungen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

1.180 966 58.781 78.725

636 Sonstige Zuweisungen an 
Sozialversicherungsträger 
sowie an die Bundesagen-
tur für Arbeit

20 20 405 405 3 3

637 Sonstige Zuweisungen an 
Zweckverbände

258 258 891 891

63 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben an öffent-
lichen Bereich

1.843 1.585 62.974 82.924 3 3

661 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Unternehmen

13.008 13.008

662 Schuldendiensthilfen an 
private Unternehmen

6.700 5.700

663 Schuldendiensthilfen an 
Sonstige im Inland

720 720

664 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Einrichtungen

5.749 7.025

66 Schuldendiensthilfen an 
sonstige Bereiche

7.420 6.420 18.757 20.033

671 Erstattungen an Inland 2.465 2.468 20 20

676 Erstattungen an Ausland 50 50 150 150

67 Erstattungen an sonstige 
Bereiche

2.515 2.518 150 150 20 20

681 Renten, Unterstützungen 
und sonstige Geldleistun-
gen an natürliche Personen

8.332 8.332 315 315

682 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an öffentliche 
Unternehmen

900 791 24.463 24.554

683 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an private Unter-
nehemen

5.488 4.925 1.491 1.491

684 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an soziale oder 
ähnliche Einrichtungen 
(ohne öffentliche Einrich-
tungen)

343.004 345.255

685 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke an öffent-
liche Einrichtungen

1.952 1.882 669.332 671.713

686 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke im Inland

17.542 15.296 6.755 7.235

687 Zuschüsse für laufende 
Zwecke im Ausland (soweit 
nicht Gruppe 688)

12 12 2 2 2 2

68 Sonstige Zuschüsse an 
sonstige Bereiche

34.226 31.238 1.045.362 1.050.564 2 2

691 Vermögensübertragungen 
an Bund, soweit nicht Inve-
stitionszuweisungen

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
631 Sonstige Zuweisungen an 
Bund

80 81 600 550

632 Sonstige Zuweisungen an 
Länder

576 606

633 Sonstige Zuweisungen an 
Gemeinden und Gemein-
deverbände

2.480 2.515 4.396 3.776

636 Sonstige Zuweisungen an 
Sozialversicherungsträger 
sowie an die Bundesagen-
tur für Arbeit

14 14

637 Sonstige Zuweisungen an 
Zweckverbände

1.200 1.200

63 Erstattungen von Verwal-
tungsausgaben an öffent-
lichen Bereich

4.350 4.416 4.996 4.326

661 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Unternehmen

662 Schuldendiensthilfen an 
private Unternehmen

2.000 2.000

663 Schuldendiensthilfen an 
Sonstige im Inland

5.000 5.000

664 Schuldendiensthilfen an 
öffentliche Einrichtungen

8.281 8.281

66 Schuldendiensthilfen an 
sonstige Bereiche

13.281 13.281 2.000 2.000

671 Erstattungen an Inland 70 70 5.963 5.957 100 100

676 Erstattungen an Ausland

67 Erstattungen an sonstige 
Bereiche

70 70 5.963 5.957 100 100

681 Renten, Unterstützungen 
und sonstige Geldleistun-
gen an natürliche Personen

65.000 65.000 417 419

682 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an öffentliche 
Unternehmen

50 50 72.219 72.269 9.946 9.896

683 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an private Unter-
nehemen

50.730 53.472 1 1

684 Zuschüsse für laufende 
Zwecke an soziale oder 
ähnliche Einrichtungen 
(ohne öffentliche Einrich-
tungen)

901 901 5.620 5.620

685 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke an öffent-
liche Einrichtungen

35 35 2.099 2.050 96 96

686 Sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke im Inland

4.852 4.917

687 Zuschüsse für laufende 
Zwecke im Ausland (soweit 
nicht Gruppe 688)

23 23 2 2

68 Sonstige Zuschüsse an 
sonstige Bereiche

65.085 65.085 131.241 134.050 15.665 15.615

691 Vermögensübertragungen 
an Bund, soweit nicht Inve-
stitionszuweisungen

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
698 Vermögensübertragungen 
an Sonstige im Inland, 
soweit nicht Investitionszu-
schüsse

51 50 50

699 Vermögensübertragungen 
an Ausland, soweit nicht 
Investitionszuschüsse

289 289

69 Vermögensübertragun-
gen, soweit nicht für 
Investitionen

51 338 338

6 Ausgaben für Zuweisun-
gen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitio-
nen

4.956.471 5.224.756 5.347.069 5.686 5.589

711 Baumaßnahmen 31.894 23.358 19.958

712 Baumaßnahmen 0 0 0

713 Baumaßnahmen 20 0 0

716 Baumaßnahmen 16 55 3

71 Baumaßnahmen 31.930 23.414 19.962

722 Baumaßnahmen 10.221 8.298 5.911

72 Baumaßnahmen 10.221 8.298 5.911

796 Baumaßnahmen 4.100 4.100 3.000

797 Baumaßnahmen 300 300 250

79 Baumaßnahmen 4.400 4.400 3.250

7 Baumaßnahmen 46.551 36.111 29.123

811 Erwerb von Fahrzeugen im 
Inland

4.645 5.332 2.491

812 Erwerb von Geräten und 
sonstigen beweglichen 
Sachen

56.776 63.915 54.376 244 231

81 Erwerb von beweglichen 
Sachen

61.421 69.247 56.868 244 231

821 Grunderwerb 600 670 650

823 Erwerbsanteile im Rah-
men von ÖPP-Projekten 
sowie Erwerb privat vorfi-
nanzierter unbeweglicher 
Sachen

2.476 2.968 3.441

82 Erwerb von unbewegli-
chen Sachen

3.076 3.638 4.091

831 Erwerb von Beteiligungen 
und dgl. im Inland

45.457 13.077 10.698

83 Erwerb von Beteiligun-
gen und dgl.

45.457 13.077 10.698

853 Darlehen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände

17.962 68.444 54.537

85 Darlehen an öffentlichen 
Bereich

17.962 68.444 54.537

861 Darlehen an öffentliche 
Unternehmen und öffentli-
che Einrichtungen

398.566 459.115 493.674 485 566

862 Darlehen an private Unter-
nehmen

8 8 8

863 Darlehen an Sonstige im 
Inland

18.918 18.898 18.898

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
698 Vermögensübertragungen 
an Sonstige im Inland, 
soweit nicht Investitionszu-
schüsse

50 50

699 Vermögensübertragungen 
an Ausland, soweit nicht 
Investitionszuschüsse

69 Vermögensübertragun-
gen, soweit nicht für 
Investitionen

50 50

6 Ausgaben für Zuweisun-
gen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitio-
nen

1.010 949 538.356 550.076 103.588 100.982

711 Baumaßnahmen 50 50

712 Baumaßnahmen

713 Baumaßnahmen

716 Baumaßnahmen

71 Baumaßnahmen 50 50

722 Baumaßnahmen

72 Baumaßnahmen

796 Baumaßnahmen

797 Baumaßnahmen

79 Baumaßnahmen

7 Baumaßnahmen 50 50

811 Erwerb von Fahrzeugen im 
Inland

4.238 1.660 53 53

812 Erwerb von Geräten und 
sonstigen beweglichen 
Sachen

33 33 26.765 19.843 4.271 3.905

81 Erwerb von beweglichen 
Sachen

33 33 31.003 21.503 4.324 3.958

821 Grunderwerb

823 Erwerbsanteile im Rah-
men von ÖPP-Projekten 
sowie Erwerb privat vorfi-
nanzierter unbeweglicher 
Sachen

82 Erwerb von unbewegli-
chen Sachen

831 Erwerb von Beteiligungen 
und dgl. im Inland

646

83 Erwerb von Beteiligun-
gen und dgl.

646

853 Darlehen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände

85 Darlehen an öffentlichen 
Bereich

861 Darlehen an öffentliche 
Unternehmen und öffentli-
che Einrichtungen

1.051 1.166 42.116 46.516 17.412 18.700

862 Darlehen an private Unter-
nehmen

863 Darlehen an Sonstige im 
Inland

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
698 Vermögensübertragungen 
an Sonstige im Inland, 
soweit nicht Investitionszu-
schüsse

699 Vermögensübertragungen 
an Ausland, soweit nicht 
Investitionszuschüsse

69 Vermögensübertragun-
gen, soweit nicht für 
Investitionen

0 0

6 Ausgaben für Zuweisun-
gen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitio-
nen

16.413 16.486 1.194.656 1.219.299 549.980 578.894

711 Baumaßnahmen 0 0

712 Baumaßnahmen

713 Baumaßnahmen

716 Baumaßnahmen

71 Baumaßnahmen 0 0

722 Baumaßnahmen

72 Baumaßnahmen

796 Baumaßnahmen

797 Baumaßnahmen

79 Baumaßnahmen

7 Baumaßnahmen 0 0

811 Erwerb von Fahrzeugen im 
Inland

372 50 0 0 0 0

812 Erwerb von Geräten und 
sonstigen beweglichen 
Sachen

4.695 4.230 700 945 70 45

81 Erwerb von beweglichen 
Sachen

5.067 4.280 700 945 70 45

821 Grunderwerb

823 Erwerbsanteile im Rah-
men von ÖPP-Projekten 
sowie Erwerb privat vorfi-
nanzierter unbeweglicher 
Sachen

82 Erwerb von unbewegli-
chen Sachen

831 Erwerb von Beteiligungen 
und dgl. im Inland

83 Erwerb von Beteiligun-
gen und dgl.

853 Darlehen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände

85 Darlehen an öffentlichen 
Bereich

861 Darlehen an öffentliche 
Unternehmen und öffentli-
che Einrichtungen

32.918 35.000 3.000 3.200 841 903

862 Darlehen an private Unter-
nehmen

863 Darlehen an Sonstige im 
Inland

320 320

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
698 Vermögensübertragungen 
an Sonstige im Inland, 
soweit nicht Investitionszu-
schüsse

699 Vermögensübertragungen 
an Ausland, soweit nicht 
Investitionszuschüsse

289 289

69 Vermögensübertragun-
gen, soweit nicht für 
Investitionen

289 289

6 Ausgaben für Zuweisun-
gen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitio-
nen

46.003 41.761 1.130.447 1.154.160 26 26

711 Baumaßnahmen 288 180 828 828

712 Baumaßnahmen 0 0

713 Baumaßnahmen

716 Baumaßnahmen

71 Baumaßnahmen 288 180 828 828

722 Baumaßnahmen

72 Baumaßnahmen

796 Baumaßnahmen

797 Baumaßnahmen

79 Baumaßnahmen

7 Baumaßnahmen 288 180 828 828

811 Erwerb von Fahrzeugen im 
Inland

119 278 89 89

812 Erwerb von Geräten und 
sonstigen beweglichen 
Sachen

555 519 19.434 17.747 60 60

81 Erwerb von beweglichen 
Sachen

674 797 19.524 17.836 60 60

821 Grunderwerb 20 0

823 Erwerbsanteile im Rah-
men von ÖPP-Projekten 
sowie Erwerb privat vorfi-
nanzierter unbeweglicher 
Sachen

82 Erwerb von unbewegli-
chen Sachen

20 0

831 Erwerb von Beteiligungen 
und dgl. im Inland

25 0

83 Erwerb von Beteiligun-
gen und dgl.

25 0

853 Darlehen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände

85 Darlehen an öffentlichen 
Bereich

861 Darlehen an öffentliche 
Unternehmen und öffentli-
che Einrichtungen

3.288 3.619 352.368 377.754 635 751

862 Darlehen an private Unter-
nehmen

863 Darlehen an Sonstige im 
Inland

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
698 Vermögensübertragungen 
an Sonstige im Inland, 
soweit nicht Investitionszu-
schüsse

0 0

699 Vermögensübertragungen 
an Ausland, soweit nicht 
Investitionszuschüsse

69 Vermögensübertragun-
gen, soweit nicht für 
Investitionen

0 0

6 Ausgaben für Zuweisun-
gen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitio-
nen

78.436 78.436 179.401 181.570 1.380.754 1.418.841

711 Baumaßnahmen 6.822 4.100 15.370 14.800

712 Baumaßnahmen

713 Baumaßnahmen 0 0

716 Baumaßnahmen 55 3

71 Baumaßnahmen 6.822 4.100 15.425 14.803

722 Baumaßnahmen 8.298 5.911

72 Baumaßnahmen 8.298 5.911

796 Baumaßnahmen 4.100 3.000

797 Baumaßnahmen 300 250

79 Baumaßnahmen 4.400 3.250

7 Baumaßnahmen 19.520 13.261 15.425 14.803

811 Erwerb von Fahrzeugen im 
Inland

460 362

812 Erwerb von Geräten und 
sonstigen beweglichen 
Sachen

3.955 3.800 3.132 3.018 0 0

81 Erwerb von beweglichen 
Sachen

3.955 3.800 3.592 3.380 0 0

821 Grunderwerb 500 500 150 150

823 Erwerbsanteile im Rah-
men von ÖPP-Projekten 
sowie Erwerb privat vorfi-
nanzierter unbeweglicher 
Sachen

2.968 3.441

82 Erwerb von unbewegli-
chen Sachen

500 500 3.118 3.591

831 Erwerb von Beteiligungen 
und dgl. im Inland

0 0 50 50 13.002 10.002

83 Erwerb von Beteiligun-
gen und dgl.

0 0 50 50 13.002 10.002

853 Darlehen an Gemeinden 
und Gemeindeverbände

18.442 19.535 50.002 35.002

85 Darlehen an öffentlichen 
Bereich

18.442 19.535 50.002 35.002

861 Darlehen an öffentliche 
Unternehmen und öffentli-
che Einrichtungen

5.000 5.500

862 Darlehen an private Unter-
nehmen

8 8

863 Darlehen an Sonstige im 
Inland

18.578 18.578

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
86 Darlehen an sonstige 
Bereiche

417.492 478.021 512.580 485 566

871 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

15.970 21.300 21.300

87 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

15.970 21.300 21.300

881 Zuweisungen für Investitio-
nen an Bund

532 320 320

883 Zuweisungen für Investitio-
nen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

451.737 452.865 453.378

884 Zuweisungen für Investitio-
nen an Sondervermögen

0 0

887 Zuweisungen für Investitio-
nen an Zweckverbände

801 301 301

88 Zuweisungen für Investi-
tionen an öffentlichen 
Bereich

453.070 453.486 453.999

891 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 
899)

113.150 112.465 121.653

892 Zuschüsse für Investitionen 
an private Unternehmen

92.013 86.674 84.046

893 Zuschüsse für Investitionen 
an Sonstige im Inland

114.312 105.122 109.286

894 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Einrichtun-
gen

8.437 9.940 9.426

89 Zuschüsse für Investitio-
nen an sonstige Bereiche

327.912 314.201 324.410

8 Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnah-
men

1.342.361 1.421.414 1.438.483 730 797

919 Sonstige 0 0 0

91 Zuführungen an Rückla-
gen, Fonds und Stöcke

0 0 0

971 Globale Mehrausgaben 0 0 0

97 Globale Mehr- und Min-
derausgaben

0 0 0

981 Verrechnungen zwischen 
Kapiteln

69.718 71.202 70.892 72 72

982 Durchlaufende Posten 308.809 415.613 468.817

989 Sonstige 2.890 2.890 2.890

98 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

381.417 489.704 542.599 72 72

9 Besondere Finanzie-
rungsausgaben

381.417 489.704 542.599 72 72

4-9 Ausgaben 21.779.040 23.118.405 22.521.936 38.572 38.576

Haushaltsplan Einzelplan

Gr. Bezeichnung 01

2011 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
86 Darlehen an sonstige 
Bereiche

1.051 1.166 42.116 46.516 17.412 18.700

871 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

87 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

881 Zuweisungen für Investitio-
nen an Bund

250 250

883 Zuweisungen für Investitio-
nen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

90.828 85.007

884 Zuweisungen für Investitio-
nen an Sondervermögen

887 Zuweisungen für Investitio-
nen an Zweckverbände

88 Zuweisungen für Investi-
tionen an öffentlichen 
Bereich

91.078 85.257

891 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 
899)

67.853 65.501

892 Zuschüsse für Investitionen 
an private Unternehmen

3.826 3.360

893 Zuschüsse für Investitionen 
an Sonstige im Inland

926 801

894 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Einrichtun-
gen

1.650 2.650

89 Zuschüsse für Investitio-
nen an sonstige Bereiche

74.256 72.312

8 Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnah-
men

1.084 1.200 238.452 226.233 21.736 22.658

919 Sonstige

91 Zuführungen an Rückla-
gen, Fonds und Stöcke

971 Globale Mehrausgaben

97 Globale Mehr- und Min-
derausgaben

981 Verrechnungen zwischen 
Kapiteln

155 155 4.106 4.127 6.368 6.337

982 Durchlaufende Posten

989 Sonstige 0 0

98 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

155 155 4.106 4.127 6.368 6.337

9 Besondere Finanzie-
rungsausgaben

155 155 4.106 4.127 6.368 6.337

4-9 Ausgaben 29.904 29.788 1.978.597 1.984.289 555.949 551.876

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 02 03 04

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
86 Darlehen an sonstige 
Bereiche

32.918 35.000 3.320 3.520 841 903

871 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

87 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

881 Zuweisungen für Investitio-
nen an Bund

883 Zuweisungen für Investitio-
nen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

13.074 12.442 11.110 10.910

884 Zuweisungen für Investitio-
nen an Sondervermögen

887 Zuweisungen für Investitio-
nen an Zweckverbände

88 Zuweisungen für Investi-
tionen an öffentlichen 
Bereich

13.074 12.442 11.110 10.910

891 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 
899)

23.345 23.156

892 Zuschüsse für Investitionen 
an private Unternehmen

893 Zuschüsse für Investitionen 
an Sonstige im Inland

73.752 77.812 8.005 7.870

894 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Einrichtun-
gen

89 Zuschüsse für Investitio-
nen an sonstige Bereiche

97.097 100.968 8.005 7.870

8 Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnah-
men

37.985 39.279 114.191 117.875 20.026 19.727

919 Sonstige

91 Zuführungen an Rückla-
gen, Fonds und Stöcke

971 Globale Mehrausgaben

97 Globale Mehr- und Min-
derausgaben

981 Verrechnungen zwischen 
Kapiteln

2.412 2.412 579 580 160 160

982 Durchlaufende Posten 298.540 351.790

989 Sonstige

98 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

2.412 2.412 299.119 352.370 160 160

9 Besondere Finanzie-
rungsausgaben

2.412 2.412 299.119 352.370 160 160

4-9 Ausgaben 788.841 798.090 1.726.194 1.807.899 583.004 611.699

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 05 06 07

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
86 Darlehen an sonstige 
Bereiche

3.288 3.619 352.368 377.754 635 751

871 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

87 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

881 Zuweisungen für Investitio-
nen an Bund

883 Zuweisungen für Investitio-
nen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

11.880 12.030 39.665 39.070

884 Zuweisungen für Investitio-
nen an Sondervermögen

0 0

887 Zuweisungen für Investitio-
nen an Zweckverbände

301 301

88 Zuweisungen für Investi-
tionen an öffentlichen 
Bereich

11.880 12.030 39.966 39.371

891 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 
899)

915 1.415 11.370 11.370

892 Zuschüsse für Investitionen 
an private Unternehmen

42.991 40.834 1.036 1.036

893 Zuschüsse für Investitionen 
an Sonstige im Inland

4.960 5.488 14.040 13.025

894 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Einrichtun-
gen

1.480 1.220 1.390 1.390

89 Zuschüsse für Investitio-
nen an sonstige Bereiche

50.346 48.958 27.836 26.820

8 Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnah-
men

66.213 65.404 439.713 461.781 695 811

919 Sonstige 0 0

91 Zuführungen an Rückla-
gen, Fonds und Stöcke

0 0

971 Globale Mehrausgaben

97 Globale Mehr- und Min-
derausgaben

981 Verrechnungen zwischen 
Kapiteln

1.167 1.170 44.668 44.669 99 99

982 Durchlaufende Posten 57.072 57.027

989 Sonstige 2.890 2.890

98 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

1.167 1.170 104.630 104.586 99 99

9 Besondere Finanzie-
rungsausgaben

1.167 1.170 104.630 104.586 99 99

4-9 Ausgaben 209.238 205.798 4.951.190 5.055.309 21.090 21.206

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 08 09 10

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Gesamtplan
86 Darlehen an sonstige 
Bereiche

18.578 18.578 5.008 5.508

871 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

21.300 21.300

87 Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen

21.300 21.300

881 Zuweisungen für Investitio-
nen an Bund

70 70

883 Zuweisungen für Investitio-
nen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

2.200 2.200 47.015 56.515 237.093 235.204

884 Zuweisungen für Investitio-
nen an Sondervermögen

887 Zuweisungen für Investitio-
nen an Zweckverbände

88 Zuweisungen für Investi-
tionen an öffentlichen 
Bereich

2.200 2.200 47.085 56.585 237.093 235.204

891 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 
899)

100 50 7.181 7.181 1.700 12.980

892 Zuschüsse für Investitionen 
an private Unternehmen

38.821 38.816

893 Zuschüsse für Investitionen 
an Sonstige im Inland

2.050 1.050 390 2.240 1.000 1.000

894 Zuschüsse für Investitionen 
an öffentliche Einrichtun-
gen

5.100 3.845 320 320

89 Zuschüsse für Investitio-
nen an sonstige Bereiche

7.250 4.945 46.712 48.557 2.700 13.980

8 Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnah-
men

32.483 30.023 124.007 137.206 324.098 315.489

919 Sonstige 0 0

91 Zuführungen an Rückla-
gen, Fonds und Stöcke

0 0

971 Globale Mehrausgaben 0 0

97 Globale Mehr- und Min-
derausgaben

0 0

981 Verrechnungen zwischen 
Kapiteln

406 407 10.921 10.654 89 49

982 Durchlaufende Posten 60.000 60.000 0 0

989 Sonstige 0 0

98 Haushaltstechnische Ver-
rechnungen

60.406 60.407 10.921 10.654 89 49

9 Besondere Finanzie-
rungsausgaben

60.406 60.407 10.921 10.654 89 49

4-9 Ausgaben 278.548 269.832 509.923 521.000 11.447.353 10.626.576

Einzelplan

Gr. Bezeichnung 12 14 20

2012 2013 2012 2013 2012 2013

1.000 EUR
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Funktionenübersicht

Funktionenübersicht
2012 / 2013

Haushaltsplan

FZ. Funktionen 2011 2012 2013

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben(Aufgabenbereiche)

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

011 Politische Führung 18.286 302.274 32.046 294.880 32.066 293.918

012 Innere Verwaltung 374 81.938 388 80.503 389 80.792

013 Informationswesen 601 1.996 581 1.848 571 1.780

014 Statistischer Dienst 11.466 33.152 144 25.313 144 22.697

015 Zivildienst 14 46 8 18 8 18

016 Hochbauverwaltung 2.202 4.575 2.206 3.923 2.206 3.905

018 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger, soweit nicht unter 
Funktionen 038, 039, 048, 058, 068, 118, 138

11.027 240.572 85.972 256.563 85.932 266.515

019 Sonstige allgemeine Staatsaufgaben 0 1.014 0 1.272 0 1.085

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 43.971 665.566 121.346 664.319 121.316 670.710

023 Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 0 3.073 0 2.810 0 2.706

024 Auslandsschulwesen und kulturelle Angelegenheiten im 
Ausland

210 210 210

029 Sonstiges 0 1.124 0 950 0 828

02 Auswärtige Angelegenheiten 0 4.408 0 3.970 0 3.744

042 Polizei 14.216 612.142 14.072 617.532 14.072 615.413

044 Brandschutz 418 14.232 624 10.864 544 10.891

045 Katastrophenschutz 9 12.658 7 9.152 7 7.601

048 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger im Bereich der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung

231 194.445 5.741 211.538 5.741 222.811

049 Sonstiges 522 18.139 534 28.948 534 21.044

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 15.396 851.615 20.978 878.034 20.898 877.759

052 Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften 206.890 380.545 211.131 386.570 213.331 388.814

053 Verwaltungsgerichte 1.510 13.441 1.501 14.087 1.501 14.089

054 Arbeits- und Sozialgerichte 4.405 29.234 4.148 29.692 4.260 29.803

055 Finanzgerichte 1.100 2.303 950 2.348 1.000 2.349

056 Justizvollzugsanstalten 13.692 134.157 14.618 135.428 15.150 136.100

058 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger im Bereich des 
Rechtsschutzes (nur Länder)

1.168 152.235 1.168 160.168 1.168 166.355

059 Sonstige Rechtsschutzaufgaben 2.069 2.044 2.044

05 Rechtsschutz 228.766 713.983 233.516 730.337 236.410 739.554

061 Steuer- und Zollverwaltung, Vermögensverwaltung 57.314 294.705 57.434 296.389 57.434 295.767

062 Schuldenverwaltung und sonstige Finanzverwaltung 33.670 30.443 34.670 35.030 34.628 34.208

068 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger im Bereich der 
Finanzverwaltung

3.050 79.387 3.066 78.738 3.066 79.304

06 Finanzverwaltung 94.034 404.535 95.170 410.157 95.128 409.278

0 Allgemeine Dienste 382.167 2.640.106 471.010 2.686.817 473.752 2.701.045

111 Unterrichtsverwaltung 102 19.544 102 19.585 102 18.661

112 Grundschulen 1.106 417.432 1.098 450.154 1.098 453.946

113 Hauptschulen 426 94.682 495 40.702 495 31.766

114 Kombinierte Grund- und Hauptschulen 1.619 76.346 1.279 50.507 1.279 41.803

115 Kombinierte Haupt- und Realschulen 124 201.098 225 388.405 225 409.145
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116 Realschulen 748 172.139 706 56.875 706 58.546

117 Gymnasien, Kollegs 3.541 601.034 3.585 640.980 3.585 649.474

118 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger im Bereich der 
Schulen (nur Länder)

0 837.970 0 886.618 0 947.450

119 Gesamtschulen 143 116.495 187 164.074 187 165.974

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 7.809 2.536.739 7.676 2.697.899 7.676 2.776.765

123 Freie Waldorfschulen 10.682 11.086 11.466

124 Sonderschulen 964 229.316 981 250.062 1.044 250.255

127 Berufliche Schulen 22.124 366.496 26.218 391.550 26.668 397.553

129 Sonstige schulische Aufgaben 46 153.255 46 141.364 46 145.724

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 23.134 759.749 27.245 794.063 27.758 804.999

131 Universitäten 17.896 500.760 28.155 511.450 38.183 510.072

132 Hochschulkliniken 780 72.470 1.500 77.882 1.500 79.158

133 Verwaltungsfachhochschulen 3.159 8.682 3.157 8.715 3.157 8.665

136 Fachhochschulen 5.502 172.941 5.502 177.033 5.502 177.221

137 Deutsche Forschungsgemeinschaft 29.481 34.304 36.020

138 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsemp-
fängerinnen und Versorgungsempfänger im Bereich der 
Hochschulen (nur Länder)

40 32.141 40 34.579 40 35.838

139 Sonstige Hochschulaufgaben 27.064 39.357 28.391 38.498 33.344 38.890

13 Hochschulen 54.441 855.832 66.745 882.461 81.726 885.864

141 Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler 17.482 31.748 13.172 26.236 14.182 32.438

142 Fördermaßnahmen für Studierende 45.303 50.594 50.716

144 Andere Förderungsmaßnahmen für Studierende 1.472 1.172 972

146 Studentenwohnraumförderung 0 5.100 0 5.100 0 3.845

149 Sonstiges 20 0

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentin-
nen und Studenten und dgl.

17.482 83.623 13.172 83.122 14.182 87.971

151 Förderung der Weiterbildung 0 918 0 998 0 970

152 Volkshochschulen 0 8.559 0 8.619 0 8.679

153 Andere Einrichtungen der Weiterbildung 2.188 7.135 2.214 7.143 2.230 7.030

154 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung 165 37.695 109 44.782 99 45.611

155 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung 10 22.418 10 22.605 10 22.515

156 Berufsakademien 5 5 5

15 Sonstiges Bildungswesen 2.363 76.730 2.333 84.152 2.339 84.809

162 Wissenschaftliche Bibliotheken, Archive, Fachinformations-
zentren

245 6.893 245 6.972 245 6.963

163 Wissenschaftliche Museen 4.122 4.819 4.927

164 Gemeinsame Forschungsförderung von Bund und Ländern 1.150 47.502 1.218 40.576 1.290 42.508

165 Andere Einrichtungen für Wissenschaft und Forschung 282 11.390 282 10.623 284 10.899

169 Forschung und experimentelle Entwicklung zur industriel-
len Produktivität und Technologie (Einzelmaßnahmen)

50 24.410 50 23.953 50 23.348

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der 
Hochschulen (ohne Wehrforschung und wehrtechni-
sche Entwicklung, vgl. Funktion 036)

1.727 94.317 1.795 86.942 1.869 88.645

174 Forschung und experimentelle Entwicklung zur landwirt-
schaftlichen Produktivität und Technologie (Einzelmaßnah-
men)

3.768 3.812 3.863

Haushaltsplan
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176 Forschung und experimentelle Entwicklung zu Infrastruk-
turmaßnahmen und Raumgestaltplanung (Einzelmaßnah-
men)

98 161 98 164 98 164

178 Nicht zielorientierte Forschung und sonstige Maßnahmen 
zur Förderung der Wissenschaft und zivilen Forschung

0 220 0 220 0 240

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der 
Hochschulen (ohne Wehrforschung und wehrtechni-
sche Entwicklung, vgl. Funktion 036)

98 4.150 98 4.196 98 4.267

181 Theater 34.780 37.518 35.766

182 Einrichtungen der Musikpflege 12.174 12.188 12.378

183 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 38 18.819 163 18.567 788 18.572

186 Nichtwissenschaftliche Bibliotheken 5 11.404 5 11.601 5 11.548

187 Sonstige Kultureinrichtungen 40 40 40

189 Sonstiges 0 312 0 362 0 362

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) 43 77.529 168 80.276 793 78.667

191 Einzelmaßnahmenim Bereich Theater und Musikpflege 1.926 2.097 2.557

192 Einzelmaßnahmen im Bereich Museen und Ausstellungen 172 142 142

193 Andere Einzelmaßnahmen der Kulturpflege 13 3.491 13 3.138 13 3.113

195 Denkmalschutz und -pflege 2.114 26.747 2.114 22.603 2.114 20.303

199 Kirchliche Angelegenheiten 7 51.590 7 52.906 7 53.430

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angele-
genheiten

2.134 83.926 2.134 80.885 2.134 79.544

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle 
Angelegenheiten

109.231 4.572.594 121.367 4.793.995 138.576 4.891.532

211 Versicherungsbehörden 570 466 570 466 570 466

212 Sozialamt, Sozialhilfeverband, Landeswohlfahrtsverband 951 648 1.164 667 1.169 674

213 Jugendämter 119 110 110

214 Versorgungsämter 10 44.633 9 46.575 9 46.618

216 Wiedergutmachungsbehörden 21 2.289 53 2.100 53 2.076

219 Sonstige Behörden im Bereich der sozialen Sicherung 211 291 211 283 211 280

21 Verwaltung 1.763 48.446 2.007 50.203 2.012 50.225

223 Unfallversicherung 10.500 11.080 11.200

227 Pflegeversicherung 12 12 12

229 Sonstige Sozialversicherungen 196 206 206

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversicherung 10.708 11.298 11.418

233 Wohngeld 36.000 72.235 32.500 65.228 32.500 65.241

234 Leistungen nach dem SGB XII und dem Asylbewerberlei-
stungsgesetz

467.975 929.833 540.060 1.018.354 621.243 1.093.842

235 Soziale Einrichtungen 10.986 33.886 10.371 35.009 10.575 34.854

236 Förderung der freien Wohlfahrtspflege 4.148 4.590 4.644

237 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 19.238 28.337 19.700 28.800 19.900 28.900

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrts-
pflege u. ä.

534.199 1.068.439 602.631 1.151.982 684.218 1.227.481

241 Leistungen der Kriegsopferversorgung und gleichartige Lei-
stungen (nur Bund)

93 84 87

242 Einrichtungen der Kriegsopferversorgung 144 168 173

243 Lastenausgleich 720 600 550

244 Wiedergutmachung 2.428 11.369 87.128 95.775 84.668 93.015

246 Vertriebene und Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler 0 2 0 2 0 2
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247 Kriegsopferfürsorge 552 3.800 501 3.800 480 3.800

249 Sonstiges 1.328 2.021 1.340 2.885 1.346 3.018

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politi-
schen Ereignissen

4.308 18.149 88.970 103.314 86.495 100.646

251 Grundsicherung für Arbeitssuchende 155.000 155.000 207.000 207.000 207.000 207.000

252 Hilfe für Berufsausbildung, Fortbildung und Umschulung 16.650 19.897 16.896 22.931 17.234 22.985

253 Sonstige Anpassungsmaßnahmen und produktive Arbeits-
förderung

0 15.065 0 11.515 0 11.515

254 Arbeitsschutz 0 586 0 487 0 487

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 171.650 190.548 223.896 241.934 224.234 241.987

261 Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit 348 8.250 348 7.955 348 8.105

262 Jugendsozialarbeit und erzieherischer Kinder- und Jugend-
schutz

5.318 5.232 3.966

263 Förderung der Erziehung in der Familie 8 4 4

264 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege

0 148.518 0 157.391 0 179.804

265 Hilfen zur Erziehung und Eingliederunghilfen 75 52.477 75 52.366 75 52.823

266 Andere Aufgaben der Jugendhilfe 62 32 32

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 431 214.624 427 222.976 427 244.730

271 Einrichtungen der Jugendarbeit und der Jugendverbands-
arbeit

401 391 391

273 Einrichtungen der Familienförderung 250 250 250

274 Tageseinrichtungen für Kinder 17.070 270.650 16.729 278.844 16.394 285.326

27 Einrichtungen der Jugendhilfe 17.070 271.301 16.729 279.485 16.394 285.967

290 Sonstige soziale Angelegenheiten 28.409 179.664 28.474 162.716 28.672 164.200

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 28.409 179.664 28.474 162.716 28.672 164.200

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wie-
dergutmachung

757.831 2.001.879 963.134 2.223.908 1.042.453 2.326.653

311 Gesundheitsbehörden 39.268 39.786 40.098

312 Krankenhäuser und Heilstätten 0 117.177 0 116.804 0 119.804

314 Maßnahmen des Gesundheitswesens 2.784 38.267 2.663 44.917 2.658 45.114

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheitswe-
sens

2.784 194.712 2.663 201.507 2.658 205.017

321 Park- und Gartenanlagen 450 15 15

323 Sportstätten 0 10.515 0 9.239 0 9.239

324 Förderung des Sports 24.412 22.971 22.971

329 Sonstiges 0 10 0 10 0 10

32 Sport und Erholung 0 35.386 0 32.235 0 32.235

331 Umwelt- und Naturschutzbehörden 4.624 54.419 4.687 58.013 4.687 57.371

332 Maßnahmen des Umwelt- und Naturschutzes 1.534 17.217 559 17.566 559 17.834

33 Umwelt- und Naturschutz 6.158 71.636 5.246 75.579 5.246 75.204

342 Maßnahmen der Reaktorsicherheit und des Strahelnschut-
zes

694 642 669 612 669 681

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 694 642 669 612 669 681

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 9.636 302.376 8.578 309.933 8.573 313.137

411 Förderung des Wohnungsbaues 70.826 28.364 136.912 97.994 134.011 97.981

41 Wohnungswesen 70.826 28.364 136.912 97.994 134.011 97.981

421 Kataster- und Vermessungsverwaltung 14.100 78.586 12.740 76.448 12.740 76.100

422 Raumordnung und Landesplanung 4 803 1 773 1 743
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42 Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswesen 14.104 79.388 12.741 77.221 12.741 76.843

432 Ortsentwässerung 15.200 42.607 15.100 42.607 15.400 32.607

433 Müllbeseitigung und -verwertung 800 1.100 1.100

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 15.200 43.407 15.100 43.707 15.400 33.707

440 Städtebauförderung 34.700 67.598 34.700 67.003 34.700 67.003

44 Städtebauförderung 34.700 67.598 34.700 67.003 34.700 67.003

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kom-
munale Gemeinschaftsdienste

134.830 218.758 199.454 285.925 196.852 275.534

511 Ernährung und Landwirtschaft 2.286 76.633 2.044 70.606 2.045 69.653

512 Forsten 0 233 0 333 0 333

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 2.286 76.866 2.044 70.939 2.045 69.986

521 Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) 35.316 45.557 30.508 39.222 30.508 39.222

528 EG-Ausrichtungsfonds 0 0 0

529 Sonstiges 43.841 45.654 44.959 46.594 45.159 46.784

52 Verbesserung der Agrarstruktur 79.156 91.211 75.467 85.816 75.667 86.006

531 EU-Garantiefonds 1.200 10.905 1.200 10.285 1.200 13.485

532 Marktordnungen (einschl. EU) 102 635 102 635 102 1.385

539 Sonstiges 1.000 2.306 1.000 2.406 1.000 3.156

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 2.302 13.846 2.302 13.326 2.302 18.026

541 Versuchsgüter und -felder 2.520 2.190 2.520 2.085 2.520 2.085

542 Fischerei 705 748 695 736 690 731

549 Sonstiges 1.282 19.504 1.446 16.602 1.446 16.342

54 Sonstige Bereiche 4.507 22.442 4.661 19.423 4.656 19.158

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 88.251 204.365 84.474 189.504 84.670 193.176

610 Verwaltung 3.714 11.368 3.986 11.112 3.994 11.048

61 Verwaltung 3.714 11.368 3.986 11.112 3.994 11.048

622 Erneuerbare Energieformen 0 11.050 0 10.104 0 12.674

623 Wasserwirtschaft und Kulturbau 55.246 54.658 53.970 53.302 73.750 73.265

624 Talsperren, Hochwasserrückhaltebecken 15.472 24.370 9.870 17.968 10.051 18.672

629 Sonstiges 74 76 76

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 70.718 90.153 63.839 81.450 83.802 104.687

632 Sonstiger Bergbau 1.200 4.000 4.000

635 Handwerk und Kleingewerbe 1.524 1.337 1.133

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 1.200 1.524 4.000 1.337 4.000 1.133

641 Handel (allgemein) 144 144 120

642 Exportförderung, Auslandsmessen 871 750 650

643 Märkte und Inlandsmessen 10 10 10

649 Sonstiges 2.285 2.176 2.246

64 Handel 3.311 3.080 3.026

650 Fremdenverkehr 5.810 7.196 6.196

65 Fremdenverkehr 5.810 7.196 6.196

680 Sonstige Bereiche 126 23.218 126 27.774 126 26.776

68 Sonstige Bereiche 126 23.218 126 27.774 126 26.776

691 Betriebliche Investitionen 20.749 15.321 12.564

692 Verbesserung der Infrastruktur 5.224 12.530 39.412 14.030 39.412 16.530

699 Sonstiges 33.959 36.605 34.973 36.803 31.303 32.979

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 39.184 69.884 74.385 66.154 70.715 62.073
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6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstlei-
stungen

114.942 205.267 146.336 198.104 162.636 214.939

711 Straßen- und Brückenbau 0 170.271 0 154.271 0 154.271

71 Verwaltung 0 170.271 0 154.271 0 154.271

721 Bundesautobahnen

722 Bundesstraßen 38.133 71.151 35.100 68.118 34.238 67.256

723 Landesstraßen 180 1.300 175 1.300 176 1.300

724 Kreisstraßen 56.600 56.600 56.600

725 Gemeindestraßen 64.524 60.024 60.024

729 Sonstiges 745 762 780

72 Straßen 38.313 194.320 35.275 186.804 34.414 185.960

731 Wasserstraßen und Häfen 0 978 3.000 250 2.000 250

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schiffahrt 0 978 3.000 250 2.000 250

741 Maßnahmen für den öffentlichen Personennahverkehr 431.431 395.942 436.849 405.935 442.422 411.139

749 Sonstiges 695 795 1.095

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr 431.431 396.637 436.849 406.730 442.422 412.234

759 Sonstiges 800 600 600

75 Luftfahrt 800 600 600

771 Post- und Fernmeldewesen 0

772 Rundfunkanstalten und Fernsehen 1.367 1.418 1.372 1.422 1.374 1.414

77 Nachrichtenwesen 1.367 1.418 1.372 1.422 1.374 1.414

790 Sonstige Bereiche 1.927 1.817 1.687

79 Sonstige Bereiche 1.927 1.817 1.687

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 471.111 766.351 476.496 751.894 480.211 756.415

812 Forstwirtschaftliche Unternehmen 0 73.440 0 76.440 0 76.440

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 0 73.440 0 76.440 0 76.440

834 Hafenbetriebe 0 0 0 0 0 0

83 Verkehrsunternehmen 0 0 0 0 0 0

853 Banken und Kreditinstitute 0 48.406 5.000 15.401 0 12.401

856 Lotterie, Lotto, Toto 64.650 64.600 64.600

859 Sonstiges 13.945 28.781 11.425 11.356 10.855 22.551

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen 78.595 77.187 81.025 26.757 75.455 34.952

871 Allgemeines Grundvermögen 95 40.848 95 37.983 95 31.616

872 Allgemeines Kapitalvermögen 73.200 800 68.200 300 68.200 250

873 Sondervermögen 989 989 989

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

73.295 42.637 68.295 39.272 68.295 32.855

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines Grund- und 
Kapitalvermögen, Sondervermögen

151.890 193.264 149.320 142.468 143.750 144.247

910 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 9.348.606 1.383.135 10.543.331 1.541.643 10.883.751 1.563.476

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 9.348.606 1.383.135 10.543.331 1.541.643 10.883.751 1.563.476

920 Schulden 9.758.400 9.051.495 9.742.200 9.701.348 8.702.100 8.827.982

92 Schulden 9.758.400 9.051.495 9.742.200 9.701.348 8.702.100 8.827.982

940 Beihilfen, Unterstützungen u.ä. 0 143.383 0 151.366 0 157.584

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 0 143.383 0 151.366 0 157.584

950 Rücklagen 254.239 843 7.756 801 0 916

95 Rücklagen 254.239 843 7.756 801 0 916
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960 Sonstiges 0 826 0 897 0 897

96 Sonstiges 0 826 0 897 0 897

981 Globalposten 30.000 34.400 58.200

989 Globale Minderausgaben 75.000 -64.029 75.000 -30.209 75.000 -39.098

98 Globalposten 75.000 -34.029 75.000 4.191 75.000 19.102

990 Haushaltstechnische Verrechnungen 72.646 78.163 72.877 78.538 72.585 78.272

991 Haushaltstechnische Verrechnungen 50.261 50.261 57.072 57.072 57.027 57.027

99 Haushaltstechnische Verrechnungen 122.907 128.424 129.949 135.610 129.612 135.300

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 19.559.151 10.674.078 20.498.236 11.535.857 19.790.463 10.705.257

Zusammen 21.779.040 21.779.040 23.118.405 23.118.405 22.521.936 22.521.936

Haushaltsplan

FZ. Funktionen 2011 2012 2013

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben

Ein-     
nahmen

Aus-
gaben(Aufgabenbereiche)

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7 8
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Einnahmen 2012

Haushaltsquerschnitt Einnahmen
 

Einnahmen 2012

Gebühren 
Geldstra-
fen und 
Geldbu-

ßen

Steuern, 
Steuer-

ahnliche 
Abgaben

Übrige 
Verwal-

tungs-ein-
nahmen

Erlöse,  
Vermö-

gendsver-
äußerung
en, Kapi-
talrück-

zahlungen

Funktionen Aufgabenbereiche

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 27.313 3.416 67

02 Auswärtige Angelegenheiten 0

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 12.401 1.590 328

05 Rechtsschutz 216.501 13.478 32

06 Finanzverwaltung 8.704 30.049 28

0 Allgemeine Dienste 264.919 48.533 455

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 1.514 753 1

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 65 280 0

13 Hochschulen 278 748 2

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

6.790 0

15 Sonstiges Bildungswesen 10 268 0

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

367 89 1

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

0

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

30 13 0

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1.713 369 2

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

10.767 2.520 6

21 Verwaltung 1.147 23 0

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

8.641 380 0

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

2.088

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 4 0

27 Einrichtungen der Jugendhilfe 0

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 20.155 191

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

29.947 2.682 0

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

2.660 2 0

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz 4.672 489 10

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 275

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 7.607 491 10

41 Wohnungswesen 0 0 25.000
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Einnahmen
 

Einnahmen 2012

Zinseinnahmen

aus dem öffentlichen Bereich
aus 

sonstigen
Be-

reichen

Zu-
sammen

Funktionen

LAF, ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

7 8 9 10 11 12 13

0 0 01

02

04

05

150 150 06

150 150 0

11

12

13

14

14

15

16

17

18

19

1

21

23

24

25

26

27

120 120 29

120 120 2

31

32

33

34

3

5 5 65.304 65.309 41
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Einnahmen
 

Einnahmen 2012

Darlehendsrückflüsse

Funktionen Aufgabenbereiche aus dem öffentlichen Bereich
aus

sonstigen
Bereichen

Zu-
sammenLAF, ERP, 

Bund, 
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

14 15 16 17 18 19 20 21

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung

02 Auswärtige Angelegenheiten

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

05 Rechtsschutz

06 Finanzverwaltung

0 Allgemeine Dienste

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen

13 Hochschulen

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

21 Verwaltung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung

41 Wohnungswesen 90
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Einnahmen
 

Einnahmen 2012

Einnahmen aus Zusweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme von Investitionen Schulden

auf-
nahmen

Zuweisun-
gen für 

Investitio-
nen

Zu-
schüsse 

für
Investitio-

nen

Sonstige 
Ein-

nahmen

Ein- 
nahmen

insgesamt

Funktionen

vom 
Bund

von 
Ländern

von 
Gemein-

den

 aus dem  
übrigen  
öffentl. 
Bereich

aus      
sonstigen 
Bereichen

1.000 EUR

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

4.572 140 191 80.021 2.281 3.311 121.346 01

0 0 0 02

743 0 166 8 5.741 20.978 04

1.135 2.205 15 73 78 233.516 05

925 50 45 27.609 27.610 95.170 06

7.375 2.395 418 80.101 35.708 30.921 471.010 0

3.252 765 33 0 132 1.226 7.676 11

123 156 0 504 169 0 25.948 27.245 12

21.803 2.928 0 0 11.375 1.250 28.360 66.745 13

14

6.382 13.172 14

1.053 1.002 0 0 2.333 15

1.216 0 73 0 0 0 0 1.795 16

0 98 0 98 17

0 0 125 0 168 18

49 0 0 0 2.134 19

33.878 4.851 106 504 11.774 1.375 0 55.534 121.367 1

570 267 2.007 21

57.480 1.270 461.959 6.600 66.300 602.631 23

86.382 500 88.970 24

0 0 16.896 207.000 223.896 25

348 75 427 26

16.729 16.729 27

2.398 0 5.235 0 28.474 29

146.260 1.618 461.959 570 29.573 16.729 273.300 963.134 2

0 0 2.663 31

0 0 0 32

0 75 0 0 5.246 33

174 95 125 669 34

174 0 170 125 0 8.578 3

136.912 41
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Gesamtplan
42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

7.902 3.085 35

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

7.902 3.085 25.035

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 612 833 26

52 Verbesserung der Agrarstruktur 10 210

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 1.000 0

54 Sonstige Bereiche 0 1.330 2.601 0

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 622 2.330 3.644 26

61 Verwaltung 3.667 54 2

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 400 20.500 364 0

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

4.000

64 Handel

68 Sonstige Bereiche 11

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 200 0

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

4.067 20.500 4.630 2

71 Verwaltung

72 Straßen

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

3.000

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

100

77 Nachrichtenwesen

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 3.100

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 0

83 Verkehrsunternehmen 0

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen 76.024 5.000

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

235 60

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

76.259 5.060

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 9.477.160 51

92 Schulden 4.000

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 0

95 Rücklagen

96 Sonstiges 0

98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 9.477.160 4.051

325.832 9.499.990 148.994 30.595

Gebühren 
Geldstra-
fen und 
Geldbu-

ßen

Steuern, 
Steuer-

ahnliche 
Abgaben

Übrige 
Verwal-

tungs-ein-
nahmen

Erlöse,  
Vermö-

gendsver-
äußerung
en, Kapi-
talrück-

zahlungen

Funktionen Aufgabenbereiche

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6
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Gesamtplan
42

43

44

5 5 65.304 65.309 4

51

10 10 52

53

54

10 10 5

61

70 70 62

63

64

68

0 0 69

70 70 6

71

80 80 72

73

74

77

80 80 7

81

83

85

10.000 10.000 87

10.000 10.000 8

91

92

93

94

95

96

98

99

9

5 5 75.734 75.739

Zinseinnahmen

aus dem öffentlichen Bereich
aus 

sonstigen
Be-

reichen

Zu-
sammen

Funktionen

LAF, ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

7 8 9 10 11 12 13
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Gesamtplan
42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 15.100

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

15.190

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung)

52 Verbesserung der Agrarstruktur

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen

54 Sonstige Bereiche

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

61 Verwaltung

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 30.540

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

64 Handel

68 Sonstige Bereiche

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 35.250

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

65.790

71 Verwaltung

72 Straßen 0

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

77 Nachrichtenwesen

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 0

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

0

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

0

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä.

95 Rücklagen

96 Sonstiges

98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft

80.980

Darlehendsrückflüsse

Funktionen Aufgabenbereiche aus dem öffentlichen Bereich
aus

sonstigen
Bereichen

Zu-
sammenLAF, ERP, 

Bund, 
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

14 15 16 17 18 19 20 21
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Gesamtplan
0 10 10 1.700 12.741 42

15.100 43

34.700 34.700 44

0 10 10 1.700 34.700 199.454 4

0 258 7 309 2.044 51

8.699 24.000 21.977 20.000 75.467 52

1.302 2.302 53

0 365 365 4.661 54

8.699 258 7 25.976 21.977 20.365 84.474 5

263 0 0 3.986 61

0 94 425 20 11.425 0 63.839 62

4.000 63

64

115 126 68

0 7.563 4.162 27.210 0 74.385 69

0 357 425 0 7.698 15.587 27.210 0 146.336 6

0 0 71

23.800 11.300 35.275 72

3.000 73

364.338 362 72.049 436.849 74

1.372 1.372 77

388.138 362 1.372 83.349 476.496 7

0 0 0 81

0 83

1 81.025 85

68.295 87

0 1 149.320 8

658.600 312.600 93.920 100 900 10.543.331 91

9.738.200 9.742.200 92

93

0 94

7.756 7.756 95

0 96

75.000 75.000 98

0 129.949 129.949 99

658.600 312.600 93.920 100 9.738.200 900 212.705 20.498.236 9

1.243.124 322.080 556.838 81.555 114.070 9.738.200 173.842 48.476 572.461 23.118.405

Einnahmen aus Zusweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme von Investitionen Schulden

auf-
nahmen

Zuweisun-
gen für 

Investitio-
nen

Zu-
schüsse 

für
Investitio-

nen

Sonstige 
Ein-

nahmen

Ein- 
nahmen

insgesamt

Funktionen

vom 
Bund

von 
Ländern

von 
Gemein-

den

 aus dem  
übrigen  
öffentl. 
Bereich

aus      
sonstigen 
Bereichen

1.000 EUR

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Ausgaben 2012

Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 347.621 58.384

02 Auswärtige Angelegenheiten 32 512

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 630.457 96.741

05 Rechtsschutz 386.155 223.067

06 Finanzverwaltung 295.831 41.504

0 Allgemeine Dienste 1.660.096 420.208

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 2.133.645 7.187

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 460.553 7.441

13 Hochschulen 125.525 58.016

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

13 391

15 Sonstiges Bildungswesen 44.914 11.031

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

5.139 4.517

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

153 321

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

6.286 11.467

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

339 2.862

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

2.776.568 103.233

21 Verwaltung 20.563 10.939

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

6

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

1.329 10.528

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

180

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 890 417

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 110 33

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 1 28

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

22.893 22.132

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

10.422 8.706

32 Sport und Erholung 0

33 Umwelt- und Naturschutz 24.540 14.490

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 467

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 34.962 23.663
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

105 1.754 41.213 129 43.201 01

17 17 17 50 02

20 1.287 1.350 2.657 04

71 1.583 1.805 3.458 05

130 4.688 40 90 4.948 06

342 9.329 42.620 2.024 54.315 0

15 615 18.337 390 19.357 11

43 1.813 1.857 12

373 0 373 13

14

16.100 16.100 14

15

116 116 16

75 200 275 17

785 23.422 24.207 18

19

90 2.132 59.672 390 62.284 1

5 382 387 21

11.292 11.292 22

3.566 242 944.676 0 948.485 23

1.446 1.634 22 3.102 24

25

202.082 202.082 26

260.355 260.355 27

4.220 20.012 1.705 25.937 29

9.232 247 1.428.760 13.401 1.451.641 2

30 41.738 0 41.768 31

15 15 32

165 3.035 3.200 33

34

195 44.788 0 44.983 3



- 114 -

Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 82 42 33.925 34.048

02 Auswärtige Angelegenheiten 150 2.420 782 3.352

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 20 10.448 10.468

05 Rechtsschutz 5.635 3.621 9.256

06 Finanzverwaltung 3.131 3.131

0 Allgemeine Dienste 5.887 2.461 51.907 60.255

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 155.151 155.151

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 14 120.350 120.364

13 Hochschulen 1 1.001 577.935 578.937

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

8.182 38.908 47.090

15 Sonstiges Bildungswesen 385 150 11.059 11.594

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

15 4.777 57.489 62.281

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

2.360 486 2.846

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

28 23.463 5.896 29.387

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

267 0 57.748 58.014

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

8.891 31.751 1.025.022 1.065.664

21 Verwaltung 28 28

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

91.443 20.112 111.555

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

5.704 93.604 723 100.031

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 1.503 32.123 33.627

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 20.503 20.503

27 Einrichtungen der Jugendhilfe 16 16

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 33.385 9.145 90.372 132.902

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

130.532 104.252 163.877 398.662

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

4 200 5.120 5.324

32 Sport und Erholung 17.706 17.706

33 Umwelt- und Naturschutz 3.700 1.989 5.689

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 4 3.900 24.816 28.719



- 115 -

Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

11.802 01

02

20.228 04

4.192 05

50 4.131 06

50 40.353 0

755 11

238 12

14.030 14.030 18.316 13

14

13.008 13.008 1.400 20 14

375 15

0 247 0 16

0 17

2.914 2.914 1.117 18

828 992 19

2.914 27.038 29.953 828 23.440 20 0 1

78 21

22

0 25 23

24

25

26

27

29

0 103 2

10.711 10.711 1.853 31

5.275 5.275 32

809 100 33

145 34

5.275 10.711 15.986 2.807 100 3
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 70.215

02 Auswärtige Angelegenheiten

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 36.490

05 Rechtsschutz 32.294

06 Finanzverwaltung 1

0 Allgemeine Dienste 139.000

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 243.502

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 68.694

13 Hochschulen

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen 3.958

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

162

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

566

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

316.882

21 Verwaltung 986

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

1.020

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 320

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

2.325

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

400

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz 26

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 426
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Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2012

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

70.215 17.387 664.319 01

3.970 02

36.490 4.000 4.000 8.801 12.801 878.034 04

32.294 32 730.337 05

1 6.300 410.157 06

139.000 4.000 4.000 8.801 12.801 23.719 2.686.817 0

243.502 29.200 275 29.475 2.350 31.825 201 2.697.899 11

68.694 7.601 26 7.627 1.270 8.897 27.174 794.063 12

0 0 15.354 15.354 28.290 882.461 13

14

0 0 5.100 5.100 83.122 14

3.958 1.520 1.520 84.152 15

162 8.042 8.042 583 86.942 16

600 600 4.196 17

566 419 419 40 459 38 80.276 18

2.445 2.445 5.879 8.324 80.885 19

316.882 0 39.665 301 39.966 40.156 80.122 56.287 4.793.995 1

986 50.203 21

11.298 22

1.020 1.250 1.250 66.528 1.151.982 23

103.314 24

207.000 241.934 25

222.976 26

11.110 11.110 8.005 19.115 279.485 27

320 700 700 2.828 3.528 0 162.716 29

2.325 11.810 11.810 12.083 23.893 273.528 2.223.908 2

400 13.074 13.074 93.019 106.093 134 201.507 31

9.214 9.214 25 9.239 32.235 32

26 150 150 1.220 1.370 75.579 33

612 34

426 22.438 22.438 94.264 116.702 134 309.933 3
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41 Wohnungswesen 69.626

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

47.833 9.644

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

47.833 79.270

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 32.027 11.517

52 Verbesserung der Agrarstruktur 113 1.797

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 1.025

54 Sonstige Bereiche 985 2.981

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 33.124 17.320

61 Verwaltung 3.402 5.259

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 350 5.771

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

0

64 Handel 510

65 Fremdenverkehr

68 Sonstige Bereiche 204 700

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 1.120

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

3.956 13.361

71 Verwaltung 0 140.144

72 Straßen 135

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

-1.360

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen 36 1.135

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche 661

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 36 140.715

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 0

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

18.764

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

0 18.764

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen

92 Schulden 60 4.701 1.113.183 1.117.884

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 151.366

95 Rücklagen

96 Sonstiges 897

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7
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41

255 255 42

43

44

255 255 4

51 60 111 51

220 220 52

53

56 1.360 1.416 54

106 1.640 1.746 5

19 0 20 61

240 240 62

63

64

750 750 65

310 310 68

69

329 990 1.320 6

71

72

73

370 25 341.560 341.955 74

75

77

78

0 0 79

370 25 341.560 341.955 7

0 0 81

83

710 710 85

87

710 710 8

1.360.021 1.360.021 91

33.511 8.549.894 8.583.404 92

93

94

95

96

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
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41 Wohnungswesen 35 35

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

275 275

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 1.000 1.000

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

1.000 310 1.310

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 53 53

52 Verbesserung der Agrarstruktur 35.929 177 36.106

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 10.384 1.177 11.561

54 Sonstige Bereiche 717 11.202 11.919

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 47.030 12.609 59.639

61 Verwaltung 0 0

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 0 550 1.226 1.776

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

1.337 1.337

64 Handel 2.570 2.570

65 Fremdenverkehr 3.696 3.696

68 Sonstige Bereiche 60 60

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 2.736 10.466 13.202

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

0 3.286 19.354 22.640

71 Verwaltung 50 13.877 13.927

72 Straßen 23.800 538 24.338

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

0 0

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

43.100 43.100

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen 102 102

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche 1.126 1.126

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 66.950 15.643 82.593

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 69.859 0 69.859

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen 8.946 2.400 11.346

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

50 50 100

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

78.854 2.450 81.304

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 1 5.620 5.621

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 0 0

95 Rücklagen

96 Sonstiges

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24



- 121 -

Gesamtplan
5.004 5.004 41

559 42

35.847 35.847 43

44

35.847 5.004 40.852 559 4

1.205 51

2.000 2.000 52

53

63 50 54

2.000 2.000 1.267 50 5

255 631 61

720 720 15.170 86 3.018 25 62

63

64

65

6.700 6.700 68

0 0 69

7.420 7.420 15.425 717 3.018 25 6

71

72

73

74

75

77

78

79

7

81

83

13.001 85

19.808 500 87

19.808 500 13.001 8

2.908 2.908 1 91

92

93

94

95

96

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34
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41 Wohnungswesen 20.078

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 5.260 5.260

44 Städtebauförderung 1 1

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

5.261 5.261 20.078

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung)

52 Verbesserung der Agrarstruktur 8

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen

54 Sonstige Bereiche

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 8

61 Verwaltung

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 13.182 13.182

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

64 Handel

65 Fremdenverkehr

68 Sonstige Bereiche 19.800

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 0 0

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

13.182 13.182 19.800

71 Verwaltung

72 Straßen

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 50.001 50.001

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä.

95 Rücklagen 801

96 Sonstiges

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41
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20.078 2.200 2.200 1.050 3.250 97.994 41

77.221 42

5.260 1.600 1.600 1.600 43.707 43

1 66.002 66.002 1.000 67.002 67.003 44

25.339 69.802 69.802 2.050 71.852 285.925 4

800 800 6 70.939 51

8 10.592 10.592 34.981 45.573 0 85.816 52

740 740 13.326 53

1.590 1.590 420 19.423 54

8 10.592 10.592 38.111 48.703 426 189.504 5

11.112 61

13.182 70 35.003 35.073 6.040 41.112 81.450 62

1.337 63

3.080 64

2.750 2.750 2.750 7.196 65

19.800 27.774 68

0 8.100 8.100 43.732 51.832 66.154 69

32.982 70 45.853 45.923 49.772 95.695 198.104 6

200 200 0 154.271 71

108.114 108.114 54.218 162.332 0 186.804 72

250 0 250 250 250 73

17.500 17.500 5.535 23.035 406.730 74

600 600 600 75

1.422 77

78

30 30 1.817 79

250 125.614 125.864 60.583 186.447 0 751.894 7

0 0 6.581 6.581 76.440 81

0 0 0 83

1.700 1.700 26.757 85

100 100 39.272 87

0 0 8.381 8.381 142.468 8

50.001 123.091 123.091 123.091 1.541.643 91

9.701.348 92

93

151.366 94

801 0 801 95

0 897 96

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
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98 Globalposten 34.400 -30.209

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 185.766 -29.251 4.701 1.113.183 1.117.884

4.765.233 809.412 4.701 1.113.183 1.117.884

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7
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98

99

33.511 8.549.894 8.583.404 1.360.021 1.360.021 9

33.511 8.549.894 8.583.404 10.034 12.364 3.281.016 15.815 3.319.230

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
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98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 1 5.620 5.621

145.313 339.486 1.321.607 1.806.407

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24
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98

99

2.908 2.908 1 9

46.944 52.174 99.118 36.111 69.247 3.638 13.077

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34



- 128 -

Gesamtplan
98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 50.001 50.001 801

68.444 68.444 499.321

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41
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4.191 98

0 0 135.610 135.610 99

50.802 123.091 123.091 0 123.091 135.610 11.535.857 9

567.765 320 452.865 301 453.486 314.201 767.687 489.704 23.118.405

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
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Gesamtplan
Haushaltsquerschnitt Einnahmen 2013

Haushaltsquerschnitt Einnahmen
 

Einnahmen 2013

Gebühren 
Geldstra-
fen und 
Geldbu-

ßen

Steuern, 
Steuer-

ahnliche 
Abgaben

Übrige 
Verwal-

tungs-ein-
nahmen

Erlöse,  
Vermö-

gendsver-
äußerung
en, Kapi-
talrück-

zahlungen

Funktionen Aufgabenbereiche

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 27.313 3.424 68

02 Auswärtige Angelegenheiten 0

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 12.401 1.590 248

05 Rechtsschutz 218.862 13.990 47

06 Finanzverwaltung 8.704 30.049 28

0 Allgemeine Dienste 267.281 49.054 391

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 1.514 753 1

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 65 280 0

13 Hochschulen 278 748 2

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

7.800 0

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen 10 223 0

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

367 89 3

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

0

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

30 13 0

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1.713 369 2

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

11.777 2.475 8

21 Verwaltung 1.152 23 0

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

8.846 380 0

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

2.088

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 4 0

27 Einrichtungen der Jugendhilfe 0

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 20.155 191

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

30.157 2.682 0

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

2.655 2 0

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz 4.672 489 10

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 275

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 7.602 491 10

41 Wohnungswesen 0 0 25.000
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Einnahmen 2013

Zinseinnahmen

aus dem öffentlichen Bereich
aus 

sonstigen
Be-

reichen

Zu-
sammen

Funktionen

LAF, ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

7 8 9 10 11 12 13

0 0 01

02

04

05

150 150 06

150 150 0

11

12

13

14

14

15

16

17

18

19

1

21

23

24

25

26

27

120 120 29

120 120 2

31

32

33

34

3

4 4 62.404 62.408 41
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Einnahmen 2013

Darlehendsrückflüsse

Funktionen Aufgabenbereiche aus dem öffentlichen Bereich
aus

sonstigen
Bereichen

Zu-
sammenLAF, ERP, 

Bund, 
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

14 15 16 17 18 19 20 21

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung

02 Auswärtige Angelegenheiten

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

05 Rechtsschutz

06 Finanzverwaltung

0 Allgemeine Dienste

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen

13 Hochschulen

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

21 Verwaltung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung

41 Wohnungswesen 90
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Einnahmen 2013

Einnahmen aus Zusweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme von Investitionen Schulden

auf-
nahmen

Zuweisun-
gen für 

Investitio-
nen

Zu-
schüsse 

für
Investitio-

nen

Sonstige 
Ein-

nahmen

Ein- 
nahmen

insgesamt

Funktionen

vom 
Bund

von 
Ländern

von 
Gemein-

den

 aus dem  
übrigen  
öffentl. 
Bereich

aus      
sonstigen 
Bereichen

1.000 EUR

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

4.552 140 191 80.019 2.281 3.293 121.316 01

0 0 0 02

743 0 166 8 5.741 20.898 04

1.140 2.205 15 73 78 236.410 05

925 50 45 27.567 27.610 95.128 06

7.360 2.395 418 80.099 35.666 30.903 473.752 0

3.252 765 33 0 132 1.226 7.676 11

123 156 0 565 172 0 26.398 27.758 12

32.006 2.956 0 0 11.375 6.000 28.360 81.726 13

6.382 14.182 14

14

1.079 1.027 0 0 2.339 15

1.288 0 73 0 0 0 0 1.869 16

0 98 0 98 17

0 0 750 0 793 18

49 0 0 0 2.134 19

44.179 4.904 106 565 11.777 6.750 0 55.984 138.576 1

570 267 2.012 21

67.180 1.270 480.642 6.800 119.100 684.218 23

83.927 480 86.495 24

0 0 17.234 207.000 224.234 25

348 75 427 26

16.394 16.394 27

2.486 0 5.335 0 28.672 29

153.593 1.618 480.642 570 30.190 16.394 326.100 1.042.453 2

0 0 2.658 31

0 0 0 32

0 75 0 0 5.246 33

174 95 125 669 34

174 0 170 125 0 8.573 3

134.011 41
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42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

7.902 3.085 35

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

7.902 3.085 25.035

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 612 833 25

52 Verbesserung der Agrarstruktur 10 210

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 1.000 0

54 Sonstige Bereiche 0 1.325 2.601 0

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 622 2.325 3.644 25

61 Verwaltung 3.667 54 4

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 400 40.500 364 0

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

4.000

64 Handel

68 Sonstige Bereiche 11

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 200 0

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

4.067 40.500 4.630 4

71 Verwaltung

72 Straßen

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

2.000

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

100

77 Nachrichtenwesen

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 2.100

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 0

83 Verkehrsunternehmen 0

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen 75.454 0

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

235 60

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

75.689 60

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 9.852.980 51

92 Schulden 4.000

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 0

95 Rücklagen

96 Sonstiges 0

98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 9.852.980 4.051

329.407 9.895.805 147.900 25.535

Gebühren 
Geldstra-
fen und 
Geldbu-

ßen

Steuern, 
Steuer-

ahnliche 
Abgaben

Übrige 
Verwal-

tungs-ein-
nahmen

Erlöse,  
Vermö-

gendsver-
äußerung
en, Kapi-
talrück-

zahlungen

Funktionen Aufgabenbereiche

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6



- 135 -

Gesamtplan
42

43

44

4 4 62.404 62.408 4

51

10 10 52

53

54

10 10 5

61

70 70 62

63

64

68

0 0 69

70 70 6

71

80 80 72

73

74

77

80 80 7

81

83

85

10.000 10.000 87

10.000 10.000 8

91

92

93

94

95

96

98

99

9

4 4 72.834 72.838

Zinseinnahmen

aus dem öffentlichen Bereich
aus 

sonstigen
Be-

reichen

Zu-
sammen

Funktionen

LAF, ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

7 8 9 10 11 12 13
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42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 15.400

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

15.490

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung)

52 Verbesserung der Agrarstruktur

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen

54 Sonstige Bereiche

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

61 Verwaltung

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 31.026

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

64 Handel

68 Sonstige Bereiche

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 35.250

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

66.276

71 Verwaltung

72 Straßen 0

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

77 Nachrichtenwesen

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 0

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

0

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

0

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä.

95 Rücklagen

96 Sonstiges

98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft

81.766

Darlehendsrückflüsse

Funktionen Aufgabenbereiche aus dem öffentlichen Bereich
aus

sonstigen
Bereichen

Zu-
sammenLAF, ERP, 

Bund, 
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

14 15 16 17 18 19 20 21
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0 10 10 1.700 12.741 42

15.400 43

34.700 34.700 44

0 10 10 1.700 34.700 196.852 4

0 258 7 310 2.045 51

8.699 24.200 21.977 20.000 75.667 52

1.302 2.302 53

0 365 365 4.656 54

8.699 258 7 26.177 21.977 20.365 84.670 5

269 0 0 3.994 61

0 96 420 20 10.905 0 83.802 62

4.000 63

64

115 126 68

0 6.873 4.162 24.230 0 70.715 69

0 365 420 0 7.008 15.067 24.230 0 162.636 6

0 0 71

24.038 10.200 34.414 72

2.000 73

371.509 367 70.447 442.422 74

1.374 1.374 77

395.547 367 1.374 80.647 480.211 7

0 0 0 81

0 83

1 75.455 85

68.295 87

0 1 143.750 8

658.900 276.900 93.920 100 900 10.883.751 91

8.698.100 8.702.100 92

93

0 94

0 0 95

0 96

75.000 75.000 98

0 129.612 129.612 99

658.900 276.900 93.920 100 8.698.100 900 204.612 19.790.463 9

1.268.452 286.440 575.516 81.618 114.163 8.698.100 175.660 45.496 617.599 22.521.936

Einnahmen aus Zusweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme von Investitionen Schulden

auf-
nahmen

Zuweisun-
gen für 

Investitio-
nen

Zu-
schüsse 

für
Investitio-

nen

Sonstige 
Ein-

nahmen

Ein- 
nahmen

insgesamt

Funktionen

vom 
Bund

von 
Ländern

von 
Gemein-

den

 aus dem  
übrigen  
öffentl. 
Bereich

aus      
sonstigen 
Bereichen

1.000 EUR

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32
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Haushaltsquerschnitt Ausgaben
 

Ausgaben 2013

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 350.928 56.346

02 Auswärtige Angelegenheiten 32 422

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 638.760 96.153

05 Rechtsschutz 389.713 227.880

06 Finanzverwaltung 296.821 40.803

0 Allgemeine Dienste 1.676.254 421.603

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 2.181.113 7.310

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 466.960 7.359

13 Hochschulen 126.329 58.097

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

13 378

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen 45.527 11.008

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

5.112 4.501

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

153 341

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

6.268 11.520

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

339 2.862

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

2.831.814 103.376

21 Verwaltung 20.424 11.284

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

6

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

1.324 10.645

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

185

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 890 417

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 110 33

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 1 28

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

22.749 22.600

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

10.362 8.979

32 Sport und Erholung 0

33 Umwelt- und Naturschutz 24.181 14.759

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 467

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 34.544 24.205
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Ausgaben 2013

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

105 1.769 41.713 129 43.716 01

17 17 17 50 02

20 1.210 1.679 2.908 04

71 1.585 1.805 3.461 05

130 4.198 40 90 4.458 06

342 8.779 43.448 2.024 54.593 0

15 615 29.556 390 30.576 11

43 1.876 1.919 12

374 0 374 13

23.700 23.700 14

14

15

108 108 16

76 200 276 17

785 24.484 25.269 18

19

91 2.126 79.616 390 82.223 1

5 369 374 21

11.412 11.412 22

3.653 242 967.204 0 971.100 23

1.521 1.634 22 3.177 24

25

224.952 224.952 26

267.172 267.172 27

4.220 19.622 1.705 25.546 29

9.394 247 1.480.584 13.508 1.503.734 2

30 42.046 0 42.076 31

15 15 32

148 3.055 3.203 33

34

178 45.116 0 45.294 3
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Ausgaben 2013

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 84 42 34.461 34.587

02 Auswärtige Angelegenheiten 150 2.311 755 3.216

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 20 14.406 14.426

05 Rechtsschutz 5.636 3.621 9.257

06 Finanzverwaltung 3.776 3.776

0 Allgemeine Dienste 5.890 2.352 57.019 65.261

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 156.092 156.092

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 14 120.608 120.622

13 Hochschulen 1 1.001 579.121 580.123

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

8.182 38.830 47.012

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen 385 150 11.146 11.681

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

15 4.497 58.826 63.338

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

2.410 486 2.896

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

28 23.554 5.844 29.425

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

267 0 59.022 59.289

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

8.891 31.612 1.029.974 1.070.477

21 Verwaltung 28 28

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

91.445 20.247 111.692

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

5.653 90.904 726 97.283

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 1.220 32.461 33.680

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 19.387 19.387

27 Einrichtungen der Jugendhilfe 16 16

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 33.935 9.328 91.452 134.714

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

131.033 101.452 164.316 396.800

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

4 400 5.135 5.538

32 Sport und Erholung 17.706 17.706

33 Umwelt- und Naturschutz 3.700 1.999 5.699

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 4 4.100 24.840 28.944
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Ausgaben 2013

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

11.841 01

02

10.635 04

3.388 05

50 3.791 06

50 29.655 0

405 11

428 12

15.306 15.306 18.187 13

13.008 13.008 15 0 14

14

375 15

0 315 0 16

0 17

200 200 1.117 18

828 992 19

200 28.314 28.514 828 21.834 0 0 1

134 21

22

0 42 23

24

25

26

27

29

0 176 2

10.534 10.534 1.863 31

5.275 5.275 32

809 100 33

214 34

5.275 10.534 15.810 2.886 100 3
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Ausgaben 2013

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 74.824

02 Auswärtige Angelegenheiten

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 40.652

05 Rechtsschutz 34.370

06 Finanzverwaltung 1

0 Allgemeine Dienste 149.847

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 263.043

12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 72.398

13 Hochschulen

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, 
Studentinnen und Studenten und dgl.

14 Förderung von Schülern, Studenten und dgl.

15 Sonstiges Bildungswesen 4.103

16 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

172

17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer-
halb der Hochschulen (ohne Wehrforschung 
und wehrtechnische Entwicklung, vgl. Funk-
tion 036)

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturver-
waltung)

600

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche 
Angelegenheiten

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

340.317

21 Verwaltung 1.107

22 Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi-
cherung

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohl-
fahrtspflege u. ä.

1.024

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII

27 Einrichtungen der Jugendhilfe

29 Sonstige soziale Angelegenheiten 320

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf-
gaben, Wiedergutmachung

2.450

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund-
heitswesens

429

32 Sport und Erholung

33 Umwelt- und Naturschutz 35

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 464
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Ausgaben 2013

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

74.824 17.359 670.710 01

3.744 02

40.652 3.179 3.179 2.976 6.155 877.759 04

34.370 32 739.554 05

1 6.280 409.278 06

149.847 3.179 3.179 2.976 6.155 23.671 2.701.045 0

263.043 29.600 275 29.875 2.300 32.175 202 2.776.765 11

72.398 7.801 26 7.827 720 8.547 27.624 804.999 12

0 0 15.354 15.354 28.290 885.864 13

0 0 3.845 3.845 87.971 14

14

4.103 1.330 1.330 84.809 15

172 8.562 8.562 583 88.645 16

600 600 4.267 17

600 419 419 40 459 38 78.667 18

1.250 1.250 4.564 5.814 79.544 19

340.317 0 39.070 301 39.371 37.316 76.687 56.738 4.891.532 1

1.107 50.225 21

11.418 22

1.024 1.250 1.250 119.330 1.227.481 23

100.646 24

207.000 241.987 25

244.730 26

10.910 10.910 7.870 18.780 285.967 27

320 700 700 2.890 3.590 0 164.200 29

2.450 11.610 11.610 12.010 23.620 326.330 2.326.653 2

429 12.442 12.442 96.828 109.270 135 205.017 31

9.214 9.214 25 9.239 32.235 32

35 150 150 1.220 1.370 75.204 33

681 34

464 21.806 21.806 98.073 119.878 135 313.137 3
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41 Wohnungswesen 69.616

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

47.701 9.683

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

47.701 79.298

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 31.582 11.743

52 Verbesserung der Agrarstruktur 113 1.797

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 1.775

54 Sonstige Bereiche 785 2.916

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 32.479 18.230

61 Verwaltung 3.371 5.282

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 350 7.053

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

43

64 Handel 510

65 Fremdenverkehr

68 Sonstige Bereiche 204 700

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 1.120

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

3.925 14.709

71 Verwaltung 0 140.144

72 Straßen 140

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

-1.730

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen 36 1.135

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche 601

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 36 140.290

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 0

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

18.764

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

0 18.764

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen

92 Schulden 60 4.701 1.167.710 1.172.411

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 157.584

95 Rücklagen

96 Sonstiges 897

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7
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41

255 255 42

43

44

255 255 4

52 60 112 51

220 220 52

53

56 1.320 1.376 54

108 1.600 1.708 5

19 0 20 61

40 40 62

63

64

250 250 65

312 312 68

69

331 290 622 6

71

72

73

370 25 347.986 348.380 74

75

77

78

0 0 79

370 25 347.986 348.380 7

0 0 81

83

675 675 85

87

675 675 8

1.401.262 1.401.262 91

33.511 7.622.000 7.655.511 92

93

94

95

96

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
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41 Wohnungswesen 35 35

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

245 245

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 1.000 1.000

44 Städtebauförderung

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

1.000 280 1.280

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 53 53

52 Verbesserung der Agrarstruktur 36.119 177 36.296

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen 12.834 1.177 14.011

54 Sonstige Bereiche 819 11.145 11.964

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 49.772 12.552 62.324

61 Verwaltung 0 0

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 0 550 726 1.276

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

1.090 1.090

64 Handel 2.516 2.516

65 Fremdenverkehr 3.196 3.196

68 Sonstige Bereiche 60 60

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 2.736 9.421 12.157

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

0 3.286 17.010 20.296

71 Verwaltung 50 13.877 13.927

72 Straßen 24.038 550 24.588

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

0 0

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

43.100 43.100

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen 92 92

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche 1.076 1.076

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 67.188 15.595 82.783

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 69.859 0 69.859

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen 8.896 2.400 11.296

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

50 50 100

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

78.804 2.450 81.254

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 1 5.620 5.621

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä. 0 0

95 Rücklagen

96 Sonstiges

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24
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5.002 5.002 41

555 42

25.847 25.847 43

44

25.847 5.002 30.850 555 4

1.023 51

2.000 2.000 52

53

63 50 54

2.000 2.000 1.086 50 5

203 626 61

9.300 720 10.020 14.600 50 3.491 0 62

63

64

65

5.700 5.700 68

0 646 69

9.300 6.420 15.720 14.803 676 3.491 646 6

71

72

73

74

75

77

78

79

7

81

83

10.001 85

13.441 500 87

13.441 500 10.001 8

389 389 1 91

92

93

94

95

96

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34
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41 Wohnungswesen 20.078

42 Raumordnung, Landesplanung, Vermes-
sungswesen

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste 5.260 5.260

44 Städtebauförderung 1 1

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumord-
nung und kommunale Gemeinschaftsdien-
ste

5.261 5.261 20.078

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung)

52 Verbesserung der Agrarstruktur 8

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen

54 Sonstige Bereiche

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 8

61 Verwaltung

62 Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 14.275 14.275

63 Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Bau-
gewerbe

64 Handel

65 Fremdenverkehr

68 Sonstige Bereiche 19.800

69 Regionale Förderungsmaßnahmen 0 0

6 Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

14.275 14.275 19.800

71 Verwaltung

72 Straßen

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schiffahrt

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennah-
verkehr

75 Luftfahrt

77 Nachrichtenwesen

78 Sonstige Bereiche

79 Sonstige Bereiche

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen

83 Verkehrsunternehmen

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen

87 Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen

8 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver-
mögen

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 35.001 35.001

92 Schulden

93 Versorgung

94 Beihilfen, Unterstützungen u. ä.

95 Rücklagen 916

96 Sonstiges

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41
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20.078 2.200 2.200 1.050 3.250 97.981 41

76.843 42

5.260 1.600 1.600 1.600 33.707 43

1 66.002 66.002 1.000 67.002 67.003 44

25.339 69.802 69.802 2.050 71.852 275.534 4

800 800 6 69.986 51

8 10.592 10.592 34.981 45.573 0 86.006 52

2.240 2.240 18.026 53

1.585 1.585 420 19.158 54

8 10.592 10.592 39.606 50.198 426 193.176 5

11.048 61

14.275 70 44.653 44.723 8.808 53.532 104.687 62

1.133 63

3.026 64

2.750 2.750 2.750 6.196 65

19.800 26.776 68

0 8.100 8.100 40.049 48.149 62.073 69

34.075 70 55.503 55.573 48.858 104.430 214.939 6

200 200 0 154.271 71

108.114 108.114 53.118 161.232 0 185.960 72

250 0 250 250 250 73

12.500 12.500 9.983 22.483 412.234 74

600 600 600 75

1.414 77

78

10 10 1.687 79

250 120.614 120.864 63.911 184.775 0 756.415 7

0 0 6.581 6.581 76.440 81

0 0 0 83

12.980 12.980 34.952 85

50 50 32.855 87

0 0 19.611 19.611 144.247 8

35.001 121.202 121.202 121.202 1.563.476 91

8.827.982 92

93

157.584 94

916 0 916 95

0 897 96

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
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98 Globalposten 58.200 -39.098

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 215.784 -38.141 4.701 1.167.710 1.172.411

4.865.286 804.933 4.701 1.167.710 1.172.411

Personal-
ausgaben

Sächliche 
Verwal-

tungsaus-
gaben

Zinsausgaben

Funktionen Ausgabenbereiche
an 

öffentl.
Bereich

an 
sonstige 
Bereiche

Zusam-
men

1.000 EUR

1 2 3 4 5 6 7
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98

99

33.511 7.622.000 7.655.511 1.401.262 1.401.262 9

33.511 7.622.000 7.655.511 10.198 11.794 3.400.833 15.922 3.438.746

Tilgungsausgaben Zusweisungen mit Ausnahme für Investitionen

an
 öffentl.
Bereich

an
sonstige
Bereiche

Zusam-
men

an
 Bund

an
Länder

an
LAF

an
ERP

an 
Gemein-
den und 

Zweckver-
bände

an Sozial-
versiche-

rung

Zusam-
men

Funktionen

1.000 EUR

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
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98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 1 5.620 5.621

145.817 339.567 1.329.657 1.815.040

Zuschüsse mit Ausnhme 
für InvestitionenFunktionen Aufgabenbereiche

an
natürl.

Personen
an Unter-
nehmen

an Son-
stige

Zusam-
men

1.000 EUR

19 20 21 22 23 24
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98

99

389 389 1 9

41.011 52.271 93.282 29.123 56.868 4.091 10.698

Schuldendiensthilfen
Baumaß-
nahmen

Erwerb von

an 
Gemein-

den

an 
Bund

an
Länder

an 
Sonstige
Bereiche

Zusam-
men

bewegli-
chem Ver-

mögen

unberweg-
lichem 

Vermögen

Beteili-
gungen

Funktionen

1.000 EUR

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34
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98 Globalposten

99 Haushaltstechnische Verrechnungen

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 35.001 35.001 916

54.537 54.537 533.880

Darlehen

Funktionen Aufgabenbereiche an öffentlichen Bereich
an

sonst.
Bereich

LAF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zusam-
men

1.000 EUR

35 36 37 38 39 40 41
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19.102 98

0 0 135.300 135.300 99

35.918 121.202 121.202 0 121.202 135.300 10.705.257 9

588.418 320 453.378 301 453.999 324.410 778.409 542.599 22.521.936

Darlehen Investitionen

Sonstige 
Ausgaben

Ausgaben
Insgesamt

Zusam-
men

an öffentlichen Bereich
an 

sonstige
Bereiche

Zu-
sammen

Funktionen

LADF,ERP,
Bund,
Länder

Gemein-
den

Sonstige Zu-
sammen

1.000 EUR

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
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Zusammenfassung der Stellenplanübersichten 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

Vollzeit 160,45 229,30 17.031,22 8.049,75 9.118,78 1.613,56 212,03 678,18 48.851,75 180,00

davon Ausb. 5,00 15,00 1.382,00 762,00 1.483,00 90,00 3,00 8,00 3.743,00

davon drittfin. 2,50 208,25 276,05 23,42 224,20 416,08

verbleibende Stellen 
Soll

155,45 211,80 15.440,97 7.011,70 7.612,36 1.299,36 209,03 670,18 44.692,67 180,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

14 20 Summe

4.101,07 90.226,09 Vollzeit

237,00 7.728,00 davon Ausb.

231,70 1.382,20 davon drittfin.

3.632,37 81.115,89 verbleibende Stellen 
Soll
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Zusammenfassung der Stellenplanübersichten 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

Vollzeit 160,45 225,55 17.029,22 8.046,25 9.115,03 1.613,92 211,20 667,65 48.784,25 180,00

davon Ausb. 5,00 15,00 1.382,00 762,00 1.483,00 94,00 3,00 5,00 3.818,00

davon drittfin. 2,50 208,25 276,04 23,42 223,70 416,08

verbleibende Stellen 
Soll

155,45 208,05 15.438,97 7.008,21 7.608,61 1.296,22 208,20 662,65 44.550,17 180,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

14 20 Summe

4.058,32 90.091,84 Vollzeit

231,00 7.798,00 davon Ausb.

235,20 1.385,19 davon drittfin.

3.592,12 80.908,65 verbleibende Stellen 
Soll
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

R8 hD 2,00

R6 hD 4,00

R5 hD 5,00

R4 hD 7,00

R3 hD 65,50

R2 hD 355,50

R1 hD 729,00

1.168,00

Besoldungsordnung C

C4 hD 280,50

C3 hD 548,00

C2 hD 270,00

C1 hD 17,00

W3 hD 342,00

W2 hD 596,00

W1 hD 136,00

2.189,50

Besoldungsordnung B

B10 hD 1,00

B9 hD 2,00 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 3,00 1,00

B8 hD 1,00 2,00 0,00

B7 hD 1,00

B6 hD 2,00 4,00 11,00 8,00 6,00 5,00 1,50 7,00 7,50 1,00

B5 hD 3,00 1,00 5,00

B4 hD 1,00

B3 hD 4,00 10,00 29,25 13,00 10,00 7,50 6,75 17,00 19,00 2,00

B2 hD 1,00 13,00 6,00 2,00 3,00 6,00

8,00 17,00 59,25 29,00 21,00 16,50 9,25 25,00 35,50 9,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 14,00 24,00 109,75 64,00 31,00 28,25 12,25 30,88 358,50 25,00

A15 hD 15,00 20,00 279,75 102,00 56,03 55,25 9,00 62,95 2.479,00 14,00

A15 gD 3,00 241,75

A14 hD 4,00 7,25 214,75 110,00 56,00 36,50 2,00 44,60 6.124,75 6,00

A14 gD 15,50 1.356,75

A13 hD 1,00 1,00 95,00 65,00 57,00 12,05 1,00 27,35 5.369,50 2,00

A13 gD 9,00 18,50 641,50 338,00 133,70 174,53 19,67 47,83 8.256,75 89,00

A12 gD 4,00 8,50 1.219,25 605,50 220,00 66,10 13,70 48,58 10.557,25 6,00

A11 gD 5,00 8,00 2.345,94 797,50 331,00 116,53 8,23 59,99 501,25

A10 gD 0,00 3.498,95 496,00 246,50 64,50 3,00 17,05 218,50

A9 gD 2.830,50 564,00 227,00 11,50 1,00 6,75 75,00

A9 mD 1,00 4,00 602,75 1.013,50 901,50 23,50 4,37 10,38 24,00 1,00

A8 mD 1,00 1,00 275,00 732,50 914,50 82,40 3,00 14,00 26,00

A7 mD 64,00 673,50 1.119,00 43,40 1,00 8,00 31,75

A6 mD 70,00 327,00 298,50 13,00 1,00 3,00 14,50

A6 eD 3,00 93,00 59,00 2,00 1,00 8,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

14 20 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

2,00 R8 hD

4,00 R6 hD

5,00 R5 hD

7,00 R4 hD

65,50 R3 hD

355,50 R2 hD

729,00 R1 hD

1.168,00

Besoldungsordnung C

280,50 C4 hD

548,00 C3 hD

270,00 C2 hD

17,00 C1 hD

342,00 W3 hD

596,00 W2 hD

136,00 W1 hD

2.189,50

Besoldungsordnung B

1,00 B10 hD

1,00 13,00 B9 hD

3,00 B8 hD

1,00 B7 hD

4,00 57,00 B6 hD

9,00 B5 hD

1,00 2,00 B4 hD

16,00 134,50 B3 hD

6,00 37,00 B2 hD

28,00 257,50

Besoldungsordnung A

97,87 795,50 A16 hD

228,52 3.321,50 A15 hD

244,75 A15 gD

218,90 6.824,75 A14 hD

1.372,25 A14 gD

53,40 5.684,30 A13 hD

199,27 9.927,75 A13 gD

421,12 13.170,00 A12 gD

631,81 4.805,25 A11 gD

271,75 4.816,25 A10 gD

52,50 3.768,25 A9 gD

106,00 2.692,00 A9 mD

78,00 2.127,40 A8 mD

62,50 2.003,15 A7 mD

3,50 730,50 A6 mD

166,00 A6 eD
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A5 eD 8,00 46,00 144,00 5,00

A4 eD 2,00 14,00 87,00 0,00 2,00

A3 eD 0,00 14,00

54,00 92,25 12.260,14 6.041,50 4.895,73 748,01 80,22 381,36 35.650,25 143,00

Summe 2012 62,00 109,25 12.319,39 6.070,50 6.084,73 764,51 89,47 406,36 37.875,25 152,00

Summe 2011 61,00 106,00 11.799,50 6.074,50 5.961,75 784,28 1.860,80 38.088,50 152,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

R1 hD 37,00

37,00

Besoldungsordnung A

A13 hD 0,00

A9 gD 0,00 0,00 0,00

A7 mD 0,00

A6 mD 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Summe 2012 37,00 0,00 0,00

Summe 2011 37,00 0,00 0,00

III. Beschäftigte

KliStGr B gD 70,00

70,00

at hD 2,00 10,00 5,00 3,00 2,09 3,91 2,50 12,00

E 15 hD 4,00 3,50 4,00 3,00 8,00 6,00 1,00 53,50 1,00

E 14 hD 2,00 0,50 17,00 4,00 6,00 8,50 1,75 11,50 189,50 1,00

E 13 hD 2,00 1,00 34,95 29,00 12,00 6,50 2,00 10,05 1.304,25 2,00

E 12 gD 17,00 8,00 5,50 1,50 0,00 32,25 4,00

E 11 gD 6,00 2,00 119,60 35,25 1,00 25,00 4,90 11,00 205,75

E 10 gD 6,00 5,75 250,07 63,50 12,50 33,88 3,50 40,74 732,00 2,00

E 9 gD 5,00 14,75 307,00 48,50 26,50 109,30 17,25 23,80 1.538,00 5,00

E 8 mD 15,40 26,75 722,24 368,50 229,00 205,73 12,00 51,75 770,00 2,00

E 7 mD 57,00 1,00 1,00 2,00 150,75

E 6 mD 22,10 17,00 591,01 343,00 356,30 75,88 25,50 47,98 802,25

E 5 mD 23,50 24,25 905,85 261,75 733,75 185,19 25,30 46,05 857,50 10,00

E 4 eD 1,00 7,00 70,25 22,25 14,25 14,75 3,00 13,75 117,75 1,00

E 3 eD 1,00 2,75 79,75 10,00 14,25 26,25 5,20 93,75

E 2Ü eD 3,65 3,50 12,00 1,00 1,45 20,25

E 2 eD 1,80 1,30 141,11 14,50 56,00 23,73 0,75 2,25 125,00

at-Intenda hD 1,00

at-Dirigen hD 2,00

93,45 105,05 3.329,83 1.217,25 1.480,55 732,30 114,56 263,82 7.007,50 28,00

KR 9d gD 1,00

KR 9c gD 1,00 3,00

KR 9b gD 10,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 8,50 7,00

KR 7a mD 0,00 11,00 10,50 5,00

KR 4a eD 2,25

0,00 33,50 26,75 5,00

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
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203,00 A5 eD

1,00 106,00 A4 eD

14,00 A3 eD

2.426,14 62.772,60

2.454,14 66.387,60 Summe 2012

1.828,00 66.716,33 Summe 2011

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

37,00 R1 hD

37,00

Besoldungsordnung A

0,00 A13 hD

0,00 A9 gD

0,00 A7 mD

0,00 A6 mD

0,00

37,00 Summe 2012

37,00 Summe 2011

III. Beschäftigte

70,00 KliStGr B gD

70,00

3,50 44,00 at hD

4,50 88,50 E 15 hD

13,00 254,75 E 14 hD

20,00 1.423,75 E 13 hD

6,75 75,00 E 12 gD

62,00 472,50 E 11 gD

96,69 1.246,63 E 10 gD

90,75 2.185,85 E 9 gD

337,74 2.741,11 E 8 mD

21,48 233,23 E 7 mD

210,01 2.491,03 E 6 mD

441,58 3.514,72 E 5 mD

46,41 311,41 E 4 eD

13,00 245,95 E 3 eD

1,75 43,60 E 2Ü eD

40,77 407,21 E 2 eD

1,00 at-Intenda hD

2,00 at-Dirigen hD

1.409,93 15.782,24

1,00 KR 9d gD

4,00 KR 9c gD

10,00 KR 9b gD

6,00 KR 9a gD

15,50 KR 8a mD

26,50 KR 7a mD

2,25 KR 4a eD

65,25

14 20 Summe
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ST hD 156,00

156,00

Azubi gD

Azubi mD 5,00 10,00 151,00 12,00 22,00 2,00 6,00 155,00

Azubi eD 0,00 5,00 264,00

5,00 15,00 151,00 12,00 22,00 2,00 6,00 419,00

Summe 2012 98,45 120,05 3.480,83 1.217,25 1.526,05 781,05 121,56 269,82 7.652,50 28,00

Summe 2011 97,40 117,50 3.249,00 1.231,25 1.374,00 816,73 1.400,34 7.551,50 28,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD 1.185,00 1.473,00

1.185,00 1.473,00

Besoldungsordnung A

ANW hD 23,00 20,00 7,00

ANW gD 1.166,00 492,00 108,00 37,00 1,00 1.844,00

ANW mD 42,00 250,00 172,00 31,00 1,00 1,00 0,00

ANW eD 6,00

1.231,00 762,00 286,00 68,00 1,00 2,00 1.851,00

Summe 2012 1.231,00 762,00 1.471,00 68,00 1,00 2,00 3.324,00

Summe 2011 1.193,00 762,00 1.481,00 58,00 96,00 3.429,00

Insgesamt 2012 160,45 229,30 17.031,22 8.049,75 9.118,78 1.613,56 212,03 678,18 48.851,75 180,00

Insgesamt 2011 158,40 223,50 16.241,50 8.067,75 8.853,75 1.659,01 3.357,14 49.069,00 180,00

Vgl. z. 2011 +2.05 +5.8 +789.72 -18,00 +265.03 -45,45 -2.678,96 -217,25 +0

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
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156,00 ST hD

156,00

6,00 6,00 Azubi gD

73,00 436,00 Azubi mD

52,00 321,00 Azubi eD

131,00 763,00

1.540,93 16.836,49 Summe 2012

1.117,00 16.982,72 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

2.658,00 REF hD

2.658,00

Besoldungsordnung A

52,00 102,00 ANW hD

43,00 3.691,00 ANW gD

11,00 508,00 ANW mD

6,00 ANW eD

106,00 4.307,00

106,00 6.965,00 Summe 2012

66,00 7.085,00 Summe 2011

4.101,07 90.226,09 Insgesamt 2012

3.011,00 90.821,05 Insgesamt 2011

+1090.07 -594,96 Vgl. z. 2011

14 20 Summe
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Gesamtplan
Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

R8 hD 2,00

R6 hD 4,00

R5 hD 5,00

R4 hD 7,00

R3 hD 65,50

R2 hD 355,50

R1 hD 729,00

1.168,00

Besoldungsordnung C

C4 hD 280,50

C3 hD 542,00

C2 hD 266,50

C1 hD 17,00

W3 hD 342,00

W2 hD 601,50

W1 hD 136,00

2.185,50

Besoldungsordnung B

B10 hD 1,00

B9 hD 2,00 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 3,00 1,00

B8 hD 1,00 2,00 0,00

B7 hD 1,00

B6 hD 2,00 4,00 11,00 8,00 6,00 5,00 1,50 7,00 7,50 1,00

B5 hD 3,00 1,00 5,00

B4 hD 1,00

B3 hD 4,00 10,00 29,25 13,00 10,00 7,50 6,75 17,00 19,00 2,00

B2 hD 1,00 13,00 6,00 2,00 3,00 6,00

8,00 17,00 59,25 29,00 21,00 16,50 9,25 25,00 35,50 9,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 14,00 23,50 109,75 64,00 31,00 28,25 12,25 30,88 359,00 25,00

A15 hD 15,00 20,00 279,75 102,00 56,03 55,25 11,00 62,45 2.482,00 14,00

A15 gD 3,00 244,75

A14 hD 4,00 7,25 214,75 110,00 56,00 36,50 2,00 45,10 6.120,25 6,00

A14 gD 15,50 1.352,25

A13 hD 1,00 1,00 95,00 65,00 56,50 11,99 1,50 26,85 5.406,25 2,00

A13 gD 9,00 16,50 647,50 338,00 133,70 174,27 19,67 47,83 8.209,00 89,00

A12 gD 4,00 8,50 1.248,25 605,50 220,00 66,10 13,70 48,58 10.448,50 6,00

A11 gD 5,00 7,00 2.475,94 796,50 331,00 116,53 8,23 58,99 495,00

A10 gD 0,00 3.632,95 496,00 246,50 64,50 3,00 16,55 218,50

A9 gD 2.532,50 564,00 227,00 10,50 1,00 6,75 74,00

A9 mD 1,00 4,00 602,75 1.013,50 901,50 23,50 4,37 10,38 24,00 1,00

A8 mD 1,00 1,00 275,00 732,50 914,50 82,40 3,00 14,00 26,00

A7 mD 64,00 673,50 1.119,00 43,40 1,00 8,00 31,75

A6 mD 67,00 327,00 303,50 13,00 1,00 3,00 14,50

A6 eD 3,00 93,00 59,00 2,00 1,00 8,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

14 20 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

2,00 R8 hD

4,00 R6 hD

5,00 R5 hD

7,00 R4 hD

65,50 R3 hD

355,50 R2 hD

729,00 R1 hD

1.168,00

Besoldungsordnung C

280,50 C4 hD

542,00 C3 hD

266,50 C2 hD

17,00 C1 hD

342,00 W3 hD

601,50 W2 hD

136,00 W1 hD

2.185,50

Besoldungsordnung B

1,00 B10 hD

1,00 13,00 B9 hD

3,00 B8 hD

1,00 B7 hD

4,00 57,00 B6 hD

9,00 B5 hD

1,00 2,00 B4 hD

16,00 134,50 B3 hD

6,00 37,00 B2 hD

28,00 257,50

Besoldungsordnung A

97,87 795,50 A16 hD

226,52 3.324,00 A15 hD

247,75 A15 gD

217,40 6.819,25 A14 hD

1.367,75 A14 gD

49,40 5.716,49 A13 hD

199,27 9.883,74 A13 gD

420,12 13.089,25 A12 gD

639,31 4.933,50 A11 gD

269,50 4.947,50 A10 gD

35,00 3.450,75 A9 gD

105,50 2.691,50 A9 mD

78,00 2.127,40 A8 mD

62,50 2.003,15 A7 mD

3,50 732,50 A6 mD

166,00 A6 eD
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A5 eD 8,00 46,00 144,00 5,00

A4 eD 2,00 14,00 87,00 0,00 2,00

A3 eD 0,00 14,00

54,00 88,75 12.258,14 6.040,50 4.900,23 746,69 82,72 379,36 35.520,75 143,00

Summe 2013 62,00 105,75 12.317,39 6.069,50 6.089,23 763,19 91,97 404,36 37.741,75 152,00

Summe 2012 62,00 109,25 12.319,39 6.070,50 6.084,73 764,51 89,47 406,36 37.875,25 152,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

R1 hD 37,00

37,00

Besoldungsordnung A

A13 hD 0,00

A9 gD 0,00 0,00 0,00

A7 mD 0,00

A6 mD 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Summe 2013 37,00 0,00 0,00

Summe 2012 37,00 0,00 0,00

III. Beschäftigte

KliStGr B gD 70,00

70,00

at hD 2,00 10,00 5,00 3,00 2,09 3,91 2,50 12,00

E 15 hD 4,00 3,50 4,00 3,00 8,00 4,00 1,00 53,00 1,00

E 14 hD 2,00 0,50 17,00 4,00 6,00 8,50 1,75 10,50 193,25 1,00

E 13 hD 2,00 1,00 34,95 29,00 12,00 6,50 1,00 9,55 1.297,50 2,00

E 12 gD 17,00 8,00 5,50 1,50 0,00 31,00 4,00

E 11 gD 6,00 2,00 119,60 35,25 1,00 25,00 4,90 11,00 205,25

E 10 gD 6,00 5,75 250,07 63,50 12,50 33,88 3,50 40,74 734,50 2,00

E 9 gD 5,00 14,50 307,00 48,50 25,50 108,78 17,25 23,80 1.536,75 5,00

E 8 mD 15,40 26,75 722,24 368,50 229,00 208,73 12,00 51,75 767,50 2,00

E 7 mD 57,00 1,00 1,00 2,00 150,75

E 6 mD 22,10 17,00 591,01 342,00 356,30 75,88 25,50 47,48 805,00

E 5 mD 23,50 24,25 905,85 261,75 726,50 180,89 24,97 46,05 852,25 10,00

E 4 eD 1,00 7,00 70,25 22,25 14,25 14,75 3,00 10,22 117,75 1,00

E 3 eD 1,00 2,75 79,75 10,00 14,25 25,75 5,20 93,75

E 2Ü eD 3,65 3,50 12,00 1,00 1,45 20,25

E 2 eD 1,80 1,30 141,11 13,00 56,00 23,73 0,75 2,25 125,00

at-Intenda hD 1,00

at-Dirigen hD 2,00

93,45 104,80 3.329,83 1.214,75 1.472,30 729,98 111,23 258,29 6.998,50 28,00

KR 9d gD 1,00

KR 9c gD 1,00 3,00

KR 9b gD 10,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 8,50 7,00

KR 7a mD 0,00 11,00 10,50 5,00

KR 4a eD 2,25

0,00 33,50 26,75 5,00

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
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203,00 A5 eD

1,00 106,00 A4 eD

14,00 A3 eD

2.404,89 62.619,03

2.432,89 66.230,03 Summe 2013

2.454,14 66.387,60 Summe 2012

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

37,00 R1 hD

37,00

Besoldungsordnung A

0,00 A13 hD

0,00 A9 gD

0,00 A7 mD

0,00 A6 mD

0,00

37,00 Summe 2013

37,00 Summe 2012

III. Beschäftigte

70,00 KliStGr B gD

70,00

3,50 44,00 at hD

4,50 86,00 E 15 hD

13,00 257,50 E 14 hD

19,00 1.414,50 E 13 hD

6,75 73,75 E 12 gD

62,00 472,00 E 11 gD

96,69 1.249,13 E 10 gD

88,75 2.180,83 E 9 gD

335,24 2.739,11 E 8 mD

21,48 233,23 E 7 mD

209,01 2.491,28 E 6 mD

434,08 3.490,09 E 5 mD

45,91 307,38 E 4 eD

13,00 245,45 E 3 eD

1,75 43,60 E 2Ü eD

39,77 404,71 E 2 eD

1,00 at-Intenda hD

2,00 at-Dirigen hD

1.394,43 15.735,56

1,00 KR 9d gD

4,00 KR 9c gD

10,00 KR 9b gD

6,00 KR 9a gD

15,50 KR 8a mD

26,50 KR 7a mD

2,25 KR 4a eD

65,25

14 20 Summe
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ST hD 156,00

156,00

Azubi gD

Azubi mD 5,00 10,00 151,00 12,00 22,00 2,00 3,00 155,00

Azubi eD 0,00 5,00 264,00

5,00 15,00 151,00 12,00 22,00 2,00 3,00 419,00

Summe 2013 98,45 119,80 3.480,83 1.214,75 1.517,80 778,73 118,23 261,29 7.643,50 28,00

Summe 2012 98,45 120,05 3.480,83 1.217,25 1.526,05 781,05 121,56 269,82 7.652,50 28,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD 1.185,00 1.538,00

1.185,00 1.538,00

Besoldungsordnung A

ANW hD 23,00 20,00 7,00

ANW gD 1.166,00 492,00 108,00 37,00 1,00 1.854,00

ANW mD 42,00 250,00 172,00 35,00 1,00 1,00 0,00

ANW eD 6,00

1.231,00 762,00 286,00 72,00 1,00 2,00 1.861,00

Summe 2013 1.231,00 762,00 1.471,00 72,00 1,00 2,00 3.399,00

Summe 2012 1.231,00 762,00 1.471,00 68,00 1,00 2,00 3.324,00

Insgesamt 2013 160,45 225,55 17.029,22 8.046,25 9.115,03 1.613,92 211,20 667,65 48.784,25 180,00

Insgesamt 2012 160,45 229,30 17.031,22 8.049,75 9.118,78 1.613,56 212,03 678,18 48.851,75 180,00

Vgl. z. 2012 +0 -3,75 -2,00 -3,50 -3,75 +0.36 -0,83 -10,53 -67,50 +0

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10
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156,00 ST hD

156,00

0,00 0,00 Azubi gD

73,00 433,00 Azubi mD

52,00 321,00 Azubi eD

125,00 754,00

1.519,43 16.780,81 Summe 2013

1.540,93 16.836,49 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

2.723,00 REF hD

2.723,00

Besoldungsordnung A

52,00 102,00 ANW hD

43,00 3.701,00 ANW gD

11,00 512,00 ANW mD

6,00 ANW eD

106,00 4.321,00

106,00 7.044,00 Summe 2013

106,00 6.965,00 Summe 2012

4.058,32 90.091,84 Insgesamt 2013

4.101,07 90.226,09 Insgesamt 2012

-42,75 -134,25 Vgl. z. 2012

14 20 Summe
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Übersicht über die im Landeshaushalt veranschlagten Ausgaben des Landeskonversionsprogrammes

Übersicht
 

über die im Landeshaushalt veranschlagten Ausgaben
des Landeskonversionsprogrammes

Betrag Betrag Betrag
für für für

Epl. Bezeichnung 2011 2012 2013

- EUR - - EUR - - EUR -
1 2 3 4 5

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 360.000 9.130.000 9.130.000

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demogra-
fie

1.745.000 1.300.000 1.300.000

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Lan-
desplanung

9.830.000 3.530.000 5.921.000

12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 1.250.000 1.155.000 1.000.000

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Wein-
bau und Forsten

2.445.000 2.405.000 2.415.000

15 -

20 Allgemeine Finanzen 6.500.000 5.000.000 3.000.000

Summe Landesüberbrückungsprogramm "Konversion" 22.130.000 22.520.000 22.766.000
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Struktureller Saldo

EINNAHMEN Kernhaushalt

Art. 1 des Entwurfs eines 

Ausführungsgesetzes zu 

Artikel 117 der LV Ogr. / Gr. 2011 2012 201

Gesamteinnahmen 21.779 23.118 22.52
minus Bruttokreditaufnahme am Kreditmarkt § 1 (3) Nr. 1 32 9.752 9.738 8.69
minus Entnahme aus Rücklagen, haushaltstechnische 

Verrechnungen, Überschüsse aus Vorjahren § 1 (3) Nr. 2 35, 36, 38 636 497 54

bereinigte Einnahmen 11.391 12.883 13.28
minus finanzielle Transaktionen nach Bereinigung in Nebenrechnung 

(NR) § 1 (3) Nr. 3/§ 2 (1) 133, 134, 14, 17, 18, 31 56 159 15
NR bereinigt um finanzielle Transaktionen mit 

Konzernbestandteilen § 2 (2) 133, 134, 14, 17, 18, 31 63 58 5
minus Konjunkturbereinigung § 1 (3) Nr. 4 -213 132 -14

weitere Bereinigungen Konzernbetrachtung
plus Überschuss Pensionsfonds § 1 (3) Nr. 5 489 572 62
plus Überschuss "Wissen schafft Zukunft" § 1 (3) Nr. 5 0 0
plus Überschuss Versorgungsrücklage § 1 (3) Nr. 5 58 0

minus NKA LBM § 1 (3) Nr. 6 166 168 16
minus NKA LBB § 1 (3) Nr. 6 145 113 9
minus NKA sonst. jur. Personen, die dem Land zuzurechnen ist § 1 (3) Nr. 6 0 7 1
minus Mindereinnahmen in Sondersituationen § 1 (3) Nr. 7 - -

strukturelle Einnahmen 11.784 12.876 13.62

AUSGABEN Kernhaushalt

Gesamtausgaben 21.779 23.118 22.52
minus Bruttotilgung am Kreditmarkt § 1 (3) Nr. 1 59 7.934 8.550 7.62
minus Zuführungen an Rücklagen, haushaltstechnische 

Verrechnungen, Fehlbeträge aus Vorjahren § 1 (3) Nr. 2 91, 96, 98 381 490 54

bereinigte Ausgaben 13.463 14.079 14.35
minus finanzielle Transaktionen nach Bereinigung in Nebenrechnung 

(NR) § 1 (3) Nr. 3/§ 2 (1) 83, 87, 85, 86, 58 123 155 13
NR bereinigt um finanzielle Transaktionen mit 

Konzernbestandteilen § 2 (2) 83, 87, 85, 86, 58 399 459 49

weitere Bereinigungen Konzernbetrachtung
plus Defizit Pensionsfonds § 1 (3) Nr. 5 0 0
plus Defizit "Wissen schafft Zukunft" § 1 (3) Nr. 5 100 120 14
plus Defizit Versorgungsrücklage § 1 (3) Nr. 5 0 17 1

minus Nettotilgung LBM § 1 (3) Nr. 6 0 0
minus Nettotilgung LBB § 1 (3) Nr. 6 0 0
minus Nettotilgung sonst. jur. Personen, die dem Land zuzurechnen 

ist § 1 (3) Nr. 6 26 0
minus Mehrausgaben in Sondersituationen § 1 (3) Nr. 7 - -

plus Tilgungsverpflichtungen aus Sondersituationen § 1 (3) Nr. 7 - -

strukturelle Ausgaben 13.414 14.061 14.37

SALDEN Kernhaushalt

formaler Haushaltsausgleich 0 0
minus Nettokreditaufnahme am Kreditmarkt § 1 (3) Nr. 1 1.818 1.188 1.07
minus insb. Rücklagensaldo § 1 (3) Nr. 2 254 8

Finanzierungssaldo -2.072 -1.196 -1.07
minus finanzielle Transaktionen nach Bereinigung in Nebenrechnung 

(NR) § 1 (3) Nr. 3/§ 2 (1+2) -67 3 1
NR bereinigt um finanzielle Transaktionen mit 

Konzernbestandteilen § 2 (2) -336 -401 -43
minus Konjunkturbereinigung § 1 (3) Nr. 4 -213 132 -14

weitere Bereinigungen Konzernbetrachtung
plus Überschuss Pensionsfonds § 1 (3) Nr. 5 489 572 62
plus Überschuss "Wissen schafft Zukunft" § 1 (3) Nr. 5 -100 -120 -14
plus Überschuss Versorgungsrücklage § 1 (3) Nr. 5 58 -17 -1

minus NKA LBM § 1 (3) Nr. 6 166 168 16
minus NKA LBB § 1 (3) Nr. 6 145 113 9
minus NKA sonst. jur. Personen, die dem Land zuzurechnen ist § 1 (3) Nr. 6 -26 7 1
minus Mindereinnahmen abz. Mehrausgaben in Sondersituationen § 1 (3) Nr. 7 - -

plus Tilgungsverpflichtungen aus Sondersituationen § 1 (3) Nr. 7 - -

struktureller Saldo -1.630 -1.184 -75

Ansatz in Mio. Euro



 Entwurf eines Ausführungsgesetzes zu Artikel 117 der Verfassung für Rheinland-Pfalz

Komponenten zur Berechnung des zulässigen Saldos Berechnungshinweis 2011 2012 2013

1. Saldo  der Korrekturen nach § 1 Absatz 3 Nr. 2 254 8 0

2. Saldo finanziellen Transaktionen nach § 1 Absatz 3 Nr. 3 -67 3 15

3. Konjunkturkomponente* nach § 1 Absatz 3 Nr. 4 -213 132 -145

4. Saldo Einrichtungen nach § 1 Absatz 3 Nr. 5 (Zeile 4a. + Zeile 4b. + Zeile 4c.) 447 435 472

4a. Saldo des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 489 572 629

4b. Saldo des Sondervermögens "Wissen - schafft - Zukunft" -100 -120 -140

4c. Saldo der Versorgungsrücklage nach § 14 a BBesG 58 -17 -17

5. Kreditaufnahme in Sondersituationen (§§ 4 und 5 ) 0 0 0

6. Tilgung von Krediten in Sondersituationen (§§ 4 und 5 ) 0 0 0

7. Abbauverpflichtung aus Kontrollkonto (§ 6) - - -

8. zulässiger Saldo nach § 1 Absatz 4** (Zeile 1. bis 3. - Zeile 4. und 5. + Zeile 6. und 7.) -473 -292 -602

9. Nettokreditaufnahme (Nettotilgung***) der jur. Personen (§ 1 

Abs. 1 Satz 2) -26 7 19

10. Nettokreditaufnahme (Nettotilgung***) der Landesbetriebe am 

Kreditmarkt 310 281 259

11. verbleibender zulässiger Saldo für den Kernhaushalt** (Zeile 8. + Zeile 9. + Zeile 10.) -188 -4 -323

12. geplante Obergrenze des Defizitabbaupfades -1.630 -1.449 -1.268

13. zulässige NKA im Kernhaushalt ab 2020 und NKA gm. 

Obergrenze des Defizitabbaupfades (Zeile 11. + Zeile 12.) 1.818 1.453 1.591

14. Nettokreditaufnahme (Nettotilgung) am Kreditmarkt im 

Kernhaushalt 1.818 1.188 1.076

15. Abstand zur zulässigen NKA im Kernhaushalt ab 2020 und 

NKA gm. Abbaupfad (Zeile 13. - Zeile 14.) 0 265 515

* > 0: Aufschwung; < 0: Abschwung

** > 0 : Tilgungsverpflichtung; < 0: Erlaubte Kreditaufnahme am Kreditmarkt

*** Nettotilgung als Negativbetrag eintragen

Ansatz in Mio. Euro
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Vorwort zum Einzelplan 01

VORWORT 

Der Landtag ist das vom Volk gewählte oberste Organ der politischen
Willensbildung. Er vertritt das Volk, wählt den Ministerpräsidenten und
bestätigt die Landesregierung, beschließt die Gesetze und den
Landeshaushalt, kontrolliert die vollziehende Gewalt und wirkt an der
Willensbildung des Landes mit in der Behandlung öffentlicher
Angelegenheiten, in europapolitischen Fragen und nach Maßgabe von
Vereinbarungen zwischen Landtag und Landesregierung (Artikel 79 Abs. 1 der
Landesverfassung). 

Der Landtag besteht grundsätzlich aus 101 Abgeordneten. Abgeordnete, die
derselben politischen Partei angehören, können sich zu Fraktionen
zusammenschließen. In der 16. Wahlperiode gehören dem Landtag drei
Fraktionen an: die Fraktionen der SPD, CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 

Leitungsorgane des Landtags sind der Präsident und die Vizepräsidentin und
Vizepräsidenten als seine Stellvertreter. Sie bilden zusammen den Vorstand
und mit weiteren 11 Abgeordneten den Ältestenrat des Landtags. 

Dem Präsidenten des Landtags untersteht die Landtagsverwaltung als eine
oberste Landesbehörde. Ständiger Vertreter in der Verwaltung ist der
Direktor beim Landtag. Die Aufgaben der Landtagsverwaltung umfassen alle
wissenschaftlichen und administrativen Dienste, die der Landtag zur
Erfüllung seiner verfassungsrechtlichen Aufgaben benötigt. Hierzu gehören
die Unterstützung der parlamentarischen Arbeit im engeren Sinne (z.B. Vor-
und Nachbereitung der Plenar- und Ausschusssitzungen), die Erstellung von
Rechtsgutachten für den Landtag, seine Gremien, die Fraktionen und die
Abgeordneten, Aufgaben des Gesetzesvollzugs (z.B. die Ausführung des
Abgeordneten-, Fraktions- und Parteiengesetzes), organisatorische und
technische Hilfen (z.B. zeitgerechte Informations- und
Kommunikationstechniken), Besucherdienste, Bibliothek, Publikationen und
Pressearbeit, vielfältige Informationsveranstaltungen sowie die
Koordination der Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Parlamenten. Die
Mittel für den Landtag, die Abgeordneten und die Fraktionen sowie für die
Landtagsverwaltung sind in Kapitel 0101 - Landtag - veranschlagt.  

Dem Landtag zugeordnet ist der Bürgerbeauftragte des Landes. Seine Aufgabe
ist es, im Rahmen des parlamentarischen Kontrollrechts des Landtags die
Stellung des Bürgers im Verkehr mit den Behörden zu stärken. Die zur
Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel sind im Kapitel 0103 -
Der Bürgerbeauftragte - veranschlagt.  

Beim Präsidenten des Landtags ist des Weiteren der Landesbeauftragte für
den Datenschutz und die Informationsfreiheit eingerichtet. Seine Aufgabe
ist es, die Einhaltung der Bestimmungen des Landesdatenschutzgesetzes sowie
anderer datenschutzrechtlicher Vorschriften zu kontrollieren. Die zur
Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel sind im Kapitel 0104 –
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit –
etatisiert.�
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 01 01 Landtag

Bei Kapitel 01 01 sind Mittel für Personal- und Sachausgaben des Landtags Rheinland-Pfalz etatisiert. Insbesondere sind hier 
die Titelgruppe 71 (Betriebsausgaben für die Wirtschaftsbetriebe - Landtagsrestaurant -), die Titelgruppe 72 (Leistungen an die 
Abgeordneten und Aufwendungen für die Beschäftigung von Mitarbeiterinnen und Mirtarbeitern der Abgeordneten), die Titel-
gruppe 73 (Sach- und Geldleistungen  an die Fraktionen) und die Titelgruppe 99 (Aufwand für Informations- und Kommunikati-
onstechnik) zu erwähnen.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verkauf und Vertrieb amtlicher Drucksachen, Prospekte, Kataloge, aus Verlagsverträgen usw.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Nutzungsentschädigung für das übertragene Landtagsrestaurant sowie die Erstattung für die Inanspruchnahme von Sachmitteln des Landtags Rhein-
land-Pfalz sowie die Erstattung der Kosten für private Veranstaltungen der GmbH.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte für die Nutzungsüberlassung von Parlamentsräumen an Dritte gemäß den Richtlinien für die Vergabe von Räumen des Landtags. 

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für den evtl. Verkauf eines Dienstfahrzeuges.

119 11 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 21.000
22.252

21.000 21.000

Vgl. Vermerk bei 531 05.

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

266.100
348.302

6.000 6.000

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 10.000
9.846

10.000 10.000

124 01 011 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.100
4.595

0 0

124 02 011 Einnahmen aus der Übertragung des Landtagsrestaurant auf 
einen privaten Betreiber

10.000
9.347

10.000 10.000

124 03 011 Pachteinnahmen Parkhaus Deutschhausplatz 52.000
52.598

52.000 52.000

124 04 011 Einnahmen aus der Vergabe von Räumen 100 100 100

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0
3.990

0 0
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungsleistungen der Kommunen für einen Beamten der Landtagsverwaltung der ein Ehrenamt als Ortsbürgermeister innehat.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für evtl. Zuwendungen Dritter.

Ausgaben

Abweichend von § 6 Absatz 1 LHG sind die Ausgaben der Titelgruppen 72 und 73 von der Deckungsfähigkeit innerhalb des 
Kapitels 01 01 ausgenommen.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Landtagsverwaltung

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

3.800
3.900

3.800 3.800

Summe HGr. 1: 368.100
454.829

102.900 102.900

233 15 011 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

14.800
15.189

15.200 15.200

Vgl. Vermerk bei Titel 427 15.

235 01 011 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 3.300
14.566

5.700 3.800

Vgl. Vermerk bei  Titel 428 01.

282 01 178 Spenden und Zuschüsse Dritter zu den Arbeiten der Kom-
mission der Geschichte des Landes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 05.

Summe HGr. 2: 18.100
29.755

20.900 19.000

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.505.000
2.478.391

2.673.000 2.731.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor beim Landtag B8        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Ministerialrat B2        hD        0,00 0,00 0,00

Ministerialrat B2        hD        1,00 1,00 1,00
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Bei den Leerstellen der Besoldungsgruppen B 3 und A 15 handelt es sich um funktionsgebundene Leerstellen. Sie werden auf unbestimmte Zeit benötigt, um Bedienstete 
für eine Tätigkeit bei den Landtagsfraktionen beurlauben zu können.

Landtagsverwaltung

Zugänge

Stellenhebungen

Leitender  Archivdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor im stenographi-
schen Dienst des Landtags

A16       hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        6,00 7,00 7,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

Regierungsdirektor im stenographischen Dienst 
des Landtags

A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 3,00

Oberregierungsrat im stenographischen Dienst 
des Landtags

A14       hD        1,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Regierungsrat im stenographischen  Dienst des 
Landtags

A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bibliotheksoberamtsrat A13       gD        1,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        7,00 7,00 7,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat im stenographischen Dienst des Land-
tags

A12       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        3,00 3,00 3,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 44,00 45,00 45,00

Ministerialdirigent B6        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 7,00 7,00 7,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 44,00 45,00 45,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A15 Regierungsdirektor nach A16 Ministerialrat
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenumbenennungen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Besondere Aufwendungen insbesondere für den Einsatz von Gaststenografen.

1,00 0,00 von A13 Regierungsrat im ste-
nographischen  Dienst 
des Landtags

nach A14 Oberregierungsrat im stenographi-
schen Dienst des Landtags

1,00 0,00 von A13 Regierungsrat nach A14 Oberregierungsrat im stenographi-
schen Dienst des Landtags

1,00 0,00 von A12 Bibliotheksamtsrat nach A13 Bibliotheksoberamtsrat

4,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

4,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

3,00 0,00 A14 von Oberregierungsrat im stenographischen 
Dienst des Landtags nach Oberregierungsrat

3,00 0,00

3,00 0,00

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

33.000
68.226

33.000 33.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

14.000
13.676

14.000 14.000

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

2.000 2.000 2.000

427 15 011 Bezüge und Vergütungen für Vertretungskräfte im Rahmen 
von Freistellungen zur Wahrnehmung eines kommunalen 
Ehrenamtes als Ortsbürgermeister/in

36.000
32.768

36.000 36.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 233 15 geleistet werden.

427 33 011 Vergütungen für Aushilfs- und Vertretungskräfte 76.000
111.138

33.000 33.000

427 35 011 Werkverträge 13.000
27.525

13.000 13.000
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Begründung der Änderungen im Stellenplan:

1,60 Stellen der Entgeltgruppe E 6 werden zusätzlich eingestellt, um Ansprüchen auf Arbeitszeitaufstockungen Rechnung zu tragen sowie Dienstposten, die durch Eintritt 
in die Freistellungsphase im Rahmen der Altersteilzeit frei werden, maßvoll nachbesetzen zu können. Im Gegenzug werden die Stellen, auf denen Bedienstete geführt 
werden, die in die Freistellungsphase der Altersteilzeit eintreten, mit einem kw-Vermerk versehen. 

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.395.000
3.111.942

3.403.600 3.423.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 
235 01 geleistet werden.   

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      4,00 4,00 4,00

E 14      2,00 2,00 2,00

E 13      1,00 1,00

E 11      5,00 5,00 5,00

E 10      5,00 5,00 5,00

E 9       4,00 4,00 4,00

E 8       11,75 13,40 13,40

E 6       15,50 17,10 17,10

davon kw 2012: 0,60  im Jahr 2015

2013: 0,60  im Jahr 2015

E 5       17,50 17,00 17,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

E 4       2,00 0,00 0,00

E 2Ü      2,90 1,90 1,90

E 2       1,50 0,00 0,00

Azubi     5,00 5,00 5,00

Zusammen: 76,15 75,40 75,40

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 11 - gD E 12 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 2,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 2,00 2,00 2,00

E 4 - eD E 5 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 76,15 75,40 75,40
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

2012 2013

Neue Stellen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 13

0,65 0,00 E 8

1,60 0,00 E 6

0,50 0,00 E 5

3,75 0,00 Zugänge neue Stellen

3,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 E 4

2,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 2Ü Umwandlung / Umsetzung nach 01 
01 / 428 73

0,50 0,00 E 2 Umwandlung / Umsetzung nach 01 
01 / 428 73

1,00 0,00 E 2 Umwandlung / Umsetzung nach 01 
01 / 428 73

2,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 von E 6 nach E 8 Hebung im Haushaltsvollzug 2011

1,00 0,00 von E 5 nach E 6 Hebung im Haushaltsvollzug 2011

2,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

2,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

12.900
8.687

9.400 9.400

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

600 0 0

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.800
504

2.800 2.800
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

.

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000 0 0

Aus Titelgruppen: 16.823.400
16.856.764

17.876.900 17.794.900

Summe HGr. 4: 22.914.700
22.709.621

24.096.700 24.092.700

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

425.000
332.123

400.000 400.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 131.000 131.000

2. Bücher, Zeitschriften 84.000 84.000

3. Post- und Fernmeldegebühren 75.000 75.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 110.000 110.000

Summe: 400.000 400.000

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

27.000
18.084

27.000 27.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 25.000 25.000

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 2.000 2.000

Summe: 27.000 27.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 960.000
985.854

985.000 985.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 04 geleistet werden.  
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Erläuterungen:

Die Mittel sind auch für die Betriebs- und Unterhaltungskosten der Räumlichkeiten des Hauses Burgund und des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz - Oppeln vor-
gesehen. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mieten und Mieteinnahmen für Diensträume sowie für die Räume des Hauses Burgund und des Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz - Oppeln. 

Erläuterungen:

Fotokopiergeräte, Fernkopierer, Gefahrenmeldeanlagen und Sonstiges.

Erläuterungen:

Die Mittel dienen vorwiegend der künstlerischen Ausgestaltung des Landtagsgebäudes.

Erläuterungen:

Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Eingriffe in das statisch-konstruktive Gefüge von Gebäuden sowie in die Betriebstechnik und Baumaßnahmen, die nach § 79 LBauO einer bauaufsichtlichen Zustimmung 
bedürfen, sind von der Kompetenzübertragung ausgenommen, auch für Wohnungseigentum der Eigentümergemeinschaft Ärztehaus.

Erläuterungen:

Mittel für die Entschädigung von sachverständigen Personen, die im Anhörverfahren von einem Ausschuss oder einer Enquete-Kommission herangezogen werden, sowie 
von sachverständigen Mitgliedern einer Enquete-Kommission. Die Mittel können auch für von der Landtagsverwaltung vergebene Gutachtenaufträge verwendet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Betriebskosten Landtagsgebäude 210.000 210.000

2. Fremdreinigung Landtagsgebäude 160.000 160.000

3. Sonstige Bewirtschaftungskosten Landtagsgebäude 120.000 120.000

4. Bewachungskosten Landtagsgebäude 70.000 70.000

5. Kosten der Pfortenbesetzung Abgeordnetengebäude 110.000 110.000

6. Betriebskosten Abgeordnetengebäude 295.000 295.000

7. Sonstige Bewirtschaftungskosten Abgeordnetengebäude 20.000 20.000

Summe: 985.000 985.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 50.000
46.804

50.000 50.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 155.000
150.447

146.900 146.900

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 10.000
11.435

12.000 12.000

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 5.000
4.937

5.000 5.000

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

70.000
90.508

94.500 94.500

525 01 011 Aus- und Fortbildung 9.000
7.847

12.000 12.000

526 01 011 Kosten für Sachverständige 48.000
29.386

38.000 38.000
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Landtagspräsidenten und des Direktors beim Landtag für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden. 

Erläuterungen:

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.000
1.570

2.000 2.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 26.500
37.902

36.000 36.000

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 3.400
3.068

3.400 3.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Reisekostenpauschalvergütung für den persönlichen Fahrer des Landtagspräsidenten 3.400 3.400

2. Reisekostenpauschalvergütung für den persönlichen  Fahrer des Direktors beim Landtag 0 0

Summe: 3.400 3.400

529 01 011 Verfügungsmittel 33.300
32.981

33.300 33.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Landtagspräsident 30.700 30.700

2. Direktor beim Landtag 2.600 2.600

Summe: 33.300 33.300

531 02 013 Besuchergruppen und Öffentlichkeitsarbeit sowie Veranstal-
tungen und Ausstellungen

573.500
355.180

537.500 507.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Kosten insbesondere für die Unterstützung von Besuchergruppen und die Versorgung dieser Gruppen 
mit Informationsmaterial und Mittel für Besuchergruppen der Abgeordneten (nach den Richtlinien des 
Ältestenrates).

192.000 192.000

2. Kosten für die Gestaltung und den Druck von je zwei Seiten für den Landtag in jeder Ausgabe der 
Staatszeitung

60.000 60.000

3. Kosten für den Pressespiegel 23.000 23.000

4. Broschüren 31.000 31.000

5. Honorarkräfte 2.500 2.500

6. Neue Medien 3.000 3.000

7. Wanderausstellung 20.000 20.000

8. Landtagsfilm 30.000 0

9. Veranstaltungen 160.000 160.000

10 Ausstellungen 16.000 16.000

Summe: 537.500 507.500



- 15 -

01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kosten für die Sitzungen der Kommission, Zuschüsse für Forschungen und Veröffentlichungen und Beschäftigungsentgelte.

Erläuterungen:

Geschäftsbedarf für die Kommissionen einschließlich Aufwandsentschädigung für die Mitglieder gem. Ausführungsgesetz zu Artikel 10 Grundgesetz.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

 Die Beträge sind auch für Ausgaben im Rahmen der Partnerschaften bestimmt. Im Ansatz sind auch Mittel für Gastgeschenke enthalten.

531 05 178 Mittel für die Kommission für die Geschichte des Landes 8.000
9.652

8.000 28.000

Die Ausgaben bei 685 19 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 531 05.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 282 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.

Die Ausgaben sind übertragbar. 

531 06 011 Kosten von Kommissionen 8.000
7.056

8.000 8.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kosten G 10 Kommission 4.000 4.000

2. Kosten PKK Kommission 4.000 4.000

Summe: 8.000 8.000

533 01 011 Beschaffung von Gesetz- und Verkündungsblättern usw. für 
die Abgeordneten

15.000
15.435

16.000 16.000

533 02 011 Mittel für die Jugendarbeit  des Landtags 152.100
30.700

105.200 110.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Schülerwettbewerb des Landtags 30.700 30.700

2. Jugendarbeit 40.000 40.000

3. Betreuung von Schulklassen 23.500 23.500

4. Honorarkräfte 5.000 5.000

5. Unterrichtsmaterialien 6.000 6.000

6. Juniorwahl 2013 0 5.000

Summe: 105.200 110.200

533 03 012 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 600
52

600 600

536 02 011 Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Parlamenten 
und Institutionen

72.100
69.840

80.000 88.000
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01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

536 02

Vergleiche Erläuterung bei den Titeln 685 02. 

Erläuterungen:

Mittel u.a. für Jubiläumszuwendungen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Hilfe im Einzelfall, soweit nicht eine Förderung aus anderen Zweckbestimmungen möglich ist. Über die Mittel darf nur auf Vorschlag des Petitionsaus-
schusses des Landtages verfügt werden.

Erläuterungen:

Ansatzerhöhung wegen Zunahme der Aktivitäten des IPR (Sitzungen, etc.). 

Die sonstigen Aufwendungen für den IPR werden bei Titel 536 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Landesanteil.

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der/des Trägervereins "Haus Rheinland-Pfalz e.V., Dijon" für das Wirtschaftsjahr 2012/2013 

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
151

1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 881.500
942.950

869.500 854.500

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
140.618

Summe HGr. 5: 3.536.000
3.324.580

3.470.900 3.458.900

681 01 290 Beihilfen aus Billigkeitsgründen bei persönlichen Notstän-
den

5.100 2.000 2.000

685 01 019 Zahlungen an die Parteien auf Grund des Parteiengesetzes 846.000
856.420

1.109.000 922.000

685 02 011 Beitrag an Interregionaler Parlamentarischer-Rat Lothringen 
- Luxemburg - Wallonien - Rheinland-Pfalz - Saarland

7.000
7.000

15.000 15.000

685 03 011 Zuschuss an Parlamentsspiegel 8.500
6.020

8.500 8.500

685 05 011 Zuschuss an den Trägerverein "Haus Rheinland-Pfalz e.V." 240.000
240.000

245.000 245.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 319.200 317.900 326.400 327.900

2. Sächliche Verwaltungsausgaben (incl. Dienst-Kfz) 121.000 111.800 116.800 115.300

3. Ausgaben für Projekte 89.500 83.100 62.500 62.500
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01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 05

Erläuterungen:

Beitrag des Landtags für die Mitgliedschaft in der PdP und im Verein der Atlantischen Akademie Rheinland-Pfalz e.V.

Zusammen: 529.700 512.800 505.700 505.700

Abzüglich Einnahmen: 61.900 52.000 60.000 60.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 467.800 460.800 445.700 445.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Landtagszuschuss für Personal- und Sachkosten 240.000 240.000 245.000 245.000

2. Mittel Dritter (Ministerium für Arbeit, Soziales, Fami-
lie u. Gesundheit, Ministerium f. Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft u. Weinbau, Honorarkonsulat, 
Auswärtiges Amt)

189.300 191.700 181.700 181.700

3. Förderung durch die Stadt Mainz und den Freund-
schaftskreis Rheinland-Pfalz-Burgund; einschl. Zu-
schüsse

37.200 29.100 19.000 19.000

Zusammen: 466.500 460.800 445.700 445.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Leiter des Hauses 1,00 1,00 1,00

Leiterin der Sprachabteilung 0,75 0,75 0,75

Sekretärin 1,00 1,00 1,00

Sachbearbeiterin 0,50 0,50 0,50

Praktikantin 0,50 0,50 0,50

Sprachlehrkräfte 0,75 0,75 0,75

Zusammen: 4,50 4,50 4,50

Beschäftigte

Reinigungsdienst u. a. 0,30 0,30 0,30

Zusammen: 0,30 0,30 0,30

Insgesamt: 4,80 4,80 4,80

685 06 011 Beitrag an Partnerschaft der Parlamente (PdP) - Deutsch-
Amerikanische Vereinigung der Länderparlamentarier e.V. - 
und an den Verein der Atlantischen Akademie Rheinland-
Pfalz e.V.

5.700
5.385

5.700 5.700

685 08 011 Praktikantenvermittlungsstelle beim "Haus Rheinland-Pfalz 
e. V." in Dijon

23.000
23.000

23.000 23.000

685 11 011 Zuschuss für den Rheinland-Pfalz Tag in Burgund 2.600
2.600

2.600 2.600

685 13 011 Zuschuss an den Freundschaftskreis "Rheinland-Pfalz - 
Oppeln"

15.200
15.200

15.200 15.200

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Erstattung des Verwaltungsaufwandes für die Auszahlung von Gehältern an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Partnerschaftsverbandes wurde bislang aus 
Kapitel 01 02 Titel 981 05 geleistet (vgl. Erl. zu Titel 981 05 im Haushalt 2011). Künftig wird der Partnerschaftsverband diese Kosten unmittelbar aus dem um diesen 
Betrag erhöhten Zuschuss leisten.  

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter. 

685 14 011 Zuschuss an den Partnerschaftsverband Rheinland-Pfalz - 
Burgund

30.600
25.600

39.000 39.000

685 15 011 Zuschuss an die Vereinigung ehemaliger Mitglieder des 
Landtag Rheinland-Pfalz

2.600
2.600

2.600 2.600

685 16 011 Zuschuss für die Partnerschaft Fachhochschule Trier - Uni-
versität Oppeln -

6.800
6.800

6.800 6.800

685 17 011 Zuschuss für die Kontaktstelle Mittelböhmen 3.500
3.500

3.500 3.500

685 18 011 Zuschuss für die Praktikumsvermittlungsstelle Oppeln / Mit-
telböhmen

2.100
2.100

2.100 2.100

685 19 011 Zuschuss für das Handbuch zur rheinland-pfälzischen 
Geschichte

30.000
55.780

20.000 0

Die Ausgaben bei 685 19 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 531 05.

687 10 011 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

5.000
5.000

5.000 5.000

Aus Titelgruppen: 4.113.100
4.227.481

4.127.900 4.237.700

Summe HGr. 6: 5.346.800
5.484.485

5.632.900 5.535.700

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 100.000
81.994

84.500 67.000

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

170.600
166.979

240.000 280.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Aus Titelgruppen: 108.800
136.733

124.300 141.800

Summe HGr. 8: 379.400
385.706

448.800 489.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Betriebsausgaben für die Wirtschaftsbetriebe

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Landtagsverwaltung

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Landtagsverwaltung

Abgänge

Erläuterungen:

Bei den Beträgen handelt es sich um Überstundenvergütungen (einschl. Zeitzuschlägen) für Angestellte und Arbeiter.

Erläuterungen:

Bei dem Titel werden Erstattungen insbesondere von anteiligen Betriebskosten etwa für Heizung, Strom, Wasser und Abwasser abgesetzt.

 

428 71 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 190.000
178.867

198.000 198.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       4,00 4,00 4,00

E 3       3,00 1,00 1,00

Azubi     0,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,00 5,00 5,00

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 E 3 Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 71 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben 3.500
3.457

3.500 3.500

547 71 011 Sachausgaben 40.000
111.057

45.000 45.000

Einnahmen aus  der Erstattung anteiliger Betriebskosten im 
Zusammenhang mit der Verpachtung des Landtagsrestaurants 
sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 72: Leistungen an die Abgeordneten und Aufwendungen für die Beschäftigung von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Abgeordneten

Die Ausgaben bei TGr. 72 sind gegenseitig deckungsfähig. 
§ 6 Abs. 1 des Landeshaushaltsgesetzes findet keine Anwendung.  

Erläuterungen:

Zu Ziff. 1 und 7 der Erläuterungen:

Der Ansatz berücksichtigt systembedingt eine Erhöhung der Entschädigung/Versorgungsausgabe um jeweils 1 % in 2012 und 2013 vorbehaltlich der Entscheidung des 
Landtags. Im Ansatz der Erl. 7 sind zudem die erforderlichen Beträge für noch in 2012 zu leistende Übergangsgelder sowie für neu hinzugekommene Altersversorgungs-
fälle enthalten.  

Erläuterungen:

Aufwendungen für die Beschäftigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Abgeordneten gemäß § 6 Abs. 3 AbgG. 

Erläuterungen:

In Betracht kommen 3 Dienstfahrzeuge der Fraktionsvorsitzenden als Amtsausstattung aufgrund § 6 Abs. 5 AbgGRhPf.

Erläuterungen:

In Betracht kommen drei Dienstfahrzeuge der Fraktionsvorsitzenden als Amtsausstattung aufgrund § 6 Abs. 5 AbgGRhPf. 

Aufteilung des bisherigen Titels 518 72 in unveränderter Gesamthöhe auf zwei Titelgruppen, um eine transparentere Zuordnung der Ausgaben zu den Leistungen an 
Abgeordnete und zu den Leistungen an Fraktionen zu gewährleisten. 

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 233.500
293.381

246.500 246.500

411 72 011 Leistungen an die Mitglieder des Landtags nach dem Abge-
ordnetengesetz und dem Abgeordnetenentschädigungsge-
setz

13.131.900
13.127.004

14.017.900 13.935.900

2012
EUR

2013
EUR

1. Entschädigungen 6.818.000 6.886.000

2. Aufwandsentschädigungen/Funktionen 80.000 80.000

3. Unkostenpauschale 1.436.200 1.436.200

4. Fahrtkostenpauschale 425.000 425.000

5. Tagegeldpauschale 343.000 343.000

6. Reisekosten der Abgeordneten 256.000 256.000

7. Zahlungen an ausgeschiedene Abgeordnete und deren Hinterbliebene nach dem Abgeordnetenent-
schädigungsgesetz und dem Abgeordnetengesetz

4.650.000 4.500.000

8. Unterstützungen in Notfällen gem. §§ 20 und 42 AbgG RhPf. 9.700 9.700

Summe: 14.017.900 13.935.900

427 72 011 Aufwendungen für die Beschäftigung von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern

3.498.000
3.547.436

3.560.000 3.560.000

514 72 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

15.000
21.866

20.000 20.000

518 72 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Leasing von  Maschinen, Geräten und Dienstfahrzeu-
gen

20.000
11.213

15.000 15.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Leasing von Dienstfahrzeugen 15.000 15.000

Summe: 15.000 15.000



- 22 -

01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung  des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

TGr. 73: Sach- und Geldleistungen an die Fraktionen

Die Ausgaben bei TGr. 73 sind gegenseitig deckungsfähig. 
§ 6 Abs. 1 des Landeshaushaltsgesetzes findet keine Anwendung. 

Stellenplan:

Landtagsverwaltung

(511 72) 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

190.000
147.601

(517 72) 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 260.000
237.990

(519 72) 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000

(539 72) 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

25.000
16.330

(685 72) 011 Geldleistungen gem. § 2 Fraktionsgesetz RhPf 3.973.100
4.103.530

(812 72) 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 36.800
28.426

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 21.154.800
21.241.397

17.612.900 17.530.900

428 73
neu

011 Entgelte  der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 97.000 97.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 2Ü      1,00 1,00

E 2       1,80 1,80

Zusammen: 2,80 2,80
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 73

Erläuterungen:

Entgelte einschließl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der in den Frak-
tionen eingesetzten Reinigungskräfte der Landtagsverwaltung. Die Ausgaben waren bislang bei Titel 428 01 veranschlagt und werden nun der neuen Titelgruppe 73 zu-
geordnet.

Landtagsverwaltung

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Bei den Beträgen handelt es sich um Überstundenvergütungen (einschließlich Zeitzuschlägen) für die in den Fraktionen eingesetzten Reinigungskräfte der Landtagsver-
waltung. Die Ausgaben waren bislang bei Titel 428 08 veranschlagt und werden nun der neuen Titelgruppe 73 zugeordnet. 

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue Tgr. 73.

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,80 2,80

2012 2013

Neue Stellen

0,10 0,00 E 2 neuer Zugang

0,20 0,00 E 2

0,30 0,00 Zugänge neue Stellen

0,30 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

0,30 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 2Ü Umwandlung / Umsetzung von 01 
01 / 428 01

0,50 0,00 E 2 Umwandlung / Umsetzung von 01 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 2 Umwandlung / Umsetzung von 01 
01 / 428 01

2,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 73
neu

011 Nicht aufteilbare Personalausgaben 500 500

511 73
neu

011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

165.000 165.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 68.000 68.000

2. Post- und Fernmeldegebühren 82.000 82.000

3. Geräte-, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 15.000 15.000

Summe: 165.000 165.000

517 73
neu

011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude  und Räume 260.000 260.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 73

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Aufteilung des bisherigen Titels 518 72 in unveränderter Gesamthöhe auf zwei Titelgruppen, um eine transparente Zuordnung zu den Leistungen an Abgeordnete und zu 
den Leistungen an Fraktionen zu gewährleisten. 

Erläuterungen:

Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Eingriffe in das statisch-konstruktive Gefüge von Gebäuden sowie in die Betriebstechnik und Baumaßnahmen, die nach § 79 LBauO einer bauaufsichtlichen Zustimmung 
bedürfen, sind von der Kompetenzübertragung ausgenommen. 

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue Titelgruppe TGr. 73.

2012
EUR

2013
EUR

1. Betriebskosten 150.000 150.000

2. Fremdreinigung 15.000 15.000

3. Bewachungskosten 90.000 90.000

4. Sonstige Bewirtschaftungskosten 5.000 5.000

Summe: 260.000 260.000

518 73
neu

011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Leasing von Maschinen, Geräten

5.000 5.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Leasing von Maschinen und Geräten 5.000 5.000

Summe: 5.000 5.000

519 73
neu

011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000 5.000

539 73
neu

011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

25.000 25.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Netz 5.000 5.000

2. Bürokommunikation 20.000 20.000

Summe: 25.000 25.000

685 73
neu

011 Geldleistungen gem. § 2 Fraktionsgesetz RhPf 4.042.900 4.152.700
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Angaben in EUR

noch zu 

685 73

Erläuterungen:

Geldleistungen (mtl. Grundbetrag je Fraktion ab 01. Juni 2012 51.600 EUR, ab 01. April 2013 52.000 EUR; Zuschlag zu dem Grundbetrag ab 01. Juni 2012 15.000 EUR, 
ab 01. April 2013 10.000 EUR für Fraktionen mit mehr als 25 Mitgliedern, mtl. Steigerungsbetrag je Fraktionsmitgliedab 01. Juni 2012 1.245 EUR, ab 01. April 2013  1.425 
EUR; zusätzlich je Mitglied der Oppositionsfraktion ab 01. Juni 2012 450 EUR, ab 01.April 2013 465 EUR) an die Fraktionen. Geldleistungen (pro Fraktion 48.198,39 EUR) 
zur Betreuung von Enquete-Kommissionen und Untersuchungsausschüssen.

Umsetzung des bisher bei TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73.

Erläuterungen:

Der Mehrbedarf für die Haushaltjahre 2012 und 2013 ist für die Erweiterung bzw. Erneuerung des Netzwerkspeichersystems vorgesehen. 

Umsetzung des bisher bei der TGr. 72 veranschlagten Titels in die neue TGr. 73. 

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den Kauf von Lasertrommeln, Tonerbehältern, Tintenpatronen und sonstigem Verbrauchsmaterial für die Verwaltung und die Abgeord-

2012
EUR

2013
EUR

1. SPD / 42 Mitglieder 1.460.800 1.493.100

2. CDU / 41 Mitglieder 1.655.000 1.696.000

3. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN / 18 Mitglieder 927.100 963.600

Summe: 4.042.900 4.152.700

812 73
neu

011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 44.300 61.800

2012
EUR

2013
EUR

1. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände für Verwaltungszwecke 26.800 26.800

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände für die Datenverarbeitung 17.500 35.000

Summe: 44.300 61.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 4.644.700 4.772.000

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

93.500
95.624

111.500 111.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Ersatzbeschaffungen 22.000 22.000

2. Wartung Netzwerk/Datensicherung 5.000 5.000

3. Wartungsverträge 65.500 65.500

4. Kosten für Datenübertragung 13.000 13.000

5. Kosten für Supportleistungen 6.000 6.000

Summe: 111.500 111.500

514 99 011 Verbrauchsmaterial 25.000
10.035

25.000 25.000
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514 99

neten. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Weiterbildung der EDV-Kräfte und die Schulungsmaßnahmen, die durch eigene Schulung nicht abgedeckt werden, sowie die Her-
stellung von Schulungsunterlagen. 

Der Mehrbedarf für das Haushaltsjahr 2012 wird für die Schulung für das Personalverwaltungssystem IPEMA benötigt. 

Erläuterungen:

 Beraterleistungen u. a. für ein IT-Sicherheitskonzept des Landtags. 

Erläuterungen:

Kosten für den Kauf und den Update von Softwarelinzenzen, um einen einheitlichen Versionsstand aller Arbeitsplätze,

insbesondere in den installierten Netzwerken zu erreichen.

Erläuterungen:

525 99 011 Aus- und Fortbildung 10.000
5.261

30.000 15.000

526 99 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

5.000 1.000 1.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

193.000
285.972

162.000 162.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Softwarelizenzen 50.000 50.000

2. PC/Bürokommunikation 25.000 25.000

3. Stichwortdatei 20.000 0

4. Archivverwaltungssystem 0 30.000

5. Personalsystem/IPEMA 12.000 0

6. Wartungskosten 50.500 50.500

7. Wartungskosten Internet 4.500 6.500

Summe: 162.000 162.000

671 99 011 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

140.000
123.951

85.000 85.000

2012
EUR

2013
EUR

1. LWL-Netz / Internet 50.000 50.000

2. WEB-Server 30.000 30.000

3. CMS 5.000 5.000

Summe: 85.000 85.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

72.000
108.307

80.000 80.000



- 27 -

01 Landtag

01 01 Landtag

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 99

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

2012
EUR

2013
EUR

1. EDV / Netz 75.000 60.000

2. Backup-System 0 15.000

3. Drucker / Scanner 5.000 5.000

Summe: 80.000 80.000

(518 99) 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 538.500
629.150

494.500 479.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 21.926.800
22.163.928

22.998.600 23.028.900
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

368.100
454.829

102.900 102.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

18.100
29.755

20.900 19.000

Gesamteinnahmen 386.200
484.584

123.800 121.900

HGr. 4 Personalausgaben 22.914.700
22.709.621

24.096.700 24.092.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.536.000
3.324.580

3.470.900 3.458.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

5.346.800
5.484.485

5.632.900 5.535.700

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

379.400
385.706

448.800 489.400

Gesamtausgaben 32.176.900
31.904.393

33.649.300 33.576.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -31.790.700
-31.419.808

-33.525.500 -33.454.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 01 02 Allgemeine Bewilligungen

Bei Kapitel 01 02 sind Mittel für die nichtsteuerbaren Personalausgaben des Landtags Rheinland-Pfalz, des Büro des Bürger-
beauftragten und des Landesbeauftragten für den Datenschutz etatisiert.

Einnahmen

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen vom Bund.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen von anderen Bundesländern.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen von Gemeinden und Gemeindeverbänden.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen werden die Titel der Hauptgruppe 4 und der Titel 632 01 für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 

231 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0

Summe HGr. 2: 0 0 0

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 1.013.500
953.309

1.040.500 1.070.500

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

150.000
146.418

146.000 146.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14a BBesG.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

25.000
26.151

28.000 30.000

441 01 011 Beihilfen 618.000
664.366

618.000 618.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

105.000
109.585

105.000 105.000

452 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

22.000 22.000 22.000

Summe HGr. 4: 1.933.500
1.899.829

1.959.500 1.991.500

632 01 011 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 32.000
37.580

32.000 32.000

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen werden im 
Kapitel 01 02 die Titel der Hauptgruppe 4 und der Titel 632 01 für 
gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

633 01 011 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 21.000
21.210

21.000 21.000

636 01 011 Zuweisung an Sozialversicherungsträger 5.200 0 0

Summe HGr. 6: 58.200
58.790

53.000 53.000

861 02
neu

018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.
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861 02

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Summe HGr. 8: 0 0

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

72.000
71.921

71.900 71.900

Summe HGr. 9: 72.000
71.921

71.900 71.900
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 1.933.500
1.899.829

1.959.500 1.991.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

58.200
58.790

53.000 53.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0 0

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 72.000
71.921

71.900 71.900

Gesamtausgaben 2.063.700
2.030.540

2.084.400 2.116.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.063.700
-2.030.540

-2.084.400 -2.116.400
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Angaben in EUR
Kapitel 01 03 Der Bürgerbeauftragte

Bei Kapitel 01 03 sind Mittel für Personal- und Sachausgaben des Büro des Bürgerbeauftragten etatisiert.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

(132 02) 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

126.800
114.319

126.000 127.300

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

262.000
266.743

312.000 312.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,00 5,00 5,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 01 
03 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

40.000
0

20.800 19.500
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422 04

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.300
2.028

2.300 2.300

427 33 011 Vergütungen für Aushilfs- und Vertretungskräfte 1.000
244

1.000 1.000

427 35 011 Werkverträge 100 100 100

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 555.000
529.217

505.000 505.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       5,00 5,00 5,00

E 4       1,00 1,00 1,00

E 2Ü      0,75 0,75 0,75

Zusammen: 10,75 11,75 11,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 10,75 11,75 11,75

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst
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428 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung von 01 
03 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

400
152

400 400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
21.183

Summe HGr. 4: 987.600
933.887

967.600 967.600

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

40.700
34.227

38.700 38.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 13.000 13.000

2. Bücher, Zeitschriften 6.000 6.000

3. Post- und Fernmeldegebühren 15.000 15.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 4.700 4.700

Summe: 38.700 38.700

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

10.000
10.619

10.000 10.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 9.700 9.700

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 300 300

Summe: 10.000 10.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 26.100
26.008

32.100 32.100
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517 01

Erläuterungen:

Mehrkosten wegen der Anmietung  neuer Räumlichkeiten. 

Erläuterungen:

Diensträume und -gebäude, Wohnungen und Wohngebäude sowie unbebaute Grundstücke.

Mehrkosten wegen der Anmietung neuer Räumlichkeiten.

Erläuterungen:

Leasingkosten für 1 Dienstfahrzeug.

Erläuterungen:

Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall. 

Eingriffe in das statisch-konstruktive Gefüge von Gebäuden sowie in die Betriebstechnik und Baumaßnahmen, die nach § 79 LBauO einer bauaufsichtlichen Zustimmung 
bedürfen, sind von der Kompetenzübertragung ausgenommen.

Erläuterungen:

2012
EUR

2013
EUR

1. Betriebskosten 29.100 29.100

2. Fremdreinigung 2.000 2.000

3. Sonstige Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen) 1.000 1.000

Summe: 32.100 32.100

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 62.000
60.972

76.000 76.000

518 12 011 Leasing von Maschinen und Geräten 6.000
2.528

6.000 6.000

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.000
3.281

4.000 4.000

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

4.000
113

4.000 4.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 1.400
1.814

1.400 1.400

527 01 011 Reisekostenvergütungen 4.400
3.488

5.400 5.400

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 5.100
5.559

5.100 5.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Reisekostenpauschalvergütung für den Bürgerbeauftragten 2.050 2.050

2. Reisekostenpauschalvergütung für den persönlichen Fahrer 3.050 3.050

Summe: 5.100 5.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Bürgerbeauftragten für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden. 

Erläuterungen:

Kosten für Informationsschriften und für allgemeine Öffentlichkeitsarbeit.  

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter. 

529 01 011 Verfügungsmittel 2.600
2.114

2.600 2.600

531 02 013 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

1.900
1.441

2.900 2.900

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
350

500 500

Aus Titelgruppen: 83.400
40.584

63.400 63.400

Summe HGr. 5: 252.100
193.099

252.100 252.100

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

48.900
44.698

85.000 95.000

Aus Titelgruppen: 20.000 20.000 20.000

Summe HGr. 8: 68.900
44.698

105.000 115.000
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01 Landtag

01 03 Der Bürgerbeauftragte

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Beschaffung von Lasertrommeln, Tonerbehältern, Tintenpatronen und sonstigem Verbrauchsmaterial.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Anschaffung von Server, PC und Firewall. 

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

10.000
11.017

10.000 10.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 3.000 3.000

2. Ausgaben der Datenübertragung sowie Fernmeldegebühren 3.000 3.000

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung 4.000 4.000

Summe: 10.000 10.000

514 99 011 Verbrauchsmaterial 3.400
3.639

3.400 3.400

525 99 011 Aus- und Fortbildung 5.000 5.000 5.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

65.000
25.927

45.000 45.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Wartungsverträge 5.400 5.400

2. Weiterentwicklung u. Fehlerbeseitigung der bestehenden Anwendung 6.600 6.600

3. Bürokommunikationsoftware 3.000 3.000

4. Service Level Agreement Vertrag "Petitionsverfahren und Öffentliche Petitionen" 30.000 30.000

Summe: 45.000 45.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

20.000 20.000 20.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 103.400
40.584

83.400 83.400

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 103.400
40.584

83.400 83.400
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01 Landtag

01 03 Der Bürgerbeauftragte

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 987.600
933.887

967.600 967.600

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

252.100
193.099

252.100 252.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

68.900
44.698

105.000 115.000

Gesamtausgaben 1.308.600
1.171.683

1.324.700 1.334.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.308.600
-1.171.683

-1.324.700 -1.334.700
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Bei Kapitel 01 04 sind Mittel für Personal- und Sachausgaben des Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informati-
onsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI) etatisiert.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Ahndung datenschutzrechtlicher Verstöße durch Verhängung von Geldbußen gem. § 43 Absatz 3 BDSG. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

112 01 011 Geldstrafen und Geldbußen 0
1.821

0 0

Vgl. Vermerk bei 526 11.

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

300 300 300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
4.940

Summe HGr. 1: 300
6.761

300 300

(235 02) 011 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Summe HGr. 2: 0 0 0

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

657.000
521.741

620.000 687.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        4,00 4,00 4,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Zugänge

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für den Einsatz freier Mitarbeiter, die im Schulbereich eingesetzt werden sollen um Schülerinnen und Schüler in datenschutzrechtlicher Hinsicht 
weiterzubilden.  

Amtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 11,00 12,00 12,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 11,00 12,00 12,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A13 Regierungsrat

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

55.000
100.318

110.000 47.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

3.500
3.842

4.000 4.000

427 07 011 Vergütung des Datenschutzbeauftragten 99.500
99.677

100.000 100.000

427 33 011 Vergütungen für Aushilfs- und Vertretungskräfte 0
12.190

0 0

427 35 011 Werkverträge 20.000
2.968

20.000 20.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 169.000
197.059

232.000 241.000
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

alle Dienste zusammen

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

-Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       1,00 1,00 1,00

E 5       1,50 1,50 1,50

E 13      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,50 3,50 3,50

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

200
20

200 200

Summe HGr. 4: 1.004.200
937.815

1.086.200 1.099.200

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

40.500
31.034

40.500 40.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 18.200 18.200

2. Bücher, Zeitschriften 6.700 6.700

3. Post- und Fernmeldegebühren 11.700 11.700

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 3.900 3.900

Summe: 40.500 40.500

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

3.000
4.303

3.000 3.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 40.000
24.776

43.000 43.000
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Diensträume und -gebäude, Wohnungen und Wohngebäude sowie unbebaute Grundstücke.

Erläuterungen:

Leasingkosten für 1 Dienstfahrzeug.

Erläuterungen:

Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Eingriffe in das statisch-konstruktive Gefüge von Gebäuden sowie in die Betriebstechnik und Baumaßnahmen, die nach § 79 LBauO einer bauaufsichtlichen Zustimmung 
bedürfen, sind von der Kompetenzübertragung ausgenommen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Gerichtskosten, die im Rahmen von Bußgeld- und Verwaltungszwangsverfahren bei etwaigen Rechtsmittelverfahren dem LfD auferlegt werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Landesbeauftragten für den Datenschutz für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aus-
gaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden. 

2012
EUR

2013
EUR

1. Betriebskosten 35.000 35.000

2. Fremdreinigung 6.000 6.000

3. Sonstige Bewirtschaftungskosten 2.000 2.000

Summe: 43.000 43.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 89.500
75.043

89.500 89.500

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 3.500
2.337

3.500 3.500

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000 5.000 5.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 2.500
5.306

2.500 2.500

526 01 011 Kosten für Sachverständige 0
573

1.000 1.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 0
60

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 112 
01 geleistet werden.

527 01 011 Reisekostenvergütungen 12.000
17.687

15.000 15.000

529 01 011 Verfügungsmittel 1.200
1.193

1.200 1.200
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kosten für amtliche Druckwerke, technische und datenschutzrechtliche Informationsschriften sowie für die allgemeine Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter. 

531 02 013 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

23.800
22.067

23.800 23.800

531 04 011 Arbeitstagungen und Besucheraustausch mit in- und aus-
ländischen Institutionen

900
815

900 900

531 06 011 Kosten der Kommission nach § 26 LDSG 3.900
2.761

3.900 3.900

2012
EUR

2013
EUR

1. Aufwandsentschädigung für den Vorsitzenden der Kommission 2.800 2.800

2. Reisekosten 1.100 1.100

Summe: 3.900 3.900

Aus Titelgruppen: 19.100
12.921

19.100 23.100

Summe HGr. 5: 244.900
200.877

251.900 255.900

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 2.600 2.600 2.600

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

107.000
122.155

160.300 190.000

Aus Titelgruppen: 1.000 13.000 0

Summe HGr. 8: 110.600
122.155

175.900 192.600
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Beschaffung von Lasertrommeln, Tonerbehältern, Tintenpatronen und sonstigem Verbrauchsmaterial.

Erläuterungen:

Für das Jahr 2012 sind Mittel für den Austausch der in der Geschäftsstelle eingesetzten zentralen Komponenten etatisiert.

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

7.500
7.424

7.500 11.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 800 800

2. Ausgaben der Datenfernübertragung sowie Fernmeldegebühren 1.300 1.300

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung 5.400 9.400

Summe: 7.500 11.500

514 99 011 Verbrauchsmaterial 2.000
866

2.000 2.000

525 99 011 Aus- und Fortbildung 5.000
464

5.000 5.000

526 99 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

1.000
1.000

1.000 1.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

3.600
3.167

3.600 3.600

812 99 013 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

1.000 13.000 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 20.100
12.921

32.100 23.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 20.100
12.921

32.100 23.100
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

300
6.761

300 300

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 300
6.761

300 300

HGr. 4 Personalausgaben 1.004.200
937.815

1.086.200 1.099.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

244.900
200.877

251.900 255.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

110.600
122.155

175.900 192.600

Gesamtausgaben 1.359.700
1.260.846

1.514.000 1.547.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.359.400
-1.254.085

-1.513.700 -1.547.400
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01 Landtag

01 04 Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

01 01 102.900 20.900 123.800 24.096.700

01 02 0 0 1.959.500

01 03 0 0 967.600

01 04 300 0 300 1.086.200

Summe 2012 103.200 20.900 124.100 28.110.000

Summe 2011 368.400 18.100 386.500 26.840.000

Vgl. z. 2011 -265.200 2.800 -262.400 1.270.000
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01 Landtag

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.470.900 5.632.900 448.800 33.649.300 -33.525.500

53.000 0 71.900 2.084.400 -2.084.400

252.100 105.000 1.324.700 -1.324.700

251.900 175.900 1.514.000 -1.513.700

3.974.900 5.685.900 729.700 71.900 38.572.400 -38.448.300

4.033.000 5.405.000 558.900 72.000 36.908.900 -36.522.400

-58.100 280.900 170.800 -100 1.663.500 -1.925.900
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

01 01 102.900 19.000 121.900 24.092.700

01 02 0 0 1.991.500

01 03 0 0 967.600

01 04 300 0 300 1.099.200

Summe 2013 103.200 19.000 122.200 28.151.000

Summe 2012 103.200 20.900 124.100 28.110.000

Vgl. z. 2012 0 -1.900 -1.900 41.000
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01 Landtag

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.458.900 5.535.700 489.400 33.576.700 -33.454.800

53.000 0 71.900 2.116.400 -2.116.400

252.100 115.000 1.334.700 -1.334.700

255.900 192.600 1.547.700 -1.547.400

3.966.900 5.588.700 797.000 71.900 38.575.500 -38.453.300

3.974.900 5.685.900 729.700 71.900 38.572.400 -38.448.300

-8.000 -97.200 67.300 0 3.100 -5.000
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

01 01 01 03 01 04 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B8 hD 1,00 1,00

B6 hD 2,00 2,00

B3 hD 2,00 1,00 1,00 4,00

B2 hD 1,00 1,00

6,00 1,00 1,00 8,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 9,00 1,00 4,00 14,00

A15 hD 10,00 3,00 2,00 15,00

A14 hD 3,00 1,00 4,00

A13 hD 0,00 1,00 1,00

A13 gD 9,00 9,00

A12 gD 3,00 1,00 4,00

A11 gD 3,00 2,00 5,00

A10 gD 0,00 0,00

A9 mD 1,00 1,00

A8 mD 1,00 1,00

39,00 4,00 11,00 54,00

Summe 2012 45,00 5,00 12,00 62,00

Summe 2011 44,00 6,00 11,00 61,00

III. Beschäftigte

E 15 hD 4,00 4,00

E 14 hD 2,00 2,00

E 13 hD 1,00 1,00 2,00

E 11 gD 5,00 1,00 6,00

E 10 gD 5,00 1,00 6,00

E 9 gD 4,00 1,00 5,00

E 8 mD 13,40 2,00 15,40

E 6 mD 21,10 1,00 22,10

E 5 mD 17,00 5,00 1,50 23,50

E 4 eD 0,00 1,00 1,00

E 3 eD 1,00 1,00

E 2Ü eD 2,90 0,75 3,65

E 2 eD 1,80 1,80

78,20 11,75 3,50 93,45

Azubi mD 5,00 5,00

Azubi eD 0,00 0,00

5,00 5,00

Summe 2012 83,20 11,75 3,50 98,45

Summe 2011 83,15 10,75 3,50 97,40

Insgesamt 2012 128,20 16,75 15,50 160,45

Insgesamt 2011 127,15 16,75 14,50 158,40
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

01 01 01 03 01 04 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B8 hD 1,00 1,00

B6 hD 2,00 2,00

B3 hD 2,00 1,00 1,00 4,00

B2 hD 1,00 1,00

6,00 1,00 1,00 8,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 9,00 1,00 4,00 14,00

A15 hD 10,00 3,00 2,00 15,00

A14 hD 3,00 1,00 4,00

A13 hD 0,00 1,00 1,00

A13 gD 9,00 9,00

A12 gD 3,00 1,00 4,00

A11 gD 3,00 2,00 5,00

A10 gD 0,00 0,00

A9 mD 1,00 1,00

A8 mD 1,00 1,00

39,00 4,00 11,00 54,00

Summe 2013 45,00 5,00 12,00 62,00

Summe 2012 45,00 5,00 12,00 62,00

III. Beschäftigte

E 15 hD 4,00 4,00

E 14 hD 2,00 2,00

E 13 hD 1,00 1,00 2,00

E 11 gD 5,00 1,00 6,00

E 10 gD 5,00 1,00 6,00

E 9 gD 4,00 1,00 5,00

E 8 mD 13,40 2,00 15,40

E 6 mD 21,10 1,00 22,10

E 5 mD 17,00 5,00 1,50 23,50

E 4 eD 0,00 1,00 1,00

E 3 eD 1,00 1,00

E 2Ü eD 2,90 0,75 3,65

E 2 eD 1,80 1,80

78,20 11,75 3,50 93,45

Azubi mD 5,00 5,00

Azubi eD 0,00 0,00

5,00 5,00

Summe 2013 83,20 11,75 3,50 98,45

Summe 2012 83,20 11,75 3,50 98,45

Insgesamt 2013 128,20 16,75 15,50 160,45

Insgesamt 2012 128,20 16,75 15,50 160,45
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Vorwort zum Einzelplan 02

02 Ministerpräsident und Staatskanzlei, Landesvertretung 

Vorwort 

Aufbau und Organisation 

Der Ministerpräsident bestimmt die Richtlinien der Politik und führt den Vorsitz in der Landesre-
gierung. Zur Führung seiner und der Geschäfte der Landesregierung bedient er sich der 
Staatskanzlei und der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäi-
schen Union. 

Der Staatskanzlei obliegt insbesondere die Koordinierung der Tätigkeit der Ministerien in der 
Landes- und Bundesgesetzgebung sowie in der Durchführung von allgemeinen Regierungs- 
und Verwaltungsmaßnahmen. Die Presse- und Informationsstelle in der Staatskanzlei hat die 
Aufgabe, die Politik der Landesregierung gegenüber Presse, Funk und Fernsehen zu vertreten 
und die Landesregierung über alle wichtigen Vorgänge zu unterrichten. Das Bürgerbüro soll als 
Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger eine schnelle und unbürokratische Kommunikation 
zwischen Bevölkerung und Verwaltung gewährleisten. Der Beauftragte für die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit ist der Staatskanzlei zugeordnet. 

Die Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union nimmt 
die Interessen des Landes beim Bund und bei den Organen der Europäischen Union wahr. Sie 
vertritt die Politik der Landesregierung in Berlin und Brüssel und präsentiert dort das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Leben des Landes. 
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Kapitel 02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei 

Vorwort zu Kapitel 02 01 

Die Staatskanzlei hat, wie die Ministerien, den Rang einer obersten Landesbehörde. Als zentrale 
Koordinierungsstelle für die gesamte Regierungspolitik besitzt sie eine herausragende politische Be-
deutung.  

In Kapitel 02 01 sind die zur Wahrnehmung der damit verbundenen Aufgaben notwendigen Haus-
haltsmittel veranschlagt.  

Es sind dies die Personal- und Verwaltungsausgaben der Staatskanzlei, die für die Beratung und 
Unterstützung des Ministerpräsidenten bei der Festlegung und Umsetzung der Richtlinien der Politik 
und die geschäftsmäßige Betreuung der Regierungsplanung erforderlich sind, sowie insbesondere die 
Haushaltsmittel für  

- das Protokoll der Landesregierung (Staats- und Diplomatenbesuche, Konsularangelegenheiten, 
Verkehr mit dem Bundespräsidialamt, dem Auswärtigen Amt und mit ausländischen Dienststellen 
in der Bundesrepublik Deutschland),  

- die Vorbereitung der Verleihung von Auszeichnungen durch den Ministerpräsidenten sowie Mit-
wirkung bei der Verleihung von Auszeichnungen durch den Bundespräsidenten,  

- das Bürgerbüro der Landesregierung,  

- die Angelegenheiten des Rundfunks und der Medien, insbesondere des Hörfunks, des Fernse-
hens und der Presse,  

- weite Bereiche der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, 

- die Außenbeziehungen des Landes und der internationalen Partnerschaften sowie  

- die Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung.  

Neben der Koordinierung der Regierungsgeschäfte kommt der Staatskanzlei die Aufgabe zu, das 
Land Rheinland-Pfalz regional, national und auch international angemessen zu repräsentieren. 

Als exportorientiertes Land mit vielen europäischen Nachbarn hat die internationale Zusammenarbeit 
einen hohen Stellenwert. Traditionell ist beispielsweise die Partnerschaft mit Burgund, die noch vor 
dem Abschluss der vertraglichen Bindungen zwischen der Republik Frankreich und der Bundesrepub-
lik Deutschland bereits 1962 offiziell geschlossen wurde. Es bestehen weitere Partnerschaften mit 
Ruanda, Oppeln (Polen), Mittelböhmen (Tschechien), Fujian (China), Iwate (Japan) und South Caroli-
na.  

Die Bürgerinnen und Bürger des Landes in diese Entwicklung umfassend einzubinden, zu informieren 
und staatsbürgerlich weiterzubilden, ist dabei unverzichtbar. 

Dem entsprechend stehen der Staatskanzlei die notwendigen Haushaltsermächtigungen 

- zur Durchführung von Veranstaltungen, für die Ausrichtung des Rheinland-Pfalz-Tages und die 
Werbung für das Land 

sowie 
- zur Förderung der staatsbürgerlichen Bildung, insbesondere der jungen Generation, 

zur Verfügung. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 100
293

100 100

119 06 011 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

2.000
17.768

2.000 2.000

119 11 013 Einnahmen aus Veröffentlichungen 601.000
586.701

581.000 571.000

Vgl. Vermerk bei 531 02.

2012
EUR

2013
EUR

1 Gesetz- und Verordnungsblatt 52.000 49.000

2 Ministerialblatt 47.000 45.000

3 Staatszeitung / Staatsanzeiger 482.000 477.000

4 Sonstige Veröffentlichungen 0 0

Summe: 581.000 571.000

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

5.000
8.562

5.000 5.000

119 14 011 Einnahmen im Zusammenhang mit Veranstaltungen 12.300
14.459

10.300 10.300

Vgl. Vermerk bei Titel 533 11.

119 15 011 Einnahmen im Zusammenhang mit dem Rheinland-Pfalz Tag 0
47.387

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 12.

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 300
450

300 300

124 01 011 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 45.700
38.954

40.700 39.700

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100
65

100 100
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432, 446 und 636 verausgabt werden; entsprechende Inanspruchnahme-
fälle sind in der Regel nicht planbar.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Versorgungszuschlag für beurlaubte Beamte nach dem Beamtenversorgungsgesetz

Erläuterungen:

Siehe Wirtschaftsplan der KEF bei Titelgruppe 75.

Erläuterungen:

Leertitel.

Spenden Dritter für Maßnahmen zur Förderung des Ehrenamtes.

Erläuterungen:

Leertitel.

181 01 011 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

100 100 100

(111 32) 011 Einnahmen der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz 0 0 0

Summe HGr. 1: 666.600
714.639

639.600 628.600

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 4.400
4.468

4.400 4.400

261 01 018 Erstattung von Verwaltungsausgaben 25.600 25.600 25.600

261 04 772 Einnahmen aus der Rundfunkgebühr zur Finanzierung der 
Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rund-
funkanstalten einschließlich ihrer Geschäftsstelle in Mainz

1.367.000
1.182.477

1.371.500 1.374.500

Vgl. Vermerk bei TG 75.

282 09 011 Einnahmen aus Spenden sowie Förderungs- und Kostenbei-
träge Dritter zur Förderung des Ehrenamtes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 546 01.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
8.550

0 0

Vgl. Vermerk bei 686 01.

Aus Titelgruppen: 114.800 114.800
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die pauschale Verrechnung für die Vorhaltung der Geschäftsstelle der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten im Dienst-
gebäude der Staatskanzlei einschließlich des Aufwandes für die Personalführung und die Verwaltung, vgl. Kap. 02 01 Tit. 981 75.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Amtsbezüge einschl. gesetzliche Zulagen, Zuwendungen, Dienstaufwands- und Trennungsentschädigung.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 1.397.000
1.195.495

1.516.300 1.519.300

381 01 990 Abführung von Beträgen an den Landeshaushalt zur Abgel-
tung der Allgemeinkosten für die Vorhaltung der Geschäfts-
stelle

51.000
49.000

52.000 52.500

Summe HGr. 3: 51.000
49.000

52.000 52.500

412 11 011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200
153

200 200

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

164.000
162.917

167.100 168.600

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.780.000
2.715.658

3.326.000 3.358.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär als Chef der Staatskanzlei B10       hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirektor als der ständige Vertreter des 
Chefs der Staatskanzlei

B8        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        4,00 4,00 4,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        6,00 6,00 6,00

Ministerialrat A16       hD        16,00 16,00 15,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 auf-
grund des Ministerratsbeschlus-
ses vom 25. Mai 2010

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016

Regierungsdirektor A15       hD        11,00 13,00 13,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 5,00 5,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 422 01 in Höhe von 63.500 EUR bzw. 63.500 EUR.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Oberamtsrat A13       gD        14,00 14,00 12,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2013 auf-
grund des Ministerratsbeschlus-
ses vom 25. Mai 2010

Amtsrat A12       gD        7,50 7,50 7,50

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 5,00 5,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 72,50 77,50 75,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 72,50 77,50 75,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann

3,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Umsetzung von 1401/42201

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Umsetzung von 0801/42201 Organisationsänderung der Landesregie-
rung vom 18.05.11

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A16 Ministerialrat

0,00 2,00 A13 Oberamtsrat

0,00 2,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 2,50 Stellen Abgänge insgesamt

5,00 -2,50 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

230.000
222.053

299.000 302.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 4,00 5,00 5,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 5,00 5,00
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a Bundesbesoldungsgesetz.

Erläuterungen:

Vorgesehen für Vertretungs- und Aushilfskräfte, insbesondere bei Mutterschutz und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

422 11 011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

16.000
16.966

15.000 15.000

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 80.000
159.479

130.000 130.000

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

4.000
3.780

4.000 4.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.940.600
5.221.985

5.498.000 5.492.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00

E 14      0,50 0,50

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 2,00 2,00

E 10      4,75 4,75 4,75

E 9       12,75 11,75 11,50

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2012 auf-
grund des Ministerratsbeschlus-
ses vom 25. Mai 2010

E 8       18,75 19,25 19,25

E 6       11,25 12,00 12,00

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2012 auf-
grund des Ministerratsbeschlus-
ses vom 25. Mai 2010

E 5       17,00 17,00 17,00

E 4       4,00 4,00 4,00

E 2       1,50 1,30 1,30

Azubi     10,00 10,00 10,00

Zusammen: 82,00 84,55 84,30
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 428 01 in Höhe von 60.800 EUR bzw. 60.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 428 01 in Höhe von 161.200 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung.

Zugänge

Abgänge

at        0,00 0,00 0,00

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 0,00 0,00

E 5       1,00 1,00 1,00

E 4       1,00 1,00 0,00

Zusammen: 7,00 6,00 5,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 9 - gD 2,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 82,00 84,55 84,30

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 E 6

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 14 Umsetzung von 0801/42801 Organisationsänderung der Landesregie-
rung vom 18.05.11

0,50 0,00 E 8 Umsetzung von 0801/42801 Organisationsänderung der Landesregie-
rung vom 18.05.11

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

0,00 0,25 E 9 Einsparung eProcurement

0,20 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

0,20 0,25 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 E 9

0,25 0,00 E 6
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte (und Richter) mit Ausnahme von Ruhegehältern für Beamte im Schul- und Hochschulbereich.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten (und Richtern) mit Ausnahme von Versorgungsbezügen für Hinterbliebene von Beam-
ten im Schul- und Hochschulbereich.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a Bundesbesoldungsgesetz.

2,25 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,45 0,25 Stellen Abgänge insgesamt

0,55 -0,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

0,00 1,00 E 4

1,00 1,00 Sonstige Abgänge

1,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

10.500 10.500 10.500

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 1.212.000
1.191.704

1.185.000 1.197.000

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

410.000
412.384

477.300 482.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

39.000
38.114

37.200 37.600

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

8.300
8.370

8.300 8.300
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger) aufgrund 
der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für Versorgungsempfänger (und dgl.) mit Ausnahme der Beihilfen für Versorgungsempfänger (und dgl.) im Hochschulbereich.

Erläuterungen:

Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Die Ausgaben bei HGr 5 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 531 02.

441 01 011 Beihilfen 130.000
125.820

130.000 130.000

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
1.244

0 0

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

7.000
7.309

7.000 7.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten 6.900 6.900

2. Sonstige ärztliche Untersuchungen, insbesondere amtsärztliche und ärztliche Untersuchungen für die 
Einstellung und die Anstellung sowie die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst

100 100

Summe: 7.000 7.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

385.000
375.039

350.400 350.400

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 6.000
6.079

6.000 6.000

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 200 200 200

Aus Titelgruppen: 439.800
571.734

667.400 671.300

Summe HGr. 4: 10.862.600
11.240.789

12.318.600 12.370.400

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

222.100
207.629

222.100 222.100
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Die Verteilung auf die vier Verwendungsbereiche ist für die jeweiligen Mittelbewirtschafter verbindlich.

Erläuterungen:

Der Gesamtansatz verteilt sich wie folgt:

Die Verteilung auf die beiden Verwendungsbereiche ist für die jeweiligen Mittelbewirtschafter verbindlich.

Erläuterungen:

Etatisiert sind die Beiträge zur bestehenden Gruppen-Insassen-Unfall-Versicherung für die personengebundenen Fahrzeuge der Landesregierung, die das Land von An-
sprüchen Dritter außerhalb der Landesverwaltung stehender Mitfahrer befreit.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 69.100 69.100

2 Bücher, Zeitschriften 50.500 50.500

3. Post- u. Rundfunkgebühren, Kabelanschluss 73.100 73.100

4. Geräte u. Ausstattungsgegenstände 29.400 29.400

Summe: 222.100 222.100

511 02 011 Zeitschriften, Informationsmaterial und sonstige Informati-
onsbeschaffungskosten einschl. Pressearchiv

245.200
219.948

255.200 255.200

Die Ausgaben bei 511 02, 531 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

60.200
70.902

60.200 60.200

Kostenbeiträge für außerdienstliche Benutzung von Dienstfahr-
zeugen sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen, Verbrauchsmittel 57.900 57.900

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände 2.300 2.300

Summe: 60.200 60.200

514 03 011 Ausgaben für Beköstigung von Staatsgästen 20.000
20.653

20.000 20.000

514 04 011 Insassenversicherung für die Dienstwagen der Minister und 
der Staatssekretäre der Landesregierung

4.100
4.010

4.100 4.100

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 580.000
613.986

580.000 580.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für die Anmietung Rheinstraße 105 - 107 und Parkplätze in der Rheinufer-Tiefgarage.

Erläuterungen:

Vorgesehen für 5 Dienstfahrzeuge des allgemeinen Dienstverkehrs sowie für 3 Cheffahrzeuge.

Erläuterungen:

Kosten der

2012
EUR

2013
EUR

1. Be- und Entwässerung 25.000 25.000

2. Heizung, Strom und sonstige Energiekosten 269.000 269.000

3. Wartung und Instandsetzung technischer Anlagen 99.000 99.000

4. Abgaben 1.000 1.000

5. Reinigung, Abfallentsorgung 124.000 124.000

6. Außenanlagen 9.000 9.000

7. Sonstige Maßnahmen zur Grundstücks- und Gebäudebewirtschaftung 53.000 53.000

Summe: 580.000 580.000

517 02 011 Bewirtschaftung der Medientechnik 0 10.000 10.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 120.000
116.013

120.000 120.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 26.800
41.119

26.800 26.800

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.310.000
1.153.849

1.360.000 1.380.000

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 70.300
75.036

70.300 70.300

Kostenbeiträge für außerdienstliche Benutzung von Dienstfahr-
zeugen sind von der Ausgabe abzusetzen.

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000
175

5.000 5.000

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

30.000
10.708

30.000 30.000

525 01 012 Aus- und Fortbildung 25.000
29.647

30.000 35.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 01

Mehr zur Intensivierung der Fortbildungsmaßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Staatskanzlei entsprechend gleichgerichteter Beschlüsse der Landesregie-
rung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Sachverständige und Beiräte, die zur Durchführung von Staatsaufgaben gehört werden, sowie sonstige Gutachten.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Ausbildung 3.600 3.600

2. Fortbildung 26.400 31.400

Summe: 30.000 35.000

526 01 011 Kosten für Sachverständige 28.000
25.715

28.000 28.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
74

1.000 1.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 150.000
141.813

150.000 150.000

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 14.500
13.958

14.500 14.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerpräsident 3.400 3.400

2. Staatssekretär als Chef der Staatskanzlei 2.100 2.100

3. Drei Cheffahrer incl. Vertretungen 9.000 9.000

Summe: 14.500 14.500

529 01 011 Verfügungsmittel 80.600
81.300

80.600 80.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerpräsident 72.500 72.500

2. Chef der Staatskanzlei 8.100 8.100

davon

ständige Vertreterin des Chefs der Staatskanzlei           1.300 EUR

Summe: 80.600 80.600
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen an öffentliche Dienststellen und Institutionen, an Abgeordnete, an wissenschaftliche Anstalten 
und Vereine, zu Austauschzwecken und in Einzelfällen auch an andere Stellen und Persönlichkeiten, soweit ein dienstliches Interesse nachweislich besteht, unentgeltlich 
abgegeben werden.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln darf auch der Aufwand im Zusammenhang mit der Verleihung bestritten werden.

531 01 013 Presse und Information 255.600
212.890

235.600 235.600

Die Ausgaben bei 511 02, 531 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

531 02 013 Kosten für amtliche Veröffentlichungen 720.100
667.075

710.100 685.600

Die Ausgaben bei HGr 5 sind einseitig deckungsfähig zugunsten 
der Ausgaben bei 531 02.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
11 geleistet werden.

533 01 011 Belohnung für Rettung aus Gefahr 1.500 1.500 1.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Geldbelohnungen 750 750

2. Anschaffung von Rettungs- und Erinnerungsmedaillen 250 250

3. Ersatz von Verdienstausfall und Fahrtkosten 250 250

4. Ersatz beschädigter Kleidungsstücke usw. 250 250

Summe: 1.500 1.500

533 03 011 Ehrenzeichen und andere Auszeichnungen 33.200
28.895

33.200 33.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Verdienstorden des Landes Rheinland-Pfalz gem. Landesgesetz vom 02.10.1981 (GVBl. S. 229) 10.200 10.200

2. Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz gem. Landesgesetz vom 06.02.1996 (GVBl. S. 61) 4.300 4.300

3. Sportplaketten gem. Stiftungserlass des Ministerpräsidenten vom 18.05.1962 Az. 1105-2/61 (MinBl. Sp. 
593)

3.600 3.600

4. Wappenschilde an Musik-, Gesang- und Sportvereine gem. Richtlinien des Ministerpräsidenten vom 
03.01.1972 (StAnz S. 25)

3.100 3.100

5. Staatsmedaillen des Landes Rheinland-Pfalz für besondere soziale Verdienste gem. Erlass des Mini-
sterpräsidenten vom 22.06.1972 Az. 1105-3/71 (StAnz S. 417)

3.600 3.600

6. Max-Slevogt-Medaillen nach dem Erlass des Ministerpräsidenten vom 20.09.1972 Az. 1105-1/72 (StAnz 
S. 587)

1.000 1.000

7. Carl-Zuckmayer-Medaille nach dem Erlass des Ministerpräsidenten vom 18.01.1978 Az. 1105 (StAnz 
S. 93)

2.000 2.000

8. Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz gem. Erlass des Ministerpräsidenten vom 07.08.1974 und 
05.05.1981, Az 1105/6 (StAnz 1974 S. 487; StAnz 1981 S. 369)

3.100 3.100

9. Sonstige Ehrenzeichen und Auszeichnungen 800 800

10. Verleihungsurkunden 1.500 1.500

Summe: 33.200 33.200
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aufwendungen des Landes insbesondere für Staats- und Diplomatenbesuche, Konsularangelegenheiten, Verkehr mit dem Bundespräsidialamt, dem Auswärtigen Amt 
und mit ausländischen Dienststellen in der Bundesrepublik Deutschland. 

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Reisekosten gezahlt bzw. Reisekosten ersetzt werden.

Erläuterungen:

Aufwendungen des Landes für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen des Ministerpräsidenten. 

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Reisekosten gezahlt bzw. Reisekosten ersetzt werden.

Erläuterungen:

Aus dem Ansatz können auch Personalausgaben, Zuschüsse an Vereine, Verbände und Organisationen für die Durchführung des Programmablaufs zum Rheinland-
Pfalz-Tag sowie die Ausgaben für die Beköstigung der Mitwirkenden geleistet werden. Aus ihm sind auch die im Zusammenhang anfallenden Reisekosten zu bestreiten.

Erläuterungen:

Die Ansätze sind bestimmt für Supportleistungen zur jeweils aktuellen Ausgestaltung, Anpassung und Erweiterung des Landesportals www.rlp.de.

Erläuterungen:

Sachaufwand im Zusammenhang mit der Werbung für das Land Rheinland-Pfalz. Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Zuschüsse für geeignete Veranstaltungen 
Dritter gewährt werden.

533 04 011 Werkverträge, Erhebungen und Ermittlungen 63.300
4.780

52.200 49.000

533 06 011 Schadenersatz 2.600
1.235

2.600 2.600

533 07 011 Aufwendungen für humanitäre und kulturelle Aufgaben 72.000
29.778

52.000 52.000

533 10 011 Protokoll der Landesregierung 220.000
180.877

220.000 170.000

533 11 011 Ausgaben für Veranstaltungen 350.000
617.663

350.000 330.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 14 geleistet werden.

533 12 011 Aufwendungen für die Ausrichtung des Rheinland-Pfalz 
Tages

150.000
213.686

150.000 130.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 15 
geleistet werden.

534 68 011 Supportleistungen für "www.rlp.de" 30.000
21.368

30.000 30.000

536 01 011 Werbung für das Land Rheinland-Pfalz 50.000
99.183

50.000 50.000

Einnahmen aus  dem Verkauf von Werbemitteln sowie Kosten-
beiträge der Ressort für den Stand der Landesregierung auf der 
Rheinland-Pfalz-Ausstellung sind von der Ausgabe abzusetzen.
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Vorgesehen sind u.a. Gesprächskreise, Vortragsveranstaltungen, besondere Einzelprojekte, Delegationsbesuche und -reisen. Aus dem Ansatz können auch die Aufwen-
dungen für den Beauftragten des Ministerpräsidenten für die internationale Zusammenarbeit in Höhe von bis zu 21.000 Euro geleistet werden.

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Zuwendungen gewährt sowie Reisekosten gezahlt bzw. ersetzt werden. 

Erläuterungen:

Die Standortkampagne des Landes soll ab dem Jahr 2012 fortgeführt werden. Hierfür sollen jährlich bis zu 1,5 Mio. € aufgewendet werden. Die Gegenfinanzierung erfolgt 
in vollem Umfang über Einsparungen aller Ressorts, die im Wege der Resteübertragung nach § 6 Abs. 3 LHG 2012/13 im Haushaltsvollzug im Kapitel 02 01 Titel 536 03 
gebündelt werden.

.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Erstattung von Sach- und Personalausgaben im Zusammenhang mit der Förderung der Zusammenarbeit in innereuropäischen Grenzräumen.

Dazu gehören auch Jugendprojekte, das Projekt IRI, die Förderung der Großregion Saarland/Lothringen/Luxemburg/Rheinland-Pfalz/Region Wallonien/französische Ge-
meinschaft und deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens u.a.

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Zuwendungen, Mitgliedsbeiträge und die Kosten für eigene Veranstaltungen gezahlt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt u.a. für die Partnerschaften mit Burgund (Frankreich), der Woiwodschaft Oppeln (Polen), Mittelböhmen (Tschechien), Fujian (China), Iwate (Japan), Ruanda 
und South Carolina (USA).

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Zuwendungen gewährt und Reisekosten gezahlt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 547 04. (  Ist 2010: 68.962 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

536 02 029 Internationale Zusammenarbeit 129.500
26.796

135.500 96.000

Die Ausgaben bei 536 02, 536 09, 684 12 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

536 03 011 Standortkampagne des Landes 0
1.170.700

500.000 500.000

536 05 029 Zusammenarbeit in innereuropäischen Grenzräumen 200.000
266.846

200.000 150.000

Einnahmen aus der EU-Förderung (Europäische territoriale 
Zusammenarbeit (INTERREG IV) im Programmgebiet Ober-
rhein) sind von der Ausgabe abzusetzen.

536 06 029 Budget für die Großregion Saarland/Lothringen/Luxemburg/
Rheinland-Pfalz/Region Wallonien/französische Gemein-
schaft und deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens

0 0 0

536 09 029 Aufwendungen im Zusammenhang mit Länderpartnerschaf-
ten

85.400
89.968

85.400 85.400

Die Ausgaben bei 536 02, 536 09, 684 12 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

546 01 011 Sachaufwand für die Förderung des Ehrenamts 313.300
385.808

291.100 261.100

Die Ausgaben bei 546 01, 684 10 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 09 
geleistet werden.
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02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Im Rahmen zweier Sammel-Versicherungsverträge wird das persönliche gesetzliche Haftpflicht- und Unfallrisiko von ehrenamtlich / freiwillig (insbesondere in rechtlich 
unselbständigen Vereinigungen aller Art) Engagierten in Ausübung ihrer Tätigkeit abgesichert.

Erläuterungen:

Leertitel.

Abwicklung der nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz zu entrichtenden Künstlersozialabgabe (Voraus- und Abschlusszahlungen).

Die Ausgaben werden nach Abschluss des jeweiligen Haushaltsjahres verursachungsgerecht den betreffenden Haushaltsstellen (Sachausgabeansätzen) zugeordnet.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 547 78. 

Initiative der Landesregierung zur Förderung des Strukturwandels und der  Zukunftsentwicklung und zur Steigerung der Standortattraktivität.

Veranschlagt sind die Aufwendungen für Werkverträge, Sachverständige, Veranstaltungen u.a. für den Bereich der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz. Aus den Mitteln 
dürfen auch Zuwendungen gewährt werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Die Mittel stehen dem Ministerpräsidenten zur Verfügung, um Sofortmaßnahmen bei bestehenden Notlagen für betroffene Bürgerinnen und Bürger zu ermöglichen.

546 02 019 Versicherungsbeiträge für ehrenamtlich / freiwillig Tätige in 
Rheinland-Pfalz

50.600
46.291

50.600 50.600

546 03 011 Künstlersozialabgabe 0
123

0 0

Erstattungen der Künstlersozialkasse sind von den Ausgaben 
abzusetzen.

547 01 011 Sachaufwand für die Bewirtschaftung der Gästehäuser 100.000
72.433

100.000 85.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
209

1.000 1.000

(533 05) 011 Kursbuch "Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz" 0

(535 01) 011 Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz 16.100
16.100

Aus Titelgruppen: 1.215.800
1.365.195

1.293.900 1.293.900

Summe HGr. 5: 7.052.800
8.344.434

7.612.500 7.385.300

681 04 290 Spenden bei außergewöhnlichen Notständen 12.800
7.550

21.800 21.800
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Vorgesehen sind Zuwendungen an:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Zuwendungen an:

Maßgeblich für die Gewährung und Verwendung der Zuschüsse sind die Richtlinien des Chefs der Staatskanzlei vom 16. Juni 1998 zur "Förderung der Jugendarbeit der 
politischen Jugendverbände".

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 684 63 in Höhe von 72.400 EUR.

684 01 151 Zuschüsse zur Förderung staatsbürgerlicher Bildung 284.800
282.300

284.800 256.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Europa-Union Deutschland - Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. 34.800 31.300

2. Partnerschaftsverband Rheinland-Pfalz / Burgund 20.500 18.400

3. Friedrich-Ebert-Stiftung 89.500 80.500

4. Konrad-Adenauer-Stiftung 89.500 80.500

5. Friedrich-Naumann-Stiftung 24.000 21.600

6. Heinrich-Böll-Stiftung 24.000 21.600

7. Sonstige Fördermaßnahmen 2.500 2.400

Summe: 284.800 256.300

(684 02)
2013

290 Zuwendungen aus Anlass von Ehe- und Altersjubiläen 175.000
192.900

0

684 08 151 Zuschüsse zur Förderung der staatsbürgerlichen Bildung 
der jungen Generation in Rheinland-Pfalz.

245.300
245.300

245.300 245.300

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Jungsozialisten 99.600 99.600

2. Junge Union 99.600 99.600

3. Grüne Jugend 22.100 22.100

4. Junge Liberale 12.000 12.000

5. Jungdemokraten 12.000 12.000

Summe: 245.300 245.300

684 09 011 Zuschüsse zur Förderung von Projekten zur Vernetzung der 
lokalen ehrenamtlichen Arbeit auf dem Gebiet der Entwick-
lungspolitik (lokale Agenda)

50.000
49.890

50.000 50.000

684 10 011 Zuschüsse zur Förderung des Ehrenamtes 25.200
22.790

97.600 87.800

Die Ausgaben bei 546 01, 684 10 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Gewährung von Zuwendungen ist der Entscheidung des Ministerpräsidenten vorbehalten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen zur Förderung des Friedensprojekts "GIVAT HAVIVA" mit 100.000 € in 2012 und 2013 sowie des Partnerschaftsverbandes Rhein-
land-Pfalz - Oppeln (einschl. der Kontaktstelle Mittelböhmen) in Höhe von 20.600 € in 2012 und 18.500 € in 2013.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Übersicht über die vorläufigen Haushalts- und Wirtschaftspläne:

684 11 011 Zuwendungen für Aufgaben auf kulturellem, sozialem und 
wirtschaftlichem Gebiet

66.500
24.550

54.800 44.800

684 12 029 Zuwendungen zur Förderung der internationalen Zusam-
menarbeit

120.600
120.600

120.600 118.500

Die Ausgaben bei 536 02, 536 09, 684 12 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

686 01 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 0
8.100

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
10 geleistet werden.

686 11 772 Zuwendung zur Förderung des Mainzer Medieninstituts e.V. 102.300
102.300

102.300 92.100

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

4 Personalausgaben 194.985 200.500 200.500 195.500

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 57.952 55.000 55.000 52.000

8 Investitionen 0 0 0 0

Zusammen: 252.937 255.500 255.500 247.500

Abzüglich Einnahmen: 150.637 153.200 153.200 155.400

Mithin Zuwendungsbedarf: 102.300 102.300 102.300 92.100

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

das Land Rheinland-Pfalz 102.300 102.300 102.300 92.100

Zusammen: 102.300 102.300 102.300 92.100

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E13 2,00 2,00 2,00

E6 1,13 1,13 1,13

Zusammen: 3,13 3,13 3,13

Insgesamt: 3,13 3,13 3,13
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 812 01 in Höhe von 2.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 861 01 in Höhe von 18.200 EUR bzw. 18.200 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Weggefallene Titel

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Verrechnungstitel mit korrespondierenden Einnahmetitel 05 04 - 381 01.

Erläuterungen:

Verrechnungstitel mit korrespondierendem Einnahmetitel in der HGr. 3 des Einzelplans 04.

Mit den Ansätzen sind die Leistungen der ZBV im bisherigen Umfang abgegolten (Grundausstattung). Zusätzliche oder neue Anforderungen müssen aus den Budgetmit-
teln der Staatskanzlei (Kapitel 02 01) finanziert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verrechnungstitel mit korrespondierenden Einnahmetitel 06 04 - 381 71.

Summe HGr. 6: 1.082.500
1.056.280

977.200 916.600

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 26.100
20.198

28.100 28.100

861 01 950 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

842.800
502.445

801.300 916.500

(812 02) 771 Erwerb von Fernmeldeanlagen 0

Summe HGr. 8: 868.900
522.643

829.400 944.600

981 01 990 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

45.000
2.440

45.000 45.000

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

37.000
36.920

38.400 38.400

981 09 290 Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX 0 0 0

Aus Titelgruppen: 51.000
49.000

52.000 52.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 133.000
88.360

135.400 135.900
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 78: Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 281 71. (  Ist 2010: 167.657 EUR. Ansatz 2011: 114.800 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere die Kostenerstattungen für Sach- und Personalausgaben durch die ZIRP.

281 78
neu

680 Kostenerstattung für ZIRP 114.800 114.800

Vgl. Vermerk bei TG 78.

Nachrichtlich: Summe TGr. 78: 114.800 114.800

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 114.800 114.800
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Beauftragte für die Partnerregion des Landes sowie Beauftragte für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung.

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Reisekosten bezahlt werden.

.

TGr. 75: Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten einschließlich Ausga-
ben für die Geschäftsstelle in Mainz

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 261 04 geleistet werden.
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrages und des von der Ministerpräsidentenkonferenz beschlos-
senen Statuts für die Geschäftsstelle wird diese bei der Staatskanzlei des Landes Rheinland-Pfalz eingerichtet. Die Kosten für 
die Kommission und die Geschäftsstelle werden durch den Landeshaushalt hindurchgeleitet; sie werden vorweg von den 
Rundfunkgebühreneinnahmen abgesetzt. Die für die Kommission und die Geschäftsstelle erforderlichen Beträge werden dem 
Land Rheinland-Pfalz zur Verfügung gestellt. Mit der Statusänderung war eine Umstellung der Gesamtfinanzierung verbunden. 
Dem Land Rheinland-Pfalz wird der Personal- und Sachaufwand in voller Höhe ersetzt.

Stellenplan:

412 71 029 Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 15.600
15.600

21.600 21.600

428 71 029 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 22.500
23.012

24.300 24.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 0,50 0,50 0,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,50 0,50 0,50

547 71 029 Sachausgaben 10.800
10.959

10.800 10.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 48.900
49.571

56.700 56.700

422 75 772 Bezüge der planmäßigen Beamten (Richter) 32.000
30.396

32.500 33.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 75

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a Bundesbesoldungsgesetz.

Stellenplan:

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung.

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Reisekosten bezahlt werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Betrag von 28% der Personalausgaben der Kommission. Hierdurch sind abgegolten alle Vorhaltekosten einschl. des Aufwandes für die Personalfüh-
rung, die Verwaltung und Personalnebenkosten.

Wirtschaftsplan der KEF

Oberamtsrat A13       gD        0,50 0,50 0,50

Zusammen: 0,50 0,50 0,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,50 0,50 0,50

424 75 772 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0 0 0

428 75 772 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 146.000
143.995

149.000 151.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 6       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

441 75 772 Beihilfen 3.000
4.340

3.000 3.000

526 75 772 Aufwand für die Sachverständigen der Kommission 1.025.000
1.005.357

1.025.000 1.025.000

547 75 772 Sachaufwand  der Geschäftsstelle der Kommission 110.000
79.605

110.000 110.000

981 75 990 Abführung von Beträgen an den Landeshaushalt zur Abgel-
tung der Allgemeinkosten für die Vorhaltung der Geschäfts-
stelle

51.000
49.000

52.000 52.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 75

Einnahmen:

Ausgaben:

TGr. 76: Bürgerbüro

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

2012
EUR

2013
EUR

26104 Einnahmen aus Rundfunkgebühren 1.371.500 1.374.500

Summe: 1.371.500 1.374.500

2012
EUR

2013
EUR

42275 Bezüge der planmäßigen Beamte (Richter) 32.500 33.000

42475 Zuführung an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung)

0 0

42875 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 149.000 151.000

44175 Beihilfen 3.000 3.000

52675 Aufwand für die Sachverständigen der Kommission 1.025.000 1.025.000

54775 Sachaufwand der Geschäftsstelle der Kommission 110.000 110.000

98175 Abführung von Beiträgen an den Landeshaushalt zur Abgeltung der Allgemeinkosten für die Geschäfts-
stelle der Kommission

52.000 52.500

Summe: 1.371.500 1.374.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 1.367.000
1.312.693

1.371.500 1.374.500

422 76 011 Bezüge der planmäßigen Beamten (Richter) 125.000
125.383

134.600 136.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Ministerialrat A16       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00

424 76 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

700
667

700 700

427 76 011 Vergütungen und Löhne für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 76

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung.

TGr. 77: MPK-Vorsitz 2009 / 2010

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Erläuterungen:

Stellenplan:

428 76 011 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 95.000
93.279

97.900 97.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 220.700
219.329

233.200 234.600

(422 77) 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0
55.176

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2011

2013: 1,00  im Jahr 2011

Oberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2011

2013: 1,00  im Jahr 2011

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,00 0,00 0,00

(428 77) 011 Entgelte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0
79.886

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       0,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2011

2013: 1,00  im Jahr 2011
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 77

TGr. 78: Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP)

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 78 geleistet werden.
Die Ausgaben der TGr. 78 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Initiative der Landesregierung zur Förderung des Strukturwandels und der Zukunftsentwicklung und zur Steigerung der Standortattraktivität.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 429 71. (  Ist 2010: 244.070 EUR. Ansatz 2011: 203.800 EUR.)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen für Werkverträge, Sachverständige, Veranstaltungen, Miet- und Betriebskosten u.a. für den Bereich der Zukunftsinitiative Rheinland-
Pfalz. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zuwendungen gewährt und Reisekosten gezahlt werden.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 02 01 - 535 01. (  Ist 2010: 16.100 EUR. Ansatz 2011: 16.100 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 517 01 in Höhe von 36.000 EUR bzw. 36.000 EUR.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 547 71. (  Ist 2010: 17.200 EUR. Ansatz 2011: 24.800 EUR.)

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,00 0,00 0,00

(533 77) 011 Konferenzen der Ministerpräsidenten und der Chefs der 
Staats- und Senatskanzleien

0
184.289

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 0
319.352

429 78
neu

680 Nicht aufteilbare Personalausgaben 203.800 203.800

547 78
neu

011 Sachausgaben 78.100 78.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 78: 281.900 281.900

514 99 011 Verbrauchsmaterial 0 0 0

518 99 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

23.400
10.277

23.400 23.400

525 99 012 Aus- und Fortbildung 4.000 4.000 4.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
526 99 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

4.300
1.968

4.300 4.300

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

38.300
72.739

38.300 38.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 70.000
84.985

70.000 70.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.706.600
1.985.930

2.013.300 2.017.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

666.600
714.639

639.600 628.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.397.000
1.195.495

1.516.300 1.519.300

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

51.000
49.000

52.000 52.500

Gesamteinnahmen 2.114.600
1.959.134

2.207.900 2.200.400

HGr. 4 Personalausgaben 10.862.600
11.240.789

12.318.600 12.370.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

7.052.800
8.344.434

7.612.500 7.385.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.082.500
1.056.280

977.200 916.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

868.900
522.643

829.400 944.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 133.000
88.360

135.400 135.900

Gesamtausgaben 19.999.800
21.252.505

21.873.100 21.752.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -17.885.200
-19.293.372

-19.665.200 -19.552.400



- 35 -
Kapitel 02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und der Europäischen Union

Vorwort zu Kapitel 02 21 
Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union  
(Landesvertretung) 

Gemäß § 2 Absatz 4 der Gemeinsamen Geschäftsordnung - GGO - bedient sich der 
Ministerpräsident zur Führung seiner Geschäfte auch der Landesvertretung. 

Der Landesvertretung obliegt die ständige Wahrnehmung der Aufgaben und Interessen des 
Landes gegenüber den Organen der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union 
(§ 4 Absatz 1 GGO). Von den Aufgaben gemäß § 2 Anordnung über die Geschäftsverteilung 
der Landesregierung Reinland-Pfalz werden folgende vorrangig bzw. auch durch die 
Dienststelle in Berlin erfüllt: 

- Vertretung des Landes in den Sitzungen des Deutschen Bundestages, soweit diese nicht 
von einem Fachressort oder von einem anderen durch die Landesregierung bestimmten 
Ressort wahrgenommen wird, 

- Mitwirkung in Bundesratsangelegenheiten sowie Koordinierung der Vorbereitung der 
Bundesratssachen gemäß der GGO, 

- Beobachtung aller wichtigen politischen Vorgänge beim Bund sowie die Sammlung und 
Nutzbarmachung entsprechender Informationen, regelmäßige Unterrichtung des 
Ministerpräsidenten und der weiteren Mitglieder der Landesregierung, 

- Herstellung von Kontakten und Pflege der Verbindungen der Landesregierung 
- zum Bundespräsidenten, 
- zum Deutschen Bundestag, seinen Fraktionen und insbesondere den rheinland- 

pfälzischen Bundestagsabgeordneten, 
- zur Bundesregierung, 
- zu den anderen Landesregierungen über deren Vertretungen beim Bund, 

- Einbringung der Interessen des Landes im Sinn der Wahrung der bundesstaatlichen 
Ordnung in die Bundespolitik,  

- umfassende Information und Unterstützung der Staatskanzlei und der Ministerien bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben gegenüber den Organen des Bundes, 

- Vertretung des Landes in der Ständigen Vertragskommission der Länder, 

- Repräsentation von Politik, Wirtschaft und Kultur des Landes. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen durch Übernachtungen im Gästehaus der Landesvertretung

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

119 06 011 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 514 01.

119 11 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 531 01.

124 01 011 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0
33.779

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 12.

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Summe HGr. 1: 0
33.779

0 0

281 01 011 Erstattungen des Bundes und Dritter zu den Ausgaben der 
Landesvertretung für Veranstaltungen

0
287.263

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 11.

Summe HGr. 2: 0
287.263

0 0
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Abgänge

421 01
neu

011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

148.100 149.500

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

700.000
715.503

700.000 650.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B10       hD        1,00 0,00 0,00

Ministerialdirektor B8        hD        1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        3,00 3,00 3,00

Ministerialrat A16       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung; Einsparung 
eProcurement

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 19,00 19,00 18,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 19,00 19,00 18,00

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 B8 Ministerialdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B10 Staatssekretär Organisationsänderung der Landesregierung vom 18. Mai 2011
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Die Besetzung der Stellen für abgeordnete Beamte (Richter) erfolgt im Rahmen des Abordnungsmodells.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs-und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A11 Regierungsamtmann Stelleneinsparung; e-Procurement

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 02 
24 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

325.000
215.459

325.000 375.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 9,00 9,00 9,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 9,00 9,00 9,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

5.000
5.104

5.000 5.000

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 60.000
165.249

50.000 50.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

427 09 011 Beschäftigungsentgelte für Praktikantinnen und Praktikan-
ten

5.000
2.662

5.000 5.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.755.000
1.584.100

1.732.200 1.817.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       4,00 5,00 5,00

E 6       5,00 4,00 4,00

E 5       5,00 5,50 5,50

E 4       4,75 3,00 3,00

E 3       2,75 2,75 2,75

Azubi     5,00 5,00 5,00

Zusammen: 29,50 28,25 28,25

E 5       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 11 - gD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 8 - mD 3,00 3,00 3,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 29,50 28,25 28,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 5 Landesvertretng Berlin; Umsetzung Umwandlung / Umsetzung von 02 
23 / 428 01

0,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedzinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Zu 511 01

1,75 0,00 E 4 Büro der Bevollmächtigten in 
Mainz; Umsetzung

Umwandlung / Umsetzung nach 02 
23 / 428 01

1,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 von E 6 nach E 8

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Auflösung des Beschäftigungsverhältnisses

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

400 0 0

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000
8.086

5.000 5.000

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 25.000
4.618

25.000 25.000

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 500 300 200

Summe HGr. 4: 2.880.900
2.700.782

2.995.600 3.081.700

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

122.000
117.667

90.000 80.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstkraftfahrzeugen (3 Dienstkraftfahrzeuge)

2. Verbrauchsmaterial

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Erläuterungen:

Bewirtschaftung eines Mietobjektes der LBB mit insgesamt ca. 2.300 qm Hauptnutzfläche.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nutzungsentgelt für das Dienstgebäude in Berlin.

Erläuterungen:

Vorgesehen für 3 Cheffahrzeuge

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

21.000
28.710

18.000 18.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 06 
geleistet werden.

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 360.000
393.953

329.000 310.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.500
2.668

2.500 2.500

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.170.000
1.153.038

1.160.000 1.160.000

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 12.000
13.744

13.000 13.000

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

5.000
6.815

5.000 3.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 17.500
21.774

14.900 13.000

526 01 011 Kosten für Sachverständige 500 500 500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung 
ist nicht zulässig. Die Mittel können zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Presse- und Informationsfahrten, Pressekonferenzen und Pressegespräche, Informationsmaterial und sonstige Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen, Vorträge usw. in Europaangelegenheiten.

527 01 011 Reisekostenvergütungen 62.500
58.644

49.500 40.500

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 3.000
2.025

7.500 7.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Bevollmächtigte des Landes beim Bund und für Europa 3.000 3.000

2. Cheffahrer 4.500 4.500

Summe: 7.500 7.500

529 01 011 Verfügungsmittel 9.000
6.169

11.000 11.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Bevollmächtigte des Landes beim Bund und für Europa 10.000 10.000

2. Ständiger Vertreter der Bevollmächtigten 1.000 1.000

Summe: 11.000 11.000

531 01 011 Presse und Information 12.300
16.212

16.500 16.500

Die Ausgaben bei 531 01, 531 06 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 11 
geleistet werden.

531 06 011 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

37.200
35.404

66.500 65.500

Die Ausgaben bei 531 06, 533 11 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben bei 531 01, 531 06 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

533 06 011 Schadenersatz 0 0 0
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 06

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Bestreitung repräsentativer Aufgaben des Hauses Rheinland-Pfalz in Berlin.

Erläuterungen:

Kosten anlässlich der amtlichen Unterbringung und Frühstücksverpflegung von Mitgliedern der Landesregierung, Staatssekretären, sonstigen Landesbediensteten usw. 
bei dienstlichen Aufenthalten in Berlin.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ausstattung des Dienstgebäudes in Berlin.

Erläuterungen:

533 11 011 Ausgaben für Veranstaltungen 88.000
502.594

60.000 20.000

Die Ausgaben bei 02 21 -533 11, 02 24 -533 11 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 531 06, 533 11 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 281 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 02 22 - 
282 10 geleistet werden.

533 12 011 Kosten des Gästehauses 1.000
31.144

1.000 1.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 124 01 geleistet werden.

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
151

500 500

549 01 011 Globale Minderausgaben für sächliche Verwaltungsausga-
ben

-51.000 0 0

Aus Titelgruppen: 16.800
21.129

16.500 16.500

Summe HGr. 5: 1.888.800
2.411.842

1.861.900 1.779.000

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 7.000
14.563

5.000 5.000

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

65.500
82.995

140.000 140.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 72.500
97.558

145.000 145.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Erläuterungen:

DV-Mittel für Fachanwendungen an den Stanorten Berlin, Brüssel und Mainz.

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

16.800
21.129

16.500 16.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 16.800
21.129

16.500 16.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 16.800
21.129

16.500 16.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 21 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
33.779

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
287.263

0 0

Gesamteinnahmen 0
321.042

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 2.880.900
2.700.782

2.995.600 3.081.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.888.800
2.411.842

1.861.900 1.779.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

72.500
97.558

145.000 145.000

Gesamtausgaben 4.842.200
5.210.182

5.002.500 5.005.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.842.200
-4.889.140

-5.002.500 -5.005.700
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Kapitel 02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Vorwort zu Kapitel 0222 
Allgemeine Bewilligungen 

 
Dieses Kapitel enthält unter anderem die notwendigen Haushaltsermächtigungen für die 
anteilige Beteiligung des Landes an den Kosten der Institution "Der Beobachter der Länder bei 
der Europäischen Union", die aufgrund eines Abkommens der Ministerpräsidenten vom 27. 
Oktober 1988 eingerichtet wurde und der Unterrichtung der Länder über die Tätigkeit der 
Organe der Europäischen Union dient. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Zinseinnahmen aus gewährten Darlehen.

Erläuterungen:

Tilgungsleistungen aus gewährten Darlehen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen anderer Dienstherren zu den Versorgungsleistugen nach § 42 des Gesetzes zur Ausführung des Art. 131 GG bzw. zu den Pensions-
leistungen entsprechend  § 107 b Beamtenversorgungsgesetz.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

162 01 411 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland 3.500
3.638

3.500 3.500

182 01 411 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 8.000
18.513

10.000 10.000

Summe HGr. 1: 11.500
22.150

13.500 13.500

231 01 011 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 1.000
11.153

1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei Titel 432 01.

231 13 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

231 14 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

232 13 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

232 14 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

232 14

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte (und Richter).

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten (und Richtern).

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

233 13 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

233 14 011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
77.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 02 21 - 533 11.

Summe HGr. 2: 1.000
88.153

1.000 1.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 510.000
509.874

780.000 850.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 01 geleistet werden.

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

250.000
236.479

230.000 230.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

15.000
17.738

15.000 15.000

441 01 011 Beihilfen 80.000
92.034

70.000 70.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

441 01

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für Versorgungsempfänger.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zur Unterrichtung der Länder über die Tätigkeit der Organe der EU besteht die Dienststelle eines Länderbeobachters. Auf Grund eines Abkommens der Ministerpräsiden-
ten über den Beobachter der Länder bei den Europäischen Gemeinschaften vom 27.10.1988 werden die anfallenden Kosten von den Ländern anteilig getragen.

Es ist der voraussichtliche Kostenanteil des Landes Rheinland-Pfalz veranschlagt.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
1

0 0

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

130.000
152.644

130.000 100.000

Summe HGr. 4: 985.000
1.008.769

1.225.000 1.265.000

632 02 011 Beteiligung an den Ausgaben des Länderbeobachters in 
Brüssel

27.900
22.070

27.900 29.900

663 01 411 Schuldenhilfe an Sonstige im Inland 5.000
5.752

4.500 2.500

Summe HGr. 6: 32.900
27.823

32.400 32.400

861 02
neu

011 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Summe HGr. 8: 0 0

981 01 990 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

3.000 3.500 3.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 01

Erläuterungen:

Verrechnungstitel mit korrespondierendem Einnahmetitel 05 04 - 381 01

981 05 011 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

15.900
15.718

16.000 16.000

Summe HGr. 9: 18.900
15.718

19.500 19.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 22 Allgemeine Bewilligungen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

11.500
22.150

13.500 13.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.000
88.153

1.000 1.000

Gesamteinnahmen 12.500
110.303

14.500 14.500

HGr. 4 Personalausgaben 985.000
1.008.769

1.225.000 1.265.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

32.900
27.823

32.400 32.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0 0

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 18.900
15.718

19.500 19.500

Gesamtausgaben 1.036.800
1.052.310

1.276.900 1.316.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.024.300
-942.007

-1.262.400 -1.302.400
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Kapitel 02 23 Büro des Bevollmächtigten in Mainz

Vorwort zu Kapitel 0223 
Büro der Bevollmächtigten in Mainz 

 
Das Büro der Bevollmächtigten beim Bund und für Europa in Mainz dient der Wahrnehmung der 
Aufgaben der Landesvertretung am Sitz der Landesregierung. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 23 Büro der Bevollmächtigten in Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Leertitel.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 30.000
28.935

105.000 105.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 5       0,50 1,75 1,75

Zusammen: 0,50 1,75 1,75

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 10 - gD 0,50 0,75 0,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,50 1,75 1,75

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,75 0,00 E 5 Büro der Bevollmächtigten in 
Mainz; Umsetzung

Umwandlung / Umsetzung von 02 
21 / 428 01

1,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 5 Landesvertretng Berlin; Umsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 02 
21 / 428 01

0,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 30.000
28.935

105.000 105.000

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

2.500
2.178

2.500 2.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 23 Büro der Bevollmächtigten in Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

Erläuterungen:

Bewirtschaftung von angemieteten Büroräumen.

Erläuterungen:

Anmietung von Büroräumen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Bestreitung repräsentativer Aufgaben der Vertretung des Landes in Mainz.

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 6.500
4.206

6.000 6.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 14.000
13.938

14.500 14.500

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0

533 11 011 Ausgaben für Veranstaltungen und Repräsentation 500
223

500 500

Summe HGr. 5: 23.500
20.544

23.500 23.500
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 23 Büro der Bevollmächtigten in Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 30.000
28.935

105.000 105.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

23.500
20.544

23.500 23.500

Gesamtausgaben 53.500
49.479

128.500 128.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -53.500
-49.479

-128.500 -128.500
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Kapitel 02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Vorwort zu Kapitel 02 24 
Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel 

 
Zur Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz bei der Europäischen Union ist eine Dienststelle in 
Brüssel eingerichtet. Die Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel ist organisatorisch 
eine Referatsgruppe der Abteilung Europa der Landesvertretung. 
 
Von den Aufgaben der Landesvertretung gemäß § 2 Anordnung über die Geschäftsverteilung 
der Landesregierung Rheinland-Pfalz werden folgende vorrangig bzw. auch über den Dienstsitz 
in Brüssel erfüllt: 
 
- Beobachtung aller wichtigen politischen Vorgänge bei der Europäischen Union sowie die 

Sammlung und Nutzbarmachung entsprechender Informationen, regelmäßige Unterrichtung 
des Ministerpräsidenten und der weiteren Mitglieder der Landesregierung, 

- Wahrnehmung der Mitgliedschaft des Landes im Ausschuss der Regionen, soweit diese 
durch die Landesregierung wahrgenommen wird, 

- Herstellung von Kontakten und Pflege der Verbindungen der Landesregierung  
- zu den Organen der Europäischen Union, insbesondere zum Europäischen Parlament 

und seinen Fraktionen sowie zu den rheinland-pfälzischen Europaabgeordneten, 
- zu den mit Europafragen befassten deutschen Stellen in Brüssel und Straßburg und zu 

den bei der Europäischen Union akkreditierten Personen, 
- zu anderen internationalen Organisationen in Brüssel, 

- Wahrnehmung der Interessen des Landes gegenüber den Organen der Europäischen 
Union, europäischen Verbänden und Institutionen sowie die Darstellung der Politik der 
Landesregierung in der Öffentlichkeit, Unterrichtung interessierter Stellen in Brüssel über 
Entwicklungen in Rheinland-Pfalz mit europäischem Bezug 

- umfassende Information und Unterstützung der Staatskanzlei und der Ministerien bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben gegenüber den Organen der Europäischen Union, 

- Information des Landtags über Europaangelegenheiten von ressortübergreifender 
Bedeutung, 

- allgemeine Informationen über Förderungsmöglichkeiten der Europäischen Gemeinschaften 
sowie unterstützende Begleitung entsprechender Anträge vor Ort, 

- Koordinierung und Durchführung der Entsendung von Bediensteten zu den europäischen 
Institutionen, 

- Repräsentation von Politik, Wirtschaft und Kultur des Landes. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

281 01 011 Erstattungen Dritter zu den Ausgaben der Vertretung in 
Brüssel zu Veranstaltungen

0
2.052

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 11.

Summe HGr. 2: 0
2.052

0 0

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

100.000
91.230

90.000 90.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 2,00 2,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 02 
21 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedzinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

50.000
20.864

50.000 50.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.000
617

1.000 1.000

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.000
3.330

5.000 5.000

427 09 011 Beschäftigungsentgelte für Praktikantinnen und Praktikan-
ten

5.000
3.696

5.000 5.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 240.000
240.419

260.000 260.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

500
631

500 500

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000
9.198

0 10.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

Erläuterungen:

Bewirtschaftung eines angemieteten Bürogebäudes in Brüssel mit insgesamt 980 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Erläuterungen:

Mietkosten für das angemietete Bürogebäude in Brüssel mit insgesamt 980 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 Euro im Einzelfall (Anmerkung: Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 
1.1.3 der RLBau).

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Summe HGr. 4: 421.500
369.985

411.500 421.500

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

35.000
40.537

30.000 30.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 80.500
82.324

75.000 73.300

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 140.000
131.702

125.000 125.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 3.700
2.786

3.000 3.000

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

3.000 2.500 2.500

525 01 011 Aus- und Fortbildung 5.000
3.283

4.000 3.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 20.000
17.911

17.000 15.000

533 11 011 Ausgaben für Veranstaltungen und Repräsentation 40.000
53.139

40.000 40.000

Die Ausgaben bei 02 21 -533 11, 02 24 -533 11 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 281 01 geleistet werden.
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 11

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Bestreitung repräsentativer Aufgaben der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
1.896

500 500

Summe HGr. 5: 327.700
333.576

297.000 292.300

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

16.800
12.335

12.000 12.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
8.311

Summe HGr. 8: 16.800
20.647

12.000 12.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 24 Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz in Brüssel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
2.052

0 0

Gesamteinnahmen 0
2.052

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 421.500
369.985

411.500 421.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

327.700
333.576

297.000 292.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

16.800
20.647

12.000 12.000

Gesamtausgaben 766.000
724.208

720.500 725.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -766.000
-722.156

-720.500 -725.800
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Kapitel 02 25 Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung

Vorwort zu Kapitel 0225 
Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung 

 
Dieser Stellenpool wurde geschaffen, um Beschäftigten der gesamten Landesverwaltung die 
Möglichkeit zu eröffnen, bei den verschiedensten Institutionen im europäischen Bereich tätig zu 
sein. Auf diese Weise sollen Landesbedienstete konkrete Erfahrungen bei europäischen 
Einrichtungen sammeln und die erworbenen Kenntnisse in die Landesverwaltung einbringen. 
 
Durch Beschluss der Staatssekretärskonferenz vom 22. Mai 2005 wurde ergänzend zu den 
Euro-Pool-Stellen ein Abordnungsmodell für die Vertretung in Brüssel eingeführt. Die Ressorts 
entsenden im Rahmen des Abordnungsmodells für eine befristete Zeit eine Mitarbeiterin / einen 
Mitarbeiter an die Vertretung in Brüssel, die/der dort die Interessen des Ressorts bei den 
Institutionen der Europäischen Union wahrnimmt. 
 
Die Besetzung der Stellen erfolgt befristet und im Einvernehmen zwischen dem entsendenden 
Ressort und der Bevollmächtigten des Landes beim Bund und für Europa. 
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 25 Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Besetzung der Euro-Pool-Stellen und der Stellen für abgeordnete Beamte  erfolgt mit befristet in den EU-Bereich bzw. an 
die Vertretung in Brüssel entsandten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Landesverwaltung. 
Die Entsendung geschieht jeweils im Einvernehmen mit der Bevollmächtigten des Landes beim Bund und für Europa. 
Die Planstellen dürfen auch mit nichtbeamteten Kräften besetzt werden. Eine kurzfristige Überschreitung der Anzahl der 
besetzten Stellen ist zulässig.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Abgänge

Erläuterungen:

Die Besetzung der Stellen für abgeordnete Beamte (Richter) erfolgt im Rahmen des Abordnungsmodells.

Erläuterungen:

Leertitel.

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

550.000
269.265

500.000 450.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Ministerialrat A16       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 1,25 1,25

Zusammen: 8,00 7,25 7,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,00 7,25 7,25

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,75 0,00 A14 Oberregierungsrat Stelleneinsparung

0,75 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

300.000
145.715

300.000 300.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 6,00 7,00 7,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 7,00 7,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0
2.100

0 0

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0
280.631

0 0
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 25 Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 5.000 5.000 10.000

Summe HGr. 4: 855.000
697.711

805.000 760.000

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

86.500
100.709

98.000 98.000

Summe HGr. 8: 86.500
100.709

98.000 98.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 25 Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 855.000
697.711

805.000 760.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

86.500
100.709

98.000 98.000

Gesamtausgaben 941.500
798.420

903.000 858.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -941.500
-798.420

-903.000 -858.000
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

02 25 Euro-Pool-Stellen / Landesvertretung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR



- 68 -

02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

02 01 639.600 1.516.300 52.000 2.207.900 12.318.600

02 21 0 0 0 2.995.600

02 22 13.500 1.000 14.500 1.225.000

02 23 105.000

02 24 0 0 0 411.500

02 25 805.000

Summe 2012 653.100 1.517.300 52.000 2.222.400 17.860.700

Summe 2011 678.100 1.398.000 51.000 2.127.100 16.035.000

Vgl. z. 2011 -25.000 119.300 1.000 95.300 1.825.700
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

7.612.500 977.200 829.400 135.400 21.873.100 -19.665.200

1.861.900 145.000 5.002.500 -5.002.500

32.400 0 19.500 1.276.900 -1.262.400

23.500 128.500 -128.500

297.000 12.000 720.500 -720.500

98.000 903.000 -903.000

9.794.900 1.009.600 1.084.400 154.900 29.904.500 -27.682.100

9.292.800 1.115.400 1.044.700 151.900 27.639.800 -25.512.700

502.100 -105.800 39.700 3.000 2.264.700 -2.169.400
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02 Ministerpräsident, Staatskanzlei und Landesvertretung

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

02 01 628.600 1.519.300 52.500 2.200.400 12.370.400

02 21 0 0 0 3.081.700

02 22 13.500 1.000 14.500 1.265.000

02 23 105.000

02 24 0 0 0 421.500

02 25 760.000

Summe 2013 642.100 1.520.300 52.500 2.214.900 18.003.600

Summe 2012 653.100 1.517.300 52.000 2.222.400 17.860.700

Vgl. z. 2012 -11.000 3.000 500 -7.500 142.900
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

7.385.300 916.600 944.600 135.900 21.752.800 -19.552.400

1.779.000 145.000 5.005.700 -5.005.700

32.400 0 19.500 1.316.900 -1.302.400

23.500 128.500 -128.500

292.300 12.000 725.800 -725.800

98.000 858.000 -858.000

9.480.100 949.000 1.199.600 155.400 29.787.700 -27.572.800

9.794.900 1.009.600 1.084.400 154.900 29.904.500 -27.682.100

-314.800 -60.600 115.200 500 -116.800 109.300
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

02 01 02 21 02 23 02 24 02 25 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B10 hD 1,00 0,00 1,00

B8 hD 1,00 1,00 2,00

B6 hD 4,00 0,00 4,00

B3 hD 6,00 3,00 1,00 10,00

12,00 4,00 1,00 17,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 17,00 3,00 1,00 3,00 24,00

A15 hD 13,00 4,00 3,00 20,00

A14 hD 5,00 1,00 1,25 7,25

A13 hD 1,00 0,00 1,00

A13 gD 15,50 3,00 0,00 18,50

A12 gD 7,50 1,00 8,50

A11 gD 6,00 2,00 8,00

A9 mD 3,00 1,00 4,00

A8 mD 1,00 1,00

69,00 15,00 1,00 7,25 92,25

Summe 2012 81,00 19,00 2,00 7,25 109,25

Summe 2011 76,00 19,00 3,00 8,00 106,00

III. Beschäftigte

at hD 2,00 2,00

E 14 hD 0,50 0,50

E 13 hD 1,00 1,00

E 11 gD 2,00 2,00

E 10 gD 4,75 1,00 5,75

E 9 gD 11,75 2,00 1,00 14,75

E 8 mD 20,75 5,00 1,00 26,75

E 6 mD 13,00 4,00 17,00

E 5 mD 17,00 5,50 1,75 24,25

E 4 eD 4,00 3,00 7,00

E 3 eD 2,75 2,75

E 2 eD 1,30 1,30

78,05 23,25 1,75 2,00 105,05

Azubi mD 10,00 10,00

Azubi eD 5,00 5,00

10,00 5,00 15,00

Summe 2012 88,05 28,25 1,75 2,00 120,05

Summe 2011 85,50 29,50 0,50 2,00 117,50

Insgesamt 2012 169,05 47,25 1,75 4,00 7,25 229,30

Insgesamt 2011 161,50 48,50 0,50 5,00 8,00 223,50
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

02 01 02 21 02 23 02 24 02 25 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B10 hD 1,00 0,00 1,00

B8 hD 1,00 1,00 2,00

B6 hD 4,00 0,00 4,00

B3 hD 6,00 3,00 1,00 10,00

12,00 4,00 1,00 17,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 16,50 3,00 1,00 3,00 23,50

A15 hD 13,00 4,00 3,00 20,00

A14 hD 5,00 1,00 1,25 7,25

A13 hD 1,00 0,00 1,00

A13 gD 13,50 3,00 0,00 16,50

A12 gD 7,50 1,00 8,50

A11 gD 6,00 1,00 7,00

A9 mD 3,00 1,00 4,00

A8 mD 1,00 1,00

66,50 14,00 1,00 7,25 88,75

Summe 2013 78,50 18,00 2,00 7,25 105,75

Summe 2012 81,00 19,00 2,00 7,25 109,25

III. Beschäftigte

at hD 2,00 2,00

E 14 hD 0,50 0,50

E 13 hD 1,00 1,00

E 11 gD 2,00 2,00

E 10 gD 4,75 1,00 5,75

E 9 gD 11,50 2,00 1,00 14,50

E 8 mD 20,75 5,00 1,00 26,75

E 6 mD 13,00 4,00 17,00

E 5 mD 17,00 5,50 1,75 24,25

E 4 eD 4,00 3,00 7,00

E 3 eD 2,75 2,75

E 2 eD 1,30 1,30

77,80 23,25 1,75 2,00 104,80

Azubi mD 10,00 10,00

Azubi eD 5,00 5,00

10,00 5,00 15,00

Summe 2013 87,80 28,25 1,75 2,00 119,80

Summe 2012 88,05 28,25 1,75 2,00 120,05

Insgesamt 2013 166,30 46,25 1,75 4,00 7,25 225,55

Insgesamt 2012 169,05 47,25 1,75 4,00 7,25 229,30
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Kapitel 03 01 Ministerium

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 01 Ministerium 
 
 
  Vorwort  
 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruk-
tur sind für die Aufgabenwahrnehmung in folgenden Arbeitsbereichen erforderlich: 
 

- Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Polizei, Verfassungsschutz 
- Kommunalrecht, kommunale Entwicklung 
- Wehrwesen, zivile Verteidigung, Brand- und Katastrophenschutz, Rettungswesen 
- Vermessungs- und Katasterwesen 
- Bodenordnung und Wertermittlung nach dem Baugesetzbuch 
- Allgemeines öffentliches Dienstrecht 
- Ausbildung im öffentlichen Dienst 
- Sport- und Freizeitpolitik, Sportförderung 
- Melde-, Pass- und Personalausweisrecht, Staatsangehörigkeits- und Personen-

standsrecht 
- Organisation der staatlichen Verwaltung sowie Verwaltungsmodernisierung 
- Dorferneuerung, Dorfverschönerung (gemeinsam mit dem MULEWF) 
- Förderung im Bereich des Städtebaues und der Investitionen der Gemeinden 
- Förderung von Konversionsmaßnahmen im kommunalen Bereich sowie die Konver-

sion der Flughäfen 
- sonstige Infrastrukturmaßnahmen 
- Allgemeines Verwaltungsverfahrensrecht, Wahlrecht, Parteienrecht, Volksbegehren, 

Volksentscheide 
- Datenschutz 
- Entwicklungszusammenarbeit (Partnerschaft mit Ruanda) 
- Allgemeine und IT-orientierte Fortbildung 
- Koordinierung der Multimediapolitik sowie die Multimediainitiative der Landesregie-

rung 
- Zentrale Steuerung von eGovernment und IT-Angelegenheiten der Landesverwal-

tung einschließlich der Finanzierung sowie die Breitbandinfrastruktur 
- Waffenrecht 
- Sammlungswesen 
- Glücksspielwesen, soweit nicht die Zuständigkeit des Ministeriums der Finanzen ge-

geben ist, Spielbankenrecht 
- Sonn- und Feiertagsrecht 
- Versammlungsrecht 
- Vereinsrecht 
- Statistikangelegenheiten 
- Angelegenheiten der Stiftungen 
- Öffentliches Versicherungswesen 
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- Angelegenheiten des Straßenverkehrs, des Kfz-Zulassungswesens, des Luftver-
kehrs, der Schifffahrt und Häfen, des Eisenbahnwesens 

- Personen- und Güterverkehr, öffentlicher Personennahverkehr 
- Straßenwesen, Straßenplanung und Straßenunterhaltung 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen nach dem Landesgebührengesetz, dem Allgemeinen Gebührenverzeichnis, den einschlägigen besonderen Ge-
bührenverzeichnissen sowie der Wirtschaftsprüferordnung.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 111 11 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 111 15. (  Ist 2010: 23.325 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Kostenbeiträge für die private Benutzung von Vervielfältigungseinrichtungen und Geräten sowie von Dienstkraftwagen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 119 11 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

Erlöse aus dem Verkauf von Druckschriften und Veröffentlichungen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von auszusondernden Dienstkraftwagen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Erlöse aus dem Verkauf von unbrauchbaren oder entbehrlichen Geräten und Ausstattungsgegenständen.

111 11 011 Verwaltungsgebühren 300 15.100 15.100

111 15
neu

011 Prüfgebühren des Prüfungsausschusses für amtlich aner-
kannte Sachverständige und amtlich anerkannte Prüfer für 
den Kfz-Verkehr

0 0

Vgl. Vermerk bei 427 33.

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 1.500
2.981

3.000 3.000

119 06 011 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 800
450

500 500

119 11 422 Einnahmen aus Veröffentlichungen 4.000
482

0 0

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100
165

200 200

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 9.000
10.700

9.000 9.000

Vgl. Vermerk bei 812 06.

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500 100 100
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattung einer Sachkostenpauschale für die Durchführung von gemeinsamen Aufgaben.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattung einer Personalkostenpauschale für die Durchführung von gemeinsamen Aufgaben.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vergütung für die Mitaufsicht über die bayerische Versicherungskammer.

Erläuterungen:

Erstattungen vom Saarland für Ausgaben bei der Aus- und Fortbildung im Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Region Saar-Lor-Lux-Trier/West-
pfalz.

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattungen von Luxemburg und Lothringen für Ausgaben bei der Aus- und Fortbildung im Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Region Saar-Lor-
Lux-Trier/Westpfalz.

Summe HGr. 1: 16.200
14.779

27.900 27.900

231 02 012 Erstattungen von Verwaltungsausgaben des Bundes - Säch-
liche Verwaltungsausgaben -

8.500
18.630

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 01.

231 03 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 08.

231 04 049 Erstattungen von Verwaltungsausgaben des Bundes - Per-
sonalausgaben -

21.100
32.970

33.000 33.000

233 15 011 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 15.

261 01 011 Erstattung von Verwaltungsausgaben 3.800
3.832

3.800 3.800

281 01 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 500
1.558

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 525 06.

286 01 011 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland 500
300

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 525 06.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

286 01

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 272 02. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Ausgaben im Zusammenhang mit der Fluglärmkommission Flughafen Hahn.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 412 02 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Erläuterungen:

Amtsbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen

Stellenplan:

Ministerium

(235 07) 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

(272 02) 011 Sonstige Zuschüsse für INTERREG-Projekte 0

Summe HGr. 2: 34.400
57.290

36.800 36.800

412 02 011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 300
0

3.300 3.300

412 11 011 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

600
402

600 600

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

142.500
141.813

156.200 157.700

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

16.584.000
16.489.923

19.662.600 19.407.200

Die Stellenplanabschnitte können wie ein gemeinsamer Stellen-
plan bewirtschaftet werden. 

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 2,00 2,00

Ministerialdirigent B6        hD        7,00 9,00 9,00

Inspekteur der Polizei B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        14,00 15,25 15,25

Ministerialrat A16       hD        36,00 49,75 49,75
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

Direktor A15       hD        33,00 38,95 38,95

Oberrat A14       hD        7,00 11,00 11,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

Rat A13       hD        3,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

Oberamtsrat A13       gD        49,00 67,00 67,00

Oberamtsrat mit Zulage A13       gD        4,00 5,00 5,00

Amtsrat A12       gD        20,00 30,30 30,30

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Amtmann A11       gD        15,00 17,00 17,00

Oberinspektor A10       gD        4,00 5,00 5,00

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 3,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

Inspektor A9        gD        0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 9,00 9,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        6,00 6,00 6,00

Zusammen: 209,00 270,25 270,25
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Stellenpool für Nachwuchskräfte

Zentralstelle IT und Multimedia

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 422 01 in Höhe von 2.214.900 EUR bzw. 2.214.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 422 01 in Höhe von 470.800 EUR bzw. 470.800 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Ministerium

Zugänge

Kriminaldirektor A15       hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Direktor A15       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 2,00 4,00 4,00

Oberrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Rat A13       hD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Ministerialdirektor B8        hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 0,00 0,00

Ministerialrat A16       hD        3,00 0,00 0,00

Direktor A15       hD        3,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        10,00 0,00 0,00

Oberamtsrat mit Zulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        5,00 0,00 0,00

Amtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Zusammen: 27,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 242,00 276,25 276,25

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 B9 Staatssekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

14,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

3,50 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

3,00 0,00 A14 Oberrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A13 Rat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

10,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

6,30 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 A11 Amtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 A10 Oberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

45,80 0,00 Sonstige Zugänge

45,80 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,25 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,55 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 A13 Rat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

6,30 0,00 Sonstige Abgänge

6,30 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

39,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A16 Ministerialrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A15 Direktor Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

2,00 0,00 A13 Rat Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 422 01

10,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

5,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A11 Amtmann Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 A14 Oberrat Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

30,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

30,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,75 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

2,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,50 0,00 A11 Amtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A10 Oberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

8,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

21,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Zentralstelle IT und Multimedia

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Neue Stellen

1,00 0,00 A15 Kriminaldirektor

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B8 Ministerialdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A16 Ministerialrat Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A15 Direktor Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

10,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

5,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A11 Amtmann Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

26,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

26,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-26,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

1.293.100
1.038.316

1.038.400 1.038.400

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 10,00 10,00 10,00

Gehobener Dienst 7,00 7,00 7,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 18,00 18,00 18,00

422 08 011 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

8.600
23.447

8.600 8.600
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei  Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung.

Im Haushaltsjahr 2011 wurden Entgeltzahlungen für Aushilfskräfte im Rahmen der Bundesgartenschau in Koblenz veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Haushaltsmittel sind für die Dozenten der Einzelseminare im Bereich der allgemeinen Fortbildung vorgesehen.

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

61.600 0 0

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

91.700
93.906

97.000 97.000

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 337.600
9.429

63.100 63.100

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

3.000 0 0

427 15 011 Bezüge und Vergütungen für Vertretungskräfte im Rahmen 
von Freistellungen zur Wahrnehmung eines kommunalen 
Ehrenamtes als Ortsbürgermeister/in

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
233 15 geleistet werden.

427 32 011 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

10.000
5.363

5.400 5.400

427 33 011 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte 3.000
4.803

5.000 5.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Isteinnahmen 
bei 111 15 geleistet werden.

427 35 011 Aufwendungen für Werkvertragspartner 74.100
39.547

40.000 40.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.346.800
8.367.848

8.384.100 8.291.800

Die Stellenplanabschnitte dürfen wie ein gemeinsamer Stellen-
plan bewirtschaftet werden.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Ministerium

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        5,00 6,00 6,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 15      1,50 1,50

E 14      1,00 0,00 0,00

E 13      4,50 1,95 1,95

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

E 12      0,00 0,00

E 11      4,00 1,10 1,10

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaberin

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaberin

E 10      10,00 9,57 9,57

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaberin

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaberin

E 9       6,50 4,50 4,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

E 8       15,00 17,50 17,50

E 6       13,25 13,26 13,26
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Zentralstelle IT und Multimedia

E 5       38,00 37,90 37,90

davon kw 2012: 1,25  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,25  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

E 4       6,00 7,00 7,00

E 2       8,25 6,25 6,25

Zusammen: 111,50 106,53 106,53

at        2,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

E 13      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 10      1,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 8       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 5       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 4       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 8 - mD 9,00 10,50 10,50

E 5 - mD E 6 - mD 6,00 8,00 8,00

at        2,00 0,00 0,00

E 15      1,00 0,00 0,00

E 11      1,00 0,00 0,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 428 01 in Höhe von 161.200 EUR bzw. 161.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 428 01 in Höhe von 136.300 EUR bzw. 136.300 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 428 01 in Höhe von 15.600 EUR bzw. 50.100 EUR.

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Ministerium

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

E 6       1,00 0,00 0,00

E 5       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 117,50 106,53 106,53

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 at Stelleneinsparung bei Kapitel 03 82 Titel 428 01

0,50 0,00 E 15 Stelleneinsparung bei Kapitel 03 82 Titel 428 01

1,00 0,00 E 14 Stelleneinsparung bei Kapitel 03 82 Titel 428 01

2,50 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,01 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

3,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

9,01 0,00 Sonstige Zugänge

11,51 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,05 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,43 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

9,48 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 0,00 E 13 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 E 10

1,00 0,00 E 9 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

2,00 0,00 E 2 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

6,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

15,98 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,47 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 at Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

1,00 0,00 E 15 Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 6 Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 02 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 14 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 E 14 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 02 
01 / 428 01

0,90 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

0,60 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

6,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 von E 9 nach E 10

1,00 0,00 von E 5 nach E 9

1,00 0,00 von E 5 nach E 8

3,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

3,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Neue Stellen

1,00 0,00 E 13

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 4

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 E 10

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Zentralstelle IT und Multimedia

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 at Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 15 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 6 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 428 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

1.900
29.297

1.900 1.900

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

133.000
138.351

133.000 133.000

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

14.600
16.046

20.300 20.300

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.600
11.427

18.700 18.700

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 37.700
32.487

32.500 32.500

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 2.400
14.505

16.500 16.500

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 27.157.100
26.456.909

29.687.200 29.341.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Postdienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

1. Haltung von 17 Dienstfahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände (davon Dienstkleidung für drei Cheffahrer)

3. Medizinische Verbrauchsmittel

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 517 01 in Höhe von 227.500 EUR bzw. 227.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 547 69 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 527 01 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 11 in Höhe von 2.500 EUR bzw. 2.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 01 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 525 01 in Höhe von 4.000 EUR bzw. 4.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 13 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 02 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 514 01 in Höhe von 7.000 EUR bzw. 7.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 511 01 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 30.000 EUR.

1. Heizungskosten (Fernwärme)

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wassserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben

6. Wartung für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Kosten für Pförtnerdienst

9. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten 

In Betracht kommen:

a) angemietete Diensträume Schillerplatz 3 - 5 mit 13.388 qm  Mietfläche.

b) angemietete Diensträume im AMDG, Kaiser-Friedrich-Str. 1, mit 162 qm Mietfläche.

c) angemietete Diensträume Schillerstraße 9 mit 1.985 qm Mietfläche.

d) angemietete Diensträume Emmeransstraße 39 mit 2.708 qm Mietfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten der Anmietung von

a)  Büroräumen für die Abteilung Verkehr und Straßen sowie die Abteilung Zentralstelle IT-Management, Multimedia, eGovernment und Verwaltungsmodernisierung (Em-

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

362.300
284.796

251.000 250.500

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

92.300
109.068

86.000 96.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.090.000
996.070

1.245.500 1.245.500

Erstattungen Dritter für anteilige Hausbewirtschaftungskosten 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 188.700
187.623

191.500 191.500

Erstattungen Dritter für anteilige Mietkosten sind von der Aus-
gabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 01

meransstraße 39),

b)  40 Parkplätzen in der Tiegarage Kupferberg,

c)  17 Parkplätzen im Parkhaus Bleiche,

d)  19 Parkplätze in der Tiefgarage Proviantamt,

e)    5 Parkplätzen in der Garage Emmeransstraße 39.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Miete von Fotokopiergeräten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Leasingausgaben für 17 Dienstkraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall. Die Mehrausgaben im 
Haushaltsjahr 2012 sind für den Rückbau und die Renovierungsmaßnahmen der Büroräume der Zentralstelle IT-Management, Multimedia, eGovernment und Verwal-
tungsmodernisierung in der Wallstraße 5 in Mainz vorgesehen.

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 65.000
44.509

60.000 60.000

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

2.634.800
2.505.601

2.563.200 2.601.600

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 12 011 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 48.000
42.301

41.000 41.000

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000 50.000 100

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

20.000
10.299

15.000 15.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 05

Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen an landeseigenen Gebäuden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Honorare und Nebenkosten der hauptamtlichen Referentinnen/Referenten (Institute), die Seminarkosten für den Besuch externer Fortbildungsver-
anstaltungen der Bediensteten im Bereich des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur sowie sonstige im Zusammenhang mit der Durchführung der fachüber-
greifenden dienstlichen Fortbildung stehende Kosten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Honorare und Nebenkosten der hauptamtlichen Referentinnen/Referenten (Institute), sonstige im Zusammenhang mit der Durchführung der Qua-
lifizierungsmaßnahmen stehende Kosten sowie die Pauschale für die rheinland-pfälzischen Teilnehmer/innen am Führungskolleg Speyer.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Maßnahmen der Personalentwicklung einschließlich der Beratung, der Durchführung von Einzelprojekten, der Umsetzung des Perso-
nalentwicklungskonzeptes sowie der Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie des Gesundheitsmanagements.

Erläuterungen:

Durchführung von gemeinsamen Seminaren und Sprachkursen für Teilnehmer aus den Regionen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Vorgesehen für Gutachten,  Sachverständige und Übersetzungen sowie amtsärztliche Untersuchungen.

Insbesondere für Gutachten im Zusammenhang mit der Kommunal- und Verwaltungsreform sowie zur umfassenden Überprüfung des kommunalen Finanzausgleichs. 
Aus diesem Titel können auch Zuwendungen gefördert werden.

Erläuterungen:

Die Mehrausgaben entstehen im Zusammenhang mit den Klageverfahren im Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs.

525 01 011 Aus- und Fortbildung 50.000
32.893

48.400 48.400

Einnahmen aus der Teilnahme von Bediensteten an Fortbil-
dungsveranstaltungen, die nicht der Landesverwaltung angehö-
ren, sowie Einnahmen aus Erstattungen der Ressorts sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

525 02 011 Führungsfortbildung 121.000
110.181

137.700 147.700

Einnahmen aus Erstattungen der Ressorts sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

525 03 011 Projekt Personalentwicklung 54.100
24.118

45.000 55.000

Einnahmen aus Erstattungen Dritter sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

525 06 011 Aus- und Fortbildung im Rahmen der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit in der Region Saar-Lor-Lux-Trier/West-
pfalz

3.500
8.635

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 281 01, 286 01 geleistet werden.

526 01 011 Kosten für Sachverständige 810.000
734.999

700.000 400.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.500
5.595

67.500 12.500

Einnahmen aus  Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 527 02 in Höhe von 5.300 EUR bzw. 5.300 EUR.

Reisekostenpauschalvergütungen für:

1. Minister

2. Staatssekretäre

3. Drei Kraftfahrer

Erläuterungen:

1. Hauptpersonalrat - Polizei - (19 Mitglieder)

2. Hauptpersonalrat - Allgemeine und Innere Verwaltung - (9 Mitglieder)

3. Personalrat Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur (11 Mitglieder).

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 529 01 in Höhe von 3.100 EUR bzw. 3.100 EUR.

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen:

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Vorgesehen für allgemeine Zwecke der Information.

Erläuterungen:

Vorgesehen für Druckkosten von Veröffentlichungen, Aufklärungsschriften und Informationsmaterial sowie für sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

527 01 011 Reisekostenvergütungen 200.200
209.969

164.000 164.000

Einnahmen aus Erstattungen Dritter sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 11.400
10.502

16.700 16.700

527 03 011 Reisekostenvergütungen in Personalvertretungsangelegen-
heiten

33.200
33.028

33.200 33.200

529 01 011 Verfügungsmittel 13.800
14.433

16.900 16.900

2012
EUR

2013
EUR

1. Minister 9.900 9.900

2. Staatssekretäre 7.000 7.000

Summe: 16.900 16.900

531 01 013 Presse und Information 3.300
1.314

3.200 3.200

531 02 011 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

25.500
14.213

24.700 24.700

Die Ausgaben sind übertragbar
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Investitionsausgaben sind bei Titel 812 06 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere die Kosten für

- Kontakte zu ausländischen Vertretern aus den Bereichen des Katastrophen-, Brand- und Zivilschutzes sowie aus dem Bereich der kommunalen Selbstverwaltung,

- die Betreuung von Regierungsdelegationen der Fachministerien,

- Sonderveranstaltungen in Zusammenarbeit mit ausländischen Fachministerien,

- Austausch von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Ein Betrag in Höhe von jährlich 40.000 EUR wird von Kap. 03 01 Tit. 533 08 nach Kap. 03 10 Tit. 531 03 umgeschichtet.

Erläuterungen:

Zuweisung an den Partnerschaftsverband Rheinland-Pfalz/Oppeln und Rheinland-Pfalz/Mittelböhmen e.V..

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 546 05 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung von Tagungen, Veranstaltungen, Sitzungen, Besprechungen und Ausrichtung von Konferenzen sowie für Kranzspen-
den und Nachrufe.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

533 01 049 Sachausgaben des Verfassungsschutzes 1.544.500
1.364.034

1.400.000 1.315.000

Die Ausgaben bei 533 01, 812 06 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 231 02 geleistet werden.
Die Ausgaben werden nach einem durch den Haushalts- und 
Finanzausschuss des Landtages genehmigten Wirtschaftsplan 
bewirtschaftet, der haushaltsrechtlich als Bestandteil des Haus-
haltsplanes gilt. Die dort ausgewiesenen Stellen und Ansätze 
sind für die Verwaltung bindend. Die Jahresrechnung über die 
Ausgaben dieses Titels unterliegt nur der Prüfung durch den Prä-
sidenten des Rechnungshofes von Rheinland-Pfalz. Seine Erklä-
rung bildet die Grundlage für die Entlastung der 
Landesregierung.

533 05 011 Ausgaben für Auszeichnungen aus besonderem Anlass 10.300
3.869

10.000 10.000

533 08 011 Hospitation bei in- und ausländischen Vertretungen 85.400
51.463

19.900 19.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.

533 09 011 Pflege kommunaler Partnerschaften mit osteuropäischen 
Ländern

22.000
20.000

22.000 22.000

Kostenerstattungen Dritter sind von der Ausgabe abzusetzen.

546 01 011 Sächliche Verwaltungsausgaben zur Durchführung von 
Tagungen, Konferenzen o.ä.

24.000
111.973

35.000 35.000

547 06 011 Sachaufwand für die Verwaltungsmodernisierung 205.000
814

210.000 210.000
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Angaben in EUR

noch zu 

547 06

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 531 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 533 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 547 05. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben bei HGr 6 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Beteiligung des Landes an der vom Bund im Zusammenwirken mit den Ländern beschlossenen bundesweiten Aufklärungskampagne.

2012
EUR

2013
EUR

1. Maßnahmen in der Landesverwaltung 10.000 10.000

2. Modellversuche zur Weiterentwicklung bürgernaher, kooperativer Verwaltungen sowie zur Stärkung der 
bürgerschaftlichen Beteiligung im Zusammenhang mit der Kommunal- und Verwaltungsreform

200.000 200.000

Summe: 210.000 210.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 11.000
17.227

11.000 500

(531 03) 011 Veröffentlichungen im Bereich der Raumordnung und Lan-
desplanung

29.700
23.176

(533 11) 422 Sachausgaben für grenzüberschreitende  Zusammenarbeit 
und Veranstaltungen

145.000
94.358

(547 05) 422 Sachausgaben für Maßnahmen zur Realisierung raumordne-
rischer Konzepte

70.000
48.409

Aus Titelgruppen: 504.500
642.050

477.000 477.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
18.360

Summe HGr. 5: 8.491.000
7.775.881

7.945.400 7.512.900

631 05 011 Landesanteil an der Aufklärungskampagne zur Bekämpfung 
von Extremismus und Fremdenfeindlichkeit

17.000
2.009

17.000 17.000

632 02 011 Anteil des Landes an den Kosten von Arbeitsgemeinschaf-
ten der Bundesländer

18.700
15.081

21.800 21.800
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Angaben in EUR

noch zu 

632 02

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 632 02 in Höhe von 3.700 EUR bzw. 3.700 EUR.

Anteile an den Kosten der

Erläuterungen:

Mitgliedbeiträge an inländische Vereine und Gesellschaften, die unter verkehrspolitischen Gesichtspunkten geboten sind.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 686 02 in Höhe von 10.600 EUR bzw. 10.600 EUR.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 637 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 637 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 637 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 686 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

2012
EUR

2013
EUR

1. Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen 8.700 8.700

2. Erstattung von Verwaltungsausgaben für die Geschäftsstelle der Innenministerkonferenz 9.400 9.400

3. Anteil des Landes Rheinland-Pfalz an dem Personalaufwand für die Geschäftsleitung der Wirtschafts- 
und Verkehrsministerkonferenz

3.700 3.700

Summe: 21.800 21.800

686 02
neu

011 Zuschüsse und Beiträge an inländische Vereine und Gesell-
schaften

10.600 10.600

(637 01) 422 Zuweisungen an Planungsgemeinschaften für Regionalpla-
nung

210.000
188.743

(637 02) 422 Zuweisungen zur Aufstellung von Raumordnungsplänen 50.000
35.080

(637 03) 422 Zuweisungen für kleinräumige Entwicklungskonzepte 20.000
10.674

(686 01) 422 Beiträge an Vereine und Gesellschaften 100

Summe HGr. 6: 315.800
251.587

49.400 49.400

811 01 011 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 02 01 - 812 01 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 861 01 in Höhe von 171.000 EUR bzw. 171.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 861 01 in Höhe von 10.600 EUR bzw. 10.600 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 812 05. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 90.000
56.015

18.000 18.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Erneuerung der Dienstzimmereinrichtungen 9.000 9.000

2. Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung technischer Bürogeräte 9.000 9.000

Summe: 18.000 18.000

812 06 049 Investitionsausgaben des Verfassungsschutzes 650.000
754.230

700.000 785.000

Die Ausgaben bei 533 01, 812 06 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 132 01 geleistet werden.
Die Ausgaben werden nach einem durch den Haushalts- und 
Finanzausschuss des Landtages genehmigten Wirtschaftsplan 
bewirtschaftet, der haushaltsrechtlich als Bestandteil des Haus-
haltsplanes gilt. Die dort ausgewiesenen Stellen und Ansätze 
sind für die Verwaltung bindend. Die Jahresrechnung über die 
Ausgaben dieses Titels unterliegt nur der Prüfung durch den Prä-
sidenten des Rechnungshofes von Rheinland-Pfalz. Seine Erklä-
rung bildet die Grundlage für die Entlastung der 
Landesregierung.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

823.800
872.398

1.378.700 1.427.400

(812 05) 422 Ergänzung der Luftbildaufnahmen 7.700
5.958

Aus Titelgruppen: 106.000
21.703

64.700 64.700

Summe HGr. 8: 1.677.500
1.710.304

2.161.400 2.295.100

981 01 011 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

81.000
16.550

29.300 49.900
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind

Erläuterungen:

Teilfinanzierung der Referendarausbildung (vgl. Einnahmen bei Kap. 09 10 Tit. 381 02).  

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 981 03 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Übermittlung und Nutzung von Geobasisinformationen an bzw. durch Dienststellen im Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern, 
für Sport und Infrastruktur (vgl. Einnahmen bei Kap. 03 22 Tit. 381 01). 

2012
EUR

2013
EUR

1. Probeberechnungen zum kommunalen Finanzausgleich und Berechnung der Umlage zur Finanzierung 
des Fonds "Deutsche Einheit" (vgl. Einnahmen bei Kap. 03 06 Tit. 381 01)

15.400 36.000

2. Nutzung des Landesinformationssystems "LIS" (vgl. Einnahmen bei Kap. 03 06 Tit. 381 01) 900 900

3. Datenerhebung bei den Kommunen für die Erstellung des Gleichstellungsberichtes der Landesregie-
rung (vgl. Einnahmen bei Kap. 03 06 Tit. 381 01)

13.000 13.000

Summe: 29.300 49.900

981 02 011 Kostenerstattung an die Deutsche Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften

16.500
16.500

16.500 16.500

981 03
neu

011 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

3.000 3.000

981 04 990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

127.000
127.000

99.000 99.000

Summe HGr. 9: 224.500
160.050

147.800 168.400
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Aus- und Fortbildungsmaßnahmen des in der Datenverarbeitung tätigen Personals.

Erläuterungen:

Kosten für die externe Unterstützung bei ressortübergreifenden Projekten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 539 99 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 2.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 539 99 in Höhe von 19.000 EUR bzw. 19.000 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Beschaffung von Ausstattungsgegenständen für die Datenverarbeitung bei den Fachanwendungen.

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

7.700
1.555

2.700 2.700

518 99 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0 0 0

525 99 011 Aus- und Fortbildung 15.800
18.487

15.800 15.800

526 99 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

5.000
1.785

5.000 5.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

476.000
620.223

453.500 453.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Aufwendungen für Werkvertragspartner 401.000 401.000

2. Kostenanteil für die Pflege und die Erweiterung der Anwendungen XMeld und XPersonenstand 52.500 52.500

Summe: 453.500 453.500

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

106.000
21.703

64.700 64.700

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 610.500
663.752

541.700 541.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 610.500
663.752

541.700 541.700
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.200
14.779

27.900 27.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

34.400
57.290

36.800 36.800

Gesamteinnahmen 50.600
72.069

64.700 64.700

HGr. 4 Personalausgaben 27.157.100
26.456.909

29.687.200 29.341.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

8.491.000
7.775.881

7.945.400 7.512.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

315.800
251.587

49.400 49.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.677.500
1.710.304

2.161.400 2.295.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 224.500
160.050

147.800 168.400

Gesamtausgaben 37.865.900
36.354.732

39.991.200 39.366.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -37.815.300
-36.282.662

-39.926.500 -39.302.100
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Kapitel 03 02 Allgemeine Bewilligungen  

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 02 Allgemeine Bewilligungen 
 
 

Vorwort 
 
Das Kapitel 03 02 enthält insbesondere Einnahmen und Ausgaben für 
 
 

1. die Versorgung und Beihilfe, einschließlich der Versorgungserstattungen an Bund, Län-
der und Gemeinden/Gemeindeverbände 

2. den Sachaufwand des Kommunalen Rates 

3. den Sachaufwand des Landespräventionsrates sowie der Leitstelle Kriminalprävention 
Nähere Informationen zur Kriminalprävention finden Sie im Internet unter 
http://www.polizei.rlp.de 

4. Verwaltungskosten für die Durchführung von Wahlen und Abstimmungen (Europa-, 
Bundestags- und Landtagswahlen sowie Volksbegehren und Volksentscheide) 

5. die Durchführung der Gräberfürsorge und die Pflege jüdischer Friedhöfe  

6. den Sportbereich: 
Auf der Basis des Sportförderungsgesetzes vom 9. Dezember 1974 fördert die 
Landesregierung subsidiär den Sport und die Sportinfrastruktur in Rheinland-
Pfalz. Wichtigste Aufgaben sind die Förderung des Landessportbundes, der 
Verbände sowie der Sportvereine und der Sportjugend. 

Im Rahmen der Projektförderung liegt der Schwerpunkt bei der Bezuschussung 
der Übungsleiter und Organisationsleiter, sowie in der Unterstützung des Leis-
tungssports. Darüber hinaus wird die Arbeit des Behinderten- und Rehabilitati-
onssportverbandes Rheinland-Pfalz e.V. sowie der DLRG Landesverband 
Rheinland-Pfalz e.V. institutionell und über Projekte gefördert. Die Special 
Olympics Rheinland-Pfalz erhalten eine Zuwendung im Rahmen der Projektför-
derung. Neue Förderschwerpunkte haben sich im Bereich der Präventionsarbeit 
(Fan-Projekte) und im Bereich der Bekämpfung des Dopings ergeben. Im Rah-
men der Investitionsförderung werden Sanierungsmaßnahmen sowie der Neu- 
und Ausbau von Sport- und Freizeitanlagen der Kommunen und Vereine finan-
ziell unterstützt. 

7. die Internationale Zusammenarbeit; Partnerland Ruanda 

Die rheinland-pfälzische Landesregierung will mit ihrer Entwicklungspolitik dazu 
beitragen, weltweit Armut zu bekämpfen, die Globalisierung gerechter zu ge-
stalten und die Umwelt zu schützen, Frieden zu sichern und Demokratie zu 
verwirklichen. Daher unterstützt die Landesregierung Vorhaben von Nichtregie-
rungsorganisationen (NRO), kommunalen Akteuren oder kirchlichen Einrichtun-
gen in der entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit sowie Ent-
wicklungsprojekte im Ausland. 

Mit der im Juni 1982 geschlossenen Partnerschaft mit Ruanda soll die gegen-
seitige Zusammenarbeit verstärkt sowie das Verständnis für Kultur, Geistesle-
ben und Wesensart des anderen Volkes gefördert und der Rahmen für die un-
mittelbare Zusammenarbeit und die Begegnung von Bürgern, Gemeinden, 
kirchlichen Einrichtungen, Vereinen und anderen gesellschaftlichen Gruppen 



- 34 -
beider Länder mit dem Ziel der Überwindung von Armut, Hunger und Not ge-
schaffen werden. 

Der zentralafrikanische Staat befindet sich auf dem behutsamen Weg zur De-
mokratie. Es ist beabsichtigt, die rheinland-pfälzische Hilfe für Ruanda auf Basis 
der Partnerschaften zwischen staatlichen und kommunalen Einrichtungen, 
kirchlichen Gruppen und privaten Initiativen weiter zu stärken. 

Nähere Informationen zur Partnerschaft mit Ruanda finden Sie im Internet unter 
http://www.rlp-ruanda.de/. 

8. Aufbau und Betrieb eines bundesweit einheitlichen digitalen Sprech- und Da-
tenfunksystems für alle Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
(Polizei, Feuerwehr, Katastrophenschutz und Rettungsdienst). 

9. Zuschüsse an den Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Rhein-
land-Pfalz e.V. und die Sinti-Union Rheinland-Pfalz e.V. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Infolge der bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) - Außenstelle Koblenz - eingerichteten Schadensregulierungsstelle (SRS) werden die Einnahmen für die 
Schadenersatzleistungen Dritter zentral im Kapitel 03 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus der Rückzahlung nicht verbrauchter Zuschüsse des Landes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für die Mitnutzung von bereits bestehenden oder geplanten Digitalfunk-Basisstationen entrichten die Mobilfunkbetreiber Mieten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432, 446 und 636 verausgabt werden; entsprechende Inanspruchnahme-
fälle sind in der Regel nicht planbar.

119 04 011 Schadenersatzleistungen Dritter 592.500
477.451

592.500 592.500

Einnahmen für die Instandsetzung von Dienstfahrzeugen und 
sonstiger beweglicher Gegenstände sind abzusetzen und der 
maßgeblichen Haushaltsstelle, bei der die Ausgaben geleistet 
wurden, zuzuführen.

119 12 012 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
18.695

0 0

119 14 023 Einnahmen in Zusammenhang mit der Partnerschaft mit der 
Republik Ruanda

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

119 69 012 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
1.290

0 0

124 02
neu

049 Miete und Nutzungsentgelte für Basisstationen durch Mobil-
funkbetreiber

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 77.

132 03 049 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen in 
Zusammenhang mit dem digitalen Sprech- und Datenfunk-
system der Behörden und Organisationen - BOS

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 77.

181 01 018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

34.600
124.772

34.600 34.600
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Kosten für die Instandhaltung und Pflege jüdischer Friedhöfe werden nach der Vereinbarung vom 21.06.1957 je zur Hälfte vom Bund und den Ländern getragen.

Veranschlagt ist der Anteil des Bundes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Summe HGr. 1: 627.100
622.207

627.100 627.100

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 1.241.800
774.507

1.241.800 1.241.800

231 02 011 Erstattungen von Wahlkosten vom Bund für die Wahl zum  
Europäischen Parlament

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 02.

231 03 011 Erstattungen von Verwaltungskosten vom Bund für die 
Durchführung von Volksentscheiden, Volksbegehren und 
Volksbefragungen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 03.

231 04 011 Erstattungen von Wahlkosten vom Bund 0
200.356

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 04.

231 07 249 Zuweisungen zur Durchführung des Gräbergesetzes vom 
Bund

1.252.500
1.252.521

1.252.500 1.252.500

Vgl. Vermerk bei TG 71.

231 08 244 Zuweisungen zur Instandsetzung und Pflege jüdischer 
Friedhöfe vom Bund

330.600
330.571

330.600 330.600

Vgl. Vermerk bei Titel 633 09.

231 09 049 Erstattungen von Ausgaben für das digitale Sprech- und 
Datenfunksystem der Behörden und Organisationen für 
Sicherheitsaufgaben durch den Bund

0
2.321.113

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 77.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

231 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 631 01.

232 01 018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 101.800
116.328

101.800 101.800

232 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 632 01.

233 01 018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 9.500
9.891

9.500 9.500

233 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 12 - 281 01 in Höhe von 5.510.000 EUR bzw. 5.510.000 EUR.

Ablieferung eines Versorgungszuschlags an das Land für die beim Landesbetrieb Daten und Information und beim Landesbetrieb Mobilität beschäftigten Beamtinnen und 
Beamten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Spenden Dritter für Maßnahmen zur Förderung des Ehrenamtes im Bereich der Feuerwehr.

Erläuterungen:

Leertitel

Kostenbeiträge Dritter und Spenden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 231 06. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 231 11. 

261 01 018 Erstattungen von Versorgungslasten aus sonstigen Berei-
chen und sonstige Erstattungen

755.400
447.139

755.400 755.400

281 01 048 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 231.100
237.557

5.741.100 5.741.100

282 01 042 Einnahmen aus Spenden 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 02.

282 02 011 Einnahmen aus Spenden zur Durchführung von Qualifizie-
rungsangeboten im Bereich der Feuerwehr

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 684 63.

282 04 329 Zweckgebundene Zuschüsse 0
3.300

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 09.

282 10 049 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0

(231 06) 249 Erstattungen vom Bund für Kapitalentschädigung nach dem 
Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

0
10.143

(231 11) 249 Erstattungen vom Bund für besondere Zuwendungen nach 
dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

0
915.397



- 39 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 271 01. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Durchlaufende Bundesmittel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei den Kapiteln 03 01, 03 06, 03 08, 03 10 bis 03 16, 03 18 und 03 22 bis 
03 82 geleistet werden.

(271 01)
neu

029 Erstattungen der EU für Projekte nach dem Europäischen 
Rückkehrfonds zur Sicherstellung der zwangsweisen Rück-
kehr

Summe HGr. 2: 3.922.700
6.618.824

9.432.700 9.432.700

331 33 323 Zuweisungen des Bundes zum Bau von Sportstätten 0
21.002

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 883 33.

Summe HGr. 3: 0
21.002

0 0

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 34.315.700
36.051.779

37.586.700 39.117.400

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

12.028.700
12.671.067

12.914.000 13.455.900

432 06 048 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im 
Bereich der Polizei

97.948.500
96.566.959

108.426.600 112.975.400

432 07 048 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen im Bereich der 
Polizei

27.166.700
28.067.705

28.418.500 29.610.800

432 14 138 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Hoch-
schulbereich

445.700
432.643

556.400 579.700
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 12 - 441 01 in Höhe von 54.600 EUR bzw. 54.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 441 01 in Höhe von 61.500 EUR bzw. 61.500 EUR.

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfänger) aufgund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete im Bereich der Polizei (ausgenommen für Versorgungsempfänger) aufgund der Beihilfen-
verordnung.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete im Hochschulbereich (ausgenommen für Versorgungsempfänger) aufgund der Beihilfen-
verordnung.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfänger aufgrund der Beihilfenverordnung.

432 15 138 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Hochschulbereich

97.400
100.728

93.800 97.800

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

1.021.600
1.157.080

1.166.000 1.166.000

434 06 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Bereich der Polizei (aus 
der Versorgungsanpassung)

2.555.100
2.987.786

3.093.100 3.093.100

434 14 138 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Hochschulbereich (aus 
der Versorgungsanpassung)

9.200
12.858

15.300 15.300

441 01 940 Beihilfen 6.255.700
6.042.276

6.177.000 6.435.200

441 06 042 Beihilfen im Bereich der Polizei 23.778.000
24.300.635

24.870.200 25.908.400

441 14 940 Beihilfen im Hochschulbereich 127.800
108.678

111.200 115.900

443 01 940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.035.000
993.625

993.600 993.600

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.682.400
10.660.266

11.325.700 11.798.500
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der Polizei aufgund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfänger im Hochschulbereich aufgund der Beihilfenverordnung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für die Erhöhung des Nutzungsentgelts für kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (sog. "Kleines  Bauprogramm").

Für den Polizeibereich sind die entsprechenden Mittel bei Kapitel 03 10 Titel 518 05 veranschlagt. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Verleihung der Freiherr-vom-Stein-Plaketten zur Ehrung verdienter Kommunalpolitiker. Die Plakette wird  alle drei 
Jahre verliehen. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Durchlaufende Beträge entsprechend den zweckgebundenen Einnahmen bei Titel 282 04.

446 06 048 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Bereich der Polizei

31.525.400
30.895.764

32.824.300 34.194.500

446 14 138 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Hochschulbereich

90.200
114.353

121.500 126.600

Aus Titelgruppen: 0 400.000 900.000

Summe HGr. 4: 249.083.100
251.164.203

269.093.900 280.584.100

518 05 012 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

110.000 60.000 60.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

533 01 012 Verleihung der Freiherr-vom-Stein-Plaketten 0
17.598

0 20.000

533 02 960 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 599.000
749.000

670.000 670.000

Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

533 09 329 Zweckgebundene Ausgaben 0
2.811

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 04 
geleistet werden.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Kosten zur Durchführung eigener Veranstaltungen sowie Reisekosten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen für Sitzungen, Sitzungsgelder sowie Reisekostenvergütungen für die Mitglieder des Kommunalen Rates.

Rechtsgrundlage: Zweites Landesgesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 22.12.1995 (GVBl. S.521).

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere die Kosten für Veröffentlichungen, Veranstaltungen, Sitzungen, Reisekosten der Kommissionsmitglieder sowie Aufwandsentschädigun-
gen der Jury-Mitglieder in Zusammenhang mit dem Landeswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft".

536 01 023 Ausgaben in Zusammenhang mit der Partnerschaft South 
Carolina und Rheinland-Pfalz

14.500
1.500

10.000 10.000

547 01 012 Sachaufwand für den Kommunalen Rat 8.800
9.104

9.000 9.000

547 02 042 Sachaufwand des Landespräventionsrates sowie der Leit-
stelle Kriminalprävention beim Ministerium des Innern, für 
Sport und Infrastruktur

230.000
274.855

122.800 122.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 
282 01 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Durchführung von Fachtagungen der Leitstelle "Kriminalprävention" und des Landespräventionsrates 15.000 15.000

2. Ausrichtung des Landespräventionstags 6.000 6.000

3. Förderung von Projekten der kriminalpräventiven Räte 50.000 50.000

4. Durchführung eigener Projekte (bspw. "Alkoholmißbrauch von Kindern und Jugendlichen", "wir im Ver-
ein mit dir" u.a.)

10.000 10.000

5. Präsentation anlässlich des Deutschen Präventionstages sowie bei vergleichbaren Tagungen auf Bun-
desebene

1.000 1.000

6. Tagungs- und Seminarteilnahme der Leitstellenmitarbeiter 1.000 1.000

7. Druck von Broschüren/ Faltblättern 12.800 12.800

8. Fußballprojekt "Ballance 2006" 3.000 3.000

9. Kampagne "Machtmissbrauch in Institutionen" 9.000 9.000

10. Evaluation kriminalpräventiver Räte 5.000 5.000

11. Sachausstattung der Leitstelle 1.000 1.000

12. Unterstützung des Integrationsprojekts "Dialog mit Muslimen" 5.000 5.000

13. Aktualisierung der Internet Präsentation 4.000 4.000

Summe: 122.800 122.800

547 05 549 Sachaufwand für die Durchführung von Landeswettbewer-
ben

40.000
5.340

30.000 10.000

Die Ausgaben bei 547 05, 633 12 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.

547 06
neu

011 Sachaufwand für Präventionsmaßnahmen gegen den 
Rechtsextremismus

100.000 100.000
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Angaben in EUR

noch zu 

547 06

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 549 01 in Höhe von -2.722.400 EUR bzw. -2.815.600 EUR.

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplans 03 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 03 02 Titel 549 01 angerechnet werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 547 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 546 01. 

Sachkosten für Sitzungen, Veranstaltungen, Veröffentlichungen, Wettbewerbe, Werbemittel, Honorare für wissenschaftliche Untersuchungen und Beratung durch Exper-
ten.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

2012
EUR

2013
EUR

1. Fortsetzung der Kampagne "Wer nichts tut, macht mit" 20.000 20.000

2. Ausbildung von Zivilcourage-Trainern und Trainerinnen 8.000 8.000

3. Abendveranstaltungen zum Thema "Zivilcourage" 15.000 15.000

4. Zuschüsse an Kommunen, Institutionen und Organisationen zu Projekten gegen Rechts 44.000 44.000

5. Förderung des DGB-Projekts "Netzwerk für Demokratie und Courage in Rheinland-Pfalz" 10.000 10.000

6. Durchführung des Projekts "Schülerkongress gegen Rechts" 3.000 3.000

Summe: 100.000 100.000

549 01 011 Globale Minderausgaben -10.803.600
0

-13.329.600 -13.159.600

(547 03) 235 Sachaufwand für die Härtefallkommission 5.000
230

(547 04) 029 Sachaufwand für die Förderung des Ehrenamts 70.000
68.962

Aus Titelgruppen: 1.856.200
10.303.349

2.874.500 2.417.500

Summe HGr. 5: -7.870.100
11.432.749

-9.453.300 -9.740.300

623 01 324 Schuldendiensthilfen an Träger von Sportstätten 5.300.000
5.274.728

5.275.000 5.275.000
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Angaben in EUR
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623 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 FAG ab dem Jahr 2010 i.H.v. 5.275.000 €.

Finanzierung des Schuldendiensthilfeprogramms für Hallen- und Freibäder.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 36.802.991 31.528.263

davon veranschlagt 5.274.728 5.274.728

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 31.528.263 26.253.535

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 272 272

davon veranschlagt 272 272

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 5.275.000 5.275.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 31.528.263 26.253.535

631 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 50.000
29.621

45.000 45.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 03 geleistet werden.

632 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 425.000
383.817

420.000 420.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 03 geleistet werden.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Auf Grund der zwischen Bund und den Ländern sowie den Vertretern der Juden in Deutschland am 21. Juni 1957 geschlossenen Übereinkommen tragen der Bund und 
die Länder die Kosten je zur Hälfte. Je qm Friedhofsfläche und Jahr sind 1,20 EUR als Pflegepauschale vorgesehen. Bei einer derzeitigen Friedhofsfläche von 550.951 
qm (313 Friedhöfe) ergibt sich ein Betrag von rd. 661.100 EUR, der zur Hälfte vom Land aufzubringen ist.

Der Anteil des Bundes an den Kosten der Instandsetzung und Pflege von jüdischen Friedhöfen in Höhe von 330.600 Euro ist bei Tit. 231 08 veranschlagt.

633 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 88.000
80.896

85.000 85.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 03 geleistet werden.

633 02 011 Erstattung von Verwaltungskosten für die Durchführung  der 
Wahl zum Europäischen Parlament an Gemeinden (Gv.)

0
183

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 02 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 03 011 Erstattung von Verwaltungskosten für die Durchführung  
von Volksentscheiden, Volksbegehren und  Volksbefragun-
gen an Gemeinden (Gv.)

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 04 011 Erstattung von Verwaltungskosten für die Wahl zum Deut-
schen Bundestag an Gemeinden (Gv.)

0
355.484

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 06 011 Erstattung von Verwaltungskosten für die Durchführung der 
Wahlen an Gemeinden (Gv.)

2.700.000
53.580

0 0

Die Ausgaben sind übertragbar.

633 09 244 Zuweisungen zur Instandsetzung und Pflege jüdischer 
Friedhöfe an Gemeinden

419.200
477.558

419.200 419.200

Die Ausgaben bei 633 09, 685 01 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 08 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Schadenersatzleistungen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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633 09

Von den Gesamtkosten von 661.100 EUR sind veranschlagt:

bei Tit. 633 09 = 419.200

bei Tit. 685 01 = 241.900

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Kosten in Zusammenhang mit dem Landeswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft"; insbesondere für Preisgelder.

Erläuterungen:

Der Landesbetrieb LBB ist mit der Umsetzung der nach dem Fluglärmgesetz erforderlichen Aufgaben für die fünf Flughäfen in Rheinland-Pfalz beauftragt. Die Ausgaben 
für die drei militärischen Flugplätze sind im Kapitel 03 02 veranschlagt; die Ausgaben für die zivilen Flugplätze im Kapitel 03 75. 

633 12 549 Durchführung von Landeswettbewerben 70.000
37.861

70.000 30.000

Die Ausgaben bei 547 05, 633 12 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.

636 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversiche-
rungsträger

8.500
9.332

8.500 8.500

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

636 02 018 Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozi-
alversicherungsträger

105.000
62.223

90.000 90.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

636 03 229 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 170.000
206.509

180.000 180.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

671 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten von Nichtgebietskör-
perschaften

135.000
94.090

125.000 125.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

671 02 011 Kostenerstattung an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und 
Baubetreuung"

228.000 228.000 228.000

681 01 018 Versorgungsleistungen an Nichtlandesbedienstete 10.000 6.500 6.500

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02, 636 
03, 671 01, 681 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 29 324 Pauschaler Aufwendungsersatz für den Landessportbund 
und seine angeschlossenen Organisationen

10.500.000
10.185.000

10.174.500 10.174.500
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684 29

Erläuterungen:

Von den veranschlagten Mitteln sind 50.000 Euro jährlich zweckgebunden für die Special Olympics Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Behinderten- und Rehabilitationssport-Verband Rheinland-Pfalz e.V., Koblenz.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft e.V. Landesverband Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 31 324 Zuschüsse zur institutionellen Förderung des Sports 400.500
385.417

388.000 388.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 164.600 164.600 224.500 224.500

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 140.500 155.500 154.400 154.400

3. Zuweisungen und Zuschüsse (mit Ausnahme für In-
vestitionen)

297.500 297.500 440.500 440.500

4. Ausgaben für Investitionen 24.700 24.700 16.500 16.500

Zusammen: 627.300 642.300 835.900 835.900

Abzüglich Einnahmen: 317.300 317.300 521.000 521.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 310.000 325.000 314.900 314.900

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land (institutionelle Förderung) 310.000 325.000 314.900 314.900

Zusammen: 310.000 325.000 314.900 314.900

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 11 TVÜ-L/TV-L (vergleichbar)  (hauptamtlicher 
Geschäftsführer)

1,00 1,00 1,00

E 9 TVÜ-L/TV-L (vergleichbar)  2,00 2,00 2,00

E 6 TVÜ-L/TV-L (vergleichbar) 1,00 1,50 1,50

Zusammen: 4,00 4,50 4,50

Insgesamt: 4,00 4,50 4,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 112.000 112.000 118.000 118.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 209.900 209.900 225.000 225.000

3. Zuweisungen und Zuschüsse (mit Ausnahme für In-
vestitionen)

423.900 423.900 422.300 422.300

4. Ausgaben für Investitionen 7.800 7.800 6.700 6.700

Zusammen: 753.600 753.600 772.000 772.000

Abzüglich Einnahmen: 647.100 647.100 669.000 669.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 106.500 106.500 103.000 103.000
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684 31

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse

Von den Landesmitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 FAG in Höhe von 511.300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 684 10 in Höhe von 72.400 EUR bzw. 72.400 EUR.

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land (Institutionelle Förderung) 75.500 75.500 73.100 73.100

2. das Land (Projektförderung Kleinkinderschwim-
men, Titel 684 32)

24.000 24.000 22.900 22.900

3. das Land (Investitionszuschuss aus Kapitel 0308 
Titel 893 71)

7.000 7.000 7.000 7.000

Zusammen: 106.500 106.500 103.000 103.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 9 TVÜ-L/TV-L (vergleichbar) 1,00 1,00 1,00

E 6 TVÜ-L/TV-L (vergleichbar) 1,00 1,00 1,00

E 3 TVÜ-L/TV-L  (vergleichbar) 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

Insgesamt: 4,00 4,00 4,00

684 32 324 Zuschüsse zur Förderung von Sportprojekten 7.393.200
7.124.826

7.084.300 7.084.300

2012
EUR

2013
EUR

1. an den Landessportbund für allgemeine Maßnahmen des Vereins-,Verbands- und Breitensports 718.000 718.000

2. an den Landessportbund für die Ausbildung und Vergütung von Übungs- und Organisationsleitern 4.128.100 4.128.100

3. an den Landessportbund für die Förderung des Leistungssports 1.265.800 1.265.800

4. für die Sportjugend des Landessportbundes 153.300 153.300

5. für Aufwendungen für sportmedizinische Maßnahmen 39.300 39.300

6. Landessportbund für Sonstiges 38.300 38.300

7. für die Europäische Akademie des rheinland-pfälzischen Sports einschl. Ausbildungsgang "Staatlich ge-
prüfte Sportlehrerinnen und Sportlehrer"

86.200 86.200

8. für Maßnahmen zur Gewaltprävention (u.a. Fanprojekte) 110.000 110.000

9. für die Förderung allgemeiner Maßnahmen 134.400 134.400

10. zur Förderung der Bundesjugendspiele 103.900 103.900

11. für die Förderung des Kleinkinderschwimmens (DLRG LV RLP) 22.900 22.900

12 für Anti-Doping Maßnahmen 47.900 47.900

13. zur Förderung von besonderen Maßnahmen des Leistungssports einschl. Olympiastützpunkt Rhein-
land-Pfalz/Saarland (186.000 Euro)

236.200 236.200

Summe: 7.084.300 7.084.300

684 63 029 Zuschüsse für die Qualifizierung in der Jugendfeuerwehr 
und erweiterte Qualifizierungsangebote in Feuerwehr und 
Katastrophenschutz

95.700
83.468

17.500 17.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Titel 
282 02 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Zuschüsse zur teilweisen Begleichung der Kosten der Geschäftsstelle des Landesverbandes.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts- und Wirtschaftsplan des Verbandes Deutscher Sinti und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. -

*) Aus einer Stelle darf übertariflich Vergütung nach EntgeltGr.10 TVÜ/TV-L gezahlt werden.

Erläuterungen:

Mit dem Rheinland-Pfälzischen Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen sozialen Beziehungen (RIGG) liegt ein Behörden und Institutionen übergreifendes Konzept 
vor, um dem Phänomen der Gewalt in engen sozialen Beziehungen angemessener begegnen zu können. In Rheinland-Pfalz werden seit 2007 Täterarbeitseinrichtungen 
gefördert. Darüber hinaus unterstützt das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur die Forensische Ambulanz der Rechtsmedizin der Universität Mainz finanziell.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Projekte, die die Voraussetzungen für eine aktive Teilnahme der in Rheinland-Pfalz lebenden Sinti in allen Bereichen des kulturellen, 
sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens fördern.

684 64 290 Zuschüsse an den Verband Deutscher Sinti und Roma - Lan-
desverband Rheinland-Pfalz e.V.

235.000
227.000

227.700 227.700

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 180.600 183.500 185.200 187.500

2. Sachkosten 40.000 39.000 33.400 31.100

3. Bildungs-, Öffentlichkeits- und Kulturarbeit 13.800 9.900 6.000 6.000

4. Ehrenamtliche Beiräte 5.600 5.600 5.600 5.600

5. Abwicklung aus dem Vorjahr 0 0 0 0

Zusammen: 240.000 238.000 230.200 230.200

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 240.000 238.000 230.200 230.200

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung (Land) 232.000 235.000 227.700 227.700

2. Förderung Ehrenamt (Land) 2.800 0 0 0

3. Zuwendung Katholische Kirche 3.000 1.500 1.500 1.500

4. Zuwendung der Evangelischen Kirche der Pfalz 2.200 1.500 1.000 1.000

Zusammen: 240.000 238.000 230.200 230.200

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

EntgeltGr. 11 TVÜ-L/TV-L 1,00 1,00 1,00

EntgeltGr. 9 TVÜ-L/TV-L*) 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Insgesamt: 3,00 3,00 3,00

684 65 049 Sachaufwand für das Rheinland-Pfälzische Interventions-
projekt gegen Gewalt in engen sozialen Beziehungen (RIGG) 
beim Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

458.000
403.975

403.800 403.800

684 67 235 Zuschüsse zur Förderung von Projekten der Sinti Union 
Rheinland-Pfalz e.V.

80.000
72.600

77.500 77.500

685 01 244 Zuschüsse an Träger jüdischer Friedhöfe 241.900
183.542

241.900 241.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen zu Titel 633 09.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

An den Ausgaben beteiligen sich der Bund und die Länder. Die Förderung des Landes Rheinland-Pfalz endet mit Ablauf des Jahres 2012.

Erläuterungen:

Die Ausgaben bei 633 09, 685 01 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 012 Zuschüsse für Kommunal- und Staatspolitische Schulung  
für den ehrenamtlichen Gemeindedienst sowie Schulung der 
hauptamtlichen Bediensteten und des Beamtennachwuch-
ses der Gemeinden und Gemeindeverbände

292.900
237.068

292.700 291.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Kommunalpolitische Vereinigungen 200.300 200.300

2. Schulung des ehrenamtlichen und hauptamtlichen Gemeindedienstes durch die Kommunalakademie 
Rheinland-Pfalz e.V. und ähnliche geeignete Träger

22.100 22.100

3. Förderung der kommunalen Studieninstitute 5.000 4.000

4. Bildungswerk des Landesverbandes der Freien Wählergemeinschaften 52.600 52.600

5 Vereinigung Liberaler Komunalpolitiker in Rheinland-Pfalz e.V. 12.700 12.700

Summe: 292.700 291.700

686 02 165 Zuschuss an die Deutsche Sektion des Internationalen Insti-
tuts für Verwaltungswissenschaften in Berlin

1.000
1.000

1.000 0

686 09 029 Zuschuss an die "Atlantische Akademie Rheinland-Pfalz" 311.800
302.446

271.900 241.700

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 197.600 197.600 206.500 206.500

2 Sächliche Verwaltungsausgaben 170.100 170.100 110.400 80.200

3 Abwicklung aus Vorjahr 20.000 0 0 0

Zusammen: 387.700 367.700 316.900 286.700

Abzüglich Einnahmen: 55.900 55.900 45.000 45.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 331.800 311.800 271.900 241.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 das Land (institutionelle Förderung) 311.800 311.800 271.900 241.700

Zusammen: 311.800 311.800 271.900 241.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 09

Erläuterungen:

Zuschüsse zur Unterstützung rheinland-pfälzischer Initiativen, die Entwicklungsprojekte in der Dritten Welt und entwicklungspolitische Bildungsarbeit im Inland durchfüh-
ren.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 631 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 632 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 633 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 633 11. 

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 15 Ü TVÜ-L/TV-L 1,00 1,00 1,00

E 13 TVÜ-L/TV-L 1,00 1,00 1,00

E 6 TVÜ-L/TV-L 0,60 0,90 0,90

Zusammen: 2,60 2,90 2,90

Insgesamt: 2,60 2,90 2,90

686 33 023 Zuschüsse zur Förderung entwicklungspolitischer Maßnah-
men

150.000
206.959

117.300 122.700

698 02 324 Kapitalausstattung für die Stiftung "Sporthilfe Rheinland-
Pfalz/ Saarland"

51.100
51.100

49.500 49.500

(631 02) 029 Beteiligung an Projekten des Bundes nach dem Europäi-
schen Rückkehrfonds zur Sicherstellung der zwangsweisen 
Rückkehr

25.000

(632 02)
neu

029 Beteiligung an Projekten von Bundesländern nach dem 
Europäischen Rückkehrfonds zur Sicherstellung der 
zwangsweisen Rückkehr

(633 05) 011 Erstattung von Verwaltungsausgaben für die Herstellung der 
Bundespersonalausweise bei der Bundesdruckerei an  
Gemeinden (Gv.)

198.000
189.293

(633 08) 235 Erstattung von Verwaltungskosten an die für die Aufnahme-
einrichtungen nach dem Asylverfahrensgesetz zuständigen 
Ausländerbehörden und an die Stadt Trier für Clearingaufga-
ben

638.500
619.598

(633 11) 011 Zuschüsse zur Übernahme der Essenskosten an Ganztags-
schulen und in Kindertagesstätten

3.100.000
2.421.376
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 633 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 684 41. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 681 42. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 686 10. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 686 25. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

(633 13) 029 Beteiligung an Projekten von Gemeinden oder Gemeinde-
verbänden nach dem Europäischen Rückkehrfonds zur 
Sicherstellung der zwangsweisen Rückkehr

25.000

(681 41) 249 Kapitalentschädigung nach dem Strafrechtlichen  Rehabili-
tierungsgesetz

17.500
15.605

(681 42) 249 Besondere Zuwendung für Haftopfer nach dem Strafrechtli-
chen Rehabilitierungsgesetz

630.000
1.396.645

(686 10) 019 Zuschüsse an Träger von Einbürgerungskursen 5.000

(686 25) 422 Zuschüsse zu Maßnahmen im Rahmen des UNESCO-Welt-
kulturerbe Mittelrheintal an nicht staatliche Bereiche

300.000
300.000

Aus Titelgruppen: 8.370.100
7.755.110

8.357.400 13.147.400

Summe HGr. 6: 43.228.900
39.227.910

34.657.200 39.380.400

861 02
neu

018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 13 
geleistet werden.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13 
geleistet werden.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 13 
geleistet werden.

883 31 323 Zuweisungen aus Landesmitteln zum Bau von Sport- und 
Freizeitanlagen

10.488.700
9.326.585

9.213.700 9.213.700

Vgl. Vermerk bei dem Titel 893 31.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 31

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zuweisungen und Zuschüsse zur Förderung des Baus von Sport- und Freizeitanlagen nach dem Sportförderungsgesetz.

Hiervon sind veranschlagt für

Von den Landesmitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 FAG 9.213.700 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterung zu Titel 331 33.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.579.000 3.579.000

davon fällig

2013 bis zu 1.533.900

2014 bis zu 2.045.100 1.533.900

2015 bis zu 0 2.045.100

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.683.870 5.010.570

davon veranschlagt 2.252.300 2.965.470

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.431.570 2.045.100

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 10.540.400 9.827.230

davon veranschlagt 6.961.400 6.248.230

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.579.000 3.579.000

Veranschlagt zusammen 9.213.700 9.213.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 5.010.570 5.624.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuweisungen an Gemeinden (Tit. 883 31) 9.213.700 9.213.700

2. Zuweisungen an sonstige Bereiche (Tit. 893 31) 25.200 25.200

Summe: 9.238.900 9.238.900

883 33 323 Zuweisungen aus Bundesmitteln zum Bau von Sportstätten 0
21.002

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 
331 33 geleistet werden.

893 31 323 Zuschüsse aus Landesmitteln zum Bau von Sport- und Frei-
zeitanlagen

26.000
2.085.815

25.200 25.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparung bei Titel 883 
31 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 31

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 883 31.

Erläuterungen:

Leertitel.

Restabwicklung der finanziellen Unterstützung des Landes zum Ausbau des Fritz-Walter-Stadions.

Weggefallene Titel

2012 2013

EUR EUR

Betrag 25.200 25.200

davon fällig

2013 bis zu 25.200

2014 bis zu 0 25.200

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 18.200 25.200

davon veranschlagt 18.200 25.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 32.200 25.200

davon veranschlagt 7.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 25.200 25.200

Veranschlagt zusammen 25.200 25.200

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 25.200 25.200

893 34 324 Zuschuss zum Ausbau des Fritz-Walter-Stadions 0
525.500

0 0

Einnahmen aus Erstattungsleistungen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

(883 35) 324 Zuweisung an die Landeshauptstadt Mainz für den Ausbau 
des Stadions am Bruchweg

767.000
766.938

Aus Titelgruppen: 6.763.000
4.112.522

16.200.000 3.460.000

Summe HGr. 8: 18.044.700
16.838.362

25.438.900 12.698.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

3.891.900
3.890.369

3.958.600 3.958.600

Kostenerstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

981 09 290 Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX 0 0 0

Summe HGr. 9: 3.891.900
3.890.369

3.958.600 3.958.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Gräberfürsorge

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 07 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 71 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Kontrollreisen der Referenten, Sachbearbeiter und Sachverständigen für die Gräberfürsorge.

Erläuterungen:

Kosten für die Vergütung von Sachverständigen, die Beschaffung von Kränzen zum Volkstrauertag sowie sonstige Kosten (z.B. Notariatsgebühren u.ä.), die nicht aus 
den Titeln 527 71, 633 71 und 685 71 zu zahlen sind.

Erläuterungen:

Bundesmittel zur Anlage, Instandsetzung und Pflege der Gräber gem § 1 Abs. 2 des Gräbergesetzes vom 9. August 2005 (BGBl. l.S. 2426). Mittel für Kontrollreisen, 
Nebenkosten sowie für Träger von Ehrenstätten, die keine Gemeinden (Gemeindeverbände) sind, sind bei den Titeln 527 71, 533 71 und 685 71 veranschlagt.

Erläuterungen:

Bundesmittel zur Anlage, Instandsetzung und Pflege der Gräber gem § 1 Abs. 2 des Gräbergesetzes vom 9. August 2005 (BGBl. l.S. 2426) für die Träger von Ehrenstätten, 
die keine Gemeinden (Gemeindeverbände) sind.

TGr. 73: Partnerland; Förderung entwicklungspolitischer Maßnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 14 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 73 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind

527 71 249 Reisekostenvergütungen im Rahmen der Gräberfürsorge 400 400 400

533 71 249 Nebenkosten der Gräberfürsorge 12.000
11.765

12.000 12.000

633 71 249 Zuweisungen zur Durchführung ihrer Aufgaben aus dem  
Gräbergesetz an Gemeinden

1.215.100
1.208.862

1.215.100 1.215.100

685 71 249 Zuschüsse zur Durchführung ihrer Aufgaben aus dem  Grä-
bergesetz an Träger von Ehrenstätten

25.000
18.351

25.000 25.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.252.500
1.238.977

1.252.500 1.252.500

547 73 023 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 103.400
146.385

60.100 60.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Kosten für Maßnahmen zur partnerschaftlichen Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit 34.200 34.200

2. Verwaltungskosten einschl. Reisekosten für Projektfindungs- und Evaluierungsreisen 15.700 15.700

3. Sachaufwand für die Betreuung von Delegationen aus Ruanda (einschl. Reisekosten) 10.200 10.200

Summe: 60.100 60.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

TGr. 77: Aufwand für digitales Sprech- und Datenfunksystem der Behörden  und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben (Polizei, Feuerwehr, Katastrophenschutz und Rettungsdienst)

Die Ausgaben bei TGr 77 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 20 06 - 883 02 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 03 02 - TGr 77.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 132 03, 231 09 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 77 sind übertragbar.

687 73 023 Zuschüsse an Träger von Partnerschaftsmaßnahmen 1.700.000
2.031.911

1.517.300 1.517.300

2012 2013

EUR EUR

Betrag 300.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 0 300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 300.000

davon veranschlagt 0 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.817.300 1.517.300

davon veranschlagt 1.517.300 1.217.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 300.000 300.000

Veranschlagt zusammen 1.517.300 1.517.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 300.000 300.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschüsse an Träger von Partnerschaftsmaßnahmen und Fortbildungsmaßnahmen. Die Förderung 
richtet sich nach der Verwaltungsvorschrift über die Förderung von Vorhaben im Rahmen der Partner-
schaft zwischen Rheinland-Pfalz und Ruanda vom 31. Januar 1984.

1.467.300 1.467.300

2. Begegnungen im Rahmen der Partnerschaften. 50.000 50.000

Summe: 1.517.300 1.517.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 1.803.400
2.178.296

1.577.400 1.577.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Für die Einführung des Digitalfunks in den Bereichen Polizei, Brandschutz, Katastrophenschutz und Rettungsdienst entstehen dem Land und den Kommunen nach einer 
ersten betriebswirtschaftlichen Gesamtkostenkalkulation Kosten für den Netzaufbau und für die Erstbeschaffung der Endgeräte in Höhe von insgesamt 90 Mio Euro. Nach 
flächendeckender Einführung des Digitalfunks in Rheinland-Pfalz sind jährliche Betriebskosten in Höhe von 8 Mio Euro zu erwarten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Veranschlagt sind die Stellen für den Betriebsdienst (24-Stunden-Dienst) der Autorisierten Stelle, die die betriebliche und taktische Gesamtverantwortung für die Nutzbar-
keit des Netzes durch die Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben trägt.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 19.968.300 9.800.000

davon veranschlagt 10.168.300 9.800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 9.800.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 15.383.700 7.845.000

davon veranschlagt 15.383.700 7.845.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 25.552.000 17.645.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 9.800.000 0

422 77 049 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 340.000 766.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Polizeioberrat A14       hD        1,00 1,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        1,00 6,00 6,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        1,00 4,00 4,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        7,00 12,00 14,00

Polizeioberkommissar A10       gD        4,00 4,00 4,00

Polizeikommissar A9        gD        1,00 2,00 2,00

Zusammen: 14,00 29,00 31,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 14,00 29,00 31,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 77

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A14 Polizeioberrat Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

1,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

3,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

1,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
11 / 422 01

1,00 0,00 A12 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
11 / 422 01

2,00 0,00 A12 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

2,00 0,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
11 / 422 01

2,00 2,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

1,00 0,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

1,00 0,00 A9 Polizeikommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

15,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

15,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt

15,00 2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 77 049 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 60.000 134.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      3,00 3,00

E 6       2,00 2,00

Zusammen: 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 5,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 0,00 E 11 Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
428 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 428 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 428 01

2,00 0,00 E 6 Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
428 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 428 77

Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 428 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 77

Übersicht über den Personalbedarf 

Vollzeitstellen mit Zeitverträgen

Erläuterungen:

Kosten insbesondere für:

1. Beschaffung von Geräten und Akkumulatoren (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

2. Wartung

3. Gebühren für Datenfernübertragungen

Erläuterungen:

Beschaffung von Verbrauchsmaterial.

Erläuterungen:

Insbesondere Ertüchtigung und Bewirtschaftung von Standorten (Basisstationen).

Erläuterungen:

Insbesondere Leasing von Endgeräten, Miete für DV- und Funkanlagen.

Erläuterungen:

Schulungsmaßnahmen für Anwender und Leitstellenpersonal sowie Projektgruppenmitglieder.

Erläuterungen:

Externe Personal- und Beratungsleistungen.

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

5,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 77
neu

049 Nicht aufteilbare Personalausgaben 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       5,00 5,00

Zusammen: 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 5,00

511 77 049 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

10.400
38.505

85.000 85.000

514 77 049 Verbrauchsmaterial 200
418

20.000 20.000

517 77 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 800.000
4.153.174

1.350.000 2.000.000

518 77 049 Mieten für Funkanlagen, Datenverarbeitungsanlagen, Geräte 
und Ausstattungsgegenstände

2.800
57.326

2.500 2.500

525 77 049 Aus- und Fortbildung 20.000
71.561

70.000 20.000

526 77 049 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

143.000
5.685.475

300.000 85.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Insbesondere Vorbereiten/Anpassen der Leitstellensoftware.

Erläuterungen:

Insbesondere Kosten zur Datenübertragung über das landesweite Netz, Verbindung von Standorten/Basisstationen sowie Betrieb des Zugangsnetzes.

Erläuterungen:

Sach- und Personalkostenanteil für die Bundesanstalt Digitalfunk BOS "BDBOS" sowie Kosten für die Netzerrichtung und den Netzbetrieb.

Erläuterungen:

Insbesondere Netzkomponenten zur Erneuerung der Leitstellen, Endgeräte, Repeater/Gateway sowie zur Einbindung der TK-Anlagen.

Erläuterungen:

Investitionen der Bundesanstalt Digitalfunk BOS "BDBOS", für den Anteil Systemtechnik für die BDBOS und für die  Systemtechnik der Basisstationen.

539 77 049 Ankäufe und Mieten von Software, Lizenzen, Werkverträge, 
Wartungskosten für Software

719.500
84.132

930.000 98.000

547 77 049 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 44.500
54.610

44.500 34.500

671 77 049 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

2.600.000
910.221

3.200.000 8.250.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 77 049 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unternehmen 2.830.000
3.585.766

2.400.000 2.140.000

812 77 049 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen

2.240.000
3.494.884

8.300.000 1.260.000

891 77 049 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen 4.523.000
617.638

7.900.000 2.200.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 13.933.400
18.753.709

25.002.000 17.095.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 16.989.300
22.170.982

27.831.900 19.924.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

627.100
622.207

627.100 627.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

3.922.700
6.618.824

9.432.700 9.432.700

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
21.002

0 0

Gesamteinnahmen 4.549.800
7.262.034

10.059.800 10.059.800

HGr. 4 Personalausgaben 249.083.100
251.164.203

269.093.900 280.584.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-7.870.100
11.432.749

-9.453.300 -9.740.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

43.228.900
39.227.910

34.657.200 39.380.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

18.044.700
16.838.362

25.438.900 12.698.900

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 3.891.900
3.890.369

3.958.600 3.958.600

Gesamtausgaben 306.378.500
322.553.593

323.695.300 326.881.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -301.828.700
-315.291.559

-313.635.500 -316.821.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Sportübersicht

Übersicht
 

über die Leistungen des Landes zur Förderung des Sports
(Anlage zu Kapitel 03 02)

Kapitel Betrag Betrag Betrag
für für für

Titelgruppe, Bezeichnung 2011 2012 2013
Titel

- EUR - - EUR - - EUR -
1 2 3 4 5

1. Investitionen im Rahmen des Sportförderungs-
gesetzes

03 02 Allgemeine Bewilligungen

623 01 Schuldendiensthilfen an Träger von Sportstätten 5.300.000 5.275.000 5.275.000

883 31 Zuweisungen aus Landesmitteln zum Bau von Sport- 
und Freizeitanlagen

10.488.700 9.213.700 9.213.700

883 33 Zuweisungen aus Bundesmitteln zum Bau von Sport-
stätten

0 0 0

893 31 Zuschüsse aus Landesmitteln zum Bau von Sport- und 
Freizeitanlagen

26.000 25.200 25.200

Summe aus 1. 15.814.700 14.513.900 14.513.900

2. Förderung des Sports

03 02 Allgemeine Bewilligungen

684 29 Pauschaler Aufwendungsersatz für den Landessport-
bund und seine angeschlossenen Organisationen

10.500.000 10.174.500 10.174.500

684 31 Zuschüsse zur institutionellen Förderung des Sports 400.500 388.000 388.000

684 32 Zuschüsse zur Förderung von Sportprojekten 7.393.200 7.084.300 7.084.300

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel aus Titel-
grp. 71

Förderung des Schulsports 440.900 440.900 440.900

Titel aus Titel-
grp. 76

Zuwendungen für Schulbauten und den Bau von Turn-
hallen und Sportanlagen (Baukosten) Grund - und 
Hauptschulen

8.000.000 6.000.000 6.000.000

Summe aus 2. 26.734.600 24.087.700 24.087.700

Insgesamt: 42.549.300 38.601.600 38.601.600
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 04 Zentralstelle IT und Multimedia 
 

Vorwort 
 

Mit der Anordnung über die Geschäftsverteilung der Landesregierung vom 18. Mai 2011 ist das 

Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur nach § 4 Nr. 6 für die zentrale Steuerung von 

eGovernment und der IT-Angelegenheiten der Landesverwaltung einschließlich der Finanzierung 

sowie die Breitbandinfrastruktur und nach § 4 Nr. 7 für die Koordinierung der Multimediapolitik sowie 

die Multimediainitiative der Landesregierung zuständig.  

 

Für die zentrale Steuerung und Bündelung der IT- und Multimediaangelegenheiten einschließlich der 

Breitbandinfrastruktur sowie der Telefonie  und für die Umsetzung der eGovernment-Aktivitäten ist 

innerhalb des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur die „Zentralstelle IT-Management, 

Multimedia, eGovernment und Verwaltungsmodernisierung“ (ITZ) zuständig. 

 

Die Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit diesen Aufgaben werden im Kapitel 03 04 

zusammengefasst. 

 

Die zentrale Steuerung der IT-Angelegenheiten einschließlich der Telefonie umfasst insbesondere: 

- Definition und Vorgabe von Standards für die Durchführung von IT-Projekten, 

- zentrale Wahrnehmung der IT-Betriebsaufgaben, 

- zentrale Verantwortung ressortübergreifender IT-Projekte und ressortübergreifender Fachverfahren. 

 

Der ITZ obliegt zudem die koordinierende Zuständigkeit für eGovernment und Verwaltungsmoder-

nisierung. Sie koordiniert die zielgerichtet strukturierte Multimediapolitik in Rheinland-Pfalz und 

entwickelt sie und die Breitbandinfrastruktur im Rahmen ihrer Zuständigkeit weiter. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Im Rahmen des Meldewesens wird der Bund zu den Kosten des Informationssystems anteilmäßig herangezogen.

Erläuterungen:

Im Rahmen des Meldewesens werden die Gemeinden und Gemeindeverbände zu den Kosten des Informationssystems anteilmäßig herangezogen.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Im Rahmen der Neuordnung des Meldewesens werden die Nutzer zu den Kosten des Informationssystems anteilmäßig herangezogen. Veranschlagt sind die anteiligen 
Kosten der Landesbehörden.

Aus Titelgruppen: 0
900.000

0 0

Summe HGr. 1: 0
900.000

0 0

231 02
neu

011 Erstattungen des Bundes für die Inanspruchnahme des Mel-
dewesenverfahrens "EWOIS"

5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei 546 02.

233 02 011 Erstattungen der Gemeinden und Gemeindeverbände für die 
Inanspruchnahme des Meldewesenverfahrens "EWOIS"

190.000
289.157

157.600 157.600

Vgl. Vermerk bei 546 02.

Summe HGr. 2: 190.000
289.157

162.600 162.600

381 01 011 Kostenerstattung der Landesverwaltung für die Inanspruch-
nahme des Informationssystems "EWOIS"

250.800
259.843

163.700 163.700

Vgl. Vermerk bei 546 02.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

381 01

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Die Ausgaben bei HGr 5, HGr 6, HGr 8 mit Ausnahme von 546 02, 546 71, 685 71, 894 71 sind mit 100% des Ansatzes gegen-
seitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für:

1. Fernmeldeentgelte incl. der Kfz-gebundenen Mobiltelefone im Polizeibereich            

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräten der Kommunikation und Dokumentation)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die laufenden Kosten für die Unterhaltung des rheinland-pfälzischen Meldewesenverfahrens "EWOIS".

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerium der Finanzen (04 04 / 981 01) 121.500 121.500

2. Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (05 03 / 981 01) 31.800 31.800

3. Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie (06 04 / 981 02) 4.300 4.300

4. Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur (03 19 / 981 01) 100 100

5. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 51 / 981 01) 900 900

6. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 52 / 981 01) 800 800

7. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 53 / 981 01) 1.500 1.500

8. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 54 / 981 01) 1.100 1.100

9. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 55 / 981 01) 800 800

10. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 56 / 981 01) 900 900

Summe: 163.700 163.700

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 3: 250.800
259.843

163.700 163.700

511 02 011 Fernmeldedienstleistungen 4.382.600
3.561.462

3.374.500 3.376.300

546 02 011 Sachaufwand zur Finanzierung des Betriebs des Informati-
onssysstems im Bereich der Neuordnung des Meldewesens 
(EWOIS)

1.300.000
1.159.549

1.000.000 1.000.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
02, 233 02, 381 01 geleistet werden.

547 03 011 Multimedia 1.377.500
1.375.952

900.000 900.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Durch Beschluss des Landtages in seiner 47. Sitzung am 11.12.1997 (Drucksache 13/149/2333) sollen im Rahmen einer Multimedia-Offensive insbesondere die Spiel- 
räume bei der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes konsequent finanziell optimierend genutzt sowie die hieraus möglichen finanziellen Einsparungen konse-
quent in den weiteren Netzausbau investiert werden.

Die Mittel werden für eigene Zwecke der Multimedia-Initiative "rlp-inform" und für den Ausbau und die Optimierung der Infrastruktur eingesetzt, insbesondere für den An-
schluss der Landesbehörden an das rlp-Netz.

Aus diesem Titel können auch Zuwendungen und Investitionen gezahlt bzw. gefördert werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben bei HGr 5, HGr 6, HGr 8 mit Ausnahme von 546 02, 546 71, 685 71, 894 71 sind mit 100% des Ansatzes gegen-
seitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 551.600 551.600

davon fällig

2013 bis zu 551.600

2014 bis zu 0 551.600

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 386.120 551.600

davon veranschlagt 386.120 551.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.065.480 900.000

davon veranschlagt 513.880 348.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 551.600 551.600

Veranschlagt zusammen 900.000 900.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 551.600 551.600

Aus Titelgruppen: 13.717.800
16.745.463

13.415.300 13.438.900

Summe HGr. 5: 20.777.900
22.842.426

18.689.800 18.715.200

Aus Titelgruppen: 27.633.200
29.404.698

27.329.400 27.697.800

Summe HGr. 6: 27.633.200
29.404.698

27.329.400 27.697.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
812 02 011 Erwerb von Fernmeldeanlagen 905.600
1.737.139

880.000 835.000

Aus Titelgruppen: 9.370.500
9.814.753

10.582.900 11.723.000

Summe HGr. 8: 10.276.100
11.551.892

11.462.900 12.558.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 95: Ressortübergreifende IT-Angelegenheiten der Landesverwaltung

Weggefallene Titel

(119 95) 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
900.000

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 0
900.000

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
900.000

0 0
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 04 Zentralstelle IT und Multimedia

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Förderung von Maßnahmen im Bereich der Breitbandinfrastruktur

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei TGr 71 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel u.a. für:

- Beratungsleistungen

- konzeptionelle und gestalterische Aktivitäten

- Sachverständige, Untersuchungen und Gutachten

- Durchführung von Öffentlichkeitsmaßnahmen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel vor allem zur Förderung und Kofinanzierung von Vorhaben zum Auf - und Ausbau der Breitbandinfrastruktur.

Erläuterungen:

Die Mittel sollen insbesondere zur Unterstützung und Förderung von investiven Maßnahmen zum Auf- und Ausbau der Breitbandinfrastruktur verwendet werden.

TGr. 95: Ressortübergreifende IT-Angelegenheiten der Landesverwaltung

Die Ausgaben bei TGr 95 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben der TGr 95 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind :

1. Die Ausgaben der Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren, und hier insbesondere für den Datenaustausch im Betrieb der DV-Systeme

2. Die Ausgaben für die Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für die Datenverarbeitung (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

3. Verkabelungskosten, soweit nicht bauseitig

4. Unterhaltung (u. a. Wartungskosten für Hardware)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten z. B. für:

1. Verbrauchsmaterial für den Betrieb der Plotter, Drucker, usw.

2. Sonstige Verbrauchsmaterialien (z. B. CD-Rohlinge, DVD-Rohlinge, usw.)

546 71
neu

169 Aufträge zur Abwicklung von Maßnahmen im Bereich Breit-
bandinfrastruktur

100.000 100.000

685 71
neu

169 Förderung von Maßnahmen im Bereich Breitbandinfrastruk-
tur

250.000 250.000

894 71
neu

169 Förderung von investiven Maßnahmen im Bereich Breit-
bandinfrastruktur

1.650.000 2.650.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 2.000.000 3.000.000

511 95 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

2.814.700
2.697.204

2.310.500 2.280.900

514 95 011 Verbrauchsmaterial 1.982.200
2.366.738

2.050.900 2.051.600
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 04 Zentralstelle IT und Multimedia

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Aus- und Fortbildung des in der Datenverarbeitung tätigen Personals.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben insbesondere für:

- Kauf von Lizenzen

- Kauf, Miete und Pflege von Software

- Vergabe von Arbeiten zur Entwicklung und Pflege von Software

- ressortübergreifende eGovernment-Projekte

- Bund-Länder-eGovernment-Projekte

Erläuterungen:

Ausgaben u.a. für allgemeine Entwicklungskosten für ressortübergreifende Projekte.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) von 06 04 - 633 31 in Höhe von 16.000 EUR bzw. 16.000 EUR.

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) von 04 04 - 511 01 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) von 05 03 - 539 99 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) von 08 01 - 533 05  in Höhe von 200.000 EUR bzw. 200.000 EUR.

Veranschlagt sind die Ausgaben insbesondere für:

- rlp-Netz

- rlp-Middleware

- LWL-Ring

- Landesintranet

- Betrieb von Anwendungen für die Landesverwaltung

- Nutzung von Basiskomponenten

- IT-Sicherheit

518 95 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

295.300
60.011

65.700 65.700

525 95 011 Aus- und Fortbildung 679.000
465.802

620.100 616.600

526 95 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

228.500
220.004

159.500 79.500

539 95 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

7.603.100
10.666.028

7.976.000 8.112.000

Einnahmen aus Erstattungen für die Nutzung von Lizenzverträ-
gen durch Dritte sind von der Ausgabe abzusetzen.

547 95 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 115.000
269.677

132.600 132.600

671 95 011 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

27.633.200
29.404.698

27.079.400 27.447.800

Einnahmen aus Erstattungen für die Nutzung von LDI-Leistun-
gen durch Dritte sind von der Ausgabe abzusetzen.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 04 Zentralstelle IT und Multimedia

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
812 95 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

9.370.500
9.814.753

8.932.900 9.073.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 50.721.500
55.964.914

49.327.600 49.859.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 50.721.500
55.964.914

51.327.600 52.859.700
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 04 Zentralstelle IT und Multimedia

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
900.000

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

190.000
289.157

162.600 162.600

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

250.800
259.843

163.700 163.700

Gesamteinnahmen 440.800
1.448.999

326.300 326.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

20.777.900
22.842.426

18.689.800 18.715.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

27.633.200
29.404.698

27.329.400 27.697.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

10.276.100
11.551.892

11.462.900 12.558.000

Gesamtausgaben 58.687.200
63.799.016

57.482.100 58.971.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -58.246.400
-62.350.016

-57.155.800 -58.644.700
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Kapitel 03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung - 
 
 
  Vorwort  
 
 
Im Kapitel 03 05 sind gemäß § 55 Landkreisordnung (LKO) die Personalausgaben für die lei-
tenden staatlichen Beamten und die nach der Kommunalisierung des staatlichen Personals 
noch verbliebenen Landesbeamten sowie die den Landkreisen nach Maßgabe des Artikels 7 
Abs. 10 des Landesgesetzes zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 5. Oktober 
1993 (GVBl. S. 481) zu erstattenden Personalkostenpauschalen veranschlagt. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kap. 03 05 Titel 633 07.

Mit Ausnahme von 24 Stellen im höheren Dienst dürfen freiwerdende Stellen nicht wiederbesetzt werden. Zur Gewährleistung 
einer ausgewogenen Personalbewirtschaftung können die Planstellen im höheren Dienst innerhalb der gleichen Obergrenzen 
einvernehmlich mit dem ISIM und dem Fachressort abweichend von Nr. 1.2 zu § 49 VV-LHO besetzt werden.

Stellenplan:

Leerstellen: 

119 69 012 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

422 01 012 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

7.100.000
6.980.311

6.848.400 6.738.400

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        5,00 6,00 6,00

Baudirektor A15       hD        5,00 5,00 5,00

Regierungsdirektor A15       hD        19,50 18,50 18,50

Veterinärdirektor A15       hD        8,50 8,50 8,50

Oberbaurat A14       hD        9,00 8,00 8,00

Oberregierungsrat A14       hD        9,00 9,00 9,00

Oberveterinärrat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Baurat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        4,00 4,00 4,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        9,00 9,00 9,00

Amtsrat A12       gD        28,00 24,00 24,00

Bauamtsrat A12       gD        8,00 9,00 9,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Bauamtmann A11       gD        5,00 5,00 5,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        5,00 5,00 5,00

Regierungsamtmann A11       gD        14,00 14,00 14,00

Amtsinspektor A9        mD        7,75 7,75 7,75

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 147,75 142,75 142,75

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Abgänge

Stellenhebungen

Stellenumbenennungen

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 147,75 142,75 142,75

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Kommunalisierung

1,00 0,00 A13 Baurat Kommunalisierung

3,00 0,00 A12 Amtsrat Kommunalisierung

5,00 0,00 Haushaltsvollzug

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-5,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A15 Regierungsdirektor nach A16 Leitender Regierungsdirektor

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

1,00 0,00 A12 von Amtsrat nach Bauamtsrat

1,00 0,00

1,00 0,00

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 012 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

51.000
55.183

56.000 56.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
39.140

0 0

424 01 012 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

38.000
37.421

35.900 35.900

427 01 012 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 30.000 0 0

428 01 012 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 220.000
221.878

170.300 172.100

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

80.000
70.100

80.000 80.000

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000
4.555

5.700 5.700

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

459 69 012 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 7.524.000
7.408.588

7.196.300 7.088.100

633 07 012 Erstattung von Personalkosten an die Landkreise 39.500.000
36.200.426

39.500.000 40.000.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 07

Erläuterungen:

Nach Art. 7 Abs. 10 LG zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften v. 5.10.93 (GVBl S. 481)  erhalten die Landkreise zur pauschalen Abgeltung der Kosten, die den 
Landkreisen durch die Besoldung des Landrats und durch die Übernahme der unmittelbaren Landesbeamten und Angestellten nach Absatz 9 entstehen, außerhalb des 
Finanzausgleichs vom Land

1.

für die Besoldung des Landrats jährlich das 12-fache der Dienstbezüge (§ 1 Abs. 2 Bundesbesoldungsgesetz), die einem Beamten der Besoldungsgruppe B 5 mit Fami-
lienzuschlag nach Stufe 2 im Monat Juni des jeweiligen Jahres zustehen, zuzüglich einer Versorgungslastenpauschale in Höhe des Vomhundertsatzes der Richtwerte für 
die Berücksichtigung des Verwaltungsaufwandes bei der Festsetzung der nach dem Landesgebührengesetz zu erhebenden Verwaltungs- und Benutzungsgebühren,

2.

für die Übernahme der unmittelbaren Landesbeamten und Angestellten nach Absatz 9 sowie für die am 1. Januar 1995 bei der Kreisverwaltung freien oder danach frei-
werdenden oder wegfallenden Planstellen des Landeshaushalts Pauschbeträge für die Personalkosten zuzüglich einer Versorgungslasten-, Personalnebenkosten- und 
Beihilfepauschale nach Maßgabe der Richtwerte für die Berücksichtigung des Verwaltungsaufwandes bei der Festsetzung der nach dem Landesgebührengesetz zu er-
hebenden Verwaltungs- und Benutzungsgebühren.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Minderausgaben bei der 
HGr. 4 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 39.500.000
36.200.426

39.500.000 40.000.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

119.100
125.761

150.300 169.000

Summe HGr. 8: 119.100
125.761

150.300 169.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 05 Kreisverwaltungen - Staatliche Verwaltung -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 7.524.000
7.408.588

7.196.300 7.088.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

39.500.000
36.200.426

39.500.000 40.000.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

119.100
125.761

150.300 169.000

Gesamtausgaben 47.143.100
43.734.775

46.846.600 47.257.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -47.143.100
-43.734.775

-46.846.600 -47.257.100
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Kapitel 03 06 Statistisches Landesamt

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 06 Statistisches Landesamt 
 
 

Vorwort 
 
 
Nach dem Landesstatistikgesetz vom 27. März 1987 (GVBl. S. 57) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 5. April 2005 (GVBl. S. 95) ist es insbesondere Aufgabe des Statis-
tischen Landesamtes Rheinland-Pfalz  
 

1. EU-, Bundes- und Landesstatistiken 
• methodisch und organisatorisch vorzubereiten oder bei deren Vorbereitung mit-

zuwirken, 
• zu erheben und in der erforderlichen sachlichen und regionalen Gliederung auf-

zubereiten, 
• auszuwerten und für allgemeine Zwecke zu veröffentlichen. 

 Das Statistische Landesamt erhebt Daten zu rund 310 durch EU-, Bundes- und 
Landesvorschriften angeordneten Statistiken. Es bereitet diese Daten auf, wertet 
sie aus und veröffentlicht sie. Dabei werden nahezu alle quantifizierbaren Bereiche 
des Lebens mit Blick auf gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Zu-
sammenhänge erfasst. Hierzu zählen u. a. Bevölkerungs- und Bildungsstatistiken 
(natürliche Bevölkerungsbewegung, Wanderungen, Schulen, Gesundheitswesen, 
Kultur), Wirtschaftsstatistiken (Land- und Forstwirtschaft, Weinbau, Industrie, 
Handwerk, Handel und Verkehr, Bautätigkeit, Preise, Löhne, Gehälter, Dienstleis-
tungen), Umwelt- und Sozialstatistiken sowie Finanz- und Steuerstatistiken 
(Staats- und Kommunalfinanzen, öffentliche Verschuldung, Steuern, Geld und 
Kredit), 

2. Behörden des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände bei der statisti-
schen Verwendung von verfügbaren statistischen Daten zu beraten und zu unter-
stützen, 

3. volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen aufzustellen und für allgemeine Zwecke 
zu veröffentlichen, 

4. Prognose- und Modellrechnungen für Planungs- und Entscheidungszwecke durch-
zuführen, 

5. statistische Informationssysteme zu führen, 
6. bei der Durchführung von Wahlen mitzuwirken, hierzu gehören Europa-, Bundes-

tags-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie Volksbegehren und Volksentschei-
de, 

7. sonstige Aufgaben wahrzunehmen, beispielsweise 
• Berechnen der Schlüsselzuweisungen im Rahmen des kommunalen Finanz- 

und Lastenausgleichs, 
• Durchführen der Landeshaushaltsrechnung, 
• Vorhalten verschiedener Systeme zur Erfassung und Nachweisung bewilligter 

öffentlicher Finanzierungshilfen, 
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• Erfassen des Grundbesitzes des Landes in einer Grundvermögensdatei, 
• Angebot einer integrierten zentralen Datenhaltung landwirtschaftlicher Betriebe 

als Voraussetzung für umfangreiche Fördermaßnahmen der Kreisverwaltungen 
einschließlich erstellen landesweiter Auswertungen, 

• Abwickeln der Wohngeldberechnungen für rund 34.500 Haushalte und 
• Betrieb der Verwaltungsstelle für das elektronische Gewerbemeldeverfahren 

„GewerbeOnline“ sowie Aufbau des Datenmanagementsystems „Mortalität“. 
 
Ein weiterer, wenn auch zeitlich begrenzter Schwerpunkt ist die Auswertung des im 
Jahr 2011 durchgeführten registergestützten Zensus, einschließlich der Gebäude- und 
Wohnungszählung (Zensusvorbereitungsgesetz 2011, Zensusgesetz 2011). 
 
Das Statistische Landesamt ist im Internet unter  http://www.statistik.rlp.de/  zu errei-
chen. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 06 Statistisches Landesamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungsgebühren im Rahmen von Widerspruchsverfahren.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungsgebühren im Rahmen von Widerspruchsverfahren beim Zensus 2011.

Erläuterungen:

Geldbußen im Rahmen der Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten sowie Zwangsgelder.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zwangsgelder zur Durchsetzung der Auskunftspflicht beim Zensus 2011.

Erläuterungen:

Erstattung von Kosten für die Mitbenutzung landeseigener Geräte und Einrichtungen.

111 11 014 Verwaltungsgebühren 0
948

0 0

111 12 014 Verwaltungsgebühren im Rahmen des Zensus 2011 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.

112 01 014 Geldbußen 50.000
62.544

50.000 50.000

112 02 014 Zwangsgelder im Rahmen des Zensus 2011 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.

119 06 014 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 10.000
5.028

10.000 10.000

119 11 014 Einnahmen aus Veröffentlichungen 20.000
19.845

20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Veröffentli-
chungen und Tabellenausdrucke aus dem Landesinformations-
system, die mit Hilfe von Standardprogrammen erstellt werden, 
unentgeltlich abgegeben werden: 
1. an das Land, die Mitglieder des Landtages sowie an rheinland-
pfälzische Mitglieder des Bundestages und des Europäischen 
Parlamentes, 
2. an den Bund, andere Bundesländer und juristische Personen 
des öffentlichen Rechts, soweit Gegenseitigkeit gewährleistet ist, 
3. an Berichtspflichtige; dies gilt jedoch nur für diejenigen Statisti-
schen Berichte, für die sie Auskunft erteilen.

119 13 014 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 50.000
210.638

50.000 50.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 13

Erläuterungen:

Einnahmen aus Aufträgen von privaten Stellen und Institutionen sowie von öffentlichen Stellen der EU, des Bundes und anderer Bundesländer, von den Kommunen und 
den Kirchen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mieteinnahmen für die Hausmeisterwohnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erlöse aus dem Verkauf von unbrauchbaren oder entbehrlichen Geräten und Ausstattungsgegenständen sowie Altmaterial, Abfällen und Fundsachen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Das Statistische Landesamt ist am Forschungsdatenzentrum der Länder beteiligt. Dadurch soll der Wissenschaft der zentrale Zugriff auf Einzeldaten erleichtert werden. 
Rheinland-Pfalz übernimmt die Bevölkerungsstatistik. Dieses Projekt wurde zunächst bis Ende August 2010 durch das Bundesforschungsministerium anteilig gefördert. 
Nach Auslaufen der Anschubförderung ist die Finanzierung Ländersache.

Erläuterungen:

Leertitel.

a) Prinzip  Einer für alle

Im Rahmen der Ausgestaltung des Masterplans der Statistischen Ämter und der Umsetzung der Beschlüsse der IMK soll die bisherige Verbundprogrammierung schritt-
weise in ein von Wettbewerb getragenes Verfahren mit dem Ziel einer weiteren Kostenreduzierung überführt werden. Aufgrund einer Vereinbarung zwischen den Stati-
stischen Ämtern werden die für die Durchführung einzelner Statistiken vorzunehmenden Programmieraufträge jeweils einem Land erteilt.

b) Zentraler IT-Standort

Für die Realisierung der zentralen Programmentwicklung ist eine entsprechende IT-Unterstützung unabdingbar. Für die erteilte Auftragsprogrammierung muss die not-
wendige Hard- und Software beschafft bzw. nach Fertigstellung des Auftrags mit den übrigen Statistischen Ämtern abgerechnet werden. Das Statistische Landesamt 

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 69 014 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
264

0 0

124 01 014 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.000
7.400

4.000 4.000

132 01 014 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

132 02 014 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
1.200

0 0

Summe HGr. 1: 134.000
307.868

134.000 134.000

231 06 014 Einnahmen des Forschungsdatenzentrums 0
39.319

300 300

Vgl. Vermerk bei TG 86.

232 04 014 Einnahmen aus dem statistischen Gemeinschaftsprojekt 
"Einer für Alle"

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 84.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Rheinland-Pfalz wird in den Bereichen Sozialhilfestatistiken, Krankenhausstatistiken, Verdiensterhebung sowie Steuerstatistiken entsprechende Programmierungen 
durchführen.

c) Arbeitsteilige Aufgabenerledigung

Über die vorgenannte Position b) wird auch eine arbeitsteilige Statistikproduktion angestrebt. Dies bedeutet eine zentrale Datenhaltung, -aufbereitung und -auswertung 
von Statistiken in einem Landesamt auch für andere. Es ist angedacht, dies bei den von den einzelnen Ämtern programmierten Statistiken vorzunehmen. Die bisher im 
Statistischen Landesamt Rheinland-Pfalz vorgenommenen Statistikproduktionen sollen in den kommenden Jahren weiter ausgebaut werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vergleiche hierzu Erläuterungen zu Titel 232 04. Rheinland-Pfalz beabsichtigt mit den Ländern Hessen und Saarland weiterhin in einzelnen Statistikbereichen zu koope-
rieren. Weitere Kooperationen sind beabsichtigt, jedoch noch nicht konkretisiert.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

232 05 014 Einnahmen aus statistischen Kooperationen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 85.

233 02 014 Erstattungen von Verwaltungsausgaben vom Bund aus 
Anlass von Erhebungen nach § 7 BStatG

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 78.

233 03 019 Erstattungen von Verwaltungsausgaben von Gemeinden 
und Gemeindeverbänden

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

266 02 014 Zuweisungen des Bundes zu EG- Statistiken 10.000
121.480

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei TG 77.

(231 04) 014 Erstattungen von Verwaltungsausgaben vom Bund aus 
Anlass des registergestützten Zensus im Jahre 2011

11.322.300

Summe HGr. 2: 11.332.300
160.799

10.300 10.300
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

381 01 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

4.067.700
3.334.550

4.109.800 3.831.400

Vgl. Vermerk bei TG 71.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

381 01

Erläuterungen:

Bezug Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013

4.067.700 4.109.800 3.831.400 

1. Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

a) Probeberechnungen zum kommunalen 
Finanzausgleich und Berechnung der Umlage zur 
Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit"

0301 981 01 28.100 15.400 36.000 

b) Nutzung des Landesinformationssystems (LIS) 0301 981 01 900 900 900 

c) Bericht über die Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes (kommunaler Teil)

0301 981 01 52.000 13.000 13.000 

Summe zu 1. 81.000 29.300 49.900 

2. Ministerium der Finanzen

a) Führung der Grundvermögensdatei des Landes 04 01 981 68 56.400 68.300 57.000 

b) Haushaltsrechnung inkl. Titelübersichten 20 02 981 01 158.400 89.000 48.600 

c) Wohngeldverarbeitung 12 25 981 71 235.400 228.500 230.200 

Summe zu 2. 450.200 385.800 335.800 

3. Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie

a) Gesundheitsberichterstattung 06 02 981 51 50.500 51.500 52.400 

b) Statistik über die Empfänger von Elterngeld 37.800 entfällt entfällt

c) Basisdokumentation Psychiatrie 06 04 981 76 20.400 22.900 23.100 

    d) Bericht über die Umsetzung des Landesgleich-
        stellungsgesetzes (staatlicher Teil) 46.000 entfällt entfällt

c) Pflegestrukturplanung 06 02 981 51 5.500 4.800 4.800 

d Schuleingangsuntersuchung 06 02 981 51 13.500 14.400 14.600 

e) Suchtkrankenhilfe 3.000 entfällt entfällt

f) Datenmanagementsystem Mortalität 06 02 981 51 0 40.000 40.000 

Summe zu 3. 176.700 133.600 134.900 

4. Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und 
Frauen

a) Statistik über die Empfänger von Elterngeld 07 04 981 03 37.800 32.200 32.800 

b) Bericht über die Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes (staatlicher Teil)

07 12 981 01 46.000 11.500 11.500 

Summe zu 4. 83.800 43.700 44.300 

5. Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung

a) Landwirtschaftliche Betriebsdatenbank / 
Bündelungsstelle für Geobasisdaten

08 01 981 01 3.104.800 215.000 215.000 

Summe zu 5. 3.104.800 215.000 215.000 

6. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten

a) Landwirtschaftliche Betriebsdatenbank inkl. 
landwirtschaftlicher Fördermaßnahmen

14 01 981 01 3.058.000 2.806.000 

Summe zu 6. 3.058.000 2.806.000 

7. Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur

a) Statistikdatei Schulen 09 19 981 01 118.200 106.700 107.600 

b) Statistikdatei Hochschulen 09 13 981 01 42.100 43.000 43.200 

c) @schule.rlp / Schule 2010 09 19 981 01 94.700 94.700 94.700 

Summe zu 7. 255.000 244.400 245.500 

Zusammen 4.067.700 4.109.800 3.831.400 

Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für die 
Inanspruchnahme der Einrichtungen des Statistischen Landesamtes
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

381 01

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Summe HGr. 3: 4.067.700
3.334.550

4.109.800 3.831.400

412 11 014 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

200 200 200

422 01 014 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.465.000
2.243.494

2.230.900 2.208.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Statistischen Landesamtes B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberregierungsrat A14       hD        12,00 12,00 12,00

Regierungsrat A13       hD        6,00 6,00 6,00

Oberamtsrat A13       gD        3,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        11,00 11,00 11,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

2013: 1,00  im Jahr 2015

Regierungsamtmann A11       gD        18,00 18,00 18,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        10,00 10,00 10,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        4,00 4,00 4,00

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 77,00 76,00 76,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 77,00 76,00 76,00

2012 2013
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 014 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

1.000 0 0

422 05 014 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 20.000
23.587

20.000 20.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        2,00 2,00 2,00

Sekretäranwärter ANW       mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 014 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

12.000
12.113

11.400 11.400

427 01 014 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 09 014 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 33 014 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0 0 0
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

427 33

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

427 35 014 Aufwendungen für Werkvertragspartner 40.000
37.596

40.000 40.000

428 01 014 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.685.900
8.669.729

9.120.300 9.048.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Isteinnahmen 
bei 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 14      1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach E 13 hD

2013: 1,00  nach E 13 hD

E 13      0,50 0,50 0,50

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      8,00 10,00 10,00

E 10      20,00 20,00 20,00

E 9       23,50 21,50 21,50

E 8       33,00 35,00 35,00

E 6       47,50 44,75 44,75

E 5       47,50 47,50 47,50

E 4       1,00 1,00 1,00

E 2       1,25 1,25 1,25

Azubi     8,00 8,00 8,00

davon kw 2012: 8,00 

2013: 8,00 

Zusammen: 193,25 192,50 192,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 11 - gD E 12 - gD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 193,25 192,50 192,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,75 0,00 E 6 Einsparung eProcurement

0,75 0,00 Sonstige Abgänge
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

0,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

2,00 0,00 von E 9 nach E 11

2,00 0,00 von E 6 nach E 8

4,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

4,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

428 08 014 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

27.000
28.071

27.000 27.000

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 014 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

9.000
7.404

12.000 12.000

453 01 014 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000
2.147

2.100 2.100

459 69 014 Vermischte Personalausgaben 400 0 0

Aus Titelgruppen: 9.887.600
6.169.786

8.749.300 7.149.300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 21.149.100
17.193.927

20.213.200 18.518.700
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Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

    für Verwaltungszwecke

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Dienstwohnungen

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, sowie persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Verbrauchsmittel

In Betracht kommen 3/3 Dienstfahrzeuge (PKW).

Erläuterungen:

Heizungskosten (Gas), Elektrizität, Gebäudereinigung, Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung, Steuern, Abgaben, Wartungsverträge für haus-
technische Anlagen, Pflege der Außenanlagen, sonstige Bewirtschaftungskosten.

In Betracht kommen:

3 landeseigene Gebäude ("Römerbad", "Panorama", Kurmittelhaus) mit z.Zt. 12.122 qm Gebäude- und 2.036 qm Parkfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mieten für Fotokopier- und Vervielfältigungsgeräte.

Erläuterungen:

Leertitel.

511 01 014 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

275.000
261.141

275.000 275.000

514 01 014 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

8.000
6.188

8.000 8.000

517 01 014 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 345.000
297.456

345.000 345.000

518 01 014 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 500
463

500 500

518 02 014 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 36.500
34.933

36.500 36.500

518 05 014 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

910.400
718.936

737.200 748.300

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 12 014 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0
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Erläuterungen:

In Betracht kommen 3/3 Dienstfahrzeuge (PKW).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Weiterqualifizierung der Mitarbeiter/innen sowie Ausbildung von Auszubildenden.

Mehr wegen Kosten im Zusammenhang mit dem Audit Beruf und Familie sowie zur Erstellung des Rahmenkonzepts "Personalentwicklung".

Erläuterungen:

Ausbildungsmaterial für Mitarbeiter der Fachabteilungen und für das EDV-Personal. 

Erläuterungen:

Leertitel.

518 13 014 Leasing von Dienstfahrzeugen 8.500
6.526

8.500 8.500

519 02 014 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.800
1.739

2.800 2.800

519 05 014 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

31.500
30.866

21.500 21.500

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 014 Aus- und Fortbildung 53.500
31.854

63.500 63.500

525 11 014 Lehr- und Lernmittel 2.000
918

2.000 2.000

526 01 014 Kosten für Sachverständige 500 500 500

526 11 014 Gerichts- und ähnliche Kosten 0
5.073

0 0
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Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten des Statistischen Landesamtes für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die 
Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Herstellungskosten von periodisch erscheinenden Veröffentlichungen und Sonderveröffentlichungen (z.B. Statistisches Jahrbuch, Statistische Mo-
natshefte). 

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung. 

527 01 014 Reisekostenvergütungen 23.000
13.401

20.000 20.000

527 02 014 Reisekostenpauschalvergütungen 100 100 100

529 01 014 Verfügungsmittel 500
304

500 500

531 02 014 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

50.900
13.404

50.900 50.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.

533 01 014 Aufwand für Berichterstatter 140.000
131.000

140.000 140.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Aufwandsentschädigung für Ernteberichterstattung und Betriebsberichterstattung 37.300 37.300

2. Aufwandsentschädigung für Buch führende Haushaltungen für laufende Wirtschaftsrechnungen 35.000 35.000

3. Aufwandsentschädigung für Preisermittler der Verbraucherpreisstatistik 67.700 67.700

Summe: 140.000 140.000

547 69 014 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 9.960.300
1.709.402

3.240.000 2.024.400

Summe HGr. 5: 11.849.000
3.263.603

4.952.500 3.748.000
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HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Beiträge für die Mitgliedschaft bei der Deutschen Statistischen Gesellschaft.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffung von Mobiliar, auch gem. Bildschirmrichtlinien im Zuge des Arbeitsschutzes.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

686 01 014 Beiträge an Vereine und Gesellschaften 400
300

400 400

Aus Titelgruppen: 62.000
299.119

59.100 342.200

Summe HGr. 6: 62.400
299.419

59.500 342.600

811 01 014 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
29.839

30.000 30.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

228.400
219.603

235.500 242.400

Aus Titelgruppen: 88.600
49.830

85.000 85.000

Summe HGr. 8: 347.000
299.273

350.500 357.400
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Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Sonderarbeiten für Dritte

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 233 03, 381 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

1. Sonderarbeiten für Dritte

Rechtsgrundlage: Landesstatistikgesetz - LStatG - vom 27. März 1987 (GVBl. S. 57) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GVBl. S. 95). Gemäß 
§ 2 Abs. 2 Nr. 2 und 10 des o. a. Gesetzes ist es auch Aufgabe des Statistischen Landesamtes, im Auftrag der Behörden des Landes, der Gemeinden und Gemeinde-
verbände im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur Daten aus dem Verwaltungsbereich statistisch aufzubereiten und sonstige im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur übertragene Aufgaben wahrzunehmen. Die Kostenerstattungen  aus rheinland-pfälzischen 
Ressortaufträgen werden bei Titel 381 01 vereinnahmt, die Einnahmen aus sonstigen Arbeiten für Dritte bei Titel 119 13.

2. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Mitwirkung im Auftrag der Landesregierung Rheinland-Pfalz in der Regionalkommission für die "Großregion Saar/Lor/Lux/Rheinland-Pfalz/Wallonie" 

sowie in der "EuroRegion Oberrhein"

Übersicht über den Personalbedarf 

Vollzeitstellen mit Verträgen auf unbestimmte Zeit

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ersatzbeschaffung von Mobiliar, auch gem. Bildschirmrichtlinien im Zuge des Arbeitsschutzes.

429 71 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 2.043.000
1.725.439

1.800.000 1.800.000

Die Stellenübersicht in der Erläuterung ist hinsichtlich der Zahl 
und der Wertigkeit der Stellen verbindlich.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      3,00 3,00 3,00

E 11      3,50 3,50 3,50

E 10      11,00 12,00 12,00

E 9       12,00 12,00 12,00

E 8       1,50 1,50 1,50

E 6       1,00 2,00 2,00

Zusammen: 32,00 34,00 34,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 32,00 34,00 34,00

547 71 014 Sachausgaben 826.300
681.766

822.500 806.100

671 71 014 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

2.900
227.659

0 0

812 71 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0
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TGr. 73: Kleine und mittlere Sondererhebungen (ohne EG-Sondererhebungen)

Die Ausgaben bei TGr 73 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben der TG 73 sind übertragbar.

Erläuterungen:

1. Steuerstatistiken

Rechtsgrundlage: Gesetz über Steuerstatistiken (StStatG), Artikel 35 Jahressteuergesetz 1996 vom 11.10.1995 (BGBl. I S. 1250), zuletzt geändert durch Artikel 15 des 
Jahressteuergesetzes 2010 vom 08.12.2010 (BGBl. I S. 1768)

Gemäß §§ 1 und 2 der vorgenannten Rechtsgrundlage werden folgende Erhebungen durchgeführt:

1.1. Umsatzsteuerstatistik - Voranmeldungen - (jährlich)

1.2. Umsatzsteuerstatistik - Veranlagungen - (jährlich)

1.3. Statistiken der Steuern vom Einkommen  (alle 3 Jahre)

-  Lohnsteuerstatistik

-  Einkommensteuerstatistik

-  Körperschaftsteuerstatistik

1.4. die nicht von den Wohnsitzländern vereinnahmten Lohnsteuerbeträge für die Zerlegung der Lohnsteuer gemäß § 1 Abs. 2 StStatG  (jährlich)

1.5. Statistik über Personengesellschaften / Gemeinschaften (jährlich)

1.6. Gewerbesteuerstatistik  (alle 3 Jahre)

1.7. Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik  (jährlich)

2. Finanz- und Personalstatistikgesetz

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz) vom 22.02.2006 
(BGBl. I S. 438) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Abschaffung des Finanzplanungsrates und zur Übertragung der fortzuführenden Aufgaben auf den 
Stabilitätsrat sowie zur Änderung weiterer Gesetze vom 27.05.2010 (BGBl. I S. 671)

Der Erhebungskatalog umfasst folgende Statistiken:

2.1. Personalstandstatistik

2.2. Versorgungsempfängerstatistik

2.3. Bilanzstatistik

2.4. Vierteljährliche Gemeindefinanzstatistik

2.5. Vierteljährliche Erhebung der Finanzen der Hochschulen und der Hochschulkliniken

2.6. Berichtskreispflege durch vierteljährliche Erhebung der Aus- und Eingliederungen

2.7. Vierteljährliche Erhebung der Finanzen der ausgegliederten Einheiten des Staatssektors

2.8. Vierteljährliche Erhebung der Schulden der Zweckverbände sowie der zum Sektor Staat gehörenden ausgegliederten Einrichtungen

2.9. Jährliche Erhebung der Finanzaktiva

2.10 Schuldenstatistik

3. Mikrozensus

Rechtsgrundlage: Mikrozensusgesetz vom 24.06.2004 (BGBl. I S. 1350), zuletzt geändert durch Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur Änderung von Stati-
stikgesetzen vom 08.07.2009 (BGBl. I S. 1781).

Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte werden in den Jahren 2005 bis 2012 Erhebungen auf repräsentativer Grundlage als 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie besteht aus einem Fragenprogramm, das sich an 1 % der Bevölkerung richtet sowie aus mehrjährigen Ergänzungsprogrammen mit 
unterschiedlichen Auswahlsätzen. EU-bedingt musste auf eine unterjährige Erhebung umgestellt werden. Die mit dem Mikrozensus jeweils gleichzeitig durchgeführte EG-
Arbeitskräftestichprobe ist auf unbestimmte Zeit angelegt.

4. Sozialhilfestatistik

Rechtsgrundlage: Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) vom 27.12.2003 (BGBl. I S. 3022) §§ 121-129, zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 
03.08.2010 (BGBl. I S. 1112).

Über Empfänger, Ausgaben und Einnahmen wird eine Bundesstatistik geführt. Seit 1994 erfolgen zusätzlich quartalsweise Erhebungen.

5. Asylbewerberleistungsstatistik

Rechtsgrundlage: § 12 des Asylbewerberleistungsgesetzes vom 05.08.1997 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 2e des Gesetzes vom 24.09.2008 (BGBl. I 
S. 1856).

Über Empfänger, Ausgaben und Einnahmen wird eine Bundesstatistik geführt.

6. Jugendhilfestatistik

Rechtsgrundlage: §§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) - Kinder- und Jugendhilfe - Artikel 1 des Gesetzes vom 26.06.1990 (BGBl. I S. 1163) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.12.2006 (BGBl. I S. 3134), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 06.07.2009 (BGBl. I S. 1696).

6.1. Seit 1991 werden bei den jährlichen Erhebungen der Kinder- und Jugendhilfe zusätzliche Merkmale erfragt.

6.2. Seit dem Erhebungsjahr 1994 werden in vierjährigem Turnus zusätzlich die übrigen Einrichtungen der Jugendhilfe erfasst.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 2.872.200
2.634.864

2.622.500 2.606.100
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6.3. Seit dem Erhebungsjahr 2006 werden jährlich Angaben zu den Kindertageseinrichtungen, den betreuten Kindern und den tätigen Personen erfasst.

6.4. Seit dem Erhebungsjahr 2006 werden jährlich Kinder und tätige Personen in der Tagespflege erfasst.

7. Hochschulstatistiken

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz) vom 02.11.1990 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 25.06.2005 (BGBl. I S. 1860)

Seit 1992 werden ausgeweitete Statistiken über Studierende, Abschlussprüfungen, Personal, Personalstellen, Gasthörer und Habilitationen durchgeführt.

8. Umweltstatistiken

Rechtsgrundlage: Gesetz über Umweltstatistiken vom 16.08.2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 11.08.2009 (BGBl. I S. 2723).

Aufgrund § 2 des Gesetzes umfassen die Umweltstatistiken die Erhebungen

8.1. der Abfallentsorgung (§ 3),

8.2. der Abfälle, über die Nachweise zu führen sind (§ 4),

8.3. der Entsorgung bestimmter Abfälle (§ 5),

8.4. der öffentlichen Wasserversorgung und der öffentlichen Abwasserbeseitigung (§ 7),

8.5. der nicht öffentlichen Wasserversorgung und der nicht öffentlichen Abwasserbeseitigung (§ 8),

8.6. der Unfälle beim Umgang mit und bei der Beförderung von sowie der Anlagen zum Umgang mit Wasser gefährdenden Stoffen (§ 9),

8.7. bestimmter klimawirksamer Stoffe (§ 10),

8.8. der Aufwendungen für den Umweltschutz (§ 11),

8.9. der Waren und Dienstleistungen für den Umweltschutz (§ 12)

9. Statistik der Gewerbeanzeigen

Rechtsgrundlage: § 14 der Gewerbeordnung i. d. F. vom 22.02.1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert durch Artikel 4 Abs. 14 des Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 
2258).

Die gemeldeten Gewerbeanzeigen werden monatlich als Bundesstatistik ausgewertet.

10. Dienstleistungsstatistik

Rechtsgrundlagen: Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11.03.2008 über die strukturelle Unternehmensstatistik (ABI. EU 
Nr. L 97 S. 13), zuletzt geändert gemäß Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 251/2009 der Kommission vom 11.03.2009 (ABI. L 86 S. 170). Gesetz über Statistiken im 
Dienstleistungsbereich (Dienstleistungsstatistikgesetz - DlStatG) vom 19.12.2000 (BGBl. I S. 1765), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17.03.2008 (BGBl. 
I S. 399).

Aufgrund des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20.12.2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik 
der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche 
der Statistik (ABl. EU Nr. L 393 S. 1) in der jeweils geltenden Fassung werden jährlich statistische Erhebungen bei Unternehmen und freiberuflich Tätigen aus den folgen-
den Wirtschaftsabschnitten als Bundesstatistik durchgeführt.

Abschnitt H:Verkehr und Lagerei

Abschnitt J:Information und Kommunikation

Abschnitt L:Grundstücks- und Wohnungswesen

Abschnitt M:Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen

Abschnitt N:Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Abschnitt S, Abt. 95:Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern.

11. Konjunkturstatistik für bestimmte Dienstleistungsbereiche

Rechtsgrundlage: Gesetz über konjunkturstatistische Erhebungen in bestimmten Dienstleistungsbereichen (Dienstleistungskonjunkturstatistikgesetz - DlKonjStatG) vom 
07.09.2007 (BGBl. I S. 2246),zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.11.2010 (BGBl. I S. 1480).

Die Erhebungen erstrecken sich auf die nachfolgend genannten Dienstleistungsbereiche nach Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 20.12.2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 
3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der Statistik (ABl. EU Nr. L 393 S. 1) in der jeweils geltenden Fassung:

Abschnitt H:Verkehr und Lagerei

Abschnitt J:Information und Kommunikation

Abschnitt M:Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen - ohne Abteilung 72, Abteilung 75 und Gruppe 70.1

Abschnitt N:Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen - ohne Abteilung 77 und Gruppe 81.3.

12. Insolvenzstatistik

Rechtsgrundlage: § 39 des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Einführungsgesetzes zum Gerichtsverfassungsgesetz vom 15.12.1999 (BGBl. I S. 2398).

Die entschiedenen Insolvenzverfahren werden monatlich als Bundesstatistik ausgewertet.

13. Pflegestatistik

Rechtsgrundlage: Verordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik über Pflegeeinrichtungen sowie über die häusliche Pflege (Pflegestatistik-Verordnung) vom 
24.11.1999 (BGBl. I S. 2282).

Aufgrund dieser Verordnung werden zusätzliche Erhebungen, Aufbereitungen und Auswertungen verschiedener Teile der bestehenden Pflegestatistiken (§ 109 Sozial-
gesetzbuch), insbesondere über Pflegeeinrichtungen und -geldleistungen, angeordnet.
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14. Agrarstrukturerhebungen

Rechtsgrundlage: §§ 25 ff. des Gesetzes über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.12.2009 (BGBl. I S. 3886).

15. Weiterbildungsstatistik

Rechtsgrundlage: Weiterbildungsgesetz vom 17.11.1995 (GVBl. 1995, S. 454).

Nach § 29 werden jährliche Erhebungen über das Personal, die Finanzierung, Art und Umfang der durchgeführten Maßnahmen der Weiterbildung und die Teilnehmenden 
an Bildungsveranstaltungen durchgeführt.

16. Meister-BAFöG-Statistik

Rechtsgrundlage: § 27 des Gesetzes zur Förderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung (Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.06.2009 (BGBl. I S. 1322, (1794)), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24.10.2010  (BGBl. I S. 1422).

Erhoben werden jährlich detaillierte Angaben zum sozialen und finanziellen Hintergrund der Geförderten und ihrer Ehegatten sowie die Höhe und Zusammensetzung des 
finanziellen Bedarfs der Geförderten und der errechneten Förderungsbeträge.

17. Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 11.01.1961 (BGBl. III, Gliederungs-Nr. 708-6), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 der Verordnung vom 26.03.1991 (BGBl. I S. 846) i. V. m. dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22.01.1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 07.09.2007 (BGBl. I S. 2246).

Bei privaten Haushalten aller Bevölkerungskreise werden repräsentative Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen in fünfjährigen Abständen durchgeführt.

18. Energiestatistiken

Rechtsgrundlagen: Energiestatistikgesetz vom 26.07.2002 (BGBl. I S. 2867), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17.03.2009 (BGBl. I S. 550); Gesetz über 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe in der Neufassung vom 21.03.2002 (BGBl. I S. 1181), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17.03.2009 (BGBl. I 
S. 550). 

19. Bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Rechtsgrundlage: Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) vom 27.12.2003 (BGBl. I S. 3022) zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 03.08.2010 
(BGBl. I S. 1112)

Aufgrund dieses Gesetzes werden die Leistungsberechtigten nach dem 4. Kapitel SGB XII (§§ 41 bis 46) statistisch erhoben.

20. Handwerkszählung

Rechtsgrundlage: Gesetz über Statistiken im Handwerk (Handwerkstatistikgesetz - HwStatG) vom 07.03.1994 (BGBl. I S. 417); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 17.03.2009 (BGBl. I S. 550).

Nach § 4 dieses Gesetzes werden für die Zählungen jährlich, beginnend 2009, Angaben aus dem Statistikregister und Angaben, die nach dem Verwaltungsdatenverwen-
dungsgesetz übermittelt werden, ausgewertet.

21. Verwaltungsdatenverwendungsgesetz

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Verwendung von Verwaltungsdaten für Zwecke der Wirtschaftsstatistiken (Verwaltungsdatenverwendungsgesetz - VwDVG) vom 
31.10.2003 (BGBl. I S. 2149), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.11.2010 (BGBl. I S. 1480).

Im Rahmen dieses Gesetzes werden Untersuchungen über die Eignung von Verwaltungsdaten für konjunkturstatistische Zwecke durchgeführt.

22. Ausweitung des Erhebungsumfangs in der Berufsbildungsstatistik

Rechtsgrundlage: Berufsbildungsgesetz vom 23.03.2005 (BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Gesetzes vom 05.02.2009 (BGBl. I S 160).

Erhoben werden die Angaben zu § 88 Abs. 1 BBiG in der Fassung gem. Artikel 2a des Berufsbildungsreformgesetzes.

23. Umweltökonomische Gesamtrechnung

Rechtsgrundlage: in Vorbereitung

24. Erhebung über die Schulen des Gesundheitswesens (Einführung einer Auskunftspflicht)

Rechtsgrundlage: Landesgesetz über die Gesundheitsfachberufe (GFBG) vom 07.07.2009 (GVBl 2009, S. 265).

Durch das Gesetz wird anstelle der bisher freiwilligen Erhebung eine solche mit Auskunftspflicht eingeführt.

25. Statistik zum Stipendienprogramm-Gesetz

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Schaffung eines nationalen Stipendienprogramms (Stipendienprogramm-Gesetz - StipG) vom 21.07.2010 (BGBl. I S. 957)

Gemäß § 13 des Gesetzes wird über die Förderung nach dem StipG eine Bundesstatistik mit Auskunftspflicht geführt.

 

Erläuterungen:

Leertitel.

427 73 014 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0 0 0
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Angaben in EUR
Übersicht über den Personalbedarf 

Vollzeitstellen mit Verträgen auf unbestimmte Zeit

Erläuterungen:

Mehr wegen Durchführung der Einkommens- und Verbrauchstichprobe sowie aufgrund von Aufgabenerweiterungen bei den Steuer-, Finanz- und Umweltstatistiken.

Erläuterungen:

Die abweichenden Ansatzhöhen sind auf die in unterschiedlichen zeitlichen Intervallen stattfindenden statistischen Erhebungen zurückzuführen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr in den Jahren 2013 und 2014 für die alle 5 Jahre stattfindende Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. Es werden bis zu 4.000 Haushalte auf freiwilliger Basis 
befragt, denen dafür eine Mitwirkungsprämie gewährt wird.

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffung von Mobiliar, auch gem. Bildschirmrichtlinien im Zuge des Arbeitsschutzes.

429 73 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 2.700.000
2.975.145

3.090.000 3.090.000

Die Stellenübersicht in der Erläuterung ist hinsichtlich der Zahl 
und der Wertigkeit der Stellen verbindlich.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      0,50 0,50 0,50

E 12      0,00 0,00 0,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      12,50 12,50 12,50

E 9       15,00 15,00 15,00

E 8       17,00 17,00 17,00

E 6       15,00 17,00 17,00

E 5       9,50 10,50 10,50

Zusammen: 70,50 73,50 73,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 70,50 73,50 73,50

533 73 014 Aufwand für Berichterstatter 352.800
344.181

359.800 399.800

547 73 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 255.500
65.214

327.300 318.400

633 73 014 Erstattungen von Verwaltungsausgaben an Gemeinden (GV) 0 0 0

671 73 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 13.300
7.449

13.300 294.400

812 73 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 40.600 43.000 45.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 3.362.200
3.391.989

3.833.400 4.147.600
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TGr. 75: Größere Sondererhebungen

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 12 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 112 02 geleistet werden.
Die Ausgaben der TGr 75 sind übertragbar.
Die Ausgaben bei TGr 75 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 20 06 - 633 03 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 03 06 - TGr 75.

Erläuterungen:

1.  Vorbereitung eines Zensus 2011

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zensus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszählung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 
2011 - ZensVorbG) vom 08.12.2007 (BGBL I S. 2808), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur Änderung von Statistik-
gesetzen vom 08.07.2009 (BGBl I S. 1781)

2.  Durchführung des registergestützten Zensus 2011

Gesetz über den registergestützten Zensus im Jahre 2011 (Zensusgesetz 2011 - ZensG 2011 vom 08.07.2009 (BGBl. I S. 1781)

Landesgesetz zur Ausführung des Zensusgesetzes 2011 vom 28.09.2010 (GVBl 2010, S. 269)

3. Durchführung der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis

Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - Stichpro-
benV) vom 25.06.2010, BGBl. l S.830

Übersicht über den Personalbedarf 

Vollzeitstellen mit Zeitverträgen

Erläuterungen:

Bei den im Stellenplan aufgeführten Stellen handelt es sich um Stellen mit Zeitverträgen. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung von Ausstattungsgegenständen sowie Ge- und Verbrauchsmaterial für die zur Durchführung des "Zensus 2011" einge-
setzten Beschäftigten.

427 75 014 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0
168.875

949.300 949.300

429 75 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 4.070.600
713.914

2.090.000 490.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      5,00 5,00 5,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      3,00 3,00 3,00

E 10      15,00 15,00 3,00

E 9       31,00 31,00 0,00

E 8       12,00 12,00 0,00

E 6       35,00 35,00 0,00

E 5       53,00 53,00 0,00

Zusammen: 155,00 155,00 12,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 155,00 155,00 12,00

547 75 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 8.221.500
574.342

1.436.700 233.000

671 75 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 0
82

0 0



- 102 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 06 Statistisches Landesamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

671 75

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 77: EG-Sondererhebungen

Die Ausgaben bei TGr 77 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 266 02 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 77 sind übertragbar.

Erläuterungen:

1. Unternehmensregister

Rechtsgrundlagen: Verordnung (EWG) Nr. 696/93 des Rates vom 15.03.1993 betreffend die statistischen Einheiten für die Beobachtung und Analyse der Wirtschaft in 
der Gemeinschaft (ABI. EG Nr. L 76, S. 1). Verordnung (EG) Nr. 177/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20.02.2008 zur Schaffung eines gemeinsa-
men Rahmens für Unternehmensregister für statistische Zwecke und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2186/93 des Rates (ABI. EG Nr. L 61, S. 6). Statistikre-
gistergesetz vom 16.06.1998 (BGBl. I S. 1300, zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 10.11.2006 (BGBl. I S. 2553).

Die Mitgliedstaaten der EU sind verpflichtet, über alle Unternehmen, die durch wirtschaftliches Handeln zum Bruttoinlandsprodukt beitragen, statistische Register aufzu-
bauen und aktuell zu führen.

2. Verarbeitung für die Monopolkommission im Rahmen des statistischen Unternehmensregisters

Rechtsgrundlage: § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15.07.2005 (BGBl. I S. 2114), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 04.11.2010 (BGBl. I S. 1480). Für die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzentration stellen die Statistischen Ämter der Mo-
nopolkommission aus dem Statistikregister Angaben darüber zur Verfügung, in welchem Maße die größten Unternehmen in den einzelnen Wirtschaftszweigen an der 
ökonomischen Wertschöpfung beteiligt sind.

3. EU-SILC

Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 1177/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16.6.2003 für die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Le-
bensbedingungen (EU-SILC) (ABl. EG Nr. L 165, S. 1), ergänzt durch die Verordnung 1553/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 07.09.2005 sowie 
eine Reihe von weiteren Verordnungen der Europäischen Kommission mit detaillierten Angaben zur Durchführung der Erhebung.

4. Harmonisierte Verbraucherpreisindizes

Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 2494/1995 vom 23.10.1995 über harmonisierte Verbraucherpreisindizes (ABI. EG Nr. L 257 S. 1), zuletzt geändert durch Nr. 3.1 
des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 596/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18.06.2009 (ABI. L 188 S. 14) 

5. Erhebung der Struktur der Arbeitskosten

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik der Verdienste und der Arbeitskosten vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3291), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 
17.03.2008 (BGBl. I S. 399).

Die Arbeitskostenerhebung ist die Strukturstatistik über die Kosten der Beschäftigung von Arbeitnehmern. Die Arbeitskostenerhebung wird seit 1958 durchgeführt und 
findet alle vier Jahre statt.

6. Erhebung der Struktur der Arbeitsverdienste

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik der Verdienste und der Arbeitskosten vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3291), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
04.11.2010 (BGBl. I S. 1480).

Die Verdienste der Beschäftigten in ihrer Zusammensetzung und weitere das Beschäftigungsverhältnis charakterisierende Merkmale werden im Abstand von vier Jahren, 
jeweils für ein Kalenderjahr und einen Kalendermonat innerhalb dieses Jahres, durchgeführt.

7. Statistik der betrieblichen Weiterbildung in Europa (CVTS)

Rechtsgrundlagen: Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 07.09.2005 über die Statistik der betrieblichen Bildung (ABl. EG 
Nr. L 255, S. 1) und Verordnung (EG) Nr. 198/2006 der Kommission vom 03.02.2006 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über die Statistik der betrieblichen Bildung (ABI. EG Nr. L 32, S. 15) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG).

Erhoben werden alle fünf Jahre auf freiwilliger Basis Daten zur betrieblichen Weiterbildung in Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten aller Wirtschaftszweige der 
Abschnitte B bis N, R und S der NACE Rev. 2 bzw. WZ 2008 (bisher Abschnitte C bis K und O der NACE Rev. 1.1 bzw. WZ 2003). Die EU-Mitgliedstaaten können unter 
Berücksichtigung der spezifischen nationalen Verteilung der Unternehmen nach Größenklassen und der Entwicklung des Bedarfs die o. g. Definition des Erhebungsbe-
reichs ausdehnen.

8. Europäische Flächenstichprobe LUCAS

Rechtsgrundlage: geplant

812 75 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
13.656

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 12.292.100
1.470.869

4.476.000 1.672.300
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9. Aquakulturstatistiken

Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 762/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 09.07.2008 über die Vorlage von Aquakulturstatistiken durch die 
Mitgliedsstaaten und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 788/1996 des Rates.

10. Statistik der pflanzlichen Erzeugung

Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18.06.2009 über die Statistik der pflanzlichen Erzeugung und zur 
Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 837/1990 und (EWG) Nr. 959/1993 des Rates.

11. Ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen

Rechtsgrundlage: Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der Kommission vom 05.09.2008 mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates über die 
ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen hinsichtlich der ökologischen/biologischen Produktion, Kenn-
zeichnung und Kontrolle.

12. Pflanzenschutzmittelstatistik

Verordnung (EG) Nr. 1185/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.11.2009 über Statistiken zu Pestiziden.

 

Erläuterungen:

Leertitel.

Übersicht über den Personalbedarf 

Vollzeitstellen mit Verträgen auf unbestimmte Zeit

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

 EU-SILC-Haushaltserhebung nach VO (EG) Nr. 1177/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16.6.2003 für die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen.

Die abweichenden Ansatzhöhen sind auf die in unterschiedlichen zeitlichen Intervallen stattfindenden statistischen Erhebungen zurückzuführen. 

427 77 014 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0 0 0

429 77 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 900.000
586.413

650.000 650.000

Die Stellenübersicht in der Erläuterung ist hinsichtlich der Zahl 
und der Wertigkeit der Stellen verbindlich.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       3,00 3,00 3,00

E 6       3,50 3,50 3,50

E 5       5,50 5,50 5,50

Zusammen: 15,00 15,00 15,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 15,00 15,00 15,00

533 77 014 Aufwand für Berichterstatter 0 0 0

547 77 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 94.600
28.733

107.600 85.700
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Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Berichterstatter zu EU-SILC.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ausgaben für den Erwerb von Büroausstattung sowie für Hard- und Software.

TGr. 78: Erhebungen nach § 7 Bundesstatistikgesetz

Die Ausgaben bei TGr 78 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 02 geleistet werden.

Erläuterungen:

Gemäß § 7 des Bundesstatistikgesetzes (BStatG) vom 22.01.1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 07.09.2007 (BGBl. I S. 2246) 
dürfen Bundesstatistiken ohne Auskunftspflicht

- zur Erfüllung eines kurzfristig auftretenden Datenbedarfs für Zwecke der Vorbereitung und Begründung anstehender Entscheidungen oberster Bundesbehörden (§ 7 
Abs. 1 BStatG) und

- zur Klärung wissenschaftlich-methodischer Fragestellungen auf dem Gebiet der Statistik (§ 7 Abs. 2 BStatG) durchgeführt werden.

Es ist vorgesehen, dass die Statistischen Landesämter die Feldarbeit übernehmen und gem. § 20 BStatG die Kosten tragen. Das Statistische Bundesamt ist verpflichtet, 
Drittmittel, die es für Erhebungen nach § 7 BStatG erhält, anteilig an die beteiligten Länder weiter zu geben. Sie werden bei Titel 233 02 vereinnahmt.

In den vergangenen Jahren fanden die folgenden Erhebungen nach § 7 Bundesstatistikgesetz statt:

- Basisstatistik zur Überschuldungssituation privater Haushalte 

- Statistische Erfassung des selbst genutzten Wohneigentums 

- International Sourcing (Unternehmensstatistik) 

- Erhebungen nach §7 im Bereich der Umweltstatistik 

- Integrierte Erhebung zu Kindheit, Jugend und Familie 

- Nachbefragung Mikrozensus 

- Opferbefragung in der Kriminalitätsstatistik 

- European System of Household Survey modules (EHS) 

- Personenbefragung und Trägerbefragung zur Altersvorsorge 

In Abstimmung der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder sind für die kommenden Jahre (ab 2011) zwei § 7-Erhebungen geplant, die einerseits zur Schließung 
von Datenlücken für die internationale Bildungsberichterstattung dienen, andererseits aber auch nationale Informationsbedarfe decken sollen. Dies sind die Erhebungen

- Karriereverläufe und internationale Mobilität von Promovierten (Careers of Doctorate Holders - CDH) 

- Erhebung zum Thema Trägerstatistik bei Weiterbildungseinrichtungen

Zudem werden im Rahmen von § 7 BStatG folgende Erhebungen durchgeführt:

1. Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologie in Unternehmen

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik zur Informationsgesellschaft (Informationsgesellschaftsstatistikgesetz - InfoGesStatG) vom 22.12.2005 (BGBl. I S. 3685)

Aufgrund dieses Gesetzes werden Erhebungen zur Informationsgesellschaft und zur Gewinnung von Informationen über die Ausstattung mit Informations- und Kommu-
nikationstechnologie sowie deren Nutzung in der Gesellschaft (hier: Nutzen von Informations- und Kommunikationstechnologie in Unternehmen) als Bundesstatistik ge-
führt.

2. Personenbefragung zur privaten Altersvorsorge

Diese Erhebung wird ab dem Jahr 2009 in 4-jährigem Abstand auf Grund einer Forderung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales durchgeführt.

671 77 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 45.800
30.602

45.800 44.800

812 77 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 13.500 12.000 12.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 1.053.900
645.747

815.400 792.500

427 78 014 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0 0 0



- 105 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 06 Statistisches Landesamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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427 78

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Personalkosten zur Durchführung von Erhebungen, die von der Bundesregierung zur Erfüllung eines kurzfristigen Datenbedarfs gem. § 7 Bundesstatistikgesetz angeord-
net werden.

Erläuterungen:

Aufwendungen aufgrund der Statistik zur Informationsgesellschaft und der Personenbefragung zur privaten Altersversorgung.

Erläuterungen:

Leertitel im Jahr 2012.

TGr. 84: Statistisches Gemeinschaftsprojekt "Einer für alle"

Die Ausgaben bei TGr 84 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 232 04 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 84 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Im Zuge der Umsetzung des Masterplans der amtlichen Statistik übernimmt Rheinland-Pfalz die zentrale Programmierung und Datenhaltung für die Sozialhilfestatistiken, 
die Krankenhausstatistiken und die Steuerstatistiken. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

429 78 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 27.000 35.000 35.000

547 78 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 11.200 20.500 15.800

671 78 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 0 0 3.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 78: 38.200 55.500 53.800

429 84 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 67.000 65.000 65.000

547 84 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 175.000
5.411

142.600 142.600

671 84 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 0
33.327

0 0

812 84 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 242.000
38.738

207.600 207.600
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TGr. 85: Statistische Kooperationen

Die Ausgaben bei TGr 85 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 232 05 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 85 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Die Kooperation mit den Statistischen Landesämtern Hessen und Saarland soll zur Nutzung von Synergieeffekten ausgebaut werden. Nach dem Prinzip des Fachaus-
schusslandes sollen die jeweils zuständigen Statistischen Ämter für einzelne Statistiken die Aufbereitung zentral durchführen. Mit dem Land Hessen wurde eine Verein-
barung getroffen, wonach dieses den Druck der Statistischen Monatshefte für das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz übernimmt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 86: Forschungsdatenzentrum

Die Ausgaben bei TGr 86 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 06 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 86 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Das Statistische Landesamt ist am Forschungsdatenzentrum der Länder beteiligt. Dadurch soll der Wissenschaft der zentrale Zugriff auf Einzeldaten erleichtert werden. 

Übersicht über den Personalbedarf 

alle Dienste zusammen

Erläuterungen:

Beteiligung am Aufwand für die Geschäftsstelle des Forschungsdatenzentrums der Länder. Ausstattungsgegenstände sowie Ge- und Verbrauchmaterial für Zwecke des 
Forschungsdatenzentrums im Statitischen Landesamt Rheinland-Pfalz.

547 85 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 10.000
9.000

10.000 10.000

671 85 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 0 0 0

812 85 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 85: 10.000
9.000

10.000 10.000

429 86 014 Nicht aufteilbare Personalausgaben 80.000 70.000 70.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

547 86 014 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 13.400
756

13.000 13.000

671 86 014 Erstattungen an sonstige Bereiche 0 0 0
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671 86

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 99: Aufwand für Informations-und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Ersatzbeschaffungen von Tablet-PC für Interviewer/innen.

812 86 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 93.400
756

83.000 83.000

812 99 014 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

34.500
36.175

30.000 28.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 34.500
36.175

30.000 28.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 19.998.500
8.228.138

12.133.400 9.600.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

134.000
307.868

134.000 134.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

11.332.300
160.799

10.300 10.300

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

4.067.700
3.334.550

4.109.800 3.831.400

Gesamteinnahmen 15.534.000
3.803.217

4.254.100 3.975.700

HGr. 4 Personalausgaben 21.149.100
17.193.927

20.213.200 18.518.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

11.849.000
3.263.603

4.952.500 3.748.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

62.400
299.419

59.500 342.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

347.000
299.273

350.500 357.400

Gesamtausgaben 33.407.500
21.056.222

25.575.700 22.966.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -17.873.500
-17.253.005

-21.321.600 -18.991.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 08 Rettungsdienst, Katastrophenschutz und Zivile Verteidigung 
 
 

Vorwort 
 
Die Aufgaben im Bereich "Katastrophenschutz" (Titelgruppe 71 und 99) richten sich nach dem 
Landesgesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (Brand- 
und Katastrophenschutzgesetz - LBKG -) vom 2. November 1981 (GVBl. S. 247), BS 213-50 in 
der z. Zt. geltenden Fassung. 
 
Nach § 6 LBKG nimmt das Land insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

- Aufstellung und Fortschreibung von Alarm- und Einsatzplänen für Einrichtungen und Er-
eignisse, die zentrale Abwehrmaßnahmen erfordern (§ 6 Nr. 1 LBKG), 

- Bildung von Führungsstäben für den Katastrophenschutz (§ 6 Nr. 2 LBKG), 
- Vorhaltung der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule des Landes (LFKS) als 

zentrale Ausbildungsstätte für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz (§ 6 Nr. 4 LBKG), 

- Beratung und Unterstützung der kommunalen Aufgabenträger (§ 6 Nr. 5 LBKG) und 
- Vorhaltung von zusätzlicher Ausrüstung für den Katastrophenschutz in zentralen Stütz-

punkten (§ 6 Nr. 6 LBKG ). 
 
 
Im Bereich "Zivile Verteidigung" (Titelgruppe 74) nimmt das Land im Rahmen der Vorbereitung 
des Vollzugs der Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Bundes und des Landes 
insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

- Sicherstellung einer ausreichenden Versorgung mit Telekommunikationsleistungen in 
besonderen Notfällen, 

- Organisation und Betreuung der Informationstechnik zur Erfassung der Wehrpflichtigen 
in Zusammenarbeit mit den Einwohnermeldeämtern.  

 
 
Die Aufgaben für den Bereich "Leitstellen und Rettungsdienst" (Titelgruppe 76) ergeben sich 
aus dem Landesgesetz über den Rettungsdienst sowie den Notfall- und Krankentransport 
(Rettungsdienstgesetz- RettDG -) vom 22. April 1991 (GVBl.S. 217), BS 2128-1 in der z. Zt. 
geltenden Fassung und dem LBKG. 
 



- 110 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 08 Rettungsdienst, Katastrophenschutz und Zivile Verteidigung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

119 12 045 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

300 0 0

119 69 045 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.600
1.632

2.000 2.000

124 02 045 Nutzungsentschädigungen durch Dritte 5.200
5.215

5.200 5.200

132 01 045 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 800 0 0

Summe HGr. 1: 8.900
6.848

7.200 7.200

231 05 045 Sonstige Zuweisungen vom Bund 0 0 0

Summe HGr. 2: 0 0 0

Aus Titelgruppen: 140.000
133.678

135.700 137.100

Summe HGr. 4: 140.000
133.678

135.700 137.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Aus Titelgruppen: 1.872.100
2.350.519

1.747.000 1.795.600

Summe HGr. 5: 1.872.100
2.350.519

1.747.000 1.795.600

Aus Titelgruppen: 6.642.300
6.402.126

4.792.300 4.288.400

Summe HGr. 6: 6.642.300
6.402.126

4.792.300 4.288.400

Aus Titelgruppen: 3.951.600
3.249.489

2.431.900 1.326.000

Summe HGr. 8: 3.951.600
3.249.489

2.431.900 1.326.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Katastrophenschutz

Die Ausgaben bei TGr 71 mit Ausnahme von 531 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben der TG 71 sind mit Ausnahme des Titels 531 71 übertragbar.
Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Aufwendungen für Lehrkräfte an der Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule Rheinland-Pfalz in Koblenz für die Durchführung von Lehrgängen im Lehrgangs-
bereich Katastrophenschutz.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften       

3. Postdienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, die Landesfeuerwehr- und    Katastrophenschutz-
schule und die Katastrophenschutzdienststellen (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände für Facheinheiten des Katastrophenschutzes und Gefahrstoffzüge (bis 5.000 EUR im Einzelfall).

6. Wartung und Reparatur der Strahlenschutzmessgeräte 

427 71 045 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 13.000
13.170

6.500 6.500

428 71 045 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 127.000
120.508

129.200 130.600

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 12 - gD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

429 71 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben für Belange des Kata-
strophenschutzes

0 0 0

511 71 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

130.000
92.657

80.000 80.000

514 71 045 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

204.700
189.732

204.700 204.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 71

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

a.) Kraftfahrzeuge und Anhänger

    - Treib- und Schmierstoffe

    - Unterhaltung und Instandsetzungen

      In Betracht kommen: 25 landeseigene Sonderfahrzeuge incl. Anhänger, 3 Großraumrettungswagen (GRTW), 1 ABC Erkunder, 

1 Mehrzweckfahrzeug (MZF)

b)  Wasserfahrzeuge der Feuerwehr

    - Treib- und Schmierstoffe

    - Unterhaltung und Instandsetzungen

    - Anstrich und Unterwasserkonservierung

      In Betracht kommen: 4/3 Mehrzweckfähren, 2/2 Feuerlöschboote 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Verbrauchsmittel

4. Erprobung technischer Richtlinien.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Das Gebäude 5 der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule ist mit 675 qm zu einem jährlichen Mietzins in Höhe von 24.697 EUR an den Landesfeuerwehrverband 
untervermietet. Das an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" für das Gebäude 5 zu entrichtende Nutzungsentgelt ist höher als der mit dem Landesfeu-
erwehrverband vereinbarte Mietzins.

Die Aufteilung der Miete für die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" erfolgt zwischen den Bereichen 
Brandschutz und Katastrophenschutz im Verhältnis 60:40.

517 71 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 125.500
83.646

120.500 120.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Koblenz 118.000 118.000

2. Katastrophenschutzlager in Sprendlingen 2.400 2.400

3. Katastrophenschutzlager in Alzey 100 100

Summe: 120.500 120.500

518 71 045 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 335.400
327.788

347.200 352.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Miete für das Katastrophenschutzlager Sprendlingen. 8.000 8.000

2. Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen 
Rechtsnachfolger für die Liegenschaft Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule.

337.200 342.300

3. Miete für das Katastrophenschutzlager Alzey. 2.000 2.000

Summe: 347.200 352.300

519 71 045 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Miet-
objekten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baube-
treuung" bzw. dessen Rechtsnachfolger

30.000
4.648

25.000 25.000

Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 71

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall und Schönheitsreparaturen.

Erläuterungen:

1. Kosten für die Ausbildung der friedensmäßigen Gefahrenabwehr in folgenden Bereichen (Lehr- und Lernmittel, Lehrgänge), insbesondere:

a. fachübergreifende Führungsausbildung (z.B. Technische Einsatzleitung und Katastrophenschutzstab),

b. Führungsausbildung Sanitäts- und Betreuungsdienst (z.B. Leitender Notarzt und Organisatorischer Leiter),

c. Krisenintervention (psychosoziale Betreuung von Angehörigen von Unfallopfern),

d. qualifizierte Fernmeldeausbildung,

e. Ausbildung der Hundeführer der Facheinheit Rettungshunde/Ortungstechnik (RHOT),

f. Ausbildung Facheinheit Spezielle Rettung aus Höhen und Tiefen (SRHT),

g. Ausbildung gem. Gefahrstoffkonzeption des Landes an der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule des Landes  und für den Bereich Strahlenschutz,

h. Aus- und Fortbildung der Landesfacheinheit Presse- und Medienarbeit (LFE PuMa).

2. Leistungen an die ehrenamtlichen Lehrgangsteilnehmer (Verdienstausfall).

3. Ausbildung des feuerwehrtechnischen Personals.

Erläuterungen:

1. Gutachten in brandschutztechnischen  Fragestellungen des Katastrophenschutzes (z.B. Digitale Alarmierung)

2. Fortschreibung der Gefahrstoffkonzepte und -planungen

3. Fortschreibung der Planung Schutz bei Kernkraftwerken

4. Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten:

525 71 045 Aus- und Fortbildung 163.100
140.489

158.300 158.300

526 71 045 Kosten für Sachverständige 40.500
59.249

35.500 35.500

527 71 045 Reisekostenvergütungen 2.000
2.022

1.700 1.700

531 71 045 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

19.500
15.427

14.500 14.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Kosten der Öffentlichkeitsarbeit zur Aufklärung der Bevölkerung über Gefahren, insbesondere des Che-
mie-  und Strahlenschutzes, sowie über Ausbildung im Katastrophenschutz an der Feuerwehr- und Ka-
tastrophenschutzschule

4.500 4.500

2.  Darstellung des Katastrophenschutzes z.B. durch Veranstaltungen ("Rheinland-Pfalz-Tag" und andere) 10.000 10.000

Summe: 14.500 14.500

533 71 045 Großeinsätze, Übungen Vorführungen und Besprechungen 80.000
476.024

101.200 102.200

Einnahmen aus Erstattungen von öffentlicher Seite sind von der 
Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 71

1. für Katastrophenschutzübungen im Rahmen von Großschadenslagen und der Übungen von Facheinheiten,

2. für Katastrophenschutzeinsätze als Flugbeobachter,  bei Großschadenslagen und von Facheinheiten,

3. für Vorführungen und Besprechungen.

Erläuterungen:

Mehr aufgrund vertraglicher Regelungen und notwendiger Unterhaltungsmaßnahmen.

Erläuterungen:

1. Beteiligung des Landes an den Unterhaltungskosten des gemeinsam genutzten hessischen Feuerlöschbootes "Anton Schneider"

2. Unterstützung kommunaler Träger im Bereich "Gefahrstoffvorsorge und -ausbildung"

3. Beteiligung des Landes an dem bei der Berufsfeuerwehr Ludwigshafen stationierten mobilen Gefahrstoffanalysegeräts

Mehr wegen Kostenanteil Reparatur Feuerlöschboot "A. Schneider". 

Erläuterungen:

Die Mittel stehen dem Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur zur Verfügung, um Sofortmaßnahmen bei Katastrophen und ähnlichen Fällen zu ermöglichen.

Erläuterungen:

Die Mittel sind vorgesehen für Projekte zur Analyse, Verbesserung und Konzeptionierung des Katastrophenschutzes und dessen Strukturen durch Vereine und Verbände 
- insbesondere durch die Hilfsorgnisationen (DRK, AsB, JUH, MHD, DLRG, HIK) - zu fördern.

534 71 045 Betrieb der Fernmeldeanlagen des Katastrophenschutzes 115.000
61.823

136.000 136.000

Einnahmen aus Erstattungen für die Standleitung sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Fernmeldegebühren für Funkanlagen 10.000 10.000

2. Strom und Mietkosten der Relaisfunkstellen 60.000 60.000

3. Unterhaltung der Relaisstationen 66.000 66.000

Summe: 136.000 136.000

535 71 045 Fahrtkosten und Tagegelder für die Lehrgangsteilnehmer 16.000
19.052

19.000 19.000

633 71 045 Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

46.100
34.514

160.500 65.500

681 71 045 Zuwendungen bei außergewöhnlichen Notständen 5.200 5.200 5.200

684 71
neu

045 Zuschüsse für laufende Zwecke an Verbände und Vereine 40.000 40.000

811 71 045 Erwerb von Dienst- und Einsatzfahrzeugen 1.172.100
443.107

187.900 200.000

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Dienst- und 
Einsatzfahrzeuge an Aufgabenträger im Katastrophenschutz 
unentgeltlich überlassen oder zu einem geringeren Wert als dem 
Anschaffungswert abgegeben werden. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

811 71

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Weniger, aufgrund der zeitlichen Streckung der Beschaffung von Feuerwehrhilfeleistungslöschbooten.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 1.160.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 1.160.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 187.900 1.360.000

davon veranschlagt 187.900 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 1.160.000

Veranschlagt zusammen 187.900 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 1.160.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Anteilsfinanzierung zur Beschaffung von Feuerwehrhilfeleistungslöschbooten 127.900 200.000

2. Ersatzbeschaffung eines Gerätewagens Messleitkomponente 60.000 0

Summe: 187.900 200.000

812 71 045 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 467.500
78.850

87.000 141.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 71

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

1. Funkausstattung obere Führungsebene,

2. Gefahrstoffausstattung (z.B. Kontaminations-Nachweisgerät),

3. Ausstattungsergänzung bei den Notfallstationen,

4. KatS-Ausstattung ADD und Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule,

5. Ausrüstungsgegenstände Facheinheiten Rettungshunde/Ortungstechnik (RHOT), Spezielle Rettung aus Höhen und Tiefen (SRHT), Landesfacheinheit Presse- und 
Medienarbeit (LFE PuMa) sowie Taucher.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Förderung kommunaler Aufgabenträger im Katastrophenschutz sowie im Sanitäts-, Betreuungs- und Verpflegungsdienst.

Leertitel im Jahr 2013.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 77.000 0

davon veranschlagt 77.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 10.000 141.000

davon veranschlagt 10.000 141.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 87.000 141.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

883 71 045 Investitionszuschüsse an Gemeinden (Gemeindeverbände)  
für die Beschaffung von Geräten und Fahrzeugen

640.000
996.080

1.020.000 0

Einnahmen (Kostenanteile der Gemeinden) sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 400.000 0

2015 bis zu 0 400.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 280.000 400.000

davon veranschlagt 280.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.140.000 400.000

davon veranschlagt 740.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 400.000 400.000

Veranschlagt zusammen 1.020.000 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 400.000 800.000

893 71 045 Investitionszuschüsse an die Hilfsorganisationen 176.000
156.000

176.000 176.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 71

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zuschüsse zu den Aufwendungen, die den privaten Hilfsorganisationen durch ihre Mitwirkung nach dem LBKG entstehen, insbesondere für die 
Beschaffung und Unterhaltung von Katastrophenschutzausstattung, für die Errichtung und Unterhaltung der erforderlichen baulichen Anlagen sowie für die Ausbildung 
der Helfer. Hiervon entfallen 7.000 EUR auf die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (vgl. Kapitel 03 02 Titel 684 31).

Rechtsgrundlage: Landesgesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (LBKG) vom 2.11.1981.

TGr. 74: Zivile Verteidigung

Die Ausgaben bei TGr 74 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-, Dienst- und Werkdienstwohnungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

Ausgaben in Zusammenhang mit den Datenübermittlungen nach dem Wehrpflichtgesetz.

TGr. 76: Leitstellen und Rettungsdienst

Die Ausgaben bei TGr 76 mit Ausnahme von 531 76 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben der TG 76 sind mit Ausnahme des Titels 531 76 übertragbar.

Erläuterungen:

Austausch bzw. Ersatz verschiedener Arzneimittel.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 3.908.600
3.314.786

3.055.900 2.014.500

511 74 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

300
97

300 300

534 74 045 Betrieb der Fernmeldeanlagen 100 100 100

546 74 045 Vergabe von IuK-Dienstleistungen 98.000
92.820

98.000 98.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 98.400
92.917

98.400 98.400

511 76 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

500
41

500 500

514 76 045 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

13.500
18.420

11.000 11.000

525 76 045 Aus- und Fortbildung 500 500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Ausgaben, z. B. im Zusammenhang mit der Errichtung von Landeplätzen.

Erläuterungen:

1. Landesbeirat für das Rettungswesen

2. Prüfung des Einsatzes und der Verwendung der Zuwendungsmittel

3. Sonstige Arbeitsgruppen.

Erläuterungen:

1. Darstellung des Rettungsdienstes bei Veranstaltungen.

2. Druckkosten von Broschüren, Veröffentlichungen usw. zur Unterrichtung der Öffentlichkeit über Maßnahmen des Rettungsdienstes.

3. Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenhang mit dem Notruf 112.

Erläuterungen:

1. Rettungsdienstübungen

2. Einsätze von Hubschraubern

3. Vorführungen und Besprechungen.

Erläuterungen:

Betriebskosten (Gebühren für Notruftelefone an Straßen in Rheinland-Pfalz).

Erläuterungen:

Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände als Träger des Rettungsdienstes im Rahmen des RettDG für den Betrieb der Integrierten Leitstellen und zur Ver-
besserung des Rettungsdienstes in Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zuweisungen an private Träger der Leitstellen (DRK) und an Leistungserbringer des Rettungsdienstes in Rheinland-Pfalz.

1. Sachkosten für die Integrierten Leitstellen Bad Kreuznach, Landau und Montabaur

526 76 045 Kosten für Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 3.000
798

1.500 1.500

527 76 045 Reisekostenvergütungen 500
243

500 500

531 76 045 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

6.800
5.100

6.000 5.500

533 76 045 Großeinsätze, Hubschraubereinsätze, Übungen, Vorführun-
gen und Besprechungen

2.000 2.000 2.000

534 76 045 Gebühren für Notruftelefone 30.000
23.666

20.000 20.000

633 76 045 Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

2.049.000
716.450

820.000 1.243.100

671 76 045 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0 0 0

684 76 045 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Träger der Leit-
stellen und des Rettungsdienstes

4.542.000
5.651.162

3.766.600 2.934.600

Einnahmen aus Erstattungen von Kostenträgern des Rettungs-
dienstes sind von der Ausgabe abzusetzen.



- 120 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 08 Rettungsdienst, Katastrophenschutz und Zivile Verteidigung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 76

2. Personalkosten für die Integrierten Leitstellen Bad Kreuznach, Landau und Montabaur

3. Sachkosten für die Rettungsleitstellen in Mayen, Ludwigshafen und Mainz

4.  Personalkosten für die Rettungsleitstellen in Mayen, Ludwigshafen und Mainz

5. Zentraler landesweiter Behandlungsnachweis

6. Forschungsvorhaben "Notfallmedizin"

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Kosten der Einrichtung der Integrierten Leitstellen.

Erläuterungen:

1. Kosten der Einrichtung der Integrierten Leitstellen.

2. Investitionskosten der Rettungsleitstellen.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

812 76 045 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

883 76 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

1.000.000
1.033.897

150.000 150.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 0

davon veranschlagt 150.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 150.000

davon veranschlagt 0 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 150.000 150.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

893 76 045 Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen an sonstige Träger 
der Leitstellen und des Rettungsdienstes

375.000
541.555

725.000 600.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 8.022.800
7.991.332

5.503.600 4.969.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Fachbücher, Zeitschriften EDV

3. Fermeldegebühren EDV, Datenübertragung

4. EDV- Geräte und Ausstattung

5. Wartungsverträge

Erläuterungen:

1. Ausbildung EDV

2. Lehr- und Lernmittel EDV

Erläuterungen:

Beschaffung von Software zum Katastrophenschutzmanagement, insbesondere Ausgaben in Zusammenhang mit der Schaffung des zentralen Portals und des Landes-
datenpools für den Brand- und Katastrophenschutz (BKS-Portal rlp) sowie der Bereitstellung der Einsatz-Verwaltungs- und Unterstützungssoftware ARIGON. 

Erläuterungen:

511 99 045 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0
1.849

4.500 4.500

525 99 045 Aus- und Fortbildung 2.000 2.000 2.000

526 99 045 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

2.000 1.000 1.000

539 99 045 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

451.200
734.929

355.500 398.500

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Leistungs-
pakete aus dem Landesvertrag zum Update der Software  ARI-
GON rlp PLUS  (Lizenzen,  Schulungen, Dienstleistungen)  den 
Aufgabenträgern im Brand- und Katastrophenschutz in Zusam-
menhang mit der Schaffung einer zentralen Datenplattform 
unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden.

812 99 045 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

121.000 86.000 59.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Ergänzung der EDV-Ausstattung im Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur (Portal Brand-/
KatS/Krisenmanagement)

25.000 25.000

2. Erweiterung der IT-Strukturen der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule Rheinland-Pfalz (E-Go-
vernment, IT-gestützte TEL-/Stabs-Ausbildung)

34.000 34.000

3. Erweiterung der IT-Strukturen der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (Pool Brand-/ KatS und IT-
Einsatz/ Konferenztechnik in der Stabsarbeit)

27.000 0

Summe: 86.000 59.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 576.200
736.778

449.000 465.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 12.606.000
12.135.812

9.106.900 7.547.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

8.900
6.848

7.200 7.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 8.900
6.848

7.200 7.200

HGr. 4 Personalausgaben 140.000
133.678

135.700 137.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.872.100
2.350.519

1.747.000 1.795.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

6.642.300
6.402.126

4.792.300 4.288.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.951.600
3.249.489

2.431.900 1.326.000

Gesamtausgaben 12.606.000
12.135.812

9.106.900 7.547.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.597.100
-12.128.965

-9.099.700 -7.539.900
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 09 Brandschutz 
 
 

Vorwort 
 
 

Nach § 6 des Landesgesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den 
Katastrophenschutz (Brand- und Katastrophenschutzgesetz - LBKG -) vom 2. November 1981 
(GVBl. S. 247) in der z. Zt. geltenden Fassung hat das Land im Brandschutz, in der 
Allgemeinen Hilfe und im Katastrophenschutz insbesondere folgende Aufgaben zu erfüllen: 
 
- Vorhaltung der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule (LFKS) als zentrale 

Ausbildungsstätte für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz. 
 

Dieser obliegt die Aufgabe der Aus- und Fortbildung von Angehörigen der Feuerwehren und 
aller weiteren Organisationen des Katastrophenschutzes. 
 
Schwerpunkte der Aus- und Fortbildung im Bereich Brandschutz (Kapitel 0309) für die 
Freiwilligen Feuerwehren, Berufs- und Werkfeuerwehren sind insbesondere: 
 

- Ausbildung aller Führungskräfte (Gruppen-, Zug- und Verbandsführer), 

- Ausbildung aller Leiter der Feuerwehren, 

- Ausbildung der Technischen Einsatzleitungen und Führungsstäbe, 

- Ausbildung von Personal für Feuerwehreinsatzzentralen und Einsatzleitfahrzeuge, 

- Laufbahnausbildung für den mittleren und gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst, 

- Didaktische und fachliche Ausbildung der Kreisausbilder der Landkreise, 

- Fachausbildung aller Einsatzkräfte für Spezialaufgaben, insbesondere technische Hilfe, 

  Feuerwehrtaucher, Brandbekämpfungstrainer, ABC-Stoffe. 

 
- Fachtechnische Beratung der kommunalen Aufgabenträger bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 

(§ 6 Nr. 5 LBKG). Darüber hinaus hat sich das Land in § 35 Abs. 3 LBKG und in § 19 Abs. 1 
LFAG verpflichtet, Zuweisungen für aufgabenbezogene Investitionen (Feuerwehrhäuser, 
Feuerwehrfahrzeuge, Feuerwehrgeräte, Leitstellen, Gleichwellenfunknetze, persönliche 
Ausrüstung) zu gewähren. Die kommunalen Aufgabenträger sind auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben für die Verwendungszwecke im Sinne des Feuerschutzsteuergesetzes vom 
10.01.1996 (BGBl.I S. 18) und des § 18 des Landesfinanzausgleichsgesetzes (LFAG) vom 30.11.1999 (GVBl. S. 415) in den 
jeweils z.Zt. geltenden Fassungen. Die Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer sind bei Kapitel 20 01 Titel 059 01 veran-
schlagt. Ausgaben bei Kapitel 03 09 dürfen bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei Kapitel 03 09 und der Ist-Einnahmen bei Kapi-
tel 20 01 Titel 059 01 (Feuerschutzsteueraufkommen) geleistet werden; dies gilt nicht für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 für 
einen Anteil des Aufkommens aus der Feuerschutzsteuer in Höhe von jeweils 3 Mio EUR.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

1. Ausbildungspauschale

2. Entgelte für Übernachtungen an der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

3. Verpflegungsentgelte von Angehörigen der Werks- und Berufsfeuerwehren

4. Verpflegungsentgelte der Bediensteten und Gäste der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen oder nur gelgentlich anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 06 044 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

160.000
177.980

199.500 199.500

119 69 044 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.000
300

800 800

124 01 044 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 20.000
24.413

22.000 22.000

124 02 044 Miete für die Unterbringung von  Katastrophenschutzfahr-
zeugen des Bundes

0 0 0

132 01 044 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 60.000
198.352

200.000 120.000

132 02 044 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.100
3.107

1.500 1.500

181 01 044 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

Summe HGr. 1: 244.100
404.152

423.800 343.800



- 125 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 09 Brandschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattung des Bundes für Personal- und Sachkosten zur Durchführung von Lehrgängen des Katastrophenschutzes in der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 01
neu

018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 0 0

231 05 044 Erstattungen vom Bund für integrierte Katastrophenschutz-
ausbildung

174.000
390.003

200.000 200.000

231 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

231 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

232 01
neu

018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 0 0

232 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

232 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

233 01
neu

018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 0 0

233 05 044 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden für 
Lieferungen

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei HGr 4, HGr 5, HGr 6, HGr 8 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

233 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

233 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Summe HGr. 2: 174.000
390.003

200.000 200.000

412 01 044 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

0 0 0

422 01 044 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.640.000
2.566.382

2.613.300 2.581.400

Im Stellenplanabschnitt Kreisverwaltungen dürfen freiwerdende 
Stellen nicht wiederbesetzt werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Branddirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Branddirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberbrandrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Brandoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Brandamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Brandamtmann A11       gD        6,00 6,00 6,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Kreisverwaltungen

Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Erläuterungen:

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Zugänge

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Brandoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Hauptbrandmeister A9        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

Brandoberamtsrat A13       gD        2,00 1,00 1,00

Brandamtsrat A12       gD        7,00 9,00 9,00

Brandamtmann A11       gD        4,00 3,00 3,00

Zusammen: 13,00 13,00 13,00

Leitender Branddirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Oberbrandrat A14       hD        4,00 4,00 4,00

Brandoberamtsrat A13       gD        5,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Brandoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Brandamtsrat A12       gD        7,00 9,00 9,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Brandamtmann A11       gD        4,00 4,00 4,00

Brandoberinspektor A10       gD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Hauptbrandmeister A9        mD        2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 30,00 30,00 30,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 57,00 57,00 57,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A10 Brandoberinspektor

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Kreisverwaltungen

Stellenhebungen

Stellensenkungen

Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Stellensenkungen

Stellenumbenennungen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A9 Hauptbrandmeister

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A11 Brandamtmann nach A12 Brandamtsrat

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Neue Senkungen

1,00 0,00 von A13 Brandoberamtsrat nach A12 Brandamtsrat

1,00 0,00 Neue Senkungen insgesamt

1,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

Senkungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 von A13 Brandoberamtsrat nach A12 Brandamtsrat

2,00 0,00 Senkungen im Haushaltsvollzug insgesamt

2,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

1,00 0,00 A13 von Brandoberamtsrat mit Amtszulage nach 
Brandoberamtsrat

1,00 0,00

1,00 0,00

422 04 044 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0
2.480

0 0

422 05 044 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

422 08 044 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 11

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Stellenplan:

424 01 044 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

14.100
13.655

13.500 13.500

427 01 044 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 33 044 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 21.100
20.573

14.600 14.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Einsatz nebenamtlicher Lehrkräfte für besondere Fachunterrichte/-vorträge, insbesondere in Laufbahn-
lehrgängen

9.500 9.500

2. Prüfungsvergütung für die Prüfungskommissionen bei den Laufbahnprüfungen der Berufsfeuerwehran-
gehörigen, bei den Prüfungen der hauptamtlichen Werk-Feuerwehrmänner sowie bei den Prüfungen 
zum Erwerb des Bootsführerscheines.

5.100 5.100

Summe: 14.600 14.600

428 01 044 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.714.900
1.718.374

1.693.000 1.700.800

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 2,00  bei Ausbildungs-
ende

2013: 2,00  bei Ausbildungs-
ende

E 9       4,00 4,00 4,00

E 9       0,00 0,00 0,00

E 8       10,75 10,75 10,75

E 7       5,50 5,50 5,50

E 6       4,00 4,00 4,00

E 5       10,50 9,25 9,25

E 3       4,75 4,50 4,50

E 2       1,25 1,25 1,25

Zusammen: 45,75 44,25 44,25
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

E 6       1,00 1,00

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 45,75 44,25 44,25

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,25 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

0,25 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

1,50 0,00 Sonstige Abgänge

1,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 044 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100 100

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 176.000
224.484

289.500 347.900

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

0
9.622

14.500 15.100

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

3.800
5.572

6.500 6.500

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

439 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Voraussichtlicher Bedarf an Beihilfen gemäß der Beihilfenverordnung des Landes Rheinland-Pfalz für die in den Stellenplänen des Kapitels 03 09 vorgesehenen Bedien-
steten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Die Ausgaben bei HGr 4, HGr 5, HGr 6, HGr 8 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

Feuerwehrtechnische Geräte der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in den Bereichen Brandschutz, technische Hilfeleistung, Wasserschutz, Atemschutz, Ge-

441 01 044 Beihilfen 157.100
159.942

163.700 170.500

443 01 044 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0 0

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

500
450

1.000 1.000

443 05 044 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.700
5.677

7.100 7.100

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

22.700
60.595

64.400 67.100

453 01 044 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.500
1.716

1.700 1.700

Summe HGr. 4: 4.757.500
4.789.522

4.882.900 4.927.300

511 01 044 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

107.900
85.078

101.400 101.400

511 04 044 Geräte, Ausstattungsgegenstände sowie sonstige 
Gebrauchsgegenstände für die technischen Einrichtungen 
des Brandschutzes

155.900
107.961

157.500 154.500
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

511 04

fahrstoffe, Fernmelde- und Feuerwehrtechnik.

Erläuterungen:

Erneuerung bzw. Ergänzung der Ausstattung im Bereich

- der Unterkunftsräume

- der Freizeiteinrichtungen

- der Küche und Kantine

Erläuterungen:

1. Treib- und Schmierstoffe

2. Unterhaltung und Instandsetzungen

3. Sonderuntersuchungen

4. Beschaffung und Unterhaltung der Dienst- und Schutzkleidung

5. medizinische Verbrauchsgüter

6. Sonstiges

In Betracht kommen 1 landeseigener Personenkraftwagen, 67 landeseigene Sonderfahrzeuge sowie 5 Leasingfahrzeuge.

Erläuterungen:

  1. Heizungskosten (Gas)

  2. Elektrizität

  3. Gebäudereinigung

  4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

  5. Steuern, Abgaben

  6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

  7. Pflege der Außenanlagen

  8. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

  9. Sonstige Nebenkosten 

In Betracht kommen 8 verwaltungseigene Gebäude der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule einschließlich Sporthalle mit insgesamt 15.667,37 qm Nutz- und Ne-
benfläche zzgl. Übungsgelände.

Erläuterungen:

Leertitel.

511 05 044 Geräte und Ausstattungsgegenstände für die Unterkunfts-
räume und Einrichtungen der Lehrgangsteilnehmer

20.000
19.115

20.000 20.000

514 01 044 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

102.000
97.241

102.000 102.000

514 02 044 Beköstigung 151.000
142.937

155.000 155.000

517 01 044 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 345.200
335.936

352.600 369.400

518 01 044 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0 0

518 02 044 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 7.000
1.661

2.000 2.000

518 05 044 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

488.100
480.816

481.900 497.300
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Angaben in EUR
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518 05

Erläuterungen:

Die Aufteilung der Miete für die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" erfolgt zwischen den Bereichen 
Brandschutz und Katastrophenschutz im Verhältnis 60:40.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

In Betracht kommen 5 allgemeine Dienst-Kfz der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule, 1 Kommandowagen (KdoW) für das Fachreferat "Brand- und Katastrophen-
schutz" der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) sowie 9 Dienst-Kfz für feuerwehrtechnische Bedienstete bei den Landkreisen.

Mehr wegen der Umstellung des Flottenmanagements.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für ggf. anfallende kleinere Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten sowie Umbauarbeiten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für ggf. anfallende kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Erläuterungen:

518 12 044 Leasing von Maschinen und Geräten 0
4.210

0 0

518 13 044 Leasing von Dienstfahrzeugen 31.000
30.255

51.000 51.000

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Dienstfahr-
zeuge Kommunen oder kommunalen Gebietskörperschaften 
unentgeltlich überlassen werden.

519 01 044 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 0 0 0

519 02 044 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

0 0 0

525 01 044 Aus- und Fortbildung 82.700
39.798

68.700 68.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Allgemeine und schulinterne Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für die Lehrkräfte und die übrigen Be-
diensteten (insbes. Sachkundennachweise)

27.500 27.500

2. Fachspezifische Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 16.200 16.200

3. Ausbildungskosten für Aufstiegsbeamte und Referendare 25.000 25.000

Summe: 68.700 68.700

525 05 044 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 1.000 1.000 1.000

525 11 044 Lehr- und Lernmittel 82.700
72.986

60.000 60.300
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

1. Sachverständigenkosten

2. Wiederholungsprüfungen für die neue Feuerwehrschutzkleidung

Erläuterungen:

Erläuterungen:

1. Werbungskosten für die Brandschutzverhütung sowie Aufwendungen bei Veranstaltungen

2. Aufklärung der Bevölkerung über Brandschutzfragen

3. Lehrgangskataloge und Dokumentationen

4. Sonstiges

Erläuterungen:

Erläuterungen:

526 01 044 Kosten für Sachverständige 1.500
463

1.100 1.100

526 11 044 Gerichts- und ähnliche Kosten 100
68

100 100

527 01 044 Reisekostenvergütungen 33.700
35.030

32.200 32.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Allgemeine Dienstreisen der ADD Trier 7.000 7.000

2. Allgemeine Dienstreisen der LFKS 11.000 11.000

3. Technischer Prüf- und Abnahmedienst LFKS 14.200 14.200

Summe: 32.200 32.200

531 02 044 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

32.700
18.439

32.800 32.800

533 01 044 Aus- und Fortbildung für nichtstaatliche Feuerwehrangehö-
rige

320.000
208.179

320.000 320.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Fahrtkosten 181.000 181.000

2. Tagegelder 69.000 69.000

3. Kosten für externe Unterbringung 67.000 67.000

4. Lehrfahrten und Veranstaltungsbesuche 3.000 3.000

Summe: 320.000 320.000

533 02 044 Feuerwehr-Jubiläen und  Ehrungen verdienter Feuerwehran-
gehöriger

30.100
24.851

29.600 29.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Beschaffung von Erinnerungsgeschenken des Landes 4.500 4.500

2. Beschaffung von Feuerwehrehrenzeichen und Urkunden 25.100 25.100

Summe: 29.600 29.600
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

533 02

Rechtsgrundlage zu Nr. 2:

Brand- und Katastrophenschutzgesetz vom 2.11.1981 (GVBl. S. 247, BS 215-50) und Verwaltungsvorschrift des ISM vom 6.12.1984 (MinBl. S. 498).

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Mehrbedarf wegen höherer Zahl aufgaben- und themenorientierter Dienstbesprechungen an der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen). 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben bei HGr 4, HGr 5, HGr 6, HGr 8 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

533 03 044 Feuerwehrwettbewerbe zur Hebung des Ausbildungsstan-
des

5.100 4.100 4.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Teilnahme an nationalen und internationalen Wettbewerben 2.000 2.000

2. Förderung der Wettbewerbe auf überörtlicher Ebene 2.100 2.100

Summe: 4.100 4.100

533 04 044 Feuerwehrdienstbesprechungen und Feuerwehrvorführun-
gen

11.100
6.699

12.100 12.100

547 02 044 Sachkosten des Juristischen Informationssystems JURIS 0 0 0

547 69 044 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500 500 500

Aus Titelgruppen: 119.800
79.399

78.000 78.000

Summe HGr. 5: 2.129.100
1.791.121

2.063.600 2.093.100

631 01
neu

018 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 0 0

632 01
neu

018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 0 0
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zuweisungen an die kreisfreien Städte für die Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der Gefahrenverhütungsschau gem. § 33 Abs. 2 LBKG. Es handelt sich hierbei 
um Aufgaben des Landes, die von den kreisfreien Städten mit eigenem Personal im Auftrag des Landes durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Zuweisungen an die kreisfreien Städte mit Berufsfeuerwehren für die Ausbildung von Bediensteten zum gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst in Landesfeuerwehr-
schulen anderer Bundesländer.                                                      

Die Zuweisungen werden gewährt, weil die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule Rheinland-Pfalz solche Ausbildungsgänge aus räumlichen, zeitlichen und perso-
nellen Gründen nicht anbieten kann.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zuschüsse für:

1. die Brandschutzforschung

2. den Normenausschuss

3. die allgemeine Verbandsarbeit des Landesfeuerwehrverbands, das Musikwesen und den Verdienstausfall

4. Jugendfeuerwehr

5. sonstige Einzelfälle

Erläuterungen:

Beitrag für die Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes e.V.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben bei HGr 4, HGr 5, HGr 6, HGr 8 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

633 01
neu

018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0

633 02 044 Zuweisungen an Gemeinden für die Durchführung der 
Gefahrenverhütungsschau

300.000
300.000

300.000 300.000

633 03 044 Zuweisungen an Städte mit Berufsfeuerwehren für die Aus-
bildung von feuerwehrtechnischen Bediensteten

70.000
35.831

70.000 70.000

671 10 044 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0 0 0

681 01 044 Unterstützung im Feuerwehrdienst verunglückter Personen 
oder deren Hinterbliebener sowie von im Feuerwehrdienst 
erkrankten Personen

15.000
7.500

15.000 15.000

686 01 044 Zuschüsse zur Förderung des Brandschutzwesens an son-
stige Körperschaften, Vereine, Verbände usw.

325.000
224.278

322.000 322.000

686 02 044 Beiträge an Vereine im Brandschutzwesen 400
295

300 300

Summe HGr. 6: 710.400
567.904

707.300 707.300
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen:

811 01 044 Erwerb von Dienstfahrzeugen 300.000
185.050

440.000 420.000

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Dienst- und 
Einsatzfahrzeuge Kommunen oder kommunalen Gebietskörper-
schaften unentgeltlich überlassen oder zu einem geringeren Wert 
als dem Anschaffungswert abgegeben werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 270.000

davon fällig

2013 bis zu 250.000

2014 bis zu 0 270.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 189.000 250.000

davon veranschlagt 189.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 501.000 440.000

davon veranschlagt 251.000 170.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 270.000

Veranschlagt zusammen 440.000 420.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 250.000 270.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kommandowagen -KdoW- LFKS 50.000

2. Hilfeleistungs-Löschfahrzeug HLF 10/10 220.000 0

3. Gerätewagen-Gefahrgut 1 (GWG 1) 100.000 250.000

4. Einsatzleitfahrzeug (ELW) - LFKS 120.000 0

5. Rettungs- und Transportboot (RTB) samt Trailer 0 50.000

6. Schlauchboot 0 70.000

Summe: 440.000 420.000

812 01 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 381.000
111.461

290.000 127.000
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812 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Ausstattung der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule:

Weniger, wegen der zeitlichen Streckung von Beschaffungsmaßnahmen.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Erläuterungen:

Leertitel.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 70.000 0

davon veranschlagt 70.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 220.000 127.000

davon veranschlagt 220.000 127.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 290.000 127.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

2012
EUR

2013
EUR

1. Allgemeine Ausstattung 92.000 60.000

2. Technische Ausstattung 198.000 67.000

Summe: 290.000 127.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

245.000
245.092

276.900 284.300

861 02
neu

018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

883 01 044 Zuweisungen an Gemeinden (Gv.) zur Förderung des Brand-
schutzwesens

6.121.300
6.728.590

2.830.400 3.028.900

Einnahmen aus Erstattungen (Kostenanteile der Gemeinden) 
sind von der Ausgabe abzusetzen.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 09 Brandschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Weniger wegen der teilweisen Aufhebung der Zweckbindung zur Verwendung des Aufkommens aus der Feuerschutzsteuer für den Brandschutz für die Jahre 2012 und 
2013.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.000.000 6.000.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 2.000.000 2.000.000

2015 bis zu 2.000.000 2.000.000

2016 bis zu 0 2.000.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 6.795.000 7.999.600

davon veranschlagt 2.795.400 2.799.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 3.999.600 5.200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.035.000 6.229.300

davon veranschlagt 35.000 229.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.000.000 6.000.000

Veranschlagt zusammen 2.830.400 3.028.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 7.999.600 11.200.000

Aus Titelgruppen: 35.200 25.200 25.200

Summe HGr. 8: 7.082.500
7.270.194

3.862.500 3.885.400
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 09 Brandschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf EDV

2. Fachbücher, Zeitschriften EDV

3. Fernmeldegebühr EDV

4. EDV-Geräte und Ausstattung

5. Wartungskosten Hardware

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

1. Schulung des Personals der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

2. Schulungsmaßnahmen für EVUS-Anwender

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

1. Kauf und Pflege von Software

2. Vergabe von Arbeiten zur Entwicklung der Lehrgangsverwaltung, des Internetportals und der Datenbankanwendungen

3. Netzwerkplanung und Netzwerkbetrieb

4. Web-Plattform bei der Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen/Aufrüstung von Arbeitsplatzrechnern, Laptops, Monitoren, Servern, sonstiger Hardware (Drucker/Scanner) und der Netzstruktur.

511 99 044 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

22.000
12.660

18.000 18.000

514 99 044 Verbrauchsmaterial 6.000
2.714

5.000 5.000

525 99 044 Aus- und Fortbildung 5.000
1.188

5.000 5.000

539 99 044 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

86.800
62.837

50.000 50.000

812 99 044 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

35.200 25.200 25.200

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 155.000
79.399

103.200 103.200

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 155.000
79.399

103.200 103.200
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 09 Brandschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

244.100
404.152

423.800 343.800

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

174.000
390.003

200.000 200.000

Gesamteinnahmen 418.100
794.155

623.800 543.800

HGr. 4 Personalausgaben 4.757.500
4.789.522

4.882.900 4.927.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.129.100
1.791.121

2.063.600 2.093.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

710.400
567.904

707.300 707.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

7.082.500
7.270.194

3.862.500 3.885.400

Gesamtausgaben 14.679.500
14.418.741

11.516.300 11.613.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -14.261.400
-13.624.586

-10.892.500 -11.069.300
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 09 Brandschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 03 10 Polizeibehörden

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 10 Polizeibehörden 
 
 
  Vorwort  
 
Die fünf Polizeipräsidien Koblenz, Mainz, Rheinpfalz in Ludwigshafen am Rhein, Westpfalz in 
Kaiserslautern und Trier unterstehen als Polizeibehörden (§ 77 i. V. m. § 76 Abs. 2 Polizei- und 
Ordnungsbehördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. November 1993 (GVBl. S. 595) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 15. Februar 2011 (GVBl. S. 26), BS 2012-1) unmittelbar dem 
Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. Sie gliedern sich in Fach- und Flächendirek-
tionen, Inspektionen und bei Bedarf in Polizeiwachen (Landesverordnung über die Dienstbezir-
ke und die Gliederung der Polizeipräsidien sowie die sachliche Zuständigkeit des Wasser-
schutzpolizeiamtes vom 27. Juli 1993 (GVBl. S. 435), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
2. März 2011 (GVBl. S. 78), BS 2012-1-4; Verwaltungsvorschrift über die Organisation des poli-
zeilichen Einzeldienstes (OrgPol) vom 1. September 1997 (MinBl. S. 430, 2007 S. 668), zuletzt 
geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 2. März 2011 (MinBl. S. 66). 
 
Die Polizeipräsidien nehmen innerhalb ihres Dienstbezirkes alle polizeilichen Aufgaben wahr. 
Dazu zählen nach dem POG: 
 

- Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung abzuwehren 
- Vorbereitungen zu treffen zur Abwehr künftiger Gefahren 
- Verhütung von Straftaten 
- Schutz privater Rechte unter bestimmten Voraussetzungen 
- Abwehr von Gefahren durch den Straßenverkehr. 

 
Ferner hat die Polizei insbesondere die Aufgaben zu erfüllen, die ihr durch sonstige Rechtsvor-
schriften übertragen wurden. Dazu rechnen die Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrig-
keiten sowie die Zuständigkeiten nach dem Ausländerrecht. 
 
Mit dem Rundschreiben vom 3. März 2011 (MinBl. S. 448) wurden die "Aufgaben und Zustän-
digkeiten innerhalb der Polizeipräsidien" neu festgelegt. 
 
Die Zentralstelle für Polizeitechnik mit Sitz in Mainz untersteht als Polizeieinrichtung (§ 83 i. v. 
m. § 76 Abs. 3 POG) unmittelbar dem Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. Sie 
unterstützt im Rahmen ihrer Zuständigkeit die Polizeibehörden bei der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben. Ihr sind zentrale Aufgaben im Bereich der Polizeitechnik sowie als zentraler Vergabe-
stelle polizeispezifischer Produkte übertragen. 
 
Die nachfolgend genannten Ziele gelten für den gesamten Polizeibereich (Kapitel 03 10 bis 03 
14). 
 
Zur Erfüllung der polizeilichen Aufgaben und zur Gewährleistung der Inneren Sicherheit soll der 
Personalbestand von mindestens 9.014 ausgebildeten Polizeibeamtinnen und -beamten lang-
fristig, auch über das Jahr 2016 hinaus erhalten und verstetigt werden. Diesem Ziel, aber auch 
der eingetretenen Verschärfung der Gefährdungslage durch den internationalen Terrorismus, 
sowie der Arbeit in den permanenten Aufgabenfeldern, wie z.B. der Kriminalitätsbekämpfung, 
der Überwachung der Telekommunikation, der Bewältigung komplexer Einsatzlagen und der 
Verkehrssicherheitsarbeit muss bei Festlegung der Einstellungsquoten Rechnung getragen 
werden.  
Parallel zu der durch die anstehenden hohen Ruhestandsabgänge erfolgenden personellen 
Abschmelzung soll bis zum Jahr 2016 eine Rückführung der Planstellen auf den Zielwert von 
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9.014 erfolgen, wobei die jeweilige Übernahme der Fachhochschulabsolventinnen und -
absolventen des Fachbereichs Polizei auf Planstellen gewährleistet bleiben muss. 
 
Die zweigeteilte Laufbahn wurde in den vergangenen Haushaltsjahren stellenplanmäßig und 
weitestgehend auch personell abgeschlossen.  
 
Eine effektivere Einsatzfähigkeit wird sichergestellt durch 
 

• Weiterentwicklung und Betrieb der Informations- und Kommunikations-Infrastruktur so-
wie des polizeilichen Vorgangsbearbeitungs-, Recherche-, Informations- und Fahn-
dungssystems, 

• Modernisierung und Optimierung der polizeilichen Liegenschaften 
• Fortführung der Ausstattung der Polizeibeamtinnen und -beamten mit Schutzwesten, 
• Bereitstellung moderner und leistungsfähiger Einsatzfahrzeuge, 
• Weiterentwicklung und Betrieb technischer Einrichtungen zur Kriminalitätsbekämpfung, 
• Maßnahmen der Notfallvorsorge zur Erhaltung der Handlungsfähigkeit der Polizei bei 

Versorgungsengpässen, Stromausfällen und sonstigen Störungen. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Ausgaben- und Personalbewirtschaftung bei der Polizei können 
die Einnahmen, Ausgaben und Stellenpläne der Kapitel 03 10 bis 03 14 wie ein gemeinsames Kapitel bewirtschaftet werden.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus Gebühren und Auslagen, z.B. für Akteneinsicht durch Versicherungen und Rechtsanwälte bei Verkehrsordnungswidrigkeiten und 
bei Fehlalarmen.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind abführungspflichtige Vergütungen nach der Nebentätigkeitsverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 042 Verwaltungsgebühren 800.000
1.008.344

800.000 800.000

111 12 042 Gebühren für Werttransporte, ungerechtfertigte Alarmierun-
gen und Verkehrssicherheitstraining

550.000
1.875.614

550.000 550.000

Vgl. Vermerk bei TG 74.

112 01 042 Geldbußen 11.000.000
8.786.590

11.000.000 11.000.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Verwarnungsgelder 6.400.000 6.400.000

2. Geldbußen 4.600.000 4.600.000

Summe: 11.000.000 11.000.000

119 01 042 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 07
neu

042 Einnahmen aus der Erhebung von Parkberechtigungsent-
gelten

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 534 02.

119 08
neu

042 Erlöse aus dem Verkauf von Job-Tickets 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 534 02.

119 12 042 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000
5.205

1.000 1.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stundungs- und Verzugszinsen infolge von Lieferverzögerungen

Erläuterungen:

Erstattungen von Aufwendungen z.B. beim Befördern desorientierter Personen und Polizeibegleitungen. 

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen (Werkdienstwohnungen)

2. Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschl. Nebenentgelte von

    a) Bediensteten

    b) Dritten

3. Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte

4. Sonstige Einnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind insbesondere Einnahmen aus dem Vertrieb von unter Mitwirkung der Polizei erstellter Software durch private Anbieter.

Erläuterungen:

Verkaufserlöse von Dienstkraftwagen und Krafträdern nach Maßgabe der bei Titel 811 74 und Titel 518 74 veranschlagten Ersatzbeschaffungen.

119 14 042 Einnahmen aus Belohnungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 02.

119 15 042 Einnahmen aus Vertragsstrafen 0 0 0

119 16 042 Aufwendungsersatz 100.000
68.380

100.000 100.000

119 69 042 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100.000
77.137

100.000 100.000

124 01 042 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 47.600
30.087

47.600 47.600

129 01 042 Schutzgebühren und Einnahmen aus Lizenzen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 539 99.

132 01 042 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 100.000
254.276

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei TG 74.

132 02 042 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

21.500
19.212

21.500 21.500

Vgl. Vermerk bei 511 01.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Durch die Modernisierung der verkehrstechnischen Geräte werden in den nächsten Jahren voraussichtlich Verkaufserlöse erzielt, deren Höhe noch nicht absehbar ist.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen vom Bund für Impfungen und Untersuchungen im Rahmen internationaler Hilfsaktionen.

Erläuterungen:

Kostenerstattung von Gemeinden und Gemeindeverbänden für die von der Polizei durchgeführte Auswertung von Geschwindigkeitsverstößen und die Zurverfügungstel-
lung der Bilddokumentation (Auswertekosten).

Erläuterungen:

Die Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für die Förderung von Ausbildungs-/Arbeitsplätzen von schwerbehinderten Menschen werden bei Tit. 427 01 abgesetzt.

Erläuterungen:

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

132 05 042 Erlöse aus der Veräußerung von verkehrstechnischem Gerät 0
3.043

0 0

Vgl. Vermerk bei 812 04.

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 1: 12.720.100
12.127.888

12.720.100 12.720.100

231 04 042 Erstattungen von Verwaltungskosten vom Bund 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 443 05.

231 44 042 Erstattungen vom Bund für Qualifizierungsmaßnahmen 
nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz

200 200 200

233 03 042 Erstattung von Sachausgaben von Gemeinden und Gemein-
deverbänden

100.000
429.397

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei TG 74.

233 15 042 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

200
32.337

200 200

Vgl. Vermerk bei Titel 427 15.

235 05 042 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 8.000 8.000 8.000

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

200
231.800

200 200

Vgl. Vermerk bei 428 01.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kostenerstattung für die Datenübermittlung an die Landesmeldestelle für den Verkehrswarndienst durch die Rundfunkanstalten.

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Schutzpolizei

281 01 042 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 0
2.548

0 0

Vgl. Vermerk bei 511 73.

Summe HGr. 2: 108.600
696.082

108.600 108.600

412 02 042 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 0 0 0

412 11 042 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

12.500
12.565

12.500 12.500

422 01 042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

314.618.600
314.136.413

320.901.200 320.051.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Polizeidirektor A16       hD        3,00 4,00 4,00

Polizeidirektor A15       hD        30,00 29,00 29,00

Polizeioberrat A14       hD        49,00 48,00 48,00

davon ku 2012: 10,00  nach A13 hD bei 
Ausscheiden der Stelleninha-
ber ab 2012

2013: 10,00  nach A13 hD bei 
Ausscheiden der Stelleninha-
ber ab 2012

Polizeirat A13       hD        8,00 8,00 8,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        193,00 189,00 195,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        427,00 425,00 454,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        656,00 653,00 781,00

Polizeioberkommissar A10       gD        609,50 609,50 743,50

Polizeikommissar A9        gD        568,75 597,75 618,75

Zusammen: 2.544,25 2.563,25 2.881,25
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Schutzpolizei - Bewährungsaufstieg

Kriminalpolizei

Kriminalpolizei - Bewährungsaufstieg

Lagezentrum

Polizeiverwaltungsdienst

Polizeihauptkommissar A12       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Polizeihauptkommissar A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Polizeikommissar A9        gD        37,00 37,00 37,00

davon kw 2012: 37,00 

2013: 37,00 

Zusammen: 39,00 39,00 39,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        613,00 613,00 613,00

Polizeioberkommissar A10       gD        1.782,00 1.782,00 1.782,00

Polizeikommissar A9        gD        734,00 704,00 384,00

Zusammen: 3.129,00 3.099,00 2.779,00

Leitender Kriminaldirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Kriminaldirektor A15       hD        16,00 16,00 16,00

Kriminaloberrat A14       hD        6,50 6,50 6,50

Kriminalrat A13       hD        6,50 6,50 6,50

Erster Kriminalhauptkommissar A13       gD        105,00 105,00 105,00

Kriminalhauptkommissar A12       gD        206,00 206,00 206,00

Kriminalhauptkommissar A11       gD        369,00 369,00 369,00

Kriminaloberkommissar A10       gD        292,00 292,00 292,00

Kriminalkommissar A9        gD        117,00 147,00 147,00

Zusammen: 1.120,00 1.150,00 1.150,00

Kriminalhauptkommissar A11       gD        92,00 92,00 92,00

Kriminaloberkommissar A10       gD        205,00 205,00 205,00

Kriminalkommissar A9        gD        130,00 100,00 100,00

Zusammen: 427,00 397,00 397,00

Polizeioberrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Polizeirat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        5,00 5,00 5,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        6,00 6,00 6,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 18,00 18,00 18,00

Polizeipräsident B3        hD        6,00 6,00 6,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,75 0,75 0,75

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Polizeioberamtsrat A13       gD        6,00 6,00 6,00

Polizeiamtsrat A12       gD        15,00 12,00 12,00

davon ku 2012: 1,00  nach A11 gD

2013: 1,00  nach A11 gD

Polizeiamtmann A11       gD        25,00 27,00 27,00

Polizeioberinspektor A10       gD        24,00 25,00 25,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Polizeiinspektor A9        gD        25,50 26,50 27,50

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Amtsinspektor A9        mD        9,50 5,00 4,00

davon ku 2012: 4,00  nach A8 mD

2013: 4,00  nach A8 mD

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        6,00 6,00 6,00

Polizeihauptsekretär A8        mD        28,50 29,00 29,00

Polizeiobersekretär A7        mD        14,00 17,00 17,00

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,75  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Polizeisekretär A6        mD        12,50 12,50 12,50

Zusammen: 181,75 181,75 181,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7.420,00 7.409,00 7.407,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Schutzpolizei

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenhebungen

Schutzpolizei - Bewährungsaufstieg

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Kriminalpolizei

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

30,00 320,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

30,00 320,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

30,00 320,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A14 Polizeioberrat Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

3,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

1,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

2,00 0,00 A12 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

1,00 0,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

2,00 2,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

1,00 0,00 A9 Polizeikommissar Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
422 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

11,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

19,00 318,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A15 Polizeidirektor nach A16 Leitender Polizeidirektor

0,00 6,00 von A12 Polizeihauptkommissar nach A13 Erster Polizeihauptkommissar

0,00 35,00 von A11 Polizeihauptkommissar nach A12 Polizeihauptkommissar

0,00 165,00 von A10 Polizeioberkommissar nach A11 Polizeihauptkommissar

0,00 299,00 von A9 Polizeikommissar nach A10 Polizeioberkommissar

1,00 505,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 505,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

30,00 320,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
10 / 422 01

30,00 320,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

30,00 320,00 Stellen Abgänge insgesamt

-30,00 -320,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen



- 152 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 10 Polizeibehörden

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Kriminalpolizei - Bewährungsaufstieg

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Polizeiverwaltungsdienst

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellensenkungen

Erläuterungen:

Es handelt sich um Abordnungen innerhalb des Polizeibereiches.

30,00 0,00 A9 Kriminalkommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

30,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

30,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

30,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

30,00 0,00 A9 Kriminalkommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
10 / 422 01

30,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

30,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-30,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 1,00 A9 Polizeiinspektor infolge Verwendungsaufstieg Umwandlung / Umsetzung von 03 
10 / 422 01

1,00 1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 1,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 1,00 A9 Amtsinspektor infolge Verwendungsaufstieg Umwandlung / Umsetzung nach 03 
10 / 422 01

1,00 1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

3,00 0,00 von A12 Polizeiamtsrat nach A11 Polizeiamtmann Vollzug ku-Vermerk

1,00 0,00 von A11 Polizeiamtmann nach A10 Polizeioberinspektor Vollzug ku-Vermerk

3,50 0,00 von A9 Amtsinspektor nach A8 Polizeihauptsekretär Vollzug ku-Vermerk

3,00 0,00 von A8 Polizeihauptsekretär nach A7 Polizeiobersekretär Vollzug ku-Vermerk

10,50 0,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

10,50 0,00 Stellensenkungen insgesamt

422 04 042 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

3.100.000
3.776.248

3.700.000 3.700.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 4,00 4,00 4,00

Gehobener Dienst 34,00 70,00 70,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 14,00 0,00 0,00

Zusammen: 52,00 74,00 74,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

422 05 042 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 100.000
139.766

100.000 100.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        9,00 9,00 9,00

Sekretäranwärter ANW       mD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 12,00 12,00 12,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 12,00 12,00 12,00

422 08 042 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.048.100
977.759

1.048.100 1.048.100

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.200.000
853.553

1.011.500 1.011.500

424 01 042 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.600.000
1.696.171

1.718.200 1.718.200

427 01 042 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 30.000
52.443

111.300 111.300

427 15 042 Bezüge und Vergütungen für Vertretungskräfte im Rahmen 
von Freistellungen zur Wahrnehmung eines kommunalen 
Ehrenamtes als Ortsbürgermeister/in

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
233 15 geleistet werden.

427 32 042 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

428 01 042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 45.733.500
43.479.996

44.935.300 44.757.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      4,00 5,00 5,00

E 11      26,00 25,00 25,00

E 10      71,00 72,00 72,00

E 9       106,50 104,50 104,50

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

davon kw 2012: 1,50  infolge Trennungs-
geldzentralisierung

2013: 1,50  infolge Trennungs-
geldzentralisierung

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 8       199,25 198,50 198,50

davon kw 2012: 1,00  infolge Trennungs-
geldzentralisierung

2013: 1,00  infolge Trennungs-
geldzentralisierung

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon ku 2012: 1,00  nach E 5 mD

2013: 1,00  nach E 5 mD

E 7       19,50 19,50 19,50

E 6       170,50 168,50 168,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

E 5       424,75 424,75 424,75

E 4       21,00 20,00 20,00

E 3       9,50 9,50 9,50

E 2Ü      2,50 2,50 2,50

E 2       41,50 40,50 40,50

Azubi     48,00 48,00 48,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zusammen: 1.144,00 1.138,25 1.138,25

E 9       4,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00 

2013: 3,00 

E 8       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 6       3,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50 

2013: 0,50 

E 5       1,00 0,00 0,00

E 2       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 10,00 4,50 4,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 3,00 3,00 3,00

E 6 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 2,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 6 - mD 4,00 4,00 4,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.144,00 1.138,25 1.138,25

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Abgänge

0,25 0,00 E 8 polizeiinterner Ausgleich wegen 
Cert

Umwandlung / Umsetzung von 03 
12 / 428 01

0,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 0,00 E 11 Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
428 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 428 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 428 77

2,00 0,00 E 6 Übertragung von Kap. 0310 Tit. 
428 01 - Schupo - nach Kap. 0302 
Tit. 428 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 428 77

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von E 10 nach E 11

3,00 0,00 von E 9 nach E 10

1,00 0,00 von E 8 nach E 10

5,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 von E 10 nach E 12

1,00 0,00 von E 10 nach E 11

2,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

7,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 9

2,50 0,00 E 6

1,00 0,00 E 5

1,00 0,00 E 2

5,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

5,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-5,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 042 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

600 600 600

439 01 048 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

1.300.000
1.468.279

1.300.000 1.300.000

443 03 048 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

800.000
830.477

800.000 800.000

443 05 042 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

320.000
214.717

300.000 300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 04 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld, auch aus Anlass von Abordnungen z.B. zu Lehrgängen

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge

7. Werbemaßnahmen für Einstellungen in den Polizeidienst

Erläuterungen:

Etatisiert sind Mittel für den Betrieb von Kommunikationseinrichtungen der Polizei und deren Instandhaltung.

Hierunter fallen insbesondere

1. Fernmeldeentgelte             

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräten der Kommunikation und Dokumentation)

4. Kosten für den Notruf 110 und sonstige Leitungsgebühren

Erläuterungen:

1. Verbrauchsmittel

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 335.000
230.974

231.000 231.000

459 69 042 Vermischte Personalausgaben 2.000
268

500 500

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 4: 370.200.300
367.869.628

376.170.200 375.142.900

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

2.400.000
2.144.516

2.132.100 2.176.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.

511 02 042 Fernmeldedienstleistungen 643.000
614.804

643.000 643.000

Erstattungen der Polizeibehörden und -einrichtungen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

514 01 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

66.000
66.957

69.000 69.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

514 01

3. Sonstiges

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt.

Erläuterungen:

Weniger wegen Umstellung des Schießtrainings auf Lasermunition.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für die Neu- und Ersatzbeschaffung von kriminal- und fototechnischen Verbrauchsmitteln der Polizeipräsidien.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

1. Diensträume und -gebäude

2. Funkrelais-Grundstücke

3. Schießstände und Übungsplätze

4. Turn- und Schwimmhallen.

Weniger wegen Schließung bzw. Auflösung der  polizeilichen Beratungszentren (Polizeiläden).

Mehr wegen Neueinrichtung der Häuser des Jugendrechts in Koblenz und Trier. Mehrausgaben auch wegen Erweiterung der KI Wittlich.

514 04 042 Kosten der Munitionsergänzung 1.069.500
822.690

884.500 819.500

514 05 042 Kriminal- und fototechnische Verbrauchsmittel 159.100
183.748

159.100 159.100

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 9.190.000
8.856.142

9.203.900 9.230.900

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 2.628.000
2.530.060

2.533.400 2.562.300

1. Energieversorgung          

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen          

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten                          

In Betracht kommen:

a) 97 von dem LBB angemietete Gebäude mit insgesamt 180.022 qm anrechenbare Nutzfläche zuzüglich Parkflächen

b) 46 gemietete oder gepachtete Gebäude mit insgesamt 21.763 qm Mietfläche 

c)   1 geleastes Gebäude mit 1.843 qm

Folgende Behörden sind ohne Kostenerstattung auf insgesamt 14.497 qm mit untergebracht:

Organisationseinheit                                                                          Untergebracht bei                  

a) Landeskriminalamt                                                Polizeipräsidium Mainz (11.594 qm)

b) Polizeiorchester Rheinland-Pfalz                           Polizeiinspektion 1, Mainz (587 qm)

c) Vermessungs- und Katasteramt Bad Kreuznach  Polizeiinspektion Bad Kreuznach (964 qm)

d) Wasserschutzpolizeistation Cochem                    Polizeiinspektion Cochem (137 qm)

e) Landesamt für Denkmalpflege Speyer                Polizeiinspektion Speyer (1.215 qm)

Mehr wegen gestiegener Energiepreise.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mieten für Maschinen und technische Geräte.

Erläuterungen:

Es sind u.a. folgende Bauvorhaben/ Neuanmietungen vorgesehen, deren Finanzierung teilweise noch offen ist: 

- Präsidiumsgebäude für das Polizeipräsidium Trier;

- Umbau und Erweiterung der Polizeiinspektion und Kriminalinspektion Betzdorf;

- Schieß- und Einsatztrainingszentren in Mainz und Koblenz (Kapitel 03 10 oder 03 11);

- Polizeidirektion, Polizeiinspektion und Kriminalinspektion Landau;

- Neubau der Führungs- und Lagezentrale des Polizeipräsidiums Mainz;

- bauliche Anpassung der Kriminaltechnik bei Polizeidienststellen an die aktuellen Erfordernisse.

In den Haushaltsansätzen sind die bis zum Haushaltsjahr 2003 bei Kapitel 03 02 Titel 518 05 für den Polizeibereich veranschlagten Mittel für das sog. "Kleine Baupro-
gramm" enthalten (2012: 86.900 EUR und 2013: 86.900 EUR).

Erläuterungen:

Veranschlagt ist das Leasingobjekt Polizeiinspektion Alzey.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

518 02 042 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 320.000
259.442

320.000 320.000

518 05 042 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

18.351.000
18.933.860

18.771.200 19.140.100

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 11 042 Leasing von baulichen Anlagen 202.000
185.226

166.000 166.000

519 02 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

100.000
138.538

125.000 125.000

519 05 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

700.000
441.824

515.000 515.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

1. Laufbahnrechtliche Ausbildungsmaßnahmen für die eine rechtliche Verpflichtung besteht 

    (insbesondere Fachhochschulausbildung, Aufstieg in den höheren Polizeidienst)

2. Fortbildungsangebot der Landespolizeischule

3. Seminare anderer Anbieter (insbesondere Deutsche Hochschule der Polizei, Bundespolizei, 

     Polizeischulen anderer Länder, externe Anbieter)

4. Sonstiges

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel zur Fortbildung von Polizeibeamtinnen und -beamten im Bereich der Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen im sozialen Nahbereich. Es können 
auch Veranstaltungen finanziert werden, die gemeinsam mit anderen Trägern, z.B. solchen von Frauennotrufen, durchgeführt werden.

Erläuterungen:

2012:

Audit Beruf und Familie incl. Reaudiitierung 40.000 EUR

Maßnahmen im Behördlichen Gesundheitsmanagement 20.000 EUR

2013: 

Audit Beruf und Familie 20.000 EUR

Maßnahmen im Behördlichen Gesundheitsmanagement 20.000 EUR

Erläuterungen:

1. Lehr- und Lernmittel

2. Kosten der Sportausbildung und des Polizeiwettkampfsports

Erläuterungen:

1. Kosten für Gutachter, Sachverständige und Dolmetscher 

2. Ärztliche Gebühren für Blutentnahmen  

3. Alkohol-/Drogentestverfahren

4. Sicherstellungskosten (z.B. von Fahrzeugen aufgrund strafbarer Handlungen) 

5. Amts-/ärztliche Untersuchungen   

6. Zeugenentschädigung  

7. Sonstiges 

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) v. 5. Mai 
2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.    

Die bei der Haushaltsstelle nachzuweisenden Kosten werden von den Polizeibehörden gegenüber der Staatsanwaltschaft geltend gemacht und weitgehend von den Ge-
richten als Gerichtskosten eingezogen.

Rundschreiben ISM v. 25.02.97, Az 341/05 143-1, veröffentlicht im MinBl. v. 10.04.97, S. 231 ff., geändert durch Rundschreiben ISM v. 13.08.2008.

Mit Inbetriebnahme des TKÜ-CC werden alle Überwachungsmaßnahmen zentral im LKA abgerechnet. 

525 01 042 Aus- und Fortbildung 695.000
473.614

531.600 524.000

525 02 042 Fortbildung im Rahmen der Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen im sozialen Nahbereich

10.300
5.374

5.300 5.300

525 03 042 Projekt Personalentwicklung 20.000 60.000 40.000

525 11 042 Lehr- und Lernmittel 30.000
27.067

30.000 30.000

526 01 042 Kosten für Sachverständige 4.881.500
5.428.530

4.881.500 4.881.500

Einnahmen aus  Rückzahlungen von Auslagen in Bußgeldver-
fahren, die durch die kommunalen Gebietskörperschaften erstat-
tet werden, sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mehrbedarf auf Grund aktueller Entwicklungen im Bereich der Schadenersatzklagen im Glückspielwesen. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für:

a) Abschleppen von Kraftfahrzeugen nach dem POG

b) sonstige Ersatzvornahmen nach POG

c) Inanspruchnahme von Nichtstörern (polizeilicher Notstand)

d) vertragliche Inanspruchnahme von Einrichtungen und Unternehmen im Zusammenhang mit der Durchführung polizeilicher Maßnahmen.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütung bei Einsätzen und Übungen.

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zu-
lässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sind wesentliche Voraussetzungen für bürgernahe Polizeiarbeit. Darüber hinaus werden Mittel für die zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit 
im Rahmen der Verkehrsunfallprävention eingesetzt.

Herausragendes Vorhaben für die kommenden Jahre wird die Professionalisierung der Darstellung polizeilicher Arbeit bei Präsentationsveranstaltungen sein (z.B.: Tage 
der offenen Tür, Ausstellungen, Verkehrssicherheitstage, Zielgruppenveranstaltungen: "Senioren", "Junge Fahrer", "Kinder", Mitwirkung im "Forum für Verkehrssicher-
heit").

Veranschlagt sind zusätzlich die Kosten für Kontakte zu ausländischen Vertretern aus dem Bereich der Polizei.

Ein Betrag in Höhe von jährlich 40.000 EUR wird von Kap. 03 01 Tit. 533 08 nach Kap. 03 10 Tit. 531 03 umgeschichtet.

526 11 042 Gerichts- und ähnliche Kosten 49.500
49.040

80.000 81.000

526 12 042 Kosten für Ersatzvornahmen und die Inanspruchnahme  
Dritter

130.000
113.441

130.000 130.000

Einnahmen von Kostenpflichtigen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

527 01 042 Reisekostenvergütungen 275.000
294.783

275.000 275.000

527 03 042 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 113.500
113.277

113.500 113.500

527 04 042 Abfindungen bei besonderen Polizeieinsätzen 21.500
13.251

14.000 15.500

529 01 042 Verfügungsmittel 2.700
2.469

2.700 2.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Veranschlagt zur Verfügung der 5 Polizeipräsidenten je 540 EUR 2.700 2.700

Summe: 2.700 2.700

531 03 042 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

106.200
104.266

100.000 100.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Mittel dienen der Finanzierung von Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für:

a) Gefangeneneinzeltransporte

b) Gefangenenverpflegung

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage:

Rundschreiben des Ministeriums des Innern und für Sport über das Diensthundewesen der Polizei in Rheinland-Pfalz vom 02.11.2006

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Sachkosten, die für die Darstellung (einschließlich der Nachwuchswerbung) der Polizei anlässlich überreginonaler Veranstaltungen, wie z.B. Rhein-
land-Pfalz-Tag, entstehen.

531 04 042 Maßnahmen zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen im 
sozialen Nahbereich

8.800
8.860

8.800 8.800

533 02 042 Belohnungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 14 geleistet werden.

533 03 042 Gefangenentransportkosten 5.000
3.393

5.000 5.000

533 05 042 Haltung von Diensthunden 210.000
218.494

220.000 198.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Pauschale für landeseigene Diensthunde (einschl. Futterkosten) 101.000 74.000

2. Tierärztliche Betreuung und Arzneimittel 60.000 60.000

3. Betreuung und Unterbringung durch Dritte aus dienstlichem Anlass 19.200 24.200

4. Ausrüstung und Geräte zur Hundeausbildung 19.000 19.000

5. Pauschale für Betreuung ausgesonderter Diensthunde 20.800 20.800

Summe: 220.000 198.000

533 06 042 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 15.500
7.594

15.500 15.500

534 02
neu

042 Job-Ticket (Verausgabung an Verkehrsträger) 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100% der Mehreinnah-
men bei 119 07 und 119 08 geleistet werden.

546 51 042 Ausgaben aus Anlass der Beteiligung an überregionalen 
Veranstaltungen und Ausstellungen

21.000
6.000

7.000 7.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Weiterführung des als Organisationsentwicklungsmaßnahme langfristig angelegten Leitbildprozesses.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Sachkosten, die durch sonstige Aktivitäten im Rahmen der Maßnahmen zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen im sozialen Nahbereich entstehen. 
Insbesondere sind dies Untersuchungen zur Interventionsstrategie der Polizei und zur Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Polizei und den auf diesem Sektor 
tätigen freien Trägern sowie zur Weiterentwicklung bestehender Interventionskonzepte.

Erläuterungen:

Es handelt sich um Sachaufwendungen - überwiegend für Verpflegung, pol.-technisches Verbrauchsmaterial und Ausstattung sowie  Betankungen -  im Zusammenhang 
mit der von der rheinland-pfälzischen Polizei wahrzunehmenden Sicherungsfunktion während des Transports von nuklearen Brennelementen (sog.Castor-Transporte). 

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

Erläuterungen:

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 5 bis 8 der Kapitel 03 10 bis 03 14 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 03 10 Titel 549 01 angerechnet werden. 

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

547 01 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben der 
Arbeitsgruppe "Leitbilderstellung für die Polizei Rheinland-
Pfalz"

23.100
19.871

13.000 13.000

547 02 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben im Zusam-
menhang mit den Maßnahmen zur Bekämpfung von Gewalt 
gegen Frauen im sozialen Nahbereich

5.200 5.200 5.200

547 17 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben im Zusam-
menhang mit den Castor-Transporten

13.000
2.048

1.500 1.500

547 69 042 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 16.000
15.447

13.500 14.700

549 01
neu

042 Globale Minderausgaben -1.000.000 -1.000.000

(547 04) 042 Sachkosten für die Nutzung von juristischen Informations-
systemen

14.100

Aus Titelgruppen: 20.617.700
19.982.234

20.798.000 20.731.500

Summe HGr. 5: 63.113.200
62.066.859

61.833.300 62.125.500

631 02 042 Erstattung von Verwaltungsausgaben für Einsätze an den 
Bund

5.000
40.332

20.000 20.000

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kostenerstattungen an andere Bundesländer für deren Polizeieinsätze.

Erläuterungen:

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Neueinrichtung von Arbeitsplätzen und Ersatzbeschaffungen von Mobiliar

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von polizei-, verkehrs- und waffentechnischem Gerät, Schutz- und Sonderausstattungen sowie Schutzwesten.

Jährlich sind 280.000 EUR für Investitionen in die Technik und die Ausstattung der Schießanlagen vorgesehen.

632 02 042 Erstattung von Verwaltungsausgaben für Polizeieinsätze an 
andere Länder

200.000
136.269

200.000 200.000

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

632 03 042 Beteiligung an den Verwaltungsausgaben anderer Länder 
für Polizeieinrichtungen auf Bundesebene

1.104.800
930.364

1.076.600 999.800

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus  Erstattungen im Rahmen des Glücksspielstaats-
vertrags sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Landesanteil an den Kosten der Deutschen Hochschule Polizei Münster 560.000 530.000

2. Landesanteil an den Kosten der Wasserschutzpolizeischule Hamburg 235.000 325.000

3. Beteiligung am Polizei-Sportkuratorium, Wiesbaden 1.200 1.200

4. GSt. Luxemburg 45.000 45.000

5. Landesanteil an den Kosten der Flugschule der Polizei 202.400 65.600

6. Fachaufsicht über Glücksspielwesen (Geschäftsstelle Fachbeirat) 33.000 33.000

Summe: 1.076.600 999.800

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 6: 1.309.800
1.106.965

1.296.600 1.219.800

812 01 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 700.000
575.328

700.000 700.000

812 04 042 Beschaffung von polizeitechnischen Geräten 3.146.000
3.567.143

850.000 880.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 132 05 
geleistet werden.
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass ausgeson-
derte Waffen vernichtet werden.

861 01 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

23.806.300
19.107.985

25.664.900 29.783.200
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Aus Titelgruppen: 2.298.700
3.373.788

1.638.700 1.798.700

Summe HGr. 8: 29.951.000
26.624.244

28.853.600 33.161.900
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 75: Zentrale Bußgeldstellen

Vgl. Vermerk bei Ausgabentitel TG 75.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Buß- und Verwarnungsgelder aus Straßenverkehrsordnungswidrigkeiten, für deren Ahndung bisher die Kreisverwaltung zuständig war (§ 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 der LVO 
über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Straßenverkehrsrechts).

111 75
neu 2013

042 Verwaltungsgebühren 0

112 75
neu 2013

042 Buß- und Verwarnungsgelder aus Straßverkehrsordnungs-
widrigkeiten

0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Zentralstelle für Polizeitechnik

Die Ausgaben bei TGr 73 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge

Erläuterungen:

1. Dienst- und Schutzkleidung

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände

Haltung von Dienstkraftfahrzeugen zentral bei Tit. 514 74.

Erläuterungen:

1. Energieversorgung

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

Erläuterungen:

1. Mieten und Pachten für Grundstücke und Räume

2. Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte

Erläuterungen:

Kosten für die technische Erweiterung und Modernisierung der Netzinfrastruktur

Erläuterungen:

1. Aus- und Weiterbildung der Ingenieure und Techniker für den Bereich Digitaltechnik und Einsatzleittechnik

511 73 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

244.000
178.951

210.000 210.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.

514 73 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

0
1.893

2.000 2.000

517 73 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 373.000
311.569

373.000 373.000

518 73 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Leasing

439.200
427.731

427.000 434.000

519 73 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

15.000
4.140

15.000 15.000

525 73 042 Aus- und Fortbildung 35.000
32.877

35.000 35.000
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Angaben in EUR

noch zu 

525 73

2. Lehrgänge an der Hessischen Polizeischule

3. Lehrgänge für den Bereich Einsatztechnik

4. Honorarkosten für Fremdreferenten

5. Förderung des Polizeisports

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

TGr. 74: Kraftfahrzeugwesen der Polizeibehörden und -einrichtungen

Die Ausgaben bei TGr 74 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 12, 132 01, 233 03 geleistet werden.

Erläuterungen:

1. Post- und Fernmeldedienstleistungen und Rundfunkgebühren

2. Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von

    a) FM-UKW-Anlagen

    b) Fernsprechanlagen

    c) Rundfunk- und Dokumentationsanlagen

3. Sonstiges

Erläuterungen:

1. Treib- und Schmierstoffe

2. Unterhaltung und Instandsetzungen

526 73 042 Kosten für Sachverständige 1.000
3.332

1.000 1.000

527 73 042 Reisekostenvergütungen 20.000
23.644

20.000 20.000

547 73 042 Vermischte Verwaltungsausgaben 0 0 0

812 73 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 50.000
47.433

50.000 50.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung von Büroeinrichtung und -ausstattung 40.000 40.000

2. Erneuerung der Laboreinrichtung und -ausstattung 10.000 10.000

Summe: 50.000 50.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 1.177.200
1.031.570

1.133.000 1.140.000

511 74 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

378.500
285.992

378.500 378.500

514 74 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

9.414.000
9.840.864

8.964.700 8.891.200

Einnahmen aus Treibstofflieferungen an Dritte sind von der Aus-
gabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 74

3. Verbrauchsmittel

4. Sonstiges

In Betracht kommen nach dem Stand vom 01.04.2011:

1. Polizeipräsidien und ZPT:

1.567 PKW, 29 LKW, 70 Krafträder, 57 Sonderfahrzeuge

----------------------------------------

2. Direktion der Bereitschaftspolizei:

2.1 landeseigene Fahrzeuge

158 PKW, 20 LKW, 7 Krafträder, 10 Sonderfahrzeuge

2.2 bundeseigene Fahrzeuge

135 PKW, 17 LKW, 8 Krafträder, 104 Sonderfahrzeuge

----------------------------------------

3. Landeskriminalamt:

90 PKW, 7 LKW, - Kraftrad, 1 Sonderfahrzeug 

----------------------------------------

4. Landespolizeischule:

4.1 Allgemeiner Fahrzeugpark

33 Personenkraftwagen

   5 Lastkraftwagen

   3 Krafträder

   5 Sonderfahrzeuge

4.2. Fahr- und Sicherheitstraining

93 Personenkraftwagen

  3 Lastkraftwagen

12 Krafträder

  - Sonderfahrzeug

----------------------------------------

5. Wasserschutzpolizei:

29 PKW, 1 LKW, - Kraftrad, - Sonderfahrzeug

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Leasingraten für Verpflichtungen aus laufenden Leasingverträgen.

In Betracht kommen 1.176 geleaste Kfz (Stand 1.4.2011).

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Mittel für die Inanspruchnahme externer Kraftfahrzeugsachverständiger für Fahrzeugbewertungen und sonstiger gutachterlicher Tätigkeiten im Kraft-
fahrbereich.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Mittel 

- zur Weiterentwicklung und Unterhaltung des den Fuhrpark betreffenden Teils des Einsatzmittelmanagementsystems, des elektronischen Fahrtenbuchs, für die Verstei-
gerung von Polizeifahrzeugen über die Zollauktion und 

- für Lizenzgebühren der im Fuhrparkbereich eingesetzten elektronischen Bewertungssysteme und Betriebskostenrechner.

518 74 042 Leasing von Dienstfahrzeugen 6.661.400
6.613.404

6.651.900 6.651.900

526 74 042 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

61.600
74.906

61.600 61.600

539 74 042 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

303.200
527.018

303.200 303.200

547 74 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
265

1.000 1.000
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Angaben in EUR

noch zu 

547 74

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Mittel für nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben im Zusammenhang mit 

- dem Betrieb von Polizeiwerkstätten und 

- der Durchführung von Instandsetzungen bei Privatwerkstätten 

anfallenden Verwaltungsaufwände.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Mittel für die Beschaffung von Polizeifahrzeugen, die aus taktischen und wirtschaftlichen Erwägungen nicht geleast werden können. 

Erläuterungen:

Mobile und tragbare Funkanlagen (Fahrzeugfunkanlagen und Handsprechfunkgeräte), polizeitechnisches Gerät und Internettechnologie.

TGr. 75: Zentrale Bußgeldstellen

Die Ausgaben bei TGr. 75 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei 11175 und 11275 geleistet werden. Die Ausgaben der TGr. 75 sind übertragbar.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

811 74 042 Erwerb von Dienstfahrzeugen 1.332.000
2.152.094

672.000 832.000

Einnahmen aus Schadensersatzleistungen Dritter für Totalschä-
den sind von der Ausgabe abzusetzen.

812 74 042 Beschaffung von polizeispezifischer Kommunikations- und 
Sonderausstattung

216.700
391.007

216.700 216.700

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 18.368.400
19.885.549

17.249.600 17.336.100

422 75
neu 2013

042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0

428 75
neu 2013

042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0

511 75
neu 2013

042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0

514 75
neu 2013

042 Verbrauchsmaterial 0

517 75
neu 2013

042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 0
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Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgleichszahlungen für den Wegfall der Ahndungszuständigkeit der Straßenverkehrsverstöße ab 1.1.2013 (§ 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 der LVO über Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Straßenverkehrsrechts).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 75
neu 2013

042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 0

525 75
neu 2013

042 Aus- und Fortbildung 0

526 75
neu 2013

042 Kosten für Sachverständige 0

539 75
neu 2013

042 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für die Datenverarbeitung

0

547 75
neu 2013

042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0

633 75
neu 2013

042 Erstattungen an die Landkreise 0

671 75
neu 2013

042 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0

812 75
neu 2013

042 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen

0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0
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Erläuterungen:

Schulungsmaßnahmen für das in der DV tätige Personal.

Erläuterungen:

Externe Personal- und Beratungsleistungen.

Erläuterungen:

Aufgrund der Anforderungen im Zusammenhang mit der Einführung des Digitalfunkes sowie der erforderlichen technischen Erneuerung des mittlerweile 16 Jahre alten 
Einsatzleitsystems muss das bestehende System ELIAS ersetzt werden. Dies erfordert in der Ausbaustufe 1 einen Mehrbedarf von jeweils 700.000 EUR.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Beschaffungen zur Bestandserhaltung im Kommunikationsbereich, 

insbesondere 

- im Bereich der Einsatzleittechnik,

- der Kommunikationstechnik,

- der Sondereinheiten (Sondertechnik) und

- der Einsatzdokumentation.

Weggefallene Titel

525 99 042 Aus- und Fortbildung 140.000
58.601

140.000 140.000

526 99 042 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

50.000
41.979

50.000 50.000

539 99 042 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

2.480.800
1.555.068

3.164.100 3.164.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 129 01 geleistet werden.

812 99 042 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

700.000
783.254

700.000 700.000

(518 99) 042 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0

(547 99) 042 Vergabe von IuK-Dienstleistungen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 3.370.800
2.438.902

4.054.100 4.054.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 22.916.400
23.356.022

22.436.700 22.530.200
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

12.720.100
12.127.888

12.720.100 12.720.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

108.600
696.082

108.600 108.600

Gesamteinnahmen 12.828.700
12.823.970

12.828.700 12.828.700

HGr. 4 Personalausgaben 370.200.300
367.869.628

376.170.200 375.142.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

63.113.200
62.066.859

61.833.300 62.125.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.309.800
1.106.965

1.296.600 1.219.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

29.951.000
26.624.244

28.853.600 33.161.900

Gesamtausgaben 464.574.300
457.667.696

468.153.700 471.650.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -451.745.600
-444.843.726

-455.325.000 -458.821.400
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 11 Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz 
 
 
  Vorwort  
 
 
Die Bereitschaftspolizei untersteht als Polizeieinrichtung (§ 81 i. v. m. § 76 Abs. 3 Polizei- und 
Ordnungsbehördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. November 1993 (GVBl. S. 595) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 15. Februar 2011 (GVBl. S. 26), BS 2012-1) unmittelbar dem 
Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. 
 
Die Direktion der Bereitschaftspolizei hat ihren Sitz in Mainz. Sie gliedert sich in eine Direktion 
mit zwei Bereitschaftspolizeiabteilungen, das Spezialeinsatz- und Personenschutzkommando, 
die Polizeihubschrauberstaffel, die Medienzentrale, die Diensthundeausbildungsstelle, die Zent-
rale Aus- und Fortbildungsstelle und das Polizeiorchester. 
 
Die 1. Bereitschaftspolizeiabteilung mit Sitz in Enkenbach-Alsenborn gliedert sich in drei Poli-
zeihundertschaften an den Standorten in Enkenbach-Alsenborn, Schifferstadt und Mainz. 
 
Die 2. Bereitschaftspolizeiabteilung mit Sitz in Wittlich-Wengerohr gliedert sich in zwei Polizei-
hundertschaften mit den Standorten Wittlich-Wengerohr und Koblenz. 
 
Die Bereitschaftspolizei unterstützt die Polizeibehörden bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Dienstbezirk ist das gesamte Gebiet des Landes. Daneben unterstützt die Bereitschaftspolizei 
andere Länder bei der Bewältigung von besonderen Lagen. 
 
Vorrangige Aufgaben sind: 
 

- die Unterstützung der Polizeibehörden des Landes bei Großeinsätzen und außerge-
wöhnlichen Einsatzlagen durch besonders ausgebildete und speziell ausgestattete ge-
schlossene Einheiten 

- die Unterstützung anderer Bundesländer bei der Bewältigung von Lagen aus besonde-
rem Anlass einschließlich der Gefahrenlagen nach Art. 35 Abs. 3, 91 Abs. 2 Grundge-
setz 

- die Unterstützung des Polizeieinzeldienstes bei der täglichen Kriminalitätsbekämpfung, 
der Gefahrenabwehr und der Verkehrssicherheitsarbeit (z.Z. sind den Polizeipräsidien 
durchschnittlich 150 Rotationskräfte zugewiesen). 

 
In den Bereitschaftspolizeiabteilungen werden neben den geschlossenen Einheiten für Einsätze 
bei besonderen Lagen auch Kräfte zur Unterstützung des polizeilichen Einzeldienstes, Beweis-
sicherungs-und Festnahmeeinheiten sowie technische Einsatzeinheiten vorgehalten. Zudem 
besteht ein Stellenpool zur Gewährleistung von Personalersatz bei Inanspruchnahme von El-
ternzeit für Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte im Wechselschichtdienst. 
 
Weiterhin nimmt die Direktion der Bereitschaftspolizei zentrale Aufgaben auf dem Gebiet der 
Bekleidungswirtschaft und die Dienst- und Fachaufsicht über die Bekleidungslieferstellen in 
Koblenz, Wittlich-Wengerohr, Schifferstadt und Enkenbach-Alsenborn wahr. 
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Angaben in EUR
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Ausgaben- und Personalbewirtschaftung bei der Polizei können 
die Einnahmen, Ausgaben und Stellenpläne der Kapitel 03 10 bis 03 14 wie ein gemeinsames Kapitel bewirtschaftet werden.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus musikalischer Tätigkeit des Polizeiorchesters Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Einnahmen dienen der Deckung der Ausgaben bei Titel 514 02 - Beköstigung.

Das Verpflegungsgeld wird von den zur Teilnahme an der Verpflegung Verpflichteten, den freiwilligen Verpflegungsteilnehmern und den Gästen eingezahlt.

Veranschlagt nach dem z.Zt. gültigen Verpflegungssatz (=Naturalkosten) von 3,70 EUR entfallen auf Frühstück=0,85 EUR; Mittagessen=2,00 EUR; Abendessen=0,85 
EUR.

Soweit neben dem Verpflegungssatz (=Naturalkosten) auch ein Zuschlag für den Herstellungsaufwand zu erheben ist, ist dieser Kostenzuschlag bei Titel 119 69 nach-
zuweisen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 02 042 Einnahmen aus musikalischer Tätigkeit des  Polizeiorche-
sters Rheinland-Pfalz

500
126

500 500

Vgl. Vermerk bei 511 04.
Die abzuführende Umsatzsteuer sowie die an die Beamten des 
Polizeiorchesters auszuzahlenden Spielanteile sind von der Ein-
nahme abzusetzen.

119 03 042 Einnahmen aus dem Verkauf von Tonträgern des Polizeior-
chesters Rheinland-Pfalz

0
1.588

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 511 05.
Die an gemeinnützige Einrichtungen weiterzuleitenden Beträge 
sowie die abzuführende Umsatzsteuer sind von der Einnahme 
abzusetzen.
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Tonträger 
zu Repräsentationszwecken unentgeltlich abgegeben werden, 
soweit ein dienstliches Interesse nachweislich besteht.

119 07 042 Beköstigungsentgelte 350.000
262.052

350.000 350.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 12 042 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 17 042 Einnahmen aus der Benutzung der Polizei-Hubschrauber 0
6.045

0 0

119 69 042 Vermischte Verwaltungseinnahmen 150.000
230.449

150.000 150.000
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noch zu 

119 69

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen (Werkdienstwohnungen)

2. Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschl. Nebenentgelte von

    a) Bediensteten

    b) Dritten

3. Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte

4. Sonstige Einnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Nach der Verwaltungsvereinbarung für die Abrechnung von Unterstützungseinheiten sind die Sachkosten für den Einsatz von rheinland-pfälzischen Polizeibeamten au-
ßerhalb von Rheinland-Pfalz durch andere Bundesländer zu erstatten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Nach der Verwaltungsvereinbarung für die Abrechnung von Unterstützungseinheiten sind die Personalkosten für den Einsatz von rheinland-pfälzischen Polizeibeamten 
außerhalb von Rheinland-Pfalz durch andere Bundesländer zu erstatten.

2012
EUR

2013
EUR

1. Herstellungszuschlag zu dem Verpflegungssatz (= Naturalkosten) in Höhe von 2,90 EUR von Verpflich-
teten, 5,80 EUR von Freiwilligen und 7,40 EUR von Gästen

149.000 149.000

2. Sonstige vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000 1.000

Summe: 150.000 150.000

124 01 042 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 20.000
15.926

20.000 20.000

132 02 042 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
21.285

1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei 511 01.

132 04 042 Erlöse aus der Veräußerung von Hubschraubern und deren 
Komponenten

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 518 71.

Summe HGr. 1: 521.500
537.472

521.500 521.500

232 02 042 Erstattungen von Einsatzkosten durch Bundesländer 0
636.389

0 0

Vgl. Vermerk bei 812 08.

232 03 042 Erstattung von Personalkosten durch andere Bundesländer 0
220.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 08.
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Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Stellenplan:

Originär

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0
856.389

0 0

412 11 042 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

900
1.214

900 900

422 01 042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

49.600.000
45.750.227

47.029.500 46.984.300

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident B3        hD        1,00 1,00

Leitender Polizeidirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Medizinaldirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Polizeidirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Obermedizinalrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeioberrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Medizinalrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeirat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        18,00 17,00 17,00

Polizeioberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Polizeiamtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        45,00 44,00 44,00

Polizeiamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        27,00 25,00 25,00

Polizeioberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Polizeioberkommissar A10       gD        24,00 24,00 24,00

Polizeiinspektor A9        gD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

Polizeikommissar A9        gD        784,75 974,75 974,75
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422 01

Leerstellen: 

Bewährungsaufstieg

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Originär

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 50,00 

2013: 50,00 

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Polizeihauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Zusammen: 927,75 1.113,75 1.113,75

Polizeihauptkommissar A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Polizeikommissar A9        gD        5,00 5,00 5,00

davon kw 2012: 5,00 

2013: 5,00 

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        27,00 27,00 27,00

Polizeioberkommissar A10       gD        200,00 200,00 200,00

Polizeikommissar A9        gD        316,25 66,25 66,25

Zusammen: 543,25 293,25 293,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.471,00 1.407,00 1.407,00

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

60,00 0,00 A9 Polizeikommissar

60,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

60,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-60,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

250,00 0,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung von 03 
11 / 422 01

250,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

250,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt



- 180 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 11 Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenhebungen

Bewährungsaufstieg

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Erster Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

1,00 0,00 A12 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

2,00 0,00 A11 Polizeihauptkommissar Übertragung von Kap. 0311 Tit. 
422 01 - Originär - nach Kap. 0302 
Tit. 422 77

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
02 / 422 77

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

246,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A16 Leitender Polizeidirek-
tor

nach B3 Präsident

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

250,00 0,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
11 / 422 01

250,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

250,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-250,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 042 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

100.000
292.211

250.000 250.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 2,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 5,00 5,00

422 08 042 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

352.700
453.585

352.700 352.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 03 
geleistet werden.

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

50.000
95.192

490.700 490.700

424 01 042 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

200.000
246.940

250.100 250.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 01

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Stellenplan:

427 01 042 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 160.000
265.026

184.500 184.500

427 32 042 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

427 33 042 Polizeivertragsärzte 58.000
18.810

58.000 58.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Untersuchungskosten 5.000 5.000

2. Vergütung der Vertretungsärzte 14.000 14.000

3. Vergütung der Vertragsärzte 39.000 39.000

Summe: 58.000 58.000

428 01 042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.400.000
8.266.668

8.676.600 8.660.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      8,00 8,00 8,00

E 9       16,00 16,00 16,00

E 8       63,50 63,50 63,50

davon kw 2012: 1,00  infolge Beihilfezen-
tralisierung

2013: 1,00  infolge Beihilfezen-
tralisierung

E 7       16,00 16,00 16,00

E 6       26,75 27,75 27,75

E 5       28,00 28,00 28,00

davon kw 2012: 1,00  wegen der Verwen-
dung von Sanitätsbeamtinnen

2013: 1,00  wegen der Verwen-
dung von Sanitätsbeamtinnen

E 4       3,00 3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Zugänge

Abgänge

E 3       28,00 28,00 28,00

E 2       39,25 39,25 39,25

Azubi     5,00 5,00 5,00

Zusammen: 234,50 235,50 235,50

E 9       1,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

E 8       3,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

E 6       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

E 5       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 3       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

E 2       2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Zusammen: 8,00 9,00 9,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 234,50 235,50 235,50

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 E 3

2,00 0,00 Zugänge neue Stellen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 E 3 Stellenabsetzung

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt



- 183 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 11 Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Den Polizeibeamten der Bereitschaftspolizei wird gem. § 6 Abs. 2 LBesG unentgeltliche Heilfürsorge gewährt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld, auch aus Anlass von Abordnungen z.B. zu Lehrgängen

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 E 3

2,00 0,00 Zugänge neue Stellen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 8

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 042 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100 100

439 01 048 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

40.000
123.438

40.000 40.000

443 03 048 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

40.000
71.308

40.900 40.900

443 04 042 Heilfürsorge 1.500.000
2.027.356

1.520.000 1.987.800

443 05 042 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.000
1.999

2.000 2.000

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 180.000
179.988

180.000 180.000

459 69 042 Vermischte Personalausgaben 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge

Die Ansatzerhöhung basiert auf den gestiegenen Kosten für den Betrieb/Wartung der Schieß- und Einsatztrainingszentren (Erneuerung Rückprallschutz, Papierrollen, 
Lüftungsanlagen) sowie auf den Kosten für die Ersatzbeschaffung von Bundesgerät zu Einsatzzwecken (Schutzschild, Räum- und Abdrängstock, Werkzeugen), die nicht 
mehr vom Bund finanziert werden.

Erläuterungen:

Etatisiert sind Mittel für den Betrieb von Kommunikationseinrichtungen der Polizei und deren Instandhaltung.

Hierunter fallen insbesondere

1. Fernmeldeentgelte             

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräten der Kommunikation und Dokumentation)

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Verbrauchsmittel

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Sonstiges

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt.

Summe HGr. 4: 60.683.700
57.793.961

59.076.000 59.482.700

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

450.000
401.244

525.000 525.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.

511 02 042 Fernmeldedienstleistungen 53.000
47.357

53.000 53.000

511 04 042 Unterhaltung und Ergänzung der Geräte des  Polizeiorche-
sters Rheinland-Pfalz

18.000
20.216

19.500 19.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
02 geleistet werden.

511 05 042 Kosten der Tonträgerproduktion des  Polizeiorchesters 
Rheinland-Pfalz

100 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 119 03 geleistet werden.

514 01 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

90.000
91.022

90.000 90.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind:                                       

Mittel für die Beschaffung von Arbeitsschutzbekleidung und das erforderliche Verbrauchsmaterial für die Schneider- und Schuhmacherwerkstätten.

Es besteht ein erhöhter Bedarf an Arbeitsschutzbekleidung (Neu- und Ersatzbeschaffungen).

Erläuterungen:

Weniger wegen Umstellung der Bewachung vom Privaten Sicherheitsdienst auf eigenes Personal.

Erläuterungen:

1. Diensträume und -gebäude

2. Funkrelais-Grundstücke

3. Schießstände und Übungsplätze

4. Turn- und Schwimmhallen.

514 02 042 Beköstigung 350.000
309.694

350.000 350.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 07 geleistet werden.

514 03 042 Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsge-
genstände

80.000
108.465

100.000 100.000

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 4.286.500
4.000.285

3.600.500 3.640.500

Erstattungen von Bewirtschaftungskosten durch Dritte sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 20.000
23.762

29.000 30.000

1. Energieversorgung          

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen          

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen 

6.  Sonstige Hausbewirtschaftungskosten                          

in Betracht kommen 55 von dem LBB angemietete Dienstgebäude mit insg. 100.182 m2 anrechenbarer Nutzfläche

Folgende Behörden sind ohne Kostenerstattung auf insgesamt 17.797 qm mit untergebracht.

Organisationseinheit Untergebracht bei

a) Wasserschutzpolizeiamt 1. Direktion der Bereitschaftspolizei, Mainz (498 qm)

b) Polizeipräsidium Mainz 1. Direktion der Bereitschaftspolizei, Mainz (50 qm)

c) FHöV-Fb Pol/Landespolizeischule 1. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Enkenbach-Alsenborn (6.453 qm)

d) Polizeipräsidium Westpfalz 1. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Enkenbach-Alsenborn (2.175 qm)

e) ADD Trier 1. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Enkenbach-Alsenborn (54 qm)

f) FHöV-Fb Pol/Landespolizeischule 2. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Wittlich-Wengerrohr (4.037 qm)

g) Verkehrsdirektion des Polizeipräsidiums Trier

   und Polizeidirektion Wittlich 2. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Wittlich-Wengerrohr (1.423 qm)

h) Verkehrsdirektion u.a. des Polizeipräsidiums Koblenz 2. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Koblenz (1.265 qm)

i) Kampfmittelräumdienst 2. Bereitschaftspolizeiabteilung, Standort Koblenz (60 qm)
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

1. Laufbahnrechtliche Ausbildungsmaßnahmen, für die eine rechtliche Verpflichtung besteht 

    (insbesondere Fachhochschulausbildung, Aufstiegsausbildung zum gehobenen Polizeidienst, 

    Aufstieg in den höheren Polizeidienst)

2. Fortbildungsangebot der Landespolizeischule

3. Seminare anderer Anbieter (insbesondere Deutsche Hochschule der Polizei, Bundespolizei, Polizeischulen anderer Länder, externe Anbieter)

4. Sprachschulungen / Hospitationen, Ausbildungskooperationen mit dem Ausland

5. Sonstiges

Erläuterungen:

1. Lehr- und Lernmittel

2. Kosten der Sportausbildung und des Polizeiwettkampfsports

518 05 042 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

7.573.400
7.333.837

7.687.100 7.802.500

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

519 02 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.500 1.500 1.500

519 05 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

200.000
48.442

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 042 Aus- und Fortbildung 74.000
88.546

70.300 70.300

525 11 042 Lehr- und Lernmittel 5.000
8.545

9.000 9.000



- 187 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 11 Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kosten für Gutachter, Sachverständige und Dolmetscher.

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) vom 5. 
Mai 2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstverkehr.

Erläuterungen:

1. Allgemeiner Personalrat (7 Mitglieder)                 

2. Personalrat Polizei (15  Mitglieder)                

3. Personalrat Polizeiorchester Rheinland-Pfalz (3  Mitglieder)

Erläuterungen:

Veranschlagt für Reisekosten anlässlich von Sportveranstaltungen im Direktionsbereich, auf Landesebene und der Deutschen Polizeimeisterschaften.

Erläuterungen:

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den Leiter der Direktion der Bereitschaftspolizei in Mainz und die 
Abteilungsstandorte.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für geschlossene Einsätze und Übungen der Bereitschaftspolizei sowie Material für die Beweissicherungstrupps.

526 01 042 Kosten für Sachverständige 500 500 500

526 11 042 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.000
1.418

2.000 2.000

527 01 042 Reisekostenvergütungen 290.000
265.354

290.000 290.000

527 03 042 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 4.000
3.552

4.000 4.000

527 05 042 Reisekosten für Polizeisportveranstaltungen 3.900
3.162

3.000 3.500

529 01 042 Verfügungsmittel 600
529

600 600

533 01 042 Abfindungen für Einsätze und Übungen 100.000
537.792

350.000 350.000

533 05 042 Haltung von Diensthunden 50.000
33.266

40.000 40.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 05

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage:

Rundschreiben des Ministeriums des Innern und für Sport über das Diensthundewesen der Polizei in Rheinland-Pfalz vom 02.11.2006.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von medizinischen, kraftfahrzeugtechnischen und telekommunikationstechnischen Geräten für Verwaltungszwecke.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von telekommunikations-, kraftfahrzeug- und waffentechnischen Einrichtungen, Geräten und Einsatzausstattungen für 
polizeitechnische Zwecke sowie technische Ausstattungen für den landesweiten Einsatz der Medienzentrale.

2012
EUR

2013
EUR

1. Pauschale für landeseigene Diensthunde (einschl. Futterkosten) 2.700 2.700

2. Tierärztl. Betreuung und Arzneimittel für die auszubildenden Diensthunde 1.000 1.000

3. Betreuung und Unterbringung durch Dritte aus dienstlichem Anlass 600 600

4. Ausrüstung und Gerät zur Hundeausbildung bei der Diensthundeausbildungsstelle in Enkenbach-Alsen-
born

1.700 1.700

5. Ankauf von Diensthunden für die Hundeführer 34.000 34.000

Summe: 40.000 40.000

547 69 042 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
323

0 0

Aus Titelgruppen: 2.995.800
3.183.741

2.797.100 2.257.700

Summe HGr. 5: 16.648.600
16.510.552

16.122.100 15.739.600

812 01 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 125.000
85.745

125.000 125.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Erst- und Neuausstattung (Büromöbel) 60.000 60.000

2. Bettwäsche, Matratzen und Lattenroste 45.000 45.000

3. Sportgeräte, u.a. Judomatten 10.000 10.000

4. Gegenstände zur Gewährleistung des Arbeitsschutzes 10.000 10.000

Summe: 125.000 125.000

812 02 042 Erwerb von technischen Einrichtungen und Geräten 30.000
45.919

31.000 31.000

812 04 042 Beschaffung von polizeitechnischen Einrichtungen und Ein-
satzausstattungen

180.000
150.320

200.000 200.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen für das Polizeiorchester Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:                                       

1. Erstmalige Beschaffung 

a) Dienst- und Schutzkleidung für die Beamtinnen und Beamten der Schutz- und Wasserschutzpolizei

b) Ersteinkleidung von Angehörigen des Spezialeinsatz- und Personenschutzkommandos

c) Einsatzbekleidung und -ausrüstung zur Verwendung bei Demonstrationen

d) Beschaffung von Sonderbekleidung für die Kriminalpolizei (Brand und Umwelt)

2. Ersatzbeschaffungen 

a) Dienst- und Schutzkleidung für die Beamtinnen und Beamten der Schutz- und Wasserschutzpolizei

b) Sonder- und Einsatzbekleidung sowie -ausrüstung je nach Verwendung in der Bereitschafts-, Schutz-, Wasserschutz- und Kriminalpolizei

c) für die Kriminalpolizeiliche Katastrophenkommission (KrimKatKom)

3. Zuschuss für die Beschaffung von Zivilkleidung für SEK (Personenschutz)

auf der Grundlage des jeweils gültigen Ausstattungssolls für die Polizeibeamtinnen und -beamten des Landes Rheinland-Pfalz.

Der Mehrbedarf im HHJ 2013 resultiert aus folgenden Beschaffungsmaßnahmen:

- Erstbeschaffung von neuen Motorradkombinationen

- Beschaffung von Einsatzanzügen für MEG-Kräfte

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffungen für das Spezialeinsatz- und Personenschutzkomando (SEK).

Erläuterungen:

Vorgesehen für Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

812 05 042 Erwerb von Sonderausstattung 6.500
5.726

6.500 6.500

812 08 042 Erwerb von Dienstkleidung 2.296.900
3.862.718

1.860.000 2.360.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 02 
geleistet werden.
Einnahmen aus dem Verkauf von Dienstkleidung und aus Erstat-
tungen von Dritten für die Inanspruchnahme von Leistungen im 
Bereich der Bekleidungswirtschaft sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

812 10 042 Beschaffung von Spezialeinsatzgeräten und -ausrüstungen 116.000
440.500

116.000 116.000

812 13 042 Beschaffung von Musikinstrumenten für das  Polizeiorche-
ster Rheinland-Pfalz

40.000
15.003

30.000 30.000

861 01 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

7.365.400
7.566.986

8.291.000 8.324.000

Aus Titelgruppen: 20.000
2.594.615

2.812.000 14.000

Summe HGr. 8: 10.179.800
14.767.531

13.471.500 11.206.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Hubschrauberstaffel der Polizei

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen    

2. Unterhaltung und Instandsetzung   

3. Sonstiges

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt.

In Betracht kommen nach dem Stand vom 1.4.2011: 2 Hubschrauber.

Ansatzerhöhung, da in 2012 größere Wartungen, Einbauten und Kontrollen notwendig sind.

Erläuterungen:

1. Energieversorgung          

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen          

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten                          

In Betracht kommen:                                    

1 Gebäude mit insgesamt 7.600 qm Nutz- und Nebenfläche 

9 Räume                                                

2 Garagen                                              

1 Werkshalle

511 71 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

19.000
15.075

19.900 20.700

514 71 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

1.756.000
1.989.943

2.310.000 1.720.000

517 71 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 84.000
68.925

77.000 80.000

518 71 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Leasing

1.044.800
1.035.617

287.000 291.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 132 04 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 71

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Für das Haushaltsjahr 2012 sind Mittel für die wiederkehrende Aus- und Fortbildung der Flugdienstangehörigen sowie für die Ausbildung des 5. FLIR-Operators veran-
schlagt.

Für das Haushaltsjahr 2013 sind Mittel für die wiederkehrende Aus- und Fortbildung der Flugdienstangehörigen veranschlagt.

Erläuterungen:

1. Kosten für Gutachter und Sachverständige.

2. Sonstiges

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) vom 5. 
Mai 2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.

Erläuterungen:

Der Bedarf orientiert sich an den polizeilichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen.

Erläuterungen:

Leertitel im Jahr 2013.

Im Haushaltsjahr 2012  wird die Zahlung der Schlussrate iHv. 2,8 Mio EUR für den zweiten Polizeihubschrauber fällig.

Erläuterungen:

Vorgesehen für Neu- und Ersatzbeschaffungen von Ausstattungsgegenständen, insbesondere für Sonderwerkzeug und Prüfeinrichtungen. 

2012
EUR

2013
EUR

1. Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 100 100

2. Nutzungsentgelte und Pachten an den LBB 286.900 291.300

Summe: 287.000 291.400

519 71 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

3.600
3.089

3.600 3.600

Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 71 042 Aus- und Fortbildung 50.400
48.940

65.000 110.000

526 71 042 Kosten für Sachverständige 8.300
7.580

8.500 8.900

527 71 042 Reisekostenvergütungen 28.600
8.257

25.000 22.000

547 71 042 Sachausgaben 1.100
1.616

1.100 1.100

811 71 042 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0
2.594.615

2.800.000 0

812 71 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000 12.000 14.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Weggefallene Titel

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 3.015.800
5.773.656

5.609.100 2.271.700

(547 99) 042 Vergabe von IuK-Dienstleistungen 0
4.699

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 0
4.699

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 3.015.800
5.778.355

5.609.100 2.271.700



- 193 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 11 Bereitschaftspolizei Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

521.500
537.472

521.500 521.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
856.389

0 0

Gesamteinnahmen 521.500
1.393.861

521.500 521.500

HGr. 4 Personalausgaben 60.683.700
57.793.961

59.076.000 59.482.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

16.648.600
16.510.552

16.122.100 15.739.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

10.179.800
14.767.531

13.471.500 11.206.500

Gesamtausgaben 87.512.100
89.072.044

88.669.600 86.428.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -86.990.600
-87.678.183

-88.148.100 -85.907.300
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Angaben in EUR
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 12 Landeskriminalamt 
  
 
  Vorwort  
 
Das Landeskriminalamt untersteht als Polizeibehörde (§ 79 i. V. m. § 76 Abs. 2 Polizei- und 
Ordnungsbehördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. November 1993 (GVBl. S. 595) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 15. Februar 2011 (GVBl. S. 26), BS 2012-1) unmittelbar dem 
Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. 
 
Es hat seinen Sitz in Mainz. Seine sachliche und örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus § 79 
POG. 
 
Aufgaben des LKA sind insbesondere: 
 

- fachliche Zusammenarbeit mit den Landeskriminalämtern der anderen Länder und dem 
Bundeskriminalamt (BKA) 

- Übernahme der Strafverfolgung in Fällen von überregionaler oder besonderer Bedeu-
tung, insbesondere der Terrorismusbekämpfung, 

- Sammlung von Informationen für die vorbeugende Bekämpfung und Verfolgung von 
Straftaten und deren Auswertung, 

- Ausübung der Fachaufsicht über die vorbeugende Bekämpfung und Verfolgung von 
Straftaten, 

- Erlass von Richtlinien für die vorbeugende Bekämpfung und Verfolgung von Straftaten 
durch die Polizei mit Zustimmung des fachlich zuständigen Ministers, 

- Unterstützung der Polizeibehörden durch Bereitstellung kriminalwissenschaftlicher und 
technischer Einrichtungen und Einsatz von Spezialisten bei der Bewältigung besonde-
rer Einsatzlagen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Ausgaben- und Personalbewirtschaftung bei der Polizei können 
die Einnahmen, Ausgaben und Stellenpläne der Kapitel 03 10 bis 03 14 wie ein gemeinsames Kapitel bewirtschaftet werden.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Kostenbeiträge für die private Nutzung u.a. von Vervielfältigungseinrichtungen und Geräten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen durch den Zoll im Rahmen der Vereinbarung über die Kostenverteilung der Gemeinsamen Ermittungsgruppe Rauschgift (GER) von 
Zoll und Polizei.

119 06 042 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 6.000
6.252

6.000 6.000

119 12 042 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 14 042 Einnahmen aus Belohnungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 02.

119 69 042 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
461

0 0

132 02 042 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100 100 100

Vgl. Vermerk bei 812 07.

132 03 042 Erlöse aus dem Verkauf von Artikeln im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit/Vorbeugenden Verbrechensbekämpfung

100 100 100

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

Summe HGr. 1: 6.200
6.713

6.200 6.200

231 04 042 Erstattung von Verwaltungsausgaben vom Bund 10.000
8.182

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei Titel 526 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattung von Verwaltungsausgaben im Rahmen der Durchführung von Forschungsvorhaben/Untersuchungen für Institute und sonstige Dritte.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Stellenplan:

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01 042 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 04.

Summe HGr. 2: 10.000
8.182

10.000 10.000

412 11 042 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

300
307

300 300

422 01 042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

15.600.000
15.476.841

16.020.000 16.008.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landeskriminalamtes B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Kriminaldirektor A16       hD        0,00 1,00 1,00

Biologiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Chemiedirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Kriminaldirektor A15       hD        5,00 4,00 4,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Kriminaloberrat A14       hD        4,00 4,00 4,00

Oberbiologierat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Biologierat A13       hD        6,00 6,00 6,00

Chemierat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Kriminalrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Erster Kriminalhauptkommissar A13       gD        25,00 25,00 25,00

Polizeioberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Kriminalhauptkommissar A12       gD        53,00 53,00 53,00

Polizeiamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Kriminalhauptkommissar A11       gD        50,00 50,00 50,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-

Polizeiamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Chemieoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Kriminaloberkommissar A10       gD        96,00 96,00 96,00

Polizeioberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Kriminalkommissar A9        gD        56,00 56,00 56,00

Polizeiinspektor A9        gD        2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Polizeihauptsekretär A8        mD        2,50 2,50 2,50

Zusammen: 320,50 320,50 320,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 320,50 320,50 320,50

2012 2013

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A15 Kriminaldirektor nach A16 Leitender Kriminaldirektor

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

422 04 042 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

300.000
337.030

200.000 200.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 3,00 3,00 3,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

422 08 042 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

132.900
86.486

132.900 132.900

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

20.000 0 0

424 01 042 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

80.000
84.418

86.000 86.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 01

rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

427 01 042 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

428 01 042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.550.000
6.364.784

6.822.300 6.807.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      3,00 3,00 3,00

E 12      8,00 8,00 8,00

E 11      10,00 14,00 14,00

E 10      26,00 25,00 25,00

E 9       30,00 30,00 30,00

E 8       36,50 37,25 37,25

E 6       15,75 14,75 14,75

E 5       16,00 16,00 16,00

E 3       1,75 1,75 1,75

Azubi     4,00 4,00 4,00

Zusammen: 151,00 153,75 153,75

E 11      1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 9       1,50 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,50 

2013: 1,50 

E 8       0,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 6       1,50 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Zusammen: 4,00 5,50 5,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 11 - gD 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 151,00 153,75 153,75

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 11 für DNA-Analyse

2,00 0,00 E 9 für DNA-Analyse

3,00 0,00 Zugänge neue Stellen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,25 0,00 E 8 polizeiinterner Ausgleich wegen 
Cert

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
10 / 428 01

0,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

3,00 0,00 von E 10 nach E 11

2,00 0,00 von E 9 nach E 10

1,00 0,00 von E 6 nach E 8

6,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

6,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Neue Stellen

1,00 0,00 E 8

0,50 0,00 E 6

1,50 0,00 Zugänge neue Stellen

1,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 042 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100 100

439 01 048 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

16.000
31.438

16.000 16.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld, auch aus Anlass von Abordnungen z.B. zu Lehrgängen

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge

Erläuterungen:

Etatisiert sind Mittel für den Betrieb von Kommunikationseinrichtungen der Polizei und deren Instandhaltung.

Hierunter fallen insbesondere

1. Fernmeldeentgelte             

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräte der Kommunikation und Dokumentation)

Erläuterungen:

1. Verbrauchsmittel

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände

443 03 048 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.500
6.962

7.200 7.200

443 05 042 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.000
9.200

9.800 9.800

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 34.000
12.503

12.500 12.500

459 69 042 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 22.753.800
22.409.970

23.307.100 23.281.300

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

280.000
240.981

255.000 255.000

511 02 042 Fernmeldedienstleistungen 41.900
10.344

10.100 10.100

514 01 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

610.000
517.692

625.000 630.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

3. Sonstiges

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt.

Mehr wegen Anstieg von Verbrauchsmitteln für die DNA-Analytik. Die Erhöhung der Untersuchungskapazitäten führt zu einem Mehrbedarf an Verbrauchsmitteln.

Erläuterungen:

In Betracht kommen Nebenkosten für die Diensträume des Dezernates 53 sowie die Kosten für die Fremdvergabe der Pfortenbesetzung des LKA (Hauptgebäude).

Erläuterungen:

Diensträume und -gebäude.

In Betracht kommen die Kosten für die Miete der Diensträume des Dezernates 53 sowie die Kosten für das Anmieten des Truppenübungsplatzes Baumholder.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für bauliche Maßnahmen an angemieteten Räumen.

Erläuterungen:

1. Laufbahnrechtliche Ausbildungsmaßnahmen, für die eine rechtliche Verpflichtung besteht 

    (insbesondere Fachhochschulausbildung, Aufstiegsausbildung zum gehobenen Polizeidienst, 

    Aufstieg in den höheren Polizeidienst)

2. Fortbildungsangebot der Landespolizeischule

3. Seminare anderer Anbieter (insbesondere Deutsche Hochschule der Polizei, Bundespolizei, Polizeischulen anderer Länder, externe Anbieter)

4. Sprachschulungen / Hospitationen, Ausbildungskooperationen mit dem Ausland

5. Sonstiges

Erläuterungen:

1. Lehr- und Lernmittel

2. Kosten der Sportausbildung und des Polizeiwettkampfsports

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 62.000
41.117

47.500 47.500

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 143.000
54.881

45.000 46.000

518 02 042 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 50.000
32.342

31.400 31.400

518 12 042 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

519 02 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.000 2.000 2.000

525 01 042 Aus- und Fortbildung 50.000
45.443

46.300 46.300

525 11 042 Lehr- und Lernmittel 1.000
743

800 800

526 01 042 Kosten für Sachverständige 1.085.000
166.668

1.012.000 1.014.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 01

Erläuterungen:

Kosten für Gutachter, Sachverständige und Dolmetscher.

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) vom 5. 
Mai 2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.

Mit Inbetriebnahme des TKÜ-CC werden alle Überwachungsmaßnahmen zentral im LKA abgerechnet.

Erläuterungen:

Fremdvergabe von Untersuchungsaufträgen im Bereich der DNA-Analytik an externe Untersuchungsstellen sowie Labore.

Weniger wegen verstärkter Durchführung der DNA-Analysen mit eigenem Personal.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den Leiter des Landeskriminalamtes. Die Ausgaben sind einzeln 
zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für:

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 04 geleistet werden.

526 02 042 Kosten für externe DNA-Analysen 100.000
509.326

50.000 50.000

526 11 042 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000 0 0

527 01 042 Reisekostenvergütungen 100.000
139.982

100.000 100.000

527 03 042 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 1.000 0 0

529 01 042 Verfügungsmittel 300
286

300 300

531 02 042 Vorbeugende Verbrechensbekämpfung 93.400
72.478

93.400 93.400

Die Ausgaben bei 531 02, 533 01 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 03 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. den Druck von Aufklärungsschriften und die Öffentlichkeitsarbeit 30.000 30.000

2. anteilige Kosten an bundesweiten Schwerpunktprogrammen 50.000 50.000

3. Unterstützung der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen 5.000 5.000

4. Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität 8.400 8.400

Summe: 93.400 93.400



- 204 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 12 Landeskriminalamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Fahndungskosten der Kriminalpolizei für alle Kripo-Dienststellen des Landes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

533 01 042 Fahndungskosten der Kriminalpolizei 850.000
793.322

850.000 850.000

Die Ausgaben bei 531 02, 533 01 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Ersatzleistungen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

533 02 042 Belohnungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 14 geleistet werden.

547 04 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 261 01 geleistet werden.

547 69 042 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 323.500
134.942

910.000 710.000

Summe HGr. 5: 3.794.100
2.760.546

4.078.800 3.886.800

Aus Titelgruppen: 0
258.452

315.000 315.000

Summe HGr. 6: 0
258.452

315.000 315.000

812 01 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 77.800
24.954

30.000 30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Neu- und Ersatzbeschaffungen, insbesondere für die Bereiche Kriminaltechnik, Mobiles Einsatzkommando, 

Umweltkriminalität,  sowie sonstigem Spezialgerät.

2012

3 DNA-Kapillaranalysegeräte incl. Software 600.000 EUR

FTIR-Mikroskop für Faserspuren 70.000 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen MEK 425.000 EUR

Ersatzbeschaffung Röntgengerät 12.000 EUR

Umrüstung der Stromversorgung des Fernlenkmanipulators 20.000 EUR

2013

Beschaffungen für das Dezernat Chemie 420.500 EUR

Neu- und Ersatzbeschaffungen MEK 322.000 EUR

Beschaffung Folienspeichergerät zur digitalen Entwicklung von Röntgenaufnahmen 40.000 EUR

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

2012
EUR

2013
EUR

1. Neuausstattung für die Bediensteten TKÜ, DNA und Spezialistenprogramm 15.000 20.000

2. Neuausstattung für den Besprechungsraum 10.000 5.000

3. Ersatzbeschaffungen 5.000 5.000

Summe: 30.000 30.000

812 07 042 Erwerb von kriminal- und fototechnischen Geräten, Ausstat-
tungs- und Ausrüstungsgegenständen

682.000
748.893

1.127.000 782.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.

861 01 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.085.200
1.123.093

1.413.300 1.418.900

Aus Titelgruppen: 0
1.297.315

100.000 50.000

Summe HGr. 8: 1.845.000
3.194.255

2.670.300 2.281.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind unter anderem Reparaturkosten für die TKÜ-Technik, die aufgrund der starken operativen Inanspruchnahme reparaturanfällig ist. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für notwendige Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der TKÜ.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die notwendigen Dienstreisen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TKÜ CC, die im Zusammenhang mit der Nutzung der IMSI-Geräte entstehen.

Erläuterungen:

Zunächst Parallelbetrieb mit den alten TKÜ-Anlagen, für die in der Übergangszeit ca. 200.000 EUR benötigt werden. Die TKÜ-Daten aus den laufenden Ermittlungsver-
fahren müssen bis zu deren Abschluss auf den alten Anlagen verwaltet und aufgezeichnet werden. Für den Betrieb, die Pflege und Wartung der neuen TKÜ-Anlagen 
werden ca. 400.000 EUR jährlich benötigt.

Ferner fallen Wartungskosten für die weiter zu verwendenden Systeme (TAE-InfReq90, Dialogika, usw.) an.

Erläuterungen:

Für die Inanspruchnahme des Landesbetriebes Daten und Information, der im Rahmen der TKÜ das Datenarchiv stellt (SAN) sind künftig Mietkosten zu entrichten.

Erläuterungen:

2012: 

Kosten für 

1. erneute Funkzellenvermessungen

2. Quellen-TKÜ

3. Ausgleichsmaßnahmen

2013:

Kosten für 

1. Testgeräte

2. Quellen-TKÜ

511 99
neu

042 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

80.000 80.000

525 99 042 Aus- und Fortbildung 1.000 40.000 40.000

526 99 042 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

1.000 0 0

527 99
neu

042 Reisekostenvergütungen 20.000 20.000

539 99 042 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

321.500 770.000 570.000

671 99 042 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0
258.452

315.000 315.000

812 99 042 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0
1.297.315

100.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 99

3. Ausgleichsmaßnahmen

Weggefallene Titel

(518 99) 042 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0
134.942

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 323.500
1.690.709

1.325.000 1.075.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 323.500
1.690.709

1.325.000 1.075.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

6.200
6.713

6.200 6.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

10.000
8.182

10.000 10.000

Gesamteinnahmen 16.200
14.896

16.200 16.200

HGr. 4 Personalausgaben 22.753.800
22.409.970

23.307.100 23.281.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.794.100
2.760.546

4.078.800 3.886.800

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0
258.452

315.000 315.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.845.000
3.194.255

2.670.300 2.281.400

Gesamtausgaben 28.392.900
28.623.222

30.371.200 29.764.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -28.376.700
-28.608.327

-30.355.000 -29.748.300
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 13 Landespolizeischule 
  
 
  Vorwort  
 
Der Fachbereich Polizei der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und die Landespolizei-
schule unterstehen als Polizeieinrichtung (§ 82 i. V. m. § 76 Abs. 3 Polizei- und Ordnungsbe-
hördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. November 1993 (GVBl. S. 595) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 15. Februar 2011 (GVBl. S. 26), BS 2012-1) unmittelbar dem Ministerium 
des Innern, für Sport und Infrastruktur. Sitz der Landespolizeischule ist Hahn-Flughafen. 
 
Der Fachbereich Polizei der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und die Landespolizei-
schule sind nach § 82 POG für die Aus- und Fortbildung der Polizei des Landes Rheinland-Pfalz 
zuständig. 
 
Der Fachbereich Polizei der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung führt die Fachhoch-
schulausbildung als Regelausbildung für die Polizeibeamtinnen und -beamten durch. 
 
Die Landespolizeischule hat als zentrale Fortbildungseinrichtung der rheinland-pfälzischen Poli-
zei ein umfassendes Angebot an aufgabenorientierten und praxisnahen Fortbildungsmaßnah-
men zu gewährleisten sowie das Auswahlverfahren und die Einstellungen der Polizeikommis-
sar-Anwärterinnen und -Anwärter vorzunehmen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Ausgaben- und Personalbewirtschaftung bei der Polizei können 
die Einnahmen, Ausgaben und Stellenpläne der Kapitel 03 10 bis 03 14 wie ein gemeinsames Kapitel bewirtschaftet werden.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Die Einnahmen dienen der Deckung der Ausgaben bei Titel 514 02 - Beköstigung.

Von dem z.Zt. gültigen Verpflegungssatz (=Naturalkosten) von 3,70 EUR entfallen auf Frühstück= 0,85 EUR; Mittagsessen = 2,00 EUR; Abendessen = 0,85 EUR. Soweit 
neben dem Verpflegungssatz (=Naturalkosten) auch ein Zuschlag für den Herstellungsaufwand zu erheben ist, ist dieser Kostenzuschlag bei Titel 119 69 nachzuweisen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen (Werkdienstwohnungen)

2. Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte

3. Sonstige Einnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Erstattung von Bewirtschaftungskosten aus der Vermietung und Überlassung von Räumen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 07 042 Beköstigungsentgelte 344.000
575.027

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 69 042 Vermischte Verwaltungseinnahmen 339.500
269.839

339.500 339.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Herstellungszuschlag zu dem Verpflegungssatz (= Naturalkosten) in Höhe von 2,90 EUR von Verpflich-
teten, 5,80 EUR von Freiwilligen und 7,40 EUR von Gästen

338.500 338.500

2. Sonstige vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000 1.000

Summe: 339.500 339.500

124 01 042 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 38.800
45.904

38.800 38.800

Vgl. Vermerk bei Titel 812 01.

124 02
neu

042 Mieten und Nebenentgelte 0 0

Vgl. Vermerk bei 517 01.

132 02 042 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
313

0 0

Summe HGr. 1: 722.300
891.083

578.300 578.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattung der anteiligen Verwaltungsausgaben für die Teilnahme von kommunalen Vollzugsbeamten an Lehrgängen der Landespolizeischule.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse von Europäischen Institutionen zu internationalen Seminaren.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus Schulungsmaßnahmen für Dritte.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Innerhalb einer Besoldungsgruppe können Planstellen des Stellenplanes der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung - 
Fachbereich Polizei - vorübergehend abweichend von Nr. 1.2 zu § 49 VV-LHO besetzt werden.

233 02 042 Erstattungen von Verwaltungsausgaben von Gemeinden 
und Gemeindeverbänden

60.000
55.962

60.000 60.000

233 15 042 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

6.200
6.691

6.200 6.200

Vgl. Vermerk bei Titel 427 15.

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

272 01 042 Sonstige Zuschüsse von der EU 0
21.249

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 525 02.

282 01 042 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland 0
29.008

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 812 01.

Summe HGr. 2: 66.200
112.909

66.200 66.200

412 11 042 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

600
920

600 600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Landespolizeischule

Leerstellen: 

Fachhochschule für öffentliche Verwaltung - Fachbereich Polizei

422 01 042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

9.400.000
8.723.138

10.178.200 10.376.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Polizeidirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Polizeioberrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeirat A13       hD        8,00 8,00 8,00

Erster Kriminalhauptkommissar A13       gD        3,00 3,00 3,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        14,00 14,00 14,00

Polizeioberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Kriminalhauptkommissar A12       gD        8,00 8,00 8,00

Polizeiamtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        11,00 11,00 11,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Kriminalhauptkommissar A11       gD        5,00 5,00 5,00

Polizeiamtmann A11       gD        4,00 4,00 4,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        21,00 21,00 21,00

Kriminaloberkommissar A10       gD        2,00 2,00 2,00

Polizeioberinspektor A10       gD        8,00 8,00 8,00

Polizeioberkommissar A10       gD        19,00 19,00 19,00

Kriminalkommissar A9        gD        2,00 2,00 2,00

Polizeiinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Polizeikommissar A9        gD        7,00 7,00 7,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Polizeihauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 124,00 124,00 124,00

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Polizeioberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Leitender Kriminaldirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Kriminaldirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

davon ku 2012: 4,00  nach A14 hD ku 
spätestens bei Ausscheiden der 
Stelleninhaber

2013: 4,00  nach A14 hD ku 
spätestens bei Ausscheiden der 
Stelleninhaber
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Bewährungsaufstieg

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Fachhochschule für öffentliche Verwaltung - Fachbereich Polizei

Stellensenkungen

Erläuterungen:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Im Stellenplan sind die Anwärterstellen für die Einstellungsjahrgänge 2010 und 2011 (jeweils 350) sowie 2012 und 2013 (jeweils 300) veranschlagt.

Polizeidirektor A15       hD        18,00 15,00 15,00

Psychologiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Kriminaloberrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeioberrat A14       hD        2,00 5,00 5,00

Polizeirat A13       hD        12,00 12,00 12,00

Zusammen: 41,00 41,00 41,00

Polizeioberkommissar A10       gD        15,00 15,00 15,00

Polizeikommissar A9        gD        16,00 16,00 16,00

Zusammen: 31,00 31,00 31,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 196,00 196,00 196,00

2012 2013

Senkungen infolge ku-Vermerk

3,00 0,00 von A15 Polizeidirektor nach A14 Polizeioberrat

3,00 0,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

3,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

422 04 042 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

800.000
929.475

800.000 800.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 3,00 3,00

Gehobener Dienst 10,00 13,00 13,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 13,00 16,00 16,00

422 05 042 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 11.500.000
11.723.355

12.600.000 12.600.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Kommissaranwärter ANW       gD        1.050,00 1.050,00 1.050,00

Zusammen: 1.050,00 1.050,00 1.050,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.050,00 1.050,00 1.050,00

422 08 042 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0
10.643

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 08

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Lehrvergütungen, Prüfungsvergütungen einschl. Reisekosten an Lehrkräfte

2. Vortragsvergütungen für Gastdozenten  (Honorare)

Stellenplan:

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

60.000
74.116

94.500 94.500

424 01 042 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

100.000
114.372

112.400 112.400

427 01 042 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 4.800
9.038

4.800 4.800

427 15 042 Bezüge und Vergütungen für Vertretungskräfte im Rahmen 
von Freistellungen zur Wahrnehmung eines kommunalen 
Ehrenamtes als Ortsbürgermeister/in

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
233 15 geleistet werden.

427 31 042 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 182.000
114.257

182.000 182.000

428 01 042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.500.000
3.599.408

3.625.800 3.641.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      3,00 3,00 3,00

E 11      3,00 3,00 3,00

E 10      7,00 7,00 7,00

E 9       9,00 8,00 8,00

E 8       6,25 6,25 6,25

E 7       6,00 6,00 6,00

E 6       20,00 20,00 20,00

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Abgänge

2013: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

E 5       15,00 17,00 17,00

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       13,50 11,50 11,50

Azubi     3,00 3,00 3,00

Zusammen: 86,75 85,75 85,75

E 8       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 6       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 1,00 1,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 11 - gD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 86,75 85,75 85,75

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 9 Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

2,00 0,00 von E 3 nach E 5

2,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

2,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 042 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100 100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld, auch aus Anlass von Abordnungen z.B. zu Lehrgängen

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge

7. Werbemaßnahmen für Einstellungen in den Polizeidienst

8. Reparatur und Wartung von Schießsimulations-Anlagen

Weniger wegen Umschichtung der Mittel für die Erstausstattung der Polizeianwärter Kapitel 03 13 Titel 511 01 nach Kapitel 03 13 Titel 812 04.

429 06 042 Nicht aufteilbare Personalausgaben zur Förderung der 
sozialen, kulturellen und sportlichen Interessen der Studen-
ten

0 0 0

439 01 048 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

15.000
29.338

15.000 15.000

443 03 048 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.500
1.476

1.500 1.500

443 05 042 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

800
469

800 800

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 50.000
109.419

108.400 108.400

459 69 042 Vermischte Personalausgaben 200
131

200 200

Summe HGr. 4: 25.615.000
25.439.556

27.724.300 27.937.900

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

429.500
350.313

250.000 250.200

Einnahmen aus dem Verkauf von Lehrmaterial und Kopierkarten 
an Lehrgangsteilnehmer sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Etatisiert sind Mittel für den Betrieb von Kommunikationseinrichtungen der Polizei und deren Instandhaltung.

Hierunter fallen insbesondere

1. Fernmeldeentgelte,        

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen,

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräte der Kommunikation und Dokumentation).

Erläuterungen:

1. Verbrauchsmittel

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Sonstiges 

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt.

Erläuterungen:

1. Energieversorgung

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten               

In Betracht kommen:

von dem LBB angemietete Liegenschaft Hahn-Flughafen mit 31 Gebäuden und insgesamt 42.480 qm anrechenbare Nutzfläche; Areal insgesamt 286.000 qm

Des weiteren sind spätestens im Haushaltsjahr 2013 verschiedene Versorgungsverträge (Strom, Wasser, Fernwärme) neu abzuschließen.

Die Reduzierung des Ansatzes gegenüber dem Haushaltsjahr 2011 erfolgt vor dem Hintergrund der Verstärkung des Titels durch Einnahmen, die durch die Beteiligung 
der Studentinnen und Studenten an den Miet- und Nebenkosten der von ihnen bewohnten Zimmern erzielt werden.

Erläuterungen:

1. Diensträume und -gebäude

2. Funkrelais-Grundstücke

3. Schießstände und Übungsplätze

4. Turn- und Schwimmhallen

5. Räumlichkeiten im Rahmen des Audit - Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

511 02 042 Fernmeldedienstleistungen 1.000
1.221

1.000 1.000

514 01 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

13.000
16.713

13.000 13.000

514 02 042 Beköstigung 340.000
524.007

200.000 200.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 07 geleistet werden.

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.292.800
1.250.856

559.000 611.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
02 geleistet werden.

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.000
2.133

8.000 10.000

Einnahmen aus  der Umlage der Unterbringungskosten sind von 
der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Auf Grund des weggefallenen Absetzungsvermerks im Haushaltsjahr 2011 bei Titel 518 02 werden die Kosten für die Unterhaltung von Kopiergeräten erstmalig veran-
schlagt.

Erläuterungen:

1. Laufbahnrechtliche Ausbildungsmaßnahmen, für die eine rechtliche Verpflichtung besteht (insbesondere Fachhochschulausbildung, Aufstiegsausbildung)

2. Fortbildungsangebot der Landespolizeischule

3. Der Fort- und Weiterbildung dienende Seminare anderer Anbieter

4. Sprachschulungen/Hospitationen, Aus- und Fortbildungskooperationen mit dem Ausland

5. Hochschuldidaktische Fortbildung

6. Sonstiges

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Ausbildung neuer Mitglieder des Kriseninterventionsteams (KIT)

518 02 042 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 100
2.658

13.000 13.000

518 05 042 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

3.350.700
3.047.820

3.401.000 3.452.100

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

519 05 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

100.000
77.976

94.000 94.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 042 Aus- und Fortbildung 96.000
75.565

92.300 92.300

525 02 042 Internationale Seminare 0
13.440

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
272 01 geleistet werden.

525 03 042 Aus- und Fortbildung des Kriseninterventionsteams der 
Polizei

15.000
11.909

15.000 15.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

525 03

2. Fortbildung und Supervisionen der Teammitglieder

3. Weiterführende Maßnahmen des KIT (z.B. Postshootinggruppe, Evaluation)

Erläuterungen:

1. Lehr- und Lernmittel

2. Kosten der Sportausbildung und des Polizeiwettkampfsports

Erläuterungen:

Kosten für Gutachter, Sachverständige und Dolmetscher.

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) vom 5. 
Mai 2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.

Erläuterungen:

Leertitel.

Reisekostenvergütung bei Einsätzen und Übungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Leiters der Landespolizeischule für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben 
sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt u.a. für die Vereidigung der Polizeikommissaranwärter.

Die Behördliche Datenschutzbeauftragte startet im Haushaltsjahr 2012 eine Sensibilisierungskampagne. Für Referenten werden 700 EUR benötigt.

525 05 042 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 1.000 1.000 1.000

525 11 042 Lehr- und Lernmittel 13.000
4.937

13.000 13.000

526 01 042 Kosten für Sachverständige 1.000
619

1.000 1.000

526 11 042 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
2.428

1.000 1.000

527 01 042 Reisekostenvergütungen 48.000
46.030

48.000 48.000

527 03 042 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 24.500
22.181

24.500 24.500

527 04 042 Abfindungen bei besonderen Polizeieinsätzen 0 0 0

529 01 042 Verfügungsmittel 300
261

300 300

531 03 042 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

800
900

1.500 800

533 04 042 Lehrfahrten und Veranstaltungen 1.500
596

1.500 1.500
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Angaben in EUR
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533 04

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Studienfahrten und Schulveranstaltungen (Diplomierungsfeier u.ä.).

Erläuterungen:

Veranschlagung von Sachkosten, die durch Gegenbesuche von ausländischen Kooperationspartnern anfallen.

Erläuterungen:

In Betracht kommen in erster Linie Ausgaben für Verträge für externe Übersetzungen im Rahmen der Partnerschaftsvereinbarungen und Ausbildungskooperationen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die aus den entstandenen Einnahmen der von den an der LPS Studierenden erhobenen Wohnpauschale abzuführenden Steuern (Körperschaft- und Gewerbesteuer) 
werden hier verausgabt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

1. Ersatzbeschaffung von Matratzen und Lattenrosten für die Unterkunftswohnräume; 2012: 10.000 EUR / 2013: 0 EUR

2. Ergänzung von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen an allen Standorten gem. der Bildschirmarbeitsplatzverordnung; 2012/2013: jeweils 5.000 EUR 

3. Ergänzungsausstattung des Bestandes an überlangen Betten zur Unterbringung des Personenkreises mit einer Körpergröße von über zwei Metern; 2012: 0 EUR / 
2013: 10.000 EUR

4. Ergänzungsausstattung zur Erweiterung der räumlichen Aus- und Fortbildungskapazitäten; 2012: 10.000 EUR / 2013: 0 EUR

5. Ersatzbeschaffung von Einbauküchen, Elektroherden und Kühlschränken in Unterkunftswohnräumen; 2012 / 2013 jeweils 20.000 EUR

6. Erstausstattung von Räumlichkeiten im Rahmen des Audit "Vereinbarkeit von Familie und Beruf", 2012 / 2013 jeweils 5.000 EUR

7. Ersatzbeschaffung von irreparabel defekten Geräten zur Bewirtschaftung der Außenanlagen; 2012: 0 EUR / 2013: 10.000 EUR

533 07 042 Sachausgaben im Rahmen der Partnerschaftsvereinbarun-
gen mit ausländischen Bildungseinrichtungen

3.000 3.000 3.000

539 01
neu

042 Werkverträge 100 100

546 01
neu

042 Körperschaft- und Gewerbesteuer des Betriebs gewerbli-
cher Art

0 0

547 06 042 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben zur Förde-
rung der sozialen, kulturellen und sportlichen Interessen der 
Studenten

0
922

0 0

547 69 042 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0
4.706

0 0

Summe HGr. 5: 5.733.200
5.458.190

4.741.200 4.845.800

812 01 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 65.000
47.838

50.000 50.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 124 01, 282 01 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstausstattung der Polizeikommissaranwärter 

Mehr wegen Umschichtung der Mittel für die Erstausstattung der Polizeianwärter Kapitel 03 13 Titel 511 01 nach Kapitel 03 13 Titel 812 04.

Erläuterungen:

Leertitel im Jahr 2013.

Ersatzbeschaffung einer Brotschneidemaschine

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

812 02 042 Erwerb von technischen Einrichtungen und Geräten 0 0 0

812 04
neu

042 Beschaffung von polizeitechnischen Geräten 236.000 248.000

812 09 042 Einrichtung von Behördenkantinen 0 9.900 0

861 01 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

330.500
371.501

640.000 642.600

Summe HGr. 8: 395.500
419.339

935.900 940.600



- 222 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 13 Landespolizeischule

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

722.300
891.083

578.300 578.300

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

66.200
112.909

66.200 66.200

Gesamteinnahmen 788.500
1.003.992

644.500 644.500

HGr. 4 Personalausgaben 25.615.000
25.439.556

27.724.300 27.937.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

5.733.200
5.458.190

4.741.200 4.845.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

395.500
419.339

935.900 940.600

Gesamtausgaben 31.743.700
31.317.086

33.401.400 33.724.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -30.955.200
-30.313.094

-32.756.900 -33.079.800
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 14 Wasserschutzpolizeiamt 
  
 
  Vorwort  
 
Das Wasserschutzpolizeiamt untersteht als Polizeibehörde (§ 80 i. V. m. § 76 Abs. 2 Polizei- 
und Ordnungsbehördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. November 1993 (GVBl. S. 595) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Februar 2011 (GVBl. S. 26), BS 2012-1) unmittelbar 
dem Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. 
 
Es gliedert sich in zehn Wasserschutzpolizeistationen zur Überwachung von Rhein, Mosel, Saar 
und Lahn (Landesverordnung über die Dienstbezirke und die Gliederung der Polizeipräsidien 
sowie die sachliche Zuständigkeit des Wasserschutzpolizeiamtes vom 27. Juli 1993 (GVBl. S. 
435), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 2. März 2011 (GVBl. S. 78), BS 2012-1-4; 
Verwaltungsvorschrift über die Organisation des polizeilichen Einzeldienstes (OrgPol) vom 1. 
September 1997 (MinBl. S. 430, 2007 S. 668), zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift 
vom 2. März 2011 (MinBl. S. 66). Das Wasserschutzpolizeiamt hat seinen Sitz in Mainz. 
 
Dienstbezirk des Wasserschutzpolizeiamtes sind die schiffbaren Wasserstraßen einschließlich 
ihrer Nebenarme, Ufer, Anlagen und Häfen im Gebiet des Landes. 
 
Der Wasserschutzpolizei obliegt die Wahrnehmung der polizeilichen Aufgaben und der schiff-
fahrtspolizeilichen Vollzugsaufgaben zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung innerhalb ihres Dienstbezirkes. 
 
Zu den schifffahrtspolizeilichen Vollzugsaufgaben, die auf Grund einer Vereinbarung des Bun-
des mit dem Land vom 14. Dezember 1954/ 12. März 1956 von der Wasserschutzpolizei wahr-
genommen werden, gehören 
 

- Gefahren für den Schiffsverkehr zu ermitteln und diejenigen Maßnahmen zu ihrer Ab-
wehr zu treffen, welche keinen Aufschub dulden 

- die Einhaltung der Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs dienenden Vorschrif-
ten zu überwachen (z. B. Verhalten im Verkehr, Ausrüstung, Besetzung und Beman-
nung, Betrieb und Kennzeichnung der Wasserfahrzeuge) 

- die Schiffspapiere und Befähigungsnachweise der Schiffsführer, -offiziere und -
mannschaften, Lotsen, Floß- und Fährführer auf den Wasserfahrzeugen und Flößen zu 
prüfen. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 14 Wasserschutzpolizeiamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Ausgaben- und Personalbewirtschaftung bei der Polizei können 
die Einnahmen, Ausgaben und Stellenpläne der Kapitel 03 10 bis 03 14 wie ein gemeinsames Kapitel bewirtschaftet werden.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Verwarnungsgelder.

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen (Werkdienstwohnungen)

2. Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschl. Nebenentgelte von

    a) Bediensteten

    b) Dritten

3. Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte

4. Sonstige Einnahmen

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von ausgesonderten Dienstbooten.

111 11 042 Verwaltungsgebühren 0 0 0

112 01 042 Geldbußen 51.100
57.156

51.100 51.100

119 12 042 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

200 200 200

119 69 042 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.600
70

2.600 2.600

124 01 042 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.400
5.160

4.400 4.400

132 01 042 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 2.600
45.818

2.600 2.600

Vgl. Vermerk bei Titel 812 02.

132 02 042 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200 200 200

Summe HGr. 1: 61.100
108.204

61.100 61.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Seit 2007 hat die Wasserschutzpolizei die Ausführung von Vollzugsaufgaben nach dem internationalen Übereinkommen zum Schutz des menschlichen Lebens auf See 
(SOLAS-Übereinkommen; SOLAS  = safety of life at sea) übernommen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Aufwandsentschädigung gem. § 44 LPersVG.

Stellenplan:

Originär

Leerstellen: 

231 04 042 Erstattung von Verwaltungskosten vom Bund 0
1.680

0 0

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
5.004

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0
6.683

0 0

412 11 042 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

200
153

200 200

422 01 042 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

8.500.000
8.471.650

8.736.500 8.729.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Polizeidirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeidirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Polizeirat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Erster Polizeihauptkommissar A13       gD        9,00 9,00 9,00

Polizeihauptkommissar A12       gD        11,00 11,00 11,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        13,00 13,00 13,00

Polizeioberkommissar A10       gD        10,00 10,00 10,00

Polizeikommissar A9        gD        40,00 50,00 50,00

Zusammen: 86,00 96,00 96,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 



- 226 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 14 Wasserschutzpolizeiamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Bewährungsaufstieg

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Originär

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Bewährungsaufstieg

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Polizeihauptkommissar A11       gD        18,00 18,00 18,00

Polizeioberkommissar A10       gD        62,00 62,00 62,00

Polizeikommissar A9        gD        41,00 31,00 31,00

Zusammen: 121,00 111,00 111,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 207,00 207,00 207,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung von 03 
14 / 422 01

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 A9 Polizeikommissar Stellenplanbereinigung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
14 / 422 01

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 042 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

170.000
157.906

170.000 170.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 4,00 4,00 4,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

422 08 042 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 042 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

40.000
46.285

46.700 46.700

427 01 042 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.000
5.309

9.100 9.100

Einnahmen aus Erstattungen innerhalb der Landesverwaltung 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

428 01 042 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.250.000
1.194.587

1.242.300 1.255.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       3,00 3,00 3,00

E 8       9,00 9,00 9,00

E 7       2,00 2,00 2,00

E 6       3,50 3,50 3,50

E 5       15,50 14,50 14,50

E 3       1,00 1,00 1,00

E 2       2,00 2,00 2,00

Zusammen: 36,00 35,00 35,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 36,00 35,00 35,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld, auch aus Anlass von Abordnungen z.B. zu Lehrgängen

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Postdienstleistungen, Hör-/Rundfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall) 

6. Behördenumzüge 

Erläuterungen:

Etatisiert sind Mittel für den Betrieb von Kommunikationseinrichtungen der Polizei und deren Instandhaltung.

Hierunter fallen insbesondere

428 08 042 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100 100

439 01 048 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

60.000
70.418

60.000 60.000

443 03 048 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.000
4.609

4.400 4.400

Einnahmen aus Erstattungen von Landesbediensteten sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

443 05 042 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.500 2.500 2.500

453 01 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 13.000
12.092

13.000 13.000

459 69 042 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 10.050.800
9.963.010

10.284.800 10.290.800

511 01 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

81.000
57.316

65.000 65.000

511 02 042 Fernmeldedienstleistungen 18.000
29.507

18.000 19.000



- 229 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 14 Wasserschutzpolizeiamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 02

1. Fernmeldeentgelte             

2. Miete, Wartung und sonstige Kosten von Fernmeldeanlagen

3. Beschaffung (bis 5.000 EUR im Einzelfall) und Unterhaltung von Anlagen (Geräte der Kommunikation und Dokumentation).

Erläuterungen:

1. Verbrauchsmittel 

2. Persönliche Ausrüstungsgegenstände 

3. Sonstiges 

Die Fahrzeughaltung ist zentral bei Kap. 03 10 Tit. 514 74 veranschlagt. 

In Betracht kommen nach dem Stand vom 1.4.2011: 

Dienstboote u. schwimmende Anlagen 

16 Streifenboote 

5 Wassersport- und Umweltboote 

1 Segelschulboot 

1 Nachen 

5 Bootshallen 

1 Hebehalle  

5 Steiger

Erläuterungen:

1. Energieversorgung          

2. Gebäudereinigung, Entsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

3. Steuern, Abgaben und Versicherungen          

4. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

5. Pflege der Außenanlagen 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten                          

                                                                                      

In Betracht kommen:                         

a) 6 von dem LBB angemietete Gebäude mit insgesamt 2.560 qm anrechenbare Nutzfläche

b) 4 gemietete oder gepachtete Gebäude mit insgesamt 1354,39 qm Mietfläche

Erläuterungen:

1. Diensträume und -gebäude

2. Funkrelais-Grundstücke

3. Schießstände und Übungsplätze

4. Turn- und Schwimmhallen

Veranschlagt sind Mieten und Pachten für die nachstehend aufgeführten Grundstücke, Gebäude, Räume und Objekte:             

Miet-/Pachtobjekt; Nutz-/Nebenraumfläche

Bernkastel:                    147,17 qm                

Ludwigshafen:               405,00 qm                  

Mainz (inkl. Werkstatt): 559,00 qm                   

Andernach :                  243,22 qm 

                  

6 Steiger

5 Bootshallen

514 01 042 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

510.000
611.607

530.000 540.000

517 01 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 170.000
223.723

235.000 240.000

518 01 042 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 184.000
145.881

156.000 159.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

1. Laufbahnrechtliche Ausbildungsmaßnahmen, für die eine rechtliche Verpflichtung besteht 

    (insbesondere Fachhochschulausbildung, Aufstiegsausbildung zum gehobenen Polizeidienst, 

    Aufstieg in den höheren Polizeidienst)

2. Fortbildungsangebot der Landespolizeischule

3. Seminare anderer Anbieter (insbesondere Deutsche Hochschule der Polizei, Bundespolizei, Polizeischulen anderer Länder, externe Anbieter)

4. Sprachschulungen / Hospitationen, Ausbildungskooperationen mit dem Ausland

5. Sonstiges

Erläuterungen:

1. Lehr- und Lernmittel

2. Kosten der Sportausbildung und des Polizeiwettkampfsports

518 05 042 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

330.000
248.728

335.000 340.100

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

519 02 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000
9.634

10.000 10.000

519 05 042 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

13.900
5.701

10.000 10.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 042 Aus- und Fortbildung 55.000
50.096

50.500 50.500

525 11 042 Lehr- und Lernmittel 1.000
321

1.000 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kosten für Gutachter, Sachverständige und Dolmetscher.

Die Vergütung von Gutachtern, Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern richtet sich nach dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (JVEG) v. 5. Mai 
2004 BGBl. I S. 718, zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009, BGBl. I S. 2449.    

Die bei der Haushaltsstelle nachzuweisenden Kosten werden von den Polizeibehörden gegenüber der Staatsanwaltschaft geltend gemacht und weitgehend von den Ge-
richten als Gerichtskosten eingezogen.

Rundschreiben ISM v. 25.02.97, Az 341/05 143-1, veröffentlicht im MinBl. v. 10.04.97, S. 231 ff., geändert durch Rundschreiben ISM v. 13.08.2008.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütung bei Einsätzen und Übungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Leiters des Wasserschutzpolizeiamtes für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aus-
gaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung. 

Weggefallene Titel

526 01 042 Kosten für Sachverständige 4.000
61

4.000 4.000

526 11 042 Gerichts- und ähnliche Kosten 7.500
1.295

7.500 7.500

527 01 042 Reisekostenvergütungen 16.000
7.273

14.000 14.000

527 03 042 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 6.000
3.731

6.000 6.000

527 04 042 Abfindungen bei besonderen Polizeieinsätzen 1.000
315

1.000 1.000

529 01 042 Verfügungsmittel 300
268

300 300

546 12 042 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0 0

547 69 042 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

(518 12) 042 Leasing von Maschinen und Geräten 0

Summe HGr. 5: 1.407.700
1.395.458

1.443.300 1.467.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

In verschieden Wasserschutzpolizeistationen werden Waffenschränke benötigt, die den aktuellen Vorgaben Rechnung tragen.

Erläuterungen:

Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen, insbesondere für:

1. Geräte zur Sicherung von Boot und Mannschaft (Beschaffung von neuen Rettungswesten und Taschenlampen)

2. Sicherheitseinrichtungen für Boote und schwimmende Anlagen, z.B. Videoüberwachung Übersteigvorgang

Erläuterungen:

1. Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung für Navigations- und Binnenschifffahrtsfunkanlagen sowie sonstigen Kommunikationsanlagen (veraltete und reparaturanfällige Ra-
daranlagen müssen ersetzt werden - je ca. 15.000 EUR).

2. Einbau von Sicherungs- und Alarmanlagen nach dem Konzept zur Sicherung von Dienstbooten

3. Durch Neu-Einführung der Systeme ELWIS und ARGO (gesamt ca. 15.000 EUR je Anlage) wird pro Jahr die Beschaffung von einer Anlage angestrebt.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

811 02 042 Erwerb von Wasserfahrzeugen 545.000
87.684

0 0

812 01 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
44.929

20.000 20.000

812 02 042 Erwerb von technischen Einrichtungen und Geräten 28.000
70.239

25.000 25.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 01 geleistet werden.

812 04 042 Beschaffung von polizeitechnischen Geräten 60.000
22.105

61.000 61.000

861 01 048 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

368.700
387.863

481.300 483.200

Summe HGr. 8: 1.031.700
612.821

587.300 589.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

61.100
108.204

61.100 61.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
6.683

0 0

Gesamteinnahmen 61.100
114.887

61.100 61.100

HGr. 4 Personalausgaben 10.050.800
9.963.010

10.284.800 10.290.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.407.700
1.395.458

1.443.300 1.467.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.031.700
612.821

587.300 589.200

Gesamtausgaben 12.490.200
11.971.289

12.315.400 12.347.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.429.100
-11.856.402

-12.254.300 -12.286.300
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 15 Munitionsbeseitigung 
 
 
  Vorwort  
 
 
Der Kampfmittelräumdienst (KMRD) gliedert sich in eine Leit- und Koordinierungsstelle (LKS) 
sowie zwei regional verteilte Räumgruppen mit Standorten in Koblenz und Worms. Zuständige 
Verwaltungsbehörde hinsichtlich der organisations-, dienst- und haushaltsrechtlichen Aufgaben 
ist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier. 
 
Die Kampfmittelbeseitigung ist eine Aufgabe der ordnungsbehördlichen Gefahrenabwehr im 
Rahmen des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes Rheinland-Pfalz (POG). Die Zuständig-
keiten des KMRD beschränken sich auf den Kernbereich der Kampfmittelräumung, nämlich die 
unmittelbare Gefahrenabwehr. 
 
Die Kosten der Kampfmittelbergung und -beseitigung trägt grundsätzlich das Land Rheinland-
Pfalz; bezüglich so genannter "reichseigener Munition" erfolgt allerdings eine anteilige Kosten-
erstattung seitens des Bundes auf der Grundlage des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes sowie 
der daraus abgeleiteten Staatspraxis. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Veräußerung von Dienstkraftwagen nach Maßgabe der bei Titel 811 01 veranschlagten Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Munitionsschrott.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Der Bund erstattet 50 v.H der Kosten für die Entmunitionierung des Geländes der ehemaligen Munitionsfabrik bei Hallschlag (Kreis Daun).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kostenerstattung des Bundes für Entmunitionierung auf bundeseigenen oder vom Bund genutzten Liegenschaften sowie für die Beseitigung deutscher Munition auf nicht 
bundeseigenen Liegenschaften.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 69 049 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

132 01 049 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 500 500 500

132 02 049 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500
3.821

500 500

Summe HGr. 1: 1.000
3.821

1.000 1.000

231 02 049 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Bund für 
das Projekt in Hallschlag

0
131.651

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 04.

231 04 049 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Bund für 
sonstige Entmunitionierungsmaßnahmen durch Dritte

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 06.

231 05 049 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Bund 500.000
400.000

500.000 500.000

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 07

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Erläuterungen:

Für die Vergütung von Rufbereitschaft und Überstunden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 

Summe HGr. 2: 500.000
531.651

500.000 500.000

427 01 049 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

428 01 049 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.025.000
910.294

971.600 947.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       4,00 4,00 4,00

E 6       0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  Mitarbeiter "Hall-
schlag"

2013: 0,50  Mitarbeiter "Hall-
schlag"

E 5       7,00 7,00 7,00

E 4       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 15,50 15,50 15,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 15,50 15,50 15,50

428 08 049 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

35.100
31.521

33.400 33.400

443 05 049 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.000
1.723

1.700 1.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Sonderprämien für den Ausbau von Langzeitzündern gem. Tarifvertrag.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für

Verwaltungszwecke (bis zu 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Verbrauchsmittel         

                                                                                             

In Betracht kommen nach dem Stand vom 1.4.2011:                                          

11 Pkw               

4 Lkw                                                    

1 Tieflader-Anhänger

1 Traktor                               

2 Bagger

2 Anhänger

1 Gabelstabler

Erläuterungen:

Kosten für:

Wartungsverträge für haustechnische Anlagen (z.B. Alarmanlage)

Stromkosten

Abfall-/Wertstoffentsorgung

Wasser-/Kanalgebühren

In Betracht kommen:

453 01 049 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 2.000 0 0

459 69 049 Vermischte Personalausgaben 1.000 0 0

Summe HGr. 4: 1.065.100
943.538

1.006.700 982.900

511 01 049 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

18.000
9.332

18.000 18.000

514 01 049 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

81.500
76.082

81.500 81.500

517 01 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 9.800
11.830

11.800 19.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

a) von dem LBB angemietete Liegenschaften mit einer Nutzfläche von 550 qm

b) gemietete oder gepachtete Liegenschaften mit 8.135 qm Mietfläche.

Erläuterungen:

1. Bunker und Depots                   

2. Garagen                             

3. Unbebaute Grundstücke               

                                                         

Veranschlagt sind Mieten und Pachten für die nachstehend aufgeführten Grundstücke und Gebäude:

Miet-/Pachtobjekt; Nutzfläche

                               

Bundeswehr-Liegenschaft WTD Trier; 

Koblenz-Niederberg;

Koblenz-Rübenach;

Erläuterungen:

Kosten für Anmietung von Spezialgerät für besondere Einsatzzwecke.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mieten und Pachten für die nachstehend aufgeführten Liegenschaften (Büro-, Lagerräume, Garagen, Bunker, unbebaute Grundstücke):

Miet-/Pachtobjekt; Nutzfläche

Koblenz-Güls, "Rübenacher Forst"; 6.500 qm

Koblenz-Niederberg, "Fritsch-Kaserne";  58 qm

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Erläuterungen:

Teilnahme an Fortbildungs- und Ergänzungslehrgängen

- Ersthelferausbildung

- Truppführerlehrgang für einen Mitarbeiter 

518 01 049 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 7.000
5.267

7.000 6.800

518 02 049 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 1.000 1.000 1.000

518 05 049 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

49.900
48.173

57.900 80.300

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

519 01 049 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 0 0 0

519 02 049 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

500 500 500

525 01 049 Aus- und Fortbildung 22.000
3.199

12.000 12.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 01

- fachtechnische Fortbildung Erdbaumaschinenführerschein, Motorsägenkurse

- Munitionsfachkundeausbildung in Meppen -  Zusatzqualifizierung für die Sicherheitsbeauftragten- Arbeitsschutz

- Munitionstechnische Speziallehrgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Kosten für Sachverständige zur Untersuchung von Bodenproben und Fundmunition einschließlich Röntgenuntersuchung von Granaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Verpflegungs- und Übernachtungsgelder.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Prämien für die zusätzliche Unfallversicherung gem. Tarifvertrag.

Erläuterungen:

Kosten für die Entmunitionierung des Geländes der ehemaligen Munitionsfabrik bei Hallschlag (Kreis Daun). 50 % der Kosten werden vom Bund übernommen.

1. Betriebskosten der stationären Wasserreinigungsanlage

2. Monitoring WR-Anlage mit Probeentnahmen und Wasseranalysen

3. Abschlussarbeiten, Sonstiges

4. Honorar für Projektleitung LBB

Erläuterungen:

Sachausgaben für Entmunitionierungsmaßnahmen, insbesondere für Maßnahmen der Munitionsbeseitigung in Kooperation mit dem Bund, mit anderen Ländern bzw. 

526 01 049 Kosten für Sachverständige 0 0 0

527 01 049 Reisekostenvergütungen 0 0 0

527 03 049 Abfindungen bei Außeneinsätzen 14.000
10.640

14.000 14.000

533 01 049 Sprengschäden und Anliegerentschädigungen 200 200 200

533 02 049 Gruppenunfallversicherung 7.500
6.982

7.500 7.500

547 03 049 Sächliche Verwaltungsausgaben der Luftbildauswertung 500 500 500

547 04 049 Sächliche Verwaltungsausgaben für das Projekt in Hall-
schlag

70.000
135.223

70.000 60.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 02 geleistet werden.

547 06 049 Sächliche Verwaltungsausgaben für Entmunitionierungs-
maßnahmen durch Dritte

35.000
22.971

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 547 06, 632 02 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 04 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 06

durch Privatfirmen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattungen für die Mitbenutzung der Munitionsbeseitigungsanlage in Hünxe/NRW bzw. für sonstige Munitionsbeseitigungsmaßnahmen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Neu- und Ersatzbeschaffungen, insbesondere

Erläuterungen:

Leertitel im Jahr 2013.

Vorgesehen für die Beschaffung von Ausstattungsgegenständen (u.a. aus Arbeitsschutzgründen)  im Zusammenhang mit dem Um- und Neubau eines Sozialgebäudes 
Räumgruppe Koblenz auf dem Gelände der Leit- und Koordinierungsstelle und des Zentralen Munitionszwischenlagers in Koblenz (Schwarz-Weiß-Spinde, Teeküche, 
Büromöbel Leiter Kampfmittelräumdienst, Räumgruppenleiter Koblenz und 2 Kolonnenführer und Ausstattungsgegenstände Sozialraum, Archiv und Raum für Luftbild-
auswertung) insgesamt: 35.000 EUR

Ersatzbeschaffung Metallsuchgerät bzw. Magnetometer Landsonde für 8.500 EUR

547 69 049 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Summe HGr. 5: 316.900
329.700

311.900 331.900

632 02 049 Erstattung von Verwaltungsausgaben für Munitionsbeseiti-
gung an andere Länder

10.000 10.000 10.000

Die Ausgaben bei 547 06, 632 02 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.

Summe HGr. 6: 10.000 10.000 10.000

811 01 049 Erwerb von Dienstfahrzeugen 124.000
55.549

40.000 90.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geländewagen für die Räumgruppe Koblenz 40.000 0

2. LKW für Gefahrguttransporte (EX II) 0 90.000

Summe: 40.000 90.000

812 02 049 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 27.000
8.500

43.500 0

Summe HGr. 8: 151.000
64.049

83.500 90.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.000
3.821

1.000 1.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

500.000
531.651

500.000 500.000

Gesamteinnahmen 501.000
535.472

501.000 501.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.065.100
943.538

1.006.700 982.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

316.900
329.700

311.900 331.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

10.000 10.000 10.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

151.000
64.049

83.500 90.000

Gesamtausgaben 1.543.000
1.337.287

1.412.100 1.414.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.042.000
-801.815

-911.100 -913.800



- 243 -
Kapitel 03 16 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Zentrale Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz in Mayen  

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 16 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Zentrale Verwaltungsschule 

Rheinland-Pfalz in Mayen 
 
 

Vorwort 
 
 

Die Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und die Zentrale Verwaltungsschule Rheinland- Pfalz neh-
men Aufgaben nach Maßgabe des Verwaltungsfachhochschulgesetzes (VFHG) vom 2. Juni 1981 (GVBl. 
S. 105), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Oktober 2008 (GVBl. S. 250)  bzw. des 
Landesgesetzes über die Zentrale Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz (ZVSG) vom 26. Juli 1977 (GVBl. 
S. 249), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Oktober 2008 (GVBl. S. 250), wahr.  

Die FHöV - Fachbereich Verwaltung / ZVS - versteht sich als Dienstleister in Sachen Verwaltungsmana-
gement. Sie qualifiziert breit einsetzbare Expertinnen und Experten für das mittlere und untere Manage-
ment im öffentlichen Sektor, und zwar für die:  

• Kommunalverwaltungen, 

• staatlichen Verwaltungen, 

• Deutsche Rentenversicherung  

in Rheinland-Pfalz.  

Die FHöV bildet in einem berufsintegrierten Studium die künftigen Beamtinnen und Beamten des gehobe-
nen nicht technischen Dienstes sowie Beschäftigte für vergleichbare Funktionen aus. Sie gliedert sich in 
die Fachbereiche Verwaltung in Mayen und Polizei, Hahn-Flughafen (Fachbereich Polizei / Landespolizei-
schule).  

An der FHöV - Fachbereich Verwaltung in Mayen werden nachfolgende Studiengänge angeboten: 
1. Bachelor-Studiengang Verwaltung 
2. Bachelor-Studiengang Verwaltungsbetriebswirtschaft.    

Die ZVS bildet die künftigen Beamtinnen und Beamten des mittleren nicht technischen Dienstes aus. Die 
Ausbildung dauert incl. Praktika bei verschiedenen Behörden zwei Jahre.  

Die FHöV - Fachbereich Verwaltung und die ZVS sind verwaltungsinterne Einrichtungen, d. h. das 
Studium an der FHöV bzw. Belegung der Lehrgänge der ZVS sind nur im Rahmen eines Ausbildungs-
verhältnisses bei einer staatlichen oder kommunalen Behörde möglich.  

Nach dem neuen Landesbeamtengesetz und der neuen Laufbahnverordnung wird der FHöV zum 1. 
Juli 2012 die Fortbildungsqualifizierung übertragen. Die Fachhochschule ist im Rahmen der Systeme 
für die Sockelqualifizierung zuständig und begleitet die Fortbildungsqualifizierung für den kommunalen 
Bereich.  

Zu den weiteren Aufgaben der FHöV - Fachbereich Verwaltung gehört die fachbezogene Fortbildung der 
Angehörigen der Landesverwaltung. 
Sie nimmt diese Aufgabe in Kooperation mit der Kommunalakademie Rheinland-Pfalz wahr. 

Die FHöV - Fachbereich Verwaltung und die ZVS Rheinland-Pfalz sind im Internet unter 
 http://www.fhoev-rlp.de zu erreichen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Durchführung von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Einnahmen für die Mitbenutzung von Einrichtungen und die Inanspruchnahme von Personal der FHöV im Rahmen von Projekten durch Dritte sowie 
Einnahmen aus Tagungen und Konferenzen.

Erläuterungen:

Einahmen aus Vermietung der Hausmeisterwohnung und Garage einschl. Nebenentgelte an Bedienstete.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Einnahmen aus der Rückerstattung von Bewirtschaftungskosten aus der Vermietung und Überlassung von Räumen an Dritte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erlöse aus dem Verkauf von unbrauchbaren oder entbehrlichen Geräten, Ausstattungsgegenständen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

111 31 133 Einnahmen aus Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 150.000
445.982

150.000 150.000

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 06 133 Sonstige Einnahmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 69 133 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.300
2.516

1.300 1.300

124 01 133 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.100
4.004

4.100 4.100

124 02 133 Mieten und Nebenentgelte 0
3.550

0 0

Vgl. Vermerk bei 517 01.

132 02 133 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Summe HGr. 1: 155.400
456.052

155.400 155.400

233 02 133 Erstattungen von Kommunalverwaltungen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

233 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Einnahmen aus den Beiträgen der Kommunalverwaltungen für die Teilnehmer an dem Lehrgang zur Vermittlung von betriebswirtschaftlichen Kennt-
nissen im Hinblick auf die neuen Steuerungsmodelle.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Anteil der Kommunalverwaltungen an den laufenden Kosten einschl. der Versorgungsleistungen bei einer Vorableistung des Landes von 30 v.H. und 
einem Schüler-/  Studentenanteil der Kommunalverwaltungen von rd. 70 v.H.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gastschulbeiträge für den Besuch der Schulen durch Anwärter nichtstaatlicher oder nichtkommunaler Einrichtungen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Erläuterungen:

Vergütungen an die Mitglieder der Prüfungsausschüsse.

Stellenplan:

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 01 133 Zweckgebundene Zuschüsse der Kommunalverwaltungen 2.200.000
2.542.893

2.200.000 2.200.000

282 02 133 Gastschulbeiträge 220.000
214.453

220.000 220.000

Summe HGr. 2: 2.420.000
2.757.345

2.420.000 2.420.000

412 02 133 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 27.000
29.436

27.000 27.000

422 01 133 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.693.600
2.608.072

2.739.200 2.755.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor der Verwaltungsfachhochschule B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD späte-
stens bei Ausscheiden des Stel-
leninhabers

2013: 1,00  nach A15 hD späte-
stens bei Ausscheiden des Stel-
leninhabers
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Regierungsdirektor A15       hD        23,00 23,00 23,00

Oberregierungsrat A14       hD        8,00 9,00 9,00

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        7,00 7,50 7,50

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 48,00 50,50 50,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 48,00 50,50 50,50

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Fortbildungsqualifizierung

0,50 0,00 A13 Oberamtsrat Fortbildungsqualifizierung

1,50 0,00 Zugänge neue Stellen

1,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Umwandlung / Umsetzung von 03 
17 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 133 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

110.000
109.081

115.000 115.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

422 08 133 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
16.458

15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Zur Beschränkung des Bedarfs an hauptamtlichen Dozentinnen/Dozenten und zur Vermeidung von Überschreitungen des Lehrdeputats bei den Dozentinnen/Dozenten 
ist auch der Einsatz von Lehrbeauftragten vorgesehen. 

Die Vergütung erfolgt nach der VV über die Vergütung von nebenamtlichen/nebenberuflichen Unterrichts- und Prüfungstätigkeiten im Rahmen der Ausbildung des Ver-
waltungsnachwuchses und der Juristenausbildung des Landes sowie für Lehraufträge an Verwaltungsfachhochschulen vom 17. August 2010 (FM P 1564 420 - 414).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Gastvorträge über besondere Themen zur Ergänzung des Unterrichts.

Stellenplan:

Übertariflich erhalten Beschäftigte

424 01 133 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

15.000
14.991

15.200 15.200

427 01 133 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 31 133 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 38.000
65.211

95.600 95.600

427 32 133 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

427 34 133 Gastvorträge 2.000 5.000 5.000

428 01 133 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 475.000
497.938

590.700 596.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 6       1,00 1,50 1,50

E 5       8,00 8,00 8,00

E 4       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 12,00 12,50 12,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 12,00 12,50 12,50

2012 2013

Neue Stellen

0,50 0,00 E 6 Fortbildungsqualifizierung

0,50 0,00 Zugänge neue Stellen

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0 0

443 03 138 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 133 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

200 0 0

453 01 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000
1.162

1.200 1.200

Aus Titelgruppen: 138.200
136.215

161.300 161.300

Summe HGr. 4: 3.500.000
3.478.564

3.765.200 3.787.400

511 01 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

35.000
31.389

32.800 30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen.

Erläuterungen:

1. Heizungskosten (Fernwärme)

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung (Boden- und Fensterfremdreinigung)

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommen:

4 verwaltungseigene Gebäude mit insgesamt 8.500 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Erläuterungen:

Anmietung von technischen Geräten und Maschinen, insbes. Vervielfältigungsgeräten.

Einnahmen aus dem Verkauf von Lehrmaterial und Druckkosten 
an Lehrgangsteilnehmer sind von der Ausgabe abzusetzen.

517 01 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 163.000
164.778

165.000 165.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
02 geleistet werden.
Einnahmen aus der Verpachtung der Cafeteria sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

518 02 133 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 10.000
6.834

10.000 10.000

Einnahmen aus  dem Verkauf von Kopierkarten sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

518 05 133 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

385.000
379.041

387.700 393.500

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Aus- und Fortbildung der Bediensteten der Verwaltung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den Einsatz von Sachverständigen, u.a. im Rahmen von Trinkwasseruntersuchungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Kosten des Landes als Prozesspartei in Rechtsstreitigkeiten vor Verwaltungsgerichten, insbesondere Klagen gegen Prüfungsentscheidungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekosten der Mitglieder (Studierende u.a.) der Gremien (Rat, Fachbereichsrat, Kuratorien) zu Sitzungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Direktors der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und des Leiters der Zentralen Verwaltungsschule für außergewöhnlichen Auf-
wand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

519 05 133 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

17.600
2.191

9.000 6.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolgers) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 133 Aus- und Fortbildung 5.800
2.054

3.000 3.000

526 01 133 Kosten für Sachverständige 1.000 1.000 1.000

526 11 133 Gerichts- und ähnliche Kosten 500 500 500

527 01 133 Reisekostenvergütungen 8.000
4.224

3.000 3.000

527 04 133 Reisekosten für Mitglieder der FHöV-/ZVS-Gremien 1.000
413

1.000 1.000

529 01 133 Verfügungsmittel 300
84

300 300

547 69 133 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
5.408

1.000 1.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Ersatz- und Ergänzungsausstattungen, insbesondere abgängige Maschinen und Einrichtungsgegenstände.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Aus Titelgruppen: 60.000
229.461

53.000 53.000

Summe HGr. 5: 688.200
825.878

667.300 667.300

812 01 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 10.000 10.000

812 02 133 Erwerb von Büromaschinen, Lehr- und Unterrichtsmittel 0 0 0

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

168.400
161.233

225.900 226.700

Aus Titelgruppen: 10.000 9.400 9.400

Summe HGr. 8: 188.400
161.233

245.300 246.100
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Fortbildung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 06 geleistet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Durchführung der fachbezogenen Fortbildung von Bediensteten der Landes- und Kommunalverwaltung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Mitgliedschaften der FHöV, z.B. gemeinsame Mitgliedschaft der Fachbereiche Verwaltung und Polizei im Hochschulevaluierungs-
verbund.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den Studien- und Lehrbetrieb und die fachbezogene Fortbildung.

Insbesondere für die Bibliothek, für die Einführung von Bachelor-Studiengängen, für die Durchführung von Lehrfahrten und Lehrveranstaltungen, für die Fortbildung der 
Dozenten, für den Kauf und Wartung neuer IT-Fachanwendungen, zur Förderung der sozialen, kuturellen und sportlichen Interessen der Studierenden sowie der Sach-
kosten im Zusammenhang mit der fachbezogenen Fortbildung.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Ersatz- und Ergänzungsausstattungen, insbesondere für die Ausstattung der Lehrsäle mit interaktiven Whiteboardtafeln,für die Erneuerung der Lehr-
saalbestuhlung sowie die Ersatzbeschaffung interaktiver Medien.

427 71 133 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur fachbezoge-
nen Fortbildung

138.200
136.215

161.300 161.300

546 71 133 Mitgliedschaften der Fachhochschule für öffentliche Verwal-
tung

5.000 3.000 3.000

547 71 133 Sachausgaben 55.000
229.461

50.000 50.000

812 71 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 9.400 9.400

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 208.200
365.676

223.700 223.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 208.200
365.676

223.700 223.700
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 16 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Zentrale Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz in Mayen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

155.400
456.052

155.400 155.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

2.420.000
2.757.345

2.420.000 2.420.000

Gesamteinnahmen 2.575.400
3.213.398

2.575.400 2.575.400

HGr. 4 Personalausgaben 3.500.000
3.478.564

3.765.200 3.787.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

688.200
825.878

667.300 667.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

188.400
161.233

245.300 246.100

Gesamtausgaben 4.376.600
4.465.674

4.677.800 4.700.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.801.200
-1.252.277

-2.102.400 -2.125.400
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 16 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Zentrale Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz in Mayen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 03 17 Landesbetrieb Daten und Information

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 17 Landesbetrieb Daten und Information 
 
 

Vorwort 
 
 
Auf der Grundlage des Landesgesetzes über die Umwandlung des Daten- und Informations-
zentrums Rheinland-Pfalz in den Landesbetrieb Daten und Information vom 16.12.2002 (GVBl. 
S 496) wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2003 der Landesbetrieb Daten und Information (LDI) 
als Eigenbetrieb des Landes nach § 26 der Landeshaushaltsordnung eingerichtet. Er nimmt als 
rechtlich unselbständiger, organisatorisch abgesonderter Teil der Landesverwaltung die Aufga-
ben des früheren Daten- und Informationszentrums (DIZ) des Landes Rheinland-Pfalz wahr.  
Der Landesbetrieb stellt zentrale Einrichtungen für die Informations- und Kommunikationstech-
nologie in der Landesverwaltung zur Verfügung. Insbesondere berät und unterstützt er die Be-
hörden, Gerichte und Stellen des Landes bei der Planung und dem Betrieb von IT-Systemen, -
Verfahren und –Einrichtungen; dies gilt auch für den technischen Datenschutz und die Datensi-
cherheit. 
 
Der Wirtschaftsplan für den Landesbetrieb Daten und Information ist am Ende des Kapitels  
03 17 abgedruckt. Die Ansätze sind dort im „Erfolgsplan“ sowie im „Finanzplan“ ausgewiesen. 
Die Stellenpläne für die Beamtinnen und Beamten sowie für die Tarifbediensteten sind bei Titel 
422 01 und 428 01 ausgewiesen. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 17 Landesbetrieb Daten und Information

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Leertitel.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

121 01 019 Gewinnablieferungen des Landesbetriebs Daten und Infor-
mation

0 0 0

vgl. Vermerk bei Titel 682 01.

Summe HGr. 1: 0 0 0

422 01 019 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Geschäftsführer des Landesbetriebs Daten und 
Information

B5        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberregierungsrat A14       hD        5,00 5,00 5,00

Regierungsrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsrat A13       gD        8,00 8,00 8,00

Amtsrat A12       gD        5,00 5,00 5,00

Regierungsamtmann A11       gD        8,00 7,00 7,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 40,00 39,00 39,00

Amtmann A11       gD        1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 40,00 39,00 39,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 17 Landesbetrieb Daten und Information

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Umwandlung / Umsetzung nach 03 
16 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

1,00 0,00 A11 Amtmann

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 05 019 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

davon kw 2012: 12,00  im Jahr 2014

2013: 12,00  im Jahr 2014

Zusammen: 12,00 12,00 12,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 12,00 12,00 12,00

428 01 019 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 14      11,00 11,00 11,00

E 13      15,50 15,50 15,50

E 11      24,50 24,50 24,50

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 10      59,00 61,00 61,00

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 9       32,00 32,00 32,00

E 8       13,00 13,00 13,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 17 Landesbetrieb Daten und Information

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Leertitel.

Zugänge

Leerstellen

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

davon kw 2012: 2,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 2,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 5       4,00 4,00 4,00

Azubi     5,00 5,00 5,00

Zusammen: 165,00 167,00 167,00

E 10      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 165,00 167,00 167,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 E 10

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 10

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 0 0 0

682 01 019 Zuschüsse an den Landesbetrieb Daten und Information 0 0 0

Nach Zustimmung des Ministeriums der Finanzen über die 
Gewinnverwendung des Landesbetriebs Daten und Information 
dürfen Mehrausgaben in Höhe von 50 v.H. der Mehreinnahmen 
bei dem Titel 121 01 geleistet werden.

Summe HGr. 6: 0 0 0
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 17 Landesbetrieb Daten und Information

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamtausgaben 0 0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0 0 0
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Anlage zu Kapitel 03 17

in Tsd. EUR
Erl. 
TZ

nachrichtlich davon 
Investitionen nach 

kameraler 
Abgrenzung

+ GF Anwendungen 4.995 1
+ GF RZ-Betrieb 19.650 2
+ GF RLP-Netz-Dienste 9.460 3
+ GF BOS-Dienste 5.150 4
+ GF Service Leistungen 7.700 5
- Erlösschmälerungen
= Umsatzerlöse Gesamt 46.955 0

- Leasing DV 3.410 6
- Wartung DV 4.600 7
- Leitungskosten RLP- und BOS-Netz 8.355 8
- Verbrauchsmaterial RZ 510
- Bezogene DV Leistungen 5.210 9
- Versandkosten 560 10
- Einsatz Handelswaren 5.430 11
- Bestandsveränderungen
= Materialaufwand 28.075 0

- Besoldung / Gehälter / Löhne 9.025
- Sozialabgaben 1.576
- Altersversorgung 993 12 217
= Personalaufwand 11.594 217

- Sonstiger betrieblicher Aufwand 2.800 13
 - Abschreibungen 5.180 14
= Ordentliches Ergebnis -694 0

+ Zinserträge 225
- Zinsaufwendungen 0
= Finanzergebnis 225 0

= Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit -469 0

- Neutrale Aufwendungen 0
+ Neutrale Erträge 1.440 15
= Neutrales Ergebnis 1.440 0

   

= Jahresüberschuss/-fehlbetrag 971 0

Übertrag 217

Wirtschaftsplan 2012
Landesbetrieb Daten und Information

Gewinn- und Verlustrechnung
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Anlage zu Kapitel 03 17

Anlage zum Wirtschafts- und Finanzplan 2012  

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

TZ  

1 Umsatzerlöse für Betrieb und Betreuung der Anwendungen „Personalausga-
benbudgetierung“, „Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen“, Ordnungswid-
rigkeiten und Web-IRMA, Betrieb und der Weiterentwicklung der rlp-Middleware 
als Basis für eGovernment-Anwendungen des Landes sowie aus DOMEA-
Projekten und .net-Entwicklung für polizeiliche Verfahren. Entwicklung, Betreu-
ung und Betrieb der Verfahren Kfz-Zulassung und Führerscheinwesen wurden 
für das erste Halbjahr berücksichtigt. 

2 Umsatzerlöse im Bereich der Rechenzentren (Großrechner und Server ein-
schließlich Webserver) an den Standorten Koblenz (inkl. EOSS-Umgebung) 
und Mainz einschließlich Betrieb und Betreuung der SAP-Anwendungen IPEMA 
und Einsatzmittelmanagement. 

3 Umsatzerlöse aus der Bereitstellung bzw. dem Management der logischen Teil-
netze Verwaltung, Polizei, Justiz, Forsten, LBB, LBM sowie dem Betrieb der 
Zentralen Sicherheitsinfrastruktur und K-Fall-Vorsorge.  

4 Umsatzerlöse aus dem Ausbau des Digitalfunkzugangsnetzes, des Leitstellen-
verbundes, der zentralen Abfrage- und Vermittlungstechnik und des 
Konzentratornetzes für den Digitalfunk sowie damit in Verbindung stehende 
Dienstleistungen.  

5 Umsätze aus Rahmenverträgen für Telekommunikation (inkl. TK-Anlagen), 
Hard- und Software, die im Auftrag der IT-Zentralstelle beim LDI bewirtschaftet 
werden,  sowie mit der zentralen Beschaffung für die Landesverwaltung in Ver-
bindung stehende Dienstleistungen einschließlich des Betriebes und der Be-
treuung elektronischer Beschaffungslösungen (eProcurement). 

6 Aufwendungen für das Leasing von Hardware (z.B. Großrechner, Server) sowie 
Systemsoftware. 

7 Aufwendungen für die Wartung von Hard- und Software. 

8 Kosten für die Inanspruchnahme von Leistungen für das rlp-Netz, die K-Fall-
Vorsorge und die BOS-Dienste (Tz 4).  

  
9 Kosten für die Inanspruchnahme von externen Beratungs- und Unterstützungs-

leistungen.  

10 Transportkosten und Porto in Verbindung mit dem zentralen Druck und Versand 
von Unterlagen. 
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11 Bezugskosten für in Verbindung mit Rahmenverträgen beschaffte Güter für die 
Landesverwaltung (siehe  Tz 5). 

12 Der unter Investitionen nach kameraler Abgrenzung ausgewiesene Betrag ent-
spricht der erwarteten Zuführung in den Finanzierungsfonds für Beamte.  

13 Kosten für Mieten, Wartung, Instandhaltungen, KFZ sowie Büromaterial und 
Verwaltungsaufwendungen. Die Erhöhung gegenüber den Vorjahren ist im We-
sentlichen bedingt durch gestiegene Energiekosten. 

14 Abschreibungen auf vorhandene Anlagen und die für den Berichtszeitraum ge-
planten Neuinvestitionen.  

15 Inanspruchnahme von gebildeten Rückstellungen für das Verfahren rpOWI, für 
Software-Lizenzen und für Vorsorgemaßnahmen im rlp-Netz. 
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Anlage zu Kapitel 03 17

in Tsd. EUR
Erl. 
TZ

nachrichtlich 
davon 

Investitionen nach 
kameraler 

Abgrenzung

Übertrag Investitionen kameral 217

1. Jahresergebnis 971

2.  - Kapitalabflüsse

2.1. Veränd. d. Verbindlichk.aus Liefer.u. Leistungen

2.2. Veränd. d. Verbindlichk.aus geleist. Anzhlg.

2.3. Veränd. d. sonstigen Verbindlichk.

2.4. Veränd. kurzfristiger Rückstellungen 3.440 1

2.5. Veränd. der PRAP 654

2.6. Veränd. der SoPo für Investitionszuschüsse 13

2.7. Ausschüttung 700

3.  = Kapitalabflüsse -3.836

4.  + Kapitalzuflüsse

4.1. Veränd. d. Ford. aus Liefer. u. Leistungen

4.2. Veränd. d. sonst. Vermögensgegenstände

4.3. Veränd. d. Ford. ggü Finanzamt

4.4. Abschreibungen 5.180

5.  = Kapitalzuflüsse 5.180

6.  = Finanzergebnis vor Investitionen 1.344

7.  - Investitionen

7.1. Lizenzen und Software 1.000

7.2. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 150 2 60

7.3. Baumaßnahmen

7.4. Technische Anlagen 3.500 3 3.400

8.  = Investitionen Gesamt 4.650 3.677

9.  = Kapitalzuwachs -3.306

Stand der liquiden Mittel per 01.01. 14.594

Änderung -3.306

Stand der liquiden Mittel per 31.12. 11.288

Wirtschaftsplan 2012 
Landesbetrieb Daten und Information

Finanzplan
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Anlage zu Kapitel 03 17

Anlage zum Wirtschafts- und Finanzplan 2012  
Erläuterungen zum Finanzplan 

TZ  

1 Zahlungsabfluss aus gebildeten Rückstellungen, u.a. entsprechend Tz 15 der 
GuV 2012. 

2 Beschaffung von Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich PC-
Arbeitsplätze. 

3 Beschaffung von Hardware, insbesondere Ersatzbeschaffungen für den 
Rechenzentrumsbetrieb. 
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Anlage zu Kapitel 03 17

in Tsd. EUR
Erl. 
TZ

nachrichtlich davon 
Investitionen nach 

kameraler 
Abgrenzung

+ GF Anwendungen 3.990 1
+ GF RZ-Betrieb 17.585 2
+ GF RLP-Netz-Dienste 8.760 3
+ GF BOS-Dienste 7.470 4
+ GF Service Leistungen 7.060 5
- Erlösschmälerungen
= Umsatzerlöse Gesamt 44.865 0

- Leasing DV 3.310 6
- Wartung DV 4.490 7
- Leitungskosten RLP- und BOS-Netz 8.350 8
- Verbrauchsmaterial RZ 510
- Bezogene DV Leistungen 4.060 9
- Versandkosten 550 10
- Einsatz Handelswaren 5.235 11
- Bestandsveränderungen
= Materialaufwand 26.505 0

- Besoldung / Gehälter / Löhne 9.120
- Sozialabgaben 1.620
- Altersversorgung 1.006 12 220
= Personalaufwand 11.746 220

- Sonstiger betrieblicher Aufwand 2.875 13
 - Abschreibungen 5.000 14
= Ordentliches Ergebnis -1.261 0

+ Zinserträge 225
- Zinsaufwendungen 0
= Finanzergebnis 225 0

= Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit -1.036 0

- Neutrale Aufwendungen 0
+ Neutrale Erträge 870 15
= Neutrales Ergebnis 870 0

   
= Jahresüberschuss/-fehlbetrag -166 0

Übertrag 220

Wirtschaftsplan 2013
Landesbetrieb Daten und Information

Gewinn- und Verlustrechnung
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Anlage zu Kapitel 03 17

Anlage zum Wirtschafts- und Finanzplan 2013  

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

TZ  

1 Umsatzerlöse für Betrieb und Betreuung der Anwendungen „Personalausga-
benbudgetierung“, Ordnungswidrigkeiten und Web-IRMA, Betrieb und der Wei-
terentwicklung der rlp-Middleware als Basis für eGovernment-Anwendungen 
des Landes sowie aus DOMEA-Projekten und .net-Entwicklung für polizeiliche 
Verfahren. 

2 Umsatzerlöse im Bereich der Rechenzentren (Großrechner und Server ein-
schließlich Webserver) an den Standorten Koblenz (inkl. EOSS-Umgebung) 
und Mainz einschließlich Betrieb und Betreuung der SAP-Anwendungen IPEMA 
und Einsatzmittelmanagement. 

  
3 Umsatzerlöse aus der Bereitstellung bzw. dem Management der logischen Teil-

netze Verwaltung, Polizei, Justiz, Forsten, LBB, LBM sowie dem Betrieb der 
Zentralen Sicherheitsinfrastruktur.  

4 Umsatzerlöse aus dem Ausbau des Digitalfunkzugangsnetzes, des Leitstellen-
verbundes, der zentralen Abfrage- und Vermittlungstechnik und des 
Konzentratornetzes für den Digitalfunk sowie damit in Verbindung stehende 
Dienstleistungen.  

5 Umsätze aus Rahmenverträgen für Telekommunikation (inkl. TK-Anlagen), 
Hard- und Software, die im Auftrag der IT-Zentralstelle beim LDI bewirtschaftet 
werden,  sowie mit der zentralen Beschaffung für die Landesverwaltung in Ver-
bindung stehende Dienstleistungen einschließlich des Betriebes und der Be-
treuung elektronischer Beschaffungslösungen (eProcurement). 

6 Aufwendungen für das Leasing von Hardware (z.B. Großrechner, Server) sowie 
Systemsoftware. 

7 Aufwendungen für die Wartung von Hard- und Software. 

8 Kosten für die Inanspruchnahme von Leistungen für das rlp-Netz und die BOS-
Dienste (Tz 4).  

  
9 Kosten für die Inanspruchnahme von externen Beratungs- und Unterstützungs-

leistungen.  

10 Transportkosten und Porto in Verbindung mit dem zentralen Druck und Versand 
von Unterlagen. 

11 Bezugskosten für in Verbindung mit Rahmenverträgen beschaffte Güter für die 
Landesverwaltung (siehe  Tz 5). 



- 267 -
12 Der unter Investitionen nach kameraler Abgrenzung ausgewiesene Betrag ent-
spricht der erwarteten Zuführung in den Finanzierungsfonds für Beamte.  

13 Kosten für Mieten, Wartung, Instandhaltungen, KFZ sowie Büromaterial und 
Verwaltungsaufwendungen. Die Erhöhung gegenüber den Vorjahren ist im We-
sentlichen bedingt durch gestiegene Energiekosten. 

14 Abschreibungen auf vorhandene Anlagen und die für den Berichtszeitraum ge-
planten Neuinvestitionen.  

15 Inanspruchnahme von gebildeten Rückstellungen für das Verfahren rpOWI, für 
Software-Lizenzen und für Vorsorgemaßnahmen im rlp-Netz. 
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Anlage zu Kapitel 03 17

in Tsd. EUR
Erl. 
TZ

nachrichtlich 
davon 

Investitionen nach 
kameraler 

Abgrenzung

Übertrag Investitionen kameral 220

1. Jahresergebnis -166

2.  - Kapitalabflüsse

2.1. Veränd. d. Verbindlichk.aus Liefer.u. Leistungen

2.2. Veränd. d. Verbindlichk.aus geleist. Anzhlg.

2.3. Veränd. d. sonstigen Verbindlichk.

2.4. Veränd. kurzfristiger Rückstellungen 870 1

2.5. Veränd. der PRAP 453

2.6. Veränd. der SoPo für Investitionszuschüsse 13

2.7. Ausschüttung

3.  = Kapitalabflüsse -1.502

4.  + Kapitalzuflüsse

4.1. Veränd. d. Ford. aus Liefer. u. Leistungen

4.2. Veränd. d. sonst. Vermögensgegenstände

4.3. Veränd. d. Ford. ggü Finanzamt

4.4. Abschreibungen 5.000

5.  = Kapitalzuflüsse 5.000

6.  = Finanzergebnis vor Investitionen 3.498

7.  - Investitionen

7.1. Lizenzen und Software 1.000

7.2. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 150 2 60

7.3. Baumaßnahmen

7.4. Technische Anlagen 3.500 3 3.400

8.  = Investitionen Gesamt 4.650 3.680

9.  = Kapitalzuwachs -1.152

Stand der liquiden Mittel per 01.01. 11.288

Änderung -1.152

Stand der liquiden Mittel per 31.12. 10.136

Wirtschaftsplan 2013 
Landesbetrieb Daten und Information

Finanzplan
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Anlage zu Kapitel 03 17

Anlage zum Wirtschafts- und Finanzplan 2013  
Erläuterungen zum Finanzplan 

TZ  

1 Zahlungsabfluss aus gebildeten Rückstellungen, entsprechend Tz 15 der GuV 
2013. 

2 Beschaffung von Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich PC-
Arbeitsplätze. 

3 Beschaffung von Hardware, insbesondere Ersatzbeschaffungen für den 
Rechenzentrumsbetrieb. 
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Kapitel 03 18 Personalverwaltung der Stationierungsstreitkräfte

03  Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 18  Personalverwaltung der Stationierungsstreitkräfte 
 
 

Vorwort 
 
 
Auf der Grundlage des mit der Bundesrepublik Deutschland vereinbarten Verwaltungsabkom-
mens vom 29.11./16.12.2005 führt das Land Rheinland-Pfalz die Verwaltungsarbeiten durch, 
die mit der Beschäftigung und Entlohnung von Arbeitskräften der in der Bundesrepublik 
Deutschland stationierten ausländischen Streitkräfte zusammenhängen. 
 
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion - Lohnstelle ausländische Streitkräfte in Kaiserslau-
tern - ist im Rahmen dieses Verwaltungsabkommens insbesondere zuständig für die 
 

• Berechnung und Auszahlung der Löhne und Gehälter sowie Reisekostenabrechnung 
der zivilen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei den amerikanischen und französi-
schen Streitkräften im Bundesgebiet, 

• Berechnung und Auszahlung von Überbrückungsbeihilfen nach dem Tarifvertrag zur 
sozialen Sicherung für die vom Personalabbau betroffenen Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer,  

• Vertretung der Stationierungsstreitkräfte bei Rechtsstreitigkeiten in den jeweiligen Auf-
gabengebieten. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zinseinnahmen im Rahmen der Durchführung der Lohnstellenaufgaben; sie werden mit den Erstattungen der Streitkräfte bei Titel 266 01 verrechnet.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Nach dem Verwaltungsabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Rheinland-Pfalz über die Durchführung von Verwaltungsarbeiten für den 
Bereich der ausländischen Streitkräfte vom 29.11./16.12.2005 erstattet die Bundesrepublik Deutschland dem Land Rheinland-Pfalz die tatsächlichen Kosten, die durch 
die folgenden Verwaltungsarbeiten in der Ausführung des Tarifvertrages Soziale Sicherung entstehen, zu 100%:

- Feststellung, Berechnung und Auszahlung der Überbrückungsbeihilfen 

- Berechnung und Abführen der von den o.g. Zahlungen einbehaltenen Lohnsteuer

- Vertretung der BRD in Rechtsstreitigkeiten vor den Arbeits- und Sozialgerichten

111 01 062 Gerichtskosten 0 0 0

119 12 062 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 062 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

132 01 062 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 100 0 0

132 02 062 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100
5.575

100 100

162 01 062 Zinseinnahmen im Rahmen der Durchführung der  Lohnstel-
lenaufgaben

200.000
123.240

150.000 150.000

Vgl. Vermerk bei TG 99.

Summe HGr. 1: 200.200
128.815

150.100 150.100

231 04 062 Erstattung von Verwaltungskosten durch den Bund 230.000
279.105

225.000 225.000

Erstattungen an den Bund von zuviel erhobener Verwaltungsge-
bühr sind von der Einnahme abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

231 04

- Bewirtschaftung der Haushaltsmittel des Bundes

Veranschlagt ist der voraussichtliche Erstattungsbetrag :

Erläuterungen:

Für die Durchführung der Lohnstellenaufgaben erhält das Land gem. Artikel 56 (10) des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut eine Verwaltungsgebühr in Höhe 
der tatsächlich entstandenen Verwaltungskosten.

Nachrichtlich:

Es ergibt sich dadurch folgende Einnahmesituation:

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 185.000 185.000

3. Kosten der ADV 20.000 20.000

2. Sachausgaben 20.000 20.000

Summe: 225.000 225.000

266 01 062 Erstattung von Verwaltungskosten für die Durchführung  
von Lohnstellenaufgaben

4.200.000
4.558.708

4.407.000 4.365.000

Vgl. Vermerk bei TG 99.
Erstattungen an die Stationierungsstreitkräfte von zuviel erhobe-
ner Verwaltungsgebühr sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. US-Streitkräfte 4.360.000 4.319.000

2. FR-Streitkräfte 41.000 40.000

3. NATO 6.000 6.000

Summe: 4.407.000 4.365.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattungen der Streitkräfte 4.407.000 4.365.000

2. Zinseinnahmen (s. Tit. 162 01) 150.000 150.000

Summe: 4.557.000 4.515.000

Summe HGr. 2: 4.430.000
4.837.813

4.632.000 4.590.000

412 11 062 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

200 200 200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

422 01 062 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

399.900
350.673

369.400 375.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,50 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 8,50 9,00 9,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,50 9,00 9,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

0,50 0,00 A12 Amtsrat

0,50 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 062 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 062 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.600
1.870

1.900 1.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

427 01 062 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

428 01 062 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.120.700
3.090.508

3.202.600 3.225.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      4,00 4,00 4,00

E 9       11,00 8,00 8,00

E 8       53,00 49,00 49,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

E 6       8,00 8,00 8,00

E 5       13,00 10,00 10,00

E 2       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 90,00 80,00 80,00

E 5       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 90,00 80,00 80,00

2012 2013

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 E 8 Stelleneinsparung

3,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung

5,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

2,00 0,00 E 9 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 E 8 Organsiationsänderung 2011

4,00 0,00 Sonstige Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

9,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-9,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 9 Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 062 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0 0

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 062 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.300
2.071

400 400

453 01 062 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 2.500
19.272

19.300 19.300

459 69 062 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 3.526.200
3.464.394

3.593.800 3.622.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Transportkosten

5. Vordrucke Lohnstellen

6. Sonstiges

Erläuterungen:

1. Treib- und Schmierstoffe

2. Unterhaltung und Instandsetzung

3. Sonstiges

In Betracht kommen 3/3 Dienstkraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

1. Heizungskosten (Heizöl)

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung, Reinigung der Fenster

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben, Feuerversicherung

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommt ein angemietetes Gebäude mit insgesamt 2.587 qm Nutz- und Nebenfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ausgaben für die Fortbildung der Bediensteten sowie Seminare für Lohnstellenpersonal.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

511 01 062 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

235.100
253.064

225.100 225.100

514 01 062 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

6.000
6.935

5.000 5.000

517 01 062 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 120.000
112.870

113.000 115.000

518 01 062 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 165.000
163.171

165.000 155.000

525 01 062 Aus- und Fortbildung 16.000
10.741

16.000 16.000

527 01 062 Reisekostenvergütungen 14.000
14.203

14.000 14.000

533 01 062 Dienstbesprechungen und Tagungen 10.000
11.529

11.000 11.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 01

Erläuterungen:

Aufwendungen zur Durchführung von Dienstbesprechungen und Tagungen der Lohnstelle ausländischer Streitkräfte (z.B. Aufwendungen für regelmäßige Besprechun-
gen mit Vertretern der amerikanischen und französischen Streitkräfte).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für den Abschluss einer Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (Eigenschadenversicherung) zur Absicherung besonderer Risiken 
im Zusammenhang mit der Wahrnehmung von Lohnstellenaufgaben für die amerikanischen und französischen Streitkräfte im Bundesgebiet. Eine Ausnahme nach Num-
mer 11 Satz 4 zu § 34 VV-LHO liegt vor, da die Versicherungsbeiträge in voller Höhe von den Streitkräften erstattet werden. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

533 02 062 Beiträge für eine Vermögensschaden-Haftpflichtversiche-
rung für Verwaltungstätigkeiten im Zusammenhang mit der 
Wahrnehmung von Lohnstellenaufgaben

30.600 43.000 43.000

Aus Titelgruppen: 341.900
358.488

334.500 356.900

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
2.320

Summe HGr. 5: 938.600
933.321

926.600 941.000

811 01 062 Erwerb von Dienstfahrzeugen 100 0 0

812 01 062 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 25.000
40.147

0 0

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

28.700
27.916

32.700 35.900

Aus Titelgruppen: 50.000
29.226

25.000 25.000

Summe HGr. 8: 103.800
97.289

57.700 60.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 162 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 266 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Es besteht Schulungsbedarf des für die Systemadministration zuständigen Personals (Administratoren) sowie zur Wartung und Optimierung des Personalabrechnungs-
verfahrens (DV-Fachbetreuung).

Erläuterungen:

Durchführung von Systemanalysen durch externe Dienstleister.

Erläuterungen:

Mehr wegen neuer Server- und Client-Lizenzen.

Erläuterungen:

Geplant ist die altersbedingte Ersatzbeschaffung von Servern und Lizenzen.

511 99 062 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

40.000
38.632

40.000 40.000

514 99 062 Verbrauchsmaterial 6.500
8.082

8.000 8.000

518 99 062 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

400
305

400 400

525 99 062 Aus- und Fortbildung 15.000
11.519

11.000 11.000

526 99 062 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

5.000 100 2.500

539 99 062 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

275.000
299.951

275.000 295.000

812 99 062 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

50.000
29.226

25.000 25.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 391.900
387.714

359.500 381.900

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 391.900
387.714

359.500 381.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

200.200
128.815

150.100 150.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

4.430.000
4.837.813

4.632.000 4.590.000

Gesamteinnahmen 4.630.200
4.966.628

4.782.100 4.740.100

HGr. 4 Personalausgaben 3.526.200
3.464.394

3.593.800 3.622.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

938.600
933.321

926.600 941.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

103.800
97.289

57.700 60.900

Gesamtausgaben 4.568.600
4.495.004

4.578.100 4.624.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 61.600
471.624

204.000 116.000
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Kapitel 03 19 Landesbetrieb Mobilität

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 19 Landesbetrieb Mobilität 
 
 

Vorwort 
 

Auf der Grundlage des Landesgesetzes zur Neuorganisation der Straßen- und Verkehrsverwal-
tung Rheinland-Pfalz vom 18.12.2001 (GVBl. S. 303) nimmt der zum 1. Januar 2002 eingerich-
tete Landesbetrieb Mobilität (LBM) die Aufgaben der Straßen- und Verkehrsverwaltung des 
Landes Rheinland-Pfalz wahr. Dem LBM obliegen auch die Aufgaben der Anhörungs- und Plan-
feststellungsbehörde sowie der oberen Verkehrsbehörde.  
 
Der LBM besteht aus der zentralen Dienststelle in Koblenz, 8 regionalen Dienststellen mit Sitz 
in Bad Kreuznach, Cochem, Diez, Gerolstein, Kaiserslautern, Speyer, Trier und  Worms, dem 
Autobahnamt Montabaur sowie drei Außenstellen (Flughafen Frankfurt-Hahn, Trier und 
Speyer). Des Weiteren gehören zum LBM 57 Straßenmeistereien, 13 Autobahnmeistereien und 
eine Fernmeldemeisterei. 
 
Neben den Landesstraßen baut, betreibt und verwaltet der Landesbetrieb auch die Bundesau-
tobahnen und Bundesstraßen (Artikel 90 Abs. 2 GG) sowie die Kreisstraßen (§ 48 i. V. m. § 49 
LStrG).  
 
Zum Stichtag 1.1.2011 wurden in Rheinland-Pfalz 875 km Bundesautobahnen, 2.947 km Bun-
desstraßen, 7.225 km Landesstraßen und 7.367 km Kreisstraßen (Betriebsstreckenlängen) 
betrieben.  
 
Ziel des LBM ist es insbesondere, die Verkehrspolitik des Landes für den Bereich des Straßen-
baus umzusetzen. Die gewählte Organisationsform und der Einsatz betriebswirtschaftlicher 
Instrumente sollen dabei dazu beitragen, dass Planung und Bau der für die Standortqualität des 
Landes notwendigen Verkehrswege rasch und kostengünstig erfolgen und dass eine durchge-
hende und nachhaltige Verbesserung der Qualität der Landesstraßen und der Verkehrssysteme 
erreicht wird.  
 
Der LBM ist weiter zuständig für Angelegenheiten des öffentlichen Personennahverkehrs. Über 
ihn werden auch die Investitionen für den Bau/ Ausbau von Verkehrsanlagen des ÖPNV/ SPNV 
sowie für den öffentlichen Schienenverkehr abgewickelt. Weiter gehören Angelegenheiten der 
Luftaufsicht, des Güterkraftverkehrs, der Eisenbahnen und der Schifffahrt zum Aufgabenfeld 
des LBM.  
 
Der LBM ist wirtschaftlicher Eigentümer der Landesstraßen und Verkehrseinrichtungen sowie 
der sonstigen zur Aufgabenerfüllung erforderlichen mobilen und immobilen Anlagegüter, die er 
unter Beachtung der hierfür geltenden rechtlichen und technischen Vorschriften und Regelwer-
ke nach wirtschaftlichen Grundsätzen zu erhalten hat.  
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Im Kapitel 03 19 sind  
a) die vom Bund besonders zugewiesenen Mittel sowie deren Weiterleitung an den LBM,  
b) das Nutzungsentgelt für Bestandserhaltung, Ausbau und Betrieb der Landesstraßen  
c) die Kostenerstattung für die Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben,  
d) die Zuwendungen für nicht durch Zuweisungen des Bundes gedeckte Kosten für die Ent-
wurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundesfernstraßen, sowie 
e) die Kosten für die Entwurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Kreisstraßen 
veranschlagt. 
 
Außerdem sind die Stellenpläne für das beim Landesbetrieb beschäftigte Personal ausge-
bracht. 
 



- 283 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 19 Landesbetrieb Mobilität

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 162 01. (  Ist 2010: 58.574 EUR. Ansatz 2011: 80.000 EUR.)

Zinseinnahmen aus Darlehen zur Förderung der Beschaffung von Ersatzraum anlässlich der Inanspruchnahme von Grundstücken beim Neu-, Um- und Ausbau von Lan-
desstraßen. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 182 01. (  Ist 2010: 173.256 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Tilgungszahlungen aus Darlehen zur Förderung der Beschaffung von Ersatzraum anlässlich der Inanspruchnahme von Grundstücken beim Neu-, Um- und Ausbau von 
Landesstraßen. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 231 02. (  Ist 2010: 24.718.766 EUR. Ansatz 2011: 26.733.400 EUR.)

Die investiven Anteile der Erstattung des Bundes sind bei Titel 331 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 231 03. (  Ist 2010: 196.092 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Über diesen Titel werden die Beiträge von EU, Bund und Projektpartnern zur Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen des CENTRICO-Projekts vereinnahmt. Die korre-
spondierenden Ausgaben sind bei Titel 683 03 veranschlagt. Die Höhe der Zuweisungen ist projektabhängig und kann nicht vorab beziffert werden. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

162 01
neu

723 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland 80.000 80.000

171 01
neu

723 Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich 0 0

182 01
neu

723 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 95.000 96.000

Summe HGr. 1: 175.000 176.000

231 02
neu

722 Erstattung der pauschalierten Kosten für die Unterhaltung 
der Bundesfernstraßen durch den Bund

23.800.000 24.038.000

Vgl. Vermerk bei Titel 682 02.

231 03
neu

711 Erstattungen für Maßnahmen des Straßenverkehrsmanage-
ments - CENTRICO

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 683 03.

Summe HGr. 2: 23.800.000 24.038.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 331 02. (  Ist 2010: 7.433.808 EUR. Ansatz 2011: 9.000.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 331 03. (  Ist 2010: 1.798.809 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 331 05. (  Ist 2010: 1.885.315 EUR. Ansatz 2011: 2.200.000 EUR.)

Erstattungen des Bundes für laufende Ausgaben sind bei Titel 231 02 veranschlagt.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Landesbetrieb Mobilität

331 02
neu

722 Anteilige Erstattung des Bundes für Kosten der Entwurfsbe-
arbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundesfernstraßen

8.700.000 7.500.000

Vgl. Vermerk bei Titel 891 02.

331 03
neu

722 Sonstige Erstattungen 200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei Titel 891 03.

331 05
neu

722 Erstattung der pauschalierten Kosten für die Unterhaltung 
der Bundesfernstraßen durch den Bund

2.400.000 2.500.000

Vgl. Vermerk bei 891 05.

Summe HGr. 3: 11.300.000 10.200.000

422 01
neu

711 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Geschäftsführer des Landesbetriebs Mobilität B5        hD        1,00 1,00

Stellvertretender Geschäftsführer des Landesbe-
triebs Mobilität

B3        hD        1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        5,00 5,00

Leitender Baudirektor A16       hD        4,00 4,00

Leitender Baudirektor mit Amtszulage A16       hD        8,00 8,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        4,00 4,00

Baudirektor A15       hD        25,00 25,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 6,00

Vermessungsdirektor A15       hD        1,00 1,00

Oberbaurat A14       hD        23,00 23,00

Oberregierungsrat A14       hD        5,00 5,00

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 1,00

Baurat A13       hD        14,00 14,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Regierungsrat A13       hD        3,00 3,00

Bauoberamtsrat A13       gD        34,00 34,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        9,00 9,00

Oberamtsrat A13       gD        17,00 17,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        26,00 26,00

Bauamtsrat A12       gD        108,00 108,00

Vermessungs-/ Kartographenamtsrat A12       gD        0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        99,00 99,00

Regierungsamtmann A11       gD        51,00 51,00

Vermessungsamtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

2013: 1,00  im Jahr 2024

Bauoberinspektor A10       gD        59,00 59,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        21,25 21,25

Regierungsinspektor A9        gD        22,00 22,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

Amtsinspektor A9        mD        11,00 11,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,00 5,00

Vermessungsamtsinspektor A9        mD        0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        46,00 46,00

Regierungsobersekretär A7        mD        31,00 31,00

Regierungssekretär A6        mD        33,00 31,00

Zusammen: 675,25 673,25

Abteilungsdirektor B2        hD        0,00 0,00

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 1,00

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00

Oberbaurat A14       hD        4,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Baurat A13       hD        0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        3,00 3,00

Regierungsamtmann A11       gD        6,00 6,00

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 422 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel zur Abbildung des entsprechenden Stellenplans des Landesbetriebes Mobilität im Landeshaushalt.

Begründung der Leerstellen:

Die Leerstellen sind für langfristig ausfallende Beamtinnen und Beamte infolge von Beurlaubungen, Abordnungen zum Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung und zum Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur sowie Langzeiterkrankungen und Wehrdienst bestimmt.

Landesbetrieb Mobilität

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Regierungsinspektor A9        gD        3,00 3,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Regierungsobersekretär A7        mD        6,00 6,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 2,00

Zusammen: 32,00 30,00

Beamte gehobener Dienst 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 675,25 673,25

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

3,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Stelleneinsparung

0,00 2,00 A6 Regierungssekretär Stelleneinsparung

3,00 2,00 Sonstige Abgänge

3,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 B5 Geschäftsführer des Landesbetriebs Mobilität Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 B3 Stellvertretender Geschäftsführer des Landesbe-
triebs Mobilität

Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

5,00 B2 Abteilungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

8,00 A16 Leitender Baudirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

4,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

3,00 A16 Leitender Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

26,00 A15 Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

6,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

23,00 A14 Oberbaurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

5,00 A14 Oberregierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

16,00 A13 Baurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

3,00 A13 Regierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

17,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

9,00 A13 Bauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

34,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

26,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

108,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

101,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

2,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Stellenumbenennung Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 422 01

49,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

21,25 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

59,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

25,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

5,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

11,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

46,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

31,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

33,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

682,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

682,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 A13 Baurat Umwandlung / Umsetzung nach 03 
01 / 422 01

2,00 0,00 A11 Bauamtmann Stellenumbenennung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

678,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Hebungen

1,00 0,00 von A15 Baudirektor nach A16 Leitender Baudirektor

1,00 0,00 Sonstige Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A15 Baudirektor

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor

3,00 0,00 A14 Oberbaurat

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor

2,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär

9,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

9,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 1,00 A14 Oberbaurat

1,00 0,00 A13 Regierungsrat

3,00 1,00 A10 Bauoberinspektor

2,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 422 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel zur Abbildung der Anzahl der an den Landesbetrieb Mobilität abgeordneten Beamtinnen und Beamten im Landeshaushalt.

Stellenplan:

8,00 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

8,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

3,00 A14 Oberbaurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A13 Regierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

3,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

6,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

5,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

3,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

6,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

2,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 01

31,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

31,00 Stellen Zugänge insgesamt

31,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

711 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

422 05
neu

711 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Baureferendar ANW       hD        6,00 6,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        25,00 25,00

Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2014

2013: 6,00  im Jahr 2014

Regierungsassistentanwärter ANW       mD        0,00 0,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        11,00 11,00

Zusammen: 54,00 54,00
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 422 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel zur Abbildung des entsprechenden Stellenplans des Landesbetriebes Mobilität im Landeshaushalt.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenplan:

Landesbetrieb Mobilität

Nichttechnischer Dienst

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 54,00 54,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,00 ANW Baureferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 05

12,00 ANW Regierungsinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 05

25,00 ANW Bauoberinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 05

11,00 ANW Regierungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 422 05

54,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

54,00 Stellen Zugänge insgesamt

54,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 01
neu

711 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        2,00 2,00

E 13      1,00 1,00

E 12      1,00 1,00

E 11      1,00 1,00

E 10      9,00 9,00

E 9       12,50 12,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

E 8       112,00 112,00

E 6       59,50 59,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

E 5       66,25 66,25
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2020

2013: 0,50  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2037

2013: 0,50  im Jahr 2037

E 4       2,25 2,25

E 2       26,25 26,25

Azubi     12,00 12,00

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2014

2013: 6,00  im Jahr 2014

E 15      2,00 2,00

E 14      4,00 4,00

E 13      8,00 8,00

E 12      0,00 0,00

E 11      11,00 11,00

E 10      14,00 14,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

E 9       21,00 21,00

E 8       24,00 24,00

davon kw 2012: 1,00  i.V.m. VTG

2013: 1,00  i.V.m. VTG

E 7       2,00 2,00

E 6       26,00 26,00

E 5       17,50 17,50

E 4       14,50 14,50

E 2       5,00 5,00

Azubi     5,00 5,00

Zusammen: 458,75 458,75

E 13      1,00 1,00

E 10      1,00 1,00

E 9       2,00 2,00

E 8       0,00 0,00

E 6       6,00 6,00

E 5       7,00 7,00

E 4       0,00 0,00

E 3       0,00 0,00

E 2       3,00 3,00

E 11      1,00 1,00
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 428 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel zur Abbildung des entsprechenden Stellenplans des Landesbetriebes Mobilität im Landeshaushalt.

Begründung der Leerstellen:

Die Leerstellen sind erforderlich für Beschäftigte, die sich zum Zwecke der Weiterbildung beurlauben lassen. Außerdem ist die Beschäftigung von Ersatzkräften für lang-
fristig ausfallende Beschäftigte infolge von Wehrdienst, Langzeiterkrankungen, Zeitverrentung und sonstigen langfristigen Beurlaubungen erforderlich.

Landesbetrieb Mobilität

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zusammen: 21,00 21,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 18,00 18,00

Beschäftigte 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 458,75 458,75

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

8,00 0,00 E 8 Stelleneinsparung

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderung 2011

8,00 0,00 E 6 Stelleneinsparung

2,00 0,00 E 6 Organisationsänderung 2011

8,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung

6,00 0,00 E 2 Stelleneinsparung

Technischer Dienst

3,00 0,00 E 9 Stelleneinsparung

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderung 2011

10,00 0,00 E 6 Stelleneinsparung

2,00 0,00 E 4 Stelleneinsparung

50,00 0,00 Sonstige Abgänge

50,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-50,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 at Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 13 Umbenennung in nichttechn. 
Dienst

Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 428 01

1,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

2,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

9,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

8,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

4,00 0,00 E 9 Umbenennung in nichttechn. 
Dienst

Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 428 01

125,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

69,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

74,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

2,25 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

32,25 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

12,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 15 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

4,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

9,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Umbenennung in techn. Dienst Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 428 01

10,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

14,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

29,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

3,00 0,00 E 8 Umbenennung in techn. Dienst Umwandlung / Umsetzung von 03 
19 / 428 01

21,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

2,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

36,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

17,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

16,50 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

5,00 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

5,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

517,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

517,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Umbenennung in techn. Dienst Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

3,00 0,00 E 8 Umbenennung in techn. Dienst Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 13 Umbenennung in nichttechn. 
Dienst

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

4,00 0,00 E 9 Umbenennung in nichttechn. 
Dienst

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

9,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

508,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 13

1,00 0,00 E 9

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

1,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

6,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

7,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

3,00 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
06 / 428 01

19,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

19,00 Stellen Zugänge insgesamt

19,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

711 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

Summe HGr. 4: 0 0

518 06
neu

711 Nutzungsentgelte  an den "Landesbetrieb Mobilität" 142.143.600 142.143.600

Veranschlagt ist der Saldo aus Nutzungsentgelt und Zinsen für 
Gesellschafterdarlehen und Eigenkapital laut Wirtschaftsplan 
(Nettodarstellung). 
Der Wirtschaftsplan für den Landesbetrieb Mobilität ist insgesamt 
verbindlich. Mehrerträge berechtigen zu Mehrausgaben, in Höhe 
von Mindererträgen sind Ausgaben einzusparen.
Finanzneutrale Überschreitungen der Ausgabeermächtigung ein-
zelner Positionen des Wirtschaftsplans um mehr als 20 % bedür-
fen der Einwilligung des für Finanzen zuständigen Ministeriums. 
Näheres zur Ausführung der Wirtschaftsplanes regelt das für 
Finanzen zuständige Ministerium im jährlichen Rundschreiben 
über die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Landesverwal-
tung.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 06

Übersicht über den Personalbedarf 

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 518 06. (  Ist 2010: 134.887.500 EUR. Ansatz 2011: 156.143.600 EUR.)

Veranschlagt sind die an den Landbetrieb Mobilität zu entrichtenden Nutzungsentgelte für die Bestandserhaltung und die Bestandserweiterung, vermindert um die an das 
Land zu entrichtenden Zinsen (Nettodarstellung). Die Bruttobeträge ergeben sich aus dem nachfolgenden Wirtschaftsplan (Gewinn- und Verlustrechnung).

Die Investitionen des Landesbetriebes Mobilität erfolgen nach Maßgabe des Bauprogramms (siehe Anlage am Schluss des Kapitels 03 19). 

Begründung der Leerstellen: 

Die Stellen sind erforderlich für Beschäftigte, die sich zum Zwecke der Weiterbildung beurlauben lassen. Außerdem ist die Beschäftigung von Ersatzkräften für langfristig 
ausfallende Beschäftigte infolge Wehrdienst, Langzeiterkrankungen, Zeitverrentungen und sonstige langfristige Beurlaubungen erforderlich. 

Zu den Stellenplanveränderungen:

Haushaltsjahr 2012: 

E 7:30,0 Abgänge Stelleneinsparung; E 12: 0,5 Abgang - Vollzug kw-Vermerk; E 5: 0,5 Abgang - Vollzug kw-Vermerk;

E 9: 10,0 Hebungen im Haushaltsvollzug nach E 10; E 8: 10,0 Hebungen im Haushaltsvollzug  nach E 9; E 7: 15,0 Hebungen im Haushaltsvollzug  nach E 8

Leerstellen: E 11: 2,0 Abgänge; E 7: 2,0 Abgänge; E 6: 2,0 Abgänge

Haushaltsjahr 2013: 

E 7: 20,0 Abgänge Stelleneinsparung; E 6: 0,42 Abgang - Vollzug kw-Vermerk

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      4,00 4,00

E 14      10,00 10,00

E 13      4,00 4,00

E 12      4,00 4,00

E 11      125,00 125,00

E 10      134,50 134,50

E 9       143,00 143,00

E 8       491,72 491,72

E 7       182,00 162,00

E 6       88,58 88,16

E 5       1.120,00 1.120,00

E 4       6,00 6,00

Azubi     150,00 150,00

Zusammen: 2.462,80 2.442,38

E 14      1,00 1,00

E 11      1,00 1,00

E 10      3,00 3,00

E 9       0,00 0,00

E 8       3,00 3,00

E 7       0,00 0,00

E 6       3,00 3,00

E 5       26,00 26,00

Zusammen: 37,00 37,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 17,00 17,00

Beschäftigte 55.00 55.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2.462,80 2.442,38
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 06

Nachrichtlich: 

Landesbedienstete im Betriebsdienst bei Autobahnmeistereien werden unmittelbar aus dem Bundeshaushalt bezahlt: 465 Stellen. 

Dies gilt auch für Auszubildende für den Beruf Straßenwärter bei Autobahnmeistereien: 30 Stellen. 

 

Erläuterungen:

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 5 bis 8 des Kapitels 03 19 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 03 19 Titel 549 01 angerechnet werden. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 549 01.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 671 01. (  Ist 2010: 11.570.650 EUR. Ansatz 2011: 13.877.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 671 02. 

Leertitel.

Über diesen Titel erfolgen ggf. Zuweisungen an den LBM zur Finanzierung von Aufgaben, die dem LBM unterjährig zugewiesen werden und für die Ausgabemittel im 
Wirtschaftplan des LBM nicht veranschlagt sind.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 682 02. (  Ist 2010: 24.718.766 EUR. Ansatz 2011: 26.733.400 EUR.)

Die Weiterleitung der investiven Anteile der Erstattung des Bundes ist bei Titel 891 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 683 03. (  Ist 2010: 470.540 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Veranschlagt sind komplementäre Haushaltsmittel zur Beteiligung des Landes an dem im Rahmen der EasyWay-Initiative laufenden Projekt CENTRICO. Gegenstand 
dieses Projektes ist die Förderung von Projekten und Maßnahmen zum Ausbau und zur grenzüberschreitenden Koordinierung von Verkehrstelematiksystemen. Das im 
Rahmen der EasyWay-Initiative laufende Projekt wird von der EU-Kommission voraussichtlich bis Ende 2012 mit bis zu 50% der Kosten gefördert und zusätzlich vom 
Bund unterstützt.

549 01
neu

711 Globale Minderausgaben -2.000.000 -2.000.000

Summe HGr. 5: 140.143.600 140.143.600

671 01
neu

711 Erstattung der Kosten für die Wahrnehmung hoheitlicher 
Aufgaben

13.877.000 13.877.000

671 02
neu

711 Sonderzuweisung an den Landesbetrieb Mobilität 0 0

682 02
neu

722 Weiterleitung der Erstattung der pauschalierten Kosten für 
die Unterhaltung der Bundesfernstraßen

23.800.000 24.038.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 02 geleistet werden.

683 03
neu

711 Projekte und Maßnahmen des Straßenverkehrsmanage-
ments- CENTRICO

50.000 50.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.
Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 891 01. (  Ist 2010: 31.800.000 EUR. Ansatz 2011: 32.118.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 891 02. (  Ist 2010: 7.433.808 EUR. Ansatz 2011: 9.000.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 891 03. (  Ist 2010: 1.798.809 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 891 04. (  Ist 2010: 11.000.000 EUR. Ansatz 2011: 11.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 2 des Finanzausgleichsgesetzes.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 891 05. (  Ist 2010: 1.885.315 EUR. Ansatz 2011: 2.200.000 EUR.)

Die Weiterleitung der Anteile der Erstattung des Bundes für laufende Ausgaben ist bei Titel 682 02 veranschlagt.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 981 01. 

Summe HGr. 6: 37.727.000 37.965.000

891 01
neu

722 Zuschuss an den Landesbetrieb Mobilität für nicht durch 
Zuweisungen des Bundes gedeckte Kosten für die Entwurfs-
bearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundesfernstra-
ßen

32.118.000 32.118.000

891 02
neu

722 Weiterleitung der anteiligen Erstattung der Kosten für die 
Entwurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundes-
fernstraßen

8.700.000 7.500.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 02 geleistet werden.

891 03
neu

711 Weiterleitung der sonstigen Erstattungen 200.000 200.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 03 geleistet werden.

891 04
neu

724 Kosten für Entwurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht 
für Kreisstraßen

11.000.000 11.000.000

891 05
neu

722 Weiterleitung der Erstattung der pauschalierten Kosten für 
die Unterhaltung der Bundesfernstraßen

2.400.000 2.500.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 05 
geleistet werden.

Summe HGr. 8: 54.418.000 53.318.000

981 01
neu

711 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Informati-
onssystems "EWOIS"

100 100
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

981 01

Veranschlagt sind die anteiligen Kosten des Landesbetriebes Mobilität für die Nutzung des Informationssystems "EWOIS". 

Die Ausgaben werden bei Kapitel 03 04 Titel 381 01 vereinnahmt. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 06 - 989 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

989 01
neu

722 Zwischenfinanzierung von Baumaßnahmen des Bundes 
durch das Land im laufenden Jahr

0 0

Einnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.
Ausgaben bis zu 35 Mio. EUR können für Baumaßnahmen des 
Bundes während des laufenden Haushaltsjahres vorübergehend 
geleistet werden, soweit der Bund entsprechende zusätzliche 
Mittelzuweisungen in Aussicht stellt. Die geleisteten Ausgaben 
sind noch vor Abschluss des Haushaltsjahres durch entspre-
chende Erstattungen des Bundes auszugleichen.

Summe HGr. 9: 100 100
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

175.000 176.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

23.800.000 24.038.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

11.300.000 10.200.000

Gesamteinnahmen 35.275.000 34.414.000

HGr. 4 Personalausgaben 0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

140.143.600 140.143.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

37.727.000 37.965.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

54.418.000 53.318.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 100 100

Gesamtausgaben 232.288.700 231.426.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -197.013.700 -197.012.700
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nachrichtlich

Wirtschaftsplan 2012 davon Investitionen

Landesbetrieb Mobilität nach. kam. Abgrzg.

  

Gewinn- und Verlustrechnung TZ 2012 2012
€uro €uro

1 + Pachtentgelte Land 1 231.324.458

2 + Zuschuss für hoheitliche Aufgaben 2 13.877.000

3 + Unterhaltung Bundesstraßen 3 23.800.000

4 + Unterhaltung Kreisstraßen 4 29.600.000

5 + Planung Bundesstraßen Landesanteil 5 32.118.000

6 + Planung Bundesstraßen Bundesanteil 6 8.700.000

7 + Planung Kreisstraßen 7 11.000.000

8 + Aktivierte Eigenleistungen Personal 8 12.000.000

9 + Aktivierte Bauzeitzinsen 9 2.750.000

10 + Sonstige Umsatzerlöse 250.000

11 + Sonstige betriebliche Erträge 10 12.250.000

12 = Gesamtleistung 377.669.458

13 - Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 26.309.752

14 - Leasing und Mieten 931.809

15 - Instandhaltung 7.347.788

16 - Instandhaltung Infrastruktur 11 16.122.863 14.510.577

17 - Fremdleistungen UI 7.159.426

18 - Externe Ing. Leistungen  Bund/Kreise 12 16.000.000

19 - Baukostenzuschüsse Lärmschutz 13 800.000 800.000

20 - Lfd. Abwasseraufwendungen 14 3.950.000

21 = Materialaufwand 78.621.638

22 - Besoldung / Entgelte 123.040.286

23 - Sozialen Abgaben 22.385.709

24 - Altersversorgung 15 16.272.135 2.700.000

25 = Personalaufwand 161.698.130
 

26 = Abschreibungen 16 101.000.000

 

27 = Sonstiger betrieblicher Aufwand 16.395.224

 

28 + Zinserträge 0

29 - Zinsaufw. Gesellschafterdarlehen 17 89.180.858

30 - Zinsaufwand Fremdkapital 18 80.129.295

31 - Zinsaufw. Privatfinanzierung 6.300.000

 

32 = Finanzergebnis 175.610.153
 

 

33 = Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -155.655.688
 

34 - NeutraleAufwendungen 19 7.750.000

35 + Neutrale Erträge 2.200.000

36 + Verzicht Gesellschafterdarlehen 161.205.688

 

37 = Neutrales Ergebnis 155.655.688
 

 

38 = Jahresüberschuss /-fehlbetrag 0 18.010.577
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nachrichtlich

Wirtschaftsplan 2013 davon Investitionen

Landesbetrieb Mobilität nach. kam. Abgrzg.

  

Gewinn- und Verlustrechnung TZ 2013 2013
€uro €uro

1 + Pachtentgelte Land 1 216.098.505

2 + Zuschuss für hoheitliche Aufgaben 2 13.877.000

3 + Unterhaltung Bundesstraßen 3 24.038.000

4 + Unterhaltung Kreisstraßen 4 29.896.000

5 + Planung Bundesstraßen Landesanteil 5 32.118.000

6 + Planung Bundesstraßen Bundesanteil 6 7.500.000

7 + Planung Kreisstraßen 7 11.000.000

8 + Aktivierte Eigenleistungen Personal 8 12.000.000

9 + Aktivierte Bauzeitzinsen 9 2.750.000

10 + Sonstige Umsatzerlöse 250.000

11 + Sonstige betriebliche Erträge 10 12.250.000

12 = Gesamtleistung 361.777.505

13 - Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 26.325.457

14 - Leasing und Mieten 932.382

15 - Instandhaltung 7.325.958

16 - Instandhaltung Infrastruktur 11 16.099.012 14.489.110

17 - Fremdleistungen UI 7.145.784

18 - Externe Ing. Leistungen  Bund/Kreise 12 14.500.000

19 - Baukostenzuschüsse Lärmschutz 13 800.000 800.000

20 - Lfd. Abwasseraufwendungen 14 3.950.000

21 = Materialaufwand 77.078.593

22 - Besoldung / Entgelte 123.278.990

23 - Sozialen Abgaben 22.921.142

24 - Altersversorgung 15 16.556.332 2.800.000

25 = Personalaufwand 162.756.465
 

26 = Abschreibungen 16 101.000.000

 

27 = Sonstiger betrieblicher Aufwand 16.287.684

 

28 + Zinserträge 0

29 - Zinsaufw. Gesellschafterdarlehen 17 73.954.905

30 - Zinsaufwand Fremdkapital 18 84.337.441

31 - Zinsaufw. Privatfinanzierung 6.200.000

 

32 = Finanzergebnis 164.492.346
 

 

33 = Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -159.837.585
 

34 - NeutraleAufwendungen 19 7.000.000

35 + Neutrale Erträge 2.200.000

36 + Verzicht Gesellschafterdarlehen 164.637.585

 

37 = Neutrales Ergebnis 159.837.585
 

 

38 = Jahresüberschuss /-fehlbetrag 0 18.089.110
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nachrichtlich

Wirtschaftsplan 2012 davon Investitionen

Landesbetrieb Mobilität nach. kam. Abgrzg.

Finanzplan TZ 2012 2012
€uro €uro

     1. Jahresergebnis 0 18.010.577

     2. - Kapitalabflüsse

2.1 Verzicht Gesellschafter Darlehen 161.205.688

2.2 Tilgung Privatfinanzierung 20 9.600.000 9.600.000

2.3 Entwässerungsverpflichtungen 0

2.4 Landesanteil Hochmoselübergang 21 5.000.000 5.000.000

2.4 Tilgungen Darlehen 22 340.000.000

2.5 Tilgung Darlehen Umschuldung 75.000.000
  

     3. = Kapitalabflüsse 590.805.688

     4. + Kapitalzuflüsse

4.1 Abschreibungen 101.000.000

4.2 Investitionszuschüsse Fahrzeuge und Geräte Bund/Kreise 23 5.100.000
  

    5. = Kapitalzuflüsse 106.100.000

    6. = Finanzergebnis vor Investitionen -484.705.688

    7. - Investitionen lt. Planung

7.1 Immaterielle Vermögegengegenstände 24 4.650.000 4.650.000

7.2 Grunderwerb 3.000.000 3.000.000

7.3 Externe Ing. Leistungen für Land 25 5.000.000 5.000.000

7.4 Aktivierbare Eigenleistungen 26 12.000.000 12.000.000

7.4 Aktivierbare Bauzeitzinsen 27 2.750.000

7.5 Bauleistungen 28 59.071.000 59.071.000

7.6 Betriebsgebäude 1.300.000 1.300.000

7.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 29 10.800.000 5.700.000

7. - Investitionen Gesamt 98.571.000

8. = Kapitalbedarf 583.276.688
( Bruttokreditaufnahme )

= Kapitalbedarf 168.276.688 123.331.577
( Nettokreditaufnahme )
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nachrichtlich

Wirtschaftsplan 2013 davon Investitionen

Landesbetrieb Mobilität nach. kam. Abgrzg.

Finanzplan TZ 2013 2013
€uro €uro

     1. Jahresergebnis 0 18.089.110

     2. - Kapitalabflüsse

2.1 Verzicht Gesellschafter Darlehen 164.637.585

2.2 Tilgung Privatfinanzierung 20 9.600.000 9.600.000

2.3 Entwässerungsverpflichtungen 0

2.4 Landesanteil Hochmoselübergang 21 5.000.000 5.000.000

2.4 Tilgungen Darlehen 22 235.000.000

2.5 Tilgung Darlehen Umschuldung 75.000.000
  

     3. = Kapitalabflüsse 489.237.585

     4. + Kapitalzuflüsse

4.1 Abschreibungen 101.000.000

4.2 Investitionszuschüsse Fahrzeuge und Geräte Bund/Kreise 23 5.200.000
  

    5. = Kapitalzuflüsse 106.200.000

    6. = Finanzergebnis vor Investitionen -383.037.585

    7. - Investitionen lt. Planung

7.1 Immaterielle Vermögegengegenstände 24 4.000.000 4.000.000

7.2 Grunderwerb 3.000.000 3.000.000

7.3 Externe Ing. Leistungen für Land 25 5.000.000 5.000.000

7.4 Aktivierbare Eigenleistungen 26 12.000.000 12.000.000

7.4 Aktivierbare Bauzeitzinsen 27 2.750.000

7.5 Bauleistungen 28 56.245.000 56.245.000

7.6 Betriebsgebäude 1.300.000 1.300.000

7.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 29 11.000.000 5.800.000

7. - Investitionen Gesamt 95.295.000

8. = Kapitelbedarf 478.332.585
( Bruttokreditaufnahme )

= Kapitalbedarf 168.332.585 120.034.110
( Nettokreditaufnahme )
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan LBM 2012/2013 

Tz Erläuterung €uro €uro
2012 2013

1 Im Landeshaushalt bei Titel 518 06 veranschlagt (Nettodarstellung):
Pachtentgelte Land 231.324.458      216.098.505      

abzüglich
Zinsen für Gesellschafterdarlehen (Tz 17) 89.180.858        73.954.905        

Nettobelastung Landeshaushalt : 142.143.600      142.143.600      

2 Veranschlagt bei Titel 671 01

3 Veranschlagt bei Titel 682 02

4 Direktabwicklung mit Kreisen

5 Veranschlagt bei Titel 891 01

6 Veranschlagt bei Titel 891 02 8.700.000          7.500.000          

Zusammensetzung 2012:
Einnahme aus Kap. 1210 (Bundeskasse) 3,0 Mio. €
Einnahme aus Kap. 1209 (VIFG) 5,7 Mio. €

Zusammensetzung 2013:
Einnahme aus Kap. 1210 (Bundeskasse) 2,5 Mio. €
Einnahme aus Kap. 1209 (VIFG) 5,0 Mio. €

7 Veranschlagt bei Titel 891 04. 

8 Eigene aktivierungsfähige Personalkosten für Planungsleistungen
(im Investitionsplan berücksichtigt)

9 Aktivierungsfähige Bauzeitzinsen auf Fremdkapital

10 Sonstige Direkteinnahmen LBM 12.250.000        12.250.000        
sowie sonstige betrieblichen Erträge

11 Davon in 2012 und 2013 jeweils 14 Mio. €

12 Externe Ingenieurleistungen im Rahmen der Auftragsverwaltung Bund und Kreise
sowie Land Aufwand Hochbau

13 Passive Lärmschutzmaßnahmen

14 Laufende Kostenerstattungen für Entwässerungsverpflichtungen

15 Alterversorgung der aktiven Beamten und Beschäftigten.
Enthält Zuführungen zum Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung.

16 Abschreibungen aufgrund der Buchwerte der Eröffnungsbilanz
sowie Investitionen der Vorjahre; Anpassung an aktuellen Bestand 
des Anlagevermögens

17 Stand 01.01.2012 ca.: 1.221 Mio. € Verzinsung 2012 mit 7,30%
Stand 01.01.2013 ca.: 1.060 Mio. € Verzinsung 2013 mit 6,98%

18 Stand 01.01.2012 ca.: 1.703 Mio. €
Stand 01.01.2013 ca.: 1.872 Mio. €

19 Neutrale Aufwendungen 2012 beinhalten Planwert für 7.750.000          7.000.000          
Zustandsbewertung Landesstraßen (750 TEUR)
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan LBM 2012/2013 

Tz Erläuterung €uro €uro
2012 2013

20 Stand der Verpflichtungen aus Privatfinanzierung zum 31.12.2010: 
99,2 Mio. €

21 Vertraglich zugesagter Finanzierungsanteil des Landes RLP
für den Bau des Hochmoselübergangs (Bundesprojekt)

22 Planmäßige Tilgung von aufgenommenem Fremdkapital

23 Investitionszuschüsse (Pauschalierung) für Investitionen in Fahrzeuge und Geräte

Pauschalierungsanteil Bund 2012: 2,4 Mio. €
Pauschalierungsanteil Kreise 2012: 2,7 Mio. €

Pauschalierungsanteil Bund 2013:    2,5 Mio. €
Pauschalierungsanteil Kreise 2014: 2,7 Mio. €

24 Insbesondere Zuschüsse aus Entwässerungsverpflichtungen

25 Externe Planungsleistungen für Land

26 Aktivierungsfähige Eigenleistungen von eigenem Planungspersonal

27 Aktivierungsfähige Bauzeitzinsen auf Anlagen im Bau

28 Zusammensetzung 2012:
Externe Bauleistungen (Bestandserhalt) Land 52,8 Mio. €
Neubauinvestitionen 6,3 Mio. €

Zusammensetzung 2013:
Externe Bauleistungen (Bestandserhalt) Land 50,0 Mio. €
Neubauinvestitionen 6,2 Mio. €

29 Zusammensetzung 2012: 
Fahrzeuge und Geräte Betriebsdienst und Verwaltung 9,3 Mio. €
Betriebs- und Geschäftsausstattung 1,5 Mio. €

Zusammensetzung 2013:
Fahrzeuge und Geräte Betriebsdienst und Verwaltung 9,5 Mio. €
Betriebs- und Geschäftsausstattung 1,5 Mio. €
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Wirtschaftsplan des LBM 2012/2013 
Bauprogramm Landesstraßen 2012/2013 

(Beträge in T-Euro)

Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

Erhaltung, Um- und Ausbau  

L000 Verkehrsrechner Speyer     400 360 40 0 0 

L001 in Sevening bei Neuerburg     214 0 0 0 214 

L001 OD Echternacherbrück     630 0 200 430 0 

L001 OD Preischeid und freie Strecke     551 0 0 50 501 

L001 Erneuerung Brücke bei Lützkampen, BW 5803501 400 0 300 100 0 

L002 Meilbrück-Idenheim     410 0 300 110 0 

L004 Bauwerk 5903513 0 - Enzbrücke in NEUERBURG     250 0 0 150 100 

L004 Bauwerk 5903554 0 - Stützwand  bei  NEUERBURG     578 0 0 0 578 

L004 Bauwerk 6003523 0 - Stützwand  bei  DAUDISTEL     595 0 0 0 595 

L004 Neuerburg   -  Sinspelt 1.050 0 0 0 1.050 

L005 Bickendorf-Rittersdorf     490 0 390 100 0 

L005 Rittersdorf-Bitburg     190 0 100 90 0 

L005 Seffern - Bickendorf (Teilstück)     160 0 0 150 10 

L005 Umgehung Rittersdorf     1.375 0 952 375 48 

L007 Bauwerk 6004502 0 - Prümbrücke  in PEFFINGEN     595 0 500 95 0 

L007 in Hermesdorf     365 0 0 250 115 

L007 in Wißmannsdorf     360 0 0 150 210 

L007 Wettlingen - Peffingen     1.200 0 0 700 500 

L008 OD Mettendorf     260 0 260 0 0 

L010 in Neuerburg     520 0 0 50 470 

L011 KVP B051 / A060 /  L011 bei AS Prüm     189 0 180 9 0 

L012 OD Brandscheid     680 0 200 480 0 

L014 OD Reiff 200 0 150 50 0 

L016 OD Lutzerath / Driesch     575 0 1 574 0 

L016 Lutzerath - Kreisgrenze 700 0 0 45 655 

L020 OD Hallschlag     740 0 400 330 10 

L023 OD Neuendorf und freie Strecke     635 0 300 335 0 

L024 Densborn - St. Thomas, 2. TA     1.730 300 1.300 130 0 

L024 OD Duppach 850 0 300 550 0 

L024 Zendscheid  -  St.Johann/Sägewerk 325 0 0 50 275 

L027 in Neroth     878 600 278 0 0 

L029 in Gerolstein     1.220 1.200 20 0 0 

L030 Einm. B410 - Fleringen     550 0 0 300 250 

L032 in Bitburg     368 0 0 100 268 

L034 Kyllburg - Kyllburgweiler     335 0 0 50 285 

L034 zw. Malberg und Kyllburg     294 0 0 50 244 

L039 Einm. B051 - Scharfbillig     990 0 200 790 0 

L039 zw. Röhl u. Moltkeburg (Bahnhof Speicher)     588 0 0 1 587 

L040 Irrel - Eisenach, 2. TA     555 0 300 255 0 

L046 Eisenschmitt - K011 - 1. TA 870 820 50 0 0 

L046 zw. Neichen und OD Beinhausen      615 0 0 320 295 

L049 Arenrath - Niersbach 770 1 769 0 0 

L049 Niersbach - Heidweiler     900 0 0 500 400 

L052 Düngenheim - Kehrig     900 0 900 0 0 

L052 in Altrich     1.503 1.478 22 3 0 

L052 Lutzerath - Kreisgrenze 950 0 500 450 0 

L052 OD Kaisersesch     595 0 150 445 0 

L052 OD Laubach     1.025 0 400 625 0 

L052 Wittlich - BAB001-AS Hasborn     1.259 1.239 20 0 0 

L056 von L057 Bhf Ürzig - Bausendorf     515 0 415 100 0 

L073 Bauwerk 5507637 0 - Lückenbach Brücke INSUL     200 0 150 50 0 

L073 Beseitigung von Eisenbahnunterführungen bei Dümpelfeld 135 0 135 0 0 

L082 OD Mayen     630 0 0 320 310 

L083 L010 - Mayen     500 0 0 300 200 

L083 OD Ringen     1.100 0 600 500 0 
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Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

L084 Bauwerk-Nr. 5408 574 in Ahrweiler-Bachem (Ahrbrücke)     985 0 600 385 0 

L085 Bauwerk 5507619 0 - Stützwand KesselingerBach in der OD Ahrbrück 619 0 0 0 619 

L085 Bauwerk 5508513 - Stützwand TANKSTELLE in der OD Kesseling  170 25 145 0 0 

L085 OD Ahrbrück     905 0 0 0 905 

L085 OD Kesseling     760 60 700 0 0 

L087 Waldorf - Gönnersdorf     700 620 80 0 0 

L095 in Lirstal     186 0 0 20 166 

L096 Bauwerk 5708520 - Birnbachbrücke in LIRSTAL     189 0 0 150 39 

L098
Bauwerk 5809542 - Mosel Brücke  COCHEM Pfeilerturmbauten und 
Stützwand     

100 0 100 0 0 

L098 Brücke Bruttig     Valwig 3.100 1.500 1.600 0 0 

L098 Fankel - Bruttig 160 0 0 43 117 

L098 Grenderich -  L200     650 0 0 200 450 

L098 OD Beilstein     265 0 150 115 0 

L098 OD Senheim     340 0 0 40 300 

L098 Valwig - Bruttig     1.025 1 499 525 0 

L108 OD Karden     350 0 0 300 50 

L108 Petershäuserhof - Zilshausen     450 0 0 45 405 

L109 Kaifenheim - Brohl     2.800 2.780 20 0 0 

L110 OD Möntenich     320 0 0 100 220 

L111 OD Oberzissen - OD Niederzissen     250 0 0 250 0 

L116 in Andernach     100 0 100 0 0 

L117 Bauwerk-Nr. 5610 531 bei Plaidt (Nettebrücke)     300 45 255 0 0 

L120 bei Mendig (Verlegung) 365 0 0 0 365 

L126  / L121 Urmitz-Bahnhof 700 0 0 45 655 

L131 Bauwerk 6405502 0 - Leukbachbrücke  TRASSEM     240 0 0 160 80 

L131 und L133 in  Freudenburg 1.305 0 0 600 705 

L133 OD Kollesleuken     700 648 50 2 0 

L135
Bauwerk 6304509 - Bachbrücke  bei NITTEL, Bauwerke 6304535 und 
6304509     

250 0 250 0 0 

L135
in Saarburg (Kunoweiher) einschl. Stützwände 6305 540 und 6305 
541     

2.117 2.085 27 5 0 

L135 KVP Saarburg (K129 / Fruchtmarkt) 260 1 259 0 0 

L136 Temmels (Berg) - Fellerich     1.080 0 1 900 179 

L136 zw. Temmels und Fellerich, 1. TA     1.470 1.410 60 0 0 

L138 Oberemmel - Krettnach     1.180 1 990 189 0 

L138 OD. Konz     310 0 310 0 0 

L138 OD. Oberemmel     220 0 5 215 0 

L143 Heddert - Schillingen     650 0 0 100 550 

L143 Ortsdurchfahrt Schillingen     382 82 300 0 0 

L143 Schillingen - Kell     390 0 0 1 389 

L146 OD Holzerath + FS Ri. Reinsfeld     700 0 0 421 279 

L148 B052 bis Hinzert     434 412 22 0 0 

L148 Bescheid - Büdlicherbrück     1.335 1 850 484 0 

L150 OD Fell , 1.  TA 650 0 0 300 350 

L155
Bauwerk 6107594 - 12 Bauwerke im Zuge der L155 zwischen den 
Netzknoten 6107006 und 6207048, Bauwerk     

600 0 300 300 0 

L158 Bauwerk 6008511 0 - MOSEL - Brücke MÜLHEIM     700 0 200 500 0 

L160  / B041 / B270 bei Fischbach, Knotenumbau (plangleich zu planfrei)     2.200 250 1.400 486 64 

L160 BW 6209632 bei Mörschied, Stützwand 200 0 150 50 0 

L162 in Mengerschied, Deckenerneuerung     330 1 250 70 9 

L162 zw. Gemünden u. Mengerschied, 2. Abschnitt, Bestandsausbau     345 1 250 85 9 

L162 zw. Mengerschied u. Sargenroth, Bestandsausbau     575 1 425 140 9 

L165 in Ellweiler, Vollausbau     620 0 25 585 10 

L165 zw. Ellweiler u. B041A bei Neubrücke, 1. Abschnitt, Bestandsausbau     495 1 375 110 9 

L167  / L170 / B269 in Birkenfeld, Kreisverkehrsplatz     340 5 5 325 5 

L169 BW 6309541 bei Heimbach, Nahebrücke 250 0 200 50 0 

L173 in Niederbrombach, Vollausbau     790 695 81 9 5 
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Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

L173 BW 6309585 bei Kronweiler, Stützwand 125 0 100 25 0 

L175
zw. K021 bei Herborn u. K022 bei Niederwörresbach, 3. Abschnitt, 
Deckenerneuerung     

540 0 0 300 240 

L175 BW 6209558 bei Niederwörresbach, Wörresbachbrücke 100 0 80 20 0 

L176
Bauwerk 6309641 - Hang Brücke Reichenbach Bauwerke 6309641, 
6309640 und 6309639     

2.400 0 0 100 2.300 

L177 in Idar-Oberstein, 1. Abschnitt, Vollausbau     125 5 100 20 0 

L177 in Idar-Oberstein, 2. Abschnitt, Vollausbau     210 5 175 30 0 

L178
zw. B422 in Kempfeld-Katzenloch u. Kempfeld, 1. Abschnitt, 
Bestandsausbau     

585 0 0 100 485 

L182  / K075 bei Büchenbeuren, Knotenumbau (Kreisverkehrsplatz)     240 25 215 0 0 

L182 Bauwerk 6210556 0 - Stützwand bei KIRN (PAPIERMÜHLE)     195 0 1 190 4 

L182 Bauwerk 6210571 0 - Nahe Brücke in KIRN     280 0 50 230 0 

L182 in Breitenheim, Vollausbau     465 270 190 3 2 

L182 in Kirn zw. K008 u. ODE, Deckschichterneuerung     175 0 0 175 0 

L182
in Kirn zw. L183 u. K008, Beseitigung Bahnübergang u. 
Bauwerksarbeiten     

2.200 2.100 50 35 15 

L182 zw. Gösenroth u. L185 bei Rhaunen, Bestandsausbau     875 845 20 5 5 

L182 zw. K071 bei Becherbach u. Hundsbach, Bestandsausbau     625 1 475 140 9 

L190 OD Trarbach     550 0 0 350 200 

L193 OD Enkirch     870 200 600 70 0 

L193 zw. Raversbeuren u, Hahn, Bestandsausbau u. Knotenumbau 1.235 0 0 100 1.135 

L194  / B327 bei Bärenbach, Knotenumbau (Vorfahrtänderung)     1.200 0 0 0 1.200 

L194 Bauwerk 5909531 - 4 Stützwände FIDELE BAUER     350 300 50 0 0 

L199 Bauwerk-Nr. 5909 511B bei Merl (Stützwand am Merler Bach)     180 0 0 180 0 

L202 Bauwerk 5809561 0 -  Brücke WILDBURG     475 0 200 275 0 

L202 Bauwerk 5809577 0 - Dünnbachbrücke      495 0 202 293 0 

L202 Bauwerk 5809580 0 - Stützwand hinter ENGELPORT     270 130 140 0 0 

L202 Bauwerk 5809591 0 - Stützwand am Dünnbach     158 0 58 100 0 

L205 in Dommershausen-Dorweiler, Vollausbau     675 0 1 660 14 

L206 Brodenbach - Morshausen     1.550 1.080 470 0 0 

L214  / K005 KVP Waldalgesheim     200 0 0 200 0 

L214 Ausbau OD Waldalgesheim     760 0 470 290 0 

L214 in Kisselbach, Vollausbau, u. BW-Nr. 5911512 (Simmerbachbrücke)     525 450 45 20 10 

L214 Rheinböllerhütte     L214 / K037 b. Seibersbach 4.645 0 0 0 4.645 

L214 BW 6012551 in Rheinböllerhütte, Guldenbachbrücke 150 0 125 25 0 

L219 in Kisselbach, Vollausbau     185 153 25 5 2 

L220 Bauwerk 5912589 0 - Stützwand  bei  ENGEHOELL     250 1 200 49 0 

L220 zw. K040 bei Budenbach u. Kisselbach, Fahrbahninstandsetzung     300 1 225 65 9 

L220 in Oberwesel, Fahrbahninstandsetzung 125 0 0 125 0 

L222 Bauwerk 5911525 0 - Hallenbach Brücke bei  BERGENHAUSEN     170 0 1 160 9 

L222 in Bergenhausen, Vollausbau     270 0 1 260 9 

L227 in Klosterkumbd, Vollausbau     970 0 1 960 9 

L227 zw. Klosterkumbd u. L218 bei Simmern, Bestandsausbau     225 0 1 215 9 

L232 Bauwerk 6211542 0 - Nahe Brücke bei MEDDERSHEIM     300 0 1 290 9 

L237 in Mandel, Vollausbau     475 350 85 25 15 

L238 in Allenfeld, Vollausbau OD     585 0 1 501 83 

L242 Ausbau AD Nahetal (Landesanteil)     1.903 1.783 100 10 10 

L242 Stromberg  -   Schweppenhausen 1.525 0 0 0 1.525 

L242 zw. Dörrebach u. Stromberg, Bestandsausbau u. Bauwerksarbeiten     1.065 1.044 15 3 3 

L252 OD Ober- / Mittelelsaff 565 0 200 365 0 

L252 zw. Bruchhausen und L253     540 0 200 340 0 

L253 zw. Kretzhaus und Grenze NRW     1.200 0 665 535 0 

L255 Bauwerk 5510540 - Stützwand Altwied am Turbinenauslauf     305 0 150 155 0 

L255 Bauwerk bei Weissenfels (Wiedbrücke)     210 0 0 160 50 

L255 Laubachsmühle   -  Mäherbachtal 3.180 0 570 1.625 985 

L256 OD Breitscheid 250 0 0 250 0 

L258 zw. Anhausen u. der 3-spur. Steigungsstrecke     2.300 0 0 0 2.300 

L259  Neuwied Block - Heimbach Weis     650 0 400 250 0 

L265 in Berod     680 635 45 0 0 
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Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

L267 Helferskirchen - Quirnbach 385 1 380 4 0 

L267 Heupelzen - Beul, Ausbau     1.200 1.175 25 0 0 

L267 OD Forst, Ausbau     675 325 350 0 0 

L268 Dierdorf - Roßbach     1.680 480 1.010 190 0 

L275 Krautscheid - Hammelshahn (Buchholz)     2.100 0 0 200 1.900 

L277 in Rimbach     800 775 25 0 0 

L278 Wissen - Landesgrenze, Ausbau     575 550 25 0 0 

L279 Katzwinkel - Friesenhagen 1.000 0 1 974 25 

L280  / K112 Niederdreisbach Einmündung, *ohne Bahnanlagen     1.845 1 664 1.150 30 

L280 Anschluss Hahnhof     150 0 0 1 149 

L280
Bauwerk 5012902 0 - Bachbrücke Einmündung L278 Wildenburger 
Bach     

230 180 50 0 0 

L280 Bauwerk bei Betzdorf (Stützwand a. d. Heller)     250 0 0 0 250 

L280 in Alsdorf     270 0 0 1 269 

L280 Schutzbach - Niederdreisbach     500 0 0 1 499 

L284 Bauwerk bei Herdorf (Hellerbachbrücke)     210 0 0 1 209 

L288 Bauwerk bei Elkenroth (Talbrücke)     150 0 0 1 149 

L289 Niedermörsbach-Bauamtsgrenze     1.400 1 650 700 49 

L293 Bad Marienberg (Friedrichstraße)     355 0 1 325 29 

L295 OD Bad Marienberg - Stockhausen     508 0 1 450 57 

L300 Bauwerk 5512543 0 - DB-UFG WIRGES     435 0 0 1 434 

L300 Guckheim - Westerburg, T.A.     1.400 0 1 900 499 

L306 Bendorf - Bendorf Stromberg     1.736 692 0 0 1.044 

L308 OD Vallendar, KVP K083 Kreyes Wiese     420 0 0 0 420 

L309 Bauwerk 5511535 0 - Feisterbach Brücke bei  VALLENDAR     125 0 0 125 0 

L309 Hillscheid - Vallendar (2. BA) 1.800 0 0 1 1.799 

L313  / K082 in Montabaur (KVP) 300 1 295 4 0 

L314 Bauwerk 5513641 0 - Bachbrücke bei  STEINEFRENZ      242 0 0 1 241 

L315 Wallmerod - Molsberg     400 0 1 349 50 

L322 Abfahrt Allendorf - Abfahrt Berghausen     580 0 0 1 579 

L322 Laurenburg - Rupbach T. A.     1.000 1 675 324 0 

L324 Seelbach-Einm. L323     1.418 1 1.350 67 0 

L326 Bauwerk 551362 - Bachbrücke bei  HOLLER     389 80 300 9 0 

L326 Daubachbrücke Bauwerk-Nr. 5613 546     350 300 50 0 0 

L326 Horbach - Daubach     1.700 1.635 65 0 0 

L334
Wellmich - Dahlheim - BW  5812708 - Stützwand bachseitig, und 
Bauwerke 5812709, 5812708 und 5812659     

450 200 0 100 150 

L335 Dachsenhausen - Marienfels, T.A.     550 0 545 5 0 

L335 OD Marienfels 250 0 1 130 119 

L347 Bauwerk 6309560 0 - Reichenbach Brücke in HEIMBACH     425 300 125 0 0 

L348
 / L348A bei Baumholder, Knotenumbau (Rechtsabbiegespur und 
Beschleunigungsspur)     

235 1 175 50 9 

L352 Frohnhofen   -  Altenkirchen 1.100 0 700 400 0 

L355 südl. Schönenberg-Kübelberg, Einmündung B423, KVP     210 0 50 160 0 

L355N Bauwerk-Nr. 6610 567 bei Waldmohr (Glanbrücke)     260 0 0 260 0 

L356  / A062, AS Hütschenhausen, zus. Rampe     615 0 0 1 614 

L356  / L369 KVP südl. Mackenbach (2. Ohr Forsthaus)     875 0 300 575 0 

L358 OD Miesau, Bahnhofstr.     880 0 10 770 100 

L358 Überführungsbauwerk bei Bruchmühlbach     1.175 570 0 50 555 

L358 zw. A006 und Buchholz, 1. + 2. BA 500 100 400 0 0 

L363 in Landstuhl, Einmündung L395     200 180 20 0 0 

L363 OD Steinwenden, Ausbau     1.230 1.080 150 0 0 

L363 südl. Landstuhl.Einmündung L470     2.000 0 500 1.164 336 

L368 OD Hinzweiler - Knoten L 372, Ausbau     640 590 50 0 0 

L369 Einmündung East Gate (Ramstein-Maßnahme)     680 0 0 0 680 

L373
in Löllbach, Vollausbau, u. BW-Nr. 6311504 (Stützwand) u. BW.Nr. 
63116503 (Schweinschiederbachbrücke)     

800 779 15 3 3 

L376
Bauwerk 6211538 - Sparbach Brücke  bei  BÄRWEILER und weitere 
3 Bauwerke im Zuge der L 376, Bauwerke     

560 405 135 18 2 

L376 zw. Meddersheim u. L375 bei Bärweiler, 1. Abschnitt, Bestandsausbau  1.210 875 290 40 5 
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Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

L376
zw. Meddersheim u. L375 bei Bärweiler, 2. Abschnitt, 
Bestandsausbau, u. BW-Nr. 6211535 (Stützwa nd)   

1.230 890 295 40 5 

L379 Ausbau nördl. Obermoschel     1.408 6 1 950 451 

L379 Ausbau OD Dörrmoschel     180 1 179 0 0 

L379 Ausbau OD Waldgrehweiler 1. TA     290 0 1 289 0 

L379 Ausbau OD Waldgrehweiler 2. TA     195 0 1 194 0 

L379 Bauwerk 6212569 0 - Langhöllbachbrücke      250 0 1 249 0 

L382 Niederkirchen   -  Hefersweiler 1.100 0 0 0 1.100 

L382 OD Adenbach mit Rad- und Gehweg 310 260 50 0 0 

L382 Radweg Adenbach - Ginsweiler     280 230 50 0 0 

L384 Bauwerk 6411570 0 - SW in  WOLFSTEIN RE     180 0 0 5 175 

L385 Ausbau OD Gerbach     659 10 0 200 449 

L385 Ausbau OD Waldgrehweiler 3. TA     195 0 195 0 0 

L386 Ausbau OD Dörrmoschel     820 200 620 0 0 

L386 in Osthofen, Beseitigung Bahnübergang Nr. 521     4.145 3.875 270 0 0 

L388  / L387, Ausbau OD Gehrweiler 825 0 442 383 0 

L388 Ausbau südl. Gehrweiler     360 0 360 0 0 

L388 in Mehlbach     1.025 0 900 125 0 

L389 in Otterbach, Einmündung B270     535 515 20 0 0 

L393 Bauwerk 6413516 0 - Alsenzbrücke + Anschluss B048 500 0 350 150 0 

L394 FE nördl. Dannenfels     600 0 0 1 599 

L395 Enkenbach-Alsenborn, Beseitigung Bahnübergang     1.845 500 1.000 345 0 

L395 Kaiserslautern-Einsiedlerhof     Kindsbach, 1. BA 150 0 0 150 0 

L399 Ausbau OD Oberwiesen     980 959 20 1 0 

L399 Bauwerk 6213526 0 - Flutgrabenbrücke     250 0 250 0 0 

L399 Bauwerk-Nr. 6213 517 bei Oberhausen (Appelbachbrücke)     300 0 0 0 300 

L400 Ausbau OD Gerbach     255 0 0 255 0 

L400 in Tiefenthal, Vollausbau, u.BW-Nr. 6213501 (Appelbachbrücke)     600 1 566 33 0 

L400 zw. LBM KH/WO bei Niederhausen u. Tiefenthal, Bestandsausbau     200 1 25 165 9 

L401  / L429 KVP bei Saulheim (Chausseehaus)     488 0 0 0 488 

L401 Bauwerk 6413523 0 - LANGMEIL  Brücke     683 0 0 300 383 

L403 Ausbau OD Alsenz     710 690 20 0 0 

L404 Stützmauer zw. Mörsfeld und Wendeslheim (BW-Nr. 6213 535) 442 130 312 0 0 

L407 Bauwerk 6214523 0 - Wiesbachbrücke     300 0 300 0 0 

L407 FE OD Flonheim     418 0 418 0 0 

L407 FE zw. Wendelsheim und Uffhofen     823 0 523 300 0 

L408 FE zw. K007 und A063     165 0 0 1 164 

L409 Ausbau OD Hochborn 165 0 5 160 0 

L409 in Bechtheim, Beseitigung Bahnübergang     975 875 100 0 0 

L409 Mitfahrerparkplatz Alzey 185 3 182 0 0 

L412
 / Stadtstrn. in Bad Kreuznach ("Alzeyerstr./Ringstr."), Knotenumbau 
(Kreisverkehrsplatz)     

300 25 270 5 0 

L412 in Bad Kreuznach, Deckenerneuerung     130 0 110 20 0 

L413 Pfaffen-Schwabenheim   -  B050 bei Sprendlingen 340 1 250 80 9 

L414  / B009 KVP ("Turbokreisel") bei Bingen-Büdesheim     580 100 480 0 0 

L415 / B050 bei Sprendlingen     270 0 1 269 0 

L415 Bauwerk-Nr. 6113 529 bei Sprendlingen (Wiesbachbrücke)     400 0 200 200 0 

L415 FE zw. B050 und Sprendlingen     1.285 0 0 0 1.285 

L419  / Gemeindestraße (Selzbrücke) in Ingelheim     215 0 0 0 215 

L419 Bauwerk-Nr. 6014 574 (Selzbrücke)     525 0 0 0 525 

L420  / L420 Ausbau Knoten in Ingelheim     746 0 0 0 746 

L425  / B420 KVP bei Köngernheim     360 340 20 0 0 

L425 FE zw. Westhofen und Worms-Abenheim     498 0 498 0 0 

L426  / K012 ZDF Mainz-Lerchenberg     400 0 0 0 400 

L439 FE zw. Worms und Osthofen     1.050 0 1 977 72 

L440 B009  -   Eich 500 0 0 1 499 

L448 Bauwerk 6414561 0 - Rodenbachbrücke       190 0 0 150 40 

L453 B047 - Tiefenthal und OD Tiefenthal     950 0 350 100 500 

L454 L532 Umbau Knotenpunkt nördl. Schifferstadt     590 0 0 0 590 

L454 OD Laumersheim 310 0 0 1 309 
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Straße Bezeichnung
Baukosten 

Land

Ausgaben 
bis Ende 

2011
Bedarf 2012 Bedarf 2013

Vorbehalt ab 
2014

L455 Bauwerk-Nr. 6315 513 bei Offstein (Eisbachbrücke)     285 0 0 0 285 

L463 Bechhofen - Rosenkopf, Ausbau 750 0 400 350 0 

L470 Heliport - L465 westl. Landstuhl, DE     750 0 0 0 750 

L474 OD Thaleischw.-Fr. - Höheinöd, 1. BA 925 0 700 225 0 

L475 K019 Ausbau südlich Herschberg 240 0 100 140 0 

L477 Rieschw. Ri. Thaleischw. (L476), Sanierung     2.600 0 1.200 1.200 200 

L478 Böschungsrutsch bei Trulben 730 680 50 0 0 

L480  / A008 AS Contwig Knotenpunkt (Landesanteil) 675 0 0 0 675 

L485 Glashütte - L486, 2. TA     1.800 0 0 300 1.500 

L486 Salzwoog   - B427 380 0 0 0 380 

L489  / B427, Knoten bei Dahn-Reichenbach (Landesanteil)     350 0 0 0 350 

L490 Bauwerk 6713533 0 - SW SAARLANDSTR, ANNWEILER     180 0 170 10 0 

L490 OD Schwanheim 615 0 0 200 415 

L493 OD Rohrbach     330 0 0 300 30 

L493 zwischen Herxheim und Rülzheim 590 300 290 0 0 

L495 in Hauenstein (mit Schuhmeile) 530 0 200 330 0 

L495 Lug   -  Völkersweiler 425 0 0 0 425 

L499 Schwarzbach - Speyerbrunn zw. K041 und K040     310 0 0 310 0 

L506 OD Dernbach, 1. TA     280 20 160 100 0 

L506 OD Dernbach, 2. TA     280 10 160 110 0 

L506 OD Edesheim und Edesheim - Rhodt (1. TA) 550 0 200 350 0 

L506 OD Ramberg und Ramberg - Weyher     1.600 1.180 0 0 420 

L506 OD Weyher     550 390 160 0 0 

L507 OD Lingenfeld 500 0 200 200 100 

L509 Bellheim   -  B009 320 0 100 100 120 

L509 OD Bellheim     450 0 0 100 350 

L509 OD Ottersheim     400 0 0 79 321 

L509 Umbau der AS Landau Mitte, Östlicher Knotenpunkt     600 200 400 0 0 

L509  / A065, Umbau der AS Landau Mitte, westlicher Knotenpunkt 1.600 0 300 730 570 

L512
Bauwerk 6714530 - SW HEILIGENBERG, Edenkoben Bauwerke 
6714530 und 6714531     

140 0 0 0 140 

L514 Freie Strecke Edenkoben - Sankt Martin     300 0 250 50 0 

L514 OD Sankt Martin 360 0 0 0 360 

L516 OD Wachenheim     190 170 20 0 0 

L522 Bauwerk 6416728 - ÜFG L 522, FLOMERSHEIMER STR.     150 0 150 0 0 

L530 Anbindung Pfalzmarkt an die A061     2.615 1.100 700 800 15 

L530 Geinsheim   -  Haßloch 670 280 10 0 380 

L533 OD Mutterstadt, 1. TA     500 0 250 250 0 

L534 OD Waldsee     600 0 400 200 0 

L537 Erneuerung KVP Schwegenheim 100 0 0 100 0 

L538 Schwegenheim - Gommersheim, 1. TA     380 0 0 275 105 

L540 OD Rheinzabern 500 0 400 100 0 

L542 OD Offenbach     380 0 0 300 80 

L542 Erneuerung KVP Herxheim 100 0 80 20 0 

L545 Geh- und Radweg Steinfeld - Bienwaldmühle 2.000 0 0 0 2.000 

L553 Fahrbahnerneuerung zw. Kuhardt und Rülzheim 275 0 210 65 0 

L999 Fahrbahnmarkierungen 2.500 2.500 

L999 Verkehrssicherheits-Kleinmaßnahmen 500 500 

L999 Beseitigung von Winterschäden 2.000 2.000 

L999 Oberflächennachbehandlungen 1.500 1.500 

L999 Bauwerkssanierungen 2.000 2.000 

L999 Kostenanteil Land <100.000 Euro an Maßnahmen Dritter 1.000 1.000 

L999 Restabwicklungen 2.500 2.500 

L999 Baukostenzuschüsse für Entwässerungsmaßnahmen 3.500 3.500 

Summe Erhaltung, Um- und Ausbau 218.963 51.221 70.300 67.500 60.942
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Neubau 

L053 Platten / Osann 8.364 7.450 400 470 44 

L053 Wittlch - Wengerohr 12.007 11.400 200 310 97 

L 194 OU Bärenbach 8.250 0 0 1 8.249 

L293 Bad Marienberg 2. BA 5.880 1.800 1.700 2.248 132 

L307 OU Mogendorf 2. BA 4.500 2.460 1.840 200 0 

L310 Höhr-Grenzhausen Nord-Ost 20.521 18.050 1.350 970 151 

L395 Südwestumgehung Enkenbach-Alsenborn 3.662 550 810 2.000 302 

L 520 OU Heßheim 5.350 0 0 1 5.349 

Lxxx Mitfinanzierung Hochmoselübergang 20.000 0 5.000 5.000 10.000 

Summe Neubau 88.534 41.710 11.300 11.200 24.324

Summe Bauprogramm LBM 2012/2013 (ohne Planung) 307.497 92.931 81.600 78.700 85.266
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 20 Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen 
 
 

Vorwort 
 

Auf der Grundlage des § 26 LHO wurde der BLAW mit Wirkung vom 1. Januar 1996 als Lan-
desbetrieb eingerichtet. Er ist ein rechtlich unselbstständiger, abgesonderter Teil der Landes-
verwaltung, dessen Tätigkeit erwerbswirtschaftlich ausgerichtet und zugleich dem Allgemein-
wohl zu dienen bestimmt ist. Er wird nach kaufmännischen Grundsätzen geführt.  
 
Aufgabe des BLAW ist es, die Verkehrspolitik des Landes in den Bereichen Wasserstraßen und 
Landeshäfen umzusetzen. Insbesondere soll er die Entwicklung der Landeshäfen als Schnitt-
stelle zwischen den Verkehrsträgern vorantreiben. In diesem Rahmen verwaltet der BLAW die 
landeseigenen Anlagen an Wasserstraßen selbstständig. Als Kontrollgremium ist ein Verwal-
tungsrat eingerichtet, der über die Grundsätze der Geschäftspolitik beschließt. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 20 Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 09 - 121 02. (  Ist 2010: 1.022.584 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Bei diesem Titel werden die Ablieferungen des Landesbetriebs "Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen" (BLAW) vereinnahmt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 09 - 129 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Vorgesehen für die Abführung von Einnahmen aus Vermögensveräußerungen des Landesbetriebs "Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen" (BLAW), sofern entspre-
chende Einnahmen erzielt werden.

Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 09 - 682 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt. Der Ausgleich etwaiger Verluste ist derzeit nicht vorgesehen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 09 - 891 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt. Zuweisungen für den weiteren Ausbau der Infrastruktur sind derzeit nicht vorgesehen.

121 02
neu

731 Ablieferungen des Landesbetriebs "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen"

3.000.000 2.000.000

129 01
neu

834 Sonstige Einnahmen aus Vermögensveräußerung 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 891 02.

Summe HGr. 1: 3.000.000 2.000.000

682 01
neu

731 Zuweisungen an den Landesbetrieb "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen" zum Ausgleich etwaiger Verluste

0 0

Summe HGr. 6: 0 0

891 02
neu

834 Zuweisungen an den Landesbetrieb "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen" für den weiteren Ausbau der Infrastruk-
tur

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
129 01 geleistet werden.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 20 Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 0 0
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 20 Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

3.000.000 2.000.000

Gesamteinnahmen 3.000.000 2.000.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0 0

Gesamtausgaben 0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 3.000.000 2.000.000
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 Ansatz Erl. nachrichtlich
Erfolgsplan 2012 Tz davon Investitionen
Landeshaushalt -Euro- nach kam. Abgrzg.

Abnutzungsentschädigung
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 1.319.900 1 
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.171.300 2 
Pachtentgelt
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 907.900 3 
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.207.000 4 
Erträge Streugrundstücke 31.500 5 
Sonstige Erträge 5.000

Umsatzerlöse 4.642.600

Aufwendungen Streubesitz -10.000 6 
Verwaltungsvergütung für BLAW -20.000 7 
Aufwendungen für bezogene Leistungen -30.000

Gehälter/Soziale Abgaben 0
Personalaufwand 0

Abschreibungen auf Pachtvermögen
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH -1.319.900 8 
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH -1.171.300 9 
Abschreibungen auf Sachanlagen -2.491.200

Gutachten Prüfungen, Rechtsverkehr -10.000 10
Sonst. betriebl. Aufwendungen -17.000 10
Sonst. betriebl. Aufwendungen -27.000

Beteiligungsertrag Hafenbetriebe Ludwigshafen am Rhein GmbH 0 11
Beteiligungsertrag Hafenbetriebe Rheinland Pfalz GmbH 340.700 12
Beteiligungsertrag Trierer Hafenges.mbH 0 13
Erträge aus Beteiligungen 340.700

Zinserträge 100.000 14
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100.000

Zinsen für Landesdarlehen I -1.227.100 15
Zinsen für Landesdarlehen II -461.000 16
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.688.100

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit 847.000

Gewerbeertragsteuer -394.000 17
Körperschaftsteuer -429.000 17
Solidaritätszuschlag -24.000 17
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -847.000

Grundsteuer 0
Sonstige Steuern 0

 - Jahresfehlbetrag/ +Jahresüberschuss 0 0
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Ansatz nachrichtlich
Finanzplan 2012 Erl. davon Investitionen
Landeshaushalt -Euro- Tz nach kam. Abgrzg.

zum Jahresbeginn vorhandene Mittel 10.306.000

Mittelzuflüsse
Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebe Ludwigshafen GmbH 1.319.900 1
Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH 1.171.300 2
Pachtzahlung der Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 982.000 3
Pachtzahlung der Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.233.000 4
Beteiligungsertrag der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH 340.700 5
Beteiligungsertrag der Trierer Hafengesellschaft mbH 0 6
Erträge aus der Verwaltung der Streugrundstücke 31.500 7
Zinserträge 100.000 8

Summe der Mittelzuflüsse 5.178.400

Mittelabflüsse
Baumaßnahmen:
Gleisinfrastruktur Mundenheim 1.000.000 9 1.000.000
Zweite Zufahrt Kaiserwörthhafen 2.000.000 10 2.000.000
Aufwand für Sanierungsmaßnahmen im Bereich Raschig-Gelände  330.000 11 200.000
Schadenbeseitigung/Instandhaltungsmaßnahmen Oberfläche CT KWH 1.500.000 12 1.500.000
Blaue Halle 100.000 13 0
Erneuerung Aufzugsanlagen 150.000 14 150.000
Reparatur Abwasserkanäle 1.500.000 15 1.500.000
Grundstückskauf Guilini Flächen 2.000.000 16 2.000.000
Aufwendungen für Verwaltung der Streugrundstücke 10.000 17
Gutachten, Prüfungen, Rechtsverkehr 10.000 18
Verwaltungsvergütung 20.000 19
Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.000 18
Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag, Gewerbesteuer 847.000 20
Abführung an den Landeshaushalt 3.000.000 21
Kapitalertragsteuer 15% zzgl. Soli 5,5 % für die Abführung 565.000 21
Abführung von Zinsen an den Landeshaushalt für Landesdarlehen II 626.600 22

Summe der Mittelabflüsse 13.675.600 8.350.000

1.808.800 + zum Jahresende vorhandene Mittel / - Kreditaufnahme
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 Ansatz Erl. nachrichtlich
Erfolgsplan 2013 Tz davon Investitionen
Landeshaushalt -Euro- nach kam. Abgrzg.

Abnutzungsentschädigung
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 1.467.000 1
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.322.900 2
Pachtentgelt
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 950.000 3
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.250.000 4
Erträge Streugrundstücke 31.500 5
Sonstige Erträge 5.000

Umsatzerlöse 5.026.400

Aufwendungen Streubesitz -10.000 6
Verwaltungsvergütung für BLAW -20.000 7
Aufwendungen für bezogene Leistungen -30.000

Gehälter/Soziale Abgaben 0
Personalaufwand 0

Abschreibungen auf Pachtvermögen
   Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH -1.467.000 8
   Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH -1.322.900 9
Abschreibungen auf Sachanlagen -2.789.900

Gutachten Prüfungen, Rechtsverkehr -10.000 10
Sonst. betriebl. Aufwendungen -17.000 10
Sonst. betriebl. Aufwendungen -27.000

Beteiligungsertrag Hafenbetriebe Ludwigshafen am Rhein GmbH 0 11
Beteiligungsertrag Hafenbetriebe Rheinland Pfalz GmbH 350.000 12
Beteiligungsertrag Trierer Hafenges.mbH 0 13
Erträge aus Beteiligungen 350.000

Zinserträge 100.000 14
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100.000

Zinsen für Landesdarlehen I -1.227.100 15
Zinsen für Landesdarlehen II -555.400 16
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.782.500

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit 847.000

Gewerbeertragsteuer -394.000 17
Körperschaftsteuer -429.000 17
Solidaritätszuschlag -24.000 17
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -847.000

Grundsteuer 0
Sonstige Steuern 0

 - Jahresfehlbetrag/ +Jahresüberschuss 0 0
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Ansatz nachrichtlich
Finanzplan 2013 Erl. davon Investitionen
Landeshaushalt -Euro- Tz nach kam. Abgrzg.

zum Jahresbeginn vorhandene Mittel 1.808.800

Mittelzuflüsse
Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebe Ludwigshafen GmbH 1.467.000 1
Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH 1.322.900 2
Pachtzahlung der Hafenbetr. Ludwigshafen GmbH 907.900 3
Pachtzahlung der Hafenbetr. Rheinland-Pfalz GmbH 1.207.000 4
Beteiligungsertrag der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH 350.000 5
Beteiligungsertrag der Trierer Hafengesellschaft mbH 0 6
Erträge aus der Verwaltung der Streugrundstücke 31.500 7
Zinserträge 100.000 8

Summe der Mittelzuflüsse 5.386.300

Mittelabflüsse
Baumaßnahmen:
Gleisinfrastruktur Mundenheim 0
Zweite Zufahrt Kaiserwörthhafen 2.500.000 10 2.500.000
Aufwand für Sanierungsmaßnahmen im Bereich Raschig-Gelände  130.000 11
Schadenbeseitigung/Instandhaltungsmaßnahmen Oberfläche CT KWH 0
Blaue Halle 0
Erneuerung Aufzugsanlagen 0
Reparatur Abwasserkanäle 0
Grundstückskauf Guilini Flächen 0
Aufwendungen für Verwaltung der Streugrundstücke 10.000 17
Gutachten, Prüfungen, Rechtsverkehr 10.000 18
Verwaltungsvergütung 20.000 19
Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.000 18
Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag, Gewerbesteuer 847.000 20
Abführung an den Landeshaushalt 2.000.000 21
Kapitalertragsteuer 15% zzgl. Soli 5,5 % für die Abführung 375.000 21
Abführung von Zinsen an den Landeshaushalt für Landesdarlehen II 461.000 22

Summe der Mittelabflüsse 6.365.000 2.500.000

830.100 + zum Jahresende vorhandene Mittel / - Kreditaufnahme
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Anlage zu Kapitel 03 20

Erläuterungen zum Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 2012/2013

Tz

1 Abführung der Hafenbetriebsgesellschaft für Abnutzungsentschädigung für überlassenes 
Anlagevermögen

2 Abführung der Hafenbetriebsgesellschaft für Abnutzungsentschädigung für überlassenes 
Anlagevermögen

3 Erwirtschaftete Pachtentgelte der Hafenbetriebsgesellschaft 
4 Erwirtschaftete Pachtentgelte der Hafenbetriebsgesellschaft 
5 Erträge aus der Verwaltung der Streugrundstücke außerhalb von Häfen
6 Aufwendungen für die Streugrundstücke außerhalb von Häfen
7 Vergütung an die Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH für die Wahrnehmung von Aufgaben des 

BLAW
8 Abschreibungen für das an Hafenbetriebsgesellschaft überlassene Anlagevermögen
9 Abschreibungen für das an Hafenbetriebsgesellschaft überlassene Anlagevermögen

10 Kosten für gutachterliche und rechtliche Beratungen bei Vertragsverhandlungen, etc.
11 Die Hafenbetriebe Ludwigshafen am Rhein GmbH werden voraussichtlich keinen 

Jahresüberschuss über die Abnutzungsentschädigung und Pachtentgelte hinaus erwirtschaften

12 Voraussichtlicher Jahresüberschuss der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH über  die  
Abnutzungsentschädigung und Pachtentgelte hinaus

13 Die Entscheidung über eine Abführung des anteiligen Jahresüberschusses obliegt der 
Gesellschafterversammlung der Trierer Hafengesellschaft mbH

14 Voraussichtliche Zinserträge aus Liquiditätsüberschüssen
15 Zinsleistungen des BLAW für Landesdarlehen, die der Erneuerungsrücklage zugeführt werden

16 Zinsleistungen des BLAW für Landesdarlehen, soweit diese erwirtschaftet werden
17 Es wird davon ausgegangen, dass sich die Steuern auf dem Niveau des Jahres 2010 bewegen 

werden.

Erläuterungen zum Finanzplan 2012/2013

Tz

1 Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebsgesellschaft für das verpachtete Anlagevermögen

2 Abnutzungsentschädigung der Hafenbetriebsgesellschaft für das verpachtete Anlagevermögen

3 Pachtzahlung der Hafenbetriebsgesellschaft für die erwirtschaftete Pacht
4 Pachtzahlung der Hafenbetriebsgesellschaft für die erwirtschaftete Pacht
5 Abführung des voraussichtlichen Jahresüberschusses der Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH 

6 Die Entscheidung über eine Abführung obliegt der Gesellschafterversammlung der Trierer 
Hafengesellschaft mbH

7 Erträge aus der Verwaltung von Streugrundstücken außerhalb von Häfen
8 Voraussichtliche Zinserträge aus Liquiditätsüberschüssen
9 Verbesserung der Gleisinfrastruktur der Hafenbahn in Ludwigshafen

10 Bau einer 2. Straßenzufahrt zum Kaiserwörthhafen in Ludwigshafen
11 Sanierung des Raschig-Geländes
12 Behebung von Schäden an der Oberflächenbefestigung im Containerterminal in Ludwigshafen
13 Modernisierungsmaßnahmen an einer Logistikhalle 
14 Erneuerung von verschiedenen Aufzugsanlagen im Getreidespeicher und in Logistikhallen

15 Erneuerung bzw. Reparaturmaßnahmen an landeseigenen Abwasserkanälen 
16 Grundstückserwerb zur Arrondierung und Vermarktung von Hafenflächen
17 Aufwendungen für die Verwaltung von Streugrundstücken außerhalb von Häfen
18 Aufwendungen für Sanierungsgutachten und sonstige Beratungen
19 Vergütung an die Hafenbetriebe Rheinland-Pfalz GmbH für die Verwaltung des BLAW
20 Es wird davon ausgegangen, dass sich die Steuern auf dem Niveau des Jahres 2011 bewegen 

werden
21 Abführung an den Landeshaushalt incl. Kapitalertragsteuer/Soli
22 Zinsleistungen des BLAW für Landesdarlehen, soweit diese erwirtschaftet werden.
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Kapitel 03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich 
 
 

Vorwort 
 

Die im Kapitel 03 21 veranschlagten Haushaltsmittel dienen nach Maßgabe gesetzlicher Be-
stimmungen sowie der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften insbesondere der Förderung 
des öffentlichen Personennahverkehrs auf Schiene und Straße sowie des Baus und Ausbaus 
kommunaler Verkehrswege und Anlagen. Weiter sind hier Mittel zum Auf- und Ausbau von Gü-
terverkehrszentren, von Landeplätzen und zur Ausfinanzierung des Ausbaus der Saar veran-
schlagt.  
 
In der Titelgruppe 71 sind zudem Mittel zur Förderung der Unfallverhütung im Straßenverkehr 
gesondert bereitgestellt.  
 
Die Mittelausstattung des Kapitels besteht zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln, die dem 
Land Rheinland-Pfalz nach § 5 des Gesetzes zur Regionalisierung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs (Regionalisierungsgesetz - RegG) vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S 2378), 
zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetztes vom 
12.12.2007 (BGBl. I, S. 2871) insbesondere zur Finanzierung des Schienenpersonennahver-
kehrs, zugewiesen werden. Weiter sind Finanzhilfemittel des Bundes nach § 3 Abs. 1 S. 1 und 
§ 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Entflechtung von Gemeinschaftsaufgaben und Finanzhilfen (Ent-
flechtungsgesetz vom 05.09.2006, BGBl. S. 2098) sowie Mittel nach dem Landesfinanzaus-
gleichsgesetz (LFAG) vom 30. November 1999 (GVBl. S. 415), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Dezember 2010 (GVBl S. 566), veranschlagt.  
 
Einen besonderen Schwerpunkt im Kapitel 03 21 bilden die sog. "Regionalisierungsmittel", die 
den Zweckverbänden Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord und Süd zur Finan-
zierung der mit Verkehrsunternehmen vertraglich vereinbarten Angebote im Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) nach den Qualitätskriterien des Rheinland-Pfalz-Takts sowie der Regi-
onalbusverkehre zugewiesen werden. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 119 12. (  Ist 2010: 107.568 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Vereinnahmt werden dürfen auch Zinsen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 231 02. (  Ist 2010: 344.532.127 EUR. Ansatz 2011: 361.294.500 EUR.)

Der Bund gewährt nach Art. 104a GG den Ländern Finanzhilfen nach Maßgabe des Gesetzes zur Regionalisierung des Personennahverkehrs (Regionalisierungsgesetz 
- RegG, Artikel 4 des Gesetzes zur Neuordnung des Eisenbahnwesens, Eisenbahnneuordnungsgesetz - ENeuOG) vom 27. Dezember 1993, zuletzt geändert durch das 
Zweite Gesetz zur Änderung des Regionalisierunggesetzes vom 12.12.2007 (BGBl. I, S. 2871).

Die bei den Titeln 231 02 und 331 02 veranschlagten Regionalisierungsmittel werden in den Jahren 2012 und 2013 in folgender Höhe gewährt:

In Höhe der Einnahmen des Titels 231 02 sind Ausgaben veranschlagt bei:

Die weiteren Einnahmen sind bei Titel 331 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 237 01. (  Ist 2010: 269.503 EUR. Ansatz 2011: 430.000 EUR.)

Es handelt sich um durchlaufende Drittmittel der Verkehrsunternehmen und der Zweckverbände SPNV Nord und Süd für Marketingmaßnahmen. 

119 12
neu

741 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100.000 100.000

Summe HGr. 1: 100.000 100.000

231 02
neu

741 Finanzhilfen des Bundes nach dem Regionalisierungsgesetz 364.337.800 371.508.800

Vgl. Vermerk zu den Ausgaben.

2012
EUR

2013
EUR

§ 5 Regionalisierungsgesetz 371.233.100 376.801.600

Summe: 371.233.100 376.801.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 546 02 210.000 210.000

2. Titel 637 12 278.424.800 282.601.200

3. Titel 637 13 47.385.200 49.658.900

4. Titel 637 14 15.749.700 15.725.400

5. Titel 682 11 22.160.000 22.910.000

6 Titel 686 12 50.000 50.000

7. Titel 686 14 358.100 353.300

Summe: 364.337.800 371.508.800

237 01
neu

741 Beiträge der Verkehrsunternehmen des SPNV für das Dach-
markenmarketing des Rheinland-Pfalz-Taktes

361.900 366.700

Vgl. Vermerk bei Titel 686 14.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 331 01. (  Ist 2010: 65.154.000 EUR. Ansatz 2011: 65.154.000 EUR.)

Die Einnahmen sind ausgabenseitig veranschlagt bei:

Der Bund gewährt den Ländern im Rahmen des Art. 143 c GG Finanzhilfen für Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 331 02. (  Ist 2010: 15.809.671 EUR. Ansatz 2011: 4.452.500 EUR.)

Vgl. Erläuterungen bei Titel 231 02.

In Höhe der Einnahmen des Titels 331 02 sind Ausgaben veranschlagt bei:

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Die Ausgaben bei Kapitel 03 21 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Deckungsfähigkeit ist für die FAG-Mittel auf die Titel beschränkt, bei denen FAG-Mittel veranschlagt sind. Für die Finanz-
hilfen des Bundes nach dem Entflechtungsgesetz gilt diese Einschränkung entsprechend.

Ausgaben für Investitionen aus Mitteln des Entflechtungsgesetzes dürfen insgesamt in Höhe der Isteinnahmen bei Titel 331 01 

Summe HGr. 2: 364.699.700 371.875.500

331 01
neu

741 Finanzhilfen des Bundes für Investitionen zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

65.154.000 65.154.000

Vgl. Vermerk zu den Ausgaben.

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 883 02 11.840.000 10.840.000

2. Titel 883 03 49.814.000 49.814.000

3. Titel 883 04 600.000 600.000

4. Titel 883 07 900.000 900.000

5. Titel 891 11 2.000.000 3.000.000

Summe: 65.154.000 65.154.000

331 02
neu

741 Finanzhilfen des Bundes nach dem Regionalisierungsgesetz 6.895.300 5.293.000

Vgl. Vermerk zu den Ausgaben.

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 883 02 4.660.000 660.000

2. Titel 891 01 2.225.300 4.623.000

3. Titel 892 02 10.000 10.000

Summe: 6.895.300 5.293.000

Summe HGr. 3: 72.049.300 70.447.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
geleistet werden. Ausgaben nach dem Regionalisierungsgesetz dürfen insgesamt in Höhe der Isteinnahmen bei den Titeln 231 
02 und 331 02 geleistet werden.

Die Ausgaben sind übertragbar. Zinseinnahmen aus Mitteln nach dem Entflechtungsgesetz sind von der Ausgabe abzusetzen.

Hinsichtich der bei den Kapiteln 03 21 veranschlagten Mittel des kommunalen Finanzausgleichs vgl. Vermerk bei Kapitel 20 06 
Titel 883 08.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 546 02. (  Ansatz 2011: 572.100 EUR.)

Veranschlagt sind Projekte und Maßnahmen im Verkehrssektor, die vom Land initiiert und umgesetzt werden. 

Erläuterungen:

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 5 bis 8 des Kapitels 03 21 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 03 21 Titel 549 01 angerechnet werden. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 549 01 in Höhe von -253.000 EUR bzw. -253.000 EUR.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 549 01 in Höhe von -1.106.900 EUR bzw. -1.476.900 EUR. 

546 02
neu

790 Maßnahmen des Landes im Verkehrssektor 661.000 601.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 170.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 20.000 280.000

2015 bis zu 0 20.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 130.000 170.000

davon veranschlagt 130.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 20.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 701.000 751.000

davon veranschlagt 531.000 451.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 170.000 300.000

Veranschlagt zusammen 661.000 601.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 170.000 320.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Landesmittel 451.000 391.000

2. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 210.000 210.000

Summe: 661.000 601.000

549 01
neu

741 Globale Minderausgaben -1.359.900 -1.729.900
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 631 02. (  Ist 2010: 301.301 EUR. Ansatz 2011: 370.000 EUR.)

Veranschlagt ist der Betrag, der dem Eisenbahn-Bundesamt gemäß Verwaltungsabkommen für die Wahrnehmung der nach § 5 Nr. 1 AEG dem Land obliegenden Aufsicht 
über die nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE) zu vergüten ist, sowie Mittel für ergänzende Einzelaufgaben im Rahmen der Landeseisenbahn- und ggf. Landesseilbahn-
aufsicht.

Es handelt sich insbesondere um Kosten des eingesetzten Personals. Daneben können Kosten für Gutachten, Abnahmen und Prüfungen von Seilbahnen sowie im Zu-
sammenhang mit der Regionalisierung von Schienenstrecken anfallen, die nicht im Rahmen der vereinbarten Zuständigkeiten abgedeckt sind.

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 631 03. (  Ansatz 2011: 310.000 EUR.)

Aus diesem Titel können bei Bedarf Verwaltungskosten gegenüber dem Bund im Zusammenhang mit dem Ausbau der Moselschleusen sowie der Koordinierung des 
militärischen und zivilen Luftverkehrs im Bereich des Flughafens Zweibrücken erstattet werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 632 02. (  Ist 2010: 6.000 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Veranschlagt ist die Kostenerstattung, die sich aus der Wahrnehmung von Aufgaben, die auf internationalen Schifffahrtsbestimmungen und europäischem Recht basieren, 
im Wege der Organleihe auf der Basis einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land Nordrhein-Westfalen ergibt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 637 12. (  Ist 2010: 270.256.349 EUR. Ansatz 2011: 274.310.200 EUR.)

Veranschlagt sind Regionalisierungsmittel, die nach § 10 Abs. 2 Nahverkehrsgesetz (NVG) den SPNV-Aufgabenträgern zur Erfüllung ihrer Aufgaben, insbesondere zur 
Finanzierung des SPNV, seitens des Landes zur Verfügung zu stellen sind.

Aus Titelgruppen: 135.000 140.000

Summe HGr. 5: -563.900 -988.900

631 02
neu

749 Verwaltungskostenerstattung an das Eisenbahn-Bundesamt 370.000 370.000

631 03
neu

790 Verwaltungskostenerstattung an den Bund 0 0

632 02
neu

749 Verwaltungskostenerstattung an andere Länder 25.000 25.000

637 12
neu

741 Finanzzuweisungen an die Aufgabenträger des öffentlichen 
Personennahverkehrs nach § 10 Abs. 2 NVG

278.424.800 282.601.200

637 13
neu

741 Ergänzende Finanzzuweisungen an die Aufgabenträger des 
öffentlichen Personennahverkehrs

47.385.200 49.658.900
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 21 Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

637 13

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 637 13. (  Ist 2010: 55.079.431 EUR. Ansatz 2011: 43.823.400 EUR.)

Veranschlagt sind ergänzende Mittel, die den SPNV-Aufgabenträgern zusätzlich zu dem nach § 10 Abs. 2 NVG bei Titel 637 12 veranschlagten Betrag aus Regionalisie-
rungsmitteln nach § 5 RegG zur Verfügung gestellt werden. 

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 49.658.900 56.719.800

davon fällig

2013 bis zu 49.658.900

2014 bis zu 0 56.719.800

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 44.075.200 49.658.900

davon veranschlagt 44.075.200 49.658.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 52.968.900 56.719.800

davon veranschlagt 3.310.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 49.658.900 56.719.800

Veranschlagt zusammen 47.385.200 49.658.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 49.658.900 56.719.800

637 14
neu

741 Zuweisungen an die Aufgabenträger des straßengebunde-
nen ÖPNV für eine flächendeckende integrierte Verkehrsge-
staltung

15.749.700 15.725.400

2012 2013

EUR EUR

Betrag 11.000.000 0

davon fällig

2013 bis zu 11.000.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

637 14

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 637 14. (  Ist 2010: 16.500.153 EUR. Ansatz 2011: 15.888.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen aus Mitteln nach § 5 Regionalisierungsgesetz.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 682 01. (  Ist 2010: 130.906 EUR. Ansatz 2011: 300.000 EUR.)

Nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) sind den nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE-Bahnen) Belastungen und Nachteile auszugleichen, die durch Zahlung 
von Ruhegehältern und Renten sowie durch die Unterhaltung höhengleicher Kreuzungen entstehen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 682 11. (  Ist 2010: 41.885.415 EUR. Ansatz 2011: 42.786.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ausgleichsleistungen entsprechend dem Entwurf des Landesgesetzes über den Ausgleich von gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen im Ausbildungs-
verkehr (LAGV), das zum 01.01.2012 in Kraft treten soll. Sofern dieses Gesetz erst später in Kraft tritt, werden weiterhin Ausgleichsleistungen auf der Basis von § 45 a 
PBefG bzw. § 6a AEG in Verbindung mit der Kostensatzverordnung des Landes geleistet. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 11.000.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 11.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 26.749.700 15.725.400

davon veranschlagt 15.749.700 15.725.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 11.000.000 0

Veranschlagt zusammen 15.749.700 15.725.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 11.000.000 11.000.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Besondere Förderungen gem. § 11a Abs. 1 Nr. 2 NVG 10.598.600 10.598.600

2. Zuweisungen an Landkreise und kreisfreien Städte gem. § 10 Abs. 1 NVG 5.051.000 5.126.800

3. sonstige Maßnahmen 100.100 0

Summe: 15.749.700 15.725.400

682 01
neu

749 Ausgleich für betriebsfremde Aufwendungen der nichtbun-
deseigenen Eisenbahnen

300.000 300.000

682 11
neu

741 Zuweisungen an kommunale,  gemischtwirtschaftliche und 
private Verkehrsträger für Fördermaßnahmen im ÖPNV, ins-
besondere Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsver-
kehr

42.800.000 42.800.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 3 FAG) 20.640.000 19.890.000

2. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 22.160.000 22.910.000

Summe: 42.800.000 42.800.000

686 12
neu

790 Projekte und Maßnahmen im Bereich Verkehr 406.000 356.000

Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 12

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 686 12. (  Ist 2010: 641.919 EUR. Ansatz 2011: 305.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 02 - 686 12. (  Ist 2010: 40.000 EUR. Ansatz 2011: 45.000 EUR.)

Im Deutschen Straßenmuseum in Germersheim wird die geschichtliche Entwicklung des Straßenwesens, die Technik des Straßenbaus und die Art und Form der Stra-
ßenunterhaltung in Rheinland-Pfalz dokumentiert und der Öffentlichkeit dargestellt. Das Straßenmuseum kann ohne die finanzielle Unterstützung des Landes nicht auf-
recht erhalten werden. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 250.000

2014 bis zu 250.000 100.000

2015 bis zu 0 50.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 62.000 506.000

davon veranschlagt 56.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 6.000 256.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 850.000 256.000

davon veranschlagt 350.000 106.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 150.000

Veranschlagt zusammen 406.000 356.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 506.000 406.000

2012
EUR

2013
EUR

1. sonstige Landesmittel 356.000 306.000

2. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 50.000 50.000

Summe: 406.000 356.000

686 13
neu

729 Zuschuss an das Deutsche Straßenmuseum in Germers-
heim

47.500 50.000

686 14
neu

790 Dachmarkenmarketing des Rheinland-Pfalz-Taktes 720.000 720.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 237 01 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen 
sind Ausgaben einzusparen.
Einnahmen aus  Kostenbeiträgen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 14

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 686 14. (  Ist 2010: 708.087 EUR. Ansatz 2011: 720.000 EUR.)

Im RP-Takt-Marketing wird unterschieden nach Dachmarkenmarketing (Land) und regionalem Marketing (Zweckverbände SPNV). Die Verkehrsunternehmen leisten den 
Maßnahmenträgern hierfür zweckgebundene Zuschüsse in Abhängigkeit von der Höhe der Verkehrsleistung. Der genaue Betrag kann nicht beziffert werden. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 881 01. (  Ist 2010: 462.505 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Die Saar soll von Saarbrücken/St. Arnual bis zur Mündung in die Mosel zur Großschifffahrtsstraße der Klasse IV ausgebaut werden.  

Bis zum Jahr 2013 ist die Durchführung von verschiedenen Abschlussmaßnahmen vorgesehen. Die Gesamtkosten des Vorhabens betragen  voraussichtlich rund 1.165 
Mio. €. Nach dem Verwaltungsabkommen vom 28.03.1974 zwischen dem Bund, dem Saarland und dem Land Rheinland-Pfalz beteiligt sich Rheinland-Pfalz an der Fi-
nanzierung des Saarausbaus mit einem festgelegten Finanzierungsanteil. Danach trägt der Bund 2/3, das Saarland und das Land Rheinland-Pfalz zusammen 1/3. Vom 
Länderanteil in Höhe von 388 Mio. € trägt Rheinland-Pfalz 20 v.H. (77,7 Mio. €). Unter Berücksichtigung der bis zum Jahr 2011 geleisteten Zahlungen stehen in den Jahren 
2012 / 2013 noch Schlusszahlungen aus. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.880.000 0

davon fällig

2013 bis zu 720.000

2014 bis zu 720.000 0

2015 bis zu 720.000 0

2016 bis zu 720.000 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 720.000 2.880.000

davon veranschlagt 720.000 720.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 2.160.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.880.000 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.880.000 0

Veranschlagt zusammen 720.000 720.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.880.000 2.160.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 358.100 353.300

2. Sonstige Drittmittel 361.900 366.700

Summe: 720.000 720.000

Aus Titelgruppen: 490.000 500.000

Summe HGr. 6: 386.718.200 393.106.500

881 01
neu

731 Mitfinanzierung der Kosten des Saarausbaues 250.000 250.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

881 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 02. (  Ist 2010: 22.950.223 EUR. Ansatz 2011: 13.500.000 EUR.)

Es besteht ein Finanzierungsbedarf von bis zu 20 Mio. € in den Jahren 2012 und 2013, der ggf. wie folgt gedeckt werden soll:

Darüber hinaus sollen die benötigten Ausgabemittel durch in Vorjahren nicht verausgabte Mittel bereit gestellt werden, so dass sich die Vorbelastungen aus VE künftiger 
Haushaltsjahre entsprechend verringern. 

Nach Maßgabe des Landesverkehrsfinanzierungsgesetzes - Kommunale Gebietskörperschaften (LVFGKom) und von Verwaltungsvorschriften werden Fördermittel ein-
gesetzt auf der Grundlage des LFAG (§ 18 Abs. 1 Nr. 3), des Entflechtungsgesetzes (§ 3 Abs. 1 S. 1)  und des Regionalisierungsgesetzes. Die Förderung kann auch 
durch Gewährung von Zinszuschüssen erfolgen. 

Siehe Bauprogramm am Schluss des Kapitels 03 21.

883 02
neu

741 Zuwendungen an kommunale, gemischtwirtschaftliche und  
private Verkehrsträger für den Bau und Ausbau von Ver-
kehrsanlagen des ÖPNV/SPNV

17.500.000 12.500.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000.000 25.000.000

davon fällig

2013 bis zu 8.000.000

2014 bis zu 6.000.000 8.800.000

2015 bis zu 4.000.000 7.500.000

2016 bis zu 2.000.000 5.600.000

2017 ff bis zu 3.100.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 41.000.000 46.700.000

davon veranschlagt 14.300.000 9.300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 26.700.000 37.400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 23.200.000 28.200.000

davon veranschlagt 3.200.000 3.200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000.000 25.000.000

Veranschlagt zusammen 17.500.000 12.500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 46.700.000 62.400.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 3) 1.000.000 1.000.000

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) 11.840.000 10.840.000

3. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 4.660.000 660.000

Summe: 17.500.000 12.500.000

883 03
neu

725 Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und  
Ausbau von Verkehrswegen und Verkehrseinrichtungen

53.024.000 53.024.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 03. (  Ist 2010: 50.441.374 EUR. Ansatz 2011: 56.523.900 EUR.)

Die Fördermittel werden bereitgestellt nach Maßgabe des Landesverkehrsfinanzierungsgesetzes - Kommunale Gebietskörperschaften (LVFGKom) und von Verwaltungs-
vorschriften auf der Grundlage des Landesfinanzausgleichsgesetzes (§ 18 Abs. 1 Nr. 2) und des Entflechtungsgesetzes (§ 3 Abs. 1 S. 1).

Es können auch Ausgaben für die Zustandserfassung der Kreisstraßen geleistet werden.

Da erfahrungsgemäß ein großer Teil der bewilligten Maßnahmen nicht zur Ausführung kommt, besteht insoweit ein hoher Bedarf an Verpflichtungsermächtigung. Bei der 
Ausschöpfung des Rahmens der Verpflichtungsermächtigung muss jedoch die künftige Entwicklung der Mittel nach dem Entflechtungsgesetz berücksichtigt werden.

Siehe Bauprogramm am Schluss des Kapitels 03 21.

Veranschlagt sind

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000.000 40.000.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000.000

2014 bis zu 12.000.000 20.000.000

2015 bis zu 7.000.000 12.000.000

2016 bis zu 1.000.000 7.000.000

2017 ff bis zu 1.000.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 107.428.700 107.428.700

davon veranschlagt 40.000.000 40.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 67.428.700 67.428.700

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 53.024.000 53.024.000

davon veranschlagt 13.024.000 13.024.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000.000 40.000.000

Veranschlagt zusammen 53.024.000 53.024.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 107.428.700 107.428.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Landesfinanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 2) 3.210.000 3.210.000

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) 49.814.000 49.814.000

Summe: 53.024.000 53.024.000

883 04
neu

725 Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und  
Ausbau von Radwegen, unabhängig von Straßenbaumaß-
nahmen

3.000.000 3.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 04

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 04. (  Ist 2010: 1.981.758 EUR. Ansatz 2011: 3.500.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen zum Bau von Radwegen kommunaler Baulastträger zur Vervollständigung des großräumigen Radwegenetzes und Schaffung von ver-
kehrswichtigen Netzergänzungen, soweit sie nicht in direktem Zusammenhang mit Straßenbauvorhaben stehen. In Ausnahmefällen können auch Radwege gefördert wer-
den, für die kommunale Gebietskörperschaften die Unterhaltungslast übernehmen. Die Fördermittel werden bereitgestellt nach Maßgabe des 
Landesverkehrsfinanzierungsgesetzes - Kommunale Gebietskörperschaften (LVFGKom) sowie von Verwaltungsvorschriften auf der Grundlage des Landesfinanzaus-
gleichsgesetzes (§ 18 Abs. 1 Nr. 2) und des Entflechtungsgesetzes (§ 3 Abs. 1 S. 1).

Siehe Bauprogramm am Schluss des Kapitels 03 21.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.950.000 2.950.000

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 700.000 2.000.000

2015 bis zu 200.000 700.000

2016 bis zu 50.000 200.000

2017 ff bis zu 50.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 6.269.600 6.819.600

davon veranschlagt 2.400.000 2.400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 3.869.600 4.419.600

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.550.000 3.550.000

davon veranschlagt 600.000 600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.950.000 2.950.000

Veranschlagt zusammen 3.000.000 3.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 6.819.600 7.369.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Landesfinanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 2) 2.400.000 2.400.000

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) 600.000 600.000

Summe: 3.000.000 3.000.000

883 07
neu

725 Sonderprogramm zum Erhalt kommunaler Straßenbrücken 
und Stützwände

4.000.000 4.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.600.000 3.600.000

davon fällig

2013 bis zu 1.750.000

2014 bis zu 1.250.000 1.750.000

2015 bis zu 400.000 1.250.000

2016 bis zu 200.000 400.000

2017 ff bis zu 200.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 07

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 07. (  Ist 2010: 5.747.958 EUR. Ansatz 2011: 4.500.000 EUR.)

Gefördert werden Erhaltungsmaßnahmen an Stützmauern sowie an uneingeschränkt öffentlichen Straßenbrücken in kommunaler Baulast zur Abwehr von Tonnagebe-
schränkungen oder Vollsperrungen.

Die Fördermittel werden bereitgestellt nach Maßgabe des Landesverkehrsfinanzierungsgesetzes - Kommunale Gebietskörperschaften (LVFGKom) sowie von Verwal-
tungsvorschriften auf der Grundlage des Landesfinanzausgleichsgesetzes (§ 18 Abs. 1 Nr. 2) und des Entflechtungsgesetzes (§ 3 Abs. 1 S. 1).

Siehe Bauprogramm am Schluss des Kapitels 03 21.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 08. 

Leertitel in 2012 und 2013.

Instandsetzung bzw. Erneuerung der Hochstraße Nord im Zuge der B 44 in Ludwigshafen. An den Kosten der Finanzierung werden sich voraussichtlich der Bund, das 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 11.840.300 11.840.300

davon veranschlagt 3.600.000 3.600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 8.240.300 8.240.300

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.000.000 4.000.000

davon veranschlagt 400.000 400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.600.000 3.600.000

Veranschlagt zusammen 4.000.000 4.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 11.840.300 11.840.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Landesfinanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 3) 3.100.000 3.100.000

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) 900.000 900.000

Summe: 4.000.000 4.000.000

883 08
neu

722 Zuweisungen für die Instandsetzung bzw. Erneuerung der 
Hochstraße Nord in Ludwigshafen im Zuge der B 44

0 0

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 0 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 08

Land Rheinland-Pfalz und die Stadt Ludwigshafen beteiligen.

Im Hinblick auf den Planungsstand ist ein Leertitel veranschlagt. Ein ggf. entstehender Bedarf an Verpflichtungsermächtigung ist im Rahmen der gegenseitigen Deckungs-
fähigkeit der Ansätze im Kapitel 03 21 bereit zu stellen. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 883 11. (  Ansatz 2011: 778.000 EUR.)

Leertitel.

Im Hinblick auf den Planungsstand der Projekte ist ein Leertitel veranschlagt. Ein ggfls. entstehender Mittelbedarf soll im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit 
der Ausgabenansätze im Kap. 03 21 bereitgestellt werden. Dabei sind Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) zu verwenden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 891 01. (  Ist 2010: 2.600.872 EUR. Ansatz 2011: 3.834.500 EUR.)

Es besteht ein Finanzierungsbedarf von bis zu 4,0 Mio. € in 2012 und 7,0 Mio. € in 2013, der ggf. wie folgt gedeckt werden soll:

883 11
neu

731 Zuweisungen für Investitionen in Häfen 0 0

891 01
neu

741 Zuwendungen für Investitionen des öffentlichen Schienen-
verkehrs

3.285.300 5.683.000

Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter sind von den Ausgaben 
abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.272.000 46.127.200

davon fällig

2013 bis zu 3.383.000

2014 bis zu 1.889.000 23.123.600

2015 bis zu 19.219.600

2016 bis zu 2.784.000

2017 ff bis zu 1.000.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.500.000 6.572.000

davon veranschlagt 2.200.000 4.683.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.300.000 1.889.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 6.357.300 47.127.200

davon veranschlagt 1.085.300 1.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 5.272.000 46.127.200

Veranschlagt zusammen 3.285.300 5.683.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 6.572.000 48.016.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 3) 0 0

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1) 0 0

3. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 2.225.300 4.623.000

4. sonstige Landesmittel 1.060.000 1.060.000

Summe: 3.285.300 5.683.000
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Angaben in EUR

noch zu 

891 01

Darüber hinaus sollen benötigte Ausgabemittel durch in Vorjahren nicht verausgabte Mittel bereit gestellt werden, so dass sich die Vorbelastungen aus VE künftiger Haus-
haltsjahre entsprechend verringern. 

Veranschlagt sind Investitionszuschüsse für Maßnahmen an Schienenwegen zur Verbesserung des Schienenpersonenverkehrs auf der Grundlage von Vereinbarungen 
mit dem jeweiligen Infrastrukturbetreiber, insbesondere im Zusammenhang mit der Vorbereitung des "Rheinland-Pfalz-Takts 2015", zur Gestaltung des regionalen Güter-
verkehrs sowie die Kostenbeiträge an die DB Netz AG zur Bestandssicherung stillgelegter Bahnstrecken. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 891 11. (  Ist 2010: 988.000 EUR. Ansatz 2011: 1.500.000 EUR.)

Es besteht ein Finanzierungsbedarf von bis zu 5,0 Mio. € in 2012 bzw. bis zu 6,0 Mio. € in 2013, der ggf. wie folgt gedeckt werden soll:

Darüber hinaus sollen benötigte Ausgabemittel durch in Vorjahren nicht verausgabte Mittel bereit gestellt werden, so dass sich die Vorbelastungen aus VE künftiger Haus-
haltsjahre entsprechend verringern. 

Nach Maßgabe von bereits abgeschlossenen oder noch zu schließenden Bau- und Finanzierungsverträgen über den Ausbau des Regional-/S-Bahn-Systems Rhein-Nek-
kar werden Zuwendungen für die Planung und den Ausbau der Regionalbahn Rhein-Neckar gewährt.

891 11
neu

741 Zuwendungen für den Ausbau des Regionalbahnsystems im  
Rhein-Neckar-Raum

2.000.000 3.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 22.000.000 0

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 6.000.000 0

2015 bis zu 7.500.000 0

2016 bis zu 5.500.000 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 5.000.000 26.000.000

davon veranschlagt 1.000.000 3.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 4.000.000 23.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 23.000.000 0

davon veranschlagt 1.000.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 22.000.000 0

Veranschlagt zusammen 2.000.000 3.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 26.000.000 23.000.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz 0 0

2. Mittel nach dem Entflechtungsgesetz (§ 3 Abs. 1 S. 1)  2.000.000 3.000.000

3. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 0 0

4 sonstige Landesmittel 0 0

Summe: 2.000.000 3.000.000

891 21
neu

741 Zuwendungen für Investitionen zur Reaktivierung der Bahn-
strecke Langenlonsheim - Flughafen Hahn

150.000 900.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 21

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 891 21. (  Ist 2010: 270.270 EUR. Ansatz 2011: 300.000 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 3) zur Ertüchtigung der Strecke Langenlonsheim - Flughafen Hahn.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.500.000 0

davon fällig

2013 bis zu 750.000

2014 bis zu 750.000 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 1.500.000

davon veranschlagt 0 750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 750.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.650.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.500.000 0

Veranschlagt zusammen 150.000 900.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.500.000 750.000

891 31
neu

749 Kostenanteil des Landes bei Eisenbahnkreuzungsmaßnah-
men nichtbundeseigener Eisenbahnen

100.000 400.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.300.000 1.500.000

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 1.600.000 1.000.000

2015 bis zu 300.000 300.000

2016 bis zu 0 200.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.300.000

davon veranschlagt 0 400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 1.900.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.400.000 1.500.000

davon veranschlagt 100.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.300.000 1.500.000

Veranschlagt zusammen 100.000 400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.300.000 3.400.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 31

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 891 31. (  Ist 2010: 46.410 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Nach § 13 des Eisenbahnkreuzungsgesetzes sind die Kosten von Bahnübergangsmaßnahmen nach § 3 EKrG zu je einem Drittel durch den Träger der Straßenbaulast 
und den Betreiber des Schienenweges zu tragen. Das verbleibende Drittel trägt bei Eisenbahnen des Bundes der Bund, bei nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE) das 
Land. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 891 41. 

In Rahmen des neuen Projektes Rheinland-Pfalz-Takt 2015 (RPT 2015) wird das gesamte Verkehrsangebot auf der Schiene derzeit überarbeitet. In diesem Zusammen-
hang wird auch die Reaktivierung des SPNV auf einigen derzeit stillgelegten nicht im SPNV genutzten Strecken geprüft. 

Entsprechend dem derzeitigen Sachstand sind noch keine Ausgabemittel veranschlagt. Diese sollen bei Bedarf im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der 
Ausgabetitel im Kapitel 03 21 geleistet werden. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 892 02. (  Ist 2010: 35.908 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Veranschlagt sind Projekte und Maßnahmen, insbesondere zur Sicherung und zum Ausbau des Schienenverkehrs und zur Verkehrstelematik. 

891 41
neu

741 Zuwendungen für Infrastrukturinvestitionen zur Reaktivie-
rung von SPNV-Strecken

0 0

2012 2013

EUR EUR

Betrag 7.650.000 21.500.000

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 3.550.000 6.250.000

2015 bis zu 4.100.000 6.250.000

2016 bis zu 0 5.250.000

2017 ff bis zu 3.750.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 7.650.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 7.650.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 7.650.000 21.500.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 7.650.000 21.500.000

Veranschlagt zusammen 0 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 7.650.000 29.150.000

892 02
neu

790 Projekte und Maßnahmen im Bereich Verkehr 30.000 10.000

Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Regionalisierungsmittel (§ 5 RegG) 10.000 10.000

2. sonstige Landesmittel 20.000 0

3. Bundesmittel 0 0

Summe: 30.000 10.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013
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892 02

Nichtinvestive Ausgaben für diese Projekte und Maßnahmen sind bei dem Titel 686 12 veranschlagt.

Die Höhe der absetzbaren Beträge kann nicht beziffert werden. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 11 - 892 03. (  Ist 2010: 2.234.400 EUR. Ansatz 2011: 800.000 EUR.)

Ein darüber hinaus bestehender Ausgabebedarf an LFAG-Mitteln wird gegebenenfalls aus in Vorjahren nicht verausgabten LFAG-Mitteln bereitgestellt. Die Vorbelastun-
gen künftiger Haushaltsjahre verringern sich entsprechend. 

Der Finanzierungsbedarf stellt sich insoweit wie folgt dar:

Der Haushaltsansatz von je 600.000 € wird gedeckt durch:

Für die zukunftsorientierte Entwicklung des Luftverkehrsstandortes Rheinland-Pfalz sind für den Ausbau der Luftverkehrsinfrastruktur finanzielle Hilfen vorgesehen.

Am Flugplatz Speyer wurde mit Blick auf die seit dem Jahr 2004 geltenden strengeren europäischen Flugbetriebsvorschriften eine Verlängerung der Start- und Landebahn 
erforderlich. Die veranschlagten Mittel dienen der Ausfinanzierung. 

Darüber hinaus können Verbesserungen der Verkehrssicherheit und der Umweltverträglichkeit an Luft- und Sonderlandeplätzen gefördert werden.

892 03
neu

759 Um- und Ausbau von Flugplätzen 600.000 600.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 75.000 0

2015 bis zu 25.000 75.000

2016 bis zu 0 25.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 5.300.000 4.800.000

davon veranschlagt 600.000 600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 4.700.000 4.200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 100.000 100.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 600.000 600.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 4.800.000 4.300.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Finanzierungsbedarf insgesamt 4.000.000 1.293.000

2. abzüglich Finanzierung aus LFAG-Ausgaberesten Vorjahre -3.400.000 -693.000

Summe: 600.000 600.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 12) 600.000 600.000

2. Sonstige Landesmittel 0 0

Summe: 600.000 600.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Aus Titelgruppen: 90.000 90.000

Summe HGr. 8: 84.029.300 83.457.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Maßnahmen zur Unfallverhütung im Straßenverkehr

Die Ausgaben bei TGr 71 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 02 - 547 81. (  Ist 2010: 105.765 EUR. Ansatz 2011: 130.000 EUR.)

Veranschlagt sind sächliche Ausgaben in Zusammenhang mit Verkehrserziehungsmaßnahmen, insbesondere Kostenerstattungen an Fachberatungskräfte, Kosten von 
Zeitschriften für Verkehrserziehung, Material für Rad- und Mopedfahrprüfungen u.ä.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 02 - 686 81. (  Ist 2010: 519.111 EUR. Ansatz 2011: 480.000 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Zuschüsse an die Landesverkehrswacht zur Geschäftsführung und für Material zur Verkehrserziehung in Schulen und Kindergärten so-
wie zu sonstigen Maßnahmen wie Verkehrspuppenspiele, Fernsehsendungen u.ä. Außerdem ist ein Finanzierungsanteil für die Entwicklung einer Gefahrgutschnellaus-
kunft vorgesehen. Mehr aufgrund höherer Zuschüsse durch steigende Kosten bei der Landesverkehrswacht.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 02 - 883 81. (  Ist 2010: 95.176 EUR. Ansatz 2011: 90.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse zu den Kosten stationärer und mobiler Jugendverkehrsschulen sowie von Verkehrsübungs- und Sicherheitstrainingsplätzen.

547 71
neu

729 Sachausgaben 135.000 140.000

686 71
neu

729 Zuschüsse für Maßnahmen zur Unfallverhütung im Straßen-
verkehr

490.000 500.000

883 71
neu

729 Zuweisungen für Verkehrsgärten und ähnliche Einrichtun-
gen

90.000 90.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 715.000 730.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 715.000 730.000
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Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

100.000 100.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

364.699.700 371.875.500

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

72.049.300 70.447.000

Gesamteinnahmen 436.849.000 442.422.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-563.900 -988.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

386.718.200 393.106.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

84.029.300 83.457.000

Gesamtausgaben 470.183.600 475.574.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -33.334.600 -33.152.100
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Gesamt Vorjahre 2012 2013
Folge-
jahre

1 2 4 5 6 7 8 9

2011024000 Bad Kreuznach, Zuwegung Bahnhof - Bosenheimer Straße 1.048 753 0 350 300 103
2010025700 Bau eines Busbahnhofes in Bad Sobernheim 465 248 85 136 27 0
2011009100 Bau einer P & R - Anlage am Bahnhof Bad Sobernheim 363 252 0 100 152 0
2002057100 Bahnhofsumfeld Cochem 1.139 795 0 0 0 795
2010038301 Ediger-Eller, Umbau Bahnhofsumfeld 480 298 100 166 32 0
2011019500 Andernach, Bahnhofsumfeld 1.800 978 0 0 250 728
2011017600 Braubach, Bahnhofsumfeldgestaltung 1.406 1.123 0 0 450 673
2005014900 Wittlich, Umbau des Hauptbahnhofes (2. BA) 3.420 448 0 200 200 48
2001072100 Umbau Bahnhof Kyllburg 1.340 1.008 0 0 300 708
2009043500 Hermeskeil, Bushaltest. mit Wendeanlage am Gymnasium 398 236 150 86 0 0
2010023700 Frankenthal, HP Flomersheim, Bahnst. u. B+R-Anlage 658 411 150 163 98 0
2010027800 Landau, Fahrradabstellanlage am Hauptbahnhof 439 290 100 190 0 0
2011009500 Landau, P+R-Anlage und Zufahrtsstraße am Bahnhof 1.444 1.159 0 500 500 159
2011031900 Landau,Dynamisches Fahrgastinformationssystem am ZOB 405 213 0 213 0 0
2011032200 Landau, Umgestaltung ZOB am Hauptbahnhof 2.221 1.714 0 500 830 384
1997027800 Eigener Gleiskörper für Straba, Bleichstr., LU 16.996 8.052 7.935 0 0 117
1997032400 S-Bahn R-N, östl. Bahnsteigzugang, LU 15.339 6.519 6.470 0 0 49
2006018200 HP LU-Mundenheim, Neubau ÖPNV-Verknüpfung 1.467 836 749 87 0 0
2007001800 Umbau der Haltestelle  Wollstraße in LU-Oggersheim 324 241 203 38 0 0
2007032300 Ludwigshafen, Umbau der Endhaltestelle Oppau 4.578 2.895 2.609 100 86 100
2008033500 LU, Bushaltest. zur Realisierung des ÖPNV-Konzeptes 415 293 150 100 43 0
1995936500 Zweigleisiger Ausbau der Straba, Gaustraße, Mainz 5.010 1.846 1.350 0 0 496
2008021900 Mainz, Verkehrs-Management-System ITCS 2010 5.600 704 150 201 252 101
2010015700 Mainz - Modernisier. 4 Haltestellen i.d. MZ Neustadt 382 239 170 26 43 0
2010040300 Neustadt-Süd, Neubau Bahnhaltepunkt 2.530 1.822 0 200 300 1.322
2005032000 Worms-Bhf, Verlängerung der FU-(T4) 2.141 1.258 850 200 208 0
1997067500 Bahnhofsumfeldgestaltung in Zweibrücken 3.477 2.769 2.465 0 0 303
2010004100 Alzey, Neubau eines ZOB, Frankenstr./Jean-Braun-Str. 1.488 850 400 250 200 0
2008006400 Bahnhofsumfeld HP Osthofen / P+R-Anlage (Nord) 1.369 522 298 100 124 0
2009013500 Umfeldgestaltung Mittelstandsbhf. Flörsheim-Dalsheim 1.589 944 850 94 0 0
2007005800 Saulheim, Modernisierung des Bahnhaltepunktes 1. BA 2.631 1.534 1.505 30 0 0
2011016300 Alsenz-Umbau Bahnhaltepunkt-Mittelbahnsteig 1.335 544 425 119 0 0
2010010400 Kandel, Bahnsteige und P&R/B&R-Anlage 2.509 1.835 0 0 500 1.335
2010028800 Germersheim, P&R-Anlage HP Mitte 1.150 978 0 300 500 178
2010036200 Germersheim, P+R-Anlage am HP Germersheim-Süd 520 442 0 100 200 142
2010036300 Germersheim, P+R-Anlage HP Ger.-Sondernheim 511 434 0 200 234 0
2010022300 Bellheim,Umfeld HP´s ''Am Mühlbuckel'+''Am Bahnhof'' 663 400 315 85 0 0
2010035400 Anbindung des HP "Am Mühlbuckel" in Bellheim 338 207 0 207 0 0
2009027900 Rheinzabern, Bahnhofsumfeldgestaltung 3 Haltepunkte 886 668 0 425 243 0
2000054300 Bahnhofsumfeld Enkenbach-Alsenborn 2.019 1.518 852 366 300 0
2006025200 Kusel, Bahnhofumfeld, ZOB, P&R-Anlage 1.265 1.023 780 200 43 0
2008033400 Albersweiler,Erhöhung Bahnsteige u. P&R-Anlage am HP 1.421 953 813 100 40 0
2011009400 Annweiler, Neubau HP Sarnstall 1.040 701 0 200 400 101
2000028300 Umbau  Bahnhof Ingelheim mit Umfeld 12.761 8.475 5.100 0 0 3.375
2008042900 Neugestaltung Bahnhofumfeld Gau Algeshein 2.929 2.125 900 400 600 225
2008006700 Bahnhaltepunkt Oppenheim - Bahnhofsumfeld 1.422 951 865 86 0 0
2011031300 RMV, Aufbau eines ITCS 3.246 1.947 0 500 500 947
2011011000 RHB 2010, Streckenbeschleunigung, Teilantrag 1 7.514 5.034 0 1.500 1.500 2.034
2011031800 RHB, Dynamische Fahrgastinformation an Haltestellen 907 484 0 300 184 0
2011031700 ORN, Aufbau eines ITCS 536 321 0 321 0 0
2007013100 Bahnsteigmehrlängen an Haltepunkten R-/S-Bahn 777 596 400 100 96 0
2007015501 Koblenz, Hbf. Aufzüge, PU und Bahnsteige 11.176 739 560 100 80 0
2008006600 Bahnhaltepunkt Oppenheim - Verkehrsstation 3.948 1.188 982 100 106 0
2008035200 Landau, Modernisierung des Bahnhofes 5.874 740 479 161 100 0
2008040900 Cochem, Umbau der Verkehrsstation am Bahnhof 3.476 428 285 100 43 0
2010016400 Staudernheim,barrierefr. Erschl. der Verkehrsstation 1.041 731 200 200 331 0
2011000300 Bad Kreuznach, Umbau Verkehrsstation 8.996 2.237 0 762 809 666
2011020600 Mainz, Umbau Verkehrsstation Römisches Theater 2.840 927 0 0 0 927
2009009000 Stadtbahn Karlsruhe-Wörth BA VII, Wörth-Germersheim 32.518 8.020 6.125 800 800 295
2011031600 RNV, Multifunktionsanzeiger in Schienenfahrzeugen 1.092 550 0 300 250 0
2011031400 RNN, Dynamische Fahrgastinformationsanzeiger 2.000 1.200 0 500 500 200
2011031500 Saar-Pfalz-Bus, Aufbau eines ITCS 935 561 0 300 261 0

KVS GmbH Koblenz, Einrichtung eines ITCS 1.080 650 0 0 325 325
Rhenus Veniro, Moers Einrichtung eines ITCS 1.530 920 0 0 460 460
MVG, Aufbau Datendrehscheibe Rheinhessen 250 175 88 87 0 0
Verkehrsverbund Rhein-Neckar, Aufbau Datendrehscheibe Süd 150 105 55 50 0 0

90.055 45.961 13.000 13.800 17.294
Bauvorhaben mit Kosten unter 250.000 € zuwendungsfähiger Kosten 2.000 2.000
In Abrechnung befindliche Vorhaben 1.500 1.200
Für neue Vorhaben, die sich noch in der Vorbereitung befinden 3.500 3.000
Summe : 20.000 20.000
durch Ausgabereste der Vorjahre 2.500 7.500
Gesamt 17.500 12.500

DV-NR. Maßnahme
Gesamt-
kosten

Landeszuwendungen

Bauprogramm zu Kapitel 03 21  Titel 883 02                                                                         
Zuwendungen an kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Verkehrsträger                                       

für den Bau und Ausbau von Verkehrsanlagen des ÖPNV/SPNV
(Beträge in T-Euro)
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Gesamt Vorjahre 2.012 2.013
Folge-
jahre

1 2 3 4 5 6 7 8
Gemeindestraßen

2011009300 Bad Breisig, BÜ-Beseitigung und Überführungsbauwerk 6.568 1.533 0 0 500 1.033
2001055100 Ortskernentlastungsstraße in Hamm 9.453 5.435 0 0 100 5.335
2001004300 Ausbau der OD Mudersbach (Gemeindeanteil) 872 529 383 50 50 46
2006002800 Verbindungsstr. L278 - B62 u. Brückenbauwerke Wissen 7.839 3.013 2.900 113 0 0
2009008700 Kirn, BÜ-Beseitigung im Bereich der L 182 702 352 217 135 0 0
2008025500 Kruft, Verbindungsstraße B 256 - Plaidter Weg 2. BA 896 325 233 92 0 0
2006031700 Waldesch, höhenfreie Anbindung an die B 327 747 236 144 92 0 0
2009001200 Rhens, Ausbau der Mainzer Straße 1.008 315 260 55 0 0
2009045400 Ausbau der Marktstraße + VG-Kanal, OG Winningen 700 192 48 100 44 0
2010001500 Kleinmaischeid, Ausbau ''Großmaischeider Straße'' 1.253 345 181 100 64 0
2010037100 Ausbau der Brückenstraße in Dierdorf 690 203 0 156 47 0
2009020001 Grundhafte Instandsetzung Neuer Weg, OG Dattenberg 560 195 150 45 0 0
2010009900 Ausbau der Simmerner Straße in Rheinböllen, 2. BA 664 196 49 100 47 0
2000033100 Neubau Ortskernentlastungsstraße Arzbach 1.120 654 0 200 250 204
2000054100 Innerstädtische Verkehrsentflechtung in Diez 1.443 880 701 100 79 0
2011017500 Diez, Ausbau der Industriestraße 1.346 476 0 0 200 276
2011034000 Ausbau der Schulstraße in der OG Birlenbach 871 197 0 0 150 47
2001070700 Ausbau der Bahnhofstraße, II.BA in Nassau 686 286 188 98 0 0
2003056800 Nördliche Entlastungsstraße Nassau 1.552 824 0 200 200 424
2010025600 Ausbau der Triftstraße in Winden 756 194 100 94 0 0
2011008500 Ausbau der Westendstraße in Bad Marienberg 623 201 0 120 81 0
2011024900 Ausbau der Gartenstraße in Hundsangen 595 185 0 150 35 0
2011017400 Graach, Ausbau der Hauptstraße 435 242 0 0 100 142
2011028000 Mülheim, Ausbau der Hauptstraße 2. BA 642 235 0 150 85 0
2009027600 Bau Mindener Str. Echternacherbrück bis KVP 336 183 150 33 0 0
2006034200 Ausbau Mühlenweg in Hermeskeil 520 183 139 44 0 0
2005031500 Zerf, Ausbau der Bahnhofstraße und Bergstraße 1.951 572 547 25 0 0
2006037300 Ausbau der Wiesenstraße in Nittel 1.256 243 152 91 0 0
2010031200 Kasel, Ausbau der Haupt- und Schulstraße mit Kanal 885 221 0 120 101 0
2010031300 Waldrach, Ausbau Untere + Obere Kirchstr. u. Zur Lay 980 249 0 140 109 0
2005046602 Ausbau der Graf-Siegfried-Straße in Saarburg 1.308 266 220 46 0 0
2010020900 Saarburg, Umbau der AS B 407 / L 135 / Heckingstr. 395 177 0 100 77 0
2009002300 Wasserbilliger Straße in Langsur 618 221 0 0 120 101
2007003500 Ausbau der Straße ''An Fronte Karl'' in GER 873 219 0 0 100 119
2010028900 Germersheim, KVP Mitte mit Umbau BÜ 1251 1.580 336 0 200 136 0
2009003700 Wörth, Beseitiung von 3 BÜ, Ottstraße / Zügelstraße 14.303 2.860 1.227 600 500 533
2005007100 Bruchmühlbach-Miesau, Beseitigung BÜ WP 23 3.200 563 497 66 0 0
2005001400 Ausbau der Daubenborner Str. in Enkenbach-Alsenborn 530 187 163 24 0 0
2004011100 Ausbau der Lindenstraße in Landstuhl 685 244 182 62 0 0
2006045900 Ausbau Berliner Str. 1, BA mit Haltestelle in Landstuhl 490 185 0 100 85 0
2010005500 Hauptstuhl, Beseitigung BÜ WP 29 1.411 274 0 0 110 164
2007035000 Ausbau der Ziegelhütterstraße in Otterbach 1.303 287 0 147 140 0
2010006900 Ausbau ''In der Naßerde'' in Weilerbach 585 169 143 26 0 0
2000041900 Innere Ortsumgehung Altenglan 1.486 769 545 0 0 224
2007038700 Kusel, Verbindungsspange Bahnhof an B 420 3.250 959 553 200 206 0
2008037400 Ausbau ''Schleipweg'' in der Stadt Kusel 770 223 135 88 0 0
2011024300 Ausb d Str In der Viehweide -südl. Teil- in Bornheim 291 175 0 0 100 75
2009001300 Lambsheim, Ausbau Eppsteiner Weg + Rad- und Gehweg 970 572 0 100 200 272
2008017100 Waldsee, Ortsrandstraße ''Lausbühl'' 1.461 629 573 56 0 1
1998069700 Bau einer Ortsrandstraße in Bodenheim 3.125 1.266 0 0 100 1.166
2004033300 BÜ Bes. Verlegung B9, Hasenbrunnengasse Oppenheim 2.310 476 420 56 0 0
2010042601 Oppenh. - Ausbau Vorstädter Str.-Kautzbrunnweg (2. BA) 497 180 0 0 150 30
2008001500 Ausbau Neudorfstraße in Eppenbrunn 1.100 293 262 31 0 0
2007012100 Ausbau zw. Frankstr. u. Kirchbergstr. in Rodalben 557 186 143 43 0 0
2010003400 Ausbau der Stockbergstraße in Weselberg 691 208 0 0 100 108
2010011400 Ausbau der Hauptstraße in Kleinsteinhausen 805 192 0 150 42 0

Gehwege

2004027501 Gehwegausbau in der OD Bad Breisig 1.382 275 238 27 10 0
2010028100 Gehwege in der OD Scheuerfeld 796 191 126 35 30 0
2006047300 Ausbau der Gehwege in der OD Büchenbeuren 1.310 334 88 80 60 106
2010024500 Gehwege OD Kirchberg 844 168 25 70 50 23
2007032900 Gehwege OD Laubach 742 192 113 50 29 0
2009016100 Gehwege in Bad Ems im Zuge des KVP L329/B260 605 276 247 29 0 0
2008031400 Ausbau der Gehwege in der OD Marienfels 614 168 0 49 49 70
2008015000 Gehwege in der OD Altrich 587 166 135 31 0 0
2011018000 (alt), Gehweg OD Wolsfeld 805 191 0 70 56 65
2002049000 B 410 Gehwege OD.Niederprüm 574 201 156 0 0 45
2010018100 Gehwege Rader- und Waldstraße Gerolstein 1.030 170 84 20 40 26

Landeszuwendungen

DVNR Maßnahme
Gesamt-
kosten

Bauprogramm zu Kapitel 03 21 Titel 883 03                                                                    
Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und Ausbau von Verkehrswegen und                           

Verkehrseinrichtungen
(Beträge in T-Euro)
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Gesamt Vorjahre 2.012 2.013
Folge-
jahre

1 2 3 4 5 6 7 8
2011018000 (alt), Gehweg OD Wolsfeld 805 191 0 70 56 65
2002049000 B 410 Gehwege OD.Niederprüm 574 201 156 0 0 45
2010018100 Gehwege Rader- und Waldstraße Gerolstein 1.030 170 84 20 40 26
2001016600 Gehwege in der OD Olsbrücken 591 188 171 17 0 0
2004039500 Ausbau der Gehwege in der OD Katzweiler 623 183 130 32 21 0
2008036200 Ausbau der Gehwege in der OD Steinwenden 542 200 53 50 45 52

Kreisstraßen

2010024000 Ausbau zw. Waldorf und Oberbreisig, 2.BA 903 585 319 49 200 18
2011012100 Ausbau in der OD Sinzig mit VG-Kanal (K44/45) 449 254 18 47 150 40
2011026800 Ausbau der OD Oberzissen 907 352 30 185 100 37
2010021000 Ausbau der OD Scheuerfeld mit Kanal und freie Strecke 2.100 1.228 812 150 200 66
2011018200 Pleckhausen-Bestandsausbau der OD 705 423 216 45 150 12
2011018400 Thal-Ausbau K48/133+Brückeninstandsetzung 2.000 1.400 35 931 250 184
2011014500 Daxweiler-Bestandsausbau der K 36 bis LK-Grenze 600 444 59 37 200 148
2010008500 Ausbau in der OD Idar-Oberstein (Mühlenstr.) + Kanal 503 308 159 50 50 49
2010022200 Ausbau zwischen Oberbrombach und Sonnenberg 1.495 1.106 518 56 300 233
2011032600 Bestandsausbau zwischen Oberkirn und Hausen 300 225 0 100 100 25
2010028400 Ausbau zwischen der L 107 und Wirfus 377 294 100 21 100 73
2011007400 Fahrbahninstandsetzung bei Kloster Martental 400 312 125 39 100 48
2010001000 Ausbau zw. Ettringen und Kottenheim, 3. u. 4. BA 2.100 1.533 778 350 350 55
2010014500 Ausbau zw. Weißenthurm und Urmitz+Knoten+R&G-weg 1.372 941 465 150 250 76
2010028200 Ausbau OD Nörtershausen + freie Strecke bis L 207 655 416 100 21 200 95
2011020000 Dieblich-Bestandsausbau bis Waldesch,Bauhöfe 568 415 219 100 50 46
2010002500 Ausbau OD Steinshardt mit freie Strecke Rödder, 2.BA 575 408 110 100 100 98
2010013000 Ausbau zwischen Melsbach und Rengsdorf 520 385 0 50 200 135
2010041000 Ausbau zwischen Woldert und Hilgert 560 403 0 32 200 171
2010015400 Ausbau in der OD Erbach mit VG-Kanal 417 271 133 17 100 20
2010026800 Ausbau in der OD Lautzenhausen mit VG-Kanal 723 476 0 100 300 76
2010026900 Ausbau in der OD Beltheim/Heyweiler+VG-Kanal 529 344 30 18 200 97
2011012300 Bestandsausbau zwischen Laufersweiler und Dill 670 482 300 14 100 68
2011021400 Ausbau der OD Horn mit VG-Kanal 810 527 170 240 100 17
2011028700 Ausbau OD Hollnich mit VG-Kanal 579 381 101 200 50 30
2010021500 Ausbau in der OD Dienethal mit VG-Kanal 990 653 398 49 100 106
2011007600 Ausbau in der OD Berndroth mit VG-Kanal 599 392 82 130 100 81
2011018100 Zollhaus/Ausbau Zollhaus-Burg Schwallbach 820 592 222 233 100 37
2011017900 Ausbau OD Dahlen+Kanal+freie Strecke bis L 315 642 422 134 44 200 45
2011021800 Ausbau zw. K 166 u. OD Hübingen 800 536 200 101 200 36
2009025300 Nachrüstung und Instandsetzung Burgbergtunnel 1.210 908 200 500 208 0
2010022500 Ausbau in der OD Fronhofen mit VG-Kanal 425 294 0 13 200 81
2010029600 Ausbau in der OD Heinzerath mit freie Strecke bis L157 1.179 790 391 100 200 99
2011004600 Ausbau in der OD Brauneberg, OT Hirzlei+VG-Kanal 750 525 200 93 150 83
2011012000 Ausbau zwischen Veldenz und Thalveldenz 601 450 86 34 200 130
2010021200 Ausbau in der OD Hüttingen mit Kanal 610 451 241 34 150 26
2010021300 Ausbau in der OD Lünebach mit Kanal 1.040 732 190 200 300 42
2010023000 Ausbau OD Stockem mit VG-Kanal und freier Strecke 530 399 190 39 150 21
2010024600 Ausbau in der OD Olzheim mit VG-Kanal 516 389 44 16 250 79
2010026600 Ausbau in der OD Übereisenbach 806 613 299 100 200 14
2010034500 Ausbau in der OD Berscheid mit VG-Kanal 665 500 200 50 200 50
2011003900 Ausbau in der OD Eigelscheid+VG-Kanal+ freier Srecke 745 572 280 80 150 62
2010013300 Ausbau im Bereich Kirchweiler-Hohenfels 1.600 1.200 210 400 400 190
2010033700 Ausbau zwischen Scheid und der B 421 370 288 0 50 150 88
2010037500 Ausbau zwischen Alterhof und Kahren 1.505 1.114 497 200 300 117
2011000100 Bstandsausbau zw. der L 138 und der OD Kommlingen 410 308 146 26 100 35
2011012200 Ausbau in der OD Mandern mit VG-Kanal, 2.BA 1.342 878 525 200 100 53
2011034600 Bestandsausbau zw. Newel und Kordel, 1. TA 300 219 0 40 136 43
2010025500 Ausbau zwischen Iggelbach und Elmstein 1.800 1.242 421 300 350 171
2011028800 Ausbau zw. Falkenstein und der L386, 3.BA 535 401 0 200 152 49
2011003700 Ausbau in der OD Burborn mit freier Strecke 750 495 52 66 200 177
2011027700 Ausbau zw. Körborn u. Kusel-Diedelkopf 1.734 1.283 19 1.000 200 65
2011029800 Ausbau OD Nanzdietschweiler + VG-Kanal 890 578 0 300 200 78
2010036000 Neubau der OU Lambsheim 6.980 4.188 1.000 1.700 1.100 388
2010008300 Ausbau zwischen Zotzenheim und der B 50 500 300 0 100 150 50
2010008400 Ausbau zwischen Niederhilbersheim und Engelstadt 400 248 117 50 50 31
2010016801 Bestandsausbau zw. Dahlheim und Dexheim 430 280 111 100 50 19
2011029000 Ausbau in der OD Heidesheim, 1+2.BA 500 300 0 200 45 55
2011003800 Ausbau zw. Waldfischbach-Burgalben u. Leimen 1.870 1.309 790 280 200 39
2011014600 Bestandsausbau zw. K 44 und Schönau 330 228 120 21 50 37

Stadtstraßen

2008036300 Bau einer Entlastungsstr. parallel zur B 9 in Worms 10.282 1.755 0 200 300 1.255
2001016800 B9, Umbau Bubenheimer Kreisel in Koblenz, II.BA 16.681 2.877 2.610 100 167 0
2006030500 Koblenz, Fortführung der Rheindörferstraße 1. + 2.BA 3.503 1.547 971 200 200 176
2009042300 Koblenz, Verkehrsrechner 785 340 280 40 20 0

Landeszuwendungen

DVNR Maßnahme
Gesamt-
kosten
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Gesamt Vorjahre 2.012 2.013
Folge-
jahre

1 2 3 4 5 6 7 8
2009048000 Koblenz, KVP Arenberger Straße / Friesenstraße 1.459 625 280 150 150 45
2008036600 Ausbau Bosenheimer Str. zw. Alzeyer und Gabelsberger Str. 2.711 1.006 874 100 32 0
2010007800 Bad Kreuznach, Umbau Knoten B 41 / Gensinger Straße 1.055 633 300 123 100 110
2011035000 Bad Kreuznach, Ausbau Bosenheimer Str. bis Riegelgrube 2.272 671 0 100 200 371
2009006300 Idar-Oberstein-Weierbach, KVP B41 / Gewerbegebiet 3.078 584 504 80 0 0
2009029200 Andernach, KVP Werft-/Breite-/Schillerstraße/St. Th. 550 332 315 17 0 0
2009044800 Neuwied, Verkehrsrechner 600 302 0 100 100 102
2004033901 Ausbau der Eurener Straße in Trier 1.851 742 718 24 0 0
2008000500 Trier, Herzogenbuscher Straße 3. BA 3.056 955 0 100 200 655
2008022900 Trier-Ruwer, Ausbau der L 149, 1. BA Fischweg 750 292 252 40 0 0
2008023100 Trier, Ausbau der Loebstraße (L 145), 1. BA 1.500 655 0 100 200 355
2009007300 Trier, Ausbau K 13 Mäuseckerweg 937 363 210 72 81 0
2011026900 Trier, Fahrbahnerneuerung Richtung Mariahof 1.270 686 0 100 200 386
2011034900 Trier, Busführung Westtrasse "Treveris Passage" 990 534 0 100 200 234
2002069200 Erneuerung Verkehrsrechner in Frankenthal 1.785 618 442 100 76 0
1999010001 Ausbau der Zollamtstraße in Kaiserslautern 5.690 2.863 2.330 200 200 133
2003005600 KL, Rudolf-Breitscheid-Str., Einmündung Logenstr. 564 353 323 30 0 0
2004001400 Südtangente Kaiserslautern, Zollamt-Brandenburger St 5.900 3.231 2.390 300 200 341
2004001900 Knoten Logenstr.- Barbarossastr. - Eisenbahnstr. KL 3.005 1.856 1.638 118 100 0
2010003700 Ausbau Berliner Straße in Kaiserslautern, 2. BA 4.267 2.481 0 300 300 1.881
2006031400 Landau, Ausbau des Ostringes 2.256 719 550 100 69 0
2011010100 Landau, Südring zw. Marienring und Xylanderstraße 1.100 386 0 0 96 290
2011035700 Landau, Umgestaltung AS A 65 Anbindung Gewerbegebiet 9.844 1.420 0 100 200 1.120
2006018300 Rheingönheim, Anbindung Wöllnerstr. an die K 7 mit Bhf.Umfeld 2.936 1.606 1.435 100 71 0
2008032001 Brunckstraße zw Bgm.-Trupp-Str. u. Ruthenstr. 1BA LU 3.105 1.665 311 200 200 954
2011002000 LU, K 7 Bestandsausbau Einmündung ''Hoher Weg'' 523 314 0 180 100 34
2011005300 LU, Umbau des Knoten Hauptstraße Rheingönheim 440 236 0 116 80 40
2009007500 Mainz, Erneuerung und Erweiterung Verkehrssteuerung 1.081 595 100 139 150 206
2003004300 Beseitigung BÜ 118 in Neustadt-Mußbach 3.831 715 222 100 100 293
2011018900 Neustadt, Ausbau der K 5 mit Kanal 655 242 0 50 100 92
2009027201 Ausbau der Gehwege Rodalber Straße in Pirmasens 2.255 243 169 74 0 0
2004026400 Erneuerung Verkehrsrechner und LSA in Pirmasens 4.349 1.382 1.192 90 100 0
2009018900 Ausbau der K 6 zw. PS-Windsberg u. PS-Gersbach 1.410 933 601 100 100 132
2009049900 Ausbau der Windsberger Straße, 2. BA in Pirmasens 2.300 502 0 100 100 302
2010001200 Kreisverkehrsplatz Winzler Straße in Pirmasens 500 194 0 67 26 101
2008041000 Speyer, Erneuerung Lichtsignalanlage und Verkehrsrechner 1.171 238 132 106 0 0
2011019600 Speyer, Ausbau K 3, Heinkelstr. - Pumpstation 1.480 604 0 100 150 354
2007040000 K 17, Ausbau der Kolpingstr. von Horchheim bis Worms 2.773 1.703 1.202 200 150 251
2007040800 Ausbau Fahrweg mit Rad-/Gehweg K 6 Worms-Herrnsheim 1.191 797 355 100 100 242
2009005200 Worms - Ausbau des Parkrings (1. BA) 1.719 415 0 100 115 200
2007023500 Stadtringanschluss Bingen-Büdesheim-Ost 3.494 1.020 854 100 66 0
2011014000 Bingen, KVP B 9 / L 414 in Büdesheim 1.699 285 0 120 100 65
2011019000 Bingen, Verbindungsspange Bingen-Sponsheim 684 337 0 50 100 187

20.591 21.188

Bauvorhaben mit Kosten unter 250.000 € zuwendungsfähiger Kosten 8.283 6.886

In Abrechnung befindliche Vorhaben 8.800 9.200

Für neue Vorhaben, die sich noch in der Vorbereitung befinden 15.350 15.750

Gesamt 53.024 53.024

Landeszuwendungen

DVNR Maßnahme
Gesamt-
kosten
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Gesamt Vorjahre 2.012 2.013
Folge-
jahre

1 2 4 5 6 7 8 9

2008025101 Radweg Otlerstraße in Bad Neuenahr-Ahrweiler 535 284 230 54 0 0
2009032700 Radweg Jeckenbachtal 1. BA 484 283 220 63 0 0
2009001000 Ausbau Naheradweg,Enzweiler - Oberstein inkl. Brücke 487 305 255 50 0 0
2008007300 Wiedtalradweg, Oberhoppen - Wiedmühle 1.626 900 481 251 168 0
2008021100 Trier, Radweg zw. Stadtbad und Spitzmühle ( L 143 ) 488 254 221 33 0 0
2009030200 Trier, Radweg entlang der Straße ''Spitzmühle'' 462 209 87 80 42 0
2010021900 Enzradweg, Lünebach - Zweifelscheid, 2. Ausbaustufe 1.030 721 0 200 402 119
2007033500 Kylltalradweg Densborn - St. Thomas; Los 3 421 239 198 30 11 0
2007031500 Enztalradweg 2.BA,Sinspelt-Gemarkungsgrenze Enzen 425 236 164 50 22 0
2009020500 Ausbau Enztalradweg, Los 3, Daudistel - Sinspelt 607 362 111 150 101 0
2001044911 Radweg Ruwer-Hermeskeil 10.500 8.400 7.614 250 300 236
2007007500 Rad- u. Gehweg Daennerplatz-OD-Grenze Kaiserslautern 570 278 48 150 80 0
2008006300 Verbreiterung Fuß-/Radweg Eisenbahnbrücke Mainz 1.144 686 468 150 68 0
2008037800 RW Ramberg- Annweiler, TA Gemarkung Albersweiler 296 204 0 50 100 54
2010001600 Ausbau des RW zw. Herxheim und Hayna, 1. BA 305 186 119 67 0 0

1.628 1.294

Bauvorhaben mit Kosten unter 250.000 € zuwendungsfähiger Kosten 600 500

In Abrechnung befindliche Vorhaben 400 400

Für neue Vorhaben, die sich noch in der Vorbereitung befinden 372 806

Gesamt 3.000 3.000

Landeszuwendungen

DVNR Maßnahme
Gesamt-
kosten

Bauprogramm zu Kapitel 03 21 Titel 883 04                                                             
Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und Ausbau                                           

von Radwegen, unabhängig von Straßenbaumaßnahmen
(Beträge in T-Euro)
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Gesamt Vorjahre 2.012 2.013
Folge-
jahre

1 2 4 5 6 7 8 9

2007026000 Koblenz, Brücke am Langemarckplatz 2.100 1.500 0 0 200 1.300
2010015600 Brückeninstandsetzung+Fahrbahnerneuerung bei Pracht 600 333 50 18 0 265
2010023900 Erneuerung Siegbrücke mit Ausbau OD Etzbach 2.050 1.425 1.060 140 25 200
2010027200 Seelbach OT Bettgenheim, Neubau der Eisenbahnbrücke 394 252 190 62 0 0
2010000800 Kirchen, Brücke über die Sieg zur Freusburger Mühle 1.720 1.190 1.158 32 0 0
2003003100 Grundinstandsetzung der Moselbrücke Neef 1.450 1.001 809 191 0 0
2010017500 Valwiger Berg, Ersatzneubau BW 5809517+Felssicherung 252 202 174 28 0 0
2011004800 Fahrbahn-/Stützwanderneuerung bei Cochem/Sehl/Brauheck 850 680 560 100 20 0
2005048210 Grundinstandsetzung der Moselbrücke Alken-Löf 3.400 2.040 998 200 300 542
2007032200 Neubau der Holzbachbrücke bei Reichenstein 500 375 247 50 78 0
2010040901 Erneuerung Radwegebrücke Am Hahnenstein, OG Waldbreitbach 405 270 150 73 47 0
2009018400 Instandssetzung der Kehrbachbrücke bei Liederbach 480 360 293 15 52 0
2001003100 Erneuerung der Lahnbrücke in Dausenau mit Anbindung 4.855 1.942 1.475 100 100 267
2011014700 Niedererbach-Brückenersatz über die DB-Strecke/WW 800 560 350 175 35 0
2011015200 Holzbachbrücke bei Hartenfels 297 208 105 103 0 0
2009034800 Erneuerung der Steinbachbrücken bei Kinzenburg 410 280 267 13 0 0
2010024201 Erneuerung der Stützwand in der OD Geichlingen 350 280 256 20 4 0
2011000700 K 47, Brücke über die Our bei Keppeshausen 346 234 200 28 6 0
2011004401 Erneuerung der Raderbachbrücke bei Niederraden 380 304 83 32 10 179
2011036400 Konz, Sanierung der Straßenbrücke "Granastraße" 1.500 1.010 0 0 200 810
2009028400 Neubau der Berliner Brücke in Kaiserslautern 6.970 4.888 1.065 200 200 3.323
2002013601 Rheinvorlandbrücke in Ludwigshafen 4.640 2.193 2.173 20 0 0
2007004900 Straßenüberführ. bei Pirmasens, OT Windsberg 850 518 467 51 0 0
2011000800 Worms, Erneuerung Neusatzbrücke 4.588 2.251 603 200 200 1.248
2004010900 Zweibrücken, ErneuerBrücke über den Schwarzbach (K 2) 636 397 0 0 100 297
2009034000 Erneuerung der Lauter-/Mühlgrabenbrücke Oberweiler 600 450 410 40 0 0
2011036500 Brücke über den Jeckenbach bei Langweiler 300 225 0 100 125 0
2007008101 Neubau der Wildgrabenbrücke bei Heidesheim 395 237 210 27 0 0
2010003900 Erneuerung Brücke i. d. Neudorfstraße in Eppenbrunn 313 203 0 80 43 80

Koblenz, Sanierung Europabrücke 1. BA 0 2.400 0 0 0 2.400
Ludwigshafen, Hochstraße Nord 0 20.000 0 0 0 20.000
Koblenz, Balduinbrücke 5.000 3.750 0 0 100 3.650

2.097 1.844

Bauvorhaben mit Kosten unter 250.000 € zuwendungsfähiger Kosten 1.000 600

In Abrechnung befindliche Vorhaben 400 800

Für neue Vorhaben, die sich noch in der Vorbereitung befinden 503 756

Gesamt 4.000 4.000

Landeszuwendungen

DVNR Maßnahme
Gesamt-
kosten

Bauprogramm zu Kapitel  03 21 Titel 883 07                                                           
Sonderprogramm zum Erhalt kommunaler Straßenbrücken und Stützwände

(Beträge in T-Euro)
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Kapitel 03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung 
 
 
  Vorwort  

 
 
Aufbauorganisation der Vermessungs- und Katasterverwaltung 
Die Aufbauorganisation der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz (VermKV) 
stellt sich derzeit wie folgt dar 
 
 

Oberste Landesbehörde: Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 

- Abteilung 5 - 

Katastrophenschutz, Zivile Verteidigung, Streitkräfte,  
Vermessungs- und Katasterwesen 

Referatsgruppe 357 „Vermessungs- und Katasterwesen“ 

 

                                                                                                                          

Obere Landesbehörde: Landesamt für 
Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz 

1 Außenstelle in Neustadt an der Weinstraße 

 

                                                                                             

Untere Landesbehörden: 19 Vermessungs- und Katasterämter 

3 Außenstellen 

 

 

 

Die Vermessungs- und Katasterverwaltung steht vor einem neuerlichen Reformprozess, der 
den demographischen und finanzpolitischen Veränderungen durch eine Anpassung der Verwal-
tungsstruktur begegnen soll. 
 

Hauptaufgaben und rechtliche Grundlagen 
 
In den für die Aufgabenwahrnehmung der Vermessungs- und Katasterbehörden maßgeblichen 
rechtlichen Grundlagen spiegelt sich aus fachlicher Perspektive einerseits die konsequente 
Ausrichtung der Produkte und Dienstleistungen der VermKV auf zukünftige Anforderungen und 
andererseits die Optimierung der organisatorischen Rahmenbedingungen mit dem Ziel der Ver-
besserung der einzelnen internen Ablaufprozesse wieder. Der rechtliche Handlungsrahmen wird 
bestimmt durch 
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• das Landesgesetz über das amtliche Vermessungswesen (LGVerm), 

• die Landesverordnungen zur Durchführung des LGVerm (LGVermDVO, ÖbVIVO),  

• im Wesentlichen vier ergänzende Verwaltungsvorschriften und  

• das Landesgeodateninfrastrukturgesetz (LGDIG) sowie 

• in Teilbereichen das Baugesetzbuch (BauGB) mit zwei ergänzenden Landesverordnungen 
(Gutachterausschussverordnung und Umlegungsausschussverordnung). 

 
Für die Entwicklung des Landes sind aktuelle Geoinformationssysteme der unverzichtbare 
Kernbestandteil für täglich anfallende Entscheidungen in Wirtschaft, Verwaltung und Umwelt. 
Aktuelle Raumbezugsdaten, Kartenwerke und Geobasisinformationen sind Grundlage für die 
Arbeit von Planern, für Entwicklungsmaßnahmen, für Aktivitäten im Freizeitbereich und vieles 
Andere. Die VermKV hat deshalb insbesondere folgende Hauptaufgaben wahrzunehmen: 

• Erhebung, Führung und die Bereitstellung der Geobasisinformationen bestehend aus den 
Daten des vermessungstechnischen Raumbezugs, der geotopographischen Informationen 
und des Liegenschaftskatasters, 

• permanente Aktualisierung sowie Weiterentwicklung der Geobasisinformationen als Grund-
lage einer kundengerechten Wertschöpfungskette, die notwendigerweise auf den Daten 
des amtlichen Vermessungswesens aufbaut, 

• Sicherung des Grundeigentums in Verbindung mit dem Grundbuch, 

• Gewährleistung der Transparenz des Grundstücksmarkts und Unterstützung der Kommu-
nen bei der Schaffung von Bauland und 

• Entwicklung der fachlichen und technischen Grundsätze für die Führung und Weiterent-
wicklung der Geodateninfrastruktur und des Geoportals. 

 
Innerhalb dieses übergeordneten Rahmens hat das Landesamt für Vermessung und Geobasis-
information Rheinland-Pfalz (LVermGeo) als Obere Landesbehörde für den gesamten Bereich 
der VermKV insbesondere folgende Hauptaufgaben: 

• Dienst- und Fachaufsicht über 19 Vermessungs- und Katasterämter, 

• Berufsaufsicht über z. Zt. mehr als 90 im Land niedergelassene Öffentlich bestellte Ver-
messungsingenieurinnen und Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVI), 

• Wahrnehmung der dienst- und arbeitsrechtlichen Angelegenheiten, 

• Ausführung des Haushaltsplans, Haushalts- und Wirtschaftsführung, 

• Steuerung der Aus- und Fortbildung des Personals,  

• Konzeption, Entwicklung und Einführung von Datenverarbeitungsverfahren zur Erhebung, 
Führung, Aktualisierung und Bereitstellung der Geobasisinformationen einschließlich der 
Anwenderunterstützung, 

• Einrichtung, Führung, Weiterentwicklung und Übermittlung der Daten des vermessungs-
technischen Raumbezugs (Lage-, Höhe- und Schweresysteme einschließlich Satellitenpo-
sitionierungsdienste),  

• Erhebung, Führung, Aktualisierung, Qualitätsverbesserung und Übermittlung der Daten der 
geotopographischen Informationen einschließlich der Herausgabe der amtlichen Topogra-
phischen Kartenwerke. 

• Funktion der Widerspruchsbehörde in Verwaltungsverfahren des amtlichen Vermessungs-
wesens sowie in Bodenordnungsverfahren nach dem Baugesetzbesuch. 

• Zentrale Stelle für die Geodateninfrastruktur und Führung des Geoportals Rheinland-Pfalz 
sowie  
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• Funktion der Geschäftsstelle des Oberen Gutachterausschusses für Grundstückswerte des 
Landes Rheinland-Pfalz. 

 
Als untere Landesbehörden haben die Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ) insbeson-
dere folgende Hauptaufgaben wahrzunehmen:  

• Erhebung, Führung,  Aktualisierung, Weiterentwicklung und Übermittlung der Daten des 
Liegenschaftskatasters, 

• Bestimmung und Abmarkung von Flurstücksgrenzen sowie Gebäudeeinmessungen, 

• Aufbereitung und Bereitstellung von Vermessungsunterlagen zur Ausführung von Liegen-
schaftsvermessungen, 

• Übernahme der Vermessungsschriften zur Aktualisierung des Liegenschaftskatasters (z. B. 
der ÖbVI), 

• Durchführung von Bodenordnungsverfahren nach dem Baugesetzbuch,  

• Übernahme der Ergebnisse der Bodenordnungsverfahren nach dem Baugesetzbuch und 
nach dem Flurbereinigungsgesetz, 

• Übermittlung von Auskünften und Auszügen aus dem Liegenschaftskataster, 

• Führung der Kaufpreissammlung, Ermittlung von Verkehrswerten für bebaute und unbe-
baute Grundstücke, Ableitung von Bodenrichtwerten und bewertungsrelevanten Kennzah-
len und Indikatoren, 

• Führung und Aktualisierung der amtlichen Bodenschätzung der Finanzverwaltung als Teil-
komponente des Liegenschaftskatasters, 

• Erhebung, Führung und Aktualisierung der Daten für den Nachweis der tatsächlichen Bo-
dennutzung, 

• Mitwirkung bei der Einrichtung, Gewährleistung und Übermittlung der Daten des vermes-
sungstechnischen Raumbezugs sowie bei der Erhebung der Veränderungen der geotopo-
graphischen Informationen. 

 
 
Leistungsauftrag 
 
 
Allgemeine Leistungsvorgaben, Gesamtstrategie und Oberziele 
 

• Konsequente Fortsetzung der Modernisierung der VermKV. 

• Weiterentwicklung der Organisations- und Prozessstrukturen, 

• Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VermKV für sich verändernde Ar-
beitsinhalte und -strukturen in Verbindung mit einer zukunftsorientierten Personalentwick-
lung.  

• Kundengerechte Anpassung und Erweiterung des Dienstleistungs- und Produktportfolios. 

• Übermittlung der Geobasisinformationen über modernste Kommunikationsverbindungen 
und Netzwerke flächendeckend für Rheinland-Pfalz. 

• Schrittweise Weiterentwicklung der VermKV zu einer noch leistungs-, kunden- und zu-
gleich mitarbeiterorientierteren Dienstleistungsverwaltung. 
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Voraussichtliche Leistungen und Maßnahmen mit ihren Wirkungen 

 

• Strukturierte Qualitätsverbesserung des Liegenschaftskatasters 

Die Liegenschaftsbeschreibung und die Liegenschaftskarte liegen landesweit flächendeckend 
als digitaler Datenbestand vor. Mit der zunehmenden Verwendung dieser Geobasisinformatio-
nen in graphischen Informationssystemen anderer Fachdisziplinen steigen die Anforderungen 
an deren inhaltliche und geometrische Qualität. Zunehmend wird dabei jedoch festgestellt, dass 
das Liegenschaftskataster diesen gesteigerten Erwartungen in Teilbereichen nicht entspricht. 
Unzulänglichkeiten werden insbesondere dann sichtbar, wenn die aus der Liegenschaftskarte 
ermittelte Flurstücksfläche nicht mit der "amtlichen Fläche" in der Liegenschaftsbeschreibung 
übereinstimmt. Ursache sind dabei größtenteils historisch bedingte Mängel einer in Teilen fast 
200 Jahre alten Vermessungsgrundlage. Auf wirtschaftliche Art und Weise soll beginnend im 
Jahre 2009 in einem Zeitraum von 15 Jahren gemarkungsweise - vorrangig in den bebauten 
Bereichen und den landwirtschaftlich genutzten Flächen - die Ursachen für die Mängel unter-
sucht und bereinigt werden. Die Qualität des Liegenschaftskatasters soll mit diesem Leistungs-
auftrag landesweit an den technischen und rechtlichen Anspruch der Kunden an die Geobasis-
informationen herangeführt werden. 
 
Von landesweit rd. 3 000 Gemarkungen sollen bis zum Jahr 2023 die in der nachfolgenden Ta-
belle angegebene Anzahl der Gemarkungen bereinigt werden.  
 

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 
Anzahl 
Gemar-
kungen 

 100 100 75 75 75 75 50 50 50 50 50 50 

Stand zum 
Ende d. J. 255 355 455 530 605 680 755 805 855 905 955 1005 1055 
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• Ausbau der Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz  

Die Verfügbarkeit von Geodaten nimmt bei der Aktivierung von Wertschöpfungsketten in Ver-
waltung und Wirtschaft, aber auch als Informationsquelle für die Bürgerinnen und Bürger eine 
herausragende Rolle ein. Deshalb sollen möglichst alle geo-relevanten Fachdaten der behördli-
chen und kommunalen Stellen in Rheinland-Pfalz gemeinsam mit den Geobasisinformationen 
der VermKV im Internet bereitgestellt werden. Dies insbesondere unter dem zeitlichen Fokus 
der Umsetzungsverpflichtung der Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE).  
Neben Internetdiensten, die dem Kunden die Recherche und das Darstellen und Betrachten 
von digitalen Karten und Daten erlauben, sollen weitergehende Funktionalitäten wie das Ein-
binden von Kartendiensten und der Download von Fachinformationen unmittelbar über das In-
ternet zur Verfügung gestellt werden.  
Es ist das Ziel dieses Leistungsauftrags, durch intensive Beratung und Unterstützung bis 2014 
von den ca. 250 geodatenverarbeitenden Stellen bei Kommunen und Landesverwaltungen auf 
allen Ebenen die Anzahl der Dienstanbieter in den nächsten sechs Jahren entsprechend zu 
erhöhen. 
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• Aufbau eines digitalen Oberflächenmodells für Rheinland-Pfalz  
Die Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens modellieren bisher grundsätz-
lich die dreidimensionale Ausformung der Erdoberfläche in Form eines gleichmäßigen Punktras-
ters mit Höheninformationen (Digitales Geländemodell - DGM).  
Differenzierte Fachanwendungen aus den Bereichen Raumordnung und Landesplanung, Bau-
leitplanung und städtebauliche Entwicklungsplanung oder Umwelt- und Hochwasserschutz er-
fordern zunehmend ein Digitales Oberflächenmodell (DOM), das präzise dreidimensionale In-
formationen über die höhenmäßige Ausformung der Erdoberfläche einschließlich der auf ihr 
befindlichen Gebäude und topographischen Objekte liefert. Das über Laserscanning-Verfahren 
erhobene DOM wird im Hochwasserschutz, in der Archäologie und der Denkmalpflege, für die 
Simulation von Immissionen (Lärm, Luft) und Bodenerosionen (Cross Compliance), in der Tou-
rismusbranche und in der Wirtschaftsförderung, im Katastrophenschutz (Rettungsdienste), in 
der Navigationstechnik und in der Telekommunikation benötigt.  
Der Aufbau des DOM wurde im Jahr 2009 begonnen und soll in den kommenden acht Jahren 
sukzessive entsprechend den Anforderungen der Kunden flächendeckend aufgebaut werden. 
Eine jährliche Leistung von ca. 1 750 km² wird angestrebt. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen der Vermessungs- und Katasterverwaltung durch die Erhebung von Verwaltungs- und Katastergebühren aus dem Außendienst, die der 
Umsatzsteuer unterliegen.

Rechtsgrundlage:

Landesgebührengesetz (LGebG) vom 3.12.1974 (GVBl. S. 578, BS 2013-1) und der Landesverordnung über die Gebühren der Vermessungs- und Katasterbehörden 
(Besonderes Gebührenverzeichnis) vom 4.12.2007 (GVBl. S. 304, BS 2013-1-23), jeweils in der derzeit geltenden Fassung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen der Vermessungs- und Katasterverwaltung durch die Erhebung von Verwaltungs- und Katastergebühren aus dem Innendienst. 

Rechtsgrundlage:

Landesgebührengesetz (LGebG) vom 3.12.1974 (GVBl. S. 578, BS 2013-1) und der Landesverordnung über die Gebühren der Vermessungs- und Katasterbehörden 
(Besonderes Gebührenverzeichnis) vom 4.12.2007 (GVBl. S. 304, BS 2013-1-23), jeweils in der derzeit geltenden Fassung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Durchführung von Aus-, Fort und Weiterbildungsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Geldbußen für Verstöße gegen das Landesgesetz über das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20.12.2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1), in der derzeit geltenden 
Fassung.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Vermessungsarbeiten (z.B. Gebäudeeinmessungen, Unterstützungsleistungen für Invekos, usw.).

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Tätigkeit der Gutachterausschüsse.

111 11 421 Verwaltungsgebühren aus der Erhebung von Geobasisdaten 3.400.000
1.646.757

2.400.000 2.400.000

111 12 421 Verwaltungsgebühren aus der Führung und Benutzung von 
Geobasisdaten

5.700.000
5.562.116

5.500.000 5.500.000

Vgl. Vermerk bei 539 99.

111 31
neu

421 Einnahmen aus Aus-, Fort- und Weiterbildungsveranstaltun-
gen

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 11.

112 01 421 Geldstrafen und Geldbußen 1.500
709

1.500 1.500

119 12 421 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

500 500 500

119 13 421 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 2.000.000
4.360.360

2.000.000 2.000.000

Vgl. Vermerk bei TG 73.

119 14 421 Einnahmen aus Gutachten über Grundstückswerte 850.000
684.377

700.000 700.000

Vgl. Vermerk bei 547 02.



- 358 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 14

Rechtsgrundlagen:

Landesverordnung über Gutachterausschüsse, Kaufpreissammlungen und Bodenrichtwerte (Gutachterausschussverordnung -GAVO-) vom 20.04.2005 (GVBl. S. 139, 
BS 213-10) und Landesverordnung über die Gebühren für Amtshandlungen nach dem Baugesetzbuch (Besonderes Gebührenverzeichnis) vom 11.9.2001 (GVBl. S. 226, 
BS 2013-1-36), jeweils in der derzeit geltenden Fassung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus Herstellung und Vertrieb von Druckschriften (z.B. Nachrichtenblatt, usw.) sowie aus der Durchführung von Sonderaufträgen.

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen

2. Einnahmen aus der Vermietung von Wohnungen einschließlich Nebenentgelten

3. Einnahmen aus den Nebenentgelten aus der Vermietung von Diensträumen an das Gesundheitsamt Bad Kreuznach und den LBB, Niederlassung Landau

4. Sonstige Einnahmen

Erläuterungen:

Erlöse aus der Veräußerung von Dienstkraftwagen.

Erläuterungen:

1. Erlöse aus der Veräußerung von unbrauchbaren oder entbehrlichen Geräten und 

    Ausstattungsgegenständen

2. Erlöse aus dem Verkauf von Altmaterial, Abfällen, Fundsachen usw.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

119 15 421 Einnahmen aus Druckschriften und aus Sonderaufträgen 300.000
493.970

300.000 300.000

Vgl. Vermerk bei TG 74   .

119 16 421 Einnahmen aus von Amts wegen durchgeführten Gebäude-
einmessungen durch Öffentlich bestellte Vermessungsinge-
nieurinnen und -ingenieure

100 100 100

Vgl. Vermerk bei 533 10.

119 69 421 Vermischte Verwaltungseinnahmen 50.000
14.891

50.000 50.000

124 01 421 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 38.000
33.093

33.000 33.000

132 01 421 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 20.000
16.449

20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei Titel 811 01.

132 02 421 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

15.000
13.467

15.000 15.000

Vgl. Vermerk bei Titel 812 99.

Summe HGr. 1: 12.375.100
12.826.188

11.020.100 11.020.100

231 02 421 Erstattungen von Ausgaben für die Vermarkung der Bundes-
außengrenze durch den Bund

0 0 0
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

231 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Instandhaltung der Grenzvermarkung an den Bundesaußengrenzen zu Belgien, Frankreich und Luxemburg aufgrund von bilateralen Staatsverträgen.

Erläuterungen:

Die Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für die Förderung von Ausbildungs-/Arbeitsplätzen von schwerbehinderten Menschen werden bei Tit. 427 01 abgesetzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Herstellung und der Bereitstellung von Geobasisinformationen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus Vereinbarungen mit anderen Stellen, z.B. im Rahmen der Verwaltungsvereinbarung über die Kooperation im amtlichen Vermes-
sungswesen (VV Geobasis) vom 08.12.2010.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Vgl. Vermerk bei Titel 514 04.

233 15 421 Erstattungen von Personalausgaben aus Anlass der Wahr-
nehmung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürger-
meister/in durch Gemeinden

15.000
942

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei 427 15.

235 05 421 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 10.000 10.000 10.000

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

281 01 421 Erstattungen von Dritten für die Herstellung und Bereitstel-
lung von Geobasisinformationen

1.700.000
2.158.224

1.700.000 1.700.000

Vgl. Vermerk bei TG 99   .

281 02 421 Erstattungen von Dritten für das Hosting von Geofachinfor-
mationen im Rahmen der Geodateninfrastruktur Rheinland-
Pfalz (GDI-RP)

0
1.670

100 100

Vgl. Vermerk bei 533 09.

281 03
neu

421 Erstattungen von Dritten aus Vereinbarungen im Bereich der 
Geoinformationen

100 100

Vgl. Vermerk bei TG 75.

Summe HGr. 2: 1.725.000
2.160.836

1.720.200 1.720.200

381 01 990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

860.000
810.800

833.000 833.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

381 01

Erläuterungen:

Die Erstattungen für die Grundausstattung und Aktualisierung von Geobasisinformationen erfolgen von:

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Stellenplan:

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo)

Vgl. Vermerk bei TG 99   .

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur (03 01 / 981 04) 99.000 99.000

2. Ministerium der Finanzen (04 04 / 981 01) 115.000 115.000

3. Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie (06 01 / 981 99) 800 800

4. Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung (08 01 / 981 02) 271.500 271.500

5. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten (14 01 / 981 02 / 981 99) 308.500 308.500

6 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur (09 41 / 981 01) 38.200 38.200

Summe: 833.000 833.000

Summe HGr. 3: 860.000
810.800

833.000 833.000

412 11 421 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

900
1.074

900 900

422 01 421 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

46.638.800
45.894.050

46.910.900 46.779.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesamts für Vermessung und 
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz

B5        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Landesamts für Vermessung 
und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz

B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        4,00 4,00 4,00

Vermessungsdirektor A15       hD        11,00 11,00 11,00

Obervermessungsrat A14       hD        11,00 11,00 11,00

Vermessungsrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Vermessungs-/ Kartographenoberamtsrat A13       gD        15,00 15,00 15,00

Vermessungs-/ Kartographenoberamtsrat mit 
Amtszulage

A13       gD        6,00 6,00 6,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Vermessungs-/ Kartographenamtsrat A12       gD        39,00 39,00 39,00

Vermessungs-/ Kartographenamtmann A11       gD        39,00 39,00 39,00

Vermessungs-/ Kartographenoberinspektor A10       gD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

2013: 1,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

Amtsinspektor A9        mD        52,50 52,50 52,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        24,00 24,00 24,00

Vermessungs-/ Kartographenhauptsekretär A8        mD        22,00 22,00 22,00

Vermessungs-/ Kartographenobersekretär A7        mD        3,50 3,50 3,50

Vermessungs-/ Kartographensekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Zusammen: 239,00 239,00 239,00

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        6,00 6,00 6,00

Vermessungsdirektor A15       hD        26,00 26,00 26,00

davon kw 2012: 4,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 4,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Obervermessungsrat A14       hD        28,00 23,50 23,50

davon kw 2012: 0,50  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 0,50  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

davon kw 2012: 4,75  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 4,75  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        41,00 41,00 41,00

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 6,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        7,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 1,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsamtsrat A12       gD        127,00 126,00 126,00



- 362 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 2,00  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 17,25  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 17,25  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 2,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsamtmann A11       gD        130,00 79,00 79,00

davon kw 2012: 3,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 3,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 2,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 11,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 11,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 2,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsoberinspektor A10       gD        0,50 0,50 0,50

Amtsinspektor A9        mD        313,50 313,50 313,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 1,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 2,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung



- 363 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 23,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 23,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 24,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 24,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        129,00 129,00 129,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 1,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 9,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 9,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 11,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 11,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungshauptsekretär A8        mD        156,00 156,00 156,00

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2015 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 6,00  im Jahr 2015 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 6,00  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 7,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 7,00  im Jahr 2017 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

davon kw 2012: 5,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 5,00  im Jahr 2019 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

davon kw 2012: 5,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 5,00  im Jahr 2020 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

Vermessungsobersekretär A7        mD        51,50 5,50 5,50

Vermessungssekretär A6        mD        11,50 11,50 11,50

Zusammen: 1.028,00 925,50 925,50

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        0,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.267,00 1.164,50 1.164,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,50 0,00 A14 Obervermessungsrat Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

3,00 0,00 A14 Obervermessungsrat Absetzung unbesetzter Stellen

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

1,00 0,00 A11 Vermessungsamtmann Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

50,00 0,00 A11 Vermessungsamtmann Absetzung unbesetzter Stellen

46,00 0,00 A7 Vermessungsobersekretär Absetzung unbesetzter Stellen

102,50 0,00 Sonstige Abgänge

102,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-102,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 A9 Amtsinspektor

1,00 0,00 A7 Vermessungsobersekretär

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 421 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

225.000
201.054

200.000 200.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Stellenplan:

Erläuterungen:

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen für die Beschäftigung von Vermessungsassessorinnen und Vermessungsassessoren zur Vermittlung eines Teils der nach der Lan-
desverordnung über die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure (ÖbVIVO) vom 22.06.2005 (GVBl. S. 249, 
BS 219-1-2), in der derzeit geltenden Fassung, vorgeschriebenen Berufspraxis.

Höherer Dienst 5,00 5,00 5,00

Gehobener Dienst 10,00 10,00 10,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 14,00 14,00 14,00

Zusammen: 29,00 29,00 29,00

422 05 421 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 382.000
262.003

265.000 265.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Vermessungsreferendar ANW       hD        28,00 17,00 17,00

Vermessungs-/Kartographenoberinspektoran-
wärter

ANW       gD        16,00 16,00 16,00

Vermessungs-/Kartographensekretäranwärter ANW       mD        19,00 15,00 15,00

Zusammen: 63,00 48,00 48,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 63,00 48,00 48,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

11,00 0,00 ANW Vermessungsreferendar

4,00 0,00 ANW Vermessungs-/Kartographensekretäranwärter

15,00 0,00 Sonstige Abgänge

15,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-15,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

36.000
70.506

21.900 21.900

424 01 421 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

244.200
246.421

240.200 240.200

427 01 421 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 25.500
7.127

20.100 20.100

427 02 421 Vergütungen für Aushilfskräfte 65.500
4.286

28.000 28.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Sozialversicherungsbeiträge für Hochschul- und Fachhochschulpraktikanten, die keine Vergütung erhalten

2. Beschäftigungsentgelte für Praktikanten u.a. im Deutschen Akademischen Austauschdienst.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Prüfungsvergütungen

2. Vergütungen für Vorträge, Unterricht, usw.

Stellenplan:

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo)

427 03 421 Löhne für Aushilfskräfte 0 0 0

427 09 421 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

100
23

100 100

427 15 421 Bezüge und Vergütungen für Vertretungskräfte im Rahmen 
von Freistellungen zur Wahrnehmung eines kommunalen 
Ehrenamtes als Ortsbürgermeister/in

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 233 
15 geleistet werden.

427 32 421 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

5.900
6.944

5.900 5.900

428 01 421 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 18.894.200
18.138.786

18.171.100 17.918.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00 1,00

E 13      2,00 2,00 2,00

E 11      16,00 16,00 16,00

E 10      3,00 3,00 3,00

E 9       6,00 6,00 6,00

E 8       23,00 23,00 23,00

E 7       6,00 6,00 6,00

E 6       33,50 32,50 32,50

E 5       16,25 16,25 16,25

E 4       10,00 10,00 10,00

E 3       2,75 2,75 2,75

E 2       3,00 3,00 3,00

Azubi     7,00 7,00 7,00

Zusammen: 129,50 128,50 128,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

E 11      3,00 2,50 2,50

davon kw 2012: 0,50  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 0,50  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

E 9       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

E 8       57,00 57,00 57,00

E 7       3,00 0,00 0,00

E 6       169,00 139,00 139,00

davon kw 2012: 0,25  Einsparung eProcu-
rement

2013: 0,25  Einsparung eProcu-
rement

davon kw 2012: 35,11  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 35,11  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

davon kw 2012: 38,25  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

2013: 38,25  im Jahr 2016 Stel-
leneinsparung aufgrund Neu-
ausrichtung

E 5       141,00 69,00 69,00

davon kw 2012: 68,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 68,00  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       7,25 7,25 7,25

davon kw 2012: 3,75  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

2013: 3,75  Stelleneinsparung 
aufgrund Neuausrichtung

E 2       1,75 1,11 1,11

Azubi     50,00 50,00 50,00

Zusammen: 434,00 327,86 327,86

Beschäftigte 2.00 2.00 2.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 563,50 456,36 456,36
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo)

Abgänge

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,50 0,00 E 11 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

3,00 0,00 E 7 Absetzung unbesetzter Stellen

2,00 0,00 E 6 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

28,00 0,00 E 6 Absetzung unbesetzter Stellen

2,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

70,00 0,00 E 5 Absetzung unbesetzter Stellen

0,64 0,00 E 2 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

106,14 0,00 Sonstige Abgänge

106,14 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-106,14 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 421 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

28.500 28.500 28.500

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

87.100
102.687

87.100 87.100

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

4.700
4.752

4.800 4.800

443 05 421 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

30.300
16.369

36.100 36.100

453 01 421 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 55.500
122.832

122.800 122.800

459 69 421 Vermischte Personalausgaben 1.100
58

2.700 2.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

459 69

Erläuterungen:

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf,

2. Bücher, Zeitschriften,

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk und Fernsehgebühren,

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall),

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-, Dienst- und Werkdienstwohnungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall).

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten: 1/1 Nebenanschluss.

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Verbrauchsmittel

In Betracht kommen 120/120 Dienstfahrzeuge einschließlich 2 Anhänger.

Erläuterungen:

Leertitel.

Gewährung einer Vergütung für Feldaufwand an Landesbedienstete im Außendienst (insbesondere Abgeltung des erhöhten Verschleißes an Bekleidung).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Heizkosten (Heizöl, Gas, Fernwärme)

2. Elektrizität

Aus Titelgruppen: 455.000
447.056

456.200 456.200

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 67.180.300
65.526.027

66.602.300 66.218.700

511 01 421 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

570.000
498.208

510.000 500.000

514 01 421 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

430.000
480.174

450.000 440.000

514 03 421 Feldaufwandsvergütung 38.000
33.932

0 0

514 04 421 Sachaufwendungen für die Beschaffung und Aufstellung 
von Grenzmarken an der Bundesaußengrenze

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 02 geleistet werden.

517 01 421 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.820.000
1.628.014

1.690.000 1.720.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

3. Gebäudereinigung

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben, Feuerversicherung

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommen:

a) 23 von dem LBB angemietete Gebäude mit insgesamt 40.236 qm Nutz- und Nebenraumfläche,

b) 490 von dem LBB angemietete Stellplätze, 157 Garagenstellplätze sowie 553 qm Garagenfläche,

c)  5 gemietete oder gepachtete Gebäude mit insgesamt 7.932 qm Nutz- und Nebenraumfläche, 128 Stellplätzen und 18 Garagenstellplätzen,

Folgende Behörden sind derzeit ohne Kostenerstattung mit untergebracht:

a) Schutz- und Kriminalpolizeiinspektion Bernkastel mit 690 qm,

b) Amtsgericht Bernkastel (nur Heizkosten) mit 1.824 qm,

c) Polizeiinspektion Westerburg mit 1.050 qm.

Die Hausbewirtschaftungskosten des der Kreisverwaltung angegliederten Gesundheitsamtes Bad Kreuznach und der Teilbereiche der LBB, Niederlassung Landau, wer-
den von der hausverwaltenden Dienststelle (Vermessungs- und Katasteramt) getragen und über Titel 124 01 rückvereinnahmt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

518 01 421 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 572.000
567.425

555.000 565.000

518 02 421 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 1.000
39.089

1.000 1.000

518 05 421 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

3.613.000
3.546.046

3.434.000 3.485.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 12 421 Leasing von Maschinen und Geräten 1.000 1.000 1.000

518 13 421 Leasing von Dienstfahrzeugen 7.000
9.059

9.800 9.800

519 02 421 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

36.000
19.556

26.000 26.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

1. Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr

2. Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig mitbenutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den Präsidenten des Landesamts für Vermessung und Geobasis-
information. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

519 05 421 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

140.000
121.420

75.000 73.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 421 Aus- und Fortbildung 100.000
116.593

70.000 70.000

525 02 421 Aus- und Fortbildung im Rahmen partnerschaftlicher Bezie-
hungen auf dem Gebiet der Geodäsie

1.000 1.000 1.000

526 01 421 Kosten für Sachverständige 1.000 1.000 1.000

526 11 421 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000 1.000 1.000

527 01 421 Reisekostenvergütungen 200.000
167.774

140.000 140.000

527 03 421 Reisekostenvergütungen in Personalvertretungsangelegen-
heiten

27.000
19.631

18.000 18.000

529 01 421 Verfügungsmittel 500
450

500 500

531 02 421 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

21.200
18.811

22.000 22.000
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Angaben in EUR

noch zu 

531 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit des Landesamts für Vermessung und Geobasisinformation und der Vermessungs- und Katasterämter.

Die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel sind bestimmt zur Bestreitung von Ausgaben für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen, die der Öffent-
lichkeitsarbeit der Vermessungs- und Katasterverwaltung dienen (einschl. einer angemessenen, bescheidenen Bewirtung anlässlich einer derartigen Veranstaltung).

Die Mittel dürfen z.B. für folgende Zwecke verwendet werden:

1. Presse- und Informationsmaterial (Broschüren, Faltblätter und dgl.)

2. Beteiligung an Ausstellungen und Fachmessen (einschl. Reisekosten)

3. Sachmittel für Präsentationen u.a.

4. Beteiligung an Marketingmaßnahmen der Vermessungs- und Katasterverwaltung

5. Informationsgespräche und Meinungsaustausch mit Öffentlich bestellten Vermessungsingeuren, mit Repräsentanten der Wirtschaft, mit Gewerkschaften und Berufs-
verbänden, mit Vertretern der Medien, usw.

6. aus besonderem Anlass, z. B. Tag der offenen Tür

7. Bewirtung von Besuchern des LVermGeo und der Vermessungs- und Katasterämter in besonderen Fällen (z. B. Schlussbesprechungen), jedoch nicht Besucher der 
eigenen Verwaltung, sondern von Außenstehenden

8. Einladungen zu offiziellen Veranstaltungen, z. B. Wechsel in Behördenleitung

9. sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Vergabe von Arbeiten zur Erhebung, zum Nachweis und zur kartographischen Darstellung von geotopographischen Informationen 
gemäß § 9 des Landesgesetzes über das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20.12.2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1), in der derzeit geltenden Fassung.

533 01 421 Sachkosten der Geschäftsstelle der Gutachterausschüsse 25.000
22.416

25.000 25.000

533 03 421 Vergabe von Arbeiten zur Erhebung und kartographischen 
Darstellung von geotopographischen Informationen

220.000
156.469

140.000 140.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 140.000 140.000

davon fällig

2013 bis zu 140.000

2014 bis zu 0 140.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 140.000 140.000

davon veranschlagt 140.000 140.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 140.000 140.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 140.000 140.000

Veranschlagt zusammen 140.000 140.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 140.000 140.000

533 04 421 Verbrauchsmittel für den technischen Betrieb 65.000
29.001

35.000 35.000



- 373 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 22 Vermessungs- und Katasterverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 04

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für:

1. Druckereibetrieb (Landkartenpapier, Druckfarben usw.),

2. Reproduktionsbetrieb (Filme, Chemikalien, Folien, usw.).

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Sachaufwand im Rahmen der Förderung internationaler Beziehungen auf dem Gebiet der Geodäsie (einschl. Reisekosten).

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Sachausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung von Aus-, Fort und Weiterbildungsveranstaltungen (z.B. spezielle Ausstattung der Schu-
lungsräume, Fachliteratur usw.).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

1. Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

3. Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Maschinen

4. Verbrauchsmaterial

5. Aus- und Fortbildung

6. Ausgaben für Sachverständige sowie Systemanalysen, Untersuchungen und Gutachten

7. Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkverträge, Wartungskosten für Software

533 06 421 Ausgaben zur Förderung internationaler Beziehungen auf 
dem Gebiet der Geodäsie

1.000 1.000 1.000

533 07 421 Sachausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung der 
Druckarbeiten für das Statistische Landesamt Rheinland-
Pfalz

50.000
69.179

60.000 60.000

533 08 421 Sachausgaben im Zusammenhang mit der Qualitätssiche-
rung der Geobasisdaten

21.000
9.608

10.000 10.000

533 09 421 Sachausgaben im Zusammenhang mit dem Ausbau der 
Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz (GDI-RP)

80.000
41.728

50.000 50.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 281 02 geleistet werden.

533 10 421 Sachausgaben im Zusammenhang mit von Amts wegen 
durchgeführten Gebäudeeinmessungen durch Öffentlich 
bestellte Vermessungsingenieurinnen und -ingenieure

100.000 5.000 5.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 119 16 geleistet werden.

533 11
neu

421 Sachausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung 
von Aus-, Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
31 geleistet werden.

533 68 421 Sachkosten der Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse 
im Rahmen der Datenverarbeitung

23.000
25.598

26.000 26.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Erstellung eines Digitalen Oberflächenmodells (DOM) für die Landesfläche von Rheinland-Pfalz,

insbesondere für:

1. die Vergabe der Befliegungen

2. die Klassifizierung der Daten

3. die Weiterverarbeitung der Daten zur Erstellung des Digitalen Oberflächenmodells

4. die Qualitätsanpassung des Digitalen Höhenmodells.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Entschädigung der ehrenamtlichen Gutachter und Sachverständigen sowie die Reisekostenvergütungen der Vorsitzenden der Gut-
achterausschüsse gem. der Landesverordnung über Gutachterausschüsse, Kaufpreissammlungen und Bodenrichtwerte (Gutachterausschussverordnung -GAVO-) vom 
20.04.2005 (GVBl. S. 139), geändert durch die Erste Landesverordnung zur Änderung der Gutachterausschussverordnung vom 1. Oktober 2009 (GVBl. S. 366).

Bei Titel 119 14 stehen entsprechende Einnahmen gegenüber.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

539 68 421 Sachausgaben im Zusammenhang mit der Erstellung eines 
Digitalen Oberflächenmodells

400.000
290.963

260.000 230.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 230.000 230.000

davon fällig

2013 bis zu 230.000

2014 bis zu 0 230.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 245.000 230.000

davon veranschlagt 245.000 230.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 245.000 230.000

davon veranschlagt 15.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 230.000 230.000

Veranschlagt zusammen 260.000 230.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 230.000 230.000

547 02 421 Kosten der Gutachterausschüsse 230.000
392.107

160.000 160.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 119 14 geleistet werden.

547 69 421 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 30.000
98.298

40.000 40.000

Aus Titelgruppen: 1.821.500
3.674.458

1.586.300 1.586.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die jährlichen Zuschussleistungen des Landes für die Normungsarbeit im Fachbereich "Vermessungswesen, Geoinformation", für die Standardisierung 
im amtlichen Vermessungswesen, u.a. .

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen für insgesamt 3/3 Dienst-Kfz mit tlw. Sonderausstattung für den vermessungstechnischen Außendienst.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Haushaltsmittel im Zusammenhang mit der Neuorganistaion der Vermessungs- und Katasterverwaltung.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Summe HGr. 5: 10.646.200
12.076.006

9.403.600 9.442.600

685 01 421 Zuschüsse des Landes an Institutionen auf dem Gebiet der 
Geoinformation

5.000
4.325

4.900 4.900

Summe HGr. 6: 5.000
4.325

4.900 4.900

811 01 421 Erwerb von Dienstfahrzeugen 128.000
94.202

98.000 98.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 132 01 geleistet werden.

812 01 421 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 40.000
38.797

25.000 25.000

812 02 421 Erwerb von Großgeräten 0
224.204

0 0

812 03 421 Erwerb von Einrichtungsgegenständen bei Neu- und Erwei-
terungsbauten

20.000
11.236

20.000 20.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

2.356.100
2.112.606

2.452.900 2.592.000

Aus Titelgruppen: 693.800
1.158.039

408.400 404.400

Summe HGr. 8: 3.237.900
3.639.085

3.004.300 3.139.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Aufträge Dritter im Bereich des Liegenschaftskatasters

Die Ausgaben bei TGr 73 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 119 13 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 73 sind übertragbar.

Stellenplan:

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

Erläuterungen:

Vermessungs- und Katasterämter (VermKÄ)

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Vergabe von Arbeiten im Werkvertrag.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

1. Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

3. Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Maschinen

4. Verbrauchsmaterial

5. Aus- und Fortbildung

6. Ausgaben für Sachverständige sowie Systemanalysen, Untersuchungen und Gutachten

7. Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkverträge, Wartungskosten für Software.

428 73 421 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 450.000
441.529

450.000 450.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       5,00 5,00 5,00

E 6       9,00 8,00 8,00

E 5       3,00 2,00 2,00

Zusammen: 17,00 15,00 15,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 17,00 15,00 15,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 6 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

1,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund Neuausrichtung

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

533 73 421 Werkverträge 100.000
411.636

5.000 5.000

546 73 421 Sachkosten für die Datenverarbeitung 10.000 1.000 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten z. B. für:

1. Technische Papiere, Geräte, Instrumente und Ausstattungsgegenstände (bis 5.000 € im Einzellfall), Vermarkungsmaterial, usw.

2. die Erledigung örtlicher und häuslicher Arbeiten durch den Einsatz von technischen Bediensteten, Geräten und Dienstfahrzeugen

3. die Gewährung von Feldaufwandsvergütung.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 74: Aufträge Dritter im Bereich des Landesamts für Vermessung und Geobasisinformation 
Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 74 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 119 15 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 74 sind übertragbar.

Stellenplan:

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo)

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten z. B. für:

1. Technische Papiere, Chemikalien, Geräte, Instrumente und Ausstattungsgegenstände (bis 5.000 € im Einzellfall), Vermarkungsmaterial, usw.

547 73 421 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 20.000
58.462

8.000 8.000

812 73 421 Beschaffung von technischen Geräten 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 580.000
911.626

464.000 464.000

428 74 421 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 5.000
5.528

6.000 6.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       2,00 2,00 2,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00

533 74 421 Werkverträge 10.000 1.000 1.000

546 74 421 Sachkosten für die Datenverarbeitung 10.000 1.000 1.000

547 74 421 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 100.000
181.064

40.000 40.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 74

2. die Erledigung örtlicher und häuslicher Arbeiten durch den Einsatz von technischen Bediensteten, Geräten und Dienstfahrzeugen

3. die Gewährung von Feldaufwandsvergütung

4. die Erstattung der Aufwendungen der Wandervereine und Gemeinden für die Überprüfung des Wanderwegenachweises.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Leistungen aus Vereinbarungen mit Dritten im Bereich der Geoinformationen

Die Ausgaben bei TGr 75 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 281 03 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 75 sind übertragbar.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei 281 01, 381 01 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 99 sind übertragbar.

812 74 421 Beschaffung von technischen Geräten 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 125.000
186.592

48.000 48.000

422 75
neu

421 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

100 100

428 75
neu

421 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100 100

533 75
neu

421 Werkverträge 100 100

546 75
neu

421 Sachkosten für die Datenverarbeitung 100 100

547 75
neu

421 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 100 100

812 75
neu

421 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

100 100

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 600 600

525 99 421 Aus- und Fortbildung 80.000
108.321

80.000 80.000
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Angaben in EUR

noch zu 

525 99

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten der Aus- und Fortbildung für die edv-technischen Fachanwendungen. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für:

1. Kauf und Pflege von Software

2. Miete von Software

3. Vergabe von Arbeiten zur Entwicklung und Pflege von Software

4. Vergabe von Arbeiten zur Datenerfassung.

Erläuterungen:

539 99 421 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

1.491.500
2.914.976

1.450.000 1.450.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 111 12 geleistet werden.

812 99 421 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

693.800
1.158.039

408.300 404.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 132 02 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Ersatzbeschaffung Linux-Server 40.000 40.000

2. Ausbaumaßnahmen im IT-Betriebsraum 25.000 25.000

3. Kapazitätserweiterung Backup-Speichersystem 203.300 199.300

4. Erneuerung / Verbesserung der IT-Netzinfrastruktur 100.000 100.000

5. Ersatzbeschaffung Tachymetersysteme 40.000 40.000

Summe: 408.300 404.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 2.265.300
4.181.336

1.938.300 1.934.300

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 2.970.300
5.279.554

2.450.900 2.446.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

12.375.100
12.826.188

11.020.100 11.020.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.725.000
2.160.836

1.720.200 1.720.200

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

860.000
810.800

833.000 833.000

Gesamteinnahmen 14.960.100
15.797.825

13.573.300 13.573.300

HGr. 4 Personalausgaben 67.180.300
65.526.027

66.602.300 66.218.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

10.646.200
12.076.006

9.403.600 9.442.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

5.000
4.325

4.900 4.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.237.900
3.639.085

3.004.300 3.139.400

Gesamtausgaben 81.069.400
81.245.443

79.015.100 78.805.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -66.109.300
-65.447.619

-65.441.800 -65.232.300
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Kapitel 03 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 75 Landeskonversionsprogramm 
 
 

Vorwort 
 
 

Das Land Rheinland-Pfalz ist im Vergleich der westlichen Bundesländer in besonderer Weise vom 
Truppenabbau und der Aufgabe militärischer Einrichtungen und Anlagen betroffen. Die Konversi-
onsprobleme infolge erheblicher Kaufkraft- und Arbeitsplatzverluste konzentrieren sich in Rhein-
land-Pfalz vor allem auf die ländlichen Gebiete. Sie verschärfen dort die ohnehin vorhandenen 
strukturellen Schwierigkeiten. 
 
Insgesamt hat Rheinland-Pfalz durch den Truppenabbau einen unmittelbaren Verlust von rund 
100.000 militärischen und zivilen Stellen zu verkraften. Hinzu kommen noch mindestens 50.000 
mittelbar betroffene Arbeitsverhältnisse in den anderen Wirtschaftsbereichen. Bis Ende 2009 wur-
den in RLP 640 militärische Liegenschaften mit 12.947 ha von der Bundeswehr und den alliierten 
Streitkräften freigegeben oder zur Freigabe angekündigt. Bei der Umsetzung der aktuellen Bun-
deswehrstrukturreform wurden bis 2011 u. a. weitere 4 Großliegenschaften frei gesetzt. 
 
Die rheinland-pfälzische Landesregierung hat sich als erste Landesregierung dieser Herausforde-
rung gestellt und bereits 1993 das Landeskonversionsprogramm aufgelegt. Zweck des Programms 
ist es, mit einem zielorientierten Instrumentarium den vielfältigen negativen Folgen von Truppenre-
duzierung und Standortschließungen zeitnah entgegenzuwirken und neue zukunftsorientierte Im-
pulse für eine zivile Entwicklung in den betroffenen Gebieten auszulösen. Durch dieses Förderpro-
gramm sollen die finanziellen Voraussetzungen für Maßnahmen zur Umstrukturierung von Konver-
sionsstandorten geschaffen werden. 
 
Diese Ziele werden erreicht durch 
 
- Gewährung von Zuschüssen zur organisatorischen Vorbereitung und Umsetzung der Projekte  
  (z. B. Sach- und Personalkosten) 
- Sanierung und Anpassung der für eine zivile Nutzung erforderlichen Infrastruktur 
- Abdeckung der Verluste von Entwicklungs- und Betreibergesellschaften, welche die Voraus- 
  setzungen für eine zivile Nutzung schaffen und an denen das Land beteiligt ist. Dabei sollen die  
  Landesbeteiligungen kontinuierlich reduziert werden, um eine weitgehende Privatisierung dieser  
  Gesellschaften zu erzielen. 
 
Die Clearingstelle Konversion wurde am 2. September 1991 durch die Landesregierung im Innen-
ministerium eingerichtet. Sie nimmt beratende, koordinierende, steuernde und kontrollierende Auf-
gaben zwischen der den Rahmen setzenden Landes- und der weitgehend kommunal bestimmten 
Projektebene in enger Abstimmung mit den anderen am Konversionsprozess beteiligten Ressorts 
wahr. 
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Zu den Aufgaben der Clearingstelle gehören im Einzelnen: 
 
- Vorbereitung der Sitzungen der interministeriellen Arbeitsgruppe Konversions- und Strukturpolitik 
  (IMA) sowie des Konversionskabinetts für den Geschäftsbereich des ISIM und Umsetzung  
  entsprechender Aufträge, 
- Bereitstellung der Logistik für die operative Konversionspolititk wie z.B. Informationsvermittlung,  
  Steuerung des Wissenstransfers, Betreuung einer zentralen Liegenschaftsdatenbank, Entwick- 
  lung von Projektexposees, Internetpräsentationen, Vertragsbausteinen, Verwertungsmodellen  
  und beispielhaften Lösungsstrukturen, 
- Aufstellung und Anpassung einer mittelfristigen Finanzplanung auf der Grundlage projektbe- 
  zogener Kosten- und Finanzierungsübersichten, 
- Beratung für Kommunen mit komplexen Konversionsproblemen auch im Hinblick auf Fragen der  
  Stadtentwicklung und des Städtebaus, 
- Mitwirkung beim Aufbau der Projektentwicklung und -steuerung und bei der Vertragsgestaltung  
  im Rahmen konkreter Konversionsprojekte, 
- Ansprechpartner für Investoren und Projektentwickler bei größeren Projekten, 
- Zentraler Ansprechpartner der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, der Kommunen und der  
  Projektentwickler bei der Liegenschaftsverwertung und Koordinierung des Liegenschaftsbedarfs  
  des Landes gegenüber dem Bund, 
- Aushandlung von Lösungen beim militärisch-zivilen Standortmanagement, 
- Steuerung des Evaluierungsprozesses sowie Ableitung von entsprechenden Handlungsempfeh- 
  lungen, 
- Übernahme von Aufgaben bei der Konversion ziviler Flächen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Die Ausgaben bei Kapitel 0375 sind mit 100 % des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungs-
ermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 526 02 in Höhe von 415.000 EUR bzw. 415.000 EUR.

Im Hinblick auf eine zügige Umwandlung militärischer Liegenschaften und Einrichtungen sowie zur Förderung von Maßnahmen und Projekten, die einen direkten Beitrag 
zur Bewältigung der Abrüstungsfolgen leisten, können Kosten für Gutachten, Sachverständige, Projektentwicklungs-, Marketing- und Informationsmaßnahmen sowie Kon-
versionsveranstaltungen übernommen werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. die Kosten für:

- begleitende Maßnahmen beim Betrieb der Clearingstelle Konversion und der Regiestellen;

- begleitende Maßnahmen bei der Durchführung landesbedeutsamer Konversionsprojekte;

- internationalen Austausch zwischen den Ländern, die von der Konversion betroffen sind, insbesondere im Bereich der EU und der Transatlantic Conference;

- Sachverständige, Gutachter, Beiräte, Dolmetscher und Übersetzer;

- Werkverträge;

- sonstige Sachausgaben;

- Aufklärungsschriften, Informationsmaterial, Veranstaltungskosten sowie für sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

526 02
neu

692 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 415.000 415.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 0 50.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 415.000 415.000

davon veranschlagt 365.000 365.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 50.000 50.000

Veranschlagt zusammen 415.000 415.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000

547 16 011 Sachaufwand für die Durchführung von Maßnahmen im Rah-
men der Konversion

350.000
314.475

300.000 300.000



- 384 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 75 Landeskonversionsprogramm 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Insbesondere Projekte zur Betreuung von Militär- und Familienangehörigen sowie Sprach- und Begegnungsprojekte kultureller Art.

Erläuterungen:

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 5 bis 8 des Kapitels 03 75 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 03 75 Titel 549 01 angerechnet werden. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 549 01 in Höhe von -1.000.000 EUR bzw. -1.000.000 EUR.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 683 01 in Höhe von 2.736.000 EUR bzw. 2.736.000 EUR.

Etwaige Betriebsverluste von Gesellschaften, an denen das Land beteiligt ist, werden nach Maßgabe der Beschlüsse der Gesellschaftervertreter getragen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

547 17 049 Sachaufwand für die Durchführung von Projekten in Zusam-
menhang mit der Stationierung der US-Streitkräfte und Bun-
deswehr

10.000
59.590

30.000 30.000

549 01
neu

692 Globale Minderausgaben -1.000.000 -1.000.000

Summe HGr. 5: 360.000
374.066

-255.000 -255.000

683 01
neu

692 Defizitausgleich für Gesellschaften unter Beteiligung des 
Landes

2.736.000 2.736.000

686 31
neu

692 Zuwendungen zur Förderung organisatorischer Maßnahmen 2.453.000 2.253.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 350.000 350.000

davon fällig

2013 bis zu 350.000

2014 bis zu 0 350.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 350.000 350.000

davon veranschlagt 350.000 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.453.000 2.253.000

davon veranschlagt 2.103.000 1.903.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 350.000 350.000

Veranschlagt zusammen 2.453.000 2.253.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 350.000 350.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 31

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 686 31 in Höhe von 2.453.000 EUR bzw. 2.253.000 EUR.

Kosten der Nachnutzung, Weiterentwicklung und Vermarktung ehemaliger militärischer Liegenschaften sowie Sicherheitskosten von Infrastrukturprojekten können geför-
dert oder übernommen werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 831 01 in Höhe von 646.000 EUR.

Ab dem Haushaltsjahr 2013 sind Mittel für zweckgebundene Zahlungen in die Kapitalrücklage der EGH-Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH vorgesehen. Hiermit soll sich 
die EGH-Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH über einen Optionsvertrag die Zugriffsrechte auf landseitige Grundstücke der Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH, die weiter 
städtebaulich entwickelt werden sollen, sichern.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 75 - 892 02 in Höhe von 3.196.000 EUR bzw. 2.750.000 EUR.

Die industrielle bzw. gewerbliche Anschlussnutzung bisher militärisch genutzter Liegenschaften wie z. B. Flugplätze, Truppenübungsplätze sowie sonstiger ehemaliger 
militärischer Gebäude und Einrichtungen hat eine große Bedeutung für die wirtschaftliche Belebung und die Entwicklungsmöglichkeiten der in der Regel strukturschwa-
chen Konversionsgebiete. Die zivile Anschlussnutzung dieser Militäranlagen soll daher mit Vorrang gefördert werden, sofern wirtschaftliche, städtebauliche und ökolo-
gisch tragfähige Umnutzungskonzepte vorliegen und die Konversionsprojekte einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung des Wirtschaftsstandortes, des 
Arbeitsmarktes und der städtebaulichen Strukturen leisten können.

Summe HGr. 6: 5.189.000 4.989.000

831 01
neu 2013

011 Erwerb von Beteiligungen 646.000

892 02
neu

692 Zuschüsse zur Umwandlung militärischer Liegenschaften 3.196.000 2.750.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.500.000 2.500.000

davon fällig

2013 bis zu 1.875.000

2014 bis zu 625.000 1.875.000

2015 bis zu 0 625.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.750.000 2.750.000

davon veranschlagt 2.500.000 2.500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.196.000 2.750.000

davon veranschlagt 696.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.500.000 2.500.000

Veranschlagt zusammen 3.196.000 2.750.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.750.000 2.750.000

Summe HGr. 8: 3.196.000 3.396.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

360.000
374.066

-255.000 -255.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

5.189.000 4.989.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.196.000 3.396.000

Gesamtausgaben 360.000
374.066

8.130.000 8.130.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -360.000
-374.066

-8.130.000 -8.130.000
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
 
 

Vorwort 
 

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 
des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 
12.10.1999 ( GVBl. S 325 ff) mit Wirkung vom 01.01.2000 gebildet. Sie nimmt folgende 
Aufgaben wahr: 
 

• Raumordnung und Landesplanung, 
• Bau-, Boden- und Planungsrecht, 
• Enteignungen, 
• Gewerbeaufsicht, 
• Immissionsschutz 
• Fischereiwesen, 
• Wasserwirtschaft, 
• Bodenschutz und Abfallwirtschaft, 
• Landespflege 
• Bauaufsicht und Städtebau 
• Einheitlicher Ansprechpartner 

 
Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die 
Erledigung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den 
Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Dies ist für die 
SGD Nord in folgenden Einzelplänen vorgesehen:  
 

Epl. 03 -  Ministerium des Innern, für Sport    Kapitel 03 80 
und Infrastruktur 

Epl. 04 -  Ministerium der Finanzen    Kapitel 04 80 
Epl. 08 -  Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz,  Kapitel 08 80 

Energie und Landesplanung 
Epl. 14 -  Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,  Kapitel 14 80 

Ernährung, Weinbau und Forsten  
 
Im Kapitel 03 80 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete 
der SGD Nord veranschlagt 
 

• Behördenleitung 
• Personalverwaltung, Organisation, Haushalt, Controlling 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Enteignungen 
• Einheitlicher Ansprechpartner  

 
Die SGD Nord ist im Internet unter www.sgdnord.rlp.de zu erreichen.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr wegen Mitbenutzung der Behördenkantine durch Dritte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr im Jahr 2013 wegen Verkauf des Altfahrzeugs für den Hausdienst.

111 01 012 Gerichtskosten 100 100 100

111 11 012 Verwaltungsgebühren 25.000
16.307

25.000 25.000

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 06 012 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0
412

4.800 4.800

119 07 012 Einnahmen aus der Erhebung von Parkberechtigungsent-
gelten

0
773

0 0

Vgl. Vermerk bei 534 02.

119 08 012 Erlöse aus dem Verkauf von Job-Tickets 0
2.102

0 0

Vgl. Vermerk bei 534 02.

119 12 012 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 012 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
378

1.000 1.000

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0
1.050

0 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für die Förderung von Ausbildungs-/Arbeitsplätzen von schwerbehinderten Menschen werden bei Tit. 427 01 abgesetzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500
239

500 500

Summe HGr. 1: 26.600
21.261

31.400 32.400

233 15 012 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

0 0 0

235 05 012 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

412 11 012 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

200
153

200 200

422 01 012 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.358.400
2.305.483

1.726.400 1.720.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident der Struktur- und Genehmigungsdirek-
tion Nord

B6        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,25 2,55 2,55

davon ku 2012: 0,50  nach A14 hD

2013: 0,50  nach A14 hD

Vermessungsdirektor A15       hD        0,50 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,75 1,50 1,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 0,50  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        4,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        6,00 6,00 6,00

Regierungsamtmann A11       gD        12,50 10,80 10,80

Regierungsoberinspektor A10       gD        7,00 7,75 7,75

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 1,25 1,25

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Amtsinspektor A9        mD        3,75 3,37 3,37

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 2,00 2,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsmeister A6        eD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsmeister A5        eD        6,00 5,00 5,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 422 01 in Höhe von 552.500 EUR bzw. 552.500 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Allgemeine und Innere Verwaltung

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Amtsmeister A4        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 65,75 53,22 53,22

Vizepräsident der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord

B3        hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 65,75 53,22 53,22

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,70 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 A15 Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,25 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A14 Obervermessungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,70 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,25 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,75 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,38 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

12,53 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A5 Oberamtsmeister Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

13,53 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-13,53 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Umwandlung 1,0 Stelle E 9 bei Ti. 
428 01 nach 1,0 Stelle A 10 bei Tit. 
422 01

Umwandlung / Umsetzung von 03 
80 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 012 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

81.500
84.022

84.500 85.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr wegen Individualbetreuung im Bereich der Referendarausbildung und Schulungen im Europarecht.

Erläuterungen:

Leertitel.

422 05 012 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 99.500
118.388

119.000 110.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        16,00 16,00 16,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00 

Sekretäranwärter ANW       mD        5,00 5,00 5,00

Zusammen: 21,00 21,00 21,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 21,00 21,00 21,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

7.000
37.274

0 0

424 01 012 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

13.000
13.432

13.600 13.600

427 01 012 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 09 012 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 012 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

12.200
17.436

23.100 23.100

427 33 012 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0 0 0

428 01 012 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.030.900
2.093.041

1.365.000 1.344.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 428 01 in Höhe von 673.100 EUR bzw. 673.100 EUR.

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 0,00 0,00

E 10      2,00 1,50 1,50

E 9       3,00 2,00 2,00

davon kw 2013: 0,50  Einsparung eProcu-
rement

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 8       10,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

2013: 1,00  im Jahr 2017

E 6       3,00 3,00 3,00

E 5       21,50 19,95 19,95

davon kw 2012: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 4       2,50 2,50 2,50

E 3       7,75 7,75 7,75

E 2       2,75 2,75 2,75

Zusammen: 53,50 42,45 42,45

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 53,50 42,45 42,45

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

7,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,80 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

9,30 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

0,75 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

0,75 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

10,05 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,05 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 9 Umwandlung 1,0 Stelle E 9 bei Ti. 
428 01 nach 1,0 Stelle A 10 bei Tit. 
422 01

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
80 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 012 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

59.600
70.333

59.600 59.600

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 012 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
1.081

0 0

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 28.000
16.937

16.900 16.900

459 69 012 Vermischte Personalausgaben 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 511 01 in Höhe von 21.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Medizinische Verbrauchsmittel

Mehr wegen allgemeiner Kostensteigerung.

Erläuterungen:

1. Heizungskosten (Gas)

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Kosten für Pförtnerdienst

9. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommen :

a)  zwei verwaltungseigene Dienstgebäude mit 8.705 qm Nutz- und Nebenraumfläche,

b) zwei angemietete Dienstgebäude mit insgesamt 8.424 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

(427 05) 012 Beschäftigungsentgelte für ABM-Kräfte 0

Summe HGr. 4: 4.691.300
4.757.580

3.408.300 3.374.200

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

232.000
210.895

223.300 218.300

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

514 01 012 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

37.600
40.016

43.000 43.000

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 564.000
494.092

554.000 559.000

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Folgende Mietverhältnisse sind zu berücksichtigen:

1. Südallee 15-19 - Mietfläche 6.435  qm.

In diesem Objekt sind folgende Dienststellen mit untergebracht:

ADD (Anteil 58,12 %)

Landesbetrieb Forsten (Anteil 21,52 %)

LUA (Anteil 4,48 %)

2. Kurfürstenstr. 12 - 14 - Mietfläche 1989,1 qm.

In diesem Objekt ist folgende Dienststelle mit untergebracht:

Projektgruppe ISIM (Anteil 14,47 %)

3. Anmietung eines Saales für Personalversammlungen

Erläuterungen:

Kopiergeräte.

Erläuterungen:

Weniger durch Umgestaltung der Parkplatzanlage "An der Neustadt" in Zusammenhang mit der BUGA-Veranstaltung und den dadurch der Dienststelle vermindert zur 
Verfügung stehenden Anzahl von Parkplätzen (von 295 auf 150). 

Folgende Mietobjekte sind zu berücksichtigen:

1. Stresemannstr. 3 - 5 (Mietfläche 5.628 qm)  

2. Stresemannstr. 3 - 5 (ehemaliges Kassengebäude mit 880 qm)

3. Neustadt 21 (Mietfläche 2.197 qm) 

4. Parkplatz (Fahrbereitschaft/Garagen)

5. Parkplatz (Ost-/Westhof)

6. Parkplatz (An der Neustadt 21)

Erläuterungen:

Leertitel.

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 352.800
337.976

372.600 372.600

Einnahmen aus Kostenbeteiligungen der Nutzer eines angemie-
teten Parkplatzes und aus Erstattungen des Landesbetriebs For-
sten sowie von sonstigen Landesdienststellen sind von der 
Ausgabe abzusetzen. 

518 02 012 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 35.000
28.503

30.400 30.400

518 05 012 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.144.500
980.364

1.011.400 1.021.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen. 

518 12 012 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 012 Leasing von Dienstfahrzeugen 22.000
18.626

19.700 19.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 13

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für 6 Leasingfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 525 01 in Höhe von 2.800 EUR bzw. 2.800 EUR.

1. Ausbildung der Rechtsreferendare

2. Fortbildungsmaßnahmen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 527 01 in Höhe von 2.700 EUR bzw. 2.700 EUR.

519 02 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

30.000
36.080

30.000 30.000

519 05 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

30.000
20.869

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 012 Aus- und Fortbildung 30.000
18.082

18.700 18.700

526 01 012 Kosten für Sachverständige 33.000
19.467

10.000 15.000

526 11 012 Gerichts- und ähnliche Kosten 5.000
250

2.000 2.000

527 01 012 Reisekostenvergütungen 12.000
8.102

7.300 7.300

Einnahmen aus Erstattungen von Dienststellen der Landesver-
waltung sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung der Präsidentin der SGD Nord für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind ein-
zeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel im Jahr 2012.

Vorgesehen ist im Haushaltsjahr 2013 die Anschaffung eines Fahrzeuges für den Hausdienst.

527 03 012 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 500
240

200 200

529 01 012 Verfügungsmittel 4.100
3.329

4.100 4.100

529 02 012 Förderung internationaler partnerschaftlicher Beziehungen 
und anderer Veranstaltungen

1.000 1.000 1.000

531 02 012 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.600
2.096

2.600 2.600

533 05 012 Ausgaben für Auszeichnungen aus besonderem Anlass 1.200
1.020

1.200 1.200

534 02 012 Job-Ticket (Verausgabung an Verkehrsträger) 0
2.855

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 119 08 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnah-
men bei 119 07 geleistet werden.

547 69 012 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.500
260

1.500 1.500

Summe HGr. 5: 2.538.800
2.223.122

2.363.000 2.377.600

811 01 012 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0
12.932

0 19.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Folgende Beschaffungen sind vorgesehen:

Erläuterungen:

Vorgesehen ist u.a. die Ersatzbeschaffung einer Schneidemaschine.

Erläuterungen:

Folgende Beschaffungen sind vorgesehen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 861 01 in Höhe von 82.300 EUR bzw. 82.300 EUR.

812 01 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 43.000
30.971

30.000 30.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Büromöbel 13.000 13.000

2. Ergonomische Bürodrehstühle 12.000 12.000

3. Sonstige Ergänzungen 5.000 5.000

Summe: 30.000 30.000

812 02 012 Erwerb von Büromaschinen 24.000 12.000 12.000

812 03 012 Einrichtung von Behördenkantinen 15.500
6.128

9.000 6.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Konvektomat 9.000 0

2. Ergänzung technischer Geräte 0 6.000

Summe: 9.000 6.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

234.600
224.841

202.300 208.300

Summe HGr. 8: 317.100
274.873

253.300 275.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

26.600
21.261

31.400 32.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 26.600
21.261

31.400 32.400

HGr. 4 Personalausgaben 4.691.300
4.757.580

3.408.300 3.374.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.538.800
2.223.122

2.363.000 2.377.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

317.100
274.873

253.300 275.800

Gesamtausgaben 7.547.200
7.255.575

6.024.600 6.027.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.520.600
-7.234.314

-5.993.200 -5.995.200
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
 
 

Vorwort 
 

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 des 
Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12.Oktober 1999 
(GVBl. S. 325 ff) mit Wirkung vom 1.Januar 2000 gebildet und steht mit ihren Zuständigkeiten 
Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltungen, der Wirtschaft und sonstigen Organisationen als An-
sprechpartner zur Verfügung. Organisatorisch gliedert sich die SGD Süd in folgende  
Abteilungen: 

 
• Abteilung 1 – Zentrale Aufgaben, Einheitlicher Ansprechpartner 
• Abteilung 2 – Gewerbeaufsicht 
• Abteilung 3 – Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
• Abteilung 4 – Raumordnung, Landespflege, Bauwesen, Entschädigung und  

Enteignung 
 

Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledi-
gung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der 
jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Die Stellen und Haushaltsmittel 
werden den Direktionen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesen. Der durchlau-
fende Haushalt ist für die SGD Süd in folgenden Einzelplänen (Epl.) umgesetzt: 
 

Epl. 03 - Ministerium des Innern,  
              für Sport und Infrastruktur  

Kapitel 03 81 

Epl. 04 - Ministerium der Finanzen  Kapitel 04 81 

Epl. 08 - Ministerium  für Wirtschaft, Klimaschutz, 
              Energie und Landesplanung 

Kapitel 08 81 

Epl. 14 - Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 
              Ernährung, Weinbau und Forsten 

Kapitel 14 81 

 
Im Kapitel 03 81 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der 
SGD Süd veranschlagt: 

• Personalverwaltung, Organisation, Haushalt, Controlling, Öffentlichkeitsarbeit 
Die Abteilung „Zentrale Aufgaben“ ist für das Personalmanagement, für allgemeine 
Rechtsangelegenheiten und für die logistische Grundversorgung der SGD Süd zustän-
dig. Ebenso sind ihr die Aufbau- und Ablauforganisation, die Angelegenheiten des 
Haushalts- Rechnungs- und Kassenwesens und die Öffentlichkeitsarbeit zugeordnet. 
Auch sind hier die „Einheitlichen Ansprechpartner“ zu finden. 

 
• Enteignungen, grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Im Aufgabengebiet „Enteignung und Entschädigung“ werden die Enteignungs- Ent-
schädigungs- und Besitzeinweisungsverfahren durchgeführt. Das Sachgebiet der 
„Grenzüberschreitenden Zusammenarbeit„ beinhaltet die Koordination für den Bereich 
der Deutsch-Französisch-Schweizerischen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. 
Darüber hinaus werden gemeinsame Projekte initiiert und betreut und Projektträger im 
Rahmen der EU-Förderung beraten. 

 
Die SGD Süd ist im Internet unter http://www.sgdsued.rlp.de/ zu erreichen.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

111 01 012 Gerichtskosten 1.000 1.000 1.000

111 11 012 Verwaltungsgebühren 8.800
31.591

8.800 8.800

112 01 012 Geldstrafen und Geldbußen 500 500 500

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 500 500 500

119 06 012 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

3.600
3.600

3.600 3.600

119 12 012 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

800 800 800

119 69 012 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500 500 500

124 01 012 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.900
5.979

5.900 5.900

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 100 100 100

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500
335

500 500

Summe HGr. 1: 22.200
41.505

22.200 22.200

233 15 012 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

233 15

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für die Förderung von Ausbildungs-/Arbeitsplätzen von schwerbehinderten Menschen werden bei Tit. 427 01 abgesetzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

235 05 012 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

412 11 012 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

600
920

600 600

422 01 012 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.098.500
2.031.110

1.954.400 1.958.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident der Struktur- und Genehmigungsdirek-
tion Süd

B6        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Süd

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD ab 
2018

2013: 1,00  nach A15 hD ab 
2018
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 422 01 in Höhe von 156.800 EUR bzw. 156.800 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Allgemeine und Innere Verwaltung

Abgänge

Stellenhebungen

Regierungsdirektor A15       hD        6,50 4,00 4,00

davon ku 2012: 2,00  nach A14 hD ab 
2015

2013: 2,00  nach A14 hD ab 
2015

davon ku 2012: 2,00  nach A14 hD

2013: 2,00  nach A14 hD

Oberbaurat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 0,00 0,00

Baurat A13       hD        0,50 0,50 0,50

Oberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        3,50 3,50 3,50

Regierungsamtmann A11       gD        10,50 10,50 10,50

Regierungsoberinspektor A10       gD        8,00 7,70 7,70

Regierungsinspektor A9        gD        3,00 4,00 4,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 49,00 42,20 42,20

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 49,00 42,20 42,20

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

2,50 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

3,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,30 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

6,80 0,00 Sonstige Abgänge

6,80 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,80 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A9 Amtsinspektor nach A9 Regierungsinspektor

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

422 04 012 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

422 05 012 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 131.000
134.120

134.200 134.200

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

Sekretäranwärter ANW       mD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 14,00 14,00 14,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

4.300
48.892

140.300 140.300

424 01 012 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

10.900
11.568

11.300 11.300

427 01 012 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 09 012 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 012 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

31.800
29.110

37.000 37.000

427 33 012 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

428 01 012 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.475.500
3.522.479

2.671.000 2.622.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 0,00 0,00

E 13      1,00 0,00 0,00

E 11      2,50 1,50 1,50

E 10      8,00 4,00 4,00

E 9       3,25 3,25 3,25

davon kw 2013: 0,50  Einsparung eProcu-
rement

davon kw 2012: 1,75  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,75  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 8       10,75 8,24 8,24

E 6       2,50 1,50 1,50

E 5       38,50 38,00 38,00

davon kw 2012: 0,50  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers (ATZ)

2013: 0,50  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers (ATZ)

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

E 4       5,00 5,00 5,00

E 3       1,00 0,25 0,25

E 2       9,50 7,50 7,50



- 407 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 428 01 in Höhe von 1.057.700 EUR bzw. 1.057.700 EUR.

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

davon kw 2012: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Azubi     1,00 0,00 0,00

Zusammen: 84,00 69,24 69,24

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 11 - gD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 84,00 69,24 69,24

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

4,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

2,51 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

0,25 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

11,26 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 E 2 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 Azubi

3,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

14,26 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-14,26 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 E 3 Stelleneinsparung für Kap. 03 82 
Tit. 428 01

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

0,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 012 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 511 01 in Höhe von 20.500 EUR bzw. 20.500 EUR.

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

55.500
75.816

55.500 55.500

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 012 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

100
3.011

1.800 1.800

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 44.700
39.980

40.000 40.000

459 69 012 Vermischte Personalausgaben 100 0 0

(427 05) 012 Beschäftigungsentgelte für ABM-Kräfte 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 5.853.000
5.897.007

5.046.100 5.002.000

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

354.000
287.569

299.500 299.500

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Medizinische Verbrauchsmittel

zu 1.:

In Betracht kommen 12 Dienstfahrzeuge (PKW)

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Heizungskosten (Gas)

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Kosten für Pförtnerdienst

9. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommen :

a) 2 verwaltungseigene Dienstgebäude mit 9.420 qm Nutz- und Nebenraum- sowie Parkfläche,

b) 1 angemieteter Archivraum in der Gartenstraße mit insgesamt 514 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Mehr wegen Erhöhung der Kosten der Fremdreinigung.

514 01 012 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

49.000
52.443

52.500 52.500

514 03 012 Feldaufwandsvergütung 0 0 0

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 322.000
320.903

338.000 338.000

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 12.400
12.147

12.400 12.400

Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

518 02 012 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 48.000
39.581

42.600 42.600
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für 10 Leasing-Fahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 525 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

518 05 012 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

742.100
834.162

742.100 742.100

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungen von Landesdienststellen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

518 12 012 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 012 Leasing von Dienstfahrzeugen 21.200
19.442

21.200 21.200

519 02 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.900 1.900 1.900

519 05 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.600
5.075

10.000 10.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 012 Aus- und Fortbildung 62.300
60.928

61.200 61.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 526 01 in Höhe von 22.500 EUR bzw. 12.500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 527 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten der SGD Süd für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind 
einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

Weggefallene Titel

526 01 012 Kosten für Sachverständige 65.700
15.466

29.500 39.500

526 11 012 Gerichts- und ähnliche Kosten 3.000 3.000 3.000

527 01 012 Reisekostenvergütungen 48.000
24.983

33.900 33.900

Einnahmen aus Erstattungen von Dienststellen der Landesver-
waltung sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 03 012 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 15.000
3.865

8.000 8.000

529 01 012 Verfügungsmittel 4.100
3.686

4.100 4.100

529 02 012 Förderung internationaler partnerschaftlicher Beziehungen 
und anderer Veranstaltungen

1.500
1.252

1.500 1.500

531 02 012 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.000
1.983

2.300 2.300

533 05 012 Ausgaben für Auszeichnungen aus besonderem Anlass 500
428

500 500

547 69 012 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500 300 300

(547 03) 012 Sachaufwand für die Geschäftsstellen der Planungsgemein-
schaften Westpfalz und Rheinhessen-Nahe

20.400
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 547 03. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vorgesehen ist u.a. die Ersatz-/Beschaffung der Beschallungsanlage für den Sitzungssaal, von Gesundheitsdrehstühlen, einer fahrbaren Registraturanlage sowie höhen-
verstellbare Schreibtische.  

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Summe HGr. 5: 1.784.200
1.683.915

1.664.500 1.674.500

811 01 012 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 60.000
15.579

58.000 58.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

113.000
112.903

108.700 109.100

Summe HGr. 8: 173.000
128.482

166.700 167.100
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

22.200
41.505

22.200 22.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 22.200
41.505

22.200 22.200

HGr. 4 Personalausgaben 5.853.000
5.897.007

5.046.100 5.002.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.784.200
1.683.915

1.664.500 1.674.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

173.000
128.482

166.700 167.100

Gesamtausgaben 7.810.200
7.709.404

6.877.300 6.843.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.788.000
-7.667.898

-6.855.100 -6.821.400
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 
03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
 
 

Vorwort 
 
 

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 des Lan-
desgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 1999 
(GVBl. S. 325 ff) mit Wirkung vom 1. Januar 2000 gebildet. Sie nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

• Kommunalaufsicht, kommunale Zuwendungen, Sport und Freizeit 
• Brand- und Katastrophenschutz, Zivile Verteidigung, 
• Ordnungswesen, Hoheitssachen, 
• Soziales, Jugend, Familie, Sport, Freizeit, 
• Kulturförderung und Zusammenarbeit mit den Kirchen, 
• Schulaufsicht, öffentliche Finanzhilfe für Schulen in privater Trägerschaft, 
• Wirtschaftsrecht, Preisüberwachung, Vergabeprüfstelle, 
• Denkmalschutz und Denkmalpflege, 
• Landwirtschaft und Weinbau, 
• Ländliche Bodenordnung und Flurbereinigung 

 
sowie die Aufgaben der eingegliederten Behörden 
• Lohnstelle ausländische Streitkräfte in Kaiserslautern, 
• Zentrale Schadensregulierungsstelle in Koblenz 
• Reisekostenstellen Birkenfeld und Pirmasens, 
• Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende in Trier (inkl. Notunterkunft der Kommunen), 
• Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige in Ingelheim 

 
Für den Aufgabenbereich Schulaufsicht wurde in Koblenz und in Neustadt an der Weinstraße 
jeweils eine Außenstelle der ADD gebildet. 
 
Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledi-
gung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der 
jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Dies ist für die ADD in folgenden 
Einzelplänen vorgesehen: 
 

Epl. 03 - Ministerium des Innern, für Sport und Infra-
struktur 

Kapitel 03 08, 03 09, 03 15, 
03 18, 03 82,  

Epl. 04 - Ministerium der Finanzen  Kapitel 04 82 
Epl. 07 - Ministerium für Integration, Familie, Kinder, 

Jugend und Frauen 
Kapitel 07 82 

Epl. 08 - Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung 

Kapitel 08 82 

Epl. 09 - Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Wei-
terbildung und Kultur 

Kapitel 09 82 

Epl. 14 - Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Er-
nährung, Weinbau und Forsten 

Kapitel 14 82 
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Im Kapitel 03 82 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der 
ADD veranschlagt: 
 

• Grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
• Personalverwaltung, Aus- und Fortbildung, Vormerkstelle, 
• Organisation, Haushalt, IUK-Technik, 
• Reisekostenstellen Birkenfeld und Pirmasens - TG 74 -.  

 
Die ADD ist im Internet unter http://www.add.rlp.de zu erreichen. 
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich hierbei um Einnahmen aus der Vermietung eines Dienstgebäudes im Bereich des Ehrenfriedhofes Hinzert.

111 01 012 Gerichtskosten 0 0 0

111 11 012 Verwaltungsgebühren 230.000
270.389

250.000 250.000

112 01 012 Geldstrafen und Geldbußen 5.000
30.868

10.000 10.000

119 01 012 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 06 012 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

500
560

500 500

119 07 012 Einnahmen aus dem Verkauf von Job-Tickets 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 534 02.

119 12 012 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
1.488

0 0

119 69 012 Vermischte Verwaltungseinnahmen 10.000
12.253

10.000 10.000

124 01 012 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 1.700
1.663

1.700 1.700

124 02 012 Nutzungsentgelte für die Inanspruchnahme landeseigener 
Räumlichkeiten

10.000
10.683

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 02

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Vermietung des großen Sitzungssaales im Kurfürstlichen Palais sowie Eintrittsgelder zur Besichtigung des Kurfürstlichen Palais.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit für die Förderung von Ausbildungs-/Arbeitsplätzen von schwerbehinderten Menschen werden bei Tit. 427 01 abgesetzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen gem. § 4 des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand vom 23.07.1996.

132 01 012 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 500 0 0

132 02 012 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

9.000
1.066

2.000 2.000

Aus Titelgruppen: 68.600
48.991

Summe HGr. 1: 335.300
377.961

284.200 284.200

231 02 012 Zuschuss des Bundes für die Begabtenförderung im 
Bereich der Berufe des öffentlichen Dienstes

0
7.250

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 681 01.

233 15 012 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

0 0 0

235 05 012 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 01 235 Einnahmen aus Spenden 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 681 05.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 231 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 271 01. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 02 Hauptgruppe 4.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Die Stellenpläne der einzelnen Stellenplanabschnitte im Kapitel 03 82 können wie ein Stellenplan bewirtschaftet werden.

282 02 012 Zuschuss der Stiftung Begabtenförderungswerke für den 
Bereich Hauswirtschaft

0
2.250

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 681 02.

(231 03) 246 Erstattungen des Bundes für die Aufnahme und Unterbrin-
gung von ausländischen Flüchtlingen

0

(271 01)
neu

246 Erstattungen der EU für die Aufnahme und Unterbringung 
von ausländischen Flüchtlingen

Aus Titelgruppen: 1.265.000
1.433.476

Summe HGr. 2: 1.265.000
1.442.976

0 0

412 02 012 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 7.000
7.813

8.000 8.000

412 11 012 Aufwandsentschädigungen für Aufgaben nach dem Perso-
nalvertretungsrecht

22.600
12.553

21.600 21.600

422 01 012 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

6.287.700
6.126.081

6.262.700 6.232.600

Einnahmen aus Erstattungen von Personalkosten sind von der 
Ausgabe abzusetzen.
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident der Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion

B7        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Aufsichts- und Dienstlei-
stungsdirektion

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        4,00 4,00 4,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD ab 
2015

2013: 1,00  nach A15 hD ab 
2015

Baudirektor A15       hD        2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,25 6,25 6,25

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD

2013: 1,00  nach A14 hD

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD ab  
2018

2013: 1,00  nach A14 hD ab  
2018

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD ab 
2015

2013: 1,00  nach A14 hD ab 
2015

Oberbaurat A14       hD        1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        6,00 6,50 6,50

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 0,75  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Bauoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD

2013: 1,00  nach A12 gD

Oberamtsrat A13       gD        5,00 5,00 5,00

Amtsrat A12       gD        13,75 14,95 14,95
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Reisekostenstellen

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        35,25 34,64 34,64

Regierungsoberinspektor A10       gD        17,25 18,25 18,25

davon kw 2012: 0,50  spätestens 2013

2013: 0,50  spätestens 2013

Regierungsinspektor A9        gD        16,00 16,00 16,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 2,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

Amtsinspektor A9        mD        13,00 12,63 13,63

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        5,50 5,50 5,50

davon kw 2012: 0,50  Einsparung eProcu-
rement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013

2013: 0,50 

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 2,00 2,00

Regierungssekretär A6        mD        9,00 7,00 6,00

Oberamtsmeister A5        eD        3,00 3,00 3,00

Amtsmeister A4        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 144,00 152,72 152,72

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Obersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 7,00 7,00 7,00
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Schadensregulierungsstelle

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 422 01 in Höhe von 636.100 EUR bzw. 636.100 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Umsetzung von 376.900 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Allgemeine und Innere Verwaltung

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,50 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsmeister A6        eD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 5,50 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,50 2,50 2,50

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 5,50 5,50 5,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 169,00 165,22 165,22

2012 2013

Neue Stellen

0,50 0,00 A14 Oberregierungsrat Geldwäschegesetz

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Geldwäschegesetz

1,50 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A16 Leitender Baudirektor Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

2,00 0,00 A15 Baudirektor Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

2,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A12 Amtsrat Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A11 Bauamtmann Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

9,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

10,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

10,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenhebungen

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

0,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

2,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,80 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,11 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

0,37 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A6 Regierungssekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

4,28 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,28 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,78 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

0,00 1,00 von A8 Regierungshauptse-
kretär

nach A9 Amtsinspektor

0,00 1,00 von A7 Regierungsobersekre-
tär

nach A8 Regierungshauptsekretär

1,00 1,00 von A6 Regierungssekretär nach A7 Regierungsobersekretär

1,00 3,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 3,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

0,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 422 01

2,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A6 Oberamtsmeister Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

5,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-5,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 422 01

2,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Haushaltssystematisch sind die Ausgaben für abgeordnete Beamte bei Titel 422 04  nachzuweisen. Für abgeordnete Beamte stehen Planstellen bei Titel 422 01 zur 
Verfügung.

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Erläuterungen:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

2,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 422 01

7,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 012 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

13.000 0 0

422 05 012 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 220.000
218.717

220.000 220.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013

Inspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

Sekretäranwärter ANW       mD        7,00 6,00 6,00

Zusammen: 19,00 18,00 18,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 19,00 18,00 18,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 ANW Sekretäranwärter Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 422 05

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

15.300
16.212

23.700 23.700

424 01 012 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

34.500
35.087

35.800 35.800



- 425 -

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur

03 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

427 01 012 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 45.500
56.814

57.000 57.000

Einnahmen aus Erstattungen von Personalkosten sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

427 09 012 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 012 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

10.800
13.747

13.800 13.800

427 33 012 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0 0 0

427 34 012 Prüfungsvergütungen 268.000
247.847

341.700 341.700

428 01 012 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9.158.000
9.241.142

7.095.100 7.035.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Einnahmen aus Erstattungen von Personalkosten sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00  spätestens 2016

2013: 1,00  spätestens 2016

E 11      1,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00  spätestens 2016

2013: 1,00  spätestens 2016

E 10      5,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

davon kw 2012: 1,00  spätestens 2016

2013: 1,00  spätestens 2016

E 9       7,75 10,75 10,75

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013

2013: 0,75 

E 8       10,50 13,00 13,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

E 6       7,00 10,00 10,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 5       42,25 42,00 42,00

davon kw 2012: 0,50  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

2013: 0,50  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 0,25  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       5,00 5,50 5,50

E 2Ü      1,00 1,00 1,00

E 2       2,50 2,50 2,50

Azubi     4,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 4,00  bei Ausbildungs-
ende

2013: 4,00  bei Ausbildungs-
ende

Zusammen: 87,00 100,75 100,75

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Reisekostenstellen

Kontaktbüro

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

E 9       4,50 4,50 4,50

davon kw 2012: 1,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 8       38,50 35,50 35,50

davon kw 2012: 5,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 5,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 6       2,00 2,00 2,00

E 5       7,00 6,50 6,50

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 2       1,50 1,50 1,50

Zusammen: 53,50 50,00 50,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       1,25 0,00 0,00

E 8       0,00 0,00 0,00

E 6       0,00 0,00 0,00

E 5       2,25 0,00 0,00

E 3       0,50 0,00 0,00

E 2Ü      0,00 0,00 0,00

Zusammen: 5,00 0,00 0,00

E 10      2,00 0,00 0,00

E 9       8,50 0,00 0,00

E 8       1,00 0,00 0,00

E 6       9,50 0,00 0,00

E 5       8,00 0,00 0,00

E 2       0,00 0,00 0,00

KR 7a     3,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Schadensregulierungsstelle

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 428 01 in Höhe von 2.647.700 EUR bzw. 2.647.700 EUR.

Entgelte einschl. tarifliche Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der außertariflichen 
und tariflichen Arbeitnehmer und Auszubildenden.

Umsetzung von 365.900 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Allgemeine und Innere Verwaltung

Zugänge

Abgänge

Zusammen: 32,00 0,00 0,00

E 11      1,00 0,00 0,00

E 9       9,00 0,00 0,00

E 8       2,50 0,00 0,00

E 7       2,00 0,00 0,00

E 6       17,00 0,00 0,00

E 5       6,00 0,00 0,00

E 3       5,00 0,00 0,00

E 2       0,75 0,00 0,00

KR 7a     2,00 0,00 0,00

Zusammen: 45,25 0,00 0,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 9       7,50 7,50 7,50

E 8       1,00 0,75 0,75

E 5       2,50 2,50 2,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 12,00 11,75 11,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 234,75 162,50 162,50

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 12 Abrechnung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen

1,00 0,00 E 12 Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 E 11 Abrechnung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen

1,00 0,00 E 10 Abrechnung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen

1,00 0,00 E 10 Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 E 6 Umsetzung von Kap. 04 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

6,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

3,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung für Kapitel 03 01 Titel 428 01

3,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenhebungen

Reisekostenstellen

Abgänge

Kontaktbüro

Abgänge

0,25 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

0,25 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 E 8

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 9 Umwandlung / Umsetzung von 03 
18 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

3,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

0,50 0,00 E 3 Stelleneinsparung für Kap. 03 82 
Tit. 428 01

Umwandlung / Umsetzung von 03 
81 / 428 01

11,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

11,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 von E 6 nach E 8

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,00 0,00 E 8 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

0,50 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

3,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 10 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,25 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

2,25 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

0,50 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

7,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

9,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

3,00 0,00 KR 7a Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

31,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

31,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-31,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 E 6 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Schadensregulierungsstelle

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

8,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

0,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 7 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

13,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

3,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 03 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

0,75 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

2,00 0,00 KR 7a Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
82 / 428 01

44,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

44,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-44,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,25 0,00 E 8 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 
2010

0,25 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 012 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

21.500
27.573

21.500 21.500

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 05 012 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

33.500
16.911

46.000 46.000

453 01 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 32.200
29.925

29.900 29.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

453 01

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung.

Erläuterungen:

Leertitel.

U.a. für Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall).

Umsetzung von 1.500 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Medizinische Verbrauchsmittel

zu 1:

In Betracht kommen 15 Dienstfahrzeuge.

Umsetzung von 2.000 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Erläuterungen:

1. Heizungskosten 

2. Elektrizität

3. Gebäudereinigung

4. Abfallentsorgung, Straßenreinigung, Wasserver- und -entsorgung

5. Steuern, Abgaben

459 69 012 Vermischte Personalausgaben 1.700 0 0

(427 05) 012 Beschäftigungsentgelte für ABM-Kräfte 0

Summe HGr. 4: 16.171.300
16.050.421

14.176.800 14.087.300

511 01 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

410.000
331.936

351.500 361.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 02 geleistet werden.

514 01 012 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

69.000
66.281

74.000 76.000

517 01 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 400.000
376.453

400.000 405.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

6. Wartungsverträge für haustechnische Anlagen

7. Pflege der Außenanlagen

8. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten

In Betracht kommen :

a) Sechs landeseigene Dienstgebäude mit 11.242 qm Nutz- und Nebenraumfläche,

b) Angemietete Diensträume mit insgesamt 2.115 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Miete für die Objekte

a) Dienstgebäude - Am Kornmarkt (ca. 1.660 qm) mit Kellerfläche (ca. 454 qm)

b) Tiefgarage - Basilika (160 Stellplätze)

c) Stellplätze - Am Kornmarkt (Zwei Stellplätze für Besucher bzw. den hauseigenen Post- und Botendienst)

Mehr wegen Abschluss der Sanierungsmaßnahme im Dienstgebäude "Am Kornmarkt" und der damit verbundenen Mieterhöhung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mieten für Groß-/ Kopierer und Schablonendrucker.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für 12 Leasing-Fahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei dem Titel 519 05 veranschlagt.

518 01 012 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 245.800
245.776

281.300 281.300

518 02 012 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 29.700
29.040

33.000 33.000

518 05 012 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

969.300
971.020

961.700 976.200

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

518 12 012 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 012 Leasing von Dienstfahrzeugen 24.000
22.407

24.000 24.000

519 02 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

7.000
6.966

7.000 7.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind bei dem Titel 
519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die Kosten der Ausbildung für die Nachwuchskräfte der Landesverwaltung sind bei dem Titel 525 02 veranschlagt.

Umsetzung von 3.000 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Kosten für die Ausbildung des mittleren und gehobenen Dienstes sowie der Verwaltungsfachangestellten (einschl. der ADD). Die ADD ist 
landesweit zuständig für die Zahlung der Teilnehmergebühren an die kommunalen Studieninstitute. 

519 05 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

16.000
15.882

16.000 16.000

Die Ausgaben bei 03 01 - 518 05, 03 01 - 519 05, 03 02 - 518 05, 
03 06 - 518 05, 03 06 - 519 05, 03 10 - 518 05, 03 10 - 519 05, 03 
11 - 518 05, 03 11 - 519 05, 03 13 - 518 05, 03 13 - 519 05, 03 14 
- 518 05, 03 14 - 519 05, 03 15 - 518 05, 03 16 - 518 05, 03 16 - 
519 05, 03 22 - 518 05, 03 22 - 519 05, 03 80 - 518 05, 03 80 - 
519 05, 03 81 - 518 05, 03 81 - 519 05, 03 82 - 518 05, 03 82 - 
519 05 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 01 012 Aus- und Fortbildung 20.000
17.382

23.000 23.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kosten der Verwaltungsausbildung von ca. 50/50 Rechtsreferendaren/-praktikanten und Literatur 3.000 3.000

2. Kosten der Teilnahme an Fortbildungslehrgängen und Schulungsveranstaltungen 20.000 20.000

Summe: 23.000 23.000

525 02 012 Kosten der Ausbildung für die Nachwuchskräfte der Landes-
verwaltung

70.000
67.463

70.000 70.000

525 05 012 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 225.000
235.525

225.000 225.000

526 01 012 Kosten für Sachverständige 1.000
47.661

1.000 1.000

526 11 012 Gerichts- und ähnliche Kosten 20.000
7.644

15.000 15.000

527 01 012 Reisekostenvergütungen 294.000
245.796

288.500 288.500
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Angaben in EUR

noch zu 

527 01

Erläuterungen:

Umsetzung von 3.500 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Erläuterungen:

Mehr infolge der Schulstrukturreform. Durch diese stiegen die Mitgliederzahlen der Bezirkspersonalräte. 

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten der ADD für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln 
zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung. 

Einnahmen aus  Erstattungen von Dienststellen der Landesver-
waltung sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 03 012 Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten 320.000
395.302

400.000 400.000

529 01 012 Verfügungsmittel 4.100
4.087

4.100 4.100

529 02 012 Förderung internationaler partnerschaftlicher Beziehungen 
und anderer Veranstaltungen

3.500
3.493

3.500 3.500

531 02 012 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

4.200
4.492

4.100 4.100

533 05 012 Ausgaben für Auszeichnungen aus besonderem Anlass 1.200
1.198

1.200 1.200

534 02 012 Job-Ticket (Verausgabung an Verkehrsträger) 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 07 
geleistet werden.

547 05 012 Sachaufwand beim Vollzug des Berufsausbildungsgesetzes 12.300
6.910

7.300 7.300

547 69 012 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 4.500
522

4.500 4.500

Aus Titelgruppen: 4.806.400
4.779.507

290.600 294.000
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Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 633 22. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 633 23. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 671 03. 

Summe HGr. 5: 7.957.000
7.882.743

3.486.300 3.521.200

681 01 012 Begabtenförderung im Bereich der Berufe des öffentlichen 
Dienstes

0
7.250

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 02 geleistet werden.

681 02 012 Begabtenförderung im Bereich Hauswirtschaft 0
2.250

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 02 geleistet werden.

681 05 235 Zuwendungen aus Spenden 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 01 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

(633 22) 234 Erstattungen an Gemeinden (GV) nach dem Landesaufnah-
megesetz sowie Kostentragung für die Aufnahme und Unter-
bringung von ausländischen Personen

9.500.000
5.806.319

(633 23) 290 Erstattungen an Gemeinden (Gv.) nach dem Kooperations-
konzept zur Bekämpfung von Menschenhandel und Zwangs-
verheiratung

100.000
73.803

(671 03) 290 Kostenerstattung aufgrund der Rückführungsprogramme 1.750.000
947.810

Aus Titelgruppen: 2.510.400
1.712.495
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Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr im Jahr 2012 wegen der Ersatzbeschaffung einer gewerblichen Kaffeemaschine für die behördeneigene Kantine.

Leertitel im Jahr 2013.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 861 01 in Höhe von 43.400 EUR bzw. 43.400 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Umsetzung von 39.900 EUR in beiden Jahren von Kapitel 04 82 (Städtebauförderung)

Summe HGr. 6: 13.860.400
8.549.927

0 0

811 01 012 Erwerb von Dienstfahrzeugen 15.000 0 0

812 01 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 49.000
62.719

50.000 45.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Ersatzbeschaffung von Besucherstühlen sowie Bestuhlung/Ergänzung von Mobiliar für Besprechungs-
zimmer

0 5.000

2. Beschaffung von Türschließsystemen für den Zutritt in Datenschutz relevanten und IT-sensiblen Räu-
men

5.000 0

3. Ersatzbeschaffung von 50 körpergerechten Büro-Drehstühlen für die Standorte Trier, Neustadt und Ko-
blenz

20.000 20.000

4. Beschaffung von Regalen für die Erweiterung der Archivräume für die Personalakten der Schulabteilung 10.000 10.000

5. Beschaffung von Büromöbel und EDV-gerechter Arbeitsplätze 15.000 10.000

Summe: 50.000 45.000

812 02 012 Erwerb von Geräten 0 0 0

812 03 012 Einrichtung von Behördenkantinen 0
4.800

10.000 0

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

526.800
515.483

561.300 568.700

Aus Titelgruppen: 20.000
13.937

0 0

Summe HGr. 8: 610.800
596.938

621.300 613.700
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Erstunterbringung von Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 119 72. 

TGr. 73: Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (inklusive Notunterkunft für Kommunen)

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 119 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 231 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 233 73. 

TGr. 75: Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 119 75. 

(119 72) 235 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 100

(119 73) 235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen sowie 
Schadenersatz durch Asylbegehrende

3.500
5.900

(231 73) 235 Erstattung von Aufwendungen für Zivildienstleistende 0
2.575

(233 73) 235 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 135.000
162.636

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 138.500
171.112

(119 75) 235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen 0
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Angaben in EUR
TGr. 76: Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige Ingelheim

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 119 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 124 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 232 76. 

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0

(119 76) 235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen, 
Schadenersatz, Mitbenutzung staatl. Einrichtungen

65.000
43.091

(124 76) 235 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0

(232 76) 235 Erstattung von Nutzungskosten durch Bundesländer 1.130.000
1.268.265

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 1.195.000
1.311.356

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 1.333.600
1.482.467
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Erstunterbringung von Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

Die Ausgaben bei TGr 72 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 511 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 514 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 517 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 518 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 519 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 525 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 527 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 632 72. 

(511 72) 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

1.600
347

(514 72) 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

5.000
2.477

(517 72) 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 8.500
6.130

(518 72) 235 Mieten, Nutzungsentgelte und Pachten für Grundstücke, 
Gebäude und Räume sowie für Maschinen und Geräte

12.300
10.376

(519 72) 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

1.000

(525 72) 235 Aus- und Fortbildung 0

(527 72) 235 Reisekostenvergütungen 500

(632 72) 235 Erstattung von Aufwendungen zur Erstunterbringung von 
Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

250.000
116.359
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 633 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 681 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 684 72. 

TGr. 73: Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (inklusive Notunterkunft für Kommunen)

Die Ausgaben bei 03 82 - TGr 73 mit Ausnahme von 07 82 - 531 73 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 511 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 514 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 517 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 518 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 519 73. 

(633 72) 235 Zuweisungen an besonders vom Zuzug von Migranten 
betroffene Kommunen

0

(681 72) 235 Aufwendungen in Zusammenhang mit der Wohnraumbe-
schaffung für Spätausgesiedelte und jüdische Emigrierte

55.000
31.573

(684 72)
neu

235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 333.900
167.261

(511 73) 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

40.000
75.899

(514 73) 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

568.000
762.621

(517 73) 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 697.000
710.032

(518 73) 235 Mieten, Nutzungsentgelte und Pachten für Grundstücke, 
Gebäude und Räume sowie für Maschinen und Geräte

102.000
101.645

(519 73) 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

50.000
57.321
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Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 525 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 526 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 527 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 531 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 533 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 547 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 637 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 671 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 681 73. 

(525 73) 235 Aus- und Fortbildung 2.500
811

(526 73) 235 Kosten für Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 500

(527 73) 235 Reisekostenvergütungen 500

(531 73) 235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

200

(533 73) 235 Bestattungen von Asylbegehrenden 4.000
1.700

(547 73) 235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 200

(637 73) 235 Ärztliche Versorgung von Asylbegehrenden 1.321.000
730.018

(671 73) 235 Unterbringung in Heimen und Rückführung von Asylbegeh-
renden

4.500
5.241

(681 73) 235 Betreuung der Asylbegehrenden; Aufwendungen für Zivil-
dienstleistende und in der Einrichtung ehrenamtlich/ 
gemeinnützig Tätige

282.000
393.070

(684 73) 235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen (Caritas, Diakonie, DRK)

64.800
62.800
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Angaben in EUR

noch zu 

684 73

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 684 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 811 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 812 73. 

TGr. 74: Reisekostenstellen

Die Ausgaben bei TGr 74 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

1. Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten    

2. Reinigung, Abfallentsorgung, Be- und Entwässerung 

3. Feuerversicherung, Steuern, Abgaben 

4. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten.

Erläuterungen:

(811 73) 235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0

(812 73) 235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 3.137.200
2.901.159

511 74 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

83.500
66.568

76.800 77.900

514 74 012 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

100 100 100

517 74 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 82.500
67.250

76.700 77.800

518 74 012 Mieten, Nutzungsentgelte und Pachten für Grundstücke, 
Gebäude und Räume sowie für Maschinen und Geräte

129.100
127.374

132.300 133.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 58.000 58.500

2. Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen 
Rechtsnachfolger

70.000 70.500

3. Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 4.300 4.500

Summe: 132.300 133.500

519 74 012 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

2.500 1.300 1.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 74

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall für 
vom Landesbetrieb LBB und von sonstigen Dritten angemietete Liegenschaften. 

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Die Ausgaben bei 03 82 - TGr 75 mit Ausnahme von 07 82 - 531 75 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 511 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 514 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 517 75. 

Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

526 74 012 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.800
38

1.500 1.500

527 74 012 Reisekostenvergütungen 1.900
1.248

1.800 1.800

547 74 012 Vermischte Verwaltungsausgaben 100
8

100 100

812 74 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 301.500
262.485

290.600 294.000

(511 75) 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände; Bekleidung und Wäsche einschl. 
Desinfektion

6.000
12.545

(514 75) 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände sowie Beköstigung

45.000
28.269

(517 75) 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 200.000
178.544

(518 75) 235 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Maschinen und Geräte

15.500
14.207
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 75

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 518 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 519 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 525 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 526 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 527 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 531 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 533 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 547 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 637 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 671 75. 

(519 75) 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

5.000
13.312

(525 75) 235 Aus- und Fortbildung 2.000

(526 75) 235 Gerichts-, Sachverständigen- und ähnliche Kosten 500

(527 75) 235 Reisekostenvergütungen 300

(531 75) 235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0

(533 75) 235 Bestattungen von Ausreisepflichtigen 0

(547 75) 235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 500

(637 75) 235 Ärztliche Versorgung von Ausreisepflichtigen 10.000
3.619

(671 75) 235 Rückführungskosten 15.000
14.505
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 681 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 684 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 811 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 812 75. 

TGr. 76: Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige Ingelheim

Die Ausgaben bei 03 82 - TGr 76 mit Ausnahme von 07 82 - 531 76 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Mehreinnahmen bei .. geleistet werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 511 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 514 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 517 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 518 76. 

(681 75) 235 Betreuung von Ausreisepflichtigen 25.000
21.017

(684 75) 235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale Einrichtungen 0

(811 75) 235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0

(812 75) 235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
13.937

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 324.800
299.955

(511 76) 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

61.000
42.541

(514 76) 235 Haltung von Dienstfahrzeugen, Dienstkleidung, Beköstigung 
u. Verbrauchsmittel

105.000
79.438

(517 76) 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.400.000
1.236.270

(518 76) 235 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Maschinen und Geräte; Leasing von Dienstfahrzeu-
gen

1.138.000
1.161.008
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 519 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 525 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 526 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 527 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 531 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 533 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 547 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 637 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 681 76. 

(519 76) 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

25.000
19.203

(525 76) 235 Aus- und Fortbildung 6.000
1.444

(526 76) 235 Gerichts- und ähnliche Kosten 100

(527 76) 235 Reisekostenvergütungen 1.000
881

(531 76) 235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

100

(533 76) 235 Bestattungen von Ausreisepflichtigen 100

(547 76)
neu

235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben

(637 76) 235 Ärztliche Versorgung von Ausreisepflichtigen 120.000
75.215

(681 76) 235 Leistungen an die Ausreisepflichtigen, einschließlich 
Betreuungs- und Transportkosten

360.000
255.828

(684 76) 235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen

3.100
3.250
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 76

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 684 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 811 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 82 - 812 76. 

(811 76) 235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0

(812 76) 235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 3.239.400
2.875.078

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 7.336.800
6.505.938

290.600 294.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

335.300
377.961

284.200 284.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.265.000
1.442.976

0 0

Gesamteinnahmen 1.600.300
1.820.938

284.200 284.200

HGr. 4 Personalausgaben 16.171.300
16.050.421

14.176.800 14.087.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

7.957.000
7.882.743

3.486.300 3.521.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

13.860.400
8.549.927

0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

610.800
596.938

621.300 613.700

Gesamtausgaben 38.599.500
33.080.029

18.284.400 18.222.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -36.999.200
-31.259.092

-18.000.200 -17.938.000
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

03 01 27.900 36.800 64.700 29.687.200

03 02 627.100 9.432.700 0 10.059.800 269.093.900

03 04 0 162.600 163.700 326.300

03 05 0 0 7.196.300

03 06 134.000 10.300 4.109.800 4.254.100 20.213.200

03 08 7.200 0 7.200 135.700

03 09 423.800 200.000 623.800 4.882.900

03 10 12.720.100 108.600 12.828.700 376.170.200

03 11 521.500 0 521.500 59.076.000

03 12 6.200 10.000 16.200 23.307.100

03 13 578.300 66.200 644.500 27.724.300

03 14 61.100 0 61.100 10.284.800

03 15 1.000 500.000 501.000 1.006.700

03 16 155.400 2.420.000 2.575.400 3.765.200

03 17 0 0 0

03 18 150.100 4.632.000 4.782.100 3.593.800

03 19 175.000 23.800.000 11.300.000 35.275.000 0

03 20 3.000.000 3.000.000

03 21 100.000 364.699.700 72.049.300 436.849.000

03 22 11.020.100 1.720.200 833.000 13.573.300 66.602.300

03 75

03 80 31.400 0 31.400 3.408.300

03 81 22.200 0 22.200 5.046.100

03 82 284.200 0 284.200 14.176.800

Summe 2012 30.046.600 407.799.100 88.455.800 526.301.500 925.370.800

Summe 2011 28.177.300 26.178.200 5.178.500 59.534.000 901.101.600

Vgl. z. 2011 1.869.300 381.620.900 83.277.300 466.767.500 24.269.200
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

7.945.400 49.400 2.161.400 147.800 39.991.200 -39.926.500

-9.453.300 34.657.200 25.438.900 3.958.600 323.695.300 -313.635.500

18.689.800 27.329.400 11.462.900 57.482.100 -57.155.800

39.500.000 150.300 46.846.600 -46.846.600

4.952.500 59.500 350.500 25.575.700 -21.321.600

1.747.000 4.792.300 2.431.900 9.106.900 -9.099.700

2.063.600 707.300 3.862.500 11.516.300 -10.892.500

61.833.300 1.296.600 28.853.600 468.153.700 -455.325.000

16.122.100 13.471.500 88.669.600 -88.148.100

4.078.800 315.000 2.670.300 30.371.200 -30.355.000

4.741.200 935.900 33.401.400 -32.756.900

1.443.300 587.300 12.315.400 -12.254.300

311.900 10.000 83.500 1.412.100 -911.100

667.300 245.300 4.677.800 -2.102.400

0 0 0

926.600 57.700 4.578.100 204.000

140.143.600 37.727.000 54.418.000 100 232.288.700 -197.013.700

0 0 0 3.000.000

-563.900 386.718.200 84.029.300 470.183.600 -33.334.600

9.403.600 4.900 3.004.300 79.015.100 -65.441.800

-255.000 5.189.000 3.196.000 8.130.000 -8.130.000

2.363.000 253.300 6.024.600 -5.993.200

1.664.500 166.700 6.877.300 -6.855.100

3.486.300 0 621.300 18.284.400 -18.000.200

272.311.600 538.355.800 238.452.400 4.106.500 1.978.597.100 -1.452.295.600

153.175.700 133.278.200 89.683.500 4.116.400 1.281.355.400 -1.221.821.400

119.135.900 405.077.600 148.768.900 -9.900 697.241.700 -230.474.200
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

03 01 27.900 36.800 64.700 29.341.000

03 02 627.100 9.432.700 0 10.059.800 280.584.100

03 04 0 162.600 163.700 326.300

03 05 0 0 7.088.100

03 06 134.000 10.300 3.831.400 3.975.700 18.518.700

03 08 7.200 0 7.200 137.100

03 09 343.800 200.000 543.800 4.927.300

03 10 12.720.100 108.600 12.828.700 375.142.900

03 11 521.500 0 521.500 59.482.700

03 12 6.200 10.000 16.200 23.281.300

03 13 578.300 66.200 644.500 27.937.900

03 14 61.100 0 61.100 10.290.800

03 15 1.000 500.000 501.000 982.900

03 16 155.400 2.420.000 2.575.400 3.787.400

03 17 0 0 0

03 18 150.100 4.590.000 4.740.100 3.622.200

03 19 176.000 24.038.000 10.200.000 34.414.000 0

03 20 2.000.000 2.000.000

03 21 100.000 371.875.500 70.447.000 442.422.500

03 22 11.020.100 1.720.200 833.000 13.573.300 66.218.700

03 75

03 80 32.400 0 32.400 3.374.200

03 81 22.200 0 22.200 5.002.000

03 82 284.200 0 284.200 14.087.300

Summe 2013 28.968.600 415.170.900 85.475.100 529.614.600 933.806.600

Summe 2012 30.046.600 407.799.100 88.455.800 526.301.500 925.370.800

Vgl. z. 2012 -1.078.000 7.371.800 -2.980.700 3.313.100 8.435.800
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

7.512.900 49.400 2.295.100 168.400 39.366.800 -39.302.100

-9.740.300 39.380.400 12.698.900 3.958.600 326.881.700 -316.821.900

18.715.200 27.697.800 12.558.000 58.971.000 -58.644.700

40.000.000 169.000 47.257.100 -47.257.100

3.748.000 342.600 357.400 22.966.700 -18.991.000

1.795.600 4.288.400 1.326.000 7.547.100 -7.539.900

2.093.100 707.300 3.885.400 11.613.100 -11.069.300

62.125.500 1.219.800 33.161.900 471.650.100 -458.821.400

15.739.600 11.206.500 86.428.800 -85.907.300

3.886.800 315.000 2.281.400 29.764.500 -29.748.300

4.845.800 940.600 33.724.300 -33.079.800

1.467.400 589.200 12.347.400 -12.286.300

331.900 10.000 90.000 1.414.800 -913.800

667.300 246.100 4.700.800 -2.125.400

0 0 0

941.000 60.900 4.624.100 116.000

140.143.600 37.965.000 53.318.000 100 231.426.700 -197.012.700

0 0 0 2.000.000

-988.900 393.106.500 83.457.000 475.574.600 -33.152.100

9.442.600 4.900 3.139.400 78.805.600 -65.232.300

-255.000 4.989.000 3.396.000 8.130.000 -8.130.000

2.377.600 275.800 6.027.600 -5.995.200

1.674.500 167.100 6.843.600 -6.821.400

3.521.200 0 613.700 18.222.200 -17.938.000

270.045.400 550.076.100 226.233.400 4.127.100 1.984.288.600 -1.454.674.000

272.311.600 538.355.800 238.452.400 4.106.500 1.978.597.100 -1.452.295.600

-2.266.200 11.720.300 -12.219.000 20.600 5.691.500 -2.378.400
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

03 01 03 02 03 05 03 06 03 08 03 09 03 10 03 11 03 12 03 13

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 2,00

B8 hD 0,00

B7 hD

B6 hD 9,00

B5 hD

B3 hD 16,25 1,00 6,00 1,00 1,00

B2 hD

27,25 1,00 6,00 1,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 49,75 6,00 3,00 2,00 7,00 0,00 1,00 1,00

A15 hD 38,95 32,00 4,00 1,00 51,00 6,00 9,00 24,00

A14 hD 13,00 1,00 20,00 12,00 5,00 57,25 3,00 7,00 7,00

A13 hD 8,00 0,00 6,00 19,50 3,00 10,00 20,00

A13 gD 72,00 6,00 14,00 2,00 8,00 305,00 19,00 26,00 19,00

A12 gD 30,30 4,00 35,00 11,00 21,00 649,00 47,00 54,00 22,00

A11 gD 17,00 12,00 24,00 18,00 13,00 1.756,00 53,00 52,00 31,00

A10 gD 5,00 4,00 10,00 4,00 2.913,50 226,00 99,00 44,00

A9 gD 0,00 2,00 1,00 1.575,25 1.044,00 58,00 26,00

A9 mD 15,00 11,75 3,00 11,00 3,00 1,00 1,00

A8 mD 4,00 29,00 2,00 2,50 1,00

A7 mD 3,00 17,00

A6 mD 1,00 12,50

A6 eD

A5 eD

A4 eD

249,00 29,00 142,75 75,00 57,00 7.403,00 1.406,00 319,50 196,00

Summe 2012 276,25 29,00 142,75 76,00 57,00 7.409,00 1.407,00 320,50 196,00

Summe 2011 242,00 14,00 147,75 77,00 57,00 7.420,00 1.471,00 320,50 196,00

III. Beschäftigte

at hD 6,00 1,00

E 15 hD 1,50

E 14 hD 0,00 1,00

E 13 hD 1,95 0,50 3,00 3,00

E 12 gD 0,00 1,00 5,00 8,00

E 11 gD 1,10 3,00 10,00 2,00 25,00 1,00 14,00 3,00

E 10 gD 9,57 20,00 2,00 3,00 72,00 8,00 25,00 7,00

E 9 gD 4,50 21,50 4,00 104,50 16,00 30,00 8,00

E 8 mD 17,50 35,00 10,75 198,50 63,50 37,25 6,25

E 7 mD 5,50 19,50 16,00 6,00

E 6 mD 13,26 2,00 44,75 4,00 168,50 27,75 14,75 20,00

E 5 mD 37,90 47,50 9,25 424,75 28,00 16,00 17,00

E 4 eD 7,00 1,00 20,00 3,00 1,00

E 3 eD 4,50 9,50 28,00 1,75 11,50

E 2Ü eD 2,50
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

03 14 03 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03 22 03 80 03 81 03 82

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD

B8 hD

1,00 B7 hD

1,00 1,00 B6 hD

1,00 1,00 1,00 B5 hD

1,00 1,00 1,00 1,00 B3 hD

1,00 5,00 1,00 1,00 2,00 3,00 B2 hD

1,00 1,00 7,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Besoldungsordnung A

1,00 3,00 2,00 16,00 10,00 1,00 2,00 5,00 A16 hD

1,00 23,00 4,00 1,00 32,00 37,00 2,55 4,00 9,25 A15 hD

9,00 5,00 2,00 29,00 34,50 1,50 0,00 8,50 A14 hD

1,00 2,00 3,00 17,00 4,00 0,00 0,50 1,00 A13 hD

9,00 7,50 8,00 1,00 61,00 71,00 3,00 2,00 8,00 A13 gD

11,00 1,00 5,00 2,00 134,00 165,00 6,00 3,50 18,45 A12 gD

31,00 3,00 7,00 151,00 118,00 10,80 10,50 38,64 A11 gD

72,00 1,00 1,00 2,00 80,25 3,50 7,75 7,70 18,25 A10 gD

81,00 22,00 1,25 4,00 16,00 A9 gD

2,00 16,00 519,00 3,37 1,00 15,63 A9 mD

1,00 1,00 46,00 178,00 2,00 8,50 A8 mD

31,00 9,00 2,00 2,00 A7 mD

33,00 13,50 2,00 1,00 7,00 A6 mD

3,00 0,00 A6 eD

5,00 3,00 A5 eD

1,00 1,00 A4 eD

207,00 49,50 38,00 9,00 668,25 1.162,50 50,22 38,20 160,22

207,00 50,50 39,00 9,00 675,25 1.164,50 53,22 42,20 165,22 Summe 2012

207,00 48,00 40,00 8,50 1.267,00 65,75 49,00 169,00 Summe 2011

III. Beschäftigte

1,00 2,00 at hD

2,00 E 15 hD

11,00 4,00 1,00 0,00 0,00 E 14 hD

15,50 9,00 2,00 0,00 E 13 hD

1,00 2,00 E 12 gD

1,00 24,50 12,00 18,50 1,50 3,00 E 11 gD

61,00 4,00 23,00 3,00 1,50 4,00 7,00 E 10 gD

3,00 2,00 32,00 8,00 33,50 12,00 2,00 3,25 22,75 E 9 gD

9,00 4,00 2,00 13,00 49,00 136,00 80,00 3,00 8,24 49,25 E 8 mD

2,00 2,00 6,00 0,00 E 7 mD

3,50 0,50 1,50 8,00 85,50 180,50 3,00 1,50 12,00 E 6 mD

14,50 7,00 8,00 4,00 10,00 83,75 89,25 19,95 38,00 51,00 E 5 mD

1,00 1,00 16,75 11,00 2,50 5,00 1,00 E 4 eD

1,00 10,00 7,75 0,25 5,50 E 3 eD

1,00 E 2Ü eD
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 2,00

B8 hD 0,00

B7 hD 1,00

B6 hD 11,00

B5 hD 3,00

B3 hD 29,25

B2 hD 13,00

59,25

Besoldungsordnung A

A16 hD 109,75

A15 hD 279,75

A14 hD 214,75

A13 hD 95,00

A13 gD 641,50

A12 gD 1.219,25

A11 gD 2.345,94

A10 gD 3.498,95

A9 gD 2.830,50

A9 mD 602,75

A8 mD 275,00

A7 mD 64,00

A6 mD 70,00

A6 eD 3,00

A5 eD 8,00

A4 eD 2,00

12.260,14

Summe 2012 12.319,39

Summe 2011 11.799,50

III. Beschäftigte

at hD 10,00

E 15 hD 3,50

E 14 hD 17,00

E 13 hD 34,95

E 12 gD 17,00

E 11 gD 119,60

E 10 gD 250,07

E 9 gD 307,00

E 8 mD 722,24

E 7 mD 57,00

E 6 mD 591,01

E 5 mD 905,85

E 4 eD 70,25

E 3 eD 79,75

E 2Ü eD 3,50
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E 2 eD 6,25 1,25 1,25 40,50 39,25

106,53 5,00 184,50 2,00 44,25 1.090,25 230,50 149,75 82,75

KR 7a mD

Azubi mD 8,00 48,00 5,00 4,00 3,00

8,00 48,00 5,00 4,00 3,00

Summe 2012 106,53 5,00 192,50 2,00 44,25 1.138,25 235,50 153,75 85,75

Summe 2011 117,50 193,25 2,00 45,75 1.144,00 234,50 151,00 86,75

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD

ANW gD 2,00 9,00 1.050,00

ANW mD 0,00 3,00

2,00 12,00 1.050,00

Summe 2012 2,00 12,00 1.050,00

Summe 2011 2,00 12,00 1.050,00

Insgesamt 2012 382,78 34,00 142,75 270,50 2,00 101,25 8.559,25 1.642,50 474,25 1.331,75

Insgesamt 2011 359,50 14,00 147,75 272,25 2,00 102,75 8.576,00 1.705,50 471,50 1.332,75

03 01 03 02 03 05 03 06 03 08 03 09 03 10 03 11 03 12 03 13
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2,00 1,00 31,25 4,11 2,75 7,50 4,00 E 2 eD

35,00 15,50 12,50 162,00 80,00 441,75 417,36 42,45 69,24 158,50

0,00 KR 7a mD

0,00

5,00 17,00 57,00 0,00 4,00 Azubi mD

5,00 17,00 57,00 0,00 4,00

35,00 15,50 12,50 167,00 80,00 458,75 474,36 42,45 69,24 162,50 Summe 2012

36,00 15,50 12,00 165,00 90,00 583,50 53,50 84,00 234,75 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

6,00 17,00 ANW hD

12,00 37,00 16,00 16,00 12,00 12,00 ANW gD

11,00 15,00 5,00 2,00 6,00 ANW mD

12,00 54,00 48,00 21,00 14,00 18,00

12,00 54,00 48,00 21,00 14,00 18,00 Summe 2012

12,00 63,00 21,00 14,00 19,00 Summe 2011

242,00 15,50 63,00 218,00 89,00 1.188,00 1.686,86 116,67 125,44 345,72 Insgesamt 2012

243,00 15,50 60,00 217,00 98,50 1.913,50 140,25 147,00 422,75 Insgesamt 2011

03 14 03 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03 22 03 80 03 81 03 82
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E 2 eD 141,11

3.329,83

KR 7a mD 0,00

0,00

Azubi mD 151,00

151,00

Summe 2012 3.480,83

Summe 2011 3.249,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 23,00

ANW gD 1.166,00

ANW mD 42,00

1.231,00

Summe 2012 1.231,00

Summe 2011 1.193,00

Insgesamt 2012 17.031,22

Insgesamt 2011 16.241,50

Summe
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

03 01 03 02 03 05 03 06 03 08 03 09 03 10 03 11 03 12 03 13

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 2,00

B8 hD 0,00

B7 hD

B6 hD 9,00

B5 hD

B3 hD 16,25 1,00 6,00 1,00 1,00

B2 hD

27,25 1,00 6,00 1,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 49,75 6,00 3,00 2,00 7,00 0,00 1,00 1,00

A15 hD 38,95 32,00 4,00 1,00 51,00 6,00 9,00 24,00

A14 hD 13,00 1,00 20,00 12,00 5,00 57,25 3,00 7,00 7,00

A13 hD 8,00 0,00 6,00 19,50 3,00 10,00 20,00

A13 gD 72,00 6,00 14,00 2,00 8,00 311,00 19,00 26,00 19,00

A12 gD 30,30 4,00 35,00 11,00 21,00 678,00 47,00 54,00 22,00

A11 gD 17,00 14,00 24,00 18,00 13,00 1.884,00 53,00 52,00 31,00

A10 gD 5,00 4,00 10,00 4,00 3.047,50 226,00 99,00 44,00

A9 gD 0,00 2,00 1,00 1.277,25 1.044,00 58,00 26,00

A9 mD 15,00 11,75 3,00 10,00 3,00 1,00 1,00

A8 mD 4,00 29,00 2,00 2,50 1,00

A7 mD 3,00 17,00

A6 mD 1,00 12,50

A6 eD

A5 eD

A4 eD

249,00 31,00 142,75 75,00 57,00 7.401,00 1.406,00 319,50 196,00

Summe 2013 276,25 31,00 142,75 76,00 57,00 7.407,00 1.407,00 320,50 196,00

Summe 2012 276,25 29,00 142,75 76,00 57,00 7.409,00 1.407,00 320,50 196,00

III. Beschäftigte

at hD 6,00 1,00

E 15 hD 1,50

E 14 hD 0,00 1,00

E 13 hD 1,95 0,50 3,00 3,00

E 12 gD 0,00 1,00 5,00 8,00

E 11 gD 1,10 3,00 10,00 2,00 25,00 1,00 14,00 3,00

E 10 gD 9,57 20,00 2,00 3,00 72,00 8,00 25,00 7,00

E 9 gD 4,50 21,50 4,00 104,50 16,00 30,00 8,00

E 8 mD 17,50 35,00 10,75 198,50 63,50 37,25 6,25

E 7 mD 5,50 19,50 16,00 6,00

E 6 mD 13,26 2,00 44,75 4,00 168,50 27,75 14,75 20,00

E 5 mD 37,90 47,50 9,25 424,75 28,00 16,00 17,00

E 4 eD 7,00 1,00 20,00 3,00 1,00

E 3 eD 4,50 9,50 28,00 1,75 11,50

E 2Ü eD 2,50
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

03 14 03 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03 22 03 80 03 81 03 82

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD

B8 hD

1,00 B7 hD

1,00 1,00 B6 hD

1,00 1,00 1,00 B5 hD

1,00 1,00 1,00 1,00 B3 hD

1,00 5,00 1,00 1,00 2,00 3,00 B2 hD

1,00 1,00 7,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Besoldungsordnung A

1,00 3,00 2,00 16,00 10,00 1,00 2,00 5,00 A16 hD

1,00 23,00 4,00 1,00 32,00 37,00 2,55 4,00 9,25 A15 hD

9,00 5,00 2,00 29,00 34,50 1,50 0,00 8,50 A14 hD

1,00 2,00 3,00 17,00 4,00 0,00 0,50 1,00 A13 hD

9,00 7,50 8,00 1,00 61,00 71,00 3,00 2,00 8,00 A13 gD

11,00 1,00 5,00 2,00 134,00 165,00 6,00 3,50 18,45 A12 gD

31,00 3,00 7,00 151,00 118,00 10,80 10,50 38,64 A11 gD

72,00 1,00 1,00 2,00 80,25 3,50 7,75 7,70 18,25 A10 gD

81,00 22,00 1,25 4,00 16,00 A9 gD

2,00 16,00 519,00 3,37 1,00 16,63 A9 mD

1,00 1,00 46,00 178,00 2,00 8,50 A8 mD

31,00 9,00 2,00 2,00 A7 mD

31,00 13,50 2,00 1,00 6,00 A6 mD

3,00 0,00 A6 eD

5,00 3,00 A5 eD

1,00 1,00 A4 eD

207,00 49,50 38,00 9,00 666,25 1.162,50 50,22 38,20 160,22

207,00 50,50 39,00 9,00 673,25 1.164,50 53,22 42,20 165,22 Summe 2013

207,00 50,50 39,00 9,00 675,25 1.164,50 53,22 42,20 165,22 Summe 2012

III. Beschäftigte

1,00 2,00 at hD

2,00 E 15 hD

11,00 4,00 1,00 0,00 0,00 E 14 hD

15,50 9,00 2,00 0,00 E 13 hD

1,00 2,00 E 12 gD

1,00 24,50 12,00 18,50 1,50 3,00 E 11 gD

61,00 4,00 23,00 3,00 1,50 4,00 7,00 E 10 gD

3,00 2,00 32,00 8,00 33,50 12,00 2,00 3,25 22,75 E 9 gD

9,00 4,00 2,00 13,00 49,00 136,00 80,00 3,00 8,24 49,25 E 8 mD

2,00 2,00 6,00 0,00 E 7 mD

3,50 0,50 1,50 8,00 85,50 180,50 3,00 1,50 12,00 E 6 mD

14,50 7,00 8,00 4,00 10,00 83,75 89,25 19,95 38,00 51,00 E 5 mD

1,00 1,00 16,75 11,00 2,50 5,00 1,00 E 4 eD

1,00 10,00 7,75 0,25 5,50 E 3 eD

1,00 E 2Ü eD
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 2,00

B8 hD 0,00

B7 hD 1,00

B6 hD 11,00

B5 hD 3,00

B3 hD 29,25

B2 hD 13,00

59,25

Besoldungsordnung A

A16 hD 109,75

A15 hD 279,75

A14 hD 214,75

A13 hD 95,00

A13 gD 647,50

A12 gD 1.248,25

A11 gD 2.475,94

A10 gD 3.632,95

A9 gD 2.532,50

A9 mD 602,75

A8 mD 275,00

A7 mD 64,00

A6 mD 67,00

A6 eD 3,00

A5 eD 8,00

A4 eD 2,00

12.258,14

Summe 2013 12.317,39

Summe 2012 12.319,39

III. Beschäftigte

at hD 10,00

E 15 hD 3,50

E 14 hD 17,00

E 13 hD 34,95

E 12 gD 17,00

E 11 gD 119,60

E 10 gD 250,07

E 9 gD 307,00

E 8 mD 722,24

E 7 mD 57,00

E 6 mD 591,01

E 5 mD 905,85

E 4 eD 70,25

E 3 eD 79,75

E 2Ü eD 3,50
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E 2 eD 6,25 1,25 1,25 40,50 39,25

106,53 5,00 184,50 2,00 44,25 1.090,25 230,50 149,75 82,75

KR 7a mD

Azubi mD 8,00 48,00 5,00 4,00 3,00

8,00 48,00 5,00 4,00 3,00

Summe 2013 106,53 5,00 192,50 2,00 44,25 1.138,25 235,50 153,75 85,75

Summe 2012 106,53 5,00 192,50 2,00 44,25 1.138,25 235,50 153,75 85,75

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD

ANW gD 2,00 9,00 1.050,00

ANW mD 0,00 3,00

2,00 12,00 1.050,00

Summe 2013 2,00 12,00 1.050,00

Summe 2012 2,00 12,00 1.050,00

Insgesamt 2013 382,78 36,00 142,75 270,50 2,00 101,25 8.557,25 1.642,50 474,25 1.331,75

Insgesamt 2012 382,78 34,00 142,75 270,50 2,00 101,25 8.559,25 1.642,50 474,25 1.331,75

03 01 03 02 03 05 03 06 03 08 03 09 03 10 03 11 03 12 03 13
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2,00 1,00 31,25 4,11 2,75 7,50 4,00 E 2 eD

35,00 15,50 12,50 162,00 80,00 441,75 417,36 42,45 69,24 158,50

0,00 KR 7a mD

0,00

5,00 17,00 57,00 0,00 4,00 Azubi mD

5,00 17,00 57,00 0,00 4,00

35,00 15,50 12,50 167,00 80,00 458,75 474,36 42,45 69,24 162,50 Summe 2013

35,00 15,50 12,50 167,00 80,00 458,75 474,36 42,45 69,24 162,50 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

6,00 17,00 ANW hD

12,00 37,00 16,00 16,00 12,00 12,00 ANW gD

11,00 15,00 5,00 2,00 6,00 ANW mD

12,00 54,00 48,00 21,00 14,00 18,00

12,00 54,00 48,00 21,00 14,00 18,00 Summe 2013

12,00 54,00 48,00 21,00 14,00 18,00 Summe 2012

242,00 15,50 63,00 218,00 89,00 1.186,00 1.686,86 116,67 125,44 345,72 Insgesamt 2013

242,00 15,50 63,00 218,00 89,00 1.188,00 1.686,86 116,67 125,44 345,72 Insgesamt 2012

03 14 03 15 03 16 03 17 03 18 03 19 03 22 03 80 03 81 03 82
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E 2 eD 141,11

3.329,83

KR 7a mD 0,00

0,00

Azubi mD 151,00

151,00

Summe 2013 3.480,83

Summe 2012 3.480,83

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 23,00

ANW gD 1.166,00

ANW mD 42,00

1.231,00

Summe 2013 1.231,00

Summe 2012 1.231,00

Insgesamt 2013 17.029,22

Insgesamt 2012 17.031,22

Summe
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Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts, die Mittel der EU enthalten 

Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Einnahmen: 

03 06 Statistisches Landesamt

266 02 Zuweisungen des Bundes zu EG- Statistiken 121.480 10.000 10.000 10.000

Summe Einnahmen: 121.480 10.000 10.000 10.000

Ausgaben: 

03 06 Statistisches Landesamt

77 EG-Sondererhebungen

427 77 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0 0 0

429 77 Nicht aufteilbare Personalausgaben 586.413 900.000 650.000 650.000

533 77 Aufwand für Berichterstatter 7.200 7.200 7.200 7.200

547 77 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

28.733 94.600 107.600 85.700

671 77 Erstattungen an sonstige Bereiche 0 0 0 0

Summe Ausgaben: 622.346 1.001.800 764.800 742.900
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Vorwort zum Einzelplan 04

Einzelplan 04 - Ministerium der Finanzen - 

Der Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen 
umfasst die Finanz- und Bauangelegenheiten, insbesondere: 

1. den Landeshaushalt, insbesondere Aufstellung, Vollzug und Rechnungslegung 
sowie  Entlastung der Landesregierung, 

2. das Haushaltsrecht und die Haushaltssystematik, 
3. die allgemeinen Angelegenheiten des Anordnungs-, Kassen- und Rechnungs-

wesens, 
4. das Landesgebührenrecht, 
5. die finanzwirtschaftlichen Grundsatzfragen, die Finanzplanung, 
6. die kommunalen Finanzangelegenheiten und den Finanzausgleich, den Länder-

finanzausgleich, 
7. die Kreditaufnahme für den Landeshaushalt, die Wirtschaftlichkeitsanalysen, die 

Schuldenverwaltung 
8. die Landeshauptkasse, 
9. die Verwaltung der Gemeinschafts-, Landes- und Realsteuern sowie der Bun-

dessteuern und der Steuern der Kirchen und Religionsgemeinschaften, soweit 
Landesfinanzbehörden damit beauftragt sind, 

10. das Recht der steuerberatenden Berufe, 
11. das finanzielle öffentliche Dienstrecht (Besoldungsrecht, Versorgungsrecht, Ta-

rifrecht, Beihilferecht, Reise- und Umzugskostenrecht), 
12. das behördliche Kraftfahrwesen, die Fernsprechdienstanschlüsse, 
13. die Aufsicht über die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB), die 

Angelegenheiten der ISB im Bereich Bürgschaften und Garantien, die Finanzhil-
fen der Kredit-Garantiegemeinschaften (KGG), die Landesbürgschaften, 

14. die bescheinigende Stelle nach Artikel 3 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 
1663/95, 

15. das Transparenzrichtlinie-Gesetz, 
16. den Lastenausgleich, 
17. die Grundsatzfragen der Beteiligungsverwaltung, die Verwaltung der Beteiligun-

gen des Landes einschließlich der Staatsbäder, 
18. das Lotteriewesen, 
19. die Wiedergutmachung, 
20. die soziale Wohnraumförderung, die technischen Angelegenheiten des Woh-

nungs- und Städtebaus, das Wohngeld, die Wohnungsmodernisierungen, die 
Förderung der Wohnungskonversion, 

21. den staatlichen Hochbau, 
22. das Bauordnungs- und -planungsrecht, das Architektenrecht, 
23. die öffentlich privaten Partnerschaften (Public Private Partnerships – PPP). 
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Das Wichtigste im Überblick     

      
Ausgaben 2010 2011 2012 2013
  Ist Soll Soll Soll

HGr.
4 Personalausgaben 371.553.727 371.796.700 379.031.900 379.032.200

 Veränderung in % zum Vorjahr 2,03% 0,07% 1,94% 0,00%

5 Sachausgaben 49.169.837 47.871.800 45.174.600 42.816.200

 Veränderung in % zum Vorjahr 3,49% -2,64% -5,56% -5,22%

6 Zuweisungen u. Zuschüsse* 15.607.170 19.164.100 103.588.100 100.982.100

 Veränderung in % zum Vorjahr -5,20% 22,79% -1,44% -0,77%

7 Bauliche Investitionen 46.555 50.000 50.000 50.000

8 Investitionen (ohne Pensionsfonds) 3.327.554 3.276.200 4.324.000 3.958.000

Summe  Investitionen 3.374.110 3.326.200 4.374.000 4.008.000

 Veränderung in % zum Vorjahr 11,85% -1,42% 31,50% -8,37%

91902 
86101 

Finanzierungsfonds Beamtenversor-
gung 
(Pensionsfonds) 13.808.563 14.882.400 17.412.500 18.700.000

 Veränderung in % zum Vorjahr 14,37% 7,78% 17,00% 7,39%

9 Besondere Finanzierungsausgaben 5.229.342 5.824.600 6.368.300 6.337.000

 Veränderung in % zum Vorjahr 1,79% 11,38% 9,13% -0,31%

Summe Epl. 04 insgesamt  458.742.749 462.865.800 555.949.400 551.875.500
      

Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 10.391.217 4.123.051 93.083.600 -4.073.900

Veränderung in % zum Vorjahr 2,32% 0,90% 20,11% -0,73%

Einnahmen     
  2010 2011 2012 2013

HGr.  Ist Soll Soll Soll

1 Verwaltungseinnahmen 36.812.828 39.478.500 39.990.500 39.990.500

2 Zuweisungen, Zuschüsse * 28.040.181 27.326.400 111.601.400 109.141.400

3 Besondere Finanzierungseinnahmen 28.533.835 29.320.900 30.657.100 30.637.100

Summe der Einnahmen: 93.386.844 96.125.800 182.249.000 179.769.000

Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr -1.043.343 2.738.956 86.123.200 -2.480.000

Veränderung in % zum Vorjahr -1,10% +2,93% +89,59% -1,36%

    

*  Die Bundeserstattung der Wiedergutmachungsleistungen nach § 172 BEG war bisher (seit 1957) als Absetzbetrag in der HG 6 etati-
siert. Ab dem Haushaltsjahr 2012 wird der jeweilige Betrag nach Rechnungshofforderung als Einnahme in der HG 2 veranschlagt. 

Zuschuss     
  2010 2011 2012 2013

365.355.905 366.740.000 373.700.400 372.106.500
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Personalausgabenbudgets     

  
2010 2011 2012 2013

Einzelplan 04 insgesamt: 
Ist Soll Soll Soll

04 01 Ministerium  13.118.204 13.310.500 13.081.000 13.026.700

 Veränderung in % zum Vorjahr -0,53% 1,47% -1,72% -0,42%

s.u. Steuerverwaltung  335.084.117 335.418.700 341.352.000 341.694.700

 Veränderung in % zum Vorjahr 1,43% 0,10% 1,76% 0,10%

04 07 Zentrale Besoldungs- +Versorg.stelle 17.529.392 17.342.100 19.667.800 19.422.900

 Veränderung in % zum Vorjahr 19,09% -1,07% 13,41% -1,25%

04 08  GBB 1.939.514 1.736.000 1.736.000 1.736.000

04 15 Amt für Wiedergutmachung 1.541.198 1.634.100 1.484.200 1.459.200

 Direktionen (SGD Süd, SGD Nord, 
ADD) 

2.341.302 2.355.300 1.710.900 1.692.700

 Summe Hauptgruppe 4 - Personalausgaben: 371.553.727 371.796.700 379.031.900 379.032.200

91902 
86101 Finanzierungsfonds Beamtenversorg. 13.808.563 14.882.400 17.412.500 18.700.000

    

Budgetsumme 385.362.290 386.679.100 396.412.500 397.700.000

Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 9.138.194 1.316.810 9.733.400 1.287.500

Veränderung in % zum Vorjahr 2,43% 0,34% 2,52% 0,32%

    

Steuerverwaltung HGr. 4 insgesamt: 

    

04 04 OFD und Finanzämter 219.385.690 219.795.900 224.638.200 224.093.300

 Veränderung in % zum Vorjahr -0,40% 0,19% 2,20% -0,24%

04 05 Zentr. Datenverarbeitung der 
Fin.verw. 

7.711.055 7.847.500 8.280.300 8.183.300

 Veränderung in % zum Vorjahr -0,44% 1,77% 5,52% -1,17%

04 23 FH für Finanzen und LFS 3.346.980 3.238.600 3.125.800 3.103.700

 Veränderung in % zum Vorjahr 1,54% -3,24% -3,48% -0,71%

04 02 Allgemeine Bewilligungen 104.640.393 104.536.700 105.307.700 106.282.200

Summe 335.084.117 335.418.700 341.352.000 341.694.700

 Veränderung in % zum Vorjahr 1,43% 0,10% 1,76% 0,10%
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Stellenplanentwicklung (SOLL)     
2010 2011 2012 2013

Kap. Steuerverwaltung     

04 04 OFD und Finanzämter 6.766,00 6.741,50 6.731,00 6.731,00
04 05 ZDFin 170,25 165,25 163,25 163,25
04 23 Fachhochschule Finanzen u. LFS 45,75 45,75 45,75 45,75

Zwischensumme Steuerverwaltung 6.982,00 6.952,50 6.940,00 6.940,00

 Veränderungen in Stellen zum Vorjahr 0,00 -29,50 -12,50 0,00
04 01 Ministerium 252,50 260,50 251,75 248,25
04 07 Zentrale Besoldungs- u. Versorgungsstelle 494,00 501,50 513,25 513,25
04 08 Geschäftsbereich Bundesbau 35,50 35,50 39,00 39,00
04 10 Landesbetrieb LBB 227,00 239,00 239,00 239,00
04 15 Wiedergutmachungsverwaltung 36,50 36,50 36,50 36,50
04 80 SGD Nord 14,25 13,25 15,25 15,25
04 81 SGD Süd 11,00 11,00 14,00 14,00
04 82 ADD 18,00 18,00 1,00 1,00

 nachrichtlich Anwärter 762,00 762,00 762,00 762,00

Gesamtsumme (inkl. Anwärter) 8.070,75 8.067,75 8.049,75 8.046,25

 Veränderungen in Stellen zum Vorjahr 0,00 -3,00 -18,00 -3,50

     

Zahlfall-Entwicklung    

Kap. Bezeichnung 2009 2010 2011 
(Stand: 30.06.) 

Steuerverwaltung:   

04 04 OFD, Finanzämter   (mit Anwärter) 5.952 6.083 5.977
Anwärter -517 -578 -545

OFD, Finanzämter   (ohne Anwärter) 5.436 5.505 5.432
04 05 Zentrale Datenverarbeitung  164 160 166
04 23 Fachhochschule für Finanzen + LFS 51 49 49

Zwischensumme Steuerverwaltung 5.650 5.714 5.647

Veränderung zum Vorjahr 11 64 -67

Sonstige Bereiche: 
04 01 Ministerium  (ohne Referendare) 218 213 218

04 07 Zentrale Besoldungs-/ Versorgungsstelle 427 461 461

Anwärter -14 -27 -26

04 08 GBB 29 27 29

04 15 Wiedergutmachungsverwaltung 30 27 26

04 80 SGD Nord 13 11 11

04 81 SGD Süd 12 12 13

04 82 ADD 17 16 15

Zwischensumme 732 741 748

Einzelplan 04 insgesamt ohne Anwärter: 6.382 6.454 6.395

Veränderung zum Vorjahr 12 72 -60

Anwärter 
04 04 OFD, Finanzämter Anwärter 517 578 544

04 07 Anwärter 14 27 26

Zwischensumme 531 605 570

  
Einzelplan 04 insgesamt mit Anwärter: 6.913 7.059 6.965
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Sächliche Verwaltungsausgaben (HGr. 5)

  2010 2011 2012 2013

Einzelplan 04 insgesamt: Ist Ansatz Ansatz Ansatz

Ministerium (Kap. 04 01) 2.046.749 2.189.500 2.176.400 2.176.400

 Veränderung in % zum Vorjahr -9,33% 6,97% -0,60% 0,00%

Steuerverwaltung  (Kap. 04 02, 04 04, 04 05, 04 23) 41.446.764 40.407.900 38.374.100 36.064.700

 Veränderung in % zum Vorjahr 4,99% -2,51% -5,03% -6,02%

ZBV (Kap 04 07) 4.765.258 4.316.100 3.729.100 3.729.100

 Veränderung in % zum Vorjahr 3,25% -9,43% -13,60% 0,00%

GBB (Kap. 04 08) 474.493 303.000 303.000 303.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -10,51% -36,14% 0,00% 0,00%

Amt für Wiedergutmachung  (Kap. 04 15) 448.163 612.300 559.000 510.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -22,90% 36,62% -8,70% -8,77%

Direktionen  (Kap. 04 80, 04 81 und 04 82) -11.590 43.000 33.000 33.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -123,05% -471,02% -23,26% 0,00%

Summe der Sachausgaben: 49.169.837 47.871.800 45.174.600 42.816.200

 Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 1.659.598 -1.298.037 -2.697.200 -2.358.400

                             Veränderung in % zum Vorjahr 3,5% -2,6% -5,6% -5,2%

Steuerverwaltung HGr. 5 insgesamt: 
  

04 04 OFD und Finanzämter 34.137.455 35.160.200 34.694.200 33.157.400

 Veränderung in % zum Vorjahr -3,59% 3,00% -1,33% -4,43%

04 05 Zentr. Datenverarbeitung der Fin.verw. 6.376.875 4.190.500 4.132.000 3.992.000

  232,66% 34,48% -35,20% -4,74%

04 23 FH für Finanzen und LFS 932.434 1.057.200 1.116.200 1.092.200

 Veränderung in % zum Vorjahr -1,94% 13,38% 5,58% -2,15%

04 02 Allgemeine Bewilligungen 0 0 -1.568.300 -2.176.900

Summe Hauptgruppe 5 - Sächliche Ausgaben 41.446.764 40.407.900 38.374.100 36.064.700

 Veränderung in % zum Vorjahr 4,99% -2,51% -5,03% -6,02%

  

Sachausgaben nach Gruppen
511 Geschäftsbedarf, Ausstattung 12.073.923 12.889.000 10.956.600 10.874.800

 Veränderung in % zum Vorjahr -1,31% 6,75% -14,99% -0,75%

517 Bewirtschaftung der Grundstücke 7.287.575 7.555.000 7.439.000 7.339.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -2,39% 3,67% -1,54% -1,34%

518 Mieten und Pachten 19.027.517 20.323.000 20.211.000 20.378.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -0,18% 6,81% -0,55% 0,83%

525 Aus- und Fortbildung 1.547.473 1.355.000 1.187.000 1.037.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -4,57% -12,44% -12,40% -12,64%

526 Sachverständige, Gerichtskosten u.a. 1.051.944 1.001.000 922.000 922.000

 Veränderung in % zum Vorjahr -26,14% -4,84% -7,89% 0,00%

527 Dienstreisen 2.577.498 2.678.000 2.697.500 2.697.500

 Veränderung in % zum Vorjahr -9,52% 3,90% 0,73% 0,00%

549 Globale Minderausgaben   -1.457.000 -1.618.300 -3.846.900

andere Sonstige Sachausgaben 4.146.906 3.527.800 3.379.800 3.414.800

  47.712.837 47.871.800 45.174.600 42.816.200

Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 202.599 158.963 -2.697.200 -2.358.400
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Investitionen (Hgr. 7 und 8) insgesamt
ohne Gruppe 861 (Pensionsfonds)

2010 2011 2012 2013

Einzelplan 04 insgesamt: Ist Ansatz Ansatz Ansatz

      
Ministerium (Kap. 04 01) 43.771 151.000 129.000 129.000

Veränderung in % zum Vorjahr -15,13% 244,98% -14,57% 0,00%

Steuerverwaltung  (Kap. 04 02, 04 04, 04 05, 04 23) 2.488.257 2.692.200 2.335.700 2.569.700

Veränderung in % zum Vorjahr 11,39% 8,21% -13,49% 10,24%

ZBV (Kap 04 07) 767.803 430.000 1.856.300 1.256.300

Veränderung in % zum Vorjahr 2,05% -44,00% 331,70% -32,32%

GBB (Kap. 04 08) 74.280 53.000 53.000 53.000

Wiedergutmachung  (Kap. 04 15) 0 0 0 0

Direktionen  (Kap. 04 80, 04 81 und 04 82) 0 0 0 0

3.374.110 3.326.200 4.374.000 4.008.000

 Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 310.839 -51.354 1.047.800 -366.000

                             Veränderung in % 10,3% -1,5% 32,0% -8,5%

nach Gruppen:     
711 Kleine Neu- und Umbauten 46.555 50.000 50.000 50.000

811 Dienstfahrzeuge 113.109 70.000 53.000 53.000

812 Geräteerwerb (EDV und Verwaltungsbereich) 3.214.445 3.206.200 4.271.000 3.905.000

  3.374.110 3.326.200 4.374.000 4.008.000

 Veränderung in % zum Vorjahr 11,8% -1,4% 31,5% -8,4%

Steuerverwaltung:     

04 04 OFD und Finanzämter 677.697 650.000 540.000 580.000

Veränderung in % zum Vorjahr -19,17% -4,93% -18,33% 8,16%

04 05 Zentr. Datenverarbeitung der Fin.verw. 1.685.988 1.897.200 1.759.700 1.979.700

Veränderung in % zum Vorjahr 28,93% 12,53% -7,25% 12,50%

04 23 FH für Finanzen und LFS 124.572 145.000 36.000 10.000

Veränderung in % zum Vorjahr 20,30% 16,40% -75,17% -72,22%

  2.488.257 2.692.200 2.335.700 2.569.700

 Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr 249.715 200.499 -356.500 234.000

                             Veränderung in % 11,4% 8,2% -13,5% 10,2%

Wiedergutmachung (Kapitel 04 14)
    

  2010 2011 2012 2013
Leistungen nach dem BEG Ist Ansatz Ansatz Ansatz

Bundesentschädigungsgesetz     

 Anteil des Landes Rheinland-Pfalz 9.587.579 8.360.500 8.066.500 7.766.500

Veränderung in EUR gegenüber Vorjahr -1.227.079 -294.000 -300.000

Veränderung in % zum Vorjahr -12,8% -3,5% -3,7%

    

Rentenfälle (2011 - 2013 geschätzt) 13.802 12.800 12.400 12.000

Durchschnitt je Rentenfall 777 817 820 822
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Kapitel 04 01 Ministerium

Kapitel 04 01 - Ministerium der Finanzen - 
 
Das Ministerium der Finanzen hat folgenden Aufbau: 
 
Abteilung 1 (Organisation, Personalwesen, finanzielles Dienstrecht,  
Justiziar) 
 
- Organisation, Personalangelegenheiten des Finanzministeriums und der  

Bau- und Wiedergutmachungsverwaltung 
- Informations- und Kommunikationstechnik des Finanzministeriums 
- Allgemeines Dienstrecht 
- Besoldungsrecht der Beamten und Besoldungsnebenrecht (z.B. Beihilfe- und Reise-

kostenrecht) 
- Versorgungsrecht der Beamten 
- Arbeits- und Tarifrecht der Arbeitnehmer des Landes 
- Justiziar, Datenschutz 
- Beauftragter für den Haushalt des Finanzministeriums sowie der Bau- und 

Wiedergutmachungsverwaltung 
 

 
 
Abteilung 2 (Haushalt, Kassen- und Rechnungswesen) 
 
- Aufstellung des Gesamthaushalts 
- Vollzug des Gesamthaushalts 
- Mitwirkung bei der Entlastung der Landesregierung durch das Parlament 
- Ressortübergreifende Haushaltsangelegenheiten 
- Allgemeine Haushaltsfragen des Stellenbereiches 
- Aufstellung, Bewirtschaftung und Rechnungslegung, soweit diese Aufgabe nicht auf 

das jeweilige Ressort entfällt 
- Haushaltsrecht und Haushaltssystematik, Grundsatzfragen sowie Mitwirkung bei 

Haushaltsfragen von allgemeiner Bedeutung der Ressorts 
- Kassen- und Rechnungswesen, Haushaltsrechnung 
- Kreditaufnahmen 
- Wirtschaftlichkeitsanalysen 
 
 
Abteilung 3 (Beteiligungen, Landesvermögen und -schulden, Lastenaus- 
gleich, Landesausgleichsamt, Lotteriewesen, Spielbanken, Wiedergut- 
machung, Wirtschaftshilfe) 
 
- Grundsatzfragen der Wirtschaftshilfe 
- Landesbürgschaften 
- Angelegenheiten der Investitions- und Strukturbank 
- Finanzierungshilfen der Kreditgarantiegemeinschaften 
- Vermögensverwaltung 
- Lastenausgleich 
- Heimatauskunftsstelle 
- Grundsatzfragen der Beteiligungsverwaltung 
- Verwaltung der Landesbeteiligungen 
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- Angelegenheiten der Landesbank Rheinland-Pfalz und der öffentlichen  
Versicherungsinstitute 

- Lotteriewesen 
- Mietangelegenheiten 
- Schuldenverwaltung 
- Wiedergutmachung 
- Staatsbäder 
- Spielbanken 
 
 
Abteilung 4 (Steuern und Steuerverwaltung) 
 
- Organisation, Personalangelegenheiten, Verwaltungscontrolling, Informations- und 

Kommunikationstechnik der Steuerverwaltung 
- Einkommen-, Lohn-, Kirchen-, Körperschafts-, Gewerbe- und Umsatzsteuer 
- Doppelbesteuerungsabkommen 
- Außensteuergesetz 
- Erbschafts-, Schenkungs-, Kraftfahrzeug-, Grunderwerbsteuer 
- Steuerliches Verfahrensrecht (Abgabenordnung, Finanzgerichtsordnung) 
- Bewertungsrecht 
- Europäische Steuerharmonisierung 
- Umwandlungsteuerrecht, Zerlegungsrecht 
- Gemeinnützigkeitsrecht 
- Eigenheimzulage, Investitionszulage und ähnliche Maßnahmen, 
- Wohnungsbauprämie und Vermögensbildung 
- Recht und Angelegenheit der steuerberatenden Berufe einschl. Prüfungswesen 
- Umweltabgaben 
- Leasing 
- Gebührenrecht 
- Beauftragter für den Haushalt der Steuerverwaltung 

 
 
Abteilung 5  (Bauwesen) 
 
Bauen und Wohnen 
- Bau- und Wohnungsbauhaushalt 
- Grundsatzfragen der Wohnungsbauförderung 
- Recht und Förderung des sozialen Wohnungsbaus 
- Wohnungsmodernisierung 
- Sozialboden 
- Mietrecht aus wohnungspolitischer Hinsicht 
- Konversion im Wohnungsbau 
- Wohngeld 
- Wohnungsbindungsgesetz 
- Wohnungsfürsorge 
- Technische Angelegenheit des Wohnungs- und Städtebaus 
 
Staatsbau 
- Grundsatzangelegenheiten des staatlichen Hochbaus, Wertermittlungen für  

Landesmaßnahmen 
- Baumaßnahmen der einzelnen Ressorts 
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- Maschinen- und Elektrotechnik 
- Grundsatzangelegenheiten einer rationellen Energieverwendung 
- Dienstaufsicht Bundesbau 
- Angelegenheiten der Bauwirtschaft und des Vertragswesens 
 
Baurecht, Bautechnik 
- Grundsatzfragen des Bauplanungsrechts 
- Rechtsfragen der Landesbauordnung 
- Gebührenrecht in Bausachen 
- Eingaben und Beschwerden aus dem Baurecht 
- Architektenrecht 
- Grundsatzfragen des Bauordnungsrechts und der Bauaufsicht 
- technische Fragen der Landesbauordnung 
- Bautechnik und Bauphysik 
- Sonderbauten und baulicher Brandschutz 
- Anerkennung von Sachverständigen 
 
 
Finanzwirtschaftliche Grundsatzgruppe 
 
- Finanzwirtschaftliche Grundsatzfragen 
- Steuerschätzung 
- Haushaltsprognosen 
- Bundesstaatlicher Finanzausgleich 
- Allgemeine Finanzangelegenheiten der EU 
- Finanzplanung 
- Finanzhilfebericht 
- Strukturpolitische Sonderentwicklungen 
- EU-Angelegenheiten 
- kommunale Finanzangelegenheiten 
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Gebühren für die Erteilung von Lotteriegenehmigungen (z.B. Glücksspirale, Gewinnsparvereine).

Erläuterungen:

Ablieferungen nach der Nebentätigkeitsverordnung.

Erläuterungen:

Einzahlungen von Bediensteten aus Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgeldern, die für dem Hauptamt zuzurechnenden Tätigkeiten in einem Organ eines Unter-
nehmes gezahlt werden (§ 78a Landesbeamtengesetz) und Ablieferungen von Verwaltungsratsmitgliedern, die unabhängig von der Ablieferungspflicht nach § 8 Abs. 1 
der Nebentätigkeitsverordnung einen Teil dieser Vergütungen an den Landeshaushalt abführen.

Erläuterungen:

Einnahmen im Zusammenhang mit Forderungen aus Schäden, die dem Land durch Dienstunfähigkeit von Bediensteten aus Anlass von Unfällen entstehen.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Veräußerung von auszusondernden Dienstwagen.

Weggefallene Titel

111 11 011 Verwaltungsgebühren 119.000
140.808

140.000 140.000

111 22 011 Gebühren für die Zulassung neuer Baustoffe, Bauarten und  
Typengenehmigungen sowie für die Anerkennung von Prüf-
ingenieuren für Baustatik und Sachverständige

90.000
24.934

30.000 30.000

Ausgaben können von der Einnahme abgesetzt werden (z.B. 
Kosten für Sachverständige).

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 1.000
787

1.000 1.000

119 02 011 Abführungen von Vergütungen für Aufsichts- oder Verwal-
tungsratstätigkeiten sowie Sitzungsgelder

10.000
10.238

10.000 10.000

119 14 011 Schadenersatzforderungen 1.000 1.000 1.000

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 4.000
908

1.000 1.000

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 26.000
46.650

47.000 47.000

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000 1.000 1.000

(111 21) 011 Gebühren für die Zulassung und Prüfung von Steuerbera-
tern

120.000



- 15 -

04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Entschädigung des Landes u.a. für die Durchführung von Aufgaben des Bundes, insbesondere Bauaufgaben des Bundes. Erstattung von Personalausgaben der Ministe-
rialinstanz für Bundesbauangelegenheiten (Pauschale Kostenerstattung für anteilige Ausgaben).

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Die Transferstelle Bauforum Rheinland-Pfalz dient dazu, dass die mit Wohnungs- und Städtebau befassten Stellen in Rheinland-Pfalz besser zusammenarbeiten und 
einen kontinuierlichen Austausch organisieren können zwischen Landespolitik, Wirtschaft, Industrie, Verwaltung und Hochschulen. 

Die Einnahmen des Bauforums sind bei Kapitel 12 25 Titel 282 01 und 282 02, die Ausgaben bei Titelgruppe 76 veranschlagt. Der Kostenanteil des Landes ist in Kapitel 
04 01 veranschlagt, weil die Geschäftsstelle des Bauforums zunächst beim Ministerium der Finanzen angesiedelt ist. Die haushaltstechnische Verrechnung zum Kapitel 
12 25 findet über Titel 981 76 statt.

Die Beteiligung des Landes am Bauforum Rheinland-Pfalz stellt sich wie folgt dar:

Veranschlagt sind die Personalausgaben für den Leiter des Bauforums und zwei Mitarbeiterinnen. Die Sachausgaben wurden nach Pauschsätzen aus den Personalko-
stenverrechnungssätzen des Ministeriums der Finanzen festgelegt.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Summe HGr. 1: 372.000
224.324

231.000 231.000

231 11 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund 210.000
212.953

213.000 213.000

Summe HGr. 2: 210.000
212.953

213.000 213.000

381 02 011 Erstattung von Ausgaben für die Transferstelle Bauforum 
Rheinland-Pfalz

177.000
159.801

177.000 177.000

2012
EUR

2013
EUR

01 Personalausgaben 160.000 160.000

02 Sachausgaben 17.000 17.000

Summe: 177.000 177.000

Summe HGr. 3: 177.000
159.801

177.000 177.000

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

141.000
140.430

144.200 145.600

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

9.603.900
9.411.426

9.470.500 9.445.700
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Ministerium der Finanzen

Leerstellen: 

Landesregierung

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        5,00 5,00 5,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        10,00 10,00 10,00

Ministerialrat A16       hD        30,00 31,00 31,00

Direktor A15       hD        21,00 21,00 21,00

Oberrat A14       hD        8,00 8,00 8,00

Rat A13       hD        4,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

2013: 1,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

Oberamtsrat A13       gD        51,00 50,00 50,00

Oberamtsrat mit Zulage A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        25,00 25,00 25,00

Amtmann A11       gD        20,00 13,00 12,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

davon kw 2012: 2,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

2013: 2,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

Amtsinspektor A9        mD        5,00 5,00 5,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        6,00 6,00 6,00

Hauptsekretär A8        mD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 190,00 183,00 182,00

Ministerialdirigent B6        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        3,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        1,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 12,00 8,00 8,00

Ministerialdirigent B6        hD        2,00 2,00 2,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Ministerium der Finanzen

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 8,00 8,00 8,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 198,00 191,00 190,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A16 Ministerialrat zur Betreuung des kommunalen Entschuldungsfonds

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 1,00 A11 Amtmann Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

2,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Übergang Bescheinigende Stelle 
Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförde-
rung an die ZBV

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 01

4,00 0,00 A11 Amtmann Übergang Bescheinigende Stelle 
Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförde-
rung an die ZBV

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 01

1,00 0,00 A11 Amtmann Aufgabenübergang (KLR) an die 
ZBV

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat

1,00 0,00 A16 Ministerialrat

2,00 0,00 A12 Amtsrat

5,00 0,00 Haushaltsvollzug

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Die Gebühren werden bei Tit. 111 22 vereinnahmt.

Stellenplan:

alle Dienste zusammen

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

241.000
168.305

236.100 236.100

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 3,00 3,00

Gehobener Dienst 4,00 4,00 4,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 7,00 8,00 8,00

422 11 011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

51.900
52.211

44.200 44.700

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 82.000
236.498

82.000 82.000

427 34 011 Ausgaben im Zusammenhang mit der Anerkennung von 
Prüfingenieuren für Baustatik und Sachverständige

1.000 1.000 1.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.096.700
3.026.942

3.056.000 3.024.600

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        5,00 5,00 5,00

E 14      2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

alle Dienste zusammen

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

E 13      7,00 7,00 7,00

E 12      2,00 2,00 2,00

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 6       9,00 9,00 8,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

E 5       21,00 19,25 19,25

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

E 4       4,00 4,00 4,00

E 2       1,50 1,50 0,00

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

Zusammen: 62,50 60,75 58,25

E 12      2,00 2,00 2,00

E 5       2,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 4,00 4,00

E 6 - mD E 9 - gD 1,00 7,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 7,00

E 5 - mD E 8 - mD 13,00 12,00 12,00

E 5 - mD E 6 - mD 2,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 62,50 60,75 58,25

2012 2013
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04 Ministerium der Finanzen

04 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Zahlungen an die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin für ausgleichspflichtige Versorgungsempfänger für Erstattungsansprüche nach § 225 Abs. 1 SGB 
VI in Verbindung mit der Versorgungsausgleichs-Erstattungsverordnung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

alle Dienste zusammen

1,00 0,00 E 5 Umsetzung nach § 50 Abs. 2  LHO mit Vermerk -  kw 2011 Stelleneinspa-
rung

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

alle Dienste zusammen

0,00 1,00 E 6 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

0,75 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

0,00 1,50 E 2 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

0,75 2,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,75 2,50 Stellen Abgänge insgesamt

-1,75 -2,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

alle Dienste zusammen

2,00 0,00 E 5

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

1.000 1.000 1.000

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

10.000
60.241

10.000 10.000

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.000
495

1.000 1.000

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

6.000
4.968

6.000 6.000

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.000
5.220

3.000 3.000

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000
11.169

20.000 20.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mit veranschlagt sind Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Steuerberaterprüfungen werden von der Steuerberaterkammer vorgenommen. Der Titel kann daher entfallen. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Für die Haltung von Dienstfahrzeugen und für Dienst- und Schutzkleidung sowie persönliche Ausrüstungsgegestände.

Anzahl der Dienstfahrzeuge: 4 PKW.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Veranschlagt für verwaltungseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke;

für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Reinigung, Müllabfuhr, Wasserversorgung, Abwasser, Winterdienst und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige 
Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung 
bis zum Anschaffungswert von 50 Euro) und Ausgaben für die Bewachung. 

Flächengröße der verwaltungseigenen und/oder gemieteten Gebäude/Räume, einschließlich der Nebenflächen:

Es sind zu bewirtschaften: 5.795 qm Kaiser-Friedrich-Strasse 5 und 253 qm Kaiser-Friedrich-Strasse 5a sowie 122 Tiefgaragenstellplätze.

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 5.000
300

5.000 5.000

(427 33) 011 Aufwendungen im Zulassungs- und Prüfungsverfahren der  
Steuerberater

46.000

Summe HGr. 4: 13.310.500
13.118.204

13.081.000 13.026.700

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

198.000
175.103

180.000 180.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 60.000 60.000

2. Bücher, Zeitschriften 70.000 70.000

3. Postgebühren 25.000 25.000

4. Geräte, Ausstattungs-/Ausrüstungsgegenstände, Maschinen für Verwaltungszwecke 25.000 25.000

Summe: 180.000 180.000

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

40.000
26.515

30.000 30.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 330.000
301.297

324.000 324.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Miete für Garagen für die Unterbringung der Dienstfahrzeuge bei den Cheffahrern.

Erläuterungen:

Weniger wegen Abmietung von vier Diensträumen in Kaiser-Friedrich-Strasse 5a (rd. 70 qm).

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB zu zahlenden Nutzungsentgelte einschließlich Nebenkosten.

Flächennachweis: 5.795 qm Kaiser-Friedrich-Strasse 5 und 253 qm Kaiser-Friedrich-Strasse 5a sowie 122 Tiefgaragenstellplätze.

Erläuterungen:

Anzahl der Dienstfahrzeuge, die über Leasing beschafft wurden: 3  PKW.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Objekten der LBB, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall. 
Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

Mehr wegen Fortbildungsqualifizierung im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Sachverständigengutachten zu Fragen des Steuer-, Finanz- und Haushaltsrechts sowie für den Vertrauensanwalt für die Bekämpfung der Korruption in 
der öffentlichen Verwaltung.

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.000
600

1.000 1.000

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.021.000
1.020.726

1.014.000 1.014.000

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 16.000
7.320

10.000 10.000

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

3.000
3.446

3.000 3.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 30.000
26.798

37.000 37.000

526 01 011 Kosten für Sachverständige 119.000
91.053

91.000 91.000

Soweit für die Zulassung neuer Baustoffe und Bauarten Kosten 
für Sachverständige anfallen, können diese von den hierdurch 
erzielten Einnahmen durch Rotabsetzung verausgabt werden.

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 25.000
30.162

25.000 25.000

Einnahmen aus der Erstattung von Gerichts- und Rechtsanwalts-
kosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 011 Reisekostenvergütungen 221.000
161.615

221.000 221.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.
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Angaben in EUR

noch zu 

527 01

Erläuterungen:

Reisekosten für Dienstreisen, Dienstgänge, Vorstellungsreisen, Dienstantrittsreisen etc.

Erläuterungen:

Reisekostenpauschalvergütungen für

Erläuterungen:

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung 
ist nicht zulässig.

Erläuterungen:

Ausgaben im Zusammenhang der Presse- und Informationsarbeit sowie für DPA-Gebühren.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Öffentlichkeitsarbeit und u.a. für die Erstellung von Broschüren, z.B. aus den Bereichen des Steuer- und Baurechts sowie des Wohnungsbaus.

Erläuterungen:

Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung von Tagungen, Veranstaltungen, Sitzungen, Besprechungen, Betreuung von ausländischen Delegationen und Aus-
richtung von Konferenzen.

Insbesondere für überregionale Konferenzen und Tagungen vorgesehen, die das Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz auszurichten hat, z.B. BLK-Arbeitskreise, 
Fachkommissionen Bautechnik, Veranstaltungen in Berlin.

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 11.000
10.855

11.000 11.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Minister 2.700 2.700

2. Staatssekretär 2.100 2.100

3. Kraftfahrer I 3.100 3.100

4. Kraftfahrer II 3.100 3.100

Summe: 11.000 11.000

529 01 011 Verfügungsmittel 13.100
14.175

13.100 13.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Minister 9.900 9.900

2. Staatssekretär 3.200 3.200

Summe: 13.100 13.100

531 01 013 Presse und Information 3.000
1.169

3.000 3.000

531 02 011 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

39.300
36.526

39.300 39.300

533 01 011 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 1.000 1.000 1.000

Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

546 01 011 Durchführung von Tagungen, Konferenzen, Veranstaltungen 
und ähnliches

5.000
18.044

5.000 5.000
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Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Beteiligung bei Messen und Ausstellungen, wie z.B. Rheinland-Pfalz-Tag oder Rheinland-Pfalz-Ausstellung.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Ausgaben im Zusammenhang gesundheitsfördernder Maßnahmen entsprechend  dem Rahmenkonzept zum Gesundheitsmanagement in der Lan-
desverwaltung des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Familie und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz. 

Erläuterungen:

Die Mittel sind veranschlagt für organisatorische Maßnahmen (z.B. Fortbildungsveranstaltungen, Teilnahme an Netzwerktreffen, Vorträge, Workshops, Seminare, Analy-
sen, Materialien) sowie für Anschaffungen (z.B. Einrichtung Eltern-Kind-Zimmer, Spielcontainer etc.).

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung. Aus diesem Titel sind auch Sachzuwendungen im Rahmen der Jubiläumszuwendungsverordnung zu zahlen.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Die globalen Minderausgaben können auch in den anderen Hauptgruppen erbracht werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei .. geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Landesfinanzminister haben mit Verwaltungsvereinbarung vom 17.8.1971 eine zentrale Datenstelle beim Senator der Finanzen des Landes Berlin errichtet (ZDL). Die 
Kosten werden nach dem Königsteiner Schlüssel aufgeteilt.

Mehr aufgrund der zusätzlichen Aufgaben für das Sekretariat des Stabilitätsrates.

546 02 011 Messen und Ausstellungen 10.000
8.579

10.000 10.000

546 11 011 Gesundheitsmanagement 8.000
1.864

8.000 8.000

546 13 011 Audit Beruf und Familie 12.000
2.822

10.000 10.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
-2.794

1.000 1.000

Einnahmen aus  Erstattungen für Beiträge zur Künstlersozial-
kasse sind von der Ausgabe abzusetzen.

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -66.900

Aus Titelgruppen: 149.000
110.874

139.000 139.000

Summe HGr. 5: 2.189.500
2.046.749

2.176.400 2.176.400

632 11 062 Zentrale Datenstelle der Länderfinanzminister 33.900
31.292

38.500 38.500

Die Ausgaben bei 632 11, 685 01, 685 02, 685 04, 685 05 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Erläuterungen:

Das Kuratorium des Oberprüfungsamtes für die höheren technischen Verwaltungsbeamten (OPA) hat im Jahre 1954 einen Gemeinschaftsfonds eingerichtet, der aus 
freiwilligen Beiträgen seiner Mitgliederverwaltungen unterhalten wird. Aus ihm werden alljährlich vom Vorsitzenden des Kuratoriums auf Vorschlag des Vorstandes des 
OPA Stipendien an Bau- und Vermessungsassessoren verteilt, die in der großen Staatsprüfung hervorragende Leistungen gezeigt haben.

Erläuterungen:

Beteiligung des Landes an den Kosten für bautechnische Untersuchungen des Deutschen Instituts für Bautechnik aufgrund des Artikels 11 Abs. 3 des Abkommens über 
das Deutsche Institut für Bautechnik, gemäß § 3 Abs. 2 des Landesgesetzes zu dem Abkommen über das Deutsche Institut für Bautechnik vom 14. Juli 1993 (GVBl. S. 
382).

Erläuterungen:

Zu UT 1: 

Der Normenausschuss Bauwesen (NABau) ist im DIN Deutsches Institut für Normung e.V. für die nationale, regionale und weltweite Normungsarbeit im Bauwesen zu-
ständig und vertritt für die entsprechende Normungsarbeit den nationalen Standpunkt für "Grund- und Planungsnormen".

zu UT 2: 

Veranschlagt sind u.a. Beiträge an den Deutschen Beton-Verein, Dt. Gesellschaft für Baurecht e.V.  sowie Verein für Denkmalpflege und Heimatschutz

Zu UT 3: 

Arbeitsgemeinschaft der für das Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen zuständigen Minister der Länder (ARGEBAU).

Der Haushalts der ARGEBAU ist Teil des Landeshaushaltes von Nordrhein-Westfalen, Kap. 14 210; die Personal- und Sachausgaben werden nach der Bevölkerungszahl 
der Länder umgelegt. Geschäftsgrundlage ist eine Verwaltungsvereinbarung der Länder von Dezember 1986.

Erläuterungen:

Über die Verwendung des Verfügungsfonds beschließt jährlich die Finanzministerkonferenz.

681 01 011 Stipendienfonds des Oberprüfungsamtes für  die höheren 
technischen Verwaltungsbeamten

1.000
511

1.000 1.000

685 01 176 Versuchs- und Forschungsarbeiten für neue Baustoffe und 
Bauarten

53.000
52.974

53.000 53.000

Die Ausgaben bei 632 11, 685 01, 685 02, 685 04, 685 05 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 016 Beiträge an Vereine und Gesellschaften 53.400
53.299

57.400 57.400

Die Ausgaben bei 632 11, 685 01, 685 02, 685 04, 685 05 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Fachnormenausschuß Bauwesen 44.400 44.400

2. Vereinsbeiträge aus den Bereichen Bau- und Wohnungswesen 500 500

3. Argebau Bonn 12.500 12.500

Summe: 57.400 57.400

685 03 011 Verfügungsfonds der Finanzminister und Finanzsenatoren 
beim Finanzausschuss des Bundesrates

500
250

500 500

685 04 165 Institut für Bautechnik 264.000
263.960

253.000 253.000

Die Ausgaben bei 632 11, 685 01, 685 02, 685 04, 685 05 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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685 04

Erläuterungen:

Beteiligung des Landes an dem nicht gedeckten Finanzbedarf des Deutschen Instituts für Bautechnik aufgrund des Artikels 11 Abs. 3 des Abkommens und § 3 Abs. 2 
des Landesgesetzes zum Abkommen über das Deutsche Institut für Bautechnik vom 14.7.1993 (GVBl. 1993 S. 382 u. S. 515).

Erläuterungen:

Die Zentralstelle für Bedarfsbemessung und Wirtschaftliches Bauen (ZBWB/IWB) Baden-Württemberg führt im Auftrag des ARGEBAU -Hochbauausschusses- eine zen-
trale Sammlung und Auswertung von Planungs- und Kostendaten (LAG-Dat) durch, die allen Ländern für die Veranschlagung von Hochbaumaßnahmen zur Verfügung 
stehen.

Die Einrichtung ist Teil der Staatl. Vermögens- und Hochbauverwaltung Baden-Württemberg bei der Oberfinanzdirektion Karlsruhe. Geschäftsgrundlage ist eine Verwal-
tungsvereinbarung vom 07.01.1977 / 03.03.1977.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Beschaffung von einem Dienstwagen. 

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Ersatzbeschaffungen von Ausstattungs- und Einrichtungsgegenständen für den laufenden Dienstbetrieb.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

685 05 176 Zentrale Sammlung und Auswertung von Planungs- und 
Kostendaten staatlicher Gebäude.

10.300
9.376

12.800 12.800

Die Ausgaben bei 632 11, 685 01, 685 02, 685 04, 685 05 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 416.100
411.663

416.200 416.200

811 01 011 Erwerb von Dienstfahrzeugen 45.000
22.253

23.000 23.000

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
21.518

30.000 30.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.247.600
988.506

1.254.500 1.333.000

Einnahmen aus Rückerstattung für zu unrecht geleistete Zahlun-
gen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Aus Titelgruppen: 76.000 76.000 76.000

Summe HGr. 8: 1.398.600
1.032.276

1.383.500 1.462.000

981 68 011 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

56.400
56.000

68.300 57.000
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981 68

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Führung der Grundvermögensdatei des Landes. Die Gesamtnachweisung über das Grundvermögen des Landes und seine Veränderungen ist not-
wendiger Teil der jährlichen Haushaltsrechnung. Beim Statistischen Landesamt laufen sowohl die Meldungen der Ressorts als auch des Landesbetriebs LBB zusammen, 
diese werden gesammelt, aufbereitet und für die Haushaltsrechnung dem Ministerium der Finanzen zur Verfügung gestellt. Vgl. Kap.03 06 Tit. 381 01.

Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 9: 56.400
56.000

68.300 57.000
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Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für Wartungsverträge für die Kassenverfahren sowie Mietkosten für das Reuters-Börsen-Informationssystem, das der Informationsbeschaffung bei der Kreditaufnahme 
dient.

Erläuterungen:

Schulungen für Anwendungssoftware sowie Fortbildung der Systembetreuer (z.B. Netzwerkbetriebssystem und Datenbanksystem).

Erläuterungen:

Externe Dienstleistungen für die Instandhaltung der EDV-Infrastruktur des Ministeriums der Finanzen (Netzwerk, Datenbanken, Fachanwendungen).

518 99 011 Mieten für Maschinen und Geräte der Datenverarbeitung 79.000
78.613

79.000 79.000

525 99 011 Aus- und Fortbildung 20.000
12.625

20.000 20.000

533 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

50.000
19.636

40.000 40.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

76.000 76.000 76.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 225.000
110.874

215.000 215.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 225.000
110.874

215.000 215.000
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Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

372.000
224.324

231.000 231.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

210.000
212.953

213.000 213.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

177.000
159.801

177.000 177.000

Gesamteinnahmen 759.000
597.079

621.000 621.000

HGr. 4 Personalausgaben 13.310.500
13.118.204

13.081.000 13.026.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.189.500
2.046.749

2.176.400 2.176.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

416.100
411.663

416.200 416.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.398.600
1.032.276

1.383.500 1.462.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 56.400
56.000

68.300 57.000

Gesamtausgaben 17.371.100
16.664.892

17.125.400 17.138.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -16.612.100
-16.067.813

-16.504.400 -16.517.300
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Kapitel 04 02 - Allgemeine Bewilligungen –  
 
Hier ist  insbesondere veranschlagt: 
 
- Versorgungsbezüge, 

 
- Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach  

§ 14a BBesG (aus der Versorgungsanpassung), 
 

- Beihilfen, 
 

- Beteiligungen an den Versorgungslasten des Bundes, der Länder, der Gemeinden/GV, der 
Sozialversicherungsträger und der Nichtgebietskörperschaften, 
 

- Förderung des Kleingarten- und Kleinsiedlungswesens, 
 
- Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle 

der OFD Koblenz für die Zahlbarmachung von Bezügen, 
 

- sonstige kapitelübergreifende Angelegenheiten. 
 



- 33 -

04 Ministerium der Finanzen

04 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432, 446, 631, 632, 633 und 636 geleistet werden; entsprechende Inan-
scpruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar (vgl. § 13 Absatz 2 LHG 2011).

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Ablieferung eines Versorgungszuschlags an das Land für die bei dem Landesbetrieb LBB beschäftigten Beamten der bisherigen Staatsbauverwaltung. Der Versorgungs-
zuschlag beträgt 30 v.H. der ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge.

Die Pensionszahlungen der ehemaligen Beamten der Staatsbauverwaltung und der beim Landesbetrieb LBB beschäftigten Beamten werden aus Kap. 04 02 Titel 432 01 
gezahlt. Zum finanziellen Ausgleich zahlt der Landesbetrieb einen Versorgungszuschlag in Höhe von 30 % der aktiv beschäftigten Beamten an das Land.

Erläuterungen:

Veranschlagt für eine jährliche Pauschale für Schadensersatzleistungen durch den Landesbetrieb LBB. 

Risiken für Schäden an Personen und Vermögen des Landes werden nach dem Grundsatz der Selbstversicherung nicht versichert. Dies gilt auch für Schäden Dritter, für 
die das Land haftet (z.B. für den Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung LBB). Nach einer Vereinbarung zwischen dem Land und dem Landesbetrieb LBB zahlt 
der Landesbetrieb pauschal jährlich 75.000 Euro an das Land zur Abdeckung dieser Schäden.

Erläuterungen:

Spenden z.B. für kulturelle Veranstaltungen an der Fachhochschule Finanzen Rheinland-Pfalz

181 01 018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
136.331

0 0

Summe HGr. 1: 0
136.331

0 0

231 01 068 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 950.000
330.519

700.000 700.000

232 01 068 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 50.000
36.859

50.000 50.000

233 01 068 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 10.000 10.000 10.000

261 01 068 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 90.000
127.294

156.500 156.500

281 01 068 Sonstige Erstattungen; Ablieferung eines Versorgungszu-
schlages an das Land

1.950.000
2.035.559

2.150.000 2.150.000

Vgl. Vermerk bei HG 4.

281 02 016 Sonstige Erstattungen 75.000
75.000

75.000 75.000

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 1.500 1.500 1.500
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04 Ministerium der Finanzen

04 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 10

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Durch die Einführung der Kosten-Leistungs-Rechnung bei der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle (ZBV) sind alle Kosten vollständig zu erfassen; daher wird 
erstmals ab 2005 auch ein 30 prozentiger Versorgungszuschlag von der ZBV auf die Aktivbezüge der Beamtinnen und Beamten erhoben und an Kapitel 04 02 abgeführt.

Vgl. Erläuterungen zu Kap. 04 07 Tit. 981 02 UT 1.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 der Kapitel 0402, 0404, 
0405, 0415 und 0423 gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Übersicht über den Deckungskreis Versorgungsbezüge 

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte mit Ausnahme von Ruhegehältern für Beamte im Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten  mit Ausnahme von Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten aus dem 
Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte in der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Summe HGr. 2: 3.126.500
2.605.231

3.143.000 3.143.000

381 03 018 Verrechnungen zwischen Kapiteln 2.256.500
1.967.557

2.800.000 2.780.000

Summe HGr. 3: 2.256.500
1.967.557

2.800.000 2.780.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 6.765.900
6.859.347

7.179.300 7.251.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Tit. 432 01 7.179.300 7.251.100

2. Tit. 432 02 1.800.700 1.818.700

3. Tit. 432 08 45.992.800 46.239.600

4. Tit. 432 09 14.735.900 14.883.200

Summe: 69.708.700 70.192.600

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

1.808.800
1.827.799

1.832.600 1.850.900

432 08 068 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im 
Bereich der Steuerverwaltung

47.223.300
46.242.324

45.992.800 46.239.600
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04 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten aus dem Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt u.a. für Zahlungen an die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin für ausgleichspflichtige Versorgungsempfänger für Erstattungsansprüche 
nach § 225 Abs. 1 SGB VI in Verbindung mit der Versorgungsausgleichs-Erstattungsverordnung auch für ehemalige Bediensteten der Staatsbauverwaltung.

Erläuterungen:

Übersicht über die Beihilfeausgaben

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für Beamte mit Ausnahme von Beihilfen für Beamte im Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Beihilfen aus dem Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für Versorgungsempfänger mit Ausnahme von Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 
04 05 und 04 23).

432 09 068 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Bereich der Steuerverwaltung

14.518.200
14.525.026

14.735.900 14.883.200

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

122.000
207.312

185.900 187.800

434 08 068 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Bereich der Steuerverwal-
tung (aus der Versorgungsanpassung)

1.310.000
1.440.202

1.322.800 1.336.000

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG) 
sowie Sonstige Versorgungsbezüge und Unterhaltsbeiträge 
nach dem Beamtenversorgungsgesetz

1.000
81.323

1.000 1.000

441 01 940 Beihilfen 679.200
773.295

701.300 715.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Tit. 441 01 701.300 715.300

2. Tit. 441 08 15.991.300 16.311.100

3. Tit. 446 01 1.495.400 1.510.300

4. Tit. 446 08 15.869.400 16.028.100

Summe: 34.057.400 34.564.800

441 08 061 Beihilfen im Bereich der Steuerverwaltung 15.094.200
15.137.399

15.991.300 16.311.100

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.515.900
1.684.698

1.495.400 1.510.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es handelt sich um Beihilfen für Versorgungsempfänger aus dem Bereich der Steuerverwaltung (Kap. 04 04, 04 05 und 04 23).

Erläuterungen:

Die globale Minderausgabe kann auch in den anderen Kapiteln und  Hauptgruppen erbracht werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Die globale Minderausgabe kann auch in den anderen Hauptgruppen und Kapiteln erbracht werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Übersicht über den Deckungskreis der nachfolgend aufgeführten Titel:

446 08 068 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Bereich der Steuerverwaltung

15.498.200
15.861.668

15.869.400 16.028.100

462 01
neu

061 Globale Minderausgaben 0 0

Summe HGr. 4: 104.536.700
104.640.393

105.307.700 106.314.400

549 01
neu

061 Globale Minderausgaben -1.568.300 -2.176.900

Summe HGr. 5: -1.568.300 -2.176.900

631 01 068 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 120.000
122.749

130.000 130.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 671 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

2012
EUR

2013
EUR

1. Tit. 631 01 130.000 130.000

2. Tit. 632 01 180.000 180.000

3. Tit. 633 01 40.000 40.000

4. Tit. 636 01 90.000 90.000

5. Tit. 671 01 110.000 110.000

Summe: 550.000 550.000

632 01 068 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 210.000
76.328

180.000 180.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 671 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse für Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen der Verbände sowie für die in zweijährigem Turnus durchzuführenden, den Bundeswettbe-
werben vorausgehenden Kleingarten- und Kleinsiedlungswettbewerben sowie Preisverleihungen.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Die entsprechenden Einnahmen  sind bei Kap. 05 04 Tit. 381 01 - Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvollzugsanstalten - veranschlagt.

Erläuterungen:

Die entsprechenden Einnahmen bei der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle (ZBV) sind bei Kap. 04 07 Tit. 381 01 UT 04 veranschlagt.

633 01 068 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 40.000
30.075

40.000 40.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 671 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

636 01 068 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversiche-
rungsträger

90.000
82.695

90.000 90.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 671 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

671 01 068 Beteiligung an den Versorgungslasten von Nichtgebietskör-
perschaften

110.000
102.749

110.000 110.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 671 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

671 11 011 0

685 01 329 Förderung des Kleingarten- und Kleinsiedlungswesens 10.000
3.020

10.000 10.000

Summe HGr. 6: 580.000
417.615

560.000 560.000

981 01 061 Verrechnungen für Druckerzeugnisse im Zusammenhang 
mit dem Corporate Design

1.000
1.809

3.000 3.000

981 05 061 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

1.942.700
1.934.378

1.990.500 1.990.500

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Rückzahlungen durch die ZBV sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

Summe HGr. 9: 1.943.700
1.936.186

1.993.500 1.993.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
136.331

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

3.126.500
2.605.231

3.143.000 3.143.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

2.256.500
1.967.557

2.800.000 2.780.000

Gesamteinnahmen 5.383.000
4.709.120

5.943.000 5.923.000

HGr. 4 Personalausgaben 104.536.700
104.640.393

105.307.700 106.314.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-1.568.300 -2.176.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

580.000
417.615

560.000 560.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.943.700
1.936.186

1.993.500 1.993.500

Gesamtausgaben 107.060.400
106.994.194

106.292.900 106.691.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -101.677.400
-102.285.075

-100.349.900 -100.768.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 04 04 Oberfinanzdirektion Koblenz und Finanzämter 

Kapitel 04 04 – Oberfinanzdirektion Koblenz und Finanzämter 
 
Steuerverwaltung in Rheinland-Pfalz 
 
Oberfinanzdirektion Koblenz 
 
Die Oberfinanzdirektion (OFD) in Koblenz ist Mittelbehörde der 
Landesfinanzverwaltung und gliedert sich in folgende Abteilungen: Besitz- und 
Verkehrsteuerabteilung, Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle (ZBV) und 
Abteilung Bundesbau (ABB). 
Darüber hinaus ist die Landesoberkasse (LOK) der OFD zugeordnet. 
 
Besitz- und Verkehrsteuerabteilung 
 
Die Besitz- und Verkehrsteuerabteilung der OFD Koblenz fungiert als Mittelbehörde 
zwischen dem Ministerium der Finanzen und den Finanzämtern. 
Die Besitz- und Verkehrsteuerabteilung gliedert sich in zwei Stabsstellen, drei 
Gruppen und die Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung (ZDFin). 
Von den drei Gruppen beschäftigt sich eine mit Personal, Organisation und Haushalt. 
Zwei weitere Gruppen, die Gruppen Innendienst und Außendienste, arbeiten im 
steuerfachlichen Bereich und üben die Fachaufsicht über die 26 Finanzämter aus. 
 
Landesoberkasse 
 
Die Landesoberkasse (LOK) ist für die Zahlungen, Buchungen und 
Rechnungslegung aller Dienststellen der Landesverwaltung zuständig, soweit sich 
nicht die besondere Zuständigkeit einer anderen Kasse ergibt (Landeshaupt-, 
Landesjustiz- und Landeshochschulkasse). 
 
Finanzämter in Rheinland-Pfalz 
 
In Rheinland-Pfalz gibt es 26 Finanzamtsbezirke. 
Liste der rheinland-pfälzischen Finanzämter (alphabetisch geordnet): 
 
1 Altenkirchen-Hachenburg    14 Ludwigshafen 
2 Bad Kreuznach      15 Mainz-Mitte 
3 Bad Neuenahr-Ahrweiler    16 Mainz-Süd 
4 Bernkastel-Wittlich     17 Mayen 
5 Bingen-Alzey      18 Montabaur-Diez 
6 Bitburg-Prüm      19 Neustadt 
7 Daun      20 Neuwied 
8 Frankenthal      21 Pirmasens-Zweibrücken 
9 Idar-Oberstein      22 Sankt Goarshausen -Sankt Goar 
10 Kaiserslautern      23 Simmern-Zell 
11 Koblenz       24 Speyer-Germersheim 
12 Kusel-Landstuhl     25 Trier 
13 Landau       26 Worms-Kirchheimbolanden 
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Leistungsauftrag 
 
Rahmenbedingungen 
Die Rahmenbedingungen der rheinland-pfälzischen Steuerverwaltung sind 
insbesondere gekennzeichnet durch 
• hohe Fallzahlen 
• komplexer werdende Sachverhalte 
• komplexer werdendes Steuerrecht 
• erheblichen Steuerwiderstand 
• steigende Ansprüche an die Serviceleistungen der Finanzverwaltung 
• sinkende finanzielle und personelle Ressourcen 
• steigende Anforderungen an die Kompetenz der Fach- und Führungskräfte 
 
Ziele 
Angesichts dieser Rahmenbedingungen sind insbesondere folgende Ziele gesetzt: 
Ziele gesetzt: 
• Intensivierung des Risikomanagementgedankens und der an 
Wirtschaftlichkeitsaspekten ausgerichteten Bearbeitungsweise. 
• Optimierung der Arbeitsergebnisse auf der Basis einer risikoorientierten 
Ressourcensteuerung  
• Erhöhung der Zufriedenheit der Steuerbürgerinnen und -bürger. 
 
Maßnahmen 
Um diese Ziele zu erreichen, ist unter anderem der Einsatz und die Fortentwicklung  
des Leistungsvergleichs zwischen Finanzämtern geeignet. 
 
Weiterentwicklungen und künftige Umsetzung 
Im Leistungsvergleich sind die Aufgabenbereiche Arbeitnehmerstellen, Allgemeine 
Veranlagungsstellen, Veranlagungsstellen für Personengesellschaften, 
Körperschaftsteuerstellen, Rechtsbehelfsstellen, Betriebsprüfungsstellen, 
Steuerfahndungsstellen, Bußgeld- und Strafsachenstellen und die 
Vollstreckungsstellen erfasst. Die Erweiterung der Berichtserstellung auf die 
Grunderwerbsteuerstellen ist in Vorbereitung.  
Für die übrigen Aufgabenbereiche im Finanzamt sind Kennzahlen länderübergreifend 
definiert und nach Programmierung durch die zuständigen Länder erhebbar.  
 
Im Rahmen des Leistungsvergleichs werden mit allen Finanzämtern 
Zielvereinbarungen für die Aufgabenbereiche Arbeitnehmerstelle, Allgemeine 
Veranlagung, Körperschaftsteuerstelle, Rechtsbehelfsstelle, Umsatzsteuer-
Sonderprüfung und Betriebsprüfungsstelle zu wichtigen Kennzahlen abgeschlossen.  
Entsprechende Ziele werden auch zwischen dem Ministerium der Finanzen 
Rheinland-Pfalz und der Oberfinanzdirektion Koblenz vereinbart. Für das Jahr 2014 
werden zwischen dem Bund (BMF) und den Ländern (Landesfinanzministerien) 
Zielvereinbarungen nach Maßgabe des § 21a Finanzverwaltungsgesetz (FVG) 
getroffen. 
 
Kennzahlen, Indikatoren 
In dem Bericht der Landesregierung nach § 7b Abs. 4 LHO im Rahmen des § 20a 
Abs. 2 LHO werden dem Landtag folgende Kennzahlen dargestellt, soweit möglich in 
Form einer Zeitreihe zurückliegender Erhebungsstichtage: 
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Arbeitnehmerstelle 

 
• Abweichungsquote (Mehrergebnis) ohne Fälle unter 100 € 
• Durchschnittliches Mehrergebnis pro Erstveranlagung 
• Durchschnittliche Durchlaufzeit einer Veranlagung in Tagen  
• Erledigungsquote der eingegangenen Erklärungen letzter Veranlagungszeitraum  
• Einspruchsquote 
• Altfallquote Einsprüche (ANSt) > 3 Monate 
• Gesamtpersonaleinsatz in Minuten pro Einkommensteuerbescheid 
Arbeitnehmerstelle 
• Gesamtkosten in € pro Einkommensteuerbescheid Arbeitnehmerstelle 
 

 

Allgemeine Veranlagungsstelle (ohne Personengesellschaften) 

 
• Abweichungsquote (Mehrergebnis) Einkommensteuer (ESt) ohne Fälle unter 100 € 
• Durchschnittliches Mehrergebnis pro Erstveranlagung (ESt) in € 
• Durchschnittliche Durchlaufzeit einer ESt-Veranlagung in Tagen  
• Erledigungsquote der zu erwartenden ESt-Veranlagungen letzter 
Veranlagungszeitraum 
• Erledigungsquote der zu erwartenden ESt-Veranlagungen vorletzter 
Veranlagungszeitraum 
• Einspruchsquote 
• Altfallquote Einsprüche (Veranlagung) > 12 Monate 
• Gesamtpersonaleinsatz in Minuten pro Einkommensteuer-/ Feststellungsbescheid  
• Gesamtkosten pro Einkommensteuer-/ Feststellungsbescheid in € 
 

 

Veranlagung von Körperschaften 

 
• Durchschnittliche Durchlaufzeit einer Veranlagung in Tagen  
• Erledigungsquote der zu erwartenden KSt-Veranlagungen letzter 
Veranlagungszeitraum 
• Erledigungsquote der zu erwartenden KSt-Veranlagungen vorletzter 
Veranlagungszeitraum 
• Altfallquote Einsprüche (Veranlagung) > 12 Monate 
 
 

Rechtsbehelfsstelle 

 
• Altfallquote Rechtsbehelfe in RbSt (Abgabe an RbSt > 12 Mon.) 
• Durchschnittliche Laufzeit eines Einspruchs (RbSt, Monate) 
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Umsatzsteuer-Sonderprüfung 

 
• Durchschnittliche Fallzahl (Sonderprüfungen) pro VZÄ 
• Nullfallquote 
• Bagatellgrenze (Mehrergebnisse bis 500 €) 
• Durchschnittlicher Prüfungszeitraum 
 

 

Betriebsprüfung 

 
• Null- und Bagatellfallquote 
• Prüfungsturnus (in Jahren) 
• Prüfquote (Stpfl. mit bedeutenden Einkünften) 
• Durchschnittl. letztes Prüfungsjahr 
 

 

Finanzamt – alle Bereiche 

 
• Kundenzufriedenheit / Befragung im Finanzamt 
• Kundenzufriedenheit / Postalische Befragung Steuerberater und 
Lohnsteuerhilfevereine 
• Mitarbeiterzufriedenheit aller Beschäftigten im Finanzamt 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erstattung von Prozesskosten, Auslagen, Gerichtsgebühren und sonstige Kosten für Gerichte und Staatsanwaltschaften.

Erläuterungen:

Gebühren, die in Gesetzen, Verordnungen, Gebührenordnungen usw. für Leistungen der Steuerverwaltung festgelegt sind, z.B. Vollstreckungsgebühren und Schreibge-
bühren.

Erläuterungen:

Festsetzung von Zwangsgeldern nach den §§ 328 bis 333 AO 1977, Steuerordnungswidrigkeiten, Auflagebeträgen bei Verfahrenseinstellung nach § 153a StPO, Zahlun-
gen nach § 398a AO (i.d.R. Selbstanzeige) und Ordnungswidrigkeiten nach dem Steuerberatungsgesetz.

Erläuterungen:

Ablieferungen nach der Nebentätigkeitsverordnung.

Erläuterungen:

Einnahmen von Verwaltungsangehörigen z.B. für die Benutzung der Kopierautomaten der Verwaltung für private Zwecke der Verwaltungsangehörigen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus dem Verkauf und Vertrieb von amtlichen Drucksachen.

Erläuterungen:

Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsbemerkungen des Rechnungshofs, Rückzahlungen überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge, Einnahmen aus Anlass von 
Titelverwechslungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Nach § 3 Abs. 4 AO 1977 sind Säumniszuschläge Verwaltungseinnahmen.

111 01 061 Gerichtskosten 1.000
13.156

1.000 1.000

111 11 061 Verwaltungsgebühren 2.500.000
2.899.637

3.000.000 3.000.000

112 01 061 Geldstrafen und Geldbußen 4.500.000
3.695.720

4.500.000 4.500.000

119 01 061 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 1.000 1.000 1.000

119 06 061 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

10.000
8.347

9.000 9.000

119 11 061 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000 1.000 1.000

119 12 061 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

5.000
1.750

5.000 5.000

119 14 061 Säumniszuschläge 20.500.000
19.108.977

20.500.000 20.500.000

119 15 061 Verspätungszuschläge 8.800.000
8.989.276

9.000.000 9.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 15

Erläuterungen:

Es handelt sich um Zuschläge gemäß § 152 AO 1977.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Einnahmen u.a. im Zusammenhang mit Forderungen aus Schäden, die dem Land durch die Dienstunfähigkeit von Bediensteten aus Anlaß von Unfällen 
entstehen.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Rückgang bei den nicht eingelösten Verrechnungsschecks bei den Kfz-Steuererstattungen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Dienstwohnungen, Werkdienstwohnungen und aus Vermietung von Wohnungen und Parkflächen, einschließlich Nebenentgelte und sonstige Einnahmen.

Erläuterungen:

Veräußerung von auszusondernden Kraftfahrzeugen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Entsprechend dem Erlass des Ministeriums des Innern und für Sport vom 02.05.1995-322/214-31.

Erläuterungen:

Entschädigungen der Religionsgemeinschaften für die Erhebung der Kirchensteuer. Als Verwaltungskostenbeiträge sind 4 v.H. des voraussichtlichen Steueraufkommens 
veranschlagt, gem. § 16 Abs. 6 in Verbindung mit § 22 Abs. 4 Kirchensteuergesetz (KiStG).

119 16 061 Einnahmen aus Regressen 130.000
67.430

67.500 67.500

119 69 061 Vermischte Verwaltungseinnahmen 350.000
389.214

390.000 390.000

124 01 061 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 100.000
60.910

60.000 60.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

132 01 061 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 15.000
16.475

16.000 16.000

132 02 061 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

20.000
5.583

10.000 10.000

Summe HGr. 1: 36.933.000
35.256.476

37.560.500 37.560.500

233 16 061 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

35.000
35.844

35.000 35.000

261 01 061 Erstattungen von Verwaltungsausgaben durch Religionsge-
meinschaften für die Erhebung der Kirchensteuer

19.100.000
19.718.362

18.600.000 18.600.000

vgl. Vermerk bei Hauptgruppe 4
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erstattungen des Landesbetriebs LBB für Leistungen der OFD.

Erläuterungen:

Erstattung für die Erledigung der Kassengeschäfte für die Landesbetriebe Rheinische Philharmonie in Koblenz und Staatsphilharmonie in Ludwigshafen durch die LOK 
(Erledigung des unbaren Zahlungsverkehrs und die Buchführung). Der damit verbundene Aufwand ist gemäß § 61 Abs. 3 LHO zu erstatten.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Einnahmen für Leistungen der Steuerabteilung an die ZBV (z.B. Personalaufwand in den Bereichen Personal, Haushalt, Landesoberkasse usw.). Verrechnung mit Kapitel 
04 07 Tit. 981 02 UT 2. Notwendig aufgrund der vollständigen Kostenerfassung bei der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle (ZBV).

Ausgaben

Personal-, Sach- und Betriebsmittel dürfen unentgeltlich durch die Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur in Anspruch genommen 
werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 261 01 geleistet werden.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 der Kapitel 0402, 0404, 
0405, 0415 und 0423 gegenseitig deckungsfähig.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen Personalbewirtschaftung können die Stellenpläne der Abschnitte Oberfinanzdirek-
tion Koblenz, Finanzämter und Landesoberkasse in Kapitel 04 04 zusammen mit den Kapiteln 04 05 und 04 23 wie ein Stellen-
plan bewirtschaftet werden.

Erläuterungen:

Aufwandsentschädigung für die bei den Finanzämtern tätigen ehrenamtlichen Bodenschätzer nach dem Bodenschätzungsgesetz vom 12.2.1935 und der Bodenschät-
zungsdurchführungsverordnung. Die Aufwandsentschädigung beträgt für altbewährte Bodenschätzer 9,46 Euro, für ältere, seit längerer Zeit bewährte Bodenschätzer 7,67 
Euro und für die übrigen Bodenschätzer 6,65 Euro pro Stunde (Stand: 01.06.2011).

Erläuterungen:

Aufwandsentschädigung der Mitglieder der Personalvertretungen (§ 44 LPersVG), die nach § 40 LPersVG ganz oder teilweise von ihrer dienstlichen Tätigkeit freigestellt 

261 02 061 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Landesbe-
trieb LBB

12.000
11.500

12.000 12.000

261 03 061 Erstattung von Verwaltungsausgaben von den Landesbetrie-
ben der rheinland-pfälzischen Staatsorchester

20.000
21.923

22.000 22.000

Summe HGr. 2: 19.167.000
19.787.629

18.669.000 18.669.000

381 03 061 Verrechnungen zwischen Kapiteln 300.000
221.028

300.000 300.000

Summe HGr. 3: 300.000
221.028

300.000 300.000

412 03 061 Kosten für ehrenamtliche Bodenschätzer 60.000
53.808

60.000 60.000

412 11 061 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

4.000
3.093

4.000 4.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

412 11

sind.

Stellenplan:

Oberfinanzdirektion

Leerstellen: 

Finanzämter

422 01 061 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

172.716.200
172.464.889

177.047.200 177.233.700

Einnahmen aus der Erstattung der Verwaltungskosten vom Bund 
(Organleihe Kfz-Steuer) sind von der Ausgabe abzusetzen.
Aufwandsentschädigungen können für die Kontrollbeamten der 
Spielbanken in Höhe von maximal 1.227 EUR pro Jahr / pro Per-
son gezahlt werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberfinanzpräsident B6        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        11,50 11,50 11,50

Oberregierungsrat A14       hD        7,00 7,00 7,00

Regierungsrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsrat A13       gD        5,00 5,00 5,00

Steueroberamtsrat A13       gD        23,00 23,00 23,00

Steueramtsrat A12       gD        29,00 29,00 29,00

Steueramtmann A11       gD        11,00 11,00 11,00

Steueroberinspektor A10       gD        6,00 6,00 6,00

Steuerinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        14,00 14,00 14,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        7,00 7,00 7,00

Steuerhauptsekretär A8        mD        14,00 14,00 14,00

Steuerobersekretär A7        mD        5,00 5,00 5,00

Steuersekretär A6        mD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsmeister A6        eD        12,00 12,00 12,00

Oberamtsmeister A5        eD        12,00 12,00 12,00

Amtsmeister A4        eD        8,00 8,00 8,00

davon kw 2013: 8,00  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

Hauptamtsgehilfe A3        eD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 173,50 173,50 173,50

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Steueroberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Steuerhauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        10,00 10,00 10,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        6,00 6,00 6,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Landesoberkasse

Regierungsdirektor A15       hD        36,00 36,00 36,00

Oberregierungsrat A14       hD        58,00 58,00 58,00

Regierungsrat A13       hD        38,00 38,00 38,00

Steueroberamtsrat A13       gD        200,00 200,00 200,00

Steueramtsrat A12       gD        443,50 443,50 443,50

Steueramtmann A11       gD        649,00 649,00 649,00

Steueroberinspektor A10       gD        447,50 447,50 447,50

Steuerinspektor A9        gD        457,00 537,00 537,00

Amtsinspektor A9        mD        633,00 633,00 633,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        290,00 290,00 290,00

Steuerhauptsekretär A8        mD        670,50 670,50 670,50

Steuerobersekretär A7        mD        616,00 616,00 616,00

Steuersekretär A6        mD        387,00 307,00 307,00

Oberamtsmeister A6        eD        49,00 49,00 49,00

Oberamtsmeister A5        eD        19,00 19,00 19,00

Amtsmeister A4        eD        6,00 6,00 6,00

davon kw 2013: 4,50  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

Hauptamtsgehilfe A3        eD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 5.015,50 5.015,50 5.015,50

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        7,00 7,00 7,00

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Steueroberamtsrat A13       gD        3,00 3,00 3,00

Steueramtsrat A12       gD        4,00 4,00 4,00

Steueramtmann A11       gD        18,00 18,00 18,00

Steueroberinspektor A10       gD        91,00 91,00 91,00

Steuerinspektor A9        gD        35,00 35,00 35,00

Amtsinspektor A9        mD        5,50 5,50 5,50

Steuerhauptsekretär A8        mD        28,00 28,00 28,00

Steuerobersekretär A7        mD        95,00 95,00 95,00

Steuersekretär A6        mD        42,00 42,00 42,00

Zusammen: 331,50 331,50 331,50

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Steueroberamtsrat A13       gD        1,50 1,50 1,50

Amtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Amtmann A11       gD        5,00 5,00 5,00

Oberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        4,50 4,50 4,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        3,00 3,00 3,00

Obersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Sekretär A6        mD        5,00 5,00 5,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Finanzämter

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Stellenplan:

Zusammen: 28,00 28,00 28,00

Hauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Obersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 3.00 3.00 3.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5.217,00 5.217,00 5.217,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

80,00 0,00 A9 Steuerinspektor Umwandlung / Umsetzung von 04 
04 / 422 01

80,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

80,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

80,00 0,00 A6 Steuersekretär Umwandlung / Umsetzung nach 04 
04 / 422 01

80,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

80,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5.217,00 5.217,00 5.217,00

422 04 061 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

128.000 128.000 128.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 6,00 6,00 6,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

422 05 061 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 6.459.200
6.422.922

6.459.200 6.459.200

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte, insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Oberfinanzdirektion

Nichttechnischer Dienst

Finanzanwärter ANW       gD        465,00 465,00 465,00

Steueranwärter ANW       mD        232,00 232,00 232,00

Zusammen: 697,00 697,00 697,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 697,00 697,00 697,00

422 08 061 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.000
4.761

3.000 3.000

422 11 061 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

800.000
527.035

800.000 800.000

424 01 061 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

990.700
999.354

1.000.600 1.010.600

427 01 061 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 1.000
7.722

1.000 1.000

427 32 061 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

57.000
52.478

57.000 57.000

428 01 061 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 38.019.800
38.235.412

38.521.200 37.779.800

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      2,00 2,00 2,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      3,00 3,00 3,00

E 10      4,00 4,00 4,00

E 9       3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung e-Procurement

E 8       14,50 14,50 14,50

E 6       13,50 13,50 13,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Finanzämter

Nichttechnischer Dienst

E 5       9,00 9,00 9,00

E 4       18,25 18,25 18,25

davon kw 2012: 18,25  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

2013: 18,25  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

E 3       8,00 8,00 8,00

davon kw 2012: 8,00  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

2013: 8,00  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

E 2       18,25 8,25 8,25

davon kw 2012: 3,25  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

2013: 3,25  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung Steuerverwal-
tung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 2,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung e-Procurement

E 13      1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 98,50 88,50 88,50

E 11      1,00 1,00 1,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       4,50 4,50 4,50

E 5       6,50 6,50 6,50

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 14      2,00 2,00 2,00

E 13      7,00 7,00 7,00

E 11      12,00 12,00 12,00
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Landesoberkasse

Nichttechnischer Dienst

E 10      10,00 10,00 10,00

E 9       1,50 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 8       123,00 123,00 123,00

E 6       266,75 266,75 266,75

E 5       213,00 213,00 213,00

E 10      12,00 12,00 12,00

E 8       9,00 9,00 9,00

E 6       2,00 2,00 2,00

Zusammen: 658,25 658,25 658,25

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 6       24,00 24,00 24,00

E 5       128,50 128,50 128,50

E 2       5,00 5,00 5,00

Zusammen: 166,50 166,50 166,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 9 - gD 12,00 12,00 12,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       8,00 8,00 8,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 1,00  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

E 8       26,00 26,00 26,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

E 6       35,75 35,25 35,25

Zusammen: 70,75 70,25 70,25
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Oberfinanzdirektion

Abgänge

Landesoberkasse

Abgänge

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 18,00 18,00 18,00

Beschäftigte 7.00 7.00 7.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 827,50 817,00 817,00

2012 2013

Abgänge infolge PWK

Nichttechnischer Dienst

10,00 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

10,00 0,00 Abgänge infolge PWK

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 6 mit Ausscheiden des Stelleninhabers (ATZ)

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 061 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

1.000 1.000 1.000

439 01 068 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

264.000
426.839

264.000 264.000

443 01 061 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

82.000
67.553

82.000 82.000

443 03 068 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

2.000
9.843

2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Mit veranschlagt sind Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) nach 03 04 - 671 95 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Erläuterungen:

Dienstfahrzeuge =  LKW (1), Transporter (2) und    PKW (32)

Ein Dienst-PKW ist für die vorrangige dienstliche Benutzung durch die Oberfinanzpräsidentin / den Oberfinanzpräsidenten bestimmt.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Veranschlagt für landeseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke;

für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Schneeräumen und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige 
Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung 

443 05 061 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

58.000
45.378

58.000 58.000

453 01 061 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 140.000
62.716

140.000 140.000

459 69 061 Vermischte Personalausgaben 10.000
1.888

10.000 10.000

Summe HGr. 4: 219.795.900
219.385.690

224.638.200 224.093.300

511 01 061 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

9.270.000
8.397.171

8.580.000 8.638.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 2.090.000 2.050.000

2. Bücher, Zeitschriften 530.000 530.000

3. Postgebühren 4.760.000 4.760.000

4. Geräte, Ausstattung 520.000 618.200

5. Fremdvergaben von Dienstleistungen 680.000 680.000

Summe: 8.580.000 8.638.200

514 01 061 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

120.000
126.574

135.000 140.000

Einnahmen aus der Erstattung externer Nutzer des sog. Beleg-
transports sind von der Ausgabe abzusetzen.

517 01 061 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 6.123.000
5.840.529

6.030.000 5.950.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

517 01

bis zum Anschaffungswert von 50 Euro und Ausgaben für die Bewachung. 

Flächengröße der landeseigenen und/oder gemieteten Gebäude/Räume, einschließlich der Nebenflächen:

81  landeseigene Gebäude mit insgesamt 169.154 qm und 8 gemietete oder gepachtete Gebäude/Räume mit insgesamt 7.020 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Hinsichtlich der Maßnahmen zur Reduzierung von Energie- und sonstigen Betriebskosten durch Energiespar-Contracting wird auf Titel 517 02 verwiesen.

Erläuterungen:

Es wurde ein Energiespar-Contracting- / Erfolgsgarantie-Vertrag zur Reduzierung von Energie- und sonstigen Betriebskosten abgeschlossen. Es wird eine Einsparlei-
stung mindestens in Höhe der Grundvergütung garantiert. Laufzeit: 6 Jahre - Laufzeitende: 31.10.2011. Umfang der Objekte: Alle Liegenschaften der Steuer- und Wie-
dergutmachungsverwaltung sowie des Ministeriums der Finanzen. Es ist vorgesehen, dass das bewährte Energiespar-Contracting weitergeführt wird, um dauerhaft 
Einsparungen zu realisieren.

Erläuterungen:

Anmietung von Druck- und Kopiergeräten.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Das Dienstgebäudes des Finanzamts Neuwied (8.555 qm) wird über Leasing finanziert. Der veranschlagte Betrag enthält die Leasingrate für Immobilien,  sowie Verw.ko-
stenbeitrag, Nutzungsentschädigung, Versicherungen und Grundsteuer. 

Vertragsbeginn: 01.10.1994; Laufzeit in Jahren: 22,5; Laufzeitende (Vertragsende/Jahr): 31.03.2017; Kaufpreis bei Vertragsende: 1.418.219,89 Euro.

Erläuterungen:

Leasingraten und Rückgabekosten für geleaste Dienstfahrzeuge (PKW);

KFZ:  OFD (2)  

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel 
bis zu 10.000 Euro im Einzelfall. Objekte der LBB vgl. Titel 519 05.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

517 02 061 Ausgaben aufgrund eines Energiespar-Contracting-Vertrags 190.000
230.533

160.000 160.000

518 01 061 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 600.000
609.450

610.000 610.000

518 02 061 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 160.000
150.012

160.000 160.000

518 05 061 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

13.550.000
12.966.223

13.450.000 13.600.000

518 11 061 Leasing von baulichen Anlagen 1.250.000
1.085.316

1.100.000 1.100.000

518 13 061 Leasing von Dienstfahrzeugen 18.000
13.474

5.000 5.000

519 02 061 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

50.000
52.550

50.000 50.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen und Mietobjekten Dritter sind bei Titel 519 02 veranschlagt.

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Objekten der LBB, bis zu 10.000 Euro im Einzelfall.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Die Ausgaben für die Aus- und Fortbildung ermitteln sich wie folgt:

Veranschlagt für die Aus- und Fortbildung der Bediensteten der Steuerverwaltung, für die Führungsfortbildung und Nachwuchsgewinnung.

Fortbildungsqualifizierungskosten im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012 sind mit veranschlagt.

Erläuterungen:

Ausgaben für Bankauskünfte und Übersetzungen im Zusammenhang mit Steuerfahndungsprüfungen, Betriebsprüfungen und Bußgeld- und Strafsachenverfahren sowie 
Organisationsuntersuchungen bei den Finanzämtern und der Oberfinanzdirektion.

Nach § 107 AO in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigengutachten dürfen als Entschädigung bei 
Erteilung von Auskünften an Auskunftspersonen (z.B. Kreditinstitute) pro Stunde der versäumten Arbeitszeit ein dort festgelegter Betrag gezahlt werden. Bei dieser Bu-
chungsstelle sind auch die Entschädigungen an Zeugen und Sachverständige nach § 405 AO nachzuweisen.

Erläuterungen:

Kostenersatz gemäß Finanzgerichtsordnung (BGBl. 1965 I. S. 1477). Die Zahlungen von Erstattungszinsen nach Maßgabe des § 236 AO sind bei der betreffenden Steu-
erart, durch welche sie verursacht wurden, nachzuweisen.

Erläuterungen:

Reisekosten für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen.

519 05 061 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

320.000
356.188

180.000 230.000

525 01 061 Aus- und Fortbildung 1.100.000
1.161.811

950.000 800.000

2012
EUR

2013
EUR

UT 1: Ausbildung 150.000 150.000

UT 2: Fortbildung 800.000 650.000

Summe: 950.000 800.000

526 01 061 Kosten für Sachverständige 140.000
143.913

140.000 140.000

526 11 061 Gerichts- und ähnliche Kosten 440.000
276.055

370.000 370.000

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 061 Reisekostenvergütungen 2.300.000
2.288.233

2.300.000 2.300.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.
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527 01

Stand 2011:

Zugelassene PKW nach § 2 LRKG:   339

Anerkannte PKW nach § 1 LRKG:    992

Erläuterungen:

Zur Verfügung des Herrn Oberfinanzpräsidenten für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Öffentlichkeitsarbeit der Oberfinanzdirektion und der Finanzämter.

Die den Finanzämtern zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel sind bestimmt zur Bestreitung von Ausgaben für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltun-
gen, die der Öffentlichkeitsarbeit des Finanzamts dienen.

Die Mittel dürfen u.a. für folgende Zwecke verwendet werden:

a) Informationsgespräche und Meinungsaustausch mit den Angehörigen der steuerberatenden Berufe, mit den Repräsentanten der Wirtschaft (z.B. IHK, Innungen), mit 
Vertretern der Medien.

b) Aus besonderem Anlass, z.B. eines "Tages der offenen Tür".

c) Bewirtung von Besuchern des Finanzamts in besonderen Fällen (z.B. Schlussbesprechungen), jedoch nicht Besucher der eigenen oder einer anderen Verwaltung, 
sondern von Außenstehenden.

d) Einladungen zu offiziellen Veranstaltungen, z.B. Wechsel in Behördenleitung.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Ausgaben im Rahmen von Schadensersatzansprüchen.

Zahlungen dürfen auch aus Billigkeitsgründen geleistet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Ausgaben für

- die Durchführung von Tagungen, Konferenzen, Veranstaltungen, Sitzungen, Besprechungen, 

- Kontakte zu ausländischen Vertretern aus den Bereichen der Steuer- und Finanzverwaltung,

- die Finanzierung von Kontaktgesprächen und Informationsaustausch mit den Steuerverwaltungen anderer EU-Staaten,

- Betreuung von Delegationen und Besuchergruppen, Besichtigungen und ähnliches von ausländischen Gästen aus der Steuerverwaltung zur Pflege

   europaweiter Beziehungen, z.B. für Erfahrungsaustausch im Bereich der Betriebsprüfung und Steuerfahndung.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Ausgaben im Zusammenhang gesundheitsfördernder Maßnahmen entsprechend  dem Rahmenkonzept zum Gesundheitsmanagement in der Lan-
desverwaltung des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Familie und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz. Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 29. November 2005 
dem Rahmenkonzept zugestimmt.

529 01 061 Verfügungsmittel 1.200
1.059

1.200 1.200

531 03 061 Veröffentlichungen, Dokumentationen, Öffentlichkeitsarbeit 12.000
8.029

10.000 10.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Oberfinanzdirektion Koblenz 3.000 3.000

2. Finanzämter (vgl. nachstehende Verwendungsgrundsätze) 7.000 7.000

Summe: 10.000 10.000

533 01 011 Haftung für Schadenersatz 75.000
44.067

60.000 60.000

546 02 061 Durchführung von Tagungen, Veranstaltungen, Betreuung 
von Delegationen,  Hospitation

6.000
11.020

8.000 8.000

546 11 061 Gesundheitsmanagement 25.000
64.153

55.000 55.000
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Erläuterungen:

Erstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs, Rückzahlungen zu viel vereinnahmter Beträge und Ausgaben aus Anlass von Titelverwechslungen.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Die Mittel sind veranschlagt für organisatorische Maßnahmen (z.B. Fortbildungsveranstaltungen, Teilnahme an Netzwerktreffen, Vorträge, Workshops, Seminare, Analy-
sen, Materialien) und die Umsetzung der Zielvereinbarung.

Erläuterungen:

Ausgaben für die Nutzung der JURIS Informationsdienste. Der abgeschlossene Pauschalvertrag ermöglicht den Bediensteten der Finanzämter und der Oberfinanzdirek-
tion Koblenz einen Zugang zu dem Informationssystem von JURIS.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

Nach der Jubiläumszuwendungsverordnung i.d.F.v. 04.02.2003 sind die Auszahlungen unter der o.g. Buchungsstelle nachzuweisen. 

Erläuterungen:

Die globale Minderausgabe kann auch in den anderen Hauptgruppen und Kapiteln erbracht werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Veranschlagt sind die Anteile des Landes Rheinland-Pfalz.

Zu UT 1: Bei der Zentralstelle für die Auszahlung der Arbeitnehmer-Sparzulage sowie für die Kontrolle des Prämienanspruchs nach dem Wohnungsbauprämiengesetz 

546 12 061 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 10.000
17.699

15.000 15.000

546 13 061 Audit Beruf und Familie 70.000
60.272

20.000 20.000

547 01 061 Juristisches Informationssystem JURIS 235.000
221.915

290.000 290.000

547 69 061 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 15.000
11.209

15.000 15.000

549 01 989 Globale Minderausgaben -920.000 0 -1.570.000

Summe HGr. 5: 35.160.200
34.137.455

34.694.200 33.157.400

685 01 061 Bundeseinheitliche Zentralaufgaben der Finanzverwaltun-
gen der Länder

942.000
722.952

718.000 763.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Zentralstelle Auszahlung Arbeitnehmer-Sparzulage und WOP-Verfahren (beim Land Berlin) 7.000 7.000

2. Zentrale Zulagenstelle für Altersvermögen 3.000 3.000

3. Besteuerung beschränkt stpfl. Renteneinkünfte (Mecklenburg-Vorpommern) 682.000 732.000

4. ELStAM Kommunikationskonzept 26.000 21.000

Summe: 718.000 763.000
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685 01

ist eine Gemeinschaftseinrichtung der Länder, geführt durch die Senatsverwaltung für Finanzen des Landes Berlin. Der Finanzbedarf wird auf die einzelnen Länder nach 
dem jeweiligen Königsteiner Schlüssel umgelegt. Die Haushaltskommission der Finanzreferenten der Länder prüft jährlich den Finanzbedarf und die Jahresabrechnun-
gen. Vereinbarung vom 10. November 1994.

Zu UT 2: Mit dem Altersvermögensgesetz (AVmG) wird ab 01.01.2002 der Aufbau einer zusätzlichen Altersvorsorge in der betrieblichen oder in der privaten Vorsorge 
steuerlich und durch Zulagen gefördert. Die mit der Förderung verbundenen Aufgaben wurden der BfA als zentrale Stelle ("Zentrale Zulagenstelle für Altersvermögen") 
übertragen.  Anteilige Kosten werden den Ländern in Rechnung gestellt.

Zu UT 3: Abkommen zur Verteilung der Kosten für die Durchführung der Besteuerung beschränkt steuerpflichtiger Personen, die inländische Renteneinkünfte beziehen.

Zu UT 4: Veranschlagt sind Kosten nach Einführung der elektronischen Lohnsteuer. Die Gesamtkosten werden unter den Ländern nach dem Königsteier Schlüssel auf-
geteilt. 

HGr. 7: Baumaßnahmen

Erläuterungen:

Bauten in den Kostengrenzen von mehr als 10.000 Euro bis 375.000 Euro; wegen Bauten bis 10.000 Euro vgl. Titel 519 01. Abschnitt B Nr. 1.1.4 und Abschnitt D der 
RLBau sind zu beachten.

Veranschlagt für Baumaßnahmen bei den Finanzämtern z.B.  im Zusammenhang mit der EDV-Ausstattung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Geplante Ersatzbeschaffungen: 2  Kraftfahrzeuge für die Oberfinanzdirektion sowie die Finanzämter.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Summe HGr. 6: 942.000
722.952

718.000 763.000

711 01 061 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 50.000
46.555

50.000 50.000

Summe HGr. 7: 50.000
46.555

50.000 50.000

811 01 061 Erwerb von Dienstfahrzeugen 25.000
55.156

30.000 30.000

812 01 061 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 575.000
575.986

460.000 500.000
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812 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

zu UT 01:

Mit dem 2. Landesgesetz zur Änderung des Meldegesetzes wurde das Meldewesen neu geordnet. Die Steuerverwaltung nutzt das Einwohnermeldewesen zur Feststel-
lung von Adressen usw. Der Datenzugriff erfolgt über ein Informationssystem. Die Kosten für den Betrieb und die Pflege des Informationssystems sollen von den abruf-
berechtigten Stellen nach Maßgabe der von ihnen im Einzelfall getätigten Abrufe getragen werden. Das Ministerium des Innern und für Sport trägt die Aufwendungen und 
legt sie auf die entsprechenden Nutzer um - vgl. Kap. 03 02 Tit.381 01.

zu UT 2:

Die Steuerverwaltung benötigt die Geobasisinformationen zur Erfüllung der ihnen zugewiesenen Aufgaben. Der jährlich veranschlagte Betrag setzt sich aus einem Entgelt 
für Aktualisierungen (70.000 Euro) und einer 10-Jahresrate für die Grundausstattung (45.000 Euro) zusammen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Poststelleneinrichtung und Postbearbeitungsmaschinen (Frankiermaschinen und Spezialmöbel für 
Poststellen)

20.000 10.000

2. Hausbewirtschaftungsmaschinen (Rasentraktoren, Kehrmaschinen, Hochdruckreiniger usw.) 40.000 30.000

3. Aktenvernichtungsmaschinen (Aktenvernichter und Zubehör) 20.000 15.000

4. Zeiterfassungsanlagen, Software-Ergänzungen, überwiegend Umbau und Erweiterung von bestehen-
den Zeiterfassunganlagen

30.000 35.000

5. Archivierungssysteme (Regalanlagen und dgl.) 40.000 40.000

6. Blendschutz (für Bildschirmarbeitsplätze an den Fensterinnenseiten) 15.000 15.000

8. Funktionsmöbel (Ersatzbeschaffungen wg. Verschleiß und zusätzl. Arbeitsplatzausstattungen wg. Teil-
zeitarbeit)

160.000 210.000

7. Erstausstattung der Service-Center (Aufrufanlagen, Präsentationsbildschirme, Sondermöbel, Theken, 
Trennwände)

10.000 50.000

9. Sonstige Ersatzbeschaffungen (z.B. Schallschutzwände, Telefonhotline) 75.000 95.000

10. Klimatisierungseinrichtungen (z.B. für Schulungsräume) 50.000 0

Summe: 460.000 500.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

12.130.000
11.472.512

14.360.000 15.420.000

Einnahmen aus Rückerstattung für zu unrecht geleistete Zahlun-
gen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Summe HGr. 8: 12.730.000
12.103.653

14.850.000 15.950.000

981 01 061 Kostenerstattung der Landesverwaltung für die Inanspruch-
nahme des Informationssystems EWOIS sowie für Geoba-
sisinformationen

298.000
295.635

236.500 236.500

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Informationssystem EWOIS - 0304-38101 121.500 121.500

2. Erwerb und Aktualisierung Geobasisinformationen - 0322- 381 01 115.000 115.000

Summe: 236.500 236.500
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Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 298.000
295.635

236.500 236.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

36.933.000
35.256.476

37.560.500 37.560.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

19.167.000
19.787.629

18.669.000 18.669.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

300.000
221.028

300.000 300.000

Gesamteinnahmen 56.400.000
55.265.133

56.529.500 56.529.500

HGr. 4 Personalausgaben 219.795.900
219.385.690

224.638.200 224.093.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

35.160.200
34.137.455

34.694.200 33.157.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

942.000
722.952

718.000 763.000

HGr. 7 Baumaßnahmen 50.000
46.555

50.000 50.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

12.730.000
12.103.653

14.850.000 15.950.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 298.000
295.635

236.500 236.500

Gesamtausgaben 268.976.100
266.691.941

275.186.900 274.250.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -212.576.100
-211.426.808

-218.657.400 -217.720.700
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Kapitel 04 05 Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung

Kapitel 04 05 - Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung - 
 

 
Die Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung (ZDFin) betreibt die ADV -
Organisation und Programmierung steuerlicher und außersteuerlicher Verfahren. Die 
Großrechneranwendungen der Finanzverwaltung werden in eigener Zuständigkeit auf den 
vom Landesbetrieb Daten und Informationen (LDI) gestellten Großrechnerumgebungen 
ausgeführt. Die ZDFin betreibt darüber hinaus die Großrechnerverfahren der Kunden des 
LDI. 
 
 
Die Aufgabenschwerpunkte liegen im steuerlichen Bereich. Den 26 Finanzämtern mit ihren 
Außenstellen werden eine Vielzahl von automatisierten Verfahren zur Festsetzung und 
Erhebung von Steueransprüchen zur Verfügung gestellt. 
 
 
Die ZDFin betreibt für die Anbindung der Oberfinanzdirektion, der Zentralen Besoldungs- 
und Versorgungsstelle, der Finanzämter, der Fachhochschule für Finanzen und der 
Landesfinanzschule PC-Netze und nutzt dabei das vom LDI bereitgestellte rlp-Netz. 
 
 
Eine weitere Hauptaufgabe der ZDFin liegt in der Ausstattung der Finanzverwaltung mit 
Hard- und Software unter Berücksichtigung der ständig wachsenden Leistungsanforderungen, 
der technologischen Entwicklungen unter Würdigung der zunehmend schwieriger werdenden 
Haushaltssituation. 
Dabei arbeiten rd. 6.500 Bedienstete mit Terminalserver-Clients, weitere rd. 1.800 
Außendienstmitarbeiter (insbesondere Betriebsprüfer, Steuerfahnder u.a.) mit vernetzten 
mobilen DV-Geräten und rd. 650 Bedienstete mit speziellen PC-/ Workstations. 
 
 
Im Bereich des zentralen Betriebes der steuerlichen Verfahren KONSENS und UNIFA/EOSS 
sind die laufenden Betriebskosten für Hardware und Systemsoftware weiter angestiegen. 
Durch den verstärkten Einsatz von virtuellen IT-Technologien soll mittelfristig der finanzielle 
und administrative Aufwand für den Betrieb der KONSENS-, EOSS- und UNIFA-Server und 
– Großrechnerumgebungen weiter optimiert werden. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Kostenerstattung durch die Kammerleitstelle Dortmund für die Mitteilungen der Gewerbesteuermessbeträge.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs, Rückzahlungen überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge, Einnahmen aus Anlass von 
Titelverwechslungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leistungen für die ZBV ; siehe auch Kap. 04 07 Titel 981 02 UT 03.

Kostenerstattung der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle für die Inanspruchnahme der ZDFin.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 der Kapitel 0402, 0404, 
0405, 0415 und 0423 gegenseitig deckungsfähig.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen Personalbewirtschaftung können die Stellenpläne der Kapitel 04 04, 04 05 und 04 23 
wie ein Stellenplan bewirtschaftet werden.

119 13 061 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 2.000
2.159

2.000 2.000

119 69 061 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
788

1.000 1.000

132 02 061 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

10.000
15

1.000 1.000

(119 12) 061 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000

Summe HGr. 1: 14.000
2.962

4.000 4.000

381 03 061 Verrechnungen zwischen Kapiteln 900.000
711.142

900.000 900.000

Summe HGr. 3: 900.000
711.142

900.000 900.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Abgänge

Erläuterungen:

422 01 061 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.247.100
5.075.039

5.210.500 5.167.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Steueroberamtsrat A13       gD        9,00 9,00 9,00

Amtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Steueramtsrat A12       gD        15,00 15,00 15,00

Steueramtmann A11       gD        31,00 31,00 31,00

Steueroberinspektor A10       gD        16,00 15,00 15,00

Steuerinspektor A9        gD        12,00 11,00 11,00

Steuerobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsmeister A6        eD        6,00 6,00 6,00

Oberamtsmeister A5        eD        6,00 6,00 6,00

Zusammen: 107,00 105,00 105,00

Steueramtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Steueroberinspektor A10       gD        7,00 7,00 7,00

Steuerinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 9,00 9,00 9,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 107,00 105,00 105,00

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A10 Steueroberinspektor Einsparung aufgrund verstärktem EDV-Einsatz

1,00 0,00 A9 Steuerinspektor Einsparung aufgrund verstärktem EDV-Einsatz

2,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 061 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

8.000 8.000 8.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 5,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 2,00 2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Stellenhebungen

Zusammen: 8,00 8,00 8,00

424 01 061 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

28.000
26.959

28.000 28.000

428 01 061 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.560.400
2.605.998

3.029.800 2.975.500

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      7,50 7,50 7,50

E 9       5,00 5,00 5,00

E 8       3,75 3,75 3,75

E 6       5,00 5,00 5,00

E 5       3,00 3,00 3,00

E 3       1,00 1,00 1,00

E 2       1,00 1,00 1,00

E 15      1,00 1,00

E 13      2,00 1,00 1,00

E 11      4,00 4,00 4,00

E 10      9,00 9,00 9,00

E 9       4,00 4,00 4,00

E 6       5,00 5,00 5,00

E 5       5,00 5,00 5,00

Zusammen: 58,25 58,25 58,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 58,25 58,25 58,25

2012 2013

Neue Hebungen

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 13 nach E 15



- 69 -

04 Ministerium der Finanzen

04 05 Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Mietkosten für Kopiergeräte.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB zu zahlenden Nutzungsentgelte einschließlich Nebenkosten.

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

443 01 061 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000
3.031

2.000 2.000

443 05 061 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
28

1.000 1.000

453 01 061 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000 1.000 1.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 7.847.500
7.711.055

8.280.300 8.183.300

511 01 061 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

840.000
845.713

950.000 950.000

2012
EUR

2013
EUR

01. Geschäftsbedarf 30.000 30.000

02 Bücher, Zeitschriften 10.000 10.000

03. Postgebühren 5.000 5.000

04. Geräte, Ausstattung, Maschinen für Verwaltungszwecke 905.000 905.000

Summe: 950.000 950.000

514 01 061 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

1.000
321

1.000 1.000

518 02 061 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 3.000
2.750

3.000 3.000

518 05 061 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

723.000
693.966

800.000 810.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 05

Mehr wegen Mittelumsetzung von Titel 518 71.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Objekten des Landesbetriebs LBB, bis zu 10.000 Euro 
im Einzelfall.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

 Für Sachverständigengutachten und Fremdberatung im Rahmen externer Projektentwicklungen.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

Nach der Jubiläumszuwendungsverordnung i.d.F.v. 04.02.2003 sind die Auszahlungen unter der o.g. Buchungsstelle nachzuweisen. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Die globalen Minderausgaben können auch in den anderen Hauptgruppen erbracht werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

519 05 061 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

5.000
8.921

7.000 7.000

526 01 061 Kosten für Sachverständige 85.000
148.168

100.000 100.000

527 01 061 Reisekostenvergütungen 50.000
34.885

80.000 80.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

547 69 061 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
200

1.000 1.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -142.500

Aus Titelgruppen: 2.625.000
4.641.951

2.190.000 2.040.000

Summe HGr. 5: 4.190.500
6.376.875

4.132.000 3.992.000

632 03
2.688.322

Aus Titelgruppen: 6.164.000
31.334

5.300.000 5.410.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen von Funktionsmöbel.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 6: 6.164.000
2.719.656

5.300.000 5.410.000

812 01 061 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 16.200
5.378

19.700 19.700

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

222.700
213.620

367.000 400.000

Aus Titelgruppen: 1.881.000
1.680.609

1.740.000 1.960.000

Summe HGr. 8: 2.119.900
1.899.608

2.126.700 2.379.700



- 72 -

04 Ministerium der Finanzen

04 05 Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Fachanwendungen und Projekte der Steuerverwaltung

Die Titel der Titelgruppe 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Wartungsverträge EOSS /  KONSENS.

Erläuterungen:

Aus- und Fortbildungsbedarf im Rahmen der EOSS-Migration / KONSENS.

Erläuterungen:

Weiterentwicklung EOSS, Einsatz von externem Personal für Projekte.

Erläuterungen:

Software und Lizenzen für EOSS / KONSENS

Verpflichtungsermächtigung

511 71 061 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

675.000
112.420

400.000 270.000

525 71 061 Aus- und Fortbildung 100.000
220.009

50.000 50.000

526 71 061 Kosten für Sachverständige 135.000
40.662

140.000 140.000

539 71 061 Software und Lizenzen 1.598.000
4.154.002

1.600.000 1.580.000

632 71 061 Sonstige Zuweisungen an Länder; Erstattung für die Pro-
jekte KONSENS und SESAM

5.536.000
31.334

4.470.000 3.980.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.370.000 0

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 80.000 0

2015 bis zu 4.210.000 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

632 71

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Das Abkommen zur Regelung der Zusammenarbeit im Vorhaben KONSENS ist zum 01.01.2007 in Kraft getreten. Der Vorhabenplan, das Budget (die jährlichen Finanz-
bedarfe und die Finanzplanung) und der Bericht über die Ergebnisse des Finanzcontrollings für das Vorjahr sind der Zustimmung der Finanzminister(innen) des Bundes 
und der Lander auf Vorlage der Abteilungsleiter Organisation (Steuerverwaltung) vorbehalten. Die Steuerungsgruppe IT hat bis zum 31. Oktober eines Jahres einen Plan 
der zu entwickelnden Vorhaben für das nächste und die folgenden vier Jahre aufzustellen. Sie ist außerdem für die Budgetplanung vorantwortlich. Die Pläne sind von den 
Referatsleitern Automation zu genehmigen.

Die Finanzministerinnen und Finanzminister der Länder beraten und beschließen jährlich über den Bericht der Abteilungsleiter(innen) Organisation (Steuerverwaltung), 
über den Vorhabensplan, über den Budgetansatz sowie über die Finanzplanung.

KONSENS:

Die Länder vereinbaren nach dem Entwurf des Verwaltungsabkommens eine enge Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Informationstechnik für das Besteuerungsver-
fahren sowie für das Steuerstraf- und Bußgeldverfahren. Ziel dieses Abkommens ist die Verbesserung des Vollzug der Steuergesetze.

Das Abkommen regelt die Beschaffung, arbeitsteilige Erstellung und Pflege sowie den Einsatz einheitlicher Software. Die umlagefähigen Aufwendungen tragen die Ver-
tragspartner gemeinsam. Die auf die Länder entfallenden Anteile werden nach dem Königsteiner Schlüssel umgelegt.

Da die Vertragspartner der "Steuerungsgruppe Informationstechnik" auf der Basis eines genehmigten Vorhabenplans eine Deckungszusage für das Budget der nächsten 
drei Jahre erteilen, ist diese Deckungszusage durch eine haushaltsrechtliche Verpflichtungsermächtigung abzusichern. Aus diesem Grund ist eine Verpflichtungsermäch-
tigung veranschlagt.

SESAM:

Steuerliche Beleglesung: Ausdehnung des Projekts auf weitere Finanzämter. Abnahme der Landeslizenz STEUBEL, Hardware und Systemsoftware.

DOMEA:

Archivsystem, Gesamtdokumentenarchivierung (GDA)

Erläuterungen:

Es handelt sich um Mehrkosten aufgrund von EOSS.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Hardware für EOSS / KONSENS

Weggefallene Titel

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 11.090.000 12.240.000

davon veranschlagt 3.220.000 3.980.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 7.870.000 8.260.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.450.000 0

davon veranschlagt 80.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.370.000 0

Veranschlagt zusammen 3.300.000 3.980.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 12.240.000 8.260.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Verpflichtungen aus Projekt KONSENS 3.300.000 3.980.000

2. Elektronische Datenhaltung (SESAM, DOMEA, UMTS-Außendienste) 1.170.000

Summe: 4.470.000 3.980.000

671 71 061 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Landesbe-
triebs Daten und Information

628.000 830.000 1.430.000

812 71 061 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.881.000
1.680.609

1.740.000 1.960.000

(518 71) 061 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb Lie-
genschafts- und Baubetreuung

87.000
94.354
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 71

Erläuterungen:

Der Titel 518 71 wurde in den Titel 518 05 überführt.

Erläuterungen:

Der Titel 527 71 wurde in den Titel 527 01 überführt.

(527 71) 061 Reisekostenvergütungen 30.000
20.505

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 10.670.000
6.353.895

9.230.000 9.410.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 10.670.000
6.353.895

9.230.000 9.410.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

14.000
2.962

4.000 4.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

900.000
711.142

900.000 900.000

Gesamteinnahmen 914.000
714.104

904.000 904.000

HGr. 4 Personalausgaben 7.847.500
7.711.055

8.280.300 8.183.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.190.500
6.376.875

4.132.000 3.992.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

6.164.000
2.719.656

5.300.000 5.410.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.119.900
1.899.608

2.126.700 2.379.700

Gesamtausgaben 20.321.900
18.707.194

19.839.000 19.965.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.407.900
-17.993.089

-18.935.000 -19.061.000
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Angaben in EUR
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Kapitel 04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Kapitel 04 07 - Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der OFD Koblenz 

Der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle (ZBV) der Oberfinanzdirektion Koblenz 
obliegt die Zahlbarmachung von Bezügen sowie Zuschüssen zu Krankheitskosten (Beihilfe) 
und Kindergeld der Beamten, Arbeitnehmer und Versorgungsempfänger des Landes 
Rheinland-Pfalz. Die ZBV hat darüber hinaus für 85 staatsnahe Institutionen die 
Entgeltzahlung übernommen. Die ZBV Koblenz ist zugleich Landesfamilienkasse. 

Seit 2009 obliegt der ZBV die Reisekosten-, Trennungsgeld- und Umzugskostenbearbeitung 
der Steuerverwaltung, des Ministeriums der Finanzen, des Landesrechnungshofs, des 
Landesbetriebs Liegenschafts- und Baubetreuung und weiterer Institutionen.  

Seit 2011 ist bei der ZBV die Bescheinigende Stelle Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförderung 
angesiedelt. Die Stelle prüft und bescheinigt die zweckentsprechende Verwendung von 
Mitteln aus den Fonds EGFL (Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft) und ELER 
(Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums).  

Die ZBV zählt mit ihren über 500 Mitarbeitern zu den größten „Lohnbüros“ des Landes 
Rheinland-Pfalz. Sie betreut 158.500 Bedienstete des Landes und verwaltet ein 
Gesamtausgabevolumen in Höhe von 5,32 Mrd. €. Das entspricht über 40 % des 
Landeshaushaltes. 

Zum 31.12.2010 waren bei der ZBV insgesamt 568 Bedienstete beschäftigt; davon 512 im 
aktiven Dienst, 56 Personen beurlaubt, befanden sich in Elternzeit oder in der 
Freistellungsphase der Altersteilzeit.  

Nachdem zum 01.06.2008 die Außenstelle Trier der ZBV aufgelöst wurde, besteht neben dem 
Hauptsitz in Koblenz noch eine Außenstelle für Beihilfeangelegenheiten in 
Neustadt/Weinstraße. Die Anzahl der Bediensteten verteilt sich wie nachstehend dargestellt 
auf die zwei Standorte: 

Bedienstete ZBV in  Anzahl 
davon 

Aktive z. Zt. nicht im Dienst 
   Koblenz 547 494 53 
   Neustadt   21   18   3 
Gesamt  568 512 56 

Am 31.08.2006 wurde der ZBV das Zertifikat „audit berufundfamilie®“ als 
familienfreundlicher Betrieb verliehen und am 18.05.2009 für 3 Jahre verlängert. 
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Aktuelle IT-Projekte in der ZBV 

Für die effektive Abwicklung ihrer Aufgaben ist die ZBV auf den Einsatz moderner 
Informationstechnik angewiesen. Aus diesem Grund werden in der ZBV fortwährend neue 
Anwendungen entwickelt und eingesetzt.  

IPEMA®  

Das Projekt IPEMA® (Integriertes Personalmanagement und -abrechnungssystem) 
beschäftigt sich mit der Beschaffung und Implementierung eines einheitlichen und 
integrierten Personalmanagement- und Bezügeabrechnungssystems für das Land Rheinland-
Pfalz. Der Ministerrat des Landes Rheinland-Pfalz hat am 27.11.2007 den Auftrag erteilt, ein 
landeseinheitliches integriertes System auf Basis einer Standard-Software einzuführen. Die 
Federführung für das Projekt liegt bei der Zentralstelle für  IT und Multimedia (ITZ) im 
Ministerium des Inneren und für Sport.  

Mit dem Verfahren IPEMA® sollen insbesondere zwei Schwachstellen der bisherigen 
Systemlandschaft beseitigt werden: Zum einen der im Bereich der 
Personalverwaltungssysteme der Ressorts im Laufe der Jahre entstandene „Flickenteppich“, 
zum anderen die fehlende Anbindung dieser Systeme an das Bezügeabrechnungssystem der 
ZBV. Das Vorhaben gliedert sich in 2 Phasen: In Stufe 1 wird seit Mitte 2010 das neue 
IPEMA® -System für die Personalverwaltung der Steuerabteilung der Oberfinanzdirektion 
Koblenz (ca. 8.000 Personalfälle), die Lehrerpersonalverwaltung der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion (ca. 45.000 Personalfälle) sowie die Bezügeabrechnung der ZBV (ca. 
160.000 Zahlfälle) stufenweise eingeführt. Nach erfolgreicher Durchführung des Pilotbetriebs 
soll das System in Stufe 2 ab dem Jahre 2012 schrittweise in allen Ressorts des Landes 
eingeführt werden. 

Im Mai 2010 ist bei der ZBV das IPEMA® Service Center (ISC) eingerichtet worden. 
Aufgabe des ISC ist die Sicherstellung des Regelbetriebs des neuen Systems und die 
Einhaltung der zuvor definierten Standards. Daneben steuert das ISC die Prozesse zur 
Analyse, Genehmigung und Umsetzung von Änderungsanträgen. 

RHESCABA 

Das Projekt RHESCABA (Rheinland-Pfälzisches Scanverfahren zur Beihilfeabrechnung) 
beschreibt die digitale Erfassung und Prüfung von Beihilfeanträgen einschließlich der 
eingereichten medizinischen Abrechnungsbelege. Durch das Scannen der für die Abrechnung 
erforderlichen Unterlagen und ein automatisches Auslesen wird eine maschinelle Zuordnung 
der Belege nach Personen und Aufwendungsart möglich, so dass die benötigten 
Abrechnungsdaten überwiegend maschinell in das Beihilfeabrechnungssystem eingespielt 
werden können. Der Produktionsbeginn des Verfahrens ist im Jahr  2011 gestartet. 
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PAB  

Durch die EDV-Anwendung PAB (Personalausgabenbudgetierung) wird den budgetierenden 
Stellen in Rheinland-Pfalz die Möglichkeit eingeräumt, die Budgetierung landesweit nach 
einem einheitlichen Berechnungsverfahren und gestützt auf einer einheitlichen Datenbasis 
vorzunehmen. Die Anwendung PAB wird aufgrund von Länderkooperationen mittlerweile 
auch in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg und Berlin eingesetzt. Die in der ZBV 
angesiedelte Geschäftsstelle PAB wurde vom Finanzministerium mit der Weiterentwicklung 
eines speziellen Analyse-Werkzeugs, dem sog. „PAB-FIS“, beauftragt. Mit PAB-FIS soll den 
Benutzern der Anwendung ein Werkzeug zur Verfügung gestellt werden, mit dem flexibel 
und eigenständig Abfragen auf der Datenbank selbst definiert und durchgeführt werden 
können, ohne dabei die Datenbankabfragesprache SQL beherrschen zu müssen.  

Weitere Informationen und Hardcopies der Anwendung befinden sich auf der Internet-Seite 
der ZBV unter http://www.zbv-rlp.de/service/service_budgetierung.html 

KLR 

Seit dem 01.10.2001 ist die ZBV eine wirtschaftlich selbstständige und sich selbst steuernde 
Landesabteilung der Oberfinanzdirektion Koblenz. Neben der erweiterten und optimierten 
Kameralistik wurde im Jahr 2003 die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) als 
betriebswirtschaftliches Führungsinstrument eingeführt.  

Durch die so gelieferten Informationen lassen sich Kosten und Leistungen steuern und 
kontrollieren sowie wichtige Entscheidungshilfen generieren. Für den Haushalt 2012/2013 
liefert die KLR die Basisdaten zur Ermittlung der Zahlfall-Preise für die Dienstleistungen der 
ZBV. Auf der Grundlage der Vereinbarungen zwischen der ZBV und den Ressorts bzw. den 
Drittarbeitgebern sind die Dienstleistungen der ZBV zu vergüten.  

Durch die konsequente Nutzung und laufende Optimierung des eingeführten 
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens kann auch die zukünftige Aufgabenerledigung der 
ZBV wirtschaftlich und kostengünstig erfolgen. 

Weiterführende Informationen zur ZBV 

Umfangreiche weitere Informationen sind im Jahresbericht der ZBV aufgeführt. Dieser ist 
unter http://ofdweb01/zbv/allg/dst_info/Geschaeftsbericht_2009.pdf im Intranet der 
Finanzverwaltung ersichtlich oder auf Anfrage als Druckstück erhältlich bei der ZBV 
Koblenz. 
Darüber hinaus präsentiert sich die ZBV im Internet auf ihrer Homepage www.zbv-rlp.de
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04 Ministerium der Finanzen

04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erstattung von Prozesskosten, Auslagen, Gerichtsgebühren und sonstige Kosten für Gerichte und Staatsanwaltschaften.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Mieteinnahmen aus der Untervermietung von Büroräumen im Dienstgebäude der ZBV in der Hoevelstr. 10.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattungen von Landesbetrieben und sonstiger Institutionen für die Zahlbarmachung der Bezüge und Vergütungen.

111 01 062 Gerichtskosten 4.000
3.230

3.000 3.000

119 06 062 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

1.000
129

1.000 1.000

119 69 062 Vermischte Verwaltungseinnahmen 7.000
9.524

9.500 9.500

124 01 062 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 2.000
1.804

2.000 2.000

132 02 062 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
200

1.000 1.000

Summe HGr. 1: 15.000
14.888

16.500 16.500

261 01 062 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 2.207.900
2.272.414

2.261.400 2.261.400

Erstattungen an die Drittarbeitgeber, z.B. an die Landesbetriebe 
und sonstige Institutionen sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1 Landeskrankenhaus - Fachkliniken 11.100 11.100

2 Landesbetrieb LBM 796.900 796.900

3 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 60.000 60.000

4 Landesbetrieb LDI 36.400 36.400

5 Landesbetrieb LBB inkl. Reisekosten 349.400 349.400

6 Landesbetrieb Landesforsten Rheinland-Pfalz 535.700 535.700

7 Sonstige (z.B. Studierendenwerke, AStA, ISB, Staatsorchester, Akademie der Wissenschaften und Li-
teratur u.a. sowie Kindergeld und Reisekosten)

471.900 471.900

Summe: 2.261.400 2.261.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Die Leistungen der ZBV an die Landesdienststellen werden im Rahmen eines Auftraggeber-/Auftragnehmer-Verhältnisses abgerechnet. Die Ausgaben der Ressorts sind 
im jeweiligen Einzelplan unter Titel 981 05 veranschlagt.

Ausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben der Hauptgruppen 4 bis 9 gegenseitig deckungsfä-
hig und übertragbar. Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 9 dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen der Hauptgruppen 
1 bis 3 geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Einnahmen aus der Erstattung von Personalausgaben für die Geschäftsstelle PAB sind von der Ausgabe abzusetzen.

Erläuterungen:

Aufwandsentschädigung der Mitglieder der Personalvertretungen (§ 44 LPersVG), die nach § 40 LPersVG ganz oder teilweise von ihrer dienstlichen Tätigkeit freigestellt 
sind.

Summe HGr. 2: 2.207.900
2.272.414

2.261.400 2.261.400

381 01 062 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

25.617.400
25.432.513

26.410.100 26.410.100

Erstattungen an Landesdienststellen sind von der Einnahme 
abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

EP 01 - Kap. 01 02 71.900 71.900

EP 02 - Kap. 02 01 38.400 38.400

EP 02 - Kap. 02 22 16.000 16.000

EP 03 - Kap. 03 02 3.958.600 3.958.600

EP 04 - Kap. 04 02 1.990.500 1.990.500

EP 05 - Kap. 05 02 2.275.400 2.275.400

EP 06 - Kap. 06 02 440.200 440.200

EP 07 - Kap. 07 01 116.000 116.000

EP 08 - Kap. 08 12 653.700 653.700

EP 09 - inkl. Johannes Gutenberg-Universität Mainz 16.450.500 16.450.500

EP 10 - Kap. 10 02 98.800 98.800

EP 14 - Kap. 14 02 300.100 300.100

Summe: 26.410.100 26.410.100

Summe HGr. 3: 25.617.400
25.432.513

26.410.100 26.410.100

412 11 062 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.000
562

1.000 1.000

422 01 062 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

7.521.900
7.280.622

7.534.000 7.463.300
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04 Ministerium der Finanzen

04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

ZBV - ohne Projektgruppen

Leerstellen: 

Projektgruppe Entwicklung und Einführung eines Personal- und Stellenverwaltungssystems (IPEMA) und Service Cen-

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Finanzpräsident B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,50 4,50 4,50

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 2,00 2,00

Steueroberamtsrat A13       gD        9,50 9,50 9,50

Amtsrat A12       gD        3,50 3,50 3,50

Steueramtsrat A12       gD        20,00 20,00 20,00

Amtmann A11       gD        3,00 8,00 8,00

Steueramtmann A11       gD        21,00 21,00 21,00

Oberinspektor A10       gD        7,00 7,00 7,00

Steueroberinspektor A10       gD        12,50 12,50 12,50

Inspektor A9        gD        8,00 9,00 9,00

Steuerinspektor A9        gD        4,00 4,00 4,00

Amtsinspektor A9        mD        19,00 19,00 19,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        14,00 16,00 16,00

Hauptsekretär A8        mD        27,00 25,00 25,00

Steuerhauptsekretär A8        mD        11,00 11,00 11,00

Obersekretär A7        mD        17,50 17,50 17,50

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Steuerobersekretär A7        mD        24,00 24,00 24,00

Sekretär A6        mD        5,00 5,00 5,00

Steuersekretär A6        mD        10,00 10,00 10,00

Oberamtsmeister A6        eD        12,00 12,00 12,00

davon kw 2012: 12,00 

2013: 12,00 

Oberamtsmeister A5        eD        5,00 5,00 5,00

davon kw 2012: 5,00 

2013: 5,00 

Zusammen: 243,50 251,50 251,50

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Steueramtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Steueroberinspektor A10       gD        3,00 3,00 3,00

Steuerinspektor A9        gD        3,00 3,00 3,00

Hauptsekretär A8        mD        4,00 4,00 4,00

Steuerobersekretär A7        mD        7,00 7,00 7,00

Steuersekretär A6        mD        6,50 6,50 6,50

Zusammen: 25,50 25,50 25,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

ter (ISC)

Erläuterungen:

Mehr aufgrund Aufgabenübergang Bescheinigende Stelle.

ZBV - ohne Projektgruppen

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenhebungen

Projektgruppe Entwicklung und Einführung eines Personal- und Stellenverwaltungssystems (IPEMA) und Service Center (ISC)

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Direktor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Oberrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        4,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        11,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        6,00 0,00 0,00

Zusammen: 24,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 267,50 251,50 251,50

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A9 Inspektor Bescheinigende Stelle Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförderung

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Übergang Bescheinigende Stelle 
Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförde-
rung an die ZBV

Umwandlung / Umsetzung von 04 
01 / 422 01

1,00 0,00 A11 Amtmann Aufgabenübergang (KLR) an die 
ZBV

Umwandlung / Umsetzung von 04 
01 / 422 01

4,00 0,00 A11 Amtmann Übergang Bescheinigende Stelle 
Rheinland-Pfalz für EU-Agrarförde-
rung an die ZBV

Umwandlung / Umsetzung von 04 
01 / 422 01

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 428 01

7,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

2,00 0,00 von A8 Hauptsekretär nach A9 Amtsinspektor mit Amtszulage

2,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

2,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71

1,00 0,00 A15 Direktor Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71

1,00 0,00 A14 Oberrat Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71

4,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71
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04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Aus haushaltstechnischen Gründen seit 2009 bei Titel 427 33 ausgebracht.

Der Direktor des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung leitet die Anstalt, nimmt die Geschäftsführung wahr und vertritt die Anstalt gerichtlich und außergericht-
lich. Diese Tätigkeit wird von dem Leiter der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der OFD Koblenz ausgeübt. Hierfür erhält der Direktor pauschalierende 
Vergütung. Gemäß § 5 Abs. 2 des Landesgesetzes über die Errichtung eines Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz (FifG) ist der für die Tätig-
keit der Anstalt erforderliche Personal-, Sach- und Investitionsbedarf von der OFD Koblenz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

11,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71

6,00 0,00 A9 Amtsinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 71

24,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

24,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-24,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 062 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

10.000 10.000 10.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 6,00 6,00 6,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 6,00 6,00 6,00

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

422 05 062 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 232.000
270.776

232.000 232.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Finanzanwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

Steueranwärter ANW       mD        18,00 18,00 18,00

Zusammen: 30,00 30,00 30,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 30,00 30,00 30,00

422 11 062 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

10.000
25.706

10.000 10.000

424 01 062 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

44.700
47.386

42.400 42.900

427 33 062 Nebenamtliche Vergütung an den Direktor des Finanzie-
rungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz

2.000
1.534

2.000 2.000

428 01 062 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.807.900
9.210.567

9.505.600 9.316.500
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428 01

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      0,00 0,00

E 12      2,00 2,00 2,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      11,00 11,00 11,00

E 9       0,00 0,00 0,00

E 8       180,75 180,75 180,75

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

E 6       2,25 0,00 0,00

E 5       4,50 4,50 4,50

davon kw 2012: 4,50 

2013: 4,50 

E 3       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 2       1,50 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,50 

2013: 1,50 

Zusammen: 204,00 201,75 201,75

E 10      2,00 2,00 2,00

E 8       39,50 39,50 39,50

E 6       5,50 5,50 5,50

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 48,00 48,00 48,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 48,00 48,00 48,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 204,00 201,75 201,75
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Angaben in EUR
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428 01

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 15

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

2,25 0,00 E 6 zur Kompensation

2,25 0,00 Haushaltsvollzug

2,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 15 Umwandlung / Umsetzung nach 04 
07 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

441 01 062 Beihilfen 677.600
660.050

720.700 735.100

443 01 062 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.000
8.574

1.000 1.000

443 03 068 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.000 1.000 1.000

443 05 062 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.000
6.657

6.000 6.000

453 01 062 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 25.000
16.958

25.000 25.000

459 69 062 Vermischte Personalausgaben 2.000 2.000 2.000
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Angaben in EUR

noch zu 

459 69

Erläuterungen:

Mit veranschlagt sind Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Einnahmen aus der Erstattung von Sächlichen Verwaltungsausgaben für die Geschäftsstelle PAB sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Mehr aufgrund der Prüftätigkeit der Bescheinigenden Stelle.

Erläuterungen:

Veranschlagt für verwaltungseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke

für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Schneeräumen und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige 
Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung 
bis zum Anschaffungswert von 50 Euro und Ausgaben für die Bewachung). 

Flächengröße der verwaltungseigenen und/oder gemieteten Gebäude/Räume, einschließlich der Nebenflächen: Dienstgebäude in der Hoevelstr. 10 mit 11.460 qm.

Erläuterungen:

Es handelt sich um das Mietobjekt in der Hoevelstr. 10: Nutz- und Nebenraumfläche: 11.460 qm.

Aus Titelgruppen: 1.575.100 1.575.100

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 17.342.100
17.529.392

19.667.800 19.422.900

511 01 062 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

1.606.000
2.292.090

578.100 578.100

2012
EUR

2013
EUR

01. Geschäftsbedarf 100.000 100.000

02. Bücher, Zeitschriften 20.000 20.000

03. Post- und Fernmeldegebühren 396.100 396.100

04. Geräte, Ausstattung, Maschinen für Verwaltungszwecke 30.000 30.000

05. DV-Material 20.000 20.000

06. Bescheinigende Stelle 12.000 12.000

Summe: 578.100 578.100

514 01 062 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

10.000
12.176

20.000 20.000

517 01 062 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 435.000
453.917

460.000 460.000

518 01 062 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.250.000
1.158.283

1.350.000 1.350.000



- 88 -

04 Ministerium der Finanzen

04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mieten für die Kopiergeräte.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zur Senkung der Kosten für die Bearbeitung von Beihilfeanträgen in der ZBV Koblenz ist geplant, die bisherige Form der Bearbeitung durch ein modernes IT-Verfahren 
zu ersetzen. Die Beihilfeanträge sollen zentral automatisch erfasst und geprüft werden. Anzuschaffen sind in diesem Zusammenhang Hochleistungsscanner, Server, Mo-
nitore und Dienstleistungen für die Belegerkennung, Auswertung, Prüfung GOÄ und Medikamentenlisten. Die dafür erforderliche Hard- und Software soll über Leasing 
oder Mietkauf finanziert werden (RHESCABA - Rheinland-Pfäzisches Scanverfahren zur Beihilfeabrechnung).

Erläuterungen:

Anzahl der Leasing-Fahrzeuge bei der ZBV: 2

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel 
bis zu 10.000 Euro im Einzelfall. Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

518 02 062 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 10.000
8.792

10.000 10.000

518 12 062 Leasing von Maschinen und Geräten 750.000
446.814

750.000 750.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 4.500.000 3.750.000

davon veranschlagt 750.000 750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 3.750.000 3.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 750.000 750.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.750.000 3.000.000

518 13 062 Leasing von Dienstfahrzeugen 5.000
862

5.000 5.000

519 02 062 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000
6.539

10.000 10.000

525 01 062 Aus- und Fortbildung 60.000
82.123

80.000 80.000
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525 01

Erläuterungen:

Der Ansatz beinhaltet auch die Reisekosten im Rahmen von Aus- und Fortbildung.

Mehr wegen Fortbildungsqualifizierung im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012.

Erläuterungen:

Sachverständigengutachten im Versorgungs- und Beihilfebereich.

Erläuterungen:

Reisekosten für Dienstreisen, Dienstgänge, Vorstellungsreisen, Dienstantrittsreisen, u.a für Projekt "Entwicklung und Einführung eines landeseinheitlichen Systems für 
Reisekosten-, Trennungsgeld - und Umzugskostenvergütung".

Mehr aufgrund der Prüftätigkeit der Bescheinigenden Stelle.

Erläuterungen:

Zur Bestreitung von Ausgaben für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen, die der Öffentlichkeitsarbeit der Zentralen Besoldungs- und Versorgungsstelle 
dienen, sowie für Veröffentlichungen und sonstige Öffentlichkeitsarbeit. 

Erläuterungen:

Die bisherige Form der Bearbeitung der Beihilfeanträge soll künftig durch ein modernes IT-Verfahren ersetzt werden. Es ist ein zentrales, automatisiertes Verfahren für 
die Erfassung von Beihilfeanträgen geplant; vgl. hierzu Titel 518 12.

Erläuterungen:

Bei der Tätigkeit der ZBV gegenüber Drittarbeitgebern (Vereinen, Privatunternehmen, Stiftungen, GmbH´s, u. ä.) ist von einem Betrieb gewerblicher Art auszugehen. Dies 
hat zur Folge, dass die Einnahmen der ZBV für den Zeitraum ab 2002 der Umsatzsteuer unterliegen.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung. Veranschlagt sind auch die Sachpräsente für Dienstjubiläen.

526 01 062 Kosten für Sachverständige 10.000
179.317

10.000 10.000

526 11 062 Gerichts- und ähnliche Kosten 35.000
45.852

35.000 35.000

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 062 Reisekostenvergütungen 20.000
21.386

44.000 44.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

531 01 062 Presse und Information 2.000
119

2.000 2.000

533 68 011 Wartungskosten für DV-Projekt Scanner 350.000
29.970

350.000 350.000

542 01 062 Umsatzsteuer 18.000
24.084

24.000 24.000

547 69 062 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
2.932

1.000 1.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Die globalen Minderausgaben können auch in den anderen Hauptgruppen erbracht werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Der Landesbetrieb LDI betreut die landeseigenen Programme und Verfahren zur Bezügeberechnung und -zahlung. Kostenerstattung für den Betrieb des Rechenzentrums 
und der Nutzung des RLP-Netzes sowie Datenfestverbindungen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einnahmen aus der Erstattung von Investitionsausgaben für die Geschäftsstelle PAB sind von der Ausgabe abzusetzen.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Ersatzbeschaffungen an Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -255.900

Summe HGr. 5: 4.316.100
4.765.258

3.729.100 3.729.100

671 10 062 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

350.000
444.495

450.000 450.000

Aus Titelgruppen: 1.022.600 1.022.600

Summe HGr. 6: 350.000
444.495

1.472.600 1.472.600

812 01 062 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
134.843

30.000 30.000

812 68 062 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

400.000
597.259

425.000 425.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Hardware - Neu- und Ersatzbeschaffungen 160.000 160.000

2. Laufende Wartungen und Lizenzen 265.000 265.000

Summe: 425.000 425.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

736.300
662.652

899.000 999.000



- 91 -

04 Ministerium der Finanzen

04 07 Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der Oberfinanzdirektion Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Zu Ziff. 1:  Die ZBV verrechnet kalkulatorische Kosten in Höhe von 30 Prozent der aktiven Bezüge für Versorgungsleistungen. Da die Versorgungsausgaben bei Kap. 04 
02 Titel 432 01 und 432 02 veranschlagt werden, wird diese Umlage als Haushaltstechnische Verrechnung in Kapitel 04 02 Titel 381 03 vorgesehen.

Zu Ziff. 2 und 3: Kostenerstatttung für die Inspruchnahme der Einrichtungen der Oberfinanzdirektion Koblenz. Die Steuerabteilung der OFD,  die Landesoberkasse (LOK) 
sowie die Zentrale Datenverarbeitung der Finanzverwaltung werden in Amtshilfe für die ZBV tätig. Der dadurch entstehende Verwaltungaufwand wird exakt festgehalten 
und verrechnet.

Zu Ziff. 4: Verrechnung der Kosten der Ausbildung der Anwärter an der Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule RP

(811 01) 062 Erwerb von Dienstfahrzeugen
35.700

Aus Titelgruppen: 1.402.300 802.300

Summe HGr. 8: 1.166.300
1.430.455

2.756.300 2.256.300

981 02 062 Verrechnungen zwischen Kapiteln 3.526.500
2.941.521

4.070.000 4.050.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kap. 04 02 Tit. 381 03 Verrechnung von Versorgungsleistungen (siehe Fußtext) 2.800.000 2.780.000

2. Kap. 04 04 Tit. 381 03 Amtshilfe OFD (ST) und LOK 300.000 300.000

3. Kap. 04 05 Tit. 381 03 ZDFin anteilige Personal-,Sachkosten und IT-Infrastruktur der ZDFin (Verfahren 
NET)

900.000 900.000

4. Kap. 04 23 Tit. 381 03 - Ausbildung ZBV Anwärter 70.000 70.000

Summe: 4.070.000 4.050.000

Summe HGr. 9: 3.526.500
2.941.521

4.070.000 4.050.000
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Ausgaben

TGr. 71: IPEMA (Integriertes Personalmanagemant System) Service Center - ISC

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben der Titelgruppe 71 gegenseitig deckungsfähig und 
übertragbar.

Einnahmen aus der Erstattung von Personal-, Sach - und Investitionsausgaben für das  Projekt IPEMA sowie das ISC (IPEMA 
Service Center) sind von der Ausgabe abzusetzen.

Erläuterungen:

Im Rahmen der Einführung des intergrierten Personalmanagementsystems IPEMA bei der ZBV war es zur Unterstützung der teilnehmenden Landeseinrichtungen erfor-
derlich ein Servicecenter einzurichten, das zum 01.05.2011 den Dienst aufnahm.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

422 71
neu

062 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.572.100 1.572.100

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Direktor A15       hD        1,00 1,00

Oberrat A14       hD        1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        4,00 4,00

Amtsrat A12       gD        11,00 11,00

Amtmann A11       gD        6,00 6,00

davon kw 2012: 6,00  nach Beendigung 
der 2. Projektphase IPEMA

2013: 6,00  nach Beendigung 
der 2. Projektphase IPEMA

Amtsinspektor A9        mD        6,00 6,00

Zusammen: 30,00 30,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 30,00 30,00

2012 2013

Neue Stellen

6,00 0,00 A11 Amtmann für 2. Projektphase IPEMA

6,00 0,00 Zugänge neue Stellen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01

1,00 0,00 A15 Direktor Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01
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422 71

1,00 0,00 A14 Oberrat Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01

4,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01

11,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01

6,00 0,00 A9 Amtsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 04 
07 / 422 01

24,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

24,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

24,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 71
neu

062 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.000 1.000

427 71
neu

062 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 1.000 1.000

428 71
neu

062 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.000 1.000

671 71
neu

062 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Landesbe-
triebs Daten und Information

1.022.600 1.022.600

812 71
neu

062 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen, 
Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstäne für die Daten-
verarbeitung

1.401.300 801.300

861 71
neu

062 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.000 1.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 4.000.000 3.400.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 4.000.000 3.400.000
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

15.000
14.888

16.500 16.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

2.207.900
2.272.414

2.261.400 2.261.400

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

25.617.400
25.432.513

26.410.100 26.410.100

Gesamteinnahmen 27.840.300
27.719.814

28.688.000 28.688.000

HGr. 4 Personalausgaben 17.342.100
17.529.392

19.667.800 19.422.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.316.100
4.765.258

3.729.100 3.729.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

350.000
444.495

1.472.600 1.472.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.166.300
1.430.455

2.756.300 2.256.300

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 3.526.500
2.941.521

4.070.000 4.050.000

Gesamtausgaben 26.701.000
27.111.121

31.695.800 30.930.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 1.139.300
608.693

-3.007.800 -2.242.900
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Kapitel 04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Geschäftsbereich Bundesbau 

Kapitel 04 08 - Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung Bundesbau –  
 
 

Die Abteilung Bundesbau (ABB) der OFD Koblenz übernimmt in Rheinland - Pfalz die 
Bauherrenaufgaben des Bundes, wenn es um Baumaßnahmen der Bundeswehr, der 
Gaststreitkräfte, der NATO und zivile Baumaßnahmen geht. 
 
Schwerpunkte sind die Beratung der Nutzer, die Projektlenkung, das Herbeiführen der 
haushaltsmäßigen Voraussetzungen zur Durchführung der Projekte, das Vertrags- und 
Vergabewesen im Rahmen der Zuständigkeit nach dem Vergabehandbuch des Bundes (VHB, 
Zust.). Die ABB ist einer der Auftraggeber für den Landesbetrieb Liegenschafts- und 
Baubetreuung (LBB), der die operative Projektdurchführung betreibt. 
 
Die Aufgaben der ABB bestimmen sich insbesondere nach dem Verwaltungsabkommen mit 
dem Bund über die Erledigung der Bundesbauaufgaben in RLP vom 22.06.2011, dem VHB 
Bund, den Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes im 
Zuständigkeitsbereich der Finanzbauverwaltung (RBBau), dem gemeinsamen Runderlass von 
BMVBS und BMVg für die Behandlung von Rechtsstreitigkeiten vom 27.01.2000 (BAnz Nr. 
40 v. 26.02.2000, Seite 2983) in seiner jeweils gültigen Fassung. 
Die ABB ist damit funktional eine reine Bundeseinrichtung, deren sich der Bund im Wege der 
Organleihe bedient. 
 
Alle entstehenden Ausgaben werden dem Land vom Bund erstattet. Aus diesem Grunde ist 
eine flexible Haushaltsführung für Kapitel 04 08 notwendig (z.B. durch 
hauptgruppenübergreifende Deckungsvermerke). 
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Der Geschäftsbereich Bundesbau nimmt Bauaufgaben des Bundes wahr. Die Kosten werden aufgrund der Vereinbarung vom 16.02./03.05.2001 zwischen dem Bundes-
ministerium der Finanzen und dem Land Rheinland-Pfalz aus dem Bundeshaushalt erstattet.

Ausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben der Hauptgruppen 4 bis 9 des Kapitels 04 08 gegen-
seitig deckungsfähig und übertragbar. Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 9 dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen 
der Hauptgruppen 1 bis 3 geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

119 69 016 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000 1.000 1.000

132 02 016 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
180

1.000 1.000

Summe HGr. 1: 2.000
180

2.000 2.000

231 11 016 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Bund 2.105.000
2.567.728

2.105.000 2.105.000

Summe HGr. 2: 2.105.000
2.567.728

2.105.000 2.105.000

422 01 016 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

302.000
453.635

302.000 302.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00

Baudirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Oberbaurat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Baurat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Begründung der Änderungen im Stellenplan:

Die Stellenplanveränderungen erfolgen im Rahmen der Modifizierung des bisherigen Verwaltungsabkommens über die Erledigung der Bauaufgaben des Bundes (Organ-
leiheabkommen).

Dem Stelleninhaber der Besoldungsgruppe B 2 (Abteilungsdirektor) kann eine Vergütung bis Niveau maximal Besoldungsgruppe  B 3 gewährt werden.

Zugänge

Abgänge

Stellenumbenennungen

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Oberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 11,00 11,00 11,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 11,00 11,00 11,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor

1,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat mit Amtszulage

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A12 Amtsrat

1,00 0,00 A10 Oberinspektor

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

1,00 0,00 A16 von Leitender Regierungsdirektor nach Leitender 
Regierungsdirektor mit Amtszulage

aufgrund Baumaßnahmen Weilerbach

1,00 0,00

1,00 0,00

424 01 016 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.000
1.486

1.000 1.000

428 01 016 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.407.000
1.459.530

1.407.000 1.407.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 3,00 3,00

E 8       2,00 1,00 1,00

E 6       2,00 3,00 3,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Begründung der Änderungen im Stellenplan:

Die Veränderungen im Stellenplan entsprechen dem aktuellen Organleihe-Abkommen (Anlage 2) aus dem Jahre  2011.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Zugänge

Abgänge

E 5       2,00 0,00 0,00

E 13      7,00 11,00 11,00

E 12      2,50 2,00 2,00

E 11      6,00 6,00 6,00

E 10      1,00 1,00

Zusammen: 24,50 28,00 28,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 5       2,00 2,00 2,00

E 2       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 24,50 28,00 28,00

2012 2013

Neue Stellen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 E 6

Technischer Dienst

4,00 0,00 E 13

1,00 0,00 E 10

7,00 0,00 Zugänge neue Stellen

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

2,00 0,00 E 5

Technischer Dienst

0,50 0,00 E 12

3,50 0,00 Sonstige Abgänge

3,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

3,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge



- 99 -

04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Anzahl der Dienstfahrzeuge: 3 PKW.

Erläuterungen:

Veranschlagt für landeseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, 
Schneeräumen und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchsmittel und 
kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung bis zum Anschaffungswert von 50 EUR und Ausgaben für die Bewachung. 

Flächengröße der gemieteten Gebäude/Räume (Mietvertrag vom 14.04.2010), einschließlich der Nebenflächen: 1.175,39 qm (1.038,19 qm Mietfläche und 137,2 qm Ar-
chivfläche im Gewerbecenter Taubertsberg BA 2, Wallstrasse 1-5, Mainz.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Mieten und Nebenkosten der Gebäudeflächen im Gewerbecenter Wallstr. 1 - 5, Mainz.

441 01 016 Beihilfen 22.000
20.650

22.000 22.000

443 05 016 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
3.311

1.000 1.000

453 01 016 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 3.000
902

3.000 3.000

Summe HGr. 4: 1.736.000
1.939.514

1.736.000 1.736.000

511 01 016 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

53.000
40.214

53.000 53.000

2012
EUR

2013
EUR

01. Geschäftsbedarf 13.000 13.000

02. Bücher, Zeitschriften 9.000 9.000

03. Post- und Fernmeldedienst 16.000 16.000

04. Geräte, Ausstattung, Maschinen für Verwaltungszwecke 13.000 13.000

05. DV-Verbrauchsmaterial 2.000 2.000

Summe: 53.000 53.000

514 01 016 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

7.000
9.156

7.000 7.000

517 01 016 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 50.000
58.666

50.000 50.000

518 01 016 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 155.000
175.598

155.000 155.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leasingraten und Rückgabekosten für 3 / 3 Dienstfahrzeuge.

Erläuterungen:

Fortbildungsqualifizierungskosten im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012 sind mit veranschlagt.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt für Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen für die EDV-Ausstattung.

518 02 016 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 5.000
3.948

5.000 5.000

518 13 016 Leasing von Dienstfahrzeugen 8.000
8.409

8.000 8.000

519 02 016 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.000
21.926

1.000 1.000

525 01 016 Aus- und Fortbildung 7.000
4.138

7.000 7.000

526 01 016 Kosten für Sachverständige 1.000
139.133

1.000 1.000

527 01 016 Reisekostenvergütungen 15.000
12.486

15.000 15.000

547 69 016 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
820

1.000 1.000

Summe HGr. 5: 303.000
474.493

303.000 303.000

812 01 016 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 3.000
11.312

3.000 3.000

812 68 016 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

50.000
62.968

50.000 50.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

15.000
20.978

15.000 15.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 8: 68.000
95.258

68.000 68.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 08 Oberfinanzdirektion Koblenz - Abteilung  Bundesbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.000
180

2.000 2.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

2.105.000
2.567.728

2.105.000 2.105.000

Gesamteinnahmen 2.107.000
2.567.908

2.107.000 2.107.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.736.000
1.939.514

1.736.000 1.736.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

303.000
474.493

303.000 303.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

68.000
95.258

68.000 68.000

Gesamtausgaben 2.107.000
2.509.265

2.107.000 2.107.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
58.643

0 0
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Kapitel 04 10 Staatliche Bauverwaltung

Kapitel 04 10 - Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) 

 
 
Mit Errichtung des Landesbetriebs LBB zum 01.01.1998 wurden alle Einnahmen- und 
Ausgabenansätze die bislang bei Kap. 04 10 - Staatsbauverwaltung - veranschlagt waren, 
in den Wirtschaftsplan des Landesbetriebs LBB integriert. Der Wirtschaftsplan ist im 
Kapitel 12 20 veranschlagt.  
 
 
Im Kapitel 04 10 wird lediglich der Stellenplan der Beamten und die Stellenübersicht der 
Beschäftigten des LBB in dargestellt, gemäß § 26 Abs. 1 Satz 4 und 5 Landeshaushalts-
ordnung. 
 
Der LBB ist nach der Landesverordnung über die Ausbildung und Prüfung für die Lauf-
bahn des höheren technischen Verwaltungsdienstes (APOhtVewD) vom 06.08.2003 Ein-
stellungs- und Ausbildungsbehörde für Referendarinnen und Referendare für die Fach-
richtungen Hochbau, Städtebau und Maschinen- u. Elektrotechnik (vgl. Titel 422 05). 
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04 Ministerium der Finanzen

04 10 Staatliche Bauverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Leerstellen: 

422 01 016 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Geschäftsführer des Landesbetriebs Liegen-
schafts- und Baubetreuung

B5        hD        1,00 1,00 1,00

Stellvertretender Geschäftsführer des Landesbe-
triebs Liegenschafts- und Baubetreuung

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Baudirektor A16       hD        6,00 6,00 6,00

Leitender Baudirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Baudirektor A15       hD        17,00 17,00 17,00

Oberbaurat A14       hD        20,00 20,00 20,00

Baurat A13       hD        13,00 13,00 13,00

Bauoberamtsrat A13       gD        19,00 19,00 19,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        3,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        8,00 8,00 8,00

Bauamtsrat A12       gD        33,00 33,00 33,00

Bauamtmann A11       gD        31,00 31,00 31,00

Regierungsamtmann A11       gD        7,00 7,00 7,00

Bauoberinspektor A10       gD        5,00 5,00 5,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung e-Procurement

Inspektor A9        gD        3,00 3,00 3,00

Amtsinspektor A9        mD        4,00 4,00 4,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        4,00 4,00 4,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        9,00 9,00 9,00

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsmeister A6        eD        12,00 12,00 12,00

Oberamtsmeister A5        eD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 204,00 204,00 204,00

Baurat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 8,00 8,00 8,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 204,00 204,00 204,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 10 Staatliche Bauverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Der Landesbetrieb LBB ist nach der Landesverordnung über die Ausbildung und Prüfung für die Laufbahn des höheren technischen Verwaltungsdienstes (APOhtVewD) 
vom 06.08.2003 Einstellung- und Ausbildungsbehörde für Referendare und Referendarinnen für die Fachrichtungen Hochbau, Städtebau und Maschinen- u. Elektrotech-
nik. Ab dem Hj. 2004 wurde mit der Ausbildung beim Landesbetrieb LBB begonnen. 

422 05 016 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Baureferendar ANW       hD        20,00 20,00 20,00

Bauinspektoranwärter ANW       gD        0,00 0,00 0,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

Inspektoranwärter ANW       gD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 35,00 35,00 35,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 35,00 35,00 35,00

429 11 016 Stellenübersicht der Beschäftigten des Landesbetriebs LBB 0 0 0
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04 Ministerium der Finanzen

04 10 Staatliche Bauverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

429 11

Erläuterungen:

Stellenübersicht zu Kapitel 04 10 Titel 429 11

Entgeltgruppe 2011 2012 2013

at 7,00 8,00 8,00
E15 4,00 6,00 6,00
E 14 22,00 22,00 22,00
E13 74,50 82,50 82,50
E12 179,00 186,00 186,00
E11 359,00 443,50 443,50
E10 89,50 5,00 5,00
E9 117,00 117,00 117,00
E8 64,00 64,00 64,00
E7 0,00 0,00 0,00
E6 138,50 138,50 138,50
E5 103,50 103,50 103,50
E4 12,50 12,50 12,50
E 3 0,00 0,00 0,00
E2 11,00 11,00 11,00

AZUBI 29,00 29,00 29,00

1.210,50 1.228,50 1.228,50

Erläuterungen:

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug:

1 0 at Projekt Weilerbach (Bundesbau)

2 0 E 15 Projekt Weilerbach (Bundesbau)

8 0 E 13 Projekt Weilerbach (Bundesbau)

7 0 E 12 Projekt Weilerbach (Bundesbau)

18 0 Summe Zugänge insgesamt

Die Anpassung erfolgt an die tatsächliche Istbesetzung sowie unter 
Berücksichtigung des notwendigen Personalbedarfs.

Im Landesbetrieb LBB erfolgt die Einstellung der in den technischen 
Bereichen eingesetzten Fachingenieure in der Entgeltgruppe 10 TV-
L (Vergütungsgruppe IVb Fallgruppe 21 des Teils I der Anlage 1a 
zum BAT). Je nach  einschlägiger Berufserfahrung erfolgt danach 
die Höhergruppierung in die Entgeltgruppe 11 TV-L  
(Vergütungsgruppe IVa Fallgruppe 10 des Teils I der Anlage 1a zum 
BAT), meist im Zeitraum zwischen 6 und 12 Monaten. 
Heraushebungsmerkmal ist dabei die Übertragung besonderer 
Aufgaben. Diese Heraushebung ergibt sich im täglichen Geschäft im 
Zuge eines permanenten Zuwachses an einschlägigen Tätigkeiten.
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04 Ministerium der Finanzen

04 10 Staatliche Bauverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

429 11

Weggefallene Titel

(422 04) 016 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0
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04 Ministerium der Finanzen

04 10 Staatliche Bauverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

Gesamtausgaben 0 0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0 0 0
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 1

Kapitel 04 14 –  Wiedergutmachung Leistungen nach dem  

Bundesentschädigungsgesetz - BEG - 
 
 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, die aus Gründen politischer Gegnerschaft 

gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse, des Glaubens oder der 

Weltanschauung durch national-sozialistische Gewaltmaßnahmen verfolgt worden sind 

und hierdurch Schaden an Leben, Körper, Gesundheit, Freiheit, Eigentum, Vermögen, 

im beruflichen oder wirtschaftlichen Fortkommen erlitten haben (Verfolgte) haben 

Ansprüche nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG). 

 

Die Entschädigungsleistungen sind nach dem BEG grundsätzlich jeweils zur Hälfte 

vom Bund und von der Gesamtheit der Länder (West) zu tragen. Maßgebend für die 

anteilmäßige Aufschlüsselung unter den Ländern ist die jeweilige Einwohnerzahl. 

 

 
 
Entwicklung des Landesanteils an den Entschädigungsleistungen nach dem 
Bundesentschädigungsgesetz und der Zahl der laufenden Rentenfälle:  
 
 

Jahr Anteil Rheinland-Pfalz in 
Mio Euro 

Entwicklung der Rentenfälle 

2002 18,48 25.145 
2003 17,63 23.770 
2004 16,75 22.364 
2005 16,08 20.974 
2006 13,29 19.565 
2007 13,05 17.281 
2008 12,37 16.083 
2009 11,99 14.898 
2010 10,72 13.811 
2011 10,46  
2012 10,15  
2013 9,86  
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04 Ministerium der Finanzen

04 14 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Einnahmen aus überzahlten Renten und / oder Kursgewinnen bzw. Kursverlusten bei überzahlten Renten wurden bislang auf Titel 119 12 - Einnahmen aus Überzahlun-
gen zum Schluß des Haushaltsjahres - nachgewiesen. Zur besseren Transparenz sollen diese Einnahmen nunmehr gesondert veranschlagt werden.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Bei den Jahresabrechnungen mit dem Bund nach § 172 BEG ergeben sich in der Regel noch geringe Abschlußzahlungen zu Gunsten des Landes.

Erläuterungen:

Die Etatisierung erfolgt nach Rechnungshofforderung. 

Bisher (seit 1957) wurden die Bundeserstattungen bei Titel 687 22 als Absetzbetrag vereinnahmt. 

Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 14 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 11 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Titel der Hauptgruppe 6 gegenseitig deckungsfähig und über-
tragbar. 

119 12 244 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

87.500
10.585

87.500 87.500

119 14 244 Einnahmen aus der Rückzahlung von überzahlten Renten 1.980.000
1.084.050

1.980.000 1.980.000

Vgl. Vermerk bei HG 6.

119 15 244 Einnahmen aus Kursgewinnen, insbesondere bei Rückzah-
lung überzahlter Renten

20.000
11.673

20.000 20.000

Erstattungen aufgrund Kursverlusten sind von der Einnahme 
abzusetzen.

Summe HGr. 1: 2.087.500
1.106.308

2.087.500 2.087.500

231 02 244 Abschlusszahlungen des Bundes nach § 172 BEG für das 
abgelaufene Haushaltsjahr

10.000
23.789

10.000 10.000

231 11
neu

244 Erstattungen des Bundes nach § 172 BEG 84.700.000 82.240.000

Vgl. Vermerk bei HG 6.
Rückerstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

Summe HGr. 2: 10.000
23.789

84.710.000 82.250.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 14 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
681 02 244 Rente für Schaden an Leben 150.000
167.581

160.000 150.000

681 04 244 Rente für Schaden an Körper oder Gesundheit, laufende  
Umschulungsbeihilfe

800.000
890.322

850.000 800.000

681 05 244 Kapitalentschädigung für Schaden an Körper oder  Gesund-
heit, Heilverfahrenskosten, Hausgeld, einmalige  Beihilfe zur 
Umschulung

30.000
30.092

30.000 30.000

681 06 244 Krankenversorgungskosten 10.000
10.409

10.000 10.000

681 16 244 Rente für Schaden im beruflichen Fortkommen 90.000
92.064

90.000 90.000

686 01 244 Erstattungen des Landes an den Bund gemäß § 172  BEG 100.000
123.184

120.000 120.000

687 02 244 Rente für Schaden an Leben 2.200.000
1.954.207

1.900.000 1.900.000

687 03 244 Kapitalentschädigung für Schaden an Leben 1.000 1.000 1.000

687 04 244 Rente für Schaden an Körper oder Gesundheit, laufende  
Umschulungsbeihilfe

88.000.000
87.253.107

85.300.000 82.900.000

687 05 244 Kapitalentschädigung für Schaden an Körper oder  Gesund-
heit, Heilverfahrenskosten, Hausgeld, einmalige  Beihilfe zur 
Umschulung

3.500.000
3.390.138

3.800.000 3.600.000

687 16 244 Rente für Schaden im beruflichen Fortkommen 1.800.000
1.483.867

1.500.000 1.400.000

687 17 244 Rente für Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen 2.000
1.164

2.000 2.000

687 19 244 Sonstige  Entschädigungsleistungen 1.000 1.000 1.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 14 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Die Etatisierung erfolgt nach Rechnungshofforderung als Einnahme bei Titel 231 11. 

Bisher (seit 1957) wurden die Bundeserstattungen bei Titel 687 22 als Absetzbetrag vereinnahmt. 

687 21 244 Härteausgleich - laufende Zahlungen 1.000.000
1.140.191

1.100.000 1.100.000

(687 22) 244 Erstattungen des Bundes nach § 172 BEG -87.226.000
-85.818.651

Summe HGr. 6: 10.458.000
10.717.676

94.864.000 92.104.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 14 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.087.500
1.106.308

2.087.500 2.087.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

10.000
23.789

84.710.000 82.250.000

Gesamteinnahmen 2.097.500
1.130.097

86.797.500 84.337.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

10.458.000
10.717.676

94.864.000 92.104.000

Gesamtausgaben 10.458.000
10.717.676

94.864.000 92.104.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.360.500
-9.587.579

-8.066.500 -7.766.500
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04 Ministerium der Finanzen

04 14 Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 04 15 Wiedergutmachungsverwaltung
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 1

Kapitel 04 15 - Amt für Wiedergutmachung in Saarburg 

 

Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, die aus Gründen politischer Gegnerschaft gegen 

den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse, des Glaubens oder der Weltanschauung 

durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen verfolgt worden sind und hierdurch Schaden 

an Leben, Körper, Gesundheit, Freiheit, Eigentum, Vermögen, im beruflichen oder 

wirtschaftlichen Fortkommen erlitten haben (Verfolgte), haben Ansprüche nach dem 

Bundesentschädigungsgesetz (BEG). 

 

Das Amt für Wiedergutmachung in Saarburg ist als Entschädigungsbehörde des Landes 

Rheinland-Pfalz unmittelbar dem Ministerium der Finanzen unterstellt und ist zuständig für 

die Durchführung des BEG für Verfolgte, die am 31.12.1952 Wohnsitz oder dauernden 

Aufenthalt in Rheinland-Pfalz gehabt haben. Daneben besteht eine Sonderzuständigkeit für 

Verfolgte aus den Vertreibungsgebieten sowie für Staatenlose und Flüchtlinge im Sinne der 

Genfer Konvention mit Wohnsitz im außereuropäischen Ausland.  

Nachdem die Erstfestsetzung der Entschädigungsleistungen abgeschlossen ist, besteht die 

Hauptaufgabe des Amtes heute in der Betreuung der Rentenfälle einschließlich der 

Bearbeitung von Anträgen auf Rentenerhöhung wegen Verschlimmerung eines 

Verfolgungsleidens sowie in der Bearbeitung der laufenden Heilverfahrensansprüche. 

Aufgrund der Sonderzuständigkeit haben von den Rentenempfängern rd. 98 % ihren 

Wohnsitz im außereuropäischen Ausland.  

Daneben wurde dem Amt im Jahre 1996 die Bearbeitung der Anträge nach dem neu 

gebildeten Härtefonds des Landes zur Unterstützung von Opfern des Nationalsozialismus 

übertragen. Hiernach können von NS-Willkürmaßnahmen unmittelbar betroffene Opfer, die 

bisher keine oder nur eine geringe Entschädigung erhalten haben und auch nicht anderweitig 

erhalten können, Unterstützungen aus dem Härtefonds im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Haushaltsmittel nach Maßgabe von Richtlinien des Ministeriums der Finanzen 

erhalten.  

 

Das Amt ist in die Leitung und in die Abteilungen Rentenüberwachung/Heilverfahren, 

Rechts- und Prozessabteilung und Verwaltung gegliedert. 
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04 Ministerium der Finanzen

04 15 Wiedergutmachungsverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Das Aufkommen von Aktenauskünften ist rückläufig.

Das hohe Ist-Ergebnis in 2007 ist ein einmaliger, aussergewöhnlicher Vorgang.

Erläuterungen:

Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs, Rückzahlungen überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge, Einnahmen aus Anlass von 
Titelverwechslungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 der Kapitel 0402, 0404, 
0405, 0415 und 0423 gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Erläuterungen:

111 11 216 Verwaltungsgebühren 10.000
39.570

40.000 40.000

119 12 216 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000
770

1.000 1.000

119 69 216 Vermischte Verwaltungseinnahmen 10.000
12.269

12.000 12.000

Summe HGr. 1: 21.000
52.610

53.000 53.000

422 01 216 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

163.500
162.352

163.300 162.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00

422 04 216 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 15 Wiedergutmachungsverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 2,00 2,00

424 01 216 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.000
863

1.000 1.000

427 01 216 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 1.000 1.000 1.000

428 01 216 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.465.600
1.377.983

1.315.900 1.292.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      3,00 3,00 3,00

E 9       22,00 22,00 22,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

2013: 1,00  im Jahr 2013 Ein-
sparung e-Procurement

E 8       1,50 1,50 1,50

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       6,00 6,00 6,00

Zusammen: 33,50 33,50 33,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 33,50 33,50 33,50

443 05 216 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000 1.000 1.000
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04 15 Wiedergutmachungsverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Personalausgaben von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Mit veranschlagt sind Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt für verwaltungseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwäs-
serung, Schneeräumen und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchs-
mittel und kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung bis zum Anschaffungswert von 50 Euro und Ausgaben für die Bewachung. 

Flächengröße der verwaltungseigenen und/oder gemieteten Gebäude/Räume, einschließlich der Nebenflächen: 2.111 qm

In Betracht kommen:

Ein von der LBB angemietetes Gebäude mit insgesamt 1.491 qm und gemietete Lagerräume mit 620 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Anpassung an steigende Energiekosten.

Erläuterungen:

Es sind angemietet:

Lager 620 qm und Berufsbildende Schulen in Saarburg mit 207 qm.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB zu zahlenden Nutzungsentgelte einschließlich Nebenkosten.

459 69 216 Vermischte Personalausgaben 1.000 1.000 1.000

Summe HGr. 4: 1.634.100
1.541.198

1.484.200 1.459.200

511 01 216 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

50.000
44.674

50.000 50.000

2012
EUR

2013
EUR

01. Geschäftsbedarf 18.000 13.000

02. Bücher, Zeitschriften 2.000 2.000

03. Postgebühren 25.000 22.000

04. Geräte, Ausstattung, Maschinen für Verwaltungszwecke 5.000 8.000

Summe: 50.000 45.000

517 01 216 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 80.000
58.435

80.000 80.000

518 01 216 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 37.000
32.982

37.000 37.000

518 05 216 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

95.000
91.904

96.000 97.000

519 02 216 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.000
229

1.000 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel 
bis zu 10.000 Euro im Einzelfall. Objekte der LBB vgl. Titel 519 05.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind bei Titel 519 
02 veranschlagt.

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Objekten der LBB, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

Fortbildungsqualifizierungskosten im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012 sind mit veranschlagt.

Erläuterungen:

Reisekosten für Dienstreisen, Dienstgänge, Vorstellungsreisen, Dienstantrittsreisen etc. 

Enthalten sind auch die Reisekosten für die Anreise der Verbandsvertreter zur Teilnahme an den Sitzungen des Beirates für den Härtefonds des Landes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Gutachtertätigkeiten, Zeugen und ähnliches.Im Rahmen von Verschlimmerungsanträgen nach § 206 BEG sind Gutachten und Zeu-
genaussagen einzuholen. 

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

Auf diesem Titel sind auch die Gebühren für Rentenüberweisungen in das Ausland (z.B. bei Scheckzahlungen) nachzuweisen.

Erläuterungen:

Die globale Minderausgabe kann auch in den anderen Hauptgruppen und Kapiteln erbracht werden.

519 05 216 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.000 10.000 10.000

525 01 216 Aus- und Fortbildung 4.000
603

4.000 4.000

526 11 216 Gerichts- und ähnliche Kosten 8.000
1.925

8.000 8.000

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 216 Reisekostenvergütungen 8.000
6.064

8.000 8.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

532 01 216 Verfahrensauslagen 353.000
207.814

310.000 310.000

547 69 216 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 5.000
3.534

5.000 5.000

549 01 989 Globale Minderausgaben -38.700 -50.000 -100.000
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04 15 Wiedergutmachungsverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Anteilige Ausgaben des Landes an der Bundeszentralkartei für die Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung. Diese Kartei ist beim Land Nordrhein-Westfalen einge-
richtet.

Die Kosten der Bundeszentralkartei werden vom Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen jährlich ermittelt. Nach einem Beschluss der Entschädigungsreferen-
ten der Länder auf der Konferenz am 19./20.06.1980 trägt der Bund 2/3 der Kosten, während die alten Bundesländer 1/3 entsprechend ihrer Einwohnerzahl übernehmen.

Erläuterungen:

Für die Anmietung eines Servers zur digitalen Erschließung der Akten für die historische Forschung.

Erläuterungen:

Nach den Richtlinien des Ministeriums der Finanzen vom 30.09.1996 können von  NS-Willkürmaßnahmen unmittelbar betroffene Opfer, die bisher keine oder nur eine 
geringe Entschädigung erhalten haben und auch nicht anderweitig erhalten können, Unterstützungen aus dem Härtefonds des Landes zur Unterstützung von Opfern des 
Nationalsozialismus erhalten. 

Die Unterstützung besteht in der Regel aus einer einmaligen Kapitalzahlung. Bei einer durch NS-Unrecht verursachten gesundheitlichen oder körperlichen Schädigung, 
die zu einer Minderung der Erwerbsunfähigkeit von mindestens 25 v.H. geführt hat, kann die Unterstützung als laufende monatliche Beihilfe bis zur Höhe der Mindestrente 
nach dem Bundesentschädigungsgesetz gewährt werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 5: 612.300
448.163

559.000 510.000

632 11 216 Bundeszentralkartei für die Opfer der nationalsozialisti-
schen Verfolgung

4.000
2.269

4.000 4.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

671 10
neu

216 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

3.300 2.300

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus der Beteiligung anderer Landesdienststellen sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

686 19 244 Härtefonds für NS-Opfer, insbesondere Sinti und Roma 250.000
170.843

250.000 250.000

Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 254.000
173.112

257.300 256.300

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

Summe HGr. 8: 0 0 0
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04 15 Wiedergutmachungsverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

21.000
52.610

53.000 53.000

Gesamteinnahmen 21.000
52.610

53.000 53.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.634.100
1.541.198

1.484.200 1.459.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

612.300
448.163

559.000 510.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

254.000
173.112

257.300 256.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0 0 0

Gesamtausgaben 2.500.400
2.162.473

2.300.500 2.225.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.479.400
-2.109.863

-2.247.500 -2.172.500
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Kapitel 04 23 - Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz 
 
 
Die Fachhochschule für Finanzen (FHFin) in Edenkoben wurde 1981 als Ausbildungsstätte 
für den gehobenen Dienst der Steuerverwaltung errichtet. 
Der FHFin angegliedert ist die Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz (LFS) als 
Ausbildungsstätte für den mittleren Dienst. 
 
Die rechtlichen Grundlagen für die Ausbildung der Steuerbeamten in Edenkoben bilden das 
Verwaltungsfachhochschulgesetz (VFHG) und das Steuerbeamten-Ausbildungsgesetz 
(StBAG) sowie die Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeamten (StBAPO). 
Danach ist für die Steuerbeamten ein beamtenrechtlicher Vorbereitungsdienst von 3 Jahren 
(gehobener Dienst) bzw. 2 Jahren (mittlerer Dienst) ausdrücklich vorgeschrieben, dessen 
fachtheoretischer Teil an Fachhochschulen und Landesfinanzschulen der Verwaltung oder an 
gleichstehenden Bildungsstätten der Verwaltung stattfinden muss. 
 
Seit 1957 werden in Edenkoben auch die saarländischen Steuerbeamten ausgebildet und 
geprüft, da das Saarland auf die Einrichtung einer eigenen Ausbildungsstätte verzichtet hat. 
Des weiteren werden in Edenkoben auch Nachwuchskräfte der Zentralen Besoldungs- und 
Versorgungsstelle der Oberfinanzdirektion Koblenz und Nachwuchskräfte des 
Bundeszentralamts für Steuern in Bonn ausgebildet. 
 
Derzeit sind 34 Dozentinnen und Dozenten an der FHFin, davon 20 aus dem höheren und 14 
aus dem gehobenen Dienst und 8 Beamtinnen und  Beamte des gehobenen Dienstes als 
Lehrende an der LFS eingesetzt. Darin sind zwei vom Saarland an die FHFin abgeordnete 
Beamte und ein an die LFS abgeordneter Beamter des gehobenen Dienstes enthalten. 2012 
werden voraussichtlich 180 Anwärter des gehobenen und 130 Anwärter des mittleren 
Dienstes ihre Ausbildung an der FHFin/LFS beginnen. Neben der Ausbildung übernehmen 
FHFin und LFS auch Aufgaben bei der Fortbildung der Steuerbeamten, z.B. durch den 
Einsatz von Dozenten und Lehrenden als Referenten. 
 



- 124 -

04 Ministerium der Finanzen

04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

U.a. Kostenbeiträge für private Benutzung von Geräten.

Erläuterungen:

Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs, Rückzahlungen überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge, Einnahmen aus Anlass von 
Titelverwechslungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Nutzung von Räumen durch Dritte. 

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 LHO dürfen Grundstücke, Gebäude, Räume und Einrichtungen mietfrei überlassen werden.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Nach dem Verwaltungsabkommen vom 11./23.03.1982 über die Mitbenutzung der Fahhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz in Edenkoben 
durch das Saarland werden die dadurch entstehenden Kosten dem Land Rheinland-Pfalz erstattet. Außerdem werden Anwärter des Bundeszentralamts für Steuern 
(BZSt) ausgebildet.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

119 06 133 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

5.000 3.000 3.000

119 12 133 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000 1.000 1.000

119 69 133 Vermischte Verwaltungseinnahmen 3.000
1.302

3.000 3.000

124 01 133 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.000
3.753

4.000 4.000

132 02 133 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000 1.000 1.000

Summe HGr. 1: 14.000
5.055

12.000 12.000

232 11 133 Erstattung für die gemeinsame Nutzung der Fachhoch-
schule für Finanzen und Landesfinanzschule

500.000
570.436

500.000 500.000

Vgl. Vermerk bei Hauptgruppe 4.

Summe HGr. 2: 500.000
570.436

500.000 500.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Erstattung der Kosten für die Ausbildung der Anwärter für die Zentrale Besoldungs- und Versorgungsstelle bei der OFD.Siehe auch Kap. 04 07 Tit. 981 02 UT 04.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 der Kapitel 0402, 0404, 
0405, 0415 und 0423 gegenseitig deckungsfähig.

Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 232 11 geleistet werden.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen Personalbewirtschaftung können die Stellenpläne der Kapitel 04 04, 04 05 und 04 23 
wie ein Stellenplan bewirtschaftet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

381 03 133 Verrechnungen zwischen Kapiteln 70.000
41.794

70.000 70.000

Summe HGr. 3: 70.000
41.794

70.000 70.000

422 01 133 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.321.400
2.487.661

2.242.600 2.224.400

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor der Fachhochschule B2        hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

Oberregierungsrat A14       hD        7,00 7,00 7,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Steueroberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Steueramtsrat A12       gD        6,00 6,00 6,00

Steueramtmann A11       gD        8,00 8,00 8,00

Steueroberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Steuerobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A6        eD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsmeister A5        eD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 38,00 38,00 38,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 38,00 38,00 38,00

422 04 133 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

49.000 49.000 49.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 8,00 11,00 11,00

Gehobener Dienst 2,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage: Vergütung von nebenamtlichen/nebenberuflichen  Prüfungstätigkeiten im öffentlichen Dienst; Verwaltungsvorschrift vom 17. August 2010 (FM P 1564 
420), MinBl. 2010, S. 118.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Zusammen: 11,00 17,00 17,00

424 01 133 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

13.000
13.230

13.000 13.000

427 31 133 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 1.000
850

1.000 1.000

427 33 133 Prüfungsvergütungen an die Mitglieder der  Prüfungsaus-
schüsse

11.000
13.199

11.000 11.000

428 01 133 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 254.200
213.425

220.200 216.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       1,50 1,50 1,50

E 5       2,00 2,00 2,00

E 2       2,25 2,25 2,25

Zusammen: 7,75 7,75 7,75

E 8       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,75 7,75 7,75

443 05 133 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
211

1.000 1.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umzugskostenvergütungen sowie Trennungsgeld für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Veranschlagt für verwaltungseigene, gepachtete und gemietete Grundstücke für Heizung, Beleuchtung, elektrische Kraft, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwäs-
serung, Schneeräumen und Streuen, Versicherung, Steuern, Abgaben, sonstige Bewirtschaftungskosten (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchs-
mittel und kleinere Gebrauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung bis zum Anschaffungswert von 50 Euro und Ausgaben für die Bewachung. 

Flächengröße der verwaltungseigenen und/oder gemieteten Gebäude/Räume, einschließlich der Nebenflächen:  6.362 qm zzgl. 785 qm für den Erweiterungsbau. Damit 
ergibt sich eine Gesamfläche von 7.147 qm (Stand Juni 2011).

Erläuterungen:

Mietausgaben für Fotokopiergeräte.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB zu zahlenden Nutzungsentgelte einschließlich Nebenkosten. 

Mehr für den Ausbau der Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule mit 785 qm für den Erweiterungsbau.

453 01 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 588.000
618.405

588.000 588.000

Summe HGr. 4: 3.238.600
3.346.980

3.125.800 3.103.700

511 01 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

182.000
152.958

150.000 140.000

Einnahmen aus der Nutzung des Fitnessraumes sowie der 
Kostenbeiträge für die private Nutzung der Fotokopierautomaten 
durch die Studentinnen und Studenten / Anwärterinnen und 
Anwärter sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

01. Geschäftsbedarf 70.000 70.000

02. Bücher, Zeitschriften 60.000 50.000

03. Postgebühren 5.000 5.000

04. Geräte, Ausstattung, Maschinen für Verwaltungszwecke 15.000 15.000

Summe: 150.000 140.000

517 01 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 347.000
344.198

335.000 315.000

518 02 133 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 25.000
27.555

28.000 28.000

518 05 133 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

475.000
349.566

535.000 541.000
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04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Objekten der LBB, bis zu 10.000 Euro im Einzelfall.

Hierunter fallen in der Regel Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen lassen; vgl. Abschnitt B Nr. 1.1.3 der RLBau.

Erläuterungen:

Mehr wegen Fortbildungsqualifizierung im Rahmen der Dienstrechtsreform ab dem 01.07.2012.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Direktors der Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher 
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

Nach der Jubiläumszuwendungsverordnung i.d.F.v. 04.02.2003 sind die Auszahlungen unter der o.g. Buchungsstelle nachzuweisen. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Die globalen Minderausgaben können auch in den anderen Hauptgruppen erbracht werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

519 05 133 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.000
5.091

10.000 10.000

525 01 133 Aus- und Fortbildung 25.000
31.783

32.000 32.000

527 01 133 Reisekostenvergütungen 15.000
14.075

15.000 15.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

529 01 133 Verfügungsmittel 200
108

200 200

546 02 133 Sächliche Verwaltungsausgaben zur Durchführung von 
Diplomierungsfeiern, Abschlussfeiern der Finanzschule und 
kulturellen Veranstaltungen

10.000
7.060

10.000 10.000

547 69 133 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
40

1.000 1.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -33.000

Summe HGr. 5: 1.057.200
932.434

1.116.200 1.092.200

812 01 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 145.000
124.572

36.000 10.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Weniger wegen Konsolidierungsbeitrag.

Ersatz- und Neubeschaffungen von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

418.800
340.576

422.000 434.000

Summe HGr. 8: 563.800
465.147

458.000 444.000
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04 23 Fachhochschule für Finanzen und Landesfinanzschule Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

14.000
5.055

12.000 12.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

500.000
570.436

500.000 500.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

70.000
41.794

70.000 70.000

Gesamteinnahmen 584.000
617.285

582.000 582.000

HGr. 4 Personalausgaben 3.238.600
3.346.980

3.125.800 3.103.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.057.200
932.434

1.116.200 1.092.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

563.800
465.147

458.000 444.000

Gesamtausgaben 4.859.600
4.744.561

4.700.000 4.639.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.275.600
-4.127.276

-4.118.000 -4.057.900
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Kapitel 04 80 - Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord - 
 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 
des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12.10.1999 ( 
GVBl. S 325 ff) mit Wirkung vom 01.01.2000 gebildet. Sie nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

• Raumordnung und Landesplanung, 
• Bau- und Planungsrecht, 
• Enteignungen, 
• Gewerbeaufsicht, 
• Immissionsschutz 
• Fischereiwesen, 
• Wasserwirtschaft, 
• Bodenschutz und Abfallwirtschaft, 
• Naturschutz 
• Bauaufsicht und Städtebau 
• Einheitlicher Ansprechpartner 
• Baufachliche Aufgaben 

 
Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die 
Erledigung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen 
der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Dies ist für die SGD Nord in 
folgenden Einzelplänen vorgesehen:  
 

• Epl. 03 Ministerium des Innern, für Sport    Kapitel 0380 
und Infrastruktur 

• Epl. 04 Ministerium der Finanzen    Kapitel 0480 
• Epl. 08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz,  Kapitel 0880 

Energie und Landesplanung 
• Epl. 14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,  Kapitel 1480 

Ernährung, Weinbau und Forsten  
 
Im Kapitel 0480 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der 
SGD Nord veranschlagt 

 
• Bau - und Planungsrecht 
• Bauaufsicht und Städtebau 
• ZBau 

 
Im Übrigen verweisen wir auf die Vorworte zum Kapitel 0380, 0880 und 1480.  
 
Die SGD Nord ist im Internet unter www.sgdnord.rlp.de zu erreichen.  
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04 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

HAUSHALTSVERMERK:

Zur Gewährung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektionen und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vor-
gaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die all-
gemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen  Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppen 4 der Kapitel 04 80, 04 81 
und 04 82 gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Leerstellen: 

111 11 016 Verwaltungsgebühren 2.000 1.000 1.000

119 69 016 Vermischte Verwaltungseinnahmen 5.000
13.169

10.000 10.000

Summe HGr. 1: 7.000
13.169

11.000 11.000

422 01 016 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

443.600
448.157

448.400 444.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Brandoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Bauamtmann A11       gD        3,00 3,00 3,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Leerstellen

Abgänge

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 10,00 10,00 10,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A11 Bauamtmann

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 01 016 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.400
2.398

2.400 2.400

428 01 016 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 282.800
229.079

358.600 352.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      2,25 4,25 4,25

E 10      0,00 0,00 0,00

E 5       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,25 5,25 5,25

E 11      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,25 5,25 5,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 E 11 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung von 04 
82 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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04 Ministerium der Finanzen

04 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

In Kapitel 04 80 sind nur die fachbezogenen sächlichen Verwaltungsausgaben veranschlagt.

Erläuterungen:

Es handelt sich insbesondere auch um Beschaffungen für Fachliteratur des Referates 43.

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Erläuterungen:

Durch notwendige Baustellenbesichtigungen ist eine Dienst- und Schutzkleidung erforderlich.

Erläuterungen:

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

443 01 016 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

5.000
17.206

5.000 5.000

443 05 016 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
44

1.000 1.000

Summe HGr. 4: 734.800
696.884

815.400 805.500

511 01 016 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

5.000
6.088

6.500 6.500

514 01 016 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

1.000 1.000 1.000

525 01 016 Aus- und Fortbildung 4.000
4.326

5.000 5.000

526 11 016 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
-52.515

1.000 1.000

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 016 Reisekostenvergütungen 1.000
1.413

1.000 1.000

547 69 016 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
268

1.000 1.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 5: 13.000
-40.421

15.500 15.500

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

27.800
25.588

28.000 30.000

Summe HGr. 8: 27.800
25.588

28.000 30.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

7.000
13.169

11.000 11.000

Gesamteinnahmen 7.000
13.169

11.000 11.000

HGr. 4 Personalausgaben 734.800
696.884

815.400 805.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

13.000
-40.421

15.500 15.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

27.800
25.588

28.000 30.000

Gesamtausgaben 775.600
682.051

858.900 851.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -768.600
-668.882

-847.900 -840.000
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Kapitel 04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Kapitel 04 81 - Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd - 
 
 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 
des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 
1999 (GVBl. S. 325 ff) mit Wirkung vom 1. Januar 2000 gebildet und steht mit ihren Zustän-
digkeiten Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltungen, der Wirtschaft und sonstigen Organisatio-
nen als Ansprechpartner zur Verfügung. 
 
Organisatorisch gliedert sich die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in folgende Abtei-
lungen: 
 

Abteilung 1 – Zentrale Aufgaben, Einheitlicher Ansprechpartner 
Abteilung 2 – Gewerbeaufsicht 
Abteilung 3 – Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Abteilung 4 – Raumordnung, Landespflege, Bauwesen, Entschädigung und Enteignung 
 

Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledi-
gung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der 
jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Die Stellen und Haushaltsmittel 
werden den Direktionen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesen. Der durch-
laufende Haushalt ist für die SGD Süd in folgenden Einzelplänen (Epl.) umgesetzt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Kapitel 04 81 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für das Aufgabengebiet des 
Bauwesens veranschlagt: 
 
Im Aufgabengebiet Bauwesen werden Grundsatzfragen des Baurechts bearbeitet. Dazu gehö-
ren der Vollzug der Landesbauordnung, die Bauleitplanung, die Fachaufsicht über die unteren 
Bauaufsichtsbehörden, der Vollzug des Baurechts sowie die Bearbeitung von Eingaben und 
Beschwerden. Im Sachgebiet Hochbau ist die baufachliche Prüfung von Zuwendungen des 
Landes angesiedelt. Weitere Aufgaben sind der bauliche Brandschutz, Wohnungsbau- und 
Städtebauförderung sowie die soziale Wohnraumförderung und ab 01.07. 2011 baufachliche 
Aufgaben nach ZBau. 
 
Die SGD Süd ist im Internet unter http://www.sgdsued.rlp.de/ zu erreichen. 

Epl. 03 - Ministerium des Innern,  
               für Sport und Infrastruktur- 
 

Kapitel 03 81 

Epl. 04 - Ministerium der Finanzen - Kapitel 04 81 

Epl. 08 - Ministerium  für Wirtschaft, Klima    
               schutz, Energie und Landespla 
               nung- 
 

Kapitel 08 81 

Epl. 14 - Ministerium für Umwelt, Landwirt-   
               schaft, Ernährung, Weinbau und  
               Forsten - 
 

Kapitel 14 81 
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04 Ministerium der Finanzen

04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

HAUSHALTSVERMERK:

Zur Gewährung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektionen und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vor-
gaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die all-
gemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen  Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppen 4 der Kapitel 04 80, 04 81 
und 04 82 gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Leerstellen: 

111 11 016 Verwaltungsgebühren 1.000
524

1.000 1.000

119 69 016 Vermischte Verwaltungseinnahmen 10.000 10.000 10.000

Summe HGr. 1: 11.000
524

11.000 11.000

422 01 016 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

550.200
564.077

638.500 633.300

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Brandoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,50 1,50 1,50

davon ku 2012: 0,50  nach A11 gD

2013: 0,50  nach A11 gD

Bauamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,50 1,50 1,50

Zusammen: 9,00 9,00 9,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00
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04 Ministerium der Finanzen

04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 9,00 9,00 9,00

424 01 016 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

3.000
3.019

3.000 3.000

428 01 016 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 81.600
91.765

203.500 199.800

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      1,00 1,00

E 11      2,00 2,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 6       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 5,00 5,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 11 Projektbetreuung

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 12 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung von 04 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 10 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung von 04 
82 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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04 Ministerium der Finanzen

04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

In Kapitel 04 81 sind nur die fachbezogenen sächlichen Verwaltungsausgaben veranschlagt. 

Erläuterungen:

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Erläuterungen:

Dienst- und Schutzkleidung für evtl. Besichtigung von Baustellen.

Erläuterungen:

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Erläuterungen:

Mehr wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) zum 01.07.2011.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-

Neue Hebungen

1,00 0,00 von E 10 nach E 11

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

443 05 016 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
42

1.000 1.000

Summe HGr. 4: 635.800
658.904

846.000 837.100

511 01 016 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

7.000
4.583

8.000 8.000

514 01 016 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

1.000 1.000 1.000

525 01 016 Aus- und Fortbildung 1.000
1.545

2.000 2.000

526 11
neu

016 GerichtskostenGerichts- und ähnliche Kosten
6.278

1.000 1.000

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 016 Reisekostenvergütungen 2.000
1.132

2.500 2.500

547 69 016 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000 1.000 1.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 69

ringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 5: 12.000
13.539

15.500 15.500

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

44.300
44.960

66.000 68.000

Summe HGr. 8: 44.300
44.960

66.000 68.000
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04 Ministerium der Finanzen

04 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

11.000
524

11.000 11.000

Gesamteinnahmen 11.000
524

11.000 11.000

HGr. 4 Personalausgaben 635.800
658.904

846.000 837.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

12.000
13.539

15.500 15.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

44.300
44.960

66.000 68.000

Gesamtausgaben 692.100
717.402

927.500 920.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -681.100
-716.878

-916.500 -909.600
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Kapitel 04 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Kapitel 04 82 - Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

 

 

Die Mittelinstanz wird seit dem 01. Januar 2000 vornehmlich durch die Struktur- und Ge-

nehmigungsdirektionen (SGD) Nord und Süd in Koblenz und Neustadt, die landesweit zu-

ständige Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) in Trier sowie das Landesuntersu-

chungsamt (LUA) in Koblenz geprägt.  

 

Bestandteil der Reform ist u.a. auch das Instrument des durchlaufenden Haushalts (vgl. § 14 

VwORG). Die Stellen und Haushaltsmittel für die Direktionen werden in den Haushalten der 

fachlich zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Sodann werden die Stellen und 

Haushaltsmittel den Direktionen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesen. 

Damit werden Aufgaben- und Ressourcenverantwortung in eine Hand gelegt.  

 

Im Zuge der Neuorganisation der Landesregierung  wurden die Aufgaben der Fachrichtung 

Bauwesen dem Ministerium der Finanzen als Oberste Baubehörde zugeteilt und hierfür den 

Kapiteln 04 80 bis 04 82 zugeordnet. Bei den SGD's sind die Referate 43 'Bauwesen' und bei 

der ADD die Ref. 21 a ‚Kommunalaufsicht’ und 21 b ‚Kommunale Entwicklung, Denkmal-

schutz’ mit folgenden Aufgabengebieten betroffen u.a.: Bauleitplanung, Baufachliche Prü-

fungen, Bauaufsicht, baulicher Brandschutz, Wohnungsbauförderung, Städtebaurecht und 

Städtebauförderung, Hochbau. 

 

Im Rahmen der Entlastung für das Haushaltsjahr 2007 hat die Landesregierung am 

12.01.2010 beschlossen, die baufachlichen Aufgaben nach ZBau für den Bereich der Direkti-

onen zum 1. Juli 2011 bei den Struktur- und Genehmigungsdirektionen nach regionalen Ge-

sichtspunkten zu konzentrieren. Die Umsetzung ist  im Laufe des Haushalts 2011 erfolgt. 

 

Darüberhinaus wurde bedingt durch die fachlichen Zuständigkeiten der Bereich der Städte-

baubauförderung in das Kapitel 03 82 ebenfalls im Haushaltvollzug 2011 umgesetzt.  

 

Im Kapitel 04 82 verbleibt der Bereich Wohnungswesen. 
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04 Ministerium der Finanzen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Gebühren, die in Gesetzen, Verordnungen, Gebührenordnungen usw. für Leistungen der Direktionen festgelegt sind.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

HAUSHALTSVERMERK:

Zur Gewährung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektionen und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vor-
gaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die all-
gemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen  Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppen 4 der Kapitel 04 80, 04 81 
und 04 82 gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011

111 11 016 Verwaltungsgebühren 1.000 1.000 1.000

119 69 016 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000 1.000 1.000

Summe HGr. 1: 2.000 2.000 2.000

422 01 016 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

421.100
367.996

48.500 49.100

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Baudirektor A15       hD        2,00 0,00 0,00

Oberbaurat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Amtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 10,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 10,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

Abgänge

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A16 Leitender Baudirektor Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

2,00 0,00 A15 Baudirektor Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

2,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A12 Amtsrat Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A11 Bauamtmann Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 422 01 (Städtebauförderung)

9,00 0,00 Haushaltsvollzug

9,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-9,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 01 016 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.300
1.957

1.000 1.000

443 05 016 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
404

0 0

(428 01) 016 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 560.300
615.157

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      2,00 0,00 0,00

E 11      3,00 0,00 0,00

E 10      2,00 0,00 0,00

E 6       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 8,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,00 0,00 0,00

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 E 12 Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 E 10 Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

1,00 0,00 E 6 Umsetzung nach Kap. 03 82 Tit. 428 01 (Städtebauförderung)

3,00 0,00 Haushaltsvollzug

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

In Kapitel 04 82 sind nur die fachbezogenen sächlichen Verwaltungsausgaben veranschlagt. 

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

1,00 0,00 E 11 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 
25.05.2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 12 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
81 / 428 01

2,00 0,00 E 11 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
80 / 428 01

1,00 0,00 E 10 Umsetzung der baufachlichen Auf-
gaben an die Struktur- u. Genehmi-
gungsdirektionen

Umwandlung / Umsetzung nach 04 
81 / 428 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 984.700
985.514

49.500 50.100

511 01 016 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

3.000
2.910

1.000 1.000

514 01 016 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

3.000
2.910

0 0

525 01 016 Aus- und Fortbildung 4.000
1.713

0 0

526 11 016 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.000
1.940

0 0

Einnahmen aus  der Erstattung von Gerichts- und Rechtsan-
waltskosten sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Weniger wegen Aufgaben- und Personalübergang an die Struktur- und Genehmigungsdirektionen (ZBau) sowie an den Einzelplan 03 (Städtebauförderung) zum 
01.07.2011.

527 01 016 Reisekostenvergütungen 5.000
4.850

0 0

547 69 016 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
970

1.000 1.000

Summe HGr. 5: 18.000
15.293

2.000 2.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

39.900
39.171

0 0

Summe HGr. 8: 39.900
39.171

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.000 2.000 2.000

Gesamteinnahmen 2.000 2.000 2.000

HGr. 4 Personalausgaben 984.700
985.514

49.500 50.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

18.000
15.293

2.000 2.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

39.900
39.171

0 0

Gesamtausgaben 1.042.600
1.039.979

51.500 52.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.040.600
-1.039.979

-49.500 -50.100



- 149 -

04 Ministerium der Finanzen

04 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

04 01 231.000 213.000 177.000 621.000 13.081.000

04 02 0 3.143.000 2.800.000 5.943.000 105.307.700

04 04 37.560.500 18.669.000 300.000 56.529.500 224.638.200

04 05 4.000 900.000 904.000 8.280.300

04 07 16.500 2.261.400 26.410.100 28.688.000 19.667.800

04 08 2.000 2.105.000 2.107.000 1.736.000

04 10 0

04 14 2.087.500 84.710.000 86.797.500

04 15 53.000 53.000 1.484.200

04 23 12.000 500.000 70.000 582.000 3.125.800

04 80 11.000 11.000 815.400

04 81 11.000 11.000 846.000

04 82 2.000 2.000 49.500

Summe 2012 39.990.500 111.601.400 30.657.100 182.249.000 379.031.900

Summe 2011 39.478.500 27.326.400 29.320.900 96.125.800 371.796.700

Vgl. z. 2011 512.000 84.275.000 1.336.200 86.123.200 7.235.200
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

2.176.400 416.200 1.383.500 68.300 17.125.400 -16.504.400

-1.568.300 560.000 1.993.500 106.292.900 -100.349.900

34.694.200 718.000 50.000 14.850.000 236.500 275.186.900 -218.657.400

4.132.000 5.300.000 2.126.700 19.839.000 -18.935.000

3.729.100 1.472.600 2.756.300 4.070.000 31.695.800 -3.007.800

303.000 68.000 2.107.000 0

0 0

94.864.000 94.864.000 -8.066.500

559.000 257.300 0 2.300.500 -2.247.500

1.116.200 458.000 4.700.000 -4.118.000

15.500 28.000 858.900 -847.900

15.500 66.000 927.500 -916.500

2.000 0 51.500 -49.500

45.174.600 103.588.100 50.000 21.736.500 6.368.300 555.949.400 -373.700.400

47.871.800 19.164.100 50.000 18.158.600 5.824.600 462.865.800 -366.740.000

-2.697.200 84.424.000 0 3.577.900 543.700 93.083.600 -6.960.400
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

04 01 231.000 213.000 177.000 621.000 13.026.700

04 02 0 3.143.000 2.780.000 5.923.000 106.314.400

04 04 37.560.500 18.669.000 300.000 56.529.500 224.093.300

04 05 4.000 900.000 904.000 8.183.300

04 07 16.500 2.261.400 26.410.100 28.688.000 19.422.900

04 08 2.000 2.105.000 2.107.000 1.736.000

04 10 0

04 14 2.087.500 82.250.000 84.337.500

04 15 53.000 53.000 1.459.200

04 23 12.000 500.000 70.000 582.000 3.103.700

04 80 11.000 11.000 805.500

04 81 11.000 11.000 837.100

04 82 2.000 2.000 50.100

Summe 2013 39.990.500 109.141.400 30.637.100 179.769.000 379.032.200

Summe 2012 39.990.500 111.601.400 30.657.100 182.249.000 379.031.900

Vgl. z. 2012 0 -2.460.000 -20.000 -2.480.000 300
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Übersicht 
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Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

2.176.400 416.200 1.462.000 57.000 17.138.300 -16.517.300

-2.176.900 560.000 1.993.500 106.691.000 -100.768.000

33.157.400 763.000 50.000 15.950.000 236.500 274.250.200 -217.720.700

3.992.000 5.410.000 2.379.700 19.965.000 -19.061.000

3.729.100 1.472.600 2.256.300 4.050.000 30.930.900 -2.242.900

303.000 68.000 2.107.000 0

0 0

92.104.000 92.104.000 -7.766.500

510.000 256.300 0 2.225.500 -2.172.500

1.092.200 444.000 4.639.900 -4.057.900

15.500 30.000 851.000 -840.000

15.500 68.000 920.600 -909.600

2.000 0 52.100 -50.100

42.816.200 100.982.100 50.000 22.658.000 6.337.000 551.875.500 -372.106.500

45.174.600 103.588.100 50.000 21.736.500 6.368.300 555.949.400 -373.700.400

-2.358.400 -2.606.000 0 921.500 -31.300 -4.073.900 1.593.900
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

04 01 04 04 04 05 04 07 04 08 04 10 04 15 04 23 04 80 04 81

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00

B6 hD 7,00 1,00

B5 hD 1,00

B3 hD 11,00 1,00 1,00

B2 hD 3,00 1,00 1,00 1,00

19,00 4,00 1,00 1,00 1,00 2,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 33,00 18,00 2,00 2,00 7,00 1,00 1,00

A15 hD 21,00 47,50 1,00 5,50 2,00 17,00 1,00 6,00 1,00

A14 hD 8,00 65,00 2,00 3,00 2,00 20,00 1,00 7,00 1,00 1,00

A13 hD 4,00 43,00 2,00 1,00 1,00 13,00 1,00 0,00

A13 gD 54,00 229,50 9,00 15,50 2,00 22,00 2,00 2,00 2,00

A12 gD 25,00 475,50 18,00 34,50 0,00 41,00 6,00 2,00 3,50

A11 gD 13,00 665,00 31,00 35,00 1,00 38,00 1,00 8,00 3,00 1,50

A10 gD 454,50 15,00 19,50 0,00 5,00 2,00 0,00

A9 gD 537,00 11,00 13,00 3,00

A9 mD 11,00 951,50 41,00 8,00 2,00

A8 mD 3,00 684,50 36,00 9,00

A7 mD 624,00 3,00 42,50 3,00 1,00

A6 mD 312,00 15,00

A6 eD 61,00 6,00 12,00 12,00 2,00

A5 eD 31,00 6,00 5,00 4,00 0,00

A4 eD 14,00

A3 eD 0,00

172,00 5.213,00 104,00 280,50 10,00 202,00 3,00 37,00 10,00 9,00

Summe 2012 191,00 5.217,00 105,00 281,50 11,00 204,00 3,00 38,00 10,00 9,00

Summe 2011 198,00 5.217,00 107,00 267,50 11,00 204,00 3,00 38,00 10,00 9,00

III. Beschäftigte

at hD 5,00

E 15 hD 2,00 2,00 0,00

E 14 hD 2,00 2,00

E 13 hD 7,00 9,00 2,00 11,00

E 12 gD 2,00 2,00 2,00 1,00 1,00

E 11 gD 2,00 15,00 5,00 1,00 6,00 4,25 2,00

E 10 gD 2,00 28,00 16,50 11,00 2,00 3,00 0,00 1,00

E 9 gD 1,00 13,50 9,00 0,00 3,00 22,00

E 8 mD 6,00 173,50 3,75 180,75 1,00 1,50 2,00

E 6 mD 9,00 317,50 10,00 0,00 3,00 1,00 1,50 1,00

E 5 mD 19,25 222,00 8,00 4,50 0,00 6,00 2,00 0,00

E 4 eD 4,00 18,25

E 3 eD 8,00 1,00 1,00

E 2 eD 1,50 8,25 1,00 1,50 2,25

60,75 817,00 58,25 201,75 28,00 33,50 7,75 5,25 5,00

Summe 2012 60,75 817,00 58,25 201,75 28,00 33,50 7,75 5,25 5,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

04 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

1,00 B9 hD

8,00 B6 hD

1,00 B5 hD

13,00 B3 hD

6,00 B2 hD

29,00

Besoldungsordnung A

0,00 64,00 A16 hD

0,00 102,00 A15 hD

0,00 110,00 A14 hD

65,00 A13 hD

0,00 338,00 A13 gD

0,00 605,50 A12 gD

1,00 797,50 A11 gD

496,00 A10 gD

564,00 A9 gD

0,00 1.013,50 A9 mD

732,50 A8 mD

673,50 A7 mD

327,00 A6 mD

93,00 A6 eD

46,00 A5 eD

14,00 A4 eD

0,00 A3 eD

1,00 6.041,50

1,00 6.070,50 Summe 2012

10,00 6.074,50 Summe 2011

III. Beschäftigte

5,00 at hD

4,00 E 15 hD

4,00 E 14 hD

29,00 E 13 hD

8,00 E 12 gD

35,25 E 11 gD

63,50 E 10 gD

48,50 E 9 gD

368,50 E 8 mD

343,00 E 6 mD

261,75 E 5 mD

22,25 E 4 eD

10,00 E 3 eD

14,50 E 2 eD

1.217,25

1.217,25 Summe 2012
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Summe 2011 62,50 827,50 58,25 204,00 24,50 33,50 7,75 3,25 2,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 20,00

ANW gD 465,00 12,00 15,00

ANW mD 232,00 18,00

697,00 30,00 35,00

Summe 2012 697,00 30,00 35,00

Summe 2011 697,00 30,00 35,00

Insgesamt 2012 251,75 6.731,00 163,25 513,25 39,00 239,00 36,50 45,75 15,25 14,00

Insgesamt 2011 260,50 6.741,50 165,25 501,50 35,50 239,00 36,50 45,75 13,25 11,00

04 01 04 04 04 05 04 07 04 08 04 10 04 15 04 23 04 80 04 81
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8,00 1.231,25 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

20,00 ANW hD

492,00 ANW gD

250,00 ANW mD

762,00

762,00 Summe 2012

762,00 Summe 2011

1,00 8.049,75 Insgesamt 2012

18,00 8.067,75 Insgesamt 2011

04 82 Summe
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

04 01 04 04 04 05 04 07 04 08 04 10 04 15 04 23 04 80 04 81

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00

B6 hD 7,00 1,00

B5 hD 1,00

B3 hD 11,00 1,00 1,00

B2 hD 3,00 1,00 1,00 1,00

19,00 4,00 1,00 1,00 1,00 2,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 33,00 18,00 2,00 2,00 7,00 1,00 1,00

A15 hD 21,00 47,50 1,00 5,50 2,00 17,00 1,00 6,00 1,00

A14 hD 8,00 65,00 2,00 3,00 2,00 20,00 1,00 7,00 1,00 1,00

A13 hD 4,00 43,00 2,00 1,00 1,00 13,00 1,00 0,00

A13 gD 54,00 229,50 9,00 15,50 2,00 22,00 2,00 2,00 2,00

A12 gD 25,00 475,50 18,00 34,50 0,00 41,00 6,00 2,00 3,50

A11 gD 12,00 665,00 31,00 35,00 1,00 38,00 1,00 8,00 3,00 1,50

A10 gD 454,50 15,00 19,50 0,00 5,00 2,00 0,00

A9 gD 537,00 11,00 13,00 3,00

A9 mD 11,00 951,50 41,00 8,00 2,00

A8 mD 3,00 684,50 36,00 9,00

A7 mD 624,00 3,00 42,50 3,00 1,00

A6 mD 312,00 15,00

A6 eD 61,00 6,00 12,00 12,00 2,00

A5 eD 31,00 6,00 5,00 4,00 0,00

A4 eD 14,00

A3 eD 0,00

171,00 5.213,00 104,00 280,50 10,00 202,00 3,00 37,00 10,00 9,00

Summe 2013 190,00 5.217,00 105,00 281,50 11,00 204,00 3,00 38,00 10,00 9,00

Summe 2012 191,00 5.217,00 105,00 281,50 11,00 204,00 3,00 38,00 10,00 9,00

III. Beschäftigte

at hD 5,00

E 15 hD 2,00 2,00 0,00

E 14 hD 2,00 2,00

E 13 hD 7,00 9,00 2,00 11,00

E 12 gD 2,00 2,00 2,00 1,00 1,00

E 11 gD 2,00 15,00 5,00 1,00 6,00 4,25 2,00

E 10 gD 2,00 28,00 16,50 11,00 2,00 3,00 0,00 1,00

E 9 gD 1,00 13,50 9,00 0,00 3,00 22,00

E 8 mD 6,00 173,50 3,75 180,75 1,00 1,50 2,00

E 6 mD 8,00 317,50 10,00 0,00 3,00 1,00 1,50 1,00

E 5 mD 19,25 222,00 8,00 4,50 0,00 6,00 2,00 0,00

E 4 eD 4,00 18,25

E 3 eD 8,00 1,00 1,00

E 2 eD 0,00 8,25 1,00 1,50 2,25

58,25 817,00 58,25 201,75 28,00 33,50 7,75 5,25 5,00

Summe 2013 58,25 817,00 58,25 201,75 28,00 33,50 7,75 5,25 5,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

04 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

1,00 B9 hD

8,00 B6 hD

1,00 B5 hD

13,00 B3 hD

6,00 B2 hD

29,00

Besoldungsordnung A

0,00 64,00 A16 hD

0,00 102,00 A15 hD

0,00 110,00 A14 hD

65,00 A13 hD

0,00 338,00 A13 gD

0,00 605,50 A12 gD

1,00 796,50 A11 gD

496,00 A10 gD

564,00 A9 gD

0,00 1.013,50 A9 mD

732,50 A8 mD

673,50 A7 mD

327,00 A6 mD

93,00 A6 eD

46,00 A5 eD

14,00 A4 eD

0,00 A3 eD

1,00 6.040,50

1,00 6.069,50 Summe 2013

1,00 6.070,50 Summe 2012

III. Beschäftigte

5,00 at hD

4,00 E 15 hD

4,00 E 14 hD

29,00 E 13 hD

8,00 E 12 gD

35,25 E 11 gD

63,50 E 10 gD

48,50 E 9 gD

368,50 E 8 mD

342,00 E 6 mD

261,75 E 5 mD

22,25 E 4 eD

10,00 E 3 eD

13,00 E 2 eD

1.214,75

1.214,75 Summe 2013
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Summe 2012 60,75 817,00 58,25 201,75 28,00 33,50 7,75 5,25 5,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 20,00

ANW gD 465,00 12,00 15,00

ANW mD 232,00 18,00

697,00 30,00 35,00

Summe 2013 697,00 30,00 35,00

Summe 2012 697,00 30,00 35,00

Insgesamt 2013 248,25 6.731,00 163,25 513,25 39,00 239,00 36,50 45,75 15,25 14,00

Insgesamt 2012 251,75 6.731,00 163,25 513,25 39,00 239,00 36,50 45,75 15,25 14,00

04 01 04 04 04 05 04 07 04 08 04 10 04 15 04 23 04 80 04 81
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1.217,25 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

20,00 ANW hD

492,00 ANW gD

250,00 ANW mD

762,00

762,00 Summe 2013

762,00 Summe 2012

1,00 8.046,25 Insgesamt 2013

1,00 8.049,75 Insgesamt 2012

04 82 Summe
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Übersicht über die den Haushalt durchlaufenden Posten (Titel der Gruppe 982)

Übersicht
 

über die den Haushalt durchlaufenden Posten
(Titel der Gruppe 982)
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Vorwort zum Einzelplan 05

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

Vorwort 

Aufbau und Organisation

Der Einzelplan 05 enthält die Einnahmen und Ausgaben im Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für 
Verbraucherschutz. Er umfasst folgende Dienstbereiche: 

I. Ministerium (Kapitel 05 01) 

II. Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit und Staatsanwaltschaften (Kapitel 05 03): 

Oberlandesgericht Koblenz 
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 
Pfälzisches Oberlandesgericht Zweibrücken 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken 
Landgericht Koblenz mit 15 Amtsgerichten 
Staatsanwaltschaft Koblenz 
Landgericht Bad Kreuznach mit 4 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach 
Landgericht Mainz mit 4 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Mainz 
Landgericht Trier mit 8 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Trier 
Landgericht Frankenthal (Pfalz) mit 6 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Frankenthal (Pfalz) 
Landgericht Kaiserslautern mit 3 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Kaiserslautern 
Landgericht Landau in der Pfalz mit 3 Amtsgerichten und 1 amtsgerichtlichen Zweigstelle 
Staatsanwaltschaft Landau in der Pfalz 
Landgericht Zweibrücken mit 3 Amtsgerichten  
Staatsanwaltschaft Zweibrücken 

III. Justizvollzugsanstalten (Kapitel 05 04): 

Diez 
Frankenthal (Pfalz) 
Koblenz 
Ludwigshafen am Rhein - Sozialtherapeutische Anstalt 
Rohrbach mit Außenstelle Wonsheim  
Trier mit Außenstelle Saarburg 
Wittlich 
Zweibrücken 
Jugendstrafanstalten Schifferstadt und Wittlich 
Jugendarrestanstalt Worms 
Justizvollzugsschule Rheinland-Pfalz, Wittlich  
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IV. Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof (Kapitel 05 05): 

Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz und  
Verfassungsgerichtshof von Rheinland-Pfalz in Koblenz 
Verwaltungsgericht Koblenz 
Verwaltungsgericht Mainz 
Verwaltungsgericht Neustadt an der Weinstraße 
Verwaltungsgericht Trier 

V. Finanzgericht Rheinland-Pfalz in Neustadt an der Weinstraße (Kapitel 05 06) 

VI. Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit (Kapitel 05 07): 

Landessozialgericht Rheinland-Pfalz in Mainz 
Sozialgericht Koblenz 
Sozialgericht Speyer 
Sozialgericht Trier 
Sozialgericht Mainz 

VII. Gerichte der Arbeitsgerichtsbarkeit (Kapitel 05 08): 

Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz in Mainz 
Arbeitsgericht Kaiserslautern mit auswärtigen Kammern in Pirmasens 
Arbeitsgericht Koblenz 
Arbeitsgericht Ludwigshafen am Rhein mit auswärtigen Kammern in Landau in der Pfalz 
Arbeitsgericht Trier 
Arbeitsgericht Mainz mit auswärtigen Kammern in Bad Kreuznach 

VIII. Deutsche Richterakademie in Trier (Kapitel 05 09) 

IX. Landesuntersuchungsamt (Kapitel 05 85) 
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Kapitel 05 01 Ministerium

05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 01 Ministerium 

Vorwort 

Das Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz ist die oberste Landesbehörde für den Bereich der rheinland-pfälzischen 
Gerichte, Staatsanwaltschaften, Justizvollzugseinrichtungen, die Deutsche Richterakademie - Tagungsstätte Trier -und das 
Landesuntersuchungsamt.  

Sein Geschäftsbereich umfasst die Angelegenheiten der Rechtspflege und Verfassung, insbesondere:  
· das Verfassungsrecht - einschließlich der Vertretung der Landesregierung in verfassungsrechtlichen Streitigkeiten - und  
  das allgemeine Völkerrecht,  
· das Bürgerliche Recht und die Sonderprivatrechte, soweit nicht die Zuständigkeit anderer Ressorts besteht, sowie das  
  Strafrecht einschließlich des Nebenstrafrechts, das Gerichtsverfassungs- und das Verfahrensrecht der Gerichte  
  einschließlich des Kostenrechts,  
· die Aufsicht über die Rechtspflege; Dienstrecht der Richterschaft, einschließlich des Disziplinar- und  
  Personalvertretungsrechts,  
· die Aufsicht über die Staatsanwaltschaften,  
· den Strafvollzug,  
· die Landesstiftung Rheinland-Pfalz für Opferschutz,  
· die Prüfung von Gesetz- und Verordnungsentwürfen in rechtlicher und gesetzestechnischer Hinsicht,  
· das Staats- und Amtshaftungsrecht,  
· die Rechtsbereinigung und -vereinfachung,  
· die Aufgaben der Zentralen Stelle für die Bereinigung der Verwaltungsvorschriften,  
· die Betreuung der Sammlung des bereinigten Landesrechts Rheinland-Pfalz,  
· das Verkündungsrecht,  
· die Ausübung des Begnadigungsrechts, soweit dieses nicht dem Ministerpräsidenten vorbehalten oder auf andere  
  Minister übertragen ist,  
· die Organisation der Gerichte und Staatsanwaltschaften,  
· die Angelegenheiten der Notare, Rechtsanwälte und des Rechtsberatungswesens,  
· die Durchführung des Rechtshilfeverkehrs mit dem Ausland,  
· die Leitung und Beaufsichtigung aller sonstigen Angelegenheiten der Justizverwaltung,  
· das Ausbildungs- und Prüfungswesen für den höheren Justiz- und Verwaltungsdienst und für die übrigen Laufbahnen  
  im Bereich der Justizverwaltung 
sowie die Verbraucherpolitik, den wirtschaftlichen und rechtlichen Verbraucherschutz, die Überwachung von Lebensmitteln 
tierischer und nicht tierischer Herkunft und sonstigen Bedarfsgegenständen, die toxikologische Analytik sowie das 
Qualitätsmanagement. 

Dem Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz sind unmittelbar nachgeordnet:  
· Oberlandesgericht Koblenz  
· Generalstaatsanwaltschaft Koblenz  
· Pfälzisches Oberlandesgericht Zweibrücken  
· Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  
· Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz  
· Finanzgericht Rheinland-Pfalz, Neustadt an der Weinstraße  
· Landessozialgericht Rheinland-Pfalz  
· Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz  
· Deutsche Richterakademie, Tagungsstätte Trier  
· 11 Justizvollzugseinrichtungen und die Justizvollzugsschule Rheinland-Pfalz  
· Landesuntersuchungsamt 

Im Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz waren für 4.003.745 Einwohner am 31.12.2010 
insgesamt 8.501 Bedienstete, davon 3.909 weiblich, tätig. Hiervon entfielen 4.887 auf die ordentliche Gerichtsbarkeit, 174 auf die 
Verwaltungsgerichtsbarkeit, 38 auf die Finanzgerichtsbarkeit, 214 auf die Sozialgerichtsbarkeit, 173 auf die Arbeitsgerichtsbarkeit 
und 2.092 auf den Strafvollzug. Ferner befanden sich 923 Personen in Ausbildung. 

Die Bediensteten der Gerichte und Staatsanwaltschaften hatten im Jahr 2010 ca.2 Millionen neue Verfahren zu  
bearbeiten, in den Justizvollzugsanstalten des Landes waren 2010 durchschnittlich 3.432 Gefangene inhaftiert. 
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 111 11 in Höhe von 10.000 EUR bzw. 10.000 EUR.

Veranschlagt sind insbesondere die Gebühren der Justizverwaltung für die Feststellung, ob die Voraussetzungen für die Anerkennung ausländischer Entscheidungen in 
Ehesachen vorliegen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren für die Wiederholung der staatlichen Pflichtfachprüfung und die Wiederholung der zweiten juristischen Staatsprüfung zum Zwecke der 
Notenverbesserung sowie die Gebühren der Widerspruchsverfahren wegen der Bewertung der staatlichen Pflichtfachprüfung und der zweiten juristischen Staatsprüfung 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 JAG -n. F.- i. V. m. § 42 JAPO -n. F.-.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Einnahmen aus Druckaufträgen für Dritte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 011 Verwaltungsgebühren 19.000
3.500

29.000 29.000

111 12 011 Gebühren aus Anlass der Abnahme der juristischen Staats-
prüfung

60.000
59.077

60.000 60.000

119 06 011 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0
1.889

0 0

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
3.265

0 0

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200 200 200

2012
EUR

2013
EUR

1.) Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrlicher Gegenstände 100 100

2.) Erlöse aus der Veräußerung von Altmaterial, Abfällen, Fundsachen usw. 100 100

Summe: 200 200

Summe HGr. 1: 79.200
67.731

89.200 89.200

235 07
neu

011 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Personal, Sach- und Betriebsmittel des Ministeriums dürfen unentgeltlich durch die "Stiftung Rheinland-Pfalz für Opferschutz"  
sowie die "Stiftung Entschuldungshilfe für Straffällige in Rheinland-Pfalz" in Anspruch genommen werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Aufwand für

Stellenplan:

282 01
neu

011 Lohnkostenzuschüsse aus der Ausgleichsabgabe 0 0

Summe HGr. 2: 0 0

412 02 011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 15.000
1.830

8.000 8.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) die Bioethikkommission und 4.000 4.000

2.) den Beirat für Strafvollzug und Kriminologie gem. VV JM vom 26. März 1986 (4510-5-2/86) 4.000 4.000

Summe: 8.000 8.000

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

142.500
141.813

146.900 148.400

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.150.000
5.351.882

6.678.000 6.568.200

In Stellen der Besoldungsgruppen A 15 und A 16 können abge-
ordnete Richter und Staatsanwälte der Besoldungsgruppe R 2, in 
Stellen der Besoldungsgruppen A 13, A 14 und A 15 abgeord-
nete Richter und Staatsanwälte der Besoldungsgruppe R 1 nach-
gewiesen werden.                                                                  

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        4,00 5,00 5,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        7,00 9,00 9,00

Präsident des Landesprüfungsamtes für Juristen B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        17,00 18,00 18,00

Regierungsdirektor A15       hD        13,00 18,53 18,53

davon kw 2012: 1,00  bei Wegfall der Auf-
gaben
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

2013: 1,00  bei Wegfall der Auf-
gaben

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,50  kw 2012 Stellenein-
sparung

2013: 1,50  kw 2012 Stellenein-
sparung

davon kw 2012: 0,50  kw 2013 Stellenein-
sparung

2013: 0,50  kw 2013 Stellenein-
sparung

Regierungsrat A13       hD        1,00 2,75 2,75

davon kw 2012: 0,75  kw 2012 Stellenein-
sparung

2013: 0,75  kw 2012 Stellenein-
sparung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Oberamtsrat A13       gD        12,00 14,70 14,70

Amtsrat A12       gD        7,00 8,00 8,00

davon kw 2012: 1,50  bei Wegfall der Auf-
gaben

2013: 1,50  bei Wegfall der Auf-
gaben

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 2,50  bei Wegfall der Auf-
gaben

2013: 2,50  bei Wegfall der Auf-
gaben

davon kw 2012: 1,50  kw 2013 Stellenein-
sparung

2013: 1,50  kw 2013 Stellenein-
sparung

Amtsinspektor A9        mD        8,50 8,50 8,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        13,00 14,00 14,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        6,00 6,00 6,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A5        eD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 101,50 118,48 118,48

Ministerialrat A16       hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 422 01 in Höhe von 48.500 EUR bzw. 48.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 422 01 in Höhe von 917.000 EUR bzw. 942.300EUR.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 101,50 118,48 118,48

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,25 0,00 A13 Regierungsrat Stelleneinsparung 2011

0,25 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

5,53 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

2,00 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

2,70 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

17,23 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

17,23 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

17,23 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03 011 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 65.000
56.711

64.000 61.200
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 424 01 in Höhe von 6.000 EUR bzw. 6.000 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Prüfungsvergütungen für die erste und zweite juristische Staatsprüfung, Vergütungen für die Erstellung von Prüfungsaufgaben in den juristischen 
Staatsprüfungen sowie Aufsichtsvergütungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind nebenamtliche Vergütungen für die fachliche Beratung der Aufsichtsbehörde über die Vollzugsanstalten (§ 151 StVollzG).

Dem Ansatz liegen Vergütungen für 

a)  2  (2) Berater in Höhe von monatlich 5 v.H. der Bes.-Gr. C3, Stufe 7, zzgl. Fahrkostenerstattung 

b)  1  (1) Berater in Höhe von monatlich 5 v.H. der Bes.-Gr. A12, Stufe 7, zzgl. Fahrkostenerstattung 

zugrunde.

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

465.000
388.986

390.000 383.100

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 3,00 3,00

Gehobener Dienst 5,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 4,00 4,00 4,00

Zusammen: 12,00 12,00 12,00

422 11
neu

011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

29.900
30.109

35.900 35.900

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.000
5.940

5.000 5.000

427 09
neu

011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0

427 32 011 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

360.000
256.524

300.000 300.000

427 36 011 Nebenamtliche Vergütungen für die fachliche Beratung der 
Aufsichtsbehörde

2.000
1.841

2.000 2.000
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 428 01 in Höhe von 366.600 EUR bzw. 367.500

 EUR.

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

427 38 011 Honorare für freie Mitarbeiter 0
6.773

5.000 5.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.950.000
1.825.701

2.210.500 2.210.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 13      0,00 0,00

E 10      5,00 5,00 5,00

E 9       1,50 2,00 2,00

E 8       7,75 10,75 10,75

E 6       4,00 4,00 4,00

E 5       7,75 8,75 8,75

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

E 4       2,00 2,00 2,00

E 3       1,50 1,50 1,50

E 2Ü      1,25 1,25 1,25

E 2       3,50 3,50 3,50

Zusammen: 35,25 39,75 39,75

E 8       0,50 0,50 0,50

E 5       1,00 1,00 1,00

E 2       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,50 2,50 2,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 8 - mD 5,50 6,50 6,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 35,25 39,75 39,75

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 443 01 in Höhe von 200 EUR bzw. 200 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 443 05 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 453 01 in Höhe von 1.800 EUR bzw. 1.800 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 459 69 in Höhe von 200 EUR bzw. 200 EUR.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 428 01

3,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
01 / 428 01

4,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

15.000 15.000 15.000

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

39.000
51.196

52.000 52.000

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.600 1.800 1.800

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

30.000
27.947

35.000 35.000

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.000
604

2.300 2.300

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 45.000
49.723

51.800 51.800

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 1.500
1.015

1.700 1.700

Summe HGr. 4: 8.318.500
8.198.594

10.004.900 9.886.900

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

300.000
269.905

299.900 300.300



- 15 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 511 01 in Höhe von 19.900 EUR bzw. 20.300 EUR.

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse: 4/4 (4)

Nebenanschlüsse: -/-  (-)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 514 01 in Höhe von 3.200 EUR bzw. 3.200 EUR.

zu 1.) 

In Betracht kommen 6/6 (6) Dienstfahrzeuge, davon 6 mit besonders hoher Beanspruchung.

zu 2.) 

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Unterhaltung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung. Kleidergeld und Abnutzungsentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abga-
ben und Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 
EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

In Betracht kommen 1 / 1 (1) vom Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" überlassenes Gebäude mit 5.750 / 5750 (5.750) qm Nutz- und Nebenraumfläche 
sowie ein von einem Dritten angemietetes Gebäude mit 845 / 845 qm Nutz- und Nebenraumfläche. Andere Behörden sind nicht mit untergebracht.

2013 mehr infolge des Umzugs in das neue Dienstgebäude Isenburg-Karree.

Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kosten für Büro- und Zeichenbedarf 59.900 60.300

2.) Kosten für Fachbücher, Druckschriften, Gesetz- und Verordnungsblätter sowie Buchbindearbeiten 170.000 170.000

3.) Kosten für Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 50.000 50.000

4.) Kosten für die Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- 
und sonstigen Maschinen

20.000 20.000

Summe: 299.900 300.300

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

50.000
54.092

63.200 63.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 60.200 60.200

2.) Persönliche Ausrüstungsgegenstände, Dienst- und Schutzkleidung 3.000 3.000

Summe: 63.200 63.200

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 80.000
90.250

90.000 262.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 124.000
122.244

124.000 124.000

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 16.000
14.718

16.000 16.000
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 525 01 in Höhe von 4.700 EUR bzw. 4.700 EUR.

Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

Veranschlagt sind die Kosten für Reisekostenvergütungen anlässlich der juristischen Staatsprüfungen, für die Anmietung von Prüfungsräumen, der Fortbildung der Be-
amten und Beschäftigten des Ministeriums, Fahrtkosten und Trennungstagegeld anlässlich der Seminare für Führungskräfte und die Umsetzung der von der Landesre-
gierung beschlossenen Konzepte "Gesundheitsmanagement in der Landesverwaltung", "Audit Beruf und Familie" sowie zur Personalentwicklung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gerichts-, Anwalts-, Notariats- und ähnliche Kosten des Landes als Prozess- oder Vertragspartei, soweit sie nicht anderen Kapiteln zuzuordnen sind.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 527 01 in Höhe von 13.200 EUR bzw. 13.200 EUR.

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie die Reisekosten in Personalvertretungsangelegenheiten.

Mehr in Anpassung an das Ist-Ergebnis.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenpauschalen für den Minister, die Vertreterin des Ministers und ihre ständigen persönlichen Fahrer.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind zur Verfügung des Ministers 10.040 EUR und für die Vertreterin des Ministers 3.080 EUR für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung 
in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für 
notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Kosten für Pressekonferenzen und allgemeines Informationsmaterial.

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.000
1.732

2.000 2.000

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

525 01 011 Aus- und Fortbildung 159.000
150.959

148.700 148.700

526 01
neu

011 Kosten für Sachverständige
8.098

15.000 5.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 15.000
20.251

15.000 15.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 110.000
121.600

143.200 143.200

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 12.300
11.192

12.300 12.300

529 01 011 Verfügungsmittel 13.200
13.461

13.200 13.200

531 01 013 Presse und Information 3.500
3.106

3.500 3.500
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den Druck von behördlichen Drucksachen für das Ministerium der Justiz sowie die nachgeordneten Justizbehörden in Mainz. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 531 02 in Höhe von 16.600 EUR bzw. 16.600 EUR.

Veranschlagt sind Mittel zur Bestreitung von Ausgaben für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen, die der Öffentlichkeitsarbeit dienen, insbesondere 
Presse- und Informationsmaterial, Beteiligung an Ausstellungen und Präsentationen, Informationsgespräche und Meinungsaustausch, Einladung zu offiziellen Veranstal-
tungen (z.B. Wechsel in der Behördenleitung) sowie aus besonderem Anlass (z.B. Tag der offenen Tür).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für grenzübergreifende Zusammenarbeit und grenzübergreifende Kontakte von Justizbehörden. 

Erläuterungen:

Mit den  Mitteln soll zur Deckung der Kosten (einschließlich Bewirtungskosten) der in Rheinland-Pfalz durchzuführenden Tagungen von Arbeitsgemeinschaften des Bun-
des und der Länder beigetragen werden. 

2013 ist Rheinland-Pfalz turnusgemäß Ausrichter der Arbeitstagung der Bund-Länder-Kommission für Rationalisierung und Datenverarbeitung in der Justiz.

531 02 011 Herausgabe des Justizblattes und Bereinigung der Justiz-
verwaltungsvorschriften

10.000
5.659

10.000 10.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Herausgabe des Justizblattes 8.000 8.000

2.) Bereinigung und Sammlung der Justizverwaltungsvorschriften 2.000 2.000

Summe: 10.000 10.000

531 03 011 Druck von behördlichen Drucksachen 50.000
38.171

50.000 50.000

Erlöse aus der Veräußerung von Drucksachen sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Papier und sonstige Verbrauchsmittel 25.000 25.000

2.) Beschaffung von kleineren Geräten 3.000 3.000

3.) Unterhaltung der Maschinen und Geräte 6.000 6.000

4.) Miete für Druckmaschinen 14.000 14.000

5.) Sonstiges 2.000 2.000

Summe: 50.000 50.000

531 04 011 Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit 55.000
50.501

71.600 71.600

531 05 011 Internationale grenzüberschreitende Zusammenarbeit 25.000
15.108

15.000 15.000

Einnahmen aus Kostenerstattungen der Europäischen Union 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

533 01 960 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 60.000
37.590

60.000 60.000

546 02 011 Kostenbeiträge für Tagungen 5.000
13.275

4.000 6.000
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

546 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Jahrespauschalen aufgrund der Nutzungsverträge über die juristischen Informationssysteme JURIS, Beck-Online und LexisNexis.

Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Ausgaben für den Druck und den Versand von Informationsmaterial, für Auslagenersatz bei Einführungsveranstaltungen zur Gewinnung von ehrenamtlichen Kräften und 
ähnliche Kosten.

Erläuterungen:

Ausgaben, um die persönliche Sicherheit der Bediensteten und ihrer Familienangehörigen vor Anschlägen zu gewährleisten, sowie Gebäude und Einrichtungen zu schüt-
zen.

Erläuterungen:

Kosten für Literatur und sonstigen Verwaltungsaufwand bei Sitzungen und Anhörungen von Fachbeiräten und Ausschüssen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Hospitationen, Fortbildungsmaterial, Fahrtkosten und anderes.

547 02 011 Sachkosten juristischer Informationssysteme 431.000
454.004

459.000 459.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0
1.536

2.000 2.000

549 01 989 Globale Minderausgaben -30.000
0

0 0

(531 06) 011 Maßnahmen zur Stärkung ehrenamtlicher Tätigkeiten 0 0 0

(541 01) 011 Besondere Sicherungsmaßnahmen für Bedienstete, 
Gebäude und Einrichtungen

0 0 0

(547 01) 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 253.000
339.694

238.000 248.000

Summe HGr. 5: 1.752.000
1.837.143

1.855.600 2.030.000

681 01 011 Zuwendungen im Rahmen der Partnerschaftshilfe 1.000
500

1.000 1.000

Summe HGr. 6: 1.000
500

1.000 1.000
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 861 01 in Höhe von 132.800 EUR bzw. 139.800 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Weggefallene Titel

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 50.000
0

20.000 30.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Ersatzbeschaffung von Geräten und Maschinen für den Bürobereich 15.000 25.000

2.) Ersatzbeschaffung von Maschinen für die Druckerei 5.000 5.000

Summe: 20.000 30.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

575.000
457.594

925.800 976.900

(811 01) 011 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

Summe HGr. 8: 625.000
457.594

945.800 1.006.900
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

65.000
94.967

65.000 65.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Ausgaben der Datenfernübertragung 5.000 5.000

2.) Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen 60.000 60.000

Summe: 65.000 65.000

525 99 011 Aus- und Fortbildung 10.000
3.616

10.000 10.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

178.000
241.110

163.000 173.000

(518 99) 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 253.000
339.694

238.000 248.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 253.000
339.694

238.000 248.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

79.200
67.731

89.200 89.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 79.200
67.731

89.200 89.200

HGr. 4 Personalausgaben 8.318.500
8.198.594

10.004.900 9.886.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.752.000
1.837.143

1.855.600 2.030.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.000
500

1.000 1.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

625.000
457.594

945.800 1.006.900

Gesamtausgaben 10.696.500
10.493.832

12.807.300 12.924.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -10.617.300
-10.426.101

-12.718.100 -12.835.600
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Angaben in EUR
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Kapitel 05 02 Allgemeine Bewilligungen

05 Ministerium der Justiz 

05 02 Allgemeine Bewilligungen 

Vorwort 

Nach dem Beamtenversorgungsgesetz erhalten die in den Ruhestand getretenen Beamten und Richter Ruhegehälter 
und deren Hinterbliebene Versorgungsbezüge. Die aufgrund des § 90 des Landesbeamtengesetzes Rheinland-Pfalz 

erlassene Beihilfenverordnung vom 31. März 1958, GVBl. S. 103, BS 2030-1-50, sieht für die den Beamten und 
Richtern sowie den Empfängern von Ruhegehalt oder Versorgungsbezügen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 
entstehenden Aufwendungen die Gewährung von Beihilfen vor.  

Die für die vorgenannten Leistungen aufzuwendenden Beträge sind in Kapitel 05 02 zentral für den Einzelplan 05 
veranschlagt.  
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Aufwand für die arbeitsmedizinische Betreuung von Behörden durch externe Auftragnehmer.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 432 01 für 2013 in Höhe von 20.400 EUR.

119 69
neu

011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

181 01 058 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
625.612

0 0

Summe HGr. 1: 0
625.612

0 0

231 01 058 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 1.000.000
440.827

1.000.000 1.000.000

232 01 058 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 75.000
73.358

75.000 75.000

236 01 058 Erstattung von Versorgungslasten von Sozialversicherungs-
trägern

30.000
12.006

30.000 30.000

281 01 058 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

62.500
44.026

62.500 62.500

Summe HGr. 2: 1.167.500
570.217

1.167.500 1.167.500

427 03 254 Arbeitsmedizinische Betreuung 90.000
89.628

90.000 90.000

432 01 058 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 5.850.500
5.728.262

6.410.000 6.580.400
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

432 01

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte mit Ausnahme von Ruhegehältern für Beamte und Richter im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten mit Ausnahme von Versorgungsbezügen für Hinterbliebene von Beamten und Richtern 
im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung von Ruhegehältern für Beamte und Richter im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung von Versorgungsbezügen für Hinterbliebene von Beamten und Richtern im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 441 01 in Höhe von 464.900 EUR bzw. 478.800 EUR.

Zentrale Veranschlagung der Aufwendungen nach der Beihilfenverordnung für Beamte mit Ausnahme der Beamten und Richter im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung für Aufwendungen nach der Beihilfenverordnung für Beamte und Richter im Bereich des Rechtsschutzes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung für Aufwendungen nach der Beihilfenverordnung für Versorgungsempfänger und Hinterbliebene mit Ausnahme der Versorgungsempfänger und 
Hinterbliebenen von Beamten und Richtern aus dem Bereich des Rechtsschutzes.

432 02 058 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

980.400
986.226

1.030.000 1.040.000

432 10 058 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten sowie 
Richterinnen und Richter im Bereich des Rechtsschutzes

71.100.000
69.991.948

74.390.000 76.710.000

Die Ausgaben bei 432 10 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 631 01, 632 01.

432 11 058 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten sowie Richterinnen und Richtern im Bereich 
des Rechtsschutzes

20.900.000
20.564.739

21.970.000 22.800.000

434 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

155.000
160.189

170.000 170.000

434 10 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Bereich des Rechtsschut-
zes (aus der Versorgungsanpassung)

1.965.300
2.156.274

2.210.000 2.210.000

441 01 940 Beihilfen 320.000
361.236

849.900 873.800

441 10 940 Beihilfen im Bereich des Rechtsschutzes 16.576.000
17.391.680

18.940.000 20.570.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.550.000
1.417.007

1.650.000 1.730.000
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05 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Aufwendungen nach der Beihilfenverordnung für Versorgungsempfänger und Hinterbliebene von Beamten und Richtern aus dem Bereich 
des Rechtsschutzes.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 16. (  Ist 2010: 9.900 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Untersuchungen und Begutachtungen von Lebensmitteln.

Durchführung von Untersuchungen im Vollzug der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung der amtlichen Überwachung lebensmittelrecht-
licher und weinrechtlicher Vorschriften AVV RÜb - AVV Rahmenüberwachung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 533 04 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

446 10 058 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Bereich des Rechtsschutzes

19.790.000
19.271.166

19.930.000 20.710.000

Summe HGr. 4: 139.277.200
138.118.355

147.639.900 153.484.200

526 01
neu

314 Untersuchungen und Maßnahmen des Landes im Bereich 
der Lebensmittelüberwachung

150.000 150.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 0 50.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 50.000 50.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 50.000 50.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000

533 01
neu

960 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 20.000 20.000

534 01
neu

649 Maßnahmen zur Verbraucherinformation und Produktsicher-
heit

250.000 250.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

534 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 533 06 in Höhe von 250.000 EUR bzw. 250.000 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen für die Duchführung von Workshops in Schulen zum Verbraucherdatenschutz durch den Landesbeauftragten für den Datenschutz.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Kosten für die Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Kosten für die Beteiligung an den Versorgungslasten anderer Länder.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 250.000

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 180.000

2015 bis zu 70.000

2016 bis zu 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre

davon veranschlagt 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 300.000

davon veranschlagt 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 250.000

Veranschlagt zusammen 0 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 250.000

534 02
neu

649 Maßnahmen zur Verbraucherbildung im Bereich des Ver-
braucherdatenschutzes

50.000 50.000

Summe HGr. 5: 470.000 470.000

631 01 058 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 80.000
53.572

60.000 60.000

Die Ausgaben bei 432 10 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 631 01, 632 01.

632 01 058 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 710.000
270.534

300.000 300.000

Die Ausgaben bei 432 10 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 631 01, 632 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 632 08 in Höhe von 11.300 EUR bzw. 11.300 EUR.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Kosten für Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozialversicherungsträger.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 671 01. (  Ansatz 2011: 2.000.000 EUR.)

Erstattungen an die Landkreise und kreisfreien Städte auf Grund des Landesgesetzes zur Ausführung des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständerechts sowie des vor-
läufigen Tabakgesetzes (Entwurf) sowie der Landesverordnung über die Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständerechts (Entwurf).

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 686 03 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

632 08
neu

680 Kostenanteile an gemeinsamen Einrichtungen des Bundes 
und der Länder

11.300 11.300

636 02 058 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 110.000
115.603

120.000 120.000

636 03 058 Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozi-
alversicherungsträger

15.000
10.779

15.000 15.000

671 01
neu

549 Erstattungen aufgrund des Art. 49 Abs. 5 Landesverfassung 
im Bereich des Lebensmittel- und Bedarfsgegenstände-
rechts

2.000.000 2.000.000

686 01
neu

332 Zuschüsse zu Ausstellungen, Veröffentlichungen und 
Tagungen

20.000 20.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 75.000 75.000

davon fällig

2013 bis zu 75.000

2014 bis zu 0 75.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 75.000 75.000

davon veranschlagt 75.000 75.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 230.000 230.000

davon veranschlagt 155.000 155.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 75.000 75.000

Veranschlagt zusammen 230.000 230.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 75.000 75.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 686 06 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 686 07 in Höhe von 1.666.100 EUR bzw. 1.736.100 EUR.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 981 01 in Höhe von 5.300 EUR bzw. 5.100 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 981 05 in Höhe von 63.400 EUR bzw. 64.300 EUR.

686 02
neu

332 Beiträge an deutsche Vereine sowie an internationale Orga-
nisationen

300 300

686 03
neu

649 Zuschüsse zur Förderung der Verbraucherunterrichtung 1.666.100 1.736.100

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 3.400.000

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 1.700.000

2015 bis zu 0 1.700.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.400.000 1.700.000

davon veranschlagt 1.700.000 1.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.700.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 130.000 3.600.000

davon veranschlagt 130.000 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 3.400.000

Veranschlagt zusammen 1.830.000 1.900.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.700.000 3.400.000

Summe HGr. 6: 915.000
450.488

4.192.700 4.262.700

981 01 990 Entgelte für Leistungen der Justizvollzugsanstalten 100.000
42.010

105.300 105.100

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

2.190.400
2.178.046

2.275.400 2.275.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 2.290.400
2.220.056

2.380.700 2.380.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
625.612

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.167.500
570.217

1.167.500 1.167.500

Gesamteinnahmen 1.167.500
1.195.829

1.167.500 1.167.500

HGr. 4 Personalausgaben 139.277.200
138.118.355

147.639.900 153.484.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

470.000 470.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

915.000
450.488

4.192.700 4.262.700

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 2.290.400
2.220.056

2.380.700 2.380.500

Gesamtausgaben 142.482.600
140.788.899

154.683.300 160.597.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -141.315.100
-139.593.070

-153.515.800 -159.429.900
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 03 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit und Staatsanwaltschaften 

Vorwort 

Das Kapitel 05 03 enthält die Ansätze für Einnahmen und Ausgaben der ordentlichen Gerichte und der Staatsanwaltschaften des 
Landes. Das sind nach den §§ 4 bis 6 des Landesgesetzes über die Gliederung und die Bezirke der Gerichte 
(Gerichtsorganisationsgesetz -GerOrgG-) vom 5. Oktober 1977 (GVBl. S. 333), BS 300-1, sowie nach Nummer 1 der 
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums der Justiz vom 10. Februar 1981(3262 -4- 5/81) -JBl. S. 49, 2004 S. 261-:  
· Oberlandesgericht Koblenz mit Landesjustizkasse Mainz und  
· Landgericht Koblenz mit 15 Amtsgerichten  
· Landgericht Bad Kreuznach mit 4 Amtsgerichten  
· Landgericht Mainz mit 4 Amtsgerichten  
· Landgericht Trier mit 8 Amtsgerichten  
· Pfälzisches Oberlandesgericht Zweibrücken mit  
· Landgericht Frankenthal (Pfalz) mit 6 Amtsgerichten  
· Landgericht Kaiserslautern mit 3 Amtsgerichten  
· Landgericht Landau in der Pfalz mit 3 Amtsgerichten  
· Landgericht Zweibrücken mit 3 Amtsgerichten  
· Generalstaatsanwaltschaft Koblenz mit  
· Staatsanwaltschaft Koblenz  
· Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach  
· Staatsanwaltschaft Mainz  
· Staatsanwaltschaft Trier  
· Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken mit  
· Staatsanwaltschaft Frankenthal (Pfalz)  
· Staatsanwaltschaft Kaiserslautern  
· Staatsanwaltschaft Landau in der Pfalz  
· Staatsanwaltschaft Zweibrücken  

Die genannten Gerichte üben für 4.003.745 Einwohner auf dem Gebiet der ordentlichen Gerichtsbarkeit die Recht sprechende 
Gewalt aus, soweit die Länder hierfür zuständig sind. Ihr Aufgabenbereich umfasst die gesamte streitige Gerichtsbarkeit 
(Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten einschließlich Familiensachen und Strafsachen) sowie die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit. Zu letzteren zählen unter anderem die Führung der Grundbücher und der öffentlichen Register (z.B. 
Handelsregister, Vereinsregister) sowie die Verfahren in Nachlass-Sachen (z.B. Verwahrung und Eröffnung von Testamenten, 
Erteilung von Erbscheinen) und Betreuungssachen (z.B. Bestellung und Beaufsichtigung von Betreuern, Erteilung gerichtlicher 
Genehmigungen). Den Staatsanwaltschaften obliegt die Verfolgung von Straftaten sowie die Vollstreckung rechtskräftig verhängter 
Strafen.  

Im Jahr 2010 hatten die 4.887 Bediensteten der ordentlichen Gerichtsbarkeit und der Staatsanwaltschaften (davon 753 im 
richterlichen und 335 im staats- bzw. amtsanwaltschaftlichen Dienst) ca. 1.680.000 Neueingänge (ohne ca. 308.000 
Grundbuchsachen) und damit 17 v.H. mehr als noch 2000 zu bearbeiten. Auf die ordentlichen Gerichte entfielen davon ca. 
1.250.000 Verfahren (darunter u.a. ca.97.000 Zivilsachen, ca.143.000 Strafsachen, fast 36.000 Familiensachen, ca. 543.000 
Mahnsachen, ca. 153.000 Zwangsvollstreckungssachen, ca. 98.000 Registersachen und ca. 69.000 Betreuungssachen), auf die 
Staatsanwaltschaften ca. 422.000 Verfahren. Die durchschnittliche Verfahrensdauer betrug beispielsweise in Zivilsachen beim 
Amtsgericht 4,4 Monate, beim Landgericht in 1. Instanz 9,1 und in der Berufungsinstanz 5,7 Monate. Familiensachen beim 
Amtsgericht dauerten durchschnittlich 7,4 Monate, erstinstanzliche Strafsachen beim Amtsgericht 4,6 und beim Landgericht 6,2 
Monate. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren und Auslagen, die nach dem Gerichtskostengesetz, der Kostenordnung, der Verordnung über Kosten im Bereich der Justizverwaltung 
(JVKostO) usw. erhoben werden.

Erläuterungen:

Den Einnahmen stehen Ausgaben bei Titel 459 01 gegenüber.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gebühren für die Verfahrenseinrichtung, die Bereitstellung und den Abruf von Daten aus dem maschinell geführten Grundbuch.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren für die Verfahrenseinrichtung, die Bereitstellung und den Abruf von Daten aus dem maschinell geführten Handels-, Genossenschafts-, 
Partnerschafts- und Vereinsregister.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die nach §§ 335, 335a, 335b, 340o und 341o HGB verhängten Zwangs- und Ordnungsgelder.

111 01 052 Gerichtskosten 154.000.000
155.409.045

158.000.000 160.000.000

Vgl. Vermerk bei 511 01, 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 
532 06, 532 07, 532 08, 532 12.

111 02 052 Kosten der Vollstreckungsbeamten 17.300.000
15.946.829

17.300.000 17.300.000

Vgl. Vermerk bei Titel 459 01.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Gebühren der Vollstreckungsbeamten 9.700.000 9.700.000

2.) Auslagen für Amtshandlungen der Vollstreckungsbeamten 7.600.000 7.600.000

Summe: 17.300.000 17.300.000

111 03 052 Gebühren aus dem automatisierten Abrufverfahren des 
Grundbuchs

1.600.000
2.173.497

2.000.000 2.100.000

Vgl. Vermerk bei TG 99.

111 04 052 Gebühren aus dem automatisierten Registerabrufverfahren 500.000
465.451

500.000 500.000

Vgl. Vermerk bei TG 99.

112 01 052 Geldstrafen und Geldbußen 30.000.000
27.384.244

30.000.000 30.000.000

112 02 052 Geldauflagen in Ermittlungs- und Strafverfahren 1.900.000
2.165.737

2.000.000 2.100.000

Vgl. Vermerk bei Titel 812 99.

112 03 052 Zwangs- und Ordnungsgelder nach dem Kapitalgesellschaf-
ten- und Co-Richtlinie-Gesetz

20.000 20.000 20.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen für das Aufstellen von Warenautomaten in Dienstgebäuden, Entgelte für die Inanspruchnahme von Personal und die private Mitbenutzung 
von Dienstfahrzeugen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Einnahmen aus Schadenersatzleistungen für durch Dritte verschuldete Dienstunfälle von Beamten u. ä.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind auch Geldhinterlegungen, die vor dem Schluss des Haushaltsjahres ausgebucht werden, sowie verfallene Hinterlegungsmassen (§ 23 HO, § 31 AVHO).

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Einnahmen aus der Vermietung von Diensträumen an Gerichtsvollzieher, Behörden und Stellen außerhalb der Justizverwaltung sowie an Dritte.

119 06 052 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

7.000
7.649

8.000 8.000

119 14 052 Einnahmen aus der Verwertung eingezogener Vermögens-
werte

500.000
306.406

350.000 350.000

119 15 052 Einnahmen aus Schadenersatzleistungen 100.000
65.539

100.000 100.000

119 25 052 Erlöse aus der Veräußerung von Altmaterial, Abfällen, Fund-
sachen usw.

10.000
10.533

10.000 10.000

119 69 052 Vermischte Verwaltungseinnahmen 700.000
561.190

600.000 600.000

Vgl. Vermerk bei Titel 547 69.
Rückzahlungen von Kautionen sind von der Einnahme abzuset-
zen.

124 01 052 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 161.000
150.881

151.000 151.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einnahmen aus Dienstwohnungen 124.000 124.000

2.) Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen (einschließlich Nebenentgelte) an Bedienstete und Dritte 26.500 26.500

3.) Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte usw. 300 300

4.) Sonstige Einnahmen 200 200

Summe: 151.000 151.000

124 02 052 Vergütungen und Nebenentgelte für die Überlassung von 
Diensträumen an Dritte

41.000
41.116

41.000 41.000

132 01 052 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 6.000
12.228

6.000 6.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.
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Ist 2010
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Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen von Prozesskosten durch Dritte.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Für die Bewirtschaftung der Stellenpläne der Kapitel 0503, 0505 bis 0508 gilt folgendes:

1. Sobald Richterinnen/Richter oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälte die Altersteilzeit in Form des Blockmodells in Anspruch 
nehmen, dürfen deren hälftig frei werdende Stellen bis zum Beginn der Freistellungsphase nicht wieder besetzt werden; diese 
Stellenanteile sind für den Zeitraum der Arbeitsphase gesperrt.

2. Für die in die Freistellungsphase der Altersteilzeit im Blockmodell wechselnden Richterinnen/Richter oder Staatsanwältin-
nen/Staatsanwälte werden im Stellenplanabschnitt - Altersteilzeit - Stellenanteile veranschlagt, die mit einem kw-Vermerk "kw 
mit Ausscheiden des Planstelleninhabers" versehen sind. Diese Stellen werden für die in die Freistellungsphase wechselnden 
Richterinnen/Richter oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälte zu dem Zeitpunkt von dem für Finanzangelegenheiten zuständi-
gen Ministerium freigegeben, sobald der Ersatzbedarf aufgrund des Altersteilzeit-Phasenwechsels entsteht.

3. Sollten die unter dem Stellenplanabschnitt Altersteilzeit veranschlagten kw-Stellen nicht ausreichend sein, wird das für 
Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium ermächtigt, zusätzliche kw-Planstellen zu schaffen. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen zur Entschädigung der ehrenamtlichen Richter für die Teilnahme an Sitzungen sowie an Unterweisungen.

132 02 052 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

5.000
3.220

5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei 511 01.

Summe HGr. 1: 206.850.000
204.703.562

211.091.000 213.291.000

235 01 052 Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit 25.000
22.102

25.000 25.000

235 07 290 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

300.000
221.064

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

281 01 052 Erstattung von Verwaltungsausgaben 15.000
2.650

15.000 15.000

Summe HGr. 2: 340.000
245.816

40.000 40.000

412 01 052 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

820.000
806.756

820.000 820.000



- 37 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 03 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit und Staatsanwaltschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die nach der Schiedsamtsordnung -SchO- in der Fassung vom 12. April 1991 (GVBl. S. 209) -BS316-1- zu übernehmenden Personalkosten der ehren-
amtlichen Schiedspersonen, und zwar Reisekostenvergütungen und Ersatz von Verdienstausfall infolge Teilnahme an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen, an Bespre-
chungen mit dem Dienstvorgesetzten oder anlässlich der Entgegennahme der Ernennungsurkunden, sonstige Kosten der Aus- und Fortbildung (ausgenommen 
Vortragsvergütungen - siehe Titel 427 33 -), Jubiläumszuwendungen und Kosten von Heilverfahren sowie Unterhaltsbeiträge bei Dienstunfällen.

Dem Ansatz liegen Aufwendungen für etwa 470 (470) Schiedspersonen zugrunde.

Mehr wegen gestiegenem Fortbildungsbedarf.

Stellenplan:

Allgemein

412 05 052 Entschädigung der (ehrenamtlichen) Schiedspersonen 16.000
13.694

20.000 20.000

412 11 052 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

800
2.404

2.500 2.500

422 01 052 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

134.850.000
134.492.442

138.121.000 137.493.200

In Stellen der Besoldungsgruppe A9 (Sozialinspektor) können 
Bewährungshelfer als Beschäftigte (EntgGruppe E10) für die 
Dauer von zwei Jahren  nachgewiesen werden.

Die Amtszulage bei einer Stelle der Bes.-Gr. R 1 - Richter am 
Amtsgericht mit Amtszulage - ist künftig wegfallend.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Oberlandesgerichts R8        hD        2,00 2,00 2,00

Generalstaatsanwalt R6        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident des Landgerichts R6        hD        1,00 1,00 1,00

Generalstaatsanwalt R5        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident des Landgerichts R5        hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Oberstaatsanwalt als Leiter einer 
Staatsanwaltschaft

R4        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident des Landgerichts R4        hD        4,00 4,00 4,00

Vizepräsident des Oberlandesgerichts R4        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Oberstaatsanwalt als Abteilungsleiter 
bei einer Generalstaatsanwaltschaft

R3        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Oberstaatsanwalt als Leiter einer 
Staatsanwaltschaft

R3        hD        7,00 7,00 7,00

Vizepräsident des Landgerichts R3        hD        4,00 4,00 4,00

Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht R3        hD        19,50 19,50 19,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

davon ku 2012: 0,50  nach R2 hD im Jahr 
2013

2013: 0,50  nach R2 hD im Jahr 
2013

Direktor des Amtsgerichts R2        hD        21,00 21,00 21,00

Direktor des Amtsgerichts mit Amtszulage R2        hD        21,00 21,00 21,00

Oberstaatsanwalt als Abteilungsleiter bei einer 
Staatsanwaltschaft

R2        hD        30,00 30,00 30,00
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Oberstaatsanwalt als Abteilungsleiter bei einer 
Staatsanwaltschaft mit Amtszulage

R2        hD        8,00 8,00 8,00

Oberstaatsanwalt als Dezernent bei einer Gene-
ralstaatsanwaltschaft

R2        hD        11,00 11,00 11,00

Richter am Amtsgericht als der ständige Vertre-
ter eines Direktors

R2        hD        20,00 20,00 20,00

Richter am Amtsgericht als weiterer aufsichtfüh-
render Richter

R2        hD        9,00 9,00 9,00

Richter am Oberlandesgericht R2        hD        60,00 60,00 60,00

Richter am Oberlandesgericht und zugleich Uni-
versitätsprofessor - ohne Dienstbezüge

R2        hD        8,00 8,00 8,00

Vizepräsident des Landgerichts mit Amtszulage R2        hD        4,00 4,00 4,00

Vorsitzender Richter am Landgericht R2        hD        84,00 84,00 84,00

Direktor des Amtsgerichts mit Amtszulage R1        hD        4,00 4,00 4,00

Richter am Amtsgericht mit Amtszulage R1        hD        1,00 1,00 1,00

Richter am Landgericht/ Richter am Amtsgericht R1        hD        440,00 440,00 440,00

Staatsanwalt R1        hD        168,00 168,00 168,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        6,00 6,00 6,00

Regierungsrat A13       hD        4,00 4,00 4,00

Justizoberamtsrat A13       gD        32,00 32,00 32,00

Justizoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        9,00 9,00 9,00

Oberamtsanwalt A13       gD        30,00 30,00 30,00

Oberamtsanwalt mit Amtszulage A13       gD        7,00 7,00 7,00

Sozialoberamtsrat A13       gD        6,00 6,00 6,00

Amtsanwalt A12       gD        30,00 30,00 30,00

Justizamtsrat A12       gD        126,00 126,00 126,00

Sozialamtsrat A12       gD        21,00 21,00 21,00

Justizamtmann A11       gD        226,50 226,50 226,50

Sozialamtmann A11       gD        34,00 34,00 34,00

Justizoberinspektor A10       gD        149,50 149,50 149,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Sozialoberinspektor A10       gD        38,00 38,00 38,00

Justizinspektor A9        gD        130,50 130,50 130,50

davon kw 2012: 5,00  kw 2013 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 5,00  kw 2013 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 5,00  kw 2014 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 5,00  kw 2014 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 5,00  kw 2015 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 5,00  kw 2015 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 5,00  kw 2016 Stellenein-
sparung Grundbuchämter
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Leerstellen: 

2013: 5,00  kw 2016 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 5,00  kw 2012 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 5,00  kw 2012 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 7,50  im Jahr 2013

2013: 7,50  im Jahr 2013

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Sozialinspektor A9        gD        37,25 37,00 37,00

Amtsinspektor A9        mD        188,00 188,00 188,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        75,00 75,00 75,00

Betriebsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Obergerichtsvollzieher A9        mD        106,00 106,00 106,00

Obergerichtsvollzieher mit Amtszulage A9        mD        45,00 45,00 45,00

Gerichtsvollzieher A8        mD        65,00 65,00 65,00

Justizhauptsekretär A8        mD        281,00 281,00 281,00

Justizvollstreckungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Technischer Hauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

Justizobersekretär A7        mD        310,00 310,00 310,00

davon ku 2012: 3,00  nach A6 mD im 
Jahr 2013

2013: 3,00  nach A6 mD im 
Jahr 2013

Technischer Obersekretär A7        mD        2,00 2,00 2,00

Justizsekretär A6        mD        289,50 294,50 299,50

Technischer Sekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister A6        eD        52,00 52,00 52,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A5        eD        132,00 132,00 132,00

Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A4        eD        82,00 86,00 86,00

Justizoberwachtmeister mit Amtszulage A3        eD        14,00 14,00 14,00

Zusammen: 3.472,75 3.481,50 3.486,50

Oberstaatsanwalt als Abteilungsleiter bei einer 
Staatsanwaltschaft

R2        hD        1,00 1,00 1,00

Richter am Oberlandesgericht R2        hD        3,00 3,00 3,00

Vorsitzender Richter am Landgericht R2        hD        1,00 1,00 1,00

Richter am Landgericht/ Richter am Amtsgericht R1        hD        33,00 33,00 33,00

Staatsanwalt R1        hD        9,00 9,00 9,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Justizoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00
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Altersteilzeit

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Es sind eingestuft:

in Bes.-Gr. R 6 der Generalstaatsanwalt in Koblenz

in Bes.-Gr. R 5 der Generalstaatsanwalt in Zweibrücken

in Bes.-Gr. R 6 der Präsident des Landgerichts Koblenz

in Bes.-Gr. R 5 die Präsidentinnen der Landgerichte Mainz und Frankenthal sowie der Präsident des Landgerichts Trier

in Bes.-Gr. R 4 die Präsidentin des Landgerichts Bad Kreuznach sowie die Präsidenten der Landgerichte Kaiserslautern, Landau und Zweibrücken

in Bes.-Gr. R 4 der Leitende Oberstaatsanwalt der Staatsanwaltschaft Koblenz

in Bes.-Gr. R 3 die Leitenden Oberstaatsanwälte der Staatsanwaltschaften Bad Kreuznach, Mainz, Trier, Frankenthal, Kaiserslautern, Landau und Zweibrücken.

Die kw-Vermerke bei 1 Stelle Bes.Gr. R 3 (VROLG), 1 Stelle Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor) und 7,50 Stellen der Bes.-Gr. A 9 g.D. (Justizinspektor)  werden bis Ende 
des Haushaltsjahres 2013 verlängert.

Die ku-Vermerke bei 3,00 Stellen Bes.-Gr. A 7 (Justizobersekretär) werden bis Ende des Haushaltsjahres 2013 verlängert.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Justizamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtmann A11       gD        9,00 7,00 7,00

Justizoberinspektor A10       gD        16,00 15,00 15,00

Sozialoberinspektor A10       gD        1,00 2,00 2,00

Justizinspektor A9        gD        8,00 8,00 8,00

Sozialinspektor A9        gD        1,00 2,00 2,00

Obergerichtsvollzieher mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        8,00 10,00 10,00

Justizobersekretär A7        mD        37,25 31,75 31,75

Justizsekretär A6        mD        33,00 26,25 26,25

Erster Justizhauptwachtmeister A5        eD        1,00 2,00 2,00

Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A4        eD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 167,25 155,00 155,00

Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht R3        hD        1,00 1,00 1,00

Richter am Oberlandesgericht R2        hD        0,00 0,00 0,00

Richter am Landgericht/ Richter am Amtsgericht R1        hD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 31.00 31.00 31.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3.473,75 3.482,50 3.487,50

2012
EUR

2013
EUR

1.) Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen 138.120.330 137.492.530

2.) Fahrradentschädigung für Kräfte des Wachtmeisterdienstes 670 670

Summe: 138.121.000 137.493.200

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 5,00 A6 Justizsekretär Verstärkter Einsatz von Beamten in 
Serviceeinheiten.

Umwandlung / Umsetzung von 05 
03 / 428 01

4,00 0,00 A4 Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage Umwandlung zur Übernahme von 
Beschäftigten in das Beamtenver-
hältnis

Umwandlung / Umsetzung von 05 
03 / 428 01

9,00 5,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen
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422 01

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Bezüge der Richter und Beamten auf Probe bis zur Anstellung (und der Beamten auf Widerruf mit Dienstbezügen) einschließlich gesetzlicher Zu-
lagen und Zuwendungen.

9,00 5,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,25 0,00 A9 Sozialinspektor Anpassung an die Ist-Besetzung. Umwandlung / Umsetzung nach 05 
03 / 428 01

0,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

8,75 5,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A10 Sozialoberinspektor

1,00 0,00 A9 Sozialinspektor

2,00 0,00 A8 Justizhauptsekretär

1,00 0,00 A5 Erster Justizhauptwachtmeister

5,00 0,00 Sonstige Zugänge

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 A4 Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

2,00 0,00 A11 Justizamtmann

1,00 0,00 A10 Justizoberinspektor

5,50 0,00 A7 Justizobersekretär

6,75 0,00 A6 Justizsekretär

15,25 0,00 Sonstige Abgänge

17,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-12,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03 052 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 8.900.000
8.377.884

8.370.000 8.412.000

Dienstbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Richter / Staatsanwalt R1        hD        35,00 35,00 35,00

Justizinspektor z.A. A9        gD        0,00 0,00 0,00

Justizsekretär z.A. A6        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 35,00 35,00 35,00

Richter R1        hD        13,00 13,00 13,00

Justizsekretär z.A. A6        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 13,00 13,00 13,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 35,00 35,00 35,00
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Erläuterungen:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Anwärterbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Die Unterhaltsbeihilfen für Rechtsreferendare sind bei Titel 428 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesver-
waltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten .

Erläuterungen:

Leertitel.

422 04 052 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

1.307.500
988.218

1.033.000 1.039.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 2,00 2,00 2,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 10,00 10,00 10,00

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

422 05 052 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 2.918.000
2.762.421

2.207.000 2.218.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Rechtspflegeranwärter ANW       gD        100,00 100,00 100,00

Justizsekretäranwärter ANW       mD        84,00 84,00 84,00

Justizoberwachtmeisteranwärter ANW       eD        6,00 6,00 6,00

Zusammen: 190,00 190,00 190,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 190,00 190,00 190,00

422 08 052 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

6.100
5.597

6.100 6.100

422 11 052 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

3.200.000
2.368.051

2.800.000 2.800.000

424 01 052 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

770.000
787.549

795.000 795.000

427 01 052 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 50.000
31.247

50.000 50.000

427 09 052 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0
15.906

0 0
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Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen an Beamte des einfachen Justizdienstes für die Besorgung von nicht zu ihren Dienstobliegenheiten gehörenden Hausdienstgeschäften 
nach Maßgabe der VV d. JM v. 19. Juni 1991 (5370 -1-4/91) -JBl. S. 133; 2004 S. 261-.

Mehr infolge der Verbeamtung von bisher im Beschäftigtenverhältnis beschäftigten Hausmeistern.

Erläuterungen:

Die nebenamtlichen Rechnungsbeamten erhalten für die nicht als Dienstaufgabe zu erledigenden Rechnungsarbeiten -vornehmlich in Zwangsversteigerungs-, Zwangs-
verwaltungs- und Insolvenzverfahren sowie Betreuungssachen- einen nicht ruhegehaltfähigen Anteil an den Rechnungsgebühren.

Stellenplan:

427 32 052 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

459.000
421.647

435.000 435.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Lehr- und Vortragsvergütungen 395.000 395.000

2.) Prüfungsvergütungen für die Laufbahnprüfungen des Gerichtsvollzieherdienstes und  des mittleren Ju-
stizdienstes 

30.000 30.000

3.) Vergütungen für Supervisoren der Bewährungshelfer 10.000 10.000

Summe: 435.000 435.000

427 33 052 Nebenamtliche Kräfte zur Unterweisung Dritter 7.500
1.196

2.500 2.500

2012
EUR

2013
EUR

1.) Vergütungen für die Unterweisung der ehrenamtlichen Richter und Bewährungshelfer 1.100 1.100

2.) Fortbildung der Schiedspersonen 1.000 1.000

3.) Testverfahren zur Feststellung der Sachkunde im Rahmen des Rechtsberatungsgesetzes 400 400

Summe: 2.500 2.500

427 35 052 Hausdienstvergütungen 80.000
77.150

80.000 80.000

427 37 052 Vergütungen für nebenamtliche Rechnungsbeamtentätigkeit 5.000
2.000

5.000 5.000

428 01 052 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42.900.000
41.700.237

43.033.000 42.750.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      6,75 7,00 7,00

E 9       0,00 0,00 0,00

E 8       138,75 138,75 138,75

E 6       231,25 231,25 231,25

E 5       546,50 539,50 532,75
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Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

davon kw 2012: 6,00  kw 2012 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 6,00  kw 2012 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 6,00  kw 2013 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 6,00  kw 2013 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 6,00  kw 2014 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 6,00  kw 2014 Stellenen-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 6,00  kw 2015 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 6,00  kw 2015 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 6,00  kw 2016 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

2013: 6,00  kw 2016 Stellenein-
sparung Grundbuchämter

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

E 4       11,00 7,00 7,00

E 3       2,00 2,00 2,00

E 2       53,25 42,25 42,25

Zusammen: 989,50 967,75 961,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 6       10,50 12,50 12,50

E 5       95,00 93,00 93,00

E 4       1,50 0,00 0,00

E 2       0,50 1,00 1,00

Zusammen: 114,50 112,50 112,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 0,00 0,00 0,00

E 5 - mD E 8 - mD 4,00 4,00 4,00

Beschäftigte 6.00 6.00 6.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 989,50 967,75 961,00

2012 2013
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Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 1,75 E 5 Einsparung eProcurement

2,00 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

11,00 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

13,00 1,75 Sonstige Abgänge

13,00 1,75 Stellen Abgänge insgesamt

-13,00 -1,75 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,25 0,00 E 10 Anpassung an die Ist-Besetzung. Umwandlung / Umsetzung von 05 
03 / 422 01

0,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 5,00 E 5 Verstärkter Einsatz von Beamten in 
Serviceeinheiten.

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
03 / 422 01

4,00 0,00 E 4 Umwandlung zur Übernahme von 
Beschäftigten in das Beamtenver-
hältnis

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
03 / 422 01

9,00 5,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,00 5,00 Stellen Abgänge insgesamt

-8,75 -5,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

2,00 0,00 E 6

0,50 0,00 E 2

2,50 0,00 Sonstige Zugänge

2,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 10

2,00 0,00 E 5

1,50 0,00 E 4

4,50 0,00 Sonstige Abgänge

4,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 02 052 Unterhaltsbeihilfe für Rechtsreferendare 10.050.000
9.907.120

10.100.000 10.100.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
REF       hD        1.185,00 1.185,00 1.185,00

Zusammen: 1.185,00 1.185,00 1.185,00
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428 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Unterhaltsbeihilfen für die in einem öffentlích-rechtlichen Ausbildungsverhältnis stehenden Rechtsreferendare.

Pro Einstellungstermin dürfen im Rahmen der jeweils zur Verfügung stehenden Ausbildungsplätze bis zu 295 Rechtsreferendare eingestellt werden.

Erläuterungen:

Weniger infolge der Verbeamtung von bisher im Beschäftigtenverhältnis beschäftigten Hausmeistern.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.185,00 1.185,00 1.185,00

428 08 052 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

22.000
7.512

8.000 8.000

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

490.000
668.496

690.000 690.000

443 01 052 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

60.000
95.306

100.000 100.000

443 03 058 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

40.000
46.784

40.000 40.000

443 05 052 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

30.000
31.868

30.000 30.000

443 11 052 Fürsorgeleistungen des öffentlichen Arbeitgebers 0
3.736

5.000 5.000

453 01 052 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 105.000
87.198

95.000 95.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Trennungsgeld 75.000 75.000

2.) Umzugskostenvergütungen 20.000 20.000

Summe: 95.000 95.000

453 02 052 Trennungsgeld für Beamte im Vorbereitungsdienst 260.000
227.429

234.000 234.000

459 01 052 Gebührenanteile der Vollstreckungsbeamten 12.300.000
11.545.292

12.300.000 12.300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 02 geleistet werden.
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459 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Anteile an den vereinnahmten Gebühren sowie die Auslagen, die den Gerichtsvollziehern und den Vollziehungsbeamten der Justiz aufgrund der 
Verordnungen zu § 49 BBesG in der jeweils geltenden Fassung zustehen.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse: - / - (-)

Nebenanschlüsse: 28 (28)

Mehr infolge der Einführung der Mehrwertsteuerpflicht für Postdienstleistungen.

Die Kosten für den Betrieb und die Pflege des Einwohnermeldeinformationssystems "EWOIS" sind jetzt bei Titel 981 01 veranschlagt.

Erläuterungen:

459 69 052 Vermischte Personalausgaben 0
51

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 219.646.900
215.475.188

221.382.100 220.530.300

511 01 052 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

11.760.000
11.618.900

12.120.000 12.120.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kosten für Büro- und Zeichenbedarf 1.300.000 1.300.000

2.) Kosten für Fachbücher, Druckschriften, Gesetz- und Verordnungsblätter sowie Buchbindearbeiten 750.000 750.000

3.) Kosten für Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 9.820.000 9.820.000

4.) Kosten für die Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- 
und sonstigen Maschinen

250.000 250.000

Summe: 12.120.000 12.120.000

514 01 052 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

88.000
289.670

83.000 83.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 60.000 60.000

2.) Persönliche Ausrüstungsgegenstände, Dienst- und Schutzkleidung 23.000 23.000

Summe: 83.000 83.000
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514 01

zu 1.) 

In Betracht kommen 19 (19) Dienstfahrzeuge und 1 (1) Sonderfahrzeug (Aktenwagen).

zu 2.) 

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Unterhaltung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung sowie Dienstkleidungszuschüsse (Höhe: 205 EUR je Be-
amter und Jahr), Kleidergeld und Abnutzungsentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Ab-
gaben sowie Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 
50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Mehr wegen erhöhter Energiekosten.

In Betracht kommen 64 vom Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" überlassene Gebäude mit 217.855 qm Nutz- und Nebenraumffläche, 4 von Dritten ge-
mietete Gebäude mit 13.760 qm Nutz- und Nebenraumfläche sowie 132 von Dritten gemietete Räume mit 3.934 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Folgende Behörden sind ohne Kostenerstattung mit untergebracht:

Erläuterungen:

Mehr wegen zusätzlicher Anmietung von Büroflächen für die Staatsanwaltschaft Trier sowie das zentrale Vollstreckungsgericht Kaiserslautern.

Erläuterungen:

Außerdem werden im Haushaltsvollzug zusätzliche Mittel für Nutzungsentgelte aus dem Einzelplan 12 (Kapitel 12 20 Titel 518 72) bei notwendigen Flächenkorrekturen 

517 01 052 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 6.000.000
5.687.184

6.100.000 6.100.000

Nr.  Belegenheit und Dienststelle Nutz- und Nebenraumfläche

1. Verwaltungs- und Sozialgericht Mainz 1.304 qm

2. Polizeiinspektion Betzdorf 68 qm

3. Polizeiinspektion Linz 908 qm

4. Katasteramt Bitburg 1.661 qm

5. Katasteramt Prüm 1.140 qm

6. Katasteramt Wittlich 790 qm

7. Justizvollzugsanstalt Ludwigshafen 3.193 qm

8. Finanzgericht Neustadt 1.150 qm

9. Verwaltungsgericht Neustadt 1.145 qm

10. Arbeitsgericht Kaiserslautern Zweigstelle Pirmasens 233 qm

11. Arbeitsgericht Kaiserslautern 277 qm

12. Katasteramt Pirmasens 1.811 qm

Summe: 13.680

518 01 052 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.459.800
1.509.799

1.645.500 1.629.000

518 05 052 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

17.400.000
16.886.122

17.206.000 17.847.000

Die Ausgaben bei 05 03 - 518 05, 05 04 - 518 05, 05 85 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Mieten 17.171.000 17.812.000

2.) Mietzuschuss für kleine Baumaßnahmen 35.000 35.000

Summe: 17.206.000 17.847.000
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518 05

sowie für umlagefähige Nebenkosten (u. a. Grundsteuer, Versicherungen) bereitgestellt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Bauunterhaltungsmittel für angemietete Liegenschaften mit Unterhaltungspflicht des Landes sind bei Kapitel 12 20 Titel 519 01 veranschlagt.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei Titel 519 05 veranschlagt.

Weniger nach dem voraussichtlichen Bedarf.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Aus- und Fortbildung der Justizbediensteten  sowie der Personalratsmitglieder, der Anteil des Landes an den Kosten der Studienrei-
sen von Richtern und Staatsanwälten nach Frankreich und Großbritannien und die Sachausgaben der Lehrgänge in Bad Münster am Stein. In dem landeseigenen Lehr-
gebäude Bad Münster am Stein werden Lehrgänge und Fortbildungsveranstaltungen sowie Prüfungen durchgeführt. Die Teilnehmer und das Lehrpersonal werden im 
Lehrgangsgebäude untergebracht. Bei gelegentlichen sonstigen Veranstaltungen (z. B. Fachtagungen mit Angehörigen anderer Länder) werden die Ausgaben erstattet. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Aus- und Fortbildung zur Förderung der Mediation in der rheinland-pfälzischen Gerichtsbarkeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gerichts-, Anwalts-, Notariats- und ähnliche Kosten des Landes als Prozess- oder Vertragspartei, soweit sie nicht anderen Kapiteln zuzuordnen sind.

518 13 052 Leasing von Dienstfahrzeugen 43.600
40.332

43.500 43.500

519 02 052 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

84.000
47.353

35.000 35.000

519 05 052 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

670.000
421.122

350.000 350.000

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

525 01 052 Aus- und Fortbildung 477.000
433.740

430.000 430.000

Einnahmen aus Erstattungen für gemeinsame Veranstaltungen 
mit anderen Ländern und aus Fremdveranstaltungen sowie aus 
Getränkeautomaten sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 02 052 Aus- und Fortbildung (Mediation) 77.200
47.552

67.200 67.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Fortbildung 20.900 20.900

2. Sachausstattung 10.000 10.000

3. Intensivausbildung in Mediationstechniken 20.000 20.000

4. Supervision 16.300 16.300

Summe: 67.200 67.200

526 11 052 Gerichts- und ähnliche Kosten 55.000
19.142

35.000 35.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen nach dem Landesreisekostengesetz für den allgemeinen Dienstreiseverkehr und in Personalvertretungsangelegenheiten. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für Kräfte des Sozialdienstes.

Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind zur Verfügung von zwei Generalstaatsanwälten, zwei Präsidenten der Oberlandesgerichte, acht Leitenden Oberstaatsanwälten als Leiter der Staats-
anwaltschaften und acht Präsidenten der Landgerichte je 230 EUR für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben 
sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke 
verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen außergerichtlicher Kosten an Verfahrensbeteiligte gem. §§ 467, 467a, 473 StPO u. ä.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach Abschnitt 8 und § 39 des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.

527 01 052 Reisekostenvergütungen 220.000
215.678

220.000 220.000

527 03 052 Reisekostenvergütungen und Auslagenersatz für Kräfte des 
Sozialdienstes

200.000
216.606

220.000 220.000

529 01 052 Verfügungsmittel 4.700
4.122

4.700 4.700

532 01 052 Erstattungen außergerichtlicher Kosten an Verfahrensbetei-
ligte

1.500.000
1.345.742

1.460.000 1.450.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 02 052 Gebühren und Auslagen der Rechts- und Patentanwälte bei 
Prozesskostenhilfe sowie der beigeordneten Rechtsanwälte 
in Familiensachen

23.500.000
23.458.261

23.300.000 23.500.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 03 052 Gebühren und Auslagen der Verteidiger und Beistände 8.700.000
9.187.518

9.000.000 9.400.000
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532 03

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach Abschnitt 8 des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 5 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen nach Abschnitt 3 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 04 052 Entschädigungen für Zeugen 3.700.000
3.579.112

3.600.000 3.600.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 05 052 Entschädigungen für Sachverständige 31.800.000
34.057.237

34.700.000 35.500.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 06 052 Sonstige Auslagen in Rechtssachen 5.090.000
6.016.056

6.100.000 6.400.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 
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532 06

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen in Rechtssachen, Bekanntmachungskosten in Rechtssachen, Beträge, die mittellosen Personen für die Reisen 
zum Ort der Verhandlung, Vernehmung oder Untersuchung gewährt werden, Kosten für die einstweilige Unterbringung oder die Unterbringung zur Beobachtung, Kosten 
für die Bereitstellung von Räumen außerhalb der Gerichtsstelle u. ä.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u. a. Transportkosten für Personen, die in Vollzugseinrichtungen anderer Länder einsitzen und die auf Ersuchen rheinland-pfälzischer Gerichte z. B. 
als Zeuge im Einzeltransport vorgeführt werden (Nr. 14 der Gefangenentransportvorschrift vom 7. März 2002 (4460-5-1 [36]) -JBl. S. 97-), aus Anlass der Vollziehung von 
Vollstreckungshaftbefehlen, wenn der Transport vom DRK, ASB oder einer ähnlichen Einrichtung durchgeführt wird.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die in Betreuungsangelegenheiten entstehenden Verfahrensauslagen, wie Aufwendungsersatz, -entschädigung sowie Vergütung der Betreuer, Ent-
schädigungen für Sachverständige, Vergütungen der Rechtsanwälte, die Betroffenen im Wege der Prozesskostenhilfe beigeordnet worden sind, sowie Auslagen, die Be-
troffenen nach § 13 a Abs. 2 Satz 1 FGG zu erstatten sind, und Reisekosten für Richter.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die in Insolvenzverfahren entstehenden Ausgaben, wie Kosten für Bekanntmachungen, Entschädigungen für Sachverständige, Vergütungen der Insol-
venzverwalter und der Rechtsanwälte, die den Beteiligten im Wege der Prozesskostenhilfe beigeordnet worden sind, sowie Zahlungen an Schuldnerberatungsstellen.

532 07 052 Kosten für Gefangenenbeförderung und der Vorführung 
(einschl. Reisekostenvergütungen)

5.000
12.414

5.000 5.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 08 052 Vergütungen der Rechtsanwälte bei Prozesskostenhilfe, Ent-
schädigungen für Sachverständige und sonstige Auslagen 
in Betreuungssachen

33.900.000
32.766.713

34.950.000 35.650.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 12 052 Vergütungen der Rechtsanwälte bei Prozesskostenhilfe, Ent-
schädigungen für Sachverständige, Bekanntmachungsko-
sten, Zahlungen an Schuldnerberatungen und sonstige 
Auslagen im Insolvenzverfahren

7.100.000
6.618.766

6.400.000 6.400.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Beträge, die aufgrund von Auslobungen der Staatsanwaltschaften zu zahlen sind (gem. RdSchr. d. JM und d. ISM vom 3. November 1998 (-JM 
4700-4-3) -JBl. S. 343- und RdSchr. d. JM v. 4. November 1998 (4700-4-3) JBl. S. 343). Die Fälligkeit der einzugehenden Verpflichtungen (Auslobungen) ist ungewiss.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Aufwendungen nach dem Gesetz über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen vom 8. März 1971 (BGBl. I S. 157).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten einer nachsorgenden psychiatrischen, psycho- oder sozialtherapeutischen Betreuung oder Behandlung von aus dem Maßregel- oder Straf-
vollzug entlassenen Personen aufgrund gerichtlicher Anordnung im Rahmen der Führungsaufsicht.

532 25 052 Geldbelohnungen für die Mitwirkung von Privatpersonen bei 
der Aufklärung strafbarer Handlungen und bei der Ergrei-
fung oder Wiederergreifung flüchtiger Straftäter

30.000
14.250

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 532 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 
06, 532 07, 532 08, 532 12, 532 25 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 40.000 0

2017 ff bis zu 40.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 115.000 141.000

davon veranschlagt 14.000 14.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 101.000 127.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 56.000 56.000

davon veranschlagt 16.000 16.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 30.000 30.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 141.000 167.000

533 01 052 Entschädigungen für Strafverfolgungsmaßnahmen 100.000
156.776

100.000 100.000

534 01 052 Kosten von Therapiemaßnahmen auf Grund gerichtlicher 
Weisung im Rahmen der Führungsaufsicht

50.000
14.745

30.000 30.000

534 02
neu

052 Kosten für den Betrieb eines Systems zur elektronischen 
Aufenthaltsüberwachung

173.000 252.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

534 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die laufenden Kosten für den Betrieb eines Systems zur elektronischen Aufenthaltsüberwachung (sogenannte "Elektronische Fußfessel") als Weisung 
nach § 68b Abs. 1 Satz 1 Nr. 12 StGB.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach dem Gesetz über Rechtsberatung und Vertretung für Bürger mit geringem Einkommen (Be-
ratungshilfegesetz) vom 18. Juni 1980 i. V. m. dem 8. Abschnitt des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Zinsen und Auslagen für hinterlegte Gelder (§ 8 der Hinterlegungsordnung vom 10. März 1937).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u. a. Kosten für die Verwertung von in Strafsachen eingezogenen Gegenständen nach Rechtskraft der Entscheidung (z. B. Unterstellen von Fahrzeu-
gen), Auszahlungen von vereinnahmten Hinterlegungsbeträgen, wenn ein Berechtigter nachträglich die Herausgabe verlangt, sowie Kassenverluste, die beim baren Zah-
lungsverkehr entstehen.

Weggefallene Titel

534 03
neu

052 Kosten im Zusammenhang mit dem Vollzug des Gesetzes 
zur Therapierung und Unterbringung psychisch gestörter 
Gewalttäter

150.000 150.000

539 01 052 Vergütungen für Rechtsanwälte nach dem Beratungshilfege-
setz

3.200.000
3.495.952

3.500.000 3.500.000

546 01 052 Zinsen hinterlegter Gelder und Auslagen in Hinterlegungs-
sachen

150.000
107.067

120.000 120.000

546 02 052 Kostenbeiträge für Tagungen 1.000
202

1.000 1.000

547 69 052 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 35.000
89.259

60.000 60.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 69 geleistet werden.

549 01 989 Globale Minderausgaben -2.183.000
0

-920.800 -2.120.200

(518 12) 052 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

Aus Titelgruppen: 2.247.600
2.407.174

2.075.000 2.075.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
45.292

Summe HGr. 5: 157.464.900
160.809.859

163.393.100 165.287.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Bund zu erstattenden Kosten für die Teilnahme von Richtern und Staatsanwälten an den Lehrgängen der Bundesfinanzakademie Siegburg.

Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Als Verpflichtungsermächtigung veranschlagt ist der voraussichtliche Anteil des Landes Rheinland-Pfalz an den Kosten einer empirischen Vollerhebung zur Gewährlei-
stung der Validität der Personalbedarfsberechnung.

Mittel zur Aufnahme des Betriebs eines Systems zur elektronischen Aufenthaltsüberwachung als Weisung nach § 68b Abs. 1 Satz 1 Nr. 12 StGB.

631 05 052 Erstattung von Verwaltungsausgaben an den Bund 11.500
7.215

10.000 10.000

632 05 052 Erstattung von Verwaltungsausgaben an andere Länder 512.200
241.284

436.200 438.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 100.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 100.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 100.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 100.000

Veranschlagt zusammen 0 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 100.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kostenerstattung an das Land Baden-Württemberg 261.700 266.200

2.) Kostenerstattung an das Land Nordrhein-Westfalen 76.000 73.800

3.) Kostenerstattung an das Land Brandenburg für die Deutsche Richterakademie Tagungsstätte Wustrau 38.000 38.000

4.) Kostenerstattung an das Land Hessen für den Betrieb eines Systems zur elektronischen Aufenthalts-
überwachung

60.000 60.000

5.) Sonstiges 500 500

Summe: 436.200 438.500

684 01 052 Zuschüsse für Projekte der Straffälligenhilfe und Tilgung 
uneinbringlicher Geldstrafen durch freie Arbeit sowie für die 
Betreuung von Sexualdelinquenten und Gewalttätern

130.000
100.000

130.000 130.000

Rückeinnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Angaben in EUR

noch zu 

684 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuwendungen an kirchliche, soziale oder ähnliche Einrichtungen zur Durchführung von Projekten der Straffälligenhilfe und für die Tilgung uneinbring-
licher Geldstrafen durch freie Arbeit. Neben der Förderung des Täter-/Opferausgleichs sollen auch Projekte, z. B. Wohnprojekte für entlassene Gefangene, unterstützt 
werden, um Haftplätze zu sparen, sowie Einrichtungen, die Maßnhamen des Täter-/Opferausgleichs durchführen, zertifiziert werden. Für zu Bewährungsstrafen Verur-
teilte, die sich aufgrund richterlicher Weisung einer Therapie unterziehen müssen, ist es im Interesse eines schnellen Therapiebeginns notwendig, die Behandlungskosten 
bis zu einer entsprechenden Zusage eines Kostenträgers (gesetzliche Krankenkasse, Sozialhilfeträger) aus Haushaltsmitteln vorzufinanzieren. Nach der Kostenübernah-
me durch den endgültigen Kostenträger werden die von ihm zu erstattenden Kosten von der Ausgabe abgesetzt.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Aufwendungen für die Kriminologische Zentralstelle werden je zur Hälfte durch Zuschüsse des Bundes und der Länder gedeckt. Die Anteile der einzelnen Länder 
werden nach dem "Königsteiner Schlüssel" berechnet. Auf Rheinland-Pfalz entfallen derzeit rd. 4,7 v. H.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

685 01 059 Zuschuss für die Europäische Rechtsakademie 2.040.600
2.017.205

2.015.600 2.015.600

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 9.150.800 8.010.200

davon veranschlagt 1.140.600 1.140.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 8.010.200 6.869.600

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 1.140.600 1.140.600

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 8.010.200 6.869.600

685 02 059 Zuschuss an die Kriminologische Zentralstelle 17.000
16.485

28.000 28.000

Aus Titelgruppen: 169.000
83.543

98.000 98.000

Summe HGr. 6: 2.880.300
2.465.732

2.717.800 2.720.100

812 01 052 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 850.000
655.213

650.000 650.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den Betrieb und die Pflege des Einwohnermeldeinformationssystems. Die Kosten werden von den abrufberechtigten Stellen nach Maß-
gabe der von ihnen im Einzelfall getätigten Abrufe getragen. Das Ministerium des Innern und für Sport verauslagt die Aufwendungen und legt sie auf die Nutzer um (vgl. 
Kapitel 03 04 Titel 381 01).

2012
EUR

2013
EUR

 1.) Regale für Bibliotheken, Archive und Lagerräume 50.000 25.000

 2.) Einrichtung von Sitzungssälen, Besprechungszimmern und Wartebereichen 140.000 100.000

 3.) Einrichtung von Sozialräumen und Kantinen 20.000 20.000

 4.) Büromaschinen und Geräte (außer EDV) 45.000 35.000

 5.) Postbearbeitungsmaschinen und Gerichtskostenstempler 60.000 45.000

 6.) Lichtschutzvorrichtungen für Bildschirmarbeitsplätze 40.000 40.000

 7.) Möblierung von Bildschirmarbeitsplätzen (ohne Sitzmöbel) 70.000 70.000

 8.) Bürositzmöbel (Drehstühle und Besucherstühle) 70.000 50.000

 9.) Tresore (Datensicherungsschränke und Testamentstresore) 50.000 50.000

10.) Aktenablagesysteme für Service-Einheiten u. Geschäftsstellen 20.000 20.000

11.) Einrichtung von Unterrichts- und Schulungsräumen 15.000 15.000

12.) Sicherheitstechnische Ausstattung 20.000 20.000

13.) Digitales Informations- und Leitsystem für das Oberlandesgericht Koblenz 40.000 0

14.) Ausstattung des Nebengebäudes des Amtsgerichts Montabaur 0 150.000

15.) Sonstiger Ausstattungsbedarf 10.000 10.000

Summe: 650.000 650.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

14.945.100
13.692.890

16.374.000 17.401.200

(811 01) 052 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

Aus Titelgruppen: 55.000
885.362

248.000 248.000

Summe HGr. 8: 15.850.100
15.233.464

17.272.000 18.299.200

981 01 052 Kostenerstattung der Landesverwaltung für die Inanspruch-
nahme des Informationssystems "EWOIS"

52.200
54.623

31.800 31.800

Summe HGr. 9: 52.200
54.623

31.800 31.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 03 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 04 geleistet werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen der IT-Realisierung der europäischen Dienstleistungsrichtlinie (EU-DLR) nach 03 04 - 671 95 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

511 99 052 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

195.000
237.861

195.000 195.000

525 99 052 Aus- und Fortbildung 300.000
226.152

150.000 150.000

539 99 052 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

1.752.600
1.943.161

1.730.000 1.730.000

632 99 052 Erstattung von Verwaltungsausgaben für die Datenverarbei-
tung an andere Länder

169.000
83.543

98.000 98.000

812 99 052 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

55.000
885.362

248.000 248.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 112 02 geleistet werden.

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 2.471.600
3.376.078

2.421.000 2.421.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 2.471.600
3.376.078

2.421.000 2.421.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

206.850.000
204.703.562

211.091.000 213.291.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

340.000
245.816

40.000 40.000

Gesamteinnahmen 207.190.000
204.949.379

211.131.000 213.331.000

HGr. 4 Personalausgaben 219.646.900
215.475.188

221.382.100 220.530.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

157.464.900
160.809.859

163.393.100 165.287.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.880.300
2.465.732

2.717.800 2.720.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

15.850.100
15.233.464

17.272.000 18.299.200

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 52.200
54.623

31.800 31.800

Gesamtausgaben 395.894.400
394.038.866

404.796.800 406.868.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -188.704.400
-189.089.488

-193.665.800 -193.537.600
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Kapitel 05 04 Justizvollzugsanstalten

05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 04 Justizvollzugsanstalten 

Vorwort

Zur Vollstreckung rechtskräftig verhängter Freiheitsstrafen und zum Vollzug der Untersuchungshaft sind in Rheinland-Pfalz 
Justizvollzugsanstalten eingerichtet in:  
• Diez  
• Frankenthal (Pfalz)  
• Koblenz  
• Ludwigshafen am Rhein (Sozialtherapeutische Anstalt)  
• Rohrbach mit Außenstelle Wonsheim  
• Trier mit Außenstelle Saarburg  
• Wittlich  
• Zweibrücken 

Jugendstrafen werden vollstreckt in den Jugendstrafanstalten Schifferstadt und Wittlich. Jugendarrest wird vollstreckt in der 
Jugendarrestanstalt Worms und in zusätzlich angemieteten Arrestplätzen der JAA Lebach (Saarland). 

Die Ausbildung des mittleren Justizvollzugsdienstes in Lehrgängen wird in der Justizvollzugsschule Rheinland-Pfalz in Wittlich 
vorgenommen.  

Eine Mittelbehörde gibt es nicht, die Justizvollzugseinrichtungen sind dem Ministerium der Justiz unmittelbar unterstellt. 

In Kapitel 05 04 werden für die vorgenannten Justizvollzugseinrichtungen die Einnahmen und Ausgaben für Personal- und 
Sachkosten sowie die nach dem Strafvollzugsgesetz vorgeschriebenen Leistungen an oder für die Gefangenen veranschlagt. 
Darunter fallen unter anderem Verpflegung, Arbeitsentgelte und Ausbildungsbeihilfen, medizinische, psychologische und kultu-
relle Betreuung, berufliche Bildungsmaßnahmen, Beiträge zur Arbeitslosenversicherung.  

In der Titelgruppe 71 sind die Einnahmen und die Ausgaben für die Arbeitsbetriebe, in denen die Gefangenen beschäftigt wer-
den, gesondert veranschlagt.  

Die Belegung der rheinland-pfälzischen Justizvollzugsanstalten betrug im Jahr 1997 durchschnittlich 3.315 Gefangene und stieg 
kontinuierlich auf eine Durchschnittsbelegung von 4.056 Gefangenen im Jahr 2005 an. Seitdem ist die Belegung rückläufig, 
allerdings stagnierte der Rückgang im Jahr 2010. In diesem Jahr betrug die Durchschnittsbelegung 3.432 Gefangene, die im 
Jahr 2009 noch bei 3503 Gefangenen lag.  

Den Gefangenen eine regelmäßige Arbeit anzubieten gehört zu den grundsätzlichen Aufgaben des Vollzugs nach § 2 StVollzG 
(Vollzugsziel).  

Die §§ 37 ff StVollzG regeln die Arbeit, Ausbildung und Weiterbildung der Gefangenen. Gemäß § 37 Abs. 2 StVollzG besteht 
die Verpflichtung der Vollzugsbehörde, dem Gefangenen eine wirtschaftlich ergiebige Arbeit zuzuweisen.

Strafgefangene sind nach § 41 StVollzG zur Arbeit verpflichtet. 

Um den gesetzlichen Auftrag erfüllen zu können, sind in den Anstalten Arbeitsverwaltungen eingerichtet, die die Arbeit der 
Gefangenen beschaffen, organisieren und zuweisen. In Unternehmer- und Eigenbetrieben der Arbeitsverwaltung und in den 
Wirtschaftbetrieben der Anstalten (z. B. Küche, Kammer, Hauswerkstätten, Gebäudereinigung) wird dann den Gefangenen 
Arbeit angeboten.  

In Eigenbetrieben werden mit landeseigenen Arbeitsmitteln (Titelgruppe 71) Erzeugnisse hergestellt oder Leistungen erbracht. 
Die Einrichtung eines Eigenbetriebs setzt voraus, dass unter Berücksichtigung des Bedarfs für seine Leistungen oder Erzeug-
nisse auf Dauer ein Überschuss der Erträge über die Aufwendungen zu erwarten ist. Bei den Eigenbetrieben handelt es sich 
vornehmlich um Handwerksbetriebe. 

In Unternehmerbetrieben werden auf dem Grundstück der Justizvollzugsanstalt oder auf einem ihr zur Verfügung stehenden 
Gelände mit unternehmereigenen oder landeseigenen Arbeitsbetriebsmitteln (Titelgruppe 71), die der Unternehmer angemietet 
hat oder ihm gegen Berechnung eines Zuschlages zur Verfügung gestellt werden, für den Unternehmer Erzeugnisse hergestellt 
oder Leistungen erbracht. 

In den Wirtschaftsbetrieben, die keine Betriebe der Arbeitsverwaltung sind, werden Versorgungsleistungen durch Gefangene 
für die Behörde und die Gefangenen erbracht. 

Leistungsauftrag des Justizvollzugs 
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Der Justizvollzug hat zum einen den gesetzlichen Auftrag zur Beschäftigung der Gefangenen zu erfüllen. Darüber hinaus - 
insbesondere im Hinblick auf die Haushaltslage des Landes – ist es das Ziel, wirtschaftlich ergiebig und gewinnorientiert zu 
arbeiten. In einer Zeit knapper Ressourcen ist die Beschaffung von Arbeit für Gefangene sehr schwierig geworden.  

Die Arbeitsverwaltungen der Justizvollzugs- und Jugendstrafanstalten sind gezwungen, stets marktorientiert zu planen und zu 
kalkulieren. Das gilt sowohl bei der Vereinbarung mit Unternehmern zur Bereitstellung von Gefangenenarbeitskräften in Unter-
nehmerbetrieben als auch bei der Kalkulation von Produkten der Eigenbetriebe. In den Rahmen der Bewirtschaftung einer 
Anstalt und den Umgang mit Leistungen für die Anstalt gehört auch die Beachtung der Haushaltsvorgaben im Sinne einer mög-
lichst sparsamen und wirtschaftlichen Erfüllung des Ressourceneinsatzes.  

Situationsanalyse 

1. Die Beschäftigungssituation im Vergleich zur Belegungsentwicklung stellt sich wie folgt dar: 
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durchschnittliche Belegung

Beschäftigungsentwicklung im Vergleich zur Belegungsentwicklung

Die durchschnittliche Belegung sinkt seit dem Jahr 2007. Im Jahr 2010 waren die Anstalten des Landes mit durch-
schnittlich 3.432 Gefangenen belegt.  Trotz gesunkener Belegung konnte die Beschäftigungsquote in den Jahren 2007 
und 2008 gesteigert werden, im Jahr 2009 ist die Beschäftigungsquote infolge der Finanzkrise auf 49,02 % gesunken, 
im Jahr 2010 wieder auf 52,16% angestiegen.

2. Nach den Jahresnachweisen der Justizvollzugsanstalten stellt sich der Überschuss der Einnahmen über die Aus-
gaben (ohne Arbeitslosenversicherung der Gefangenen) wie folgt dar: 
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Überschussentwicklung der Arbeitsverwaltungen der Justizvollzugsanstalten in €

Anmerkung: Die Entwicklung hin zu einer deutlichen Minderung der Überschüsse beruhte zunächst auf der Erhöhung des Ar-
beitsentgeltes der Gefangenen mit Wirkung zum 01.01.2001. Der deutliche Überschusseinbruch ab dem Jahr 2007 kommt 
durch die Eigenleistungen der Eigenbetriebe der Justizvollzugsanstalten im Rahmen des  Neubaus der Justizvollzugsanstalt 
Wittlich zustande. Durch die Eigenleistungen fielen insbesondere Ausgaben für Rohstoffe an, die auch als solche zu buchen 
waren, denen jedoch keine entsprechenden Einnahmen gegenüberstanden. Die Eigenleistungen waren dennoch wirtschaftlich, 
da sie zu einer Verminderung der nach Fertigstellung des Gebäudes an den LBB zu zahlenden Nutzungsentgelte und damit zu 
einer Entlastung des Landeshaushaltes geführt haben. Im Jahr 2009 wurde der Einnahmerückgang zusätzlich durch die Fi-
nanzkrise verstärkt. Seit Fertigstellung des Neubaus und Beendigung der Eigenleistungen Anfang 2010 sind daher die Über-
schüsse im Jahr 2010 überdurchschnittlich stark gestiegen. 

Für Beiträge zur Arbeitslosenversicherung der Gefangenen wurden  2009 1.271.699,61 € und 2010 1.376.684,97 € veraus-
gabt. Nach Abzug der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung verbleibt im Jahr 2010 ein Überschuss in Höhe von  
1.168.933,97 €. 

Ziele: 

Aus der besonderen Situation heraus, allen Gefangenen Arbeit anbieten zu müssen und dabei möglichst Produktivität, Umsatz 
und Gewinn sicherzustellen, verfolgt die Landesjustizverwaltung im Bereich der Arbeit der Gefangenen insbesondere folgende 
Ziele: 

1. Sicherung und Steigerung der Beschäftigungslage der Gefangenen, 
2. Erhöhung des Umsatzes und Überschusssteigerung der Arbeitsbetriebe, soweit nicht Eigenleistungen für Neubauten 

zu erbringen sind, durch insbesondere die Verbesserung der Produktivität und der Kostentransparenz der Arbeitsbe-
triebe, die ihrerseits eine kosten- und leistungsrechnungskonforme Struktur des Rechnungswesens erfordert. 

Maßnahmen: 

1. Gewinnung zusätzlicher Aufträge (z.B. durch geeignetes Marketing) 
2. Zur Produktivitätssteigerung ist der Einsatz neuer Steuerungselemente erforderlich. Hierzu zählt insbesondere die 

Entwicklung, Gestaltung und Einführung eines betriebswirtschaftlichen Managementsystems für die Arbeitsverwaltun-
gen der Justizvollzugs- und Jugendstrafanstalten sowie die Sicherstellung einer betriebswirtschaftlichen Steuerung 
der Strafvollzugsanstalten als untergeordnete Landesbehörden durch ein kostenrechnerisch unterstütztes Budgetie-
rungssystem im Sinne „Neuer Steuerungsmodelle“. Hierzu gehört auch die Entwicklung einer Berechnungssystematik 
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zur Ermittlung der Entgelte / Kostensätze für Leistungen und Produkte der Justizvollzugsanstalten. 
  
Weiter ist die Einführung moderner IT sowohl im Bereich der Hardwareausstattung als auch des Erwerbs geeigneter 
Software hierfür erforderlich. 

 Schließlich ist die Gestaltung eines Berichtswesens zur unterjährigen Budgetkontrolle und Budgetsteuerung vorge-
sehen. Die Abbildung dieser Informationen in einem zentralen Auswertungsmodul erscheint geboten. 

Aktueller Stand: 

Die Projektarbeiten für eine Kosten- und Leistungsrechnung in den Arbeitsverwaltungen sind abgeschlossen, der Abschlussbe-
richt ist fertig gestellt. Die Access-Version einer KLR ist seit Januar 2009 in allen vier Justizvollzugsanstalten mit Eigenbetrieben 
eingesetzt.  

Die bisherige Projektarbeit hat gezeigt, dass eine KLR wegen der engen Verzahnung der Abläufe in den Justizvollzugsanstalten 
nur dann sinnvoll ist, wenn auch die übrigen Teile der Justizvollzugsanstalten mit einbezogen werden. Die Vorarbeiten für ein 
umfassendes KLR-Projekt wurden unabhängig davon, wann die technischen Voraussetzungen für einen Echtbetrieb vorliegen, 
im April 2010 abgeschlossen.  

Die technische Umsetzung wird nach der Einführung der begonnenen Ausstattung der Justizvollzugsanstalten mit der notwen-
digen bedarfsgerechten Anwendungssoftware die im Rahmen eines Länderverbundes (Basis-Web) entwickelt und bereits in 
den Justizvollzugseinrichtungen Diez und Koblenz, Wittlich, Trier und Zweibrücken eingeführt wurde. Im Jahr 2012 soll die 
Einführung in allen Justizvollzugseinrichtungen abgeschlossen werden. Unabhängig davon läuft seit Januar 2009 ein Projekt 
zur Vorbereitung der Einführung der landeseinheitlichen KLR-Software der Firma MACH. Ein Einführungskonzept wurde erstellt. 
Die Lizenzen für Module der Software wurden, entsprechend des bestehenden Rahmenvertrags zwischen dem Land Rhein-
land-Pfalz und der Firma MACH erworben. Seit April 2010 wird - unter Einbindung des Finanzministeriums, der KLR-Task-Force 
und des Landesbetriebs Daten und Information - mit der Firma MACH der Einsatz der Software in der Justizvollzugsanstalt Diez  
pilotiert.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Entgelte von Gefangenen, die nach VV Nr. 2 zu § 39 StVollzG ein freies Beschäftigungsverhältnis außerhalb der Vollzugsanstalt eingehen und zum 
Ausgleich der Kosten für die Unterkunft und Verpflegung den Haftkostenbeitrag nach § 50 Abs. 2 i. V. m. § 199 Abs. 2 Nr. 3 StVollzG an das Land abführen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist das Entgelt für die Teilnahme von Bediensteten an der Gefangenenverpflegung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ersatzleistungen für Schäden, die Gefangene und Dritte vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeiführen sowie Ersatzleistungen für durch Dritte verur-
sachte Dienstunfälle.

Erläuterungen:

Guthaben von Gefangenen, die nicht ausgezahlt werden können, weil der Gefangene z. B. entwichen und sein Aufenthalt unbekannt ist, sind nach 6 Monaten wie Kas-
senüberschüsse den vermischten Einnahmen zuzuführen. Wenn ein Berechtigter später die Herausgabe des Geldes verlangt, ist der Anspruch aus den Mitteln für ver-
mischte Ausgaben zu erfüllen.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Mieten und Nebenentgelte, die von Unternehmerbetrieben für die Überlassung anstaltseigener Arbeits- und Lagerräume zu entrichten 

111 31 056 Einnahmen für Verpflegung und Unterbringung der Freigän-
ger

100.000
86.269

100.000 100.000

119 06 056 Einnahmen aus der Verpflegung des Personals 69.000
76.792

70.000 70.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.

119 15 056 Einnahmen aus Schadenersatzleistungen 80.000
55.642

75.000 75.000

Vgl. Vermerk bei Titel 511 02.

119 25 056 Erlöse aus der Veräußerung von Altmaterial, Abfällen, Fund-
sachen usw.

5.000
11.382

10.000 10.000

119 69 056 Vermischte Verwaltungseinnahmen 130.000
175.502

160.000 165.000

Vgl. Vermerk bei Titel 547 69.

124 01 056 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 610.000
595.488

610.000 610.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einnahmen aus Dienstwohnungen 287.500 287.500

2.) Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschließlich Nebenentgelte 321.500 321.500

3.) Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte usw. 500 500

4.) Sonstige Einnahmen 500 500

Summe: 610.000 610.000

124 02 056 Mieten und Vergütungen für Arbeits- und Lagerräume sowie 
Nebenentgelte

120.000
80.311

95.000 100.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 02

sind.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus dem Verkauf von Gütern und Diensten bei der Beschäftigung von Gefangenen in Eigenbetrieben sowie für private Unternehmen oder 
sonstige Auftraggeber innerhalb und außerhalb der Justizvollzugsanstalten. Außerdem sind hier die Erlöse aus dem Verkauf auszusondernder Kraftfahrzeuge der Arbeits-
verwaltung eingestellt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die voraussichtlichen Einnahmen aus praktischer Tätigkeit von Gefangenen im Rahmen der Berufsausbildung im Berufsausbildungszentrum der Ju-
stizvollzugsanstalt Zweibrücken.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen von Haftkosten, die der Bund aufgrund der Vereinbarung über den Kostenausgleich in Staatsschutz-Strafsachen vom 31. Januar/18. 
Februar 1977 zu tragen hat (vgl. AV d. JM vom 20. Juli 1977 -5102 - 3 -1984 - 5102 - 3 - 11/84 -JBl. S. 70).

125 01 056 Einnahmen aus der Arbeitsverwaltung der Justizvollzugsan-
stalten

11.000.000
10.839.311

11.000.000 11.500.000

Vgl. Vermerk bei TG 71.
Justizbehörden des Landes sowie aktive oder in den Ruhestand 
versetzte Bedienstete der Justizvollzugseinrichtungen, ihre Ehe-
partner und in ihrem Haushalt lebende wirtschaftlich von ihnen 
Abhängige erhalten die für ihren Eigenbedarf benötigten Erzeug-
nisse und Leistungen der Eigenbetriebe der Justizvollzugsanstal-
ten zu den in der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums der 
Justiz für die Arbeitsverwaltungen der Justizvollzugsanstalten 
festgesetzten ermäßigten Preisen (Nr. 15.2 und 15.3 VVA).

125 03 056 Einnahmen aus dem Verkauf von Nahrungs- und Genussmit-
teln sowie von Zusatzverpflegung

160.000
142.108

160.000 160.000

Vgl. Vermerk bei 514 05.

129 01 056 Einnahmen aus praktischer Tätigkeit von Gefangenen im 
Rahmen der Berufsausbildung

20.000
39.404

35.000 37.500

Vgl. Vermerk bei Titel 537 01.

132 01 056 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 11.000
9.546

20.000 35.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.

132 02 056 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
135

200 200

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

Summe HGr. 1: 12.306.000
12.111.891

12.335.200 12.862.700

231 02 056 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den Bund 39.000
159.181

135.000 140.000

232 02 056 Zuweisungen anderer Länder für die Ausbildung von Gefan-
genen

30.000
27.360

30.000 30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

232 02

Erläuterungen:

Dem Ansatz liegen die Haftkosten für durchschnittlich  12/12 (12)  Gefangene zugrunde.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erstattungen 

a) für den Vollzug von Untersuchungs- und Strafhaft an saarländischen Frauen in der Justizvollzugsanstalt Zweibrücken und für den Vollzug der saarländischen

    Sicherungsverwahrten in der Justizvollzugsanstalt Diez. 

    Dem Ansatz liegen im Jahresdurchschnitt zugrunde: 30/30 (30) Gefangene an 365 Tagen.

b) für die Behandlung kranker Gefangenen aus anderen Ländern und von kranken Personen, die mit freiheitsentziehenden Maßregeln gem. §§ 81, 126a StPO bzw. 

    §§ 63, 64 StGB untergebracht sind, im Justizvollzugskrankenhaus (JVK) Wittlich.

    Dem Ansatz liegen im Jahresdurchschnitt zugrunde:   3/3 (3) Gefangene an 365 Tagen.

c) für die Teilnahme von saarländischen Beamten im Vorbereitungsdienst an den Lehrgängen der Strafvollzugsschule in Wittlich. 

    Dem Ansatz liegen im Jahresdurchschnitt zugrunde:  22/22 (22) Beamte an 260 Tagen.

Erläuterungen:

Gefangene erhalten während der auf einem Arbeitsunfall beruhenden Arbeitsunfähigkeit ein Verletztengeld in Höhe des Arbeitsentgelts. Aus Gründen der Verwaltungs-
vereinfachung wird das Verletztengeld aus Titel 681 04 gewährt und von der Unfallkasse Rheinland-Pfalz erstattet.

Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Vgl. Vermerk bei Titel 632 03.

232 03 056 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Länder 1.300.000
2.822.699

2.100.000 2.100.000

Vgl. Vermerk bei Titel 525 01.

236 01 056 Erstattung des Verletztengeldes durch die Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz

17.500
15.058

17.500 17.500

(235 07) 290 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

Vgl. Vermerk bei den Titeln ...

Summe HGr. 2: 1.386.500
3.024.298

2.282.500 2.287.500

381 01 990 Entgelte für Leistungen der Justizvollzugsanstalten 236.500
235.662

239.500 241.500

Summe HGr. 3: 236.500
235.662

239.500 241.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Entschädigungen für die Mitglieder der Beiräte bei den Justizvollzugsanstalten.

Stellenplan:

412 02 056 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 4.600
4.300

4.300 4.300

412 11 056 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.500
1.457

3.000 3.000

422 01 056 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

63.768.800
64.468.567

65.709.600 65.609.200

In Stellen der Besoldungsgruppe A 9 (Sozialinspektor) können 
Sozialarbeiter (Entgeltgruppe E9) für die Dauer von längstens 
zwei Jahren (§ 93 Nr. 2 LaufbVO) nachgewiesen werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        4,00 4,00 4,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Medizinaldirektor A15       hD        3,00 2,00 2,00

Psychologiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        15,00 15,00 15,00

Obermedizinalrat A14       hD        3,00 4,00 4,00

Oberpsychologierat A14       hD        14,50 14,50 14,50

Oberregierungsrat A14       hD        4,50 4,50 4,50

Psychologierat A13       hD        25,50 29,50 29,50

Regierungsrat A13       hD        1,50 1,50 1,50

Oberamtsrat A13       gD        7,00 7,00 7,00

Oberlehrer an einer JVA A13       gD        17,00 17,00 17,00

Rektor mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00 1,00

Sozialoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        13,00 13,00 13,00

Sozialamtsrat A12       gD        8,00 8,00 8,00

Regierungsamtmann A11       gD        23,50 23,50 23,50

Sozialamtmann A11       gD        13,00 13,00 13,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        28,50 28,50 28,50

Sozialoberinspektor A10       gD        19,00 19,00 19,00

Regierungsinspektor A9        gD        12,00 12,00 12,00

Sozialinspektor A9        gD        44,50 46,50 46,50

Amtsinspektor A9        mD        302,00 302,00 302,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        122,00 122,00 122,00

Betriebsinspektor A9        mD        15,00 15,00 15,00

Betriebsinspektor mit Amtszulage A9        mD        7,00 7,00 7,00

Hauptwerkmeister A8        mD        26,00 26,00 26,00

Justizvollzugshauptsekretär A8        mD        515,00 515,00 515,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der planmäßigen Beamten.

Es können in den Stellen

A9   (Regierungsinspektor) auch Justizvollzugsinspektoren,

A10 (Regierungsoberinspektor) auch Justizvollzugsoberinspektoren und

A11 (Regierungsamtmann) auch Justizvollzugsamtmänner

nachgewiesen werden.

Zugänge

Abgänge

Justizvollzugsobersekretär A7        mD        775,00 767,00 767,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 1,00  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Oberwerkmeister A7        mD        23,00 23,00 23,00

Zusammen: 2.045,50 2.043,50 2.043,50

Oberpsychologierat A14       hD        0,00 0,50 0,50

Psychologierat A13       hD        0,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        0,50 0,50

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Sozialoberinspektor A10       gD        0,75 1,75 1,75

Sozialinspektor A9        gD        1,00 3,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        0,50 1,50 1,00

Justizvollzugshauptsekretär A8        mD        2,00 3,50 2,00

Justizvollzugsobersekretär A7        mD        18,00 15,50 11,50

Zusammen: 23,25 28,25 21,25

Beamte höherer Dienst 3.00 3.00 3.00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 44.00 44.00 44.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2.045,50 2.043,50 2.043,50

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Obermedizinalrat Personalmehrbedarf für die Neuregelung der Sicherungsverwahrung

4,00 0,00 A13 Psychologierat Personalmehrbedarf für die Neuregelung der Sicherungsverwahrung

2,00 0,00 A9 Sozialinspektor Personalmehrbedarf für die Neuregelung der Sicherungsverwahrung

7,00 0,00 Zugänge neue Stellen

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

18,00 0,00 A7 Justizvollzugsobersekretär

18,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

18,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Leerstellen: 

-11,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 A7 Justizvollzugsobersekretär Übernahme nach Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes.

Umwandlung / Umsetzung von 05 
04 / 422 05

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A15 Medizinaldirektor Anpassung an die Ist-Besetzung. Umwandlung / Umsetzung nach 05 
04 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

9,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

0,50 0,00 A14 Oberpsychologierat

1,00 0,00 A13 Psychologierat

0,50 0,00 A12 Amtsrat

1,00 0,00 A10 Sozialoberinspektor

2,00 0,00 A9 Sozialinspektor

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor

1,50 0,00 A8 Justizvollzugshauptsekretär

7,50 0,00 Sonstige Zugänge

7,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 1,00 A9 Sozialinspektor

0,00 0,50 A9 Amtsinspektor

0,00 1,50 A8 Justizvollzugshauptsekretär

2,50 4,00 A7 Justizvollzugsobersekretär

2,50 7,00 Sonstige Abgänge

2,50 7,00 Stellen Abgänge insgesamt

5,00 -7,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03 056 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 0
119.917

0 0

Dienstbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Justizvollzugsobersekretär z. A. A7        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Justizvollzugsobersekretär z. A. A7        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 03

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Dienstbezüge der Beamten auf Probe bis zur Anstellung (und der Beamten auf Widerruf mit Dienstbezügen) einschließlich gesetzlicher Zulagen 
und Zuwendungen.

Leerstellen

Abgänge

Stellenplan:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Anwärterbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A7 Justizvollzugsobersekretär z. A.

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 056 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

110.000
47.126

67.100 67.300

422 05 056 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 2.810.000
2.541.594

2.831.000 2.944.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        8,00 8,00 8,00

Justizvollzugsobersekretäranwärter ANW       mD        98,00 88,00 88,00

Zusammen: 106,00 96,00 96,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 106,00 96,00 96,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 ANW Justizvollzugsobersekretäranwärter Übernahme nach Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes.

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
04 / 422 01

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 056 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

250.000
239.480

200.000 200.000

422 11 056 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

120.000
274.069

165.000 165.000

424 01 056 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

350.000
357.624

368.000 368.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 01

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen nach der VV der Staatskanzlei und der Ministerien vom 22. September 1987 (FM P 1564 A - 414 - 5909/87 und JM 2103a - 1 - 17/87 - 
JBl. S. 232) und VV des JM vom 16. Oktober 1987 (2103a - 1 - 18/87 - JBl. S. 2) sowie nach der VV des JM vom 1. Dezember 1981 (2301 - 6 - 5/81 - JBl. 1982 S. 2).

Erläuterungen:

Stellenplan:

427 01 056 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 495.000
584.330

510.000 510.000

427 09 056 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0
13.784

0 0

427 32 056 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

75.000
51.208

75.000 75.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Lehr- und Vortragsvergütungen 65.000 65.000

2.) Prüfungsvergütungen 10.000 10.000

Summe: 75.000 75.000

427 36 056 Sonstige Vergütungen für nebenamtliche und nebenberufli-
che Tätigkeiten

980.000
920.112

980.000 980.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Vergütungen für nebenamtliche und nebenberufliche Ärzte, Zahnärzte, Psychologen, Geistliche, Lehrer, 
Organisten, Friseure usw.

964.500 964.500

2.) Müheentgelt für die Verpflegung von Jugendlichen durch Aufsichtskräfte beim Vollzug von Freizeit-, 
Kurz- und Dauerarrest

4.500 4.500

3.) Wochenendvergütung beim Vollzug von Freizeitarrest 11.000 11.000

Summe: 980.000 980.000

428 01 056 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9.310.800
8.618.183

9.297.300 9.150.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 2,00 2,00

E 14      2,00 2,00 2,00

E 13      7,50 9,00 9,00

E 9       4,00 4,00 4,00

E 8       11,00 11,00 11,00

E 6       0,80 0,80
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Zugänge

E 5       65,00 59,00 59,00

KR 9c     1,00 1,00 1,00

KR 9b     10,00 10,00 10,00

KR 9a     3,00 3,00 3,00

KR 8a     8,50 8,50 8,50

KR 7a     11,00 11,00 11,00

Zusammen: 124,00 121,30 121,30

E 9       1,50 0,00 0,00

E 5       2,00 1,50 1,50

KR 7a     0,00 0,50 1,00

Zusammen: 3,50 2,00 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 124,00 121,30 121,30

2012 2013

Neue Stellen

1,50 0,00 E 13 Übernahme der PAJu Trier in die dortige JVA  (bisher Titel 685 03)

0,80 0,00 E 6 Übernahme der PAJu Trier in die dortige JVA (bisher Titel 685 03).

2,30 0,00 Zugänge neue Stellen

2,30 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

6,00 0,00 E 5

6,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,70 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 15 Anpassung an die Ist-Besetzung. Umwandlung / Umsetzung von 05 
04 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

0,50 0,50 KR 7a

0,50 0,50 Sonstige Zugänge

0,50 0,50 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt ist das Trennungsgeld für Beamte im Vorbereitungsdienst während der Ausbildung in der Justizvollzugsschule und den übrigen Ausbildungsabschnitten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,50 0,00 E 9

0,50 0,00 E 5

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,50 0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 056 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

10.000
10.498

10.000 10.000

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

185.000
243.528

255.000 255.000

443 01 056 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

135.000
134.046

135.000 135.000

443 03 058 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

50.000
56.091

75.000 75.000

443 05 056 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

15.000
13.317

20.000 20.000

453 01 056 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 25.000
17.297

20.000 20.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Trennungsgeld 15.000 15.000

2.) Umzugskostenvergütungen 5.000 5.000

Summe: 20.000 20.000

453 02 056 Trennungsgeld für Beamte im Vorbereitungsdienst 60.000
48.999

60.000 60.000

459 69 056 Vermischte Personalausgaben 2.100
1.512

2.100 2.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse:       -/- (-)

Nebenanschlüsse:      -/- (-)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung von:

 - Unterhaltungsbüchern und Zeitschriften, Gesetzestexten, Verwaltungsvorschriften und Fachbüchern für die Gefangenenbücherei,

 - Ausstattungsgegenständen für Zellen und Gemeinschaftsräume,

 - Geräten und Maschinen für die Anstaltsküchen,

 - ärztlichen Instrumenten, Laborgeräten und dgl.,

 - Geräten und Ausstattungsgegenständen für die Seelsorge,

 - sonstigen Gebrauchsgegenständen für die Versorgung der Gefangenen,

 - Lagerungs- und Bekleidungsgegenständen (Matratzen, Bettwäsche, Bekleidung)

(427 33) 056 Nebenamtliche Kräfte zur Aus- und Fortbildung Dritter 0

Aus Titelgruppen: 45.000
50.551

70.000 70.000

Summe HGr. 4: 78.802.800
78.817.590

80.857.400 80.722.900

511 01 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

477.700
458.120

470.000 470.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 02 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kosten für Büro- und Zeichenbedarf 232.000 232.000

2.) Kosten für Bücher, Zeitschriften 27.000 27.000

3.) Kosten für Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 110.000 110.000

4.) Kosten für die Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- 
und sonstige Maschinen

101.000 101.000

Summe: 470.000 470.000

511 02 056 Geräte und Ausstattungsgegenstände für Gefangene 514.500
488.475

490.000 490.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 15 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Unterhaltungsbücherei 42.000 42.000

2.) Ausstattungsgegenstände für die Zellen sowie Geräte und Maschinen für die Versorgung der Gefange-
nen

448.000 448.000

Summe: 490.000 490.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 02

sowie die Kosten für Unterhaltung und Instandsetzung.

Veranschlagt sind die Ausgaben für Körperwäsche der Gefangenen sowie Waschlöhne für die Reinigung der Bett- und Körperwäsche.

Erläuterungen:

In Betracht kommen 60 / 60 (59) Dienstkraftwagen, davon 22 Personenkraftwagen, 5 Lastkraftwagen, 1 Kraftrad, 3 Zellenomnibusse, 25 Kleinbusse, 2 Sanka und 2 Trak-
toren.

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Unterhaltung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung und Sonderkleidung und persönlicher Ausrüstungsgegen-
stände sowie Dienstkleidungszuschüsse (Höhe: 205 EUR je Beamter und Jahr), Kleidergeld und Abnutzungsentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten der Verpflegung für Gefangene. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für den notwendigen Bedarf an Arzneimitteln, Verbandsstoffen und sonstigen medizinischen Verbrauchsmitteln (ohne JVK) zur Aufrechter-
haltung der körperlichen und geistigen Gesundheit der Gefangenen (§ 59 StVollzG).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Waren durch die JSA Schifferstadt an jugendliche Gefangene (vgl. Titel 125 03).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abga-
ben und Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 
EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung). Alle Vollzugsanstalten sind in Gebäuden des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreuung" untergebracht.

Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf.

514 01 056 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

393.800
1.846.005

406.000 412.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 119 06, 132 01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 344.900 344.900

2.) Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 100 2.100

3.) Verpflegung von Bediensteten 61.000 65.000

Summe: 406.000 412.000

514 02 056 Beköstigung 3.910.300
3.607.622

3.660.300 3.660.300

514 03 056 Verbrauchsmittel für die Versorgung der Gefangenen 1.541.500
1.395.268

1.411.500 1.411.500

514 05 056 Ausgaben anlässlich des Verkaufs von Waren an jugendli-
che Gefangene

125.000
123.511

130.000 130.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 
03 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

517 01 056 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 8.075.000
7.665.627

8.100.000 8.200.000

518 01 056 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 29.000 29.000 33.200
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Angaben in EUR

noch zu 

518 01

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Miete für die Diensträume der IT-Leitstelle der Strafvollzugseinrichtungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Ausbildung der Beamten im Vorbereitungsdienst, die allgemeine Fortbildung der Beamten und Tarifbeschäftigten sowie die Fortbil-
dung der Bediensteten in der waffenlosen Kampfweise. Ebenfalls veranschlagt sind die Sachkosten der Justizvollzugsschule in Wittlich.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere die Kosten für Sachverständige bei der Begutachtung von Gefangenen über die Kriminalitätsprognose bei Vollzugslockerungen nach 
dem StVollzG.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie in Personalvertretungsangelegenheiten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen für Begleitpersonen bei der Gefangenenbeförderung, -vorführung und -ausführung sowie Kosten der Kranken-
transporte bei der Inanspruchnahme justizfremder Transportmittel.

518 05 056 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

19.604.400
21.176.440

19.575.100 21.079.000

Die Ausgaben bei 05 03 - 518 05, 05 04 - 518 05, 05 85 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 056 Leasing von Dienstfahrzeugen 30.400
28.616

30.400 30.400

519 05 056 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

552.000
504.054

502.000 502.000

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

525 01 056 Aus- und Fortbildung 278.200
224.946

231.300 226.300

Einnahmen aus Erstattungen für gemeinsame Fortbildungsver-
anstaltungen mit anderen Bundesländern sowie aus dem Ver-
kauf von Unterrichtsmaterialien sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

525 02 056 Aus- und Fortbildung der Beamten im Gebrauch der Schuss-
waffen

40.000
33.939

42.300 44.300

526 01 056 Kosten für Sachverständige 45.000
17.458

30.000 30.000

527 01 056 Reisekostenvergütungen 60.000
65.966

60.000 60.000

533 01 056 Gefangenenbeförderung und -vorführung 74.400
70.057

74.400 74.400
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Fahrkosten für Jugendliche zum Antritt des Jugendarrestes nach Nr. 23 JAGO sowie bei der Entlassung nach § 26 JAVollzO.

Erläuterungen:

Soweit Facharztkosten, Hilfsmittel usw. im Justizvollzugskrankenhaus anfallen, vgl. Titel 547 02.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Teilnahme von Gefangenen an Theateraufführungen, Konzerten und dgl.

Erläuterungen:

Billigkeitsentschädigungen an Gefangene, die durch andere als Arbeitsunfälle verletzt wurden, aufgrund des Rundschreibens des Ministeriums der Justiz vom 17.12.2004 
(JBl. 2005, S.50).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Kosten für Lehr- und Lernmittel (z. B. Ausbildungs-, Lehr-, Unterrichts- und Anschauungsmaterial, Lehrbücher), für Prüfungsgebühren bei allgemein-
bildenden und beruflichen Lehrgängen sowie sonstige Ausbildungskosten für Gefangene. Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
fließen den Mitteln zu.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Sachkosten, die bei der Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Vollzugshelfern sowie von Übergangsmanagern anfallen.

533 02 056 Fahrkosten für Arrestanten 800
688

800 800

534 01 056 Behandlung von Gefangenen durch Fachärzte und in Kran-
kenhäusern, Körperersatzstücke, Hilfsmittel und dgl.

1.504.000
1.156.643

1.254.000 1.254.000

Rückzahlungen von Gefangenen aus gestundeter Eigenbeteili-
gung sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kosten für die Heranziehung von Fachärzten 649.000 649.000

2.) Unterbringung in öffentlichen Krankenanstalten 515.000 515.000

3.) Hilfsmittel, Körperersatzstücke usw. 75.000 75.000

4.) Sonstiges 15.000 15.000

Summe: 1.254.000 1.254.000

535 01 056 Kulturelle Betreuung der Gefangenen 13.900
4.167

13.900 13.900

536 01 056 Billigkeitsentschädigungen an unfallverletzte Gefangene 500
318

500 500

537 01 056 Berufliche und sonstige Bildungsmaßnahmen für Gefan-
gene

940.000
653.571

650.000 650.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 129 01 geleistet werden.
Rückeinnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

537 02 056 Entlassungsvorbereitungen und Übergangsmanagement 
sowie Behandlungen und Maßnahmen zur Resozialisierung 
von Gefangenen

32.500
27.888

49.000 49.000

538 01 056 Aus- und Fortbildung von Vollzugshelfern 3.000 2.500 2.500
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es handelt sich insbesondere um die Kosten für die Aufbereitung von Daten, Programmierarbeiten und statistischen Berechnungen im Zusammenhang mit der krimino-
logischen Forschung im Strafvollzug (§§ 166 StVollzG ).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind vornehmlich die Kosten für Geräte und Verbrauchsmittel für heilpädagogisches Werken und Gestalten der Gefangenen, für die Benutzung von öffent-
lichen und privaten Einrichtungen im Rahmen des Gefangenensports sowie für die Herausgabe von Gefangenenzeitungen. Die Kosten für Verbrauchsmittel werden von 
den Gefangenen erstattet.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind z. B. Kassenverluste, die beim baren Zahlungsverkehr entstehen sowie die Auszahlung der bei Titel 119 69 vereinnahmten Gelder an (frühere) Gefan-
gene (z. B. bei Entweichungen oder Nichtrückkehr aus dem Urlaub), wenn die Berechtigten nachträglich die Herausgabe des Geldes verlangen.

Mehr nach dem voraussichtlichen Bedarf.

541 01 056 Sachausgaben des Kriminologischen Dienstes 3.000
478

1.500 1.500

546 02 056 Kostenbeiträge für Tagungen 100
741

1.900 0

547 01 056 Freizeitgestaltung für Gefangene 16.500
10.013

16.500 16.500

Rückeinnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

547 02 056 Sachkosten des Justizvollzugskrankenhauses 290.000
266.366

275.000 275.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Kosten für die Heranziehung von Fachärzten 114.300 114.300

2.) Medizinische Verbrauchsmittel 80.000 80.000

3.) Körperersatzstücke und Hilfsmittel 8.000 8.000

4.) Ärztliche Instrumente und Kleingeräte 10.000 10.000

5.) Wartung der medizinischen Geräte 39.000 39.000

6.) Besondere Krankenwäsche und -tücher 9.000 9.000

7.) Sonstiges 14.700 14.700

Summe: 275.000 275.000

547 69 056 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 24.200
7.984

13.300 13.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 69 geleistet werden.

549 01 989 Globale Minderausgaben -864.000
0

-121.000 -679.000

Aus Titelgruppen: 5.005.600
4.446.605

4.764.600 4.764.600
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Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Kosten des Landes Rheinland-Pfalz für die Ausbildung von Regierungsinspektoranwärtern an der Fachhochschule für Rechtspflege in Bad Münstereifel aufgrund der 
zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen einerseits und den Ländern Bremen, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein andererseits 
getroffenen Verwaltungsvereinbarung vom 1. August 1979 (vgl. 2421 - 5 - 43/79).

Erläuterungen:

Mittel zur Vollstreckung von Jugendarrest in der Jugendarrestanstalt Lebach. Vorgesehen sind 13 Arrestplätze an 329 Tagen.

Erläuterungen:

Für Gefangene, die Arbeitsentgelt, Ausbildungsbeihilfe oder Verletztengeld erhalten, sind Beiträge zur Arbeitslosenversicherung zu entrichten. Der Beitragssatz beträgt 
z. Zt. 3,0 v. H. Für die Bemessung der Beiträge ist als Arbeitsentgelt ein Betrag von 90 v. H. des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts aller Versicherten des 
vorvergangenen Kalenderjahres (ohne Auszubildende) zugrunde zu legen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte für die mit Gestellungsvertrag tätigen

1.) 12/12 (12) vollbeschäftigten Anstaltspfarrer,

      3/3 (3) nicht vollbeschäftigten Anstaltspfarrer und

2.) Fachkräfte zur Behandlung drogenabhängiger und -gefährdeter Gefangener in den Justizvollzugsanstalten des Landes,

Den Ansätzen zu 1. und 2. liegen zugrunde:

Bzgl. der Pfarrer: Vergütungen nach Besoldungsgruppe A 14 zzgl. 33,7 v. H. Versorgungszuschlag.

Bzgl. der Fachkräfte:

Entgelte für nicht vollbeschäftigte Drogenberater, und zwar

7/7 (7) mit je 50 v. H. der regelmäßigen Arbeitszeit nach EntgGr 10 TV-L zzgl. 30 v. H. Versorgungszuschlag,

3/3 (3) mit je 8 Wochenstunden in Höhe der Überstundenvergütung nach EntgGr 10 TV-L und

1/1 (1) mit je 4 Wochenstunden in Höhe der Überstundenvergütung nach EntgGr 10 TV-L.

Erläuterungen:

Nach § 75 StVollzG haben Gefangene, soweit ihre eigenen Mittel nicht ausreichen, einen Anspruch auf eine Beihilfe zu den Reisekosten sowie eine Überbrückungsbeihilfe 
und auf ausreichende Kleidung bei der Entlassung. Die Einbehaltung der Kostenanteile bei der Beschaffung von Entlassungsbekleidung sowie die Abwicklung der Vor-

Summe HGr. 5: 42.721.300
44.281.564

42.164.800 43.216.100

632 02 056 Erstattung von Verwaltungsausgaben an andere Länder 45.000
38.566

48.000 48.000

632 03 056 Erstattung der Kosten für die Unterbringung von Gefange-
nen und Verwahrten in Anstalten anderer Länder

733.800
397.069

700.000 700.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 02 geleistet werden.

636 01 056 Versicherungsbeiträge 1.600.000
1.574.478

1.670.000 1.670.000

Erstattungen der Arbeitgeberanteile zur Arbeitslosenversiche-
rung bei Zahlung von Verletztengeld durch die Träger der gesetz-
lichen Unfallversicherung und einbehaltene Beitragsanteile der 
Gefangenen sind von der Ausgabe abzusetzen.

671 01 056 Erstattungen an kirchliche, soziale und ähnliche Einrichtun-
gen

1.430.500
1.278.721

1.430.500 1.430.500

681 01 056 Gefangenenfürsorge und Entlassungsbeihilfe 11.300
13.611

15.000 15.000

Einbehaltene Kostenanteile sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 01

schüsse von Guthaben der Gefangenen auf Sparkonten bei Sofortentlassungen fließen den Mitteln zu.

Erläuterungen:

Gefangene, die an einer Berufsausbildung, Umschulung, beruflichen Fortbildung oder an einem Unterricht teilnehmen und zu diesem Zweck von der Arbeitspflicht freige-
stellt sind, erhalten eine Ausbildungsbeihilfe (§ 44 StVollzG). Leistungen der Bundesagentur für Arbeit zur individuellen Förderung der beruflichen Bildung der Gefangenen 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

Erläuterungen:

Gefangenen, die ohne ihr Verschulden kein Arbeitsengelt und keine Ausbildungsbeihilfe erhalten, wird ein angemessenes Taschengeld gewährt, falls sie bedürftig sind 
(§§ 46, 199 Abs. 2 Nr. 1 StVollzG).

Erläuterungen:

Nach § 47 Abs. 6 SGB VII erhalten Gefangene während der auf einem Arbeitsunfall beruhenden Arbeitsunfähigkeit ein Verletztengeld in Höhe des Arbeitsentgelts. Aus 
Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird das Verletztengeld aus Titel 681 04 gewährt und nach Abschluss des Haushaltsjahres von der Unfallkasse Rheinland-Pfalz 
erstattet (vgl. Titel 236 01).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuwendungen an kirchliche, soziale oder ähnliche Einrichtungen zur Durchführung von Maßnahmen zur Resozialisierung von Gefangenen, z. B. Fa-
milienwochenenden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Zuwendung an die  Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e. V. in Wiesbaden für die Herausgabe der Zeitschrift "Forum Straf-
vollzug", die sich neben dem allgemeinen Informationsbedürfnis vor allem der fachlichen Fortbildung des Vollzugspersonals widmet. An der Zuschussgewährung beteili-
gen sich die Landesjustizverwaltungen der alten Bundesländer.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Zuwendung an die gemeinsame Kommission zur Verhütung von Folter gemäß Artikel 9 Abs. 2 des Staatsvertrags über die Einrichtung eines natinalen 
Mechanismus aller Länder.

Erläuterungen:

Veranschlagt war bislang die Zuwendung an Pro Familia. Personalkosten für die Psychotherepeutische Ambulanz Trier sind jetzt bei Titel 428 01 veranschlagt.

681 02 056 Ausbildungsbeihilfen 953.300
842.854

853.300 853.300

Die Ausgaben bei 681 02, 681 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Erstattungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

681 03 056 Taschengeld 126.500
113.392

151.700 152.500

Die Ausgaben bei 681 02, 681 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

681 04 056 Verletztengeld für Gefangene 17.500
12.725

15.000 15.000

684 01 056 Zuschüsse für Projekte der Resozialisierung von Gefange-
nen

8.000
5.868

8.000 8.000

685 01 056 Zuschuss an die Gesellschaft für Fortbildung der Strafvoll-
zugsbediensteten

700
700

700 700

(685 02) 059 Zuschüsse an die Kriminologische Zentralstelle e.V. 11.000

(685 03) 056 Einrichtung und Unterhaltung der Psychotherapeutischen 
Ambulanz in Trier

165.000
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Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen. 

Erläuterungen:

Aus Titelgruppen: 4.311.000
4.558.868

4.600.000 4.600.000

Summe HGr. 6: 9.413.600
8.836.853

9.492.200 9.493.000

811 01 056 Erwerb von Dienstfahrzeugen 230.000
79.328

240.000 0

2012
EUR

2013
EUR

1. JVA Frankenthal 75.000 0

2. JVA Rohrbach 75.000 0

3. JVA Zweibrücken 90.000 0

Summe: 240.000 0

812 01 056 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.718.000
1.590.182

2.172.000 2.095.000

2012
EUR

2013
EUR

 1.) Regale für Bibliotheken und Archivräume sowie Lagerregale 12.000 12.000

 2.) Einrichtung von Haft-, Freizeit- und Gemeinschaftsräumen für Gefangene 150.000 250.000

 3.) Wäscherei- und Kammereinrichtungen 15.000 15.000

 4.) Büromaschinen (Rechenmaschinen, Diktier- und Faxgeräte) 25.000 25.000

 5.) Küchenmaschinen und -geräte für Anstaltsküchen sowie Ess- und Küchengeschirr für Gefangene 100.000 100.000

 6.) Wäschereimaschinen 80.000 80.000

 7.) Maschinen und Geräte zur Haus- und Grundstücksbewirtschaftung 113.000 120.000

 8.) Gefangenenbekleidung 550.000 550.000

 9.) Medizinische Geräte und Spezialeinrichtungen 200.000 90.000

10.) Fernseh- und Videogeräte für die Freizeitgestaltung der Gefangenen 50.000 50.000

11.) Digitalfunkgeräte (Umstellung des Funknetzes auf Digitalfunk) 45.000 45.000

12.) Geräte und Ausstattungsgegenstände für Lehrzwecke 50.000 50.000

13.) Ausrüstungsgegenstände zur Aufrechterhaltung der Sicherheit in den Justizvollzugsanstalten 90.000 90.000

14.) Büroeinrichtungen 75.000 75.000

15.) Sonstige Einrichtungen für den Justizvollzug 20.000 20.000

16.) Umbau und Erweiterung des Lazaretts der JVA Diez 57.000 0

17.) Aussstattung des Nebengebäudes der JVA Koblenz 40.000 0

18.) Ausstattung des Küchenneubaus der JVA Zweibrücken 450.000 0

19.) Ausstattung des neuen Ausbildungszentrums der Justizvollzugsschule Wittlich 50.000 0

20.) Ausstattung des neuen Pforten-, Werk- und Sporthallengebäudes der JVA Ludwigshafen am Rhein 0 143.000

21.) Ausstattung des neuen Wirtschaftsgebäudes der JVA Wittlich 0 380.000

Summe: 2.172.000 2.095.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

12.468.000
11.543.690

13.242.100 14.100.000
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Aus Titelgruppen: 653.500
435.367

711.000 224.000

Summe HGr. 8: 15.069.500
13.648.566

16.365.100 16.419.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Kosten des Arbeitsbetriebs

Die Ausgaben bei TGr 71 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 681 71.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnahmen bei 125 01 geleistet werden.
Die Ausgaben innerhalb der Titelgruppe 71 sind - mit Ausnahme des Titels 681 71 - gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen zur Durchführung des Gesetzes über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit vom 12. Dezember 
1973 (BGBl. I S. 1885) bei einem Stundensatz von 80 EUR für die Arbeitsbetriebe der Justizvollzugsanstalten mit den von der Landesausführungsbehörde ermittelten 
und festgesetzten Einsatzstunden für die Justizvollzugsanstalt:

 

Diez                           360 Stunden

Koblenz                       62 Stunden

Zweibrücken              336 Stunden

zusammen:                758 Stunden

Erläuterungen:

Erläuterungen:

In Betracht kommen 16 / 16 (16) Fahrzeuge für die Arbeitsverwaltung, davon 2 Personenkraftwagen, 6 Lastkraftwagen und 8 Traktoren und Ackerschlepper.

427 71 056 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Gewährlei-
stung der Arbeitssicherheit

45.000
50.551

70.000 70.000

511 71 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

301.000
288.615

296.000 296.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 191.200 191.200

2.) Beschaffung von Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen Maschinen 11.900 11.900

3.) Unterhaltung 92.900 92.900

Summe: 296.000 296.000

514 71 056 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.320.500
3.170.514

3.150.500 3.150.500

2012
EUR

2013
EUR

1.) Roh- und Betriebsstoffe 3.062.500 3.062.500

2.) Treib- und Schmierstoffe 50.000 50.000

3.) Unterhaltung und Instandsetzung 30.000 30.000

4.) Sonstiges 8.000 8.000

Summe: 3.150.500 3.150.500

517 71 056 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 186.300
266.662

267.500 267.500
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Angaben in EUR

noch zu 

517 71

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Einführung der Kosten-Leistungs-Rechnung in den Arbeitsverwaltungen sowie der Ersatz der derzeitigen Betriebsbuchhaltungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die sächlichen Verwaltungsausgaben der Eigenbetriebe in den Justizvollzugsanstalten, die nur gelegentlich anfallen und nicht den Titeln 511 71 bis 
527 71 zuzuordnen sind (z. B. Kosten für tierärztliche Untersuchungen, Beschaffung von Arbeitsschutzartikeln, Pachten für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke, Rück-
zahlungen zuviel bezahlter Beträge aus Einnahmen der Arbeitsverwaltung usw.).

Erläuterungen:

Nach § 43 Abs. 1 StVollzG hat ein Gefangener einen Anspruch auf Arbeitsentgelt, wenn er die ihm zugewiesene Arbeit verrichtet. Für die Bemessung des Arbeitsentgelts 
sind 9 v. H. des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts aller Versicherten der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten ohne Auszubildende des vorver-
gangenen Kalenderjahres als Eckvergütung zugrunde zu legen.

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen:

2012
EUR

2013
EUR

1.) Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten 195.400 195.400

2.) Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung 52.000 52.000

3.) Feuerversicherung, Steuern, Abgaben 100 100

4.) Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Ge-
brauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung)

20.000 20.000

Summe: 267.500 267.500

518 71 056 Leasing von Maschinen und Geräten 4.800
5.289

5.500 5.500

519 71 056 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

13.600
11.245

10.000 10.000

525 71 056 Aus- und Fortbildung 8.700
6.280

8.700 8.700

527 71 056 Reisekostenvergütungen 3.800
2.236

3.400 3.400

546 71 056 Kosten der Neustrukturierung der Arbeitsverwaltungen 580.000
355.980

430.000 415.000

547 71 056 Sachausgaben 13.900
17.356

18.000 18.000

681 71 056 Arbeitsentgelt 4.311.000
4.558.868

4.600.000 4.600.000

Die Ausgaben bei TGr 71 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 681 71.

811 71 056 Erwerb von Dienstfahrzeugen 85.000
118.965

132.000 50.000
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811 71

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ersatzbeschaffungen und Modernisierungen von Maschinen und Geräten für die Eigenbetriebe

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten der Ablösung der bestehenden Anwendungen und der Hardware-Neuausstattung.

2012
EUR

2013
EUR

1) JVA Diez 82.000 0

2) JVA Zweibrücken 50.000 50.000

Summe: 132.000 50.000

812 71 056 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 538.500
263.121

549.000 144.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Druckerei 340.000 0

2.) Gärtnerei 10.000 0

3.) Wäscherei 0 0

4.) Schlosserei 67.000 0

5.) Buchbinderei 0 0

6.) Schreinerei 30.000 54.000

7.) Landwirtschaft 10.000 0

8.) Schneiderei 0 0

9.) Polsterei 0 0

10.) Bäckerei 0 20.000

11.) Kfz-Werkstatt 70.000 70.000

12.) Einrichtung Arbeitsverwaltung JVA Rohrbach 22.000 0

Summe: 549.000 144.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 9.412.100
9.115.684

9.540.600 9.038.600

511 99 056 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

25.000
35.215

45.000 45.000

525 99 056 Aus- und Fortbildung 100.000
11.872

80.000 80.000

539 99 056 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

448.000
275.340

450.000 465.000

812 99 056 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

30.000
53.280

30.000 30.000
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Weggefallene Titel

(518 99) 056 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 603.000
375.707

605.000 620.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 10.015.100
9.491.391

10.145.600 9.658.600
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

12.306.000
12.111.891

12.335.200 12.862.700

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.386.500
3.024.298

2.282.500 2.287.500

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

236.500
235.662

239.500 241.500

Gesamteinnahmen 13.929.000
15.371.851

14.857.200 15.391.700

HGr. 4 Personalausgaben 78.802.800
78.817.590

80.857.400 80.722.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

42.721.300
44.281.564

42.164.800 43.216.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

9.413.600
8.836.853

9.492.200 9.493.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

15.069.500
13.648.566

16.365.100 16.419.000

Gesamtausgaben 146.007.200
145.584.574

148.879.500 149.851.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -132.078.200
-130.212.723

-134.022.300 -134.459.300
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 05 Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof 

Vorwort 

Veranschlagt werden die Einnahmen und die Ausgaben für Personal- und Sachkosten des Verfassungsgerichtshofs Rheinland-
Pfalz in Koblenz und der Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit. 

Die Zuständigkeit des Verfassungsgerichtshofs ist in Artikel 135 der Landesverfassung Rheinland-Pfalz und in § 1 des 
Landesgesetzes über den Verfassungsgerichtshof vom 23. Juli 1949 (GVBl. S. 285) - BS 1104-1 - geregelt. Ihm obliegt 
insbesondere die Entscheidung darüber, ob ein Gesetz oder die sonstige Handlung eines Verfassungsorgans verfassungs-
widrig ist sowie die Entscheidung über Verfassungsbeschwerden. 

Gemäß §§ 2 und 3 des Landesgesetzes über die Gliederung und die Bezirke der Gerichte (Gerichtsorganisationsgesetz -
GerOrgG-) vom 5. Oktober 1977 (GVBl. S. 333), BS 300-1, sind folgende Verwaltungsgerichte eingerichtet

- Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz in Koblenz, 
- Verwaltungsgericht Koblenz, 
- Verwaltungsgericht Mainz, 
- Verwaltungsgericht Neustadt an der Weinstraße und
- Verwaltungsgericht Trier. 

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit gewährt dem Einzelnen Rechtsschutz gegen Maßnahmen der Verwaltung. Ausgetragen werden 
dort demnach öffentlich-rechtliche Streitigkeiten zwischen einzelnen Bürgern und dem Staat (Bund, Länder, Gemeinden) sowie 
zwischen dem Staat und Selbstverwaltungskörperschaften (z.B. im Rahmen der Kommunalaufsicht), aber auch solche 
innerhalb der öffentlichen Verwaltung (z.B. Organstreitigkeiten in einer Gemeinde). 

Den Verwaltungsgerichten obliegt die Rechtsprechung im ersten Rechtszug. Das Oberverwaltungsgericht ist gemäß § 46 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) zuständig für die Entscheidung über die Berufungen gegen Urteile und über Beschwerden 
gegen andere Entscheidungen der Verwaltungsgerichte. Es entscheidet weiterhin über die Gültigkeit von Satzungen nach den 
Vorschriften des Baugesetzbuchs sowie anderer im Rang unter dem Landesrecht stehender Rechtsvorschriften 
(Normenkontrollanträge i. S. d. § 47 VwGO i. V. m. § 4 Abs. 1 AGVwGO). Gemäß § 48 VwGO obliegt dem 
Oberverwaltungsgericht außerdem die erstinstanzliche Entscheidung in Streitigkeiten über Großanlagen der Energie-
versorgung, der Abfallentsorgung und des Verkehrs (z.B. Flughäfen, Eisenbahnen, Fernstraßen). Schließlich sind bei dem 
Oberverwaltungsgericht ein Senat als „Flurbereinigungsgericht für Rheinland-Pfalz und das Saarland“ sowie das 
„Landesberufsgericht für Heilberufe“ und das „Landesberufsgericht für Architekten“ eingerichtet. 

Im Jahr 2010 hatten die 174 Bediensteten der Verwaltungsgerichtsbarkeit 7.254 Neuzugänge zu verzeichnen. Die 
durchschnittliche Erledigungsdauer der Verfahren in erster Instanz betrug bei den allgemeinen Verfahren 5,3 Monate, in 
Asylverfahren 2,9 Monate. Vom Oberverwaltungsgericht wurden die allgemeinen Verfahren durchschnittlich in 3,5 Monaten und 
die Asylverfahren in 1,3 Monaten erledigt; die Normenkontrollen und die weiteren erstinstanzlichen Verfahren dauerten im 
Durchschnitt 6,3 Monate. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren und Auslagen nach dem Gerichtskostengesetz sowie die Gebühren nach dem Landesgebührengesetz.

Erläuterungen:

Geldbußen und Ordnungsgelder nach dem Zweiten Teil des Kammergesetzes für die Heilberufe (BS 2122-1).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind z. B. Ersatzleistungen Dritter aus Dienstunfällen von Bediensteten, Rückzahlungen zu Unrecht gezahlter Beträge nach Schluss des Haushaltsjahres.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach § 32 VwGO in Verbindung mit Abschnitt 4 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

111 01 053 Gerichtskosten 1.500.000
1.407.906

1.500.000 1.500.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 511 01, 532 02, 532 04, 532 05, 532 
06.

112 01 053 Geldbußen und Ordnungsgelder 10.000
12

1.000 1.000

119 69 053 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100 100 100

132 02 053 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200
15

200 200

Summe HGr. 1: 1.510.300
1.407.933

1.501.300 1.501.300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
4.482

Summe HGr. 2:
4.482

412 01 053 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

95.000
95.019

95.000 95.000

422 01 053 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

6.838.400
6.672.943

7.074.000 7.074.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz und Verfassungsgerichtshof von Rheinland-Pfalz

Leerstellen: 

Verwaltungsgerichte

Leerstellen: 

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Oberverwaltungsgerichts und Prä-
sident des Verfassungsgerichtshofs

B9        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Oberverwaltungsgerichts und 
ständiger Vertreter des Präsidenten des Ver-
fasssungsgerichtshofs

B6        hD        1,00 1,00 1,00

Vorsitzender Richter am Oberverwaltungsgericht R3        hD        5,00 5,00 5,00

Richter am Oberverwaltungsgericht R2        hD        18,00 18,00 18,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Justizoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Justizoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        4,00 4,00 4,00

Technischer Hauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A5        eD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 39,00 39,00 39,00

Richter am Oberverwaltungsgericht R2        hD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Präsident des Verwaltungsgerichts R3        hD        4,00 4,00 4,00

Vizepräsident des Verwaltungsgerichts mit Amts-
zulage

R2        hD        4,00 4,00 4,00

Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht R2        hD        12,00 12,00 12,00

Richter am Verwaltungsgericht R1        hD        42,00 42,00 42,00

Justizamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Justizamtmann A11       gD        3,00 3,00 3,00

Justizoberinspektor A10       gD        0,50 0,50 0,50

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Justizobersekretär A7        mD        4,00 4,00 4,00

Erster Justizhauptwachtmeister A6        eD        2,00 2,00 2,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A5        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 78,50 78,50 78,50

Richter am Verwaltungsgericht R1        hD        5,00 5,00 5,00

Justizoberinspektor A10       gD        0,50 0,50 0,50

Justizobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 6,50 6,50 6,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Verwaltungsgerichte

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zuwendungen der Richter auf Probe.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Vergütung für einen Beamten des einfachen Justizdienstes für die Besorgung von nicht zu seinen Dienstobliegenheiten gehörenden Hausdienstge-
schäften im Dienstgebäude des OVG/VG Koblenz nach Maßgabe der VV d. JM v. 3. Februar 1981 (5370 -1-1/81) -JBl. S. 46-.

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 117,50 117,50 117,50

422 03 053 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 280.000
345.564

215.200 216.300

Dienstbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Richter R1        hD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Richter R1        hD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

422 04 053 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

111.500 0 0

424 01 053 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

41.000
39.149

40.000 40.000

427 33 053 Vergütungen für Nebentätigkeiten 10.200
10.348

10.500 10.500

2012
EUR

2013
EUR

1.) Aufwandsentschädigung der Mitglieder des Verfassungsgerichtshofs gemäß § 10 des Landesgesetzes 
über den Verfassungsgerichtshof vom 23. Juli 1949 (BS 1104-1)

6.590 6.590

2.) Vergütung für den Vertreter des öffentlichen Interesses und für seinen ständigen Vertreter 2.020 2.020

3.) Vergütung der nebenamtlichen Verwaltungsrichter 1.890 1.890

Summe: 10.500 10.500

427 35 053 Hausdienstvergütungen 4.000
3.175

4.000 4.000

428 01 053 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.350.000
2.168.118

2.250.000 2.250.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz und Verfassungsgerichtshof von Rheinland-Pfalz

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Verwaltungsgerichte

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       3,00 3,00 3,00

E 8       5,50 5,50 5,50

E 6       2,50 2,50 2,50

E 5       13,00 13,00 13,00

E 4       2,00 2,00 2,00

E 3       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 27,00 27,00 27,00

E 6       1,00 1,00

E 5       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 8       6,50 6,50 6,50

E 6       7,00 7,00 7,00

E 5       9,00 9,00 9,00

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,25  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,25  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Zusammen: 22,50 22,50 22,50

E 6       1,00 1,00

E 5       2,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 0,50 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 49,50 49,50 49,50

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz und Verfassungsgerichtshof von Rheinland-Pfalz

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Verwaltungsgerichte

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 5

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 5

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 058 Erstattung an Versicherungsträger (im Zuge der Durchfüh-
rung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

100 0 0

443 01 053 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.800
3.104

5.000 5.000

443 05 053 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.200
337

1.200 1.200

453 01 053 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 19.000
8.021

15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

453 01

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse:       -/- (-)

Nebenanschlüsse:      -/- (-)

2012
EUR

2013
EUR

1.) Trennungsgeld 9.000 9.000

2.) Umzugskostenvergütungen 6.000 6.000

Summe: 15.000 15.000

(412 11) 053 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0 0

(427 01) 053 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

(428 08) 053 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 9.752.200
9.345.779

9.709.900 9.711.200

511 01 053 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

240.000
205.404

562.000 562.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büro- und Zeichenbedarf 105.000 105.000

2.) Bücher, Zeitschriften 80.500 80.500

3.) Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 370.500 370.500

4.) Beschaffung  von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- und sonstige 
Maschinen

6.000 6.000

Summe: 562.000 562.000

514 01 053 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

13.500
8.485

13.500 13.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

In Betracht kommen 2/2 (2) Dienstkraftwagen.

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Unterhaltung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung sowie Dienstkleidungszuschüsse (Höhe: 205 EUR je Be-
amter und Jahr), Kleidergeld und Abnutzungsentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abga-
ben und Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 
EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung). In Betracht kommt 1/1 (2) angemietetes Gebäude mit 16.000 qm Nutz- und Nebenraumfläche. Mehr wegen Nutzung des 
neuen Justizzentrums Koblenz.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die jährlichen Mietkosten für das neue Justizzentrum Koblenz.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Bauunterhaltungsmittel für angemietete Liegenschaften mit Unterhaltungspflicht des Landes sind bei Kapitel 12 20 Titel 519 01 veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie in Personalvertretungsangelegenheiten.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 6.500 7.000

2.) Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 7.000 6.500

Summe: 13.500 13.500

517 01 053 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 800.000
136.427

1.320.000 1.320.000

518 01 053 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 2.000.000
734.170

2.000.000 2.000.000

518 13 053 Leasing von Dienstfahrzeugen 7.900
8.280

8.600 8.600

519 02 053 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000
5.988

20.000 20.000

525 01 053 Aus- und Fortbildung 4.500
4.068

4.500 4.500

526 11 053 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 0 0

527 01 053 Reisekostenvergütungen 10.500
9.619

10.500 10.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Reisekostenpauschale für den Kraftfahrer des Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind zur Verfügung des Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts und Vorsitzenden des Verfassungsgerichtshofs 553 EUR und vier Präsidenten von Ver-
waltungsgerichten je 230 EUR für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauscha-
le Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach Abschnitt 8 des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 5 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen nach Abschnitt 3 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

527 02 053 Reisekostenpauschalvergütungen 3.500
3.068

3.500 3.500

529 01 053 Verfügungsmittel 1.500
988

1.500 1.500

532 02 053 Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte bei Prozessko-
stenhilfe

70.000
56.510

60.000 60.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 04 053 Entschädigungen für Zeugen 8.000
3.371

8.000 8.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 05 053 Entschädigungen für Sachverständige 180.000
197.328

200.000 200.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 
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05 05 Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen und Bekanntmachungskosten in Rechtssachen, Kosten für die Bereitstellung von Räumen außerhalb der Ge-
richtsstelle sowie Beträge, die mittellosen Personen für die Reisen zum Ort der Verhandlung oder Untersuchung gewährt werden (insbesondere in Verfahren aus dem 
Sozial- und Asylrecht).

Erläuterungen:

Kosten (einschließlich Bewirtung) im Zusammenhang mit der Durchführung von Sitzungen,Tagungen, Betreuung von ausländischen Delegationen und sonstigen Veran-
staltungen des Verfassungsgerichtshofes. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

532 06 053 Sonstige Auslagen in Rechtssachen 10.000
9.722

10.000 10.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

546 02 053 Kostenbeiträge für Tagungen 2.000
4.628

4.600 4.600

547 69 053 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 100
59.697

100 100

549 01 989 Globale Minderausgaben -48.000
0

0 0

Aus Titelgruppen: 90.700
24.318

54.700 54.700

Summe HGr. 5: 3.404.200
1.472.070

4.281.500 4.281.500

812 01 053 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 232.000
1.251.587

55.000 55.000
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05 05 Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einrichtung von Sitzungssälen, Besprechungszimmern und Wartebereichen 11.000 11.000

2.) Büromaschinen (Diktiergeräte, Telefaxgeräte) 20.000 20.000

3.) Postbearbeitungsmaschinen 0 0

4.) Möblierung von EDV-Arbeitsplätzen 6.000 6.000

5.) Bürositzmöbel 7.000 7.000

6.) Tresore (Datensicherungsschränke) 10.000 10.000

7.) Ausstattung des Justizzentrums Koblenz 0 0

8.) Sonstiger Ausstattungsbedarf 1.000 1.000

Summe: 55.000 55.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

365.000
343.962

355.000 415.000

Aus Titelgruppen: 5.000 41.000 41.000

Summe HGr. 8: 602.000
1.595.549

451.000 511.000
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05 05 Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

511 99 053 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

21.400
15.383

21.400 21.400

2012
EUR

2013
EUR

1.) Ausgaben der Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren 100 100

2.) Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung 21.300 21.300

Summe: 21.400 21.400

525 99 053 Aus- und Fortbildung 3.300
1.307

3.300 3.300

539 99 053 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

66.000
7.628

30.000 30.000

812 99 053 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

5.000 41.000 41.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 95.700
24.318

95.700 95.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 95.700
24.318

95.700 95.700
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05 05 Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit einschl. Verfassungsgerichtshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.510.300
1.407.933

1.501.300 1.501.300

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen 4.482

Gesamteinnahmen 1.510.300
1.412.415

1.501.300 1.501.300

HGr. 4 Personalausgaben 9.752.200
9.345.779

9.709.900 9.711.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.404.200
1.472.070

4.281.500 4.281.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

602.000
1.595.549

451.000 511.000

Gesamtausgaben 13.758.400
12.413.398

14.442.400 14.503.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.248.100
-11.000.983

-12.941.100 -13.002.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 06 Finanzgericht Rheinland-Pfalz 

Vorwort 

Veranschlagt werden die Einnahmen und Ausgaben für Personal- und Sachkosten des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz in Neustadt 
an der Weinstraße.  

Dem Finanzgericht obliegen die Entscheidungen über öffentlich-rechtliche Streitigkeiten (Anfechtungsklagen, Verpflichtungsklagen, 
Feststellungsklagen, Leistungsklagen, Anträge) in Steuer- und Zollsachen im Rahmen des § 33 der Finanzgerichtsordnung.  

Das Gericht entscheidet darüber hinaus in den berufsrechtlichen Rechtsstreitigkeiten der Steuerberater, 
Steuerberatungsgesellschaften, Steuerbevollmächtigten und Gesellschaften, die geschäftsmäßig Hilfe in Steuersachen leisten, 
sowie in allen anderen öffentlich-rechtlichen Rechtsstreitigkeiten über die Zulässigkeit der Hilfeleistung in Steuersachen.  

Im Jahr 2010 hatten die 38 Bediensteten der Finanzgerichtsbarkeit 1.721 Neuzugänge zu verzeichnen.  
Die durchschnittliche Erledigungsdauer der Verfahren betrug 15,9 Monate.  
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 06 Finanzgericht Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren und Auslagen nach dem Gerichtskostengesetz.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach § 29 FGO in Verbindung mit Abschnitt 4 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Stellenplan:

Allgemein

111 01 055 Gerichtskosten 1.100.000
807.479

950.000 1.000.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 532 02, 532 04, 532 05, 532 06.

119 69 055 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
16

100 100

132 02 055 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200 100 100

Summe HGr. 1: 1.100.200
807.496

950.200 1.000.200

412 01 055 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

22.000
21.337

21.500 21.500

422 01 055 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.848.000
1.688.897

1.775.000 1.774.700

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Finanzgerichts R5        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Finanzgerichts R3        hD        1,00 1,00 1,00

Vorsitzender Richter am Finanzgericht R3        hD        4,00 4,00 4,00

Richter am Finanzgericht R2        hD        16,00 15,00 15,00

Justizoberamtsrat A13       gD        1,00 2,00 2,00

Justizamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Justizamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 28,00 27,00 27,00
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 06 Finanzgericht Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Richter am Finanzgericht R2        hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 28,00 27,00 27,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 R2 Richter am Finanzgericht Anpassung des Stellenplans an 
den tatsächlichen Einsatz.

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
07 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A12 Justizamtsrat nach A13 Justizoberamtsrat

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

422 04 055 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0
15.156

122.000 122.500

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

424 01 055 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

9.100
9.303

9.300 9.300

428 01 055 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 325.000
319.567

329.600 329.600

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       4,00 4,00 4,00

E 5       1,50 1,50 1,50

Zusammen: 6,50 6,50 6,50
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05 06 Finanzgericht Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,50 6,50 6,50

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

18.000
17.609

17.500 17.500

443 05 055 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.200 1.200 1.200

453 01 055 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 2.000
936

2.000 2.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Trennungsgeld 2.000 2.000

2.) Umzugskostenvergütungen 0 0

Summe: 2.000 2.000

(422 03) 055 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 0 0 0

(427 01) 055 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

(428 08) 055 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 2.225.300
2.072.804

2.278.100 2.278.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

In Betracht kommt 1/1 (1) Dienstkraftwagen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie in Personalvertretungsangelegenheiten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind 230 EUR zur Verfügung des Präsidenten des Finanzgerichts für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die 
Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsen-
tationszwecke verwendet werden.

511 01 055 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

23.000
31.348

30.000 30.000

Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büro- und Zeichenbedarf 14.000 14.000

2.) Bücher, Zeitschriften 8.000 8.000

3.) Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- und sonstige 
Maschinen

8.000 8.000

Summe: 30.000 30.000

514 01 055 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.000
1.906

2.500 2.500

Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 2.500 2.500

2.) Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 0 0

Summe: 2.500 2.500

518 13 055 Leasing von Dienstfahrzeugen 3.000
2.333

3.000 3.000

525 01 055 Aus- und Fortbildung 1.000
1.196

2.000 2.000

527 01 055 Reisekostenvergütungen 2.000
3.300

2.000 2.000

529 01 055 Verfügungsmittel 300
223

300 300

532 02 055 Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte und Steuerbera-
ter bei Prozesskostenhilfe

7.500
6.808

7.500 7.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach Abschnitt 8 des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes und die entsprechenden Vergütungen 
für die bei Prozesskostenhilfe beigeordneten Steuerberater (Steuerbevollmächtigten) - § 142 FGO -.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 5 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen nach Abschnitt 3 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen in Rechtssachen, Bekanntmachungskosten in Rechtssachen, Kosten für die Bereitstellung von Räumen außer-
halb der Gerichtsstelle u. ä.

Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 04 055 Entschädigungen für Zeugen 6.000
3.567

6.000 6.000

Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 05 055 Entschädigungen für Sachverständige 15.000
4.132

15.000 15.000

Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 06 055 Sonstige Auslagen in Rechtssachen 1.500
1.213

1.500 1.500

Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Die Veranschlagung erfolgt für den Fall, dass die jährlichen Fortbildungsveranstaltungen für Richter der Finanzgerichte nicht von der Finanzverwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen ausgerichtet werden, sondern an der Bundesfinanzakademie in Siegburg stattfinden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Teilnahme von Richtern und Beamten des gehobenen Dienstes an Fortbildungsveranstaltungen der Finanzverwaltung des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

547 69 055 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 100
120

200 200

549 01 989 Globale Minderausgaben -2.600
0

0 0

(547 02) 055 Tagung der Präsidenten der Finanzgerichte 9.000

Aus Titelgruppen: 11.600
221

5.600 5.600

Summe HGr. 5: 80.400
56.367

75.600 75.600

631 02 055 Erstattung von Verwaltungsausgaben an den Bund 900
504

600 600

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

632 02 055 Erstattung von Verwaltungsausgaben an andere Länder 500 600 600

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Summe HGr. 6: 1.400
504

1.200 1.200

812 01 055 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 6.000
2.677

6.000 6.000



- 110 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 06 Finanzgericht Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büromaschinen (Diktiergeräte, Telefaxgeräte) 2.000 2.000

2.) Bürositzmöbel 2.000 3.000

3.) Tresore (Datensicherungsschränke) 1.000 0

3.) Sonstiger Ausstattungsbedarf 1.000 1.000

Summe: 6.000 6.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

44.500
54.826

130.000 150.000

Aus Titelgruppen: 5.000 5.000 5.000

Summe HGr. 8: 55.500
57.503

141.000 161.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 99 055 Aus- und Fortbildung 600
221

600 600

539 99 055 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

11.000 5.000 5.000

812 99 055 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

5.000 5.000 5.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 16.600
221

10.600 10.600

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 16.600
221

10.600 10.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.100.200
807.496

950.200 1.000.200

Gesamteinnahmen 1.100.200
807.496

950.200 1.000.200

HGr. 4 Personalausgaben 2.225.300
2.072.804

2.278.100 2.278.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

80.400
56.367

75.600 75.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.400
504

1.200 1.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

55.500
57.503

141.000 161.000

Gesamtausgaben 2.362.600
2.187.178

2.495.900 2.516.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.262.400
-1.379.683

-1.545.700 -1.515.900
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 07 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit 

Vorwort 

Veranschlagt werden die Einnahmen und die Ausgaben für Personal- und Sachkosten der Sozialgerichtsbarkeit in Rheinland-Pfalz.  
Gemäß §§ 8 und 9 des Landesgesetzes über die Gliederung und die Bezirke der Gerichte (Gerichtsorganisationsgesetz -GerOrgG-) 
vom 5. Oktober 1977 (GVBl. S. 333), BS 300-1, sind folgende Sozialgerichte eingerichtet:  
Landessozialgericht Rheinland-Pfalz in Mainz  
Sozialgericht Koblenz  
Sozialgericht Speyer  
Sozialgericht Trier  
Sozialgericht Mainz  

Die Sozialgerichte entscheiden im ersten Rechtszug über alle öffentlich-rechtlichen Streitigkeiten, Angelegenheiten der 
Sozialversicherung (Renten-, Unfall-, Kranken- und Pflegeversicherung), der Arbeitslosenversicherung, der Kriegsopferversorgung 
sowie des Kassenarztrechts.  

Das Landessozialgericht entscheidet im zweiten Rechtszug über die Berufung gegen die Urteile und über die Beschwerden gegen 
andere Entscheidungen der Sozialgerichte.  

Im Jahr 2010 hatten die 214 Bediensteten der Sozialgerichtsbarkeit - auch bedingt durch den Übergang der Zuständigkeit für die 
Verfahren infolge der „Hartz IV-Gesetzgebung" auf die Sozialgerichtsbarkeit - ca. 22.000 Neuzugänge zu verzeichnen. Die 
durchschnittliche Erledigungsdauer der Verfahren vor dem Sozialgericht betrug 12,8 Monate.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren und Auslagen, die nach dem Sozialgerichtsgesetz (§§ 93, 109, 120, 184 SGG) erhoben werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind z. B. Ersatzleistungen Dritter aus Dienstunfällen von Bediensteten.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Erstattungen von Rechtshilfekosten durch Sozialversicherungsträger.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 4 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

111 01 054 Gerichtskosten 2.500.000
2.285.507

2.350.000 2.450.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 511 01, 532 02, 532 04, 532 05, 532 
06.

112 01 054 Geldbußen und Ordnungsgelder 45.000
6.493

10.000 10.000

119 69 054 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.700
1.442

1.500 1.500

132 02 054 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200 100 100

Summe HGr. 1: 2.547.900
2.293.443

2.361.600 2.461.600

236 01 054 Erstattung von Verwaltungskosten 1.000 100 100

Summe HGr. 2: 1.000 100 100

412 01 054 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

175.000
176.052

180.000 180.000

412 02 054 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 100 100 100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

412 02

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Entschädigung für Verdienstausfall und Aufwand sowie Ersatz der Fahrtkosten nach den für die ehrenamtlichen Richter geltenden Vorschriften (vgl. 
Nr. 7 der VV d. JM  v. 28. September 1985 (6303 -1-26/85) -JBl. S. 175-).

Stellenplan:

Landessozialgericht Rheinland-Pfalz

Leerstellen: 

Sozialgerichte

422 01 054 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.468.900
5.375.421

5.498.500 5.495.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landessozialgerichts R6        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Landessozialgerichts mit 
Amtszulage

R3        hD        1,00 1,00 1,00

Vorsitzender Richter am Landessozialgericht R3        hD        4,00 4,00 4,00

Richter am Landessozialgericht R2        hD        16,50 16,50 16,50

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2013

2013: 1,50  im Jahr 2013

Richter am Landessozialgericht der zugleich 
Universitätsprofessor ist - ohne Dienstbezüge -

R2        hD        1,00 1,00 1,00

Justizoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00 2,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

Justizobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A5        eD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 36,50 36,50 36,50

Richter am Landessozialgericht R2        hD        1,00 1,00 1,00

Justizamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Präsident des Sozialgerichts R3        hD        4,00 4,00 4,00

Vizepräsident des Sozialgerichts R2        hD        4,00 4,00 4,00

Richter am Sozialgericht R1        hD        43,00 44,00 44,00

davon kw 2012: 9,00  im Jahr 2013

2013: 9,00  im Jahr 2013

Justizamtsrat A12       gD        4,00 4,00 4,00

Justizamtmann A11       gD        5,00 5,00 5,00

Justizoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00 2,00

Justizhauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

Justizobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00



- 116 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 07 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Verlängerung von kw-Vermerken: 

Die kw-Vermerke bei 9,00 Stellen der Bes.-Gr. R 1 (Richter am Sozialgericht), bei 1,50 Stellen der Bes.-Gr. R 2 (Richter am Landessozialgericht) und bei 1 Stelle der 
Bes.-Gr. A 7 (Justizobersekretär) werden bis Ende des Haushaltsjahres 2013 verlängert.

Sozialgerichte

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Justizsekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A5        eD        4,00 4,00 4,00

Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A4        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 76,00 77,00 77,00

Präsident des Sozialgerichts R3        hD        0,00 0,00 0,00

Richter am Sozialgericht R1        hD        3,00 3,00 3,00

Justizobersekretär A7        mD        0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 112,50 113,50 113,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 R1 Richter am Sozialgericht Anpassung des Stellenplans an 
den tatsächlichen Einsatz.

Umwandlung / Umsetzung von 05 
06 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03 054 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 710.000
722.787

715.400 718.900

422 04 054 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

75.000
70.770

72.300 72.600

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 3,00 3,00 3,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

424 01 054 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

33.000
33.124

33.100 33.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 01

rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Landessozialgericht Rheinland-Pfalz

Leerstellen: 

Sozialgerichte

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

Landessozialgericht Rheinland-Pfalz

Leerstellen

Abgänge

427 01 054 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.000 5.000 5.000

428 01 054 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.650.000
3.439.377

3.629.900 3.629.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       3,00 3,00 3,00

E 6       5,00 5,00 5,00

E 5       5,00 5,00 5,00

E 2       1,50 1,50 1,50

Zusammen: 14,50 14,50 14,50

E 6       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       6,00 7,00 7,00

E 6       53,75 52,75 52,75

E 5       7,75 7,75 7,75

Zusammen: 68,50 68,50 68,50

E 8       1,00 0,00 0,00

E 6       3,25 3,50 2,50

Zusammen: 4,25 3,50 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 83,00 83,00 83,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Sozialgerichte

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

Neue Hebungen

1,00 0,00 von E 6 nach E 8 Anpassung an die tarifliche Ein-
gruppierung.

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Sonstige Zugänge

0,25 0,00 E 6

0,25 0,00 Sonstige Zugänge

0,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 E 8

0,00 1,00 E 6

1,00 1,00 Sonstige Abgänge

1,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,75 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

13.000
13.116

13.500 13.500

443 01 054 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000 2.000 2.000

443 05 054 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.600
1.670

1.600 1.600

453 01 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 2.000
4.571

10.000 10.000

2012
EUR

2013
EUR

Trennungsgeld 10.000 10.000

Summe: 10.000 10.000

(428 08) 054 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse:       -/- (-)

Nebenanschlüsse:      -/- (-)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschaffung und Unterhaltung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung sowie Dienstkleidungszuschüsse (Höhe: 205 EUR je Be-
amter und Jahr), Kleidergeld und Abnutzungsentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abga-
ben und Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 
EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

(459 69) 054 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 10.135.600
9.836.889

10.161.400 10.162.200

511 01 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

492.500
499.868

405.000 405.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büro- und Zeichenbedarf 70.000 70.000

2.) Bücher, Zeitschriften 45.000 45.000

3.) Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 265.000 265.000

4.) Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- und sonstige 
Maschinen

25.000 25.000

Summe: 405.000 405.000

514 01 054 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

1.400
224

1.300 1.600

Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Haltung von Dienstfahrzeugen 0 0

2.) Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 1.300 1.600

Summe: 1.300 1.600

517 01 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 160.000
198.852

170.000 170.000

518 01 054 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 2.000
125.875

22.800 22.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 01

Erläuterungen:

Kosten für einen vom Sozialgericht Speyer angemieteten Sitzungssaal.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Bauunterhaltungsmittel für angemietete Liegenschaften mit Unterhaltungspflicht des Landes sind bei Kapitel 12 20 Titel 519 01 veranschlagt.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Rechtsanwaltsgebühren, wenn bei Kostenstreitigkeiten die Staatskasse unterliegt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie in Personalvertretungsangelegenheiten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind zur Verfügung des Präsidenten des Landessozialgerichts und vier Präsidenten der Sozialgerichte je 230 EUR für außergewöhlichen Aufwand aus 
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. 
des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

519 02 054 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000
564

5.000 5.000

519 05 054 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

15.000
9.208

15.000 15.000

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

525 01 054 Aus- und Fortbildung 20.000
8.995

15.000 20.000

526 11 054 Gerichts- und ähnliche Kosten 600
375

1.000 1.000

527 01 054 Reisekostenvergütungen 5.000
8.027

10.300 10.300

529 01 054 Verfügungsmittel 1.200
1.050

1.200 1.200

532 02 054 Gebühren und Auslagen der im Wege der Prozesskosten-
hilfe beigeordneten besonderen Vertreter

700.000
852.977

900.000 900.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben gemäß § 72 Abs. 5 SGG i. d. F. des ÄndGes. v. 30. Juli 1974.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 5 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen nach Abschnitt 3 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen in Rechtssachen, Bekanntmachungskosten in Rechtssachen, Vergütungen für Beteiligte nach § 191 SGG, Ko-
sten für die Bereitstellung von Räumen außerhalb der Gerichtsstelle u. ä.

532 04 054 Entschädigungen für Zeugen 50.000
40.755

50.000 50.000

Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 05 054 Entschädigungen für Sachverständige 6.900.000
7.053.073

7.300.000 7.400.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 06 054 Sonstige Auslagen in Rechtssachen 220.000
223.263

230.000 230.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 04, 532 05, 532 06 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

547 69 054 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200
120

500 500

549 01 989 Globale Minderausgaben -116.000
0

-19.400 -105.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse an die nach dem Sozialgerichtsgesetz vorschlagsberechtigten Vereinigungen, die Fortbildungsmaßnahmen für ehrenamtliche Richter 
durchführen (VV d. JM  v. 6. Dezember 1982 (6303 - 6 - 3/82) - JBl. 1983 S. 5 -).

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Jahresbeitrag des Landes Rheinland-Pfalz als Mitglied im Deutschen Sozialgerichtsverband e. V. Essen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

Aus Titelgruppen: 30.700
25.257

25.700 25.700

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
7.254

Summe HGr. 5: 8.487.600
9.055.736

9.133.400 9.152.300

685 01 054 Zuschüsse zur Fortbildung der ehrenamtlichen Richter 4.000
4.000

4.000 4.000

685 02 054 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 300
205

300 300

Summe HGr. 6: 4.300
4.205

4.300 4.300

812 01 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 33.000
32.198

33.000 33.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einrichtung von Sitzungssälen, Besprechungszimmern und Wartebereichen 3.000 5.000

2.) Büromaschinen (Diktiergeräte, Telefaxgeräte) 5.000 8.000

3.) Möblierung von EDV-Arbeitsplätzen 6.000 12.000

4.) Bürositzmöbel 5.000 7.000

5.) Tresore (Datensicherungsschränke) 8.000 0

6.) Aktenablagesysteme für Service-Einheiten 5.000 0

7.) Sonstiger Ausstattungsbedarf 1.000 1.000

Summe: 33.000 33.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

764.800
683.639

840.000 860.000

Aus Titelgruppen: 11.000 11.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 797.800
715.837

884.000 904.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 99 054 Aus- und Fortbildung 700
3.628

700 700

539 99 054 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

30.000
21.628

25.000 25.000

812 99
neu

054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für 
die Datenverarbeitung

11.000 11.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 30.700
25.257

36.700 36.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 30.700
25.257

36.700 36.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.547.900
2.293.443

2.361.600 2.461.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.000 100 100

Gesamteinnahmen 2.548.900
2.293.443

2.361.700 2.461.700

HGr. 4 Personalausgaben 10.135.600
9.836.889

10.161.400 10.162.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

8.487.600
9.055.736

9.133.400 9.152.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

4.300
4.205

4.300 4.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

797.800
715.837

884.000 904.000

Gesamtausgaben 19.425.300
19.612.667

20.183.100 20.222.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -16.876.400
-17.319.225

-17.821.400 -17.761.100
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 08 Gerichte der Arbeitsgerichtsbarkeit 

Vorwort 

Veranschlagt werden die Einnahmen und Ausgaben für Personal- und Sachkosten der Arbeitsgerichtsbarkeit in Rheinland-Pfalz.  
Gemäß §§ 12 bis 14 des Landesgesetzes über die Gliederung und die Bezirke der Gerichte (Gerichtsorganisationsgesetz -
GerOrgG-) vom 5. Oktober 1977 (GVBl. S. 333), BS 300-1, sind folgende Arbeitsgerichte eingerichtet:  
Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz in Mainz,  
Arbeitsgericht Kaiserslautern mit auswärtigen Kammern in Pirmasens,  
Arbeitsgericht Koblenz,  
Arbeitsgericht Ludwigshafen mit auswärtigen Kammern in Landau in der Pfalz,  
Arbeitsgericht Mainz mit auswärtigen Kammern in Bad Kreuznach,  
Arbeitsgericht Trier.  

Das Verfahren vor dem Arbeitsgericht ist im Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG) vom 3. September 1953 (BGBl. I S. 1267) 
bundeseinheitlich geregelt. Dem Arbeitsgericht obliegt die Rechtsprechung im ersten Rechtszug für alle bürgerlich-rechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern über Rechte aus dem Arbeitsverhältnis, über das Bestehen oder 
Nichtbestehen eines Arbeitsverhältnisses (z.B. Kündigungsschutzklagen, Geltendmachung finanzieller Ansprüche) sowie zwischen 
Tarifvertragsparteien über das Bestehen oder Nichtbestehen eines Tarifvertrags.  

Das Landesarbeitsgericht entscheidet im zweiten Rechtszug über die Berufung gegen die Urteile und über die Beschwerden gegen 
andere Entscheidungen des Arbeitsgerichts.  

Im Jahr 2010 hatten die 173 Bediensteten der Arbeitsgerichtsbarkeit 18.500 Neuzugänge zu verzeichnen. 
Die durchschnittliche Erledigungsdauer der Verfahren vor dem Arbeitsgericht betrug ca. 3,1 Monate 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Gebühren und Auslagen, die nach dem Gerichtskostengesetz i. V. m. dem ArbGG erhoben werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die von den Arbeitsgerichten verhängten Ordnungsgelder.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind z. B. Ersatzleistungen Dritter aus Dienstunfällen von Bediensteten.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 01 054 Gerichtskosten 1.830.000
1.713.220

1.750.000 1.760.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 511 01, 532 02, 532 03, 532 04, 532 
05, 532 06.

112 01 054 Geldstrafen und Geldbußen 15.000
22.494

20.000 21.500

119 69 054 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
1.347

1.300 1.300

132 02 054 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100 100 100

Summe HGr. 1: 1.846.100
1.737.061

1.771.400 1.782.900

233 15 054 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

10.000
14.748

15.000 15.000

235 07 290 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
26.784

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Summe HGr. 2: 10.000
41.532

15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 4 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Stellenplan:

Landesarbeitsgericht

Arbeitsgerichte

412 01 054 Entschädigung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter 
sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

180.000
167.984

170.000 170.000

422 01 054 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.462.500
3.458.746

3.622.000 3.620.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesarbeitsgerichts R6        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Landesarbeitsgerichts mit 
Amtszulage

R3        hD        1,00 1,00 1,00

Vorsitzender Richter am Landesarbeitsgericht R3        hD        8,00 8,00 8,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Justizamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Justizoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Justizobersekretär A7        mD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 19,00 19,00 19,00

Direktor des Arbeitsgerichts R2        hD        2,00 2,00 2,00

Direktor des Arbeitsgerichts mit Amtszulage R2        hD        3,00 3,00 3,00

Richter am Arbeitsgericht als der ständige Ver-
treter eines Direktors

R2        hD        4,00 4,00 4,00

davon ku 2012: 1,00  nach R1 hD bei 
Ausscheiden des ständigen 
Vertreters des DirArbG Kaisers-
lautern.

2013: 1,00  nach R1 hD bei 
Ausscheiden des ständigen 
Vertreters des DirArbG Kaisers-
lautern.

Richter am Arbeitsgericht R1        hD        30,00 30,00 30,00

Justizamtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Justizamtmann A11       gD        6,00 6,00 6,00

Justizoberinspektor A10       gD        6,00 6,00 6,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Arbeitsgerichte

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Justizobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Justizsekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 61,00 61,00 61,00

Richter am Arbeitsgericht R1        hD        4,00 2,50 0,50

Justizinspektor A9        gD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Justizhauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Justizsekretär A6        mD        1,00 1,00 0,00

Zusammen: 8,00 4,50 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 80,00 80,00 80,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,50 2,00 R1 Richter am Arbeitsgericht

1,00 0,00 A9 Justizinspektor

1,00 0,00 A8 Justizhauptsekretär

0,00 1,00 A6 Justizsekretär

3,50 3,00 Sonstige Abgänge

3,50 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,50 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 03 054 Bezüge der beamteten (richterlichen) Hilfskräfte 220.000
266.870

281.600 282.900

422 04 054 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

8.000
54.931

25.000 25.200

424 01 054 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

22.000
20.587

21.000 21.000

427 01 054 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.000 5.000 5.000

428 01 054 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.150.000
3.085.925

3.226.000 3.226.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Landesarbeitsgericht

Leerstellen: 

Arbeitsgerichte

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entgelte der tariflich Beschäftigten.

Landesarbeitsgericht

Leerstellen

Abgänge

Arbeitsgerichte

Abgänge

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       4,00 4,00 4,00

E 6       3,00 3,00 3,00

E 5       3,00 3,00 3,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

E 6       1,00 1,00 0,00

E 5       1,00 0,50 0,00

Zusammen: 2,00 1,50 0,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 6       4,50 4,50 4,50

E 5       42,75 42,75 42,25

E 2       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 55,25 55,25 54,75

E 5       1,00 0,50 0,50

Zusammen: 1,00 0,50 0,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 65,25 65,25 64,75

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 1,00 E 6

0,50 0,50 E 5

0,50 1,50 Sonstige Abgänge

0,50 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 -1,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 0,50 E 5 Einsparung eProcurement

0,00 0,50 Sonstige Abgänge

0,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,50 0,00 E 5

0,50 0,00 Sonstige Abgänge

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 058 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

29.000
28.196

29.000 29.000

443 01 054 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000 2.000 2.000

443 05 054 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

800
162

800 800

453 01 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.000
10.580

8.000 8.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Trennungsgeld 5.000 5.000

2.) Umzugskostenvergütungen 3.000 3.000

Summe: 8.000 8.000

(412 11) 054 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0 0

(428 08) 054 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 7.091.300
7.093.981

7.390.400 7.390.700

511 01 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

182.000
158.754

140.000 140.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse:  -/- (-)

Nebenanschlüsse: -/- (-)

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für

- Beschaffung und Unterhaltung sowie Desinfektion der landeseigenen Dienst- und Schutzkleidung sowie persönlicher Ausrüstungegenstände

- Dienstkleidungszuschüsse, Kleidergeld, Abnutzungsentschädigungen usw.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abga-
ben und Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 
EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Mieten der Diensträume des Arbeitsgerichts Mainz. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Bauunterhaltungsmittel für angemietete Liegenschaften mit Unterhaltungspflicht des Landes sind bei Kapitel 12 20 Titel 519 01 veranschlagt.

Die Ausgaben für Mietobjekte des LBB sind bei Titel 519 05 veranschlagt.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Erlöse aus der Veräußerung ausgesonderter Büchereibestände 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büro- und Zeichenbedarf 26.000 26.000

2.) Bücher, Zeitschriften 27.000 27.000

3.) Post- und Fernmeldegebühren sowie Miete und Wartung von Fernmeldeanlagen 80.000 80.000

4.) Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 7.000 7.000

Summe: 140.000 140.000

514 01 054 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

700 700 700

Erlöse aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

517 01 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 155.000
146.571

130.000 130.000

518 01 054 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 123.000
122.779

87.000 87.000

519 02 054 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.000
413

2.000 2.000

519 05 054 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

3.000
4.269

6.000 6.000

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 05

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie in Personalvertretungsangelegenheiten. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind zur Verfügung des Präsidenten des Landesarbeitsgerichts und fünf Direktoren der Arbeitsgerichte je 230 EUR für außergewöhlichen Aufwand aus 
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. 
des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die aus der Landeskasse zu zahlenden Vergütungen nach Abschnitt 8 des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes.

525 01 054 Aus- und Fortbildung 15.000
9.495

15.000 15.000

Einnahmen aus Fremdveranstaltungen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

527 01 054 Reisekostenvergütungen 13.000
21.086

22.000 22.000

529 01 054 Verfügungsmittel 1.400
531

1.400 1.400

532 02 054 Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte bei Prozessko-
stenhilfe

2.700.000
2.657.558

2.400.000 2.400.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 06 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 03 054 Gebühren und Auslagen der Rechtsanwälte in Beiordnungs-
fällen nach § 11a ArbGG

20.000
14.144

20.000 20.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 06 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 04 054 Entschädigungen für Zeugen 35.000
28.426

35.000 35.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 04

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Entschädigungen nach Abschnitt 5 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Vergütungen nach Abschnitt 3 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Reisekostenvergütungen in Rechtssachen, Bekanntmachungskosten in Rechtssachen, Kosten für die Bereitstellung von Räumen außer-
halb der Gerichtsstelle u. ä.

Erläuterungen:

Rheinland-Pfalz ist 2011 turnusgemäß Ausstatter der Arbeitstagung der Präsidentinnen und Präsidenten der Landesarbeitsgerichte.

Die Ausgaben bei 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 06 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 05 054 Entschädigungen für Sachverständige 85.000
66.145

63.000 68.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 06 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

532 06 054 Sonstige Auslagen in Rechtssachen 4.000
3.080

4.000 4.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 532 02, 532 03, 532 04, 532 05, 532 06 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 01 geleistet werden.
Abweichend von § 6 Abs. 3 Satz 1, Satz 2 Nr. 2 und Satz 4 sind 
diese Ausgaben nicht übertragbar. 

547 02 054 Dienstbesprechung der Präsidentinnen und Präsidenten der 
Landesarbeitsgerichte

9.000 0 0

547 69 054 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
113

500 500

549 01 989 Globale Minderausgaben -48.000
0

0 0
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Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Jahresbeitrag des Landes Rheinland-Pfalz als Mitglied im Deutschen Arbeitsgerichtsverband Köln. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

(526 11) 054 Gerichts- und ähnliche Kosten 0
182

0 0

Aus Titelgruppen: 30.600
3.371

30.600 30.600

Summe HGr. 5: 3.331.200
3.236.917

2.957.200 2.962.200

685 01 054 Zuschuss zur Fortbildung der ehrenamtlichen Richter der 
Arbeitsgerichte

4.000
4.000

4.000 4.000

685 02 054 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 200
200

200 200

Summe HGr. 6: 4.200
4.200

4.200 4.200

812 01 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000
14.610

20.000 20.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einrichtung von Sitzungssälen, Besprechungszimmern und Wartebereichen 3.000 3.000

2.) Büromaschinen (Diktiergeräte, Telefaxgeräte) 2.000 2.000

3.) Möblierung von EDV-Arbeitsplätzen 7.000 7.000

4.) Bürositzmöbel 7.000 7.000

5.) Tresore (Datensicherungsschränke) 0 0

6.) Sonstiger Ausstattungsbedarf 1.000 1.000

Summe: 20.000 20.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

450.000
350.242

417.300 457.000

Aus Titelgruppen: 5.000 0 0



- 137 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 08 Gerichte der Arbeitsgerichtsbarkeit
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Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 475.000
364.852

437.300 477.000
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei 05 01- TG 95, 05 01- TG 99, 05 03- TG 99, 05 04- TG 99, 05 05- TG 99, 05 06- TG 99, 05 07- TG 99, 05 08- 
TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

511 99 054 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

5.000 5.000 5.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Ausgaben der Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren 100 100

2.) Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung 4.900 4.900

Summe: 5.000 5.000

525 99 054 Aus- und Fortbildung 600
3.328

600 600

539 99 054 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

25.000
43

25.000 25.000

812 99 054 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

5.000 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 35.600
3.371

30.600 30.600

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 35.600
3.371

30.600 30.600
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.846.100
1.737.061

1.771.400 1.782.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

10.000
41.532

15.000 15.000

Gesamteinnahmen 1.856.100
1.778.593

1.786.400 1.797.900

HGr. 4 Personalausgaben 7.091.300
7.093.981

7.390.400 7.390.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.331.200
3.236.917

2.957.200 2.962.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

4.200
4.200

4.200 4.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

475.000
364.852

437.300 477.000

Gesamtausgaben 10.901.700
10.699.950

10.789.100 10.834.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -9.045.600
-8.921.357

-9.002.700 -9.036.200



- 140 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 08 Gerichte der Arbeitsgerichtsbarkeit

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR



- 141 -
Kapitel 05 09 Deutsche Richterakademie

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 09 Deutsche Richterakademie 

Vorwort 

Veranschlagt werden die Einnahmen und Ausgaben für Personal- und Sachkosten der Deutschen Richterakademie - 
TagungsstätteTrier -.  

Die Deutsche Richterakademie wird von dem Bund und den Ländern gemeinsam getragen (Verwaltungsvereinbarung 
vom 1. März 1993 - BAnz 1993 Nr. 231, S. 10581 -). Dem entsprechend werden die Ausgaben zur Hälfte vom Bund und 
im Übrigen von den Bundesländern in Höhe des nach dem so genannten "Königsteiner Schlüssel" festgelegten Anteils 
getragen. Auf Rheinland-Pfalz entfällt derzeit ein Anteil von rd. 4,7 v. H.  

Es besteht eine Tagungsstätte in Trier (Einrichtung des Landes Rheinland-Pfalz) und eine Tagungsstätte in Wustrau 
(Einrichtung des Landes Brandenburg).  

Die Deutsche Richterakademie bietet überregionale Fortbildungsveranstaltungen für Richter aller Gerichtszweige und 
Staatsanwälte an. Sie soll diese in ihren Fachgebieten weiterbilden und ihnen Kenntnisse und Erfahrungen über 
politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und andere wissenschaftliche Entwicklungen vermitteln. 

Insgesamt werden an der Deutschen Richterakademie - Tagungsstätte Trier - pro Jahr ca. 70 - 75 Fortbildungsveran-
staltungen durchgeführt. Pro Veranstaltung können rund 40 Bedienstete teilnehmen.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus der Verpflegung des Personals. Mehr unter Berücksichtigung der Ist-Einnahme 2010

.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind auch die Erstattungen für die Mitbenutzung des Dienstwagens durch die Trierer Justizbehörden.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die an den einzelnen Kursen teilnehmenden Richter und Staatsanwälte sowie Tagungsleiter erhalten freie Unterkunft und Verpflegung. Von Gastteilnehmern sowie bei 
Vergabe freier Lehrgangskapazitäten an Drittveranstalter wird dagegen ein Entgelt erhoben, und zwar pro Tag bzw. Mahlzeit je Person:

    Vollpension  EUR 54,-- / 54,-- (53,--)

    Übernachtung mit Frühstück EUR 38,-- / 38,-- ( 37,--)

    Mittagessen EUR 8,50 / 8,50 (8,50)

    Abendessen EUR 7,50 / 7,50 (7,50)

Für Kinder in Begleitung von Lehrgangsteilnehmern oder Tagungsleitern werden ermäßigte Entgelte erhoben:

     Vollpension EUR 18,-- / 18,-- (18,--)

     Übernachtung mit Frühstück EUR 14,-- / 14,-- (14,--)

     Mittagessen EUR 2,50  / 2,50 (2,50)

     Abendessen EUR 1,50  / 1,50 (1,50)

Von Drittveranstaltern können auch höhere Entgelte erhoben werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus dem Verkauf von Getränken und Genussmitteln an die Tagungsteilnehmer usw. (vgl. Titel 514 05).

119 06 153 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

12.000
24.313

26.000 26.000

119 69 153 Vermischte Verwaltungseinnahmen 700
739

700 700

124 01 153 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.600
5.818

5.600 5.600

2012
EUR

2013
EUR

1.) Einnahmen aus Dienstwohnungen 5.600 5.600

2.) Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschließlich Nebenentgelte 0 0

3.) Einnahmen aus Benutzung verwaltungseigener Geräte 0 0

4.) Sonstige Einnahmen 0 0

Summe: 5.600 5.600

125 02 153 Erlöse aus der Unterbringung und Verpflegung von Gastteil-
nehmern

65.000
70.345

65.000 30.000

125 05 153 Einnahmen aus dem Verkauf von Getränken und sonstigen  
Genussmitteln

56.200
50.790

56.200 56.200

Vgl. Vermerk bei 514 05.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Bundesanteil in Höhe von 50 v. H. der nicht gedeckten Kosten.

Erläuterungen:

Die nicht gedeckten Kosten werden nach dem so genannten "Königsteiner Schlüssel" auf die Länder umgelegt.

Veranschlagt ist die Erstattung der Ausgaben nach Abzug des Bundesanteils (50 v. H.) und des Anteils von Rheinland-Pfalz (rund 4,8 v. H. des auf die Länder entfallenden 
Kostenbetrages).

Vom Kostenanteil der Länder 2012/2013, hälftiger Zuschussbedarf 1.052.700 EUR/1.078.900 EUR, tragen:

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel.

132 02 153 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

300 300 300

Summe HGr. 1: 139.800
152.006

153.800 118.800

231 05 153 Kostenanteil des Bundes 1.046.700
525.000

1.052.700 1.078.900

232 05 153 Kostenerstattung der Länder 996.200
848.998

1.002.000 1.027.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Baden-Württemberg  12,81503 v. H.: 134.904 138.261

2.) Bayern                       15,19297  v. H.: 159.936 163.917

3.) Berlin                           5,03822 v. H.: 53.037 54.357

4.) Brandenburg               3,10452 v. H.: 32.681 33.495

5.) Bremen                       0,93119  v. H.: 9.803 10.047

6.) Hamburg                   2,54537 v. H.: 26.795 27.462

7.) Hessen                      7,22575 v. H.: 76.065 77.959

8.) Mecklenburg-Vorp.    2,08237 v. H.: 21.921 22.467

9.) Niedersachsen           9,31388 v. H.: 98.047 100.487

10.) Nordrhein-Westfalen 21,44227 v. H.: 225.723 231.341

11.) Saarland                    1,23114 v. H.: 12.960 13.283

12.) Sachsen                   5,16869 v. H.: 54.411 55.765

13.) Sachsen-Anhalt         2,92874 v. H.: 30.831 31.598

14.) Schleswig-Holstein    3,37218 v. H.: 35.499 36.382

15.) Thüringen                  2,79484 v. H.: 29.421 30.154

16.) (Rheinland-Pfalz         4,81284 v. H.): 50.666 51.925

Summe: 1.052.700 1.078.900

271 02 290 Zweckgebundene Kostenerstattung für Förderung von Ver-
anstaltungen durch die EU

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 32, 527 01.

Summe HGr. 2: 2.042.900
1.373.998

2.054.700 2.105.900
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Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Es ist ein Leertitel eingestellt für den Fall, dass abgeordnete Beamte beschäftigt und Planstellen bei Titel 422 01 freigehalten werden.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Vertretungskräfte beim Ausfall von Küchenhilfen oder Zimmerfrauen. Gegebenenfalls sind hier Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere 
in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten zu zahlen.

422 01 153 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

124.500
79.787

141.300 143.900

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Justizoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Erster Justizhauptwachtmeister mit Amtszulage A6        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00

2012
EUR

2013
EUR

1.) Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen 140.300 142.900

2.) Sonstige Zulagen und Zuwendungen 1.000 1.000

Summe: 141.300 143.900

422 04 153 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

424 01 153 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

700
424

700 700

427 01 153 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.100
1.407

5.100 5.100

427 32 153 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

175.500
176.636

175.500 175.500
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

427 32

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Vortragshonorare.

Stellenplan:

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

Gesamtentgelte einschließlich tariflicher Zulagen und Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und zur zusätzlichen Altersversorgung

Von den außertariflichen Beschäftigten erhalten:

1,00  (1,00) Beschäftigter Entgelt entsprechend Bes.-Gr. A 16 (Endstufe)

1,00  (1,00) Beschäftigter Entgelt nach Entgeltgruppe E9

1,00  (1,00) Beschäftigter Entgelt nach Entgeltgruppe E8.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 271 02 
geleistet werden.
Erstattungen der Länder für über die veranschlagten Beträge hin-
ausgehenden Vortragshonorare sind von der Ausgabe abzuset-
zen.

428 01 153 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 863.000
816.902

876.700 889.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        3,00 3,00 3,00

E 8       1,00 1,00 1,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       2,50 2,50 2,50

E 4       2,25 2,25 2,25

E 3       5,75 5,75 5,75

E 2Ü      4,50 4,50 4,50

E 2       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 21,00 21,00 21,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 21,00 21,00 21,00

Nr. Erläuterungstext Soll 2012 Soll 2013

1. der außertariflichen Beschäftigten 174.500 177.100

2. der tariflichen Beschäftigten 701.200 711.800

3. sonstige Zulagen und Zuwendungen 1.000 1.000

Summe: 876.700 889.900

428 08 153 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

3.600 3.600 3.600

432 01 058 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 92.000
91.657

94.900 96.300
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

432 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Versorgungsbezüge für zwei Ruhestandsbeamte e. D., einen Ruhestandsbeamten m.D. und einen Ruhestandsbeamten g. D.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Versorgungsanpassung der Ruhestandsbeamten und Versorgungsempfänger ge-
mäß dem Landesgesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen gemäß der Beihilfenverordnung für die in den Stellenplänen vorgesehenen Bediensteten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für die bei Titel 432 01 und 432 02 aufgeführten Versorgungsempfänger.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Die Ist-Ausgabe bei diesem Titel hat im Haushaltsjahr  2010 einschließlich der aus Kapitel 03 04 Titel 511 02 umgebuchten Mittel für Telefoniekosten insgesamt 66.118 
Euro betragen.

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

Hauptanschlüsse:       - / - (-)

Nebenanschlüsse:      - / - (-)

434 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

600
2.174

2.200 2.200

441 01 153 Beihilfen 12.000
2.358

12.000 12.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

12.000
38.821

12.000 12.000

453 01 153 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.500
0

0 0

Summe HGr. 4: 1.301.500
1.210.165

1.324.000 1.341.200

511 01 153 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

60.000
55.964

60.000 60.000

2012
EUR

2013
EUR

1.) Büro- und Zeichenbedarf 10.000 10.000

2.) Bücher, Zeitschriften 25.000 25.000

3.) Postgebühren 1.000 1.000

4.) Beschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Schreib- und sonstige 
Maschinen

15.700 15.700

5.) IT, Multimedia, E-Government 8.300 8.300

Summe: 60.000 60.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es sind die Kosten veranschlagt für

- Beschaffung landeseigener Dienst- und Schutzkleidung sowie persönlicher Ausrüstungegenstände,

- Dienstkleidungszuschüsse für 1/1 (1) Beamte à EUR 204,20/ 204,20 (204,20), 

- Unterhaltung der landeseigenen Dienst- und Schutzkleidung einschließlich Desinfektion.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Verpflegung der Lehrgangsteilnehmer, der Tagungsleitung, der Dozenten und Gäste unter Zugrundelegung eines Beköstigungssat-
zes von  EUR 8,--/ 8,-- (8,--) sowie für die Verpflegung des Personals der Akademie. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Getränken und sonstigen Genussmitteln (Eis, Gebäck u. ä.) durch die Akademie, und zwar Wa-
reneinkauf, Nebenvergütung für die mit dem Ausschank betrauten Kräfte, Ersatz und Ergänzung des Bestandes an Trinkgläsern usw. (vgl. Titel 125 05).

Weniger wegen der Veranschlagung von Umsatzsteuersteuerzahlungen bei dem neuen Titel 547 01.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung,  Abgaben und 
Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im 
Rahmen der Hausbewirtschaftung). In Betracht kommen 4/4 (4) verwaltungseigene Gebäude mit 7.928 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die laufende bauliche Unterhaltung des Grundstücks und der Gebäude der Deutschen Richterakademie einschließlich der kleinen Neu-, Um- und Erwei-
terungsbauten bis zur Kostengrenze von 10.000 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, die sich ohne technische Fachkunde beurteilen 
lassen, bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

514 01 153 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

2.200
3.358

2.200 2.200

Einnahmen aus der Veräußerung landeseigener Dienstkleidung 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

514 02 153 Beköstigung 110.000
110.840

110.000 112.000

Einnahmen aus anderen Veranstaltungen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
Der in den Erläuterungen für das jeweilige Haushaltsjahr ange-
gebene Beköstigungssatz ist verbindlich.

514 05 153 Ausgaben anlässlich des Verkaufs von Getränken und son-
stigen Genussmitteln

46.000
33.955

44.000 44.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 
05 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

517 01 153 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 280.000
267.855

280.000 280.000

518 13 153 Leasing von Dienstfahrzeugen 2.300
2.227

2.300 2.300

519 01 153 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 265.000
255.357

265.000 265.000

519 02 153 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

15.300
14.594

15.300 15.300
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die voraussichtlich anfallenden Honorarkosten für den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" (15 v. H. der Netto-Baukosten).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Reisekostenvergütungen für die Dozenten und für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, insbesondere der Akademie-Leitung zur Tagungsstätte in 
Wustrau, Brandenburg. Die Dozenten erhalten unentgeltiche Unterkunft und Verpflegung.

Erläuterungen:

Veranschlagt für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung 
ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die bei fachlichen Exkursionen anfallenden Sachkosten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die zu entrichtenden Umsatzsteuern und die ab 01.01.2011 anfallende Kultur- und Tourismusförderabgabe.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Ausgaben für Ersatzbeschaffungen abgängiger Einrichtungsgegenstände im Wohn-, Küchen- und Speisesaalbereich, für Büroeinrichtung und für Aus-
tausch abgängiger IT-Server.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamten (Richter).

519 03 153 Baunebenkosten zu 05 09 - 519 01 34.300
32.773

34.300 34.300

527 01 153 Reisekostenvergütungen 84.100
65.742

84.100 84.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 271 02 
geleistet werden.

529 01 153 Verfügungsmittel 300
229

300 300

538 01 153 Sachkosten fachbezogener Besichtigungs- und Unterrichts-
fahrten

2.000
5.009

2.000 2.000

547 01
neu

153 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 5.500 3.700

547 69 153 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 100 100 100

Summe HGr. 5: 901.600
847.904

905.100 905.300

812 01 153 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
29.522

30.000 30.000

861 01 058 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

9.400
7.526

9.400 9.400

Die Zuführungen sind von der Kostenerstattung durch Bund und 
Länder (Titel 231 05 und 232 05) ausgenommen.
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Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 39.400
37.048

39.400 39.400



- 150 -

05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

05 09 Deutsche Richterakademie

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

139.800
152.006

153.800 118.800

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

2.042.900
1.373.998

2.054.700 2.105.900

Gesamteinnahmen 2.182.700
1.526.004

2.208.500 2.224.700

HGr. 4 Personalausgaben 1.301.500
1.210.165

1.324.000 1.341.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

901.600
847.904

905.100 905.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

39.400
37.048

39.400 39.400

Gesamtausgaben 2.242.500
2.095.118

2.268.500 2.285.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -59.800
-569.114

-60.000 -61.200
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05  Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
05 85 Landesuntersuchungsamt 

Vorwort 

Das Landesuntersuchungsamt (LUA) wurde am 1. Januar 2000 im Rahmen der Verwaltungsorganisationsreform (§ 12 
VwORG) als obere Landesbehörde im Geschäftsbereich des ehemaligen Ministeriums für Umwelt, Forsten und 
Verbraucherschutz errichtet. Zum gleichen Zeitpunkt wurden die ehemaligen Chemischen Untersuchungsämter 
Koblenz, Mainz, Speyer und Trier, die Genetische Beratungsstelle des Landes Rheinland-Pfalz in Mainz, das 
Landesveterinäruntersuchungsamt, die Medizinaluntersuchungsämter Koblenz, Landau und Trier, die Staatliche 
Lehranstalt für pharmazeutisch-technische Assistenten in Trier sowie die Staatlichen Lehranstalten für technische 
Assistenten in der Medizin in Koblenz und Trier eingegliedert. Seit der Umressortierung der Landesregierung zum 18. 
Mai 2011 gehört das Landesuntersuchungsamt zum Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für 
Verbraucherschutz. 

Das Landesuntersuchungsamt ist in folgende Abteilungen gegliedert: 

Abteilung 1 – Zentrale Dienste 
Abteilung 2 – Fachaufsicht, Risikomanagement 
Abteilung 3 – Humanmedizin 
Abteilung 4 – Tiermedizin 
Abteilung 5 – Lebensmittelchemie 

Soweit das Landesuntersuchungsamt im Rahmen der Lebensmittel- und Bedarfsgegenständeüberwachung tätig ist, 
obliegt dem Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz die Fachaufsicht. 

Untersuchungen und Beratungen des LUA finden auf Basis der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 über amtliche 
Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über 
Tiergesundheit und Tierschutz und anderer gemeinschaftlicher Regelungen statt. Das LUA ist in seinen Kernbereichen 
nach DIN ISO EN 17025 akkreditiert. 

Wesentliche Elemente der Lebensmittelüberwachung sind die Kontrollen bei der Herstellung, Hygienekontrollen, 
Überprüfung der gesetzlichen Normen, die Verhütung von Lebensmittelinfektionen und Intoxikationen, die Erfassung 
repräsentativer Daten über Lebensmittel (Monitoring-Programme), die Erkennung von Belastungen mit Rückständen, 
Umweltkontaminanten und radioaktiven Substanzen. 

Im Detail werden für den Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz vom 
Landesuntersuchungsamt folgende Aufgaben wahrgenommen: 

� Chemisch analytische Untersuchung und rechtliche Beurteilung von Lebensmitteln und 
Bedarfsgegenständen, beratende Unterstützung der zuständigen Behörden des Landes im Vollzug des 
Landesgesetzes zur Ausführung des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständerechts, 
[Untersucht werden Lebensmittel tierischer Herkunft und deren Erzeugnisse (z.B. Eier, Fleisch einschl. 
Geflügel und Wild, Fisch einschl. Krebs- und Weichtieren, Milch, u.a. Wurst und Käse), Obst und Gemüse 
und deren Erzeugnisse, Brot, Back- und Teigwaren, Nahrungsergänzungsmittel, Diäterzeugnisse, 
Gemeinschaftsverpflegung und Säuglingsnahrung, Fertiggerichte, Speiseeis, Süßwaren, Getränke wie  
Fruchtsaft, Wein, Bier, Mineralwasser und Spirituosen, Fette und Öle, Neuartige Lebensmittel, 
Bedarfsgegenstände, Kosmetika und Reinigungsmittel u.a. auf ihre chemische Zusammensetzung, nicht 
zugelassene Zusatzstoffe, Pflanzenschutzmittel, Schwermetalle, Kontaminanten, Mykotoxine, toxische 
Prozesskontaminanten, Bestrahlung, Radioaktivität und gentechnische Veränderungen unter 
Inanspruchnahme moderner technischer Analyseverfahren. Die Kennzeichnung der Produkte wird auf Ihre 
Richtigkeit und auf Irreführung des Verbrauchers überprüft.] 

� Erstellen von Plänen für die Beprobung von Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen, 
� Fachliche Aufsicht über die Tätigkeit der Vollzugsbehörden, 
� Zulassung bestimmter Schlacht-, Zerlegungs- sowie Lebensmittelverarbeitungs- und -herstellungsbetriebe, 
� Planung und Durchführung fachbezogener Fortbildungsmaßnahmen für die im Lebensmittel- und in der 

Fleischhygieneüberwachung tätigen Personen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattung von Gerichtskosten

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 111 11 in Höhe von 728.000 EUR bzw. 728.000 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 119 69 in Höhe von 1.400 EUR bzw. 1.400 EUR.

111 01
neu

314 Gerichtskosten 0 0

111 11
neu

314 Verwaltungsgebühren 728.000 728.000

Vgl. Vermerk bei 514 01.
Vgl. Vermerk bei 511 01.
Vgl. Vermerk bei 526 01.

111 12
neu

314 Verwaltungsgebühren aus radiologischen Untersuchungen 0 0

111 15
neu

314 Verwaltungsgebühren nach der Bundestierärzteordnung

119 12
neu

314 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

119 69
neu

314 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.400 1.400

132 01
neu

314 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen

132 02
neu

314 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

Summe HGr. 1: 729.400 729.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 231 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 231 11. (  Ist 2010: 26.260 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erstattung von Zweckausgaben im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Durchführung des Atomgesetzes und der darauf beruhenden Rechtsverordnungen; 
Kosten der Radioaktivitätsmessungen im deutschen Grenzraum beim französischen Kernkraftwerk Cattenom.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 412 02. (  Ist 2010: 2.744 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 412 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Ausgaben in Einigungsfällen.

231 02
neu

314 Zweckgebundene Einnahmen aus Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben

0 0

Vgl. Vermerk bei 514 03.
Vgl. Vermerk bei 427 02.

231 11
neu

342 Erstattungen des Bundes von Messkosten nach dem Atom-
gesetz

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
Vgl. Vermerk bei 422 01.

235 07
neu

314 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

Vgl. Vermerk bei 428 01.

281 01
neu

314 Erstattungen für länderübergreifende Zusammenarbeit

Vgl. Vermerk bei 514 04.

Summe HGr. 2: 0 0

412 02
neu

314 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 2.000 2.000

412 11
neu

314 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0

422 01
neu

314 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.380.500 4.397.400
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Leerstellen: 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 11 
geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesuntersuchungsamtes B4        hD        1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        2,00 2,00

Leitender Chemiedirektor A16       hD        3,00 3,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD Regie-
rungsdirektor

2013: 1,00  nach A15 hD Regie-
rungsdirektor

Leitender Veterinärdirektor A16       hD        2,00 2,00

Chemiedirektor A15       hD        11,00 11,00

Pharmaziedirektor A15       hD        1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00

Veterinärdirektor A15       hD        4,50 4,50

Oberchemierat A14       hD        17,50 17,50

Oberpharmazierat A14       hD        0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00

Oberveterinärrat A14       hD        3,50 3,50

Chemierat A13       hD        11,50 11,50

Regierungsrat A13       hD        1,25 0,75

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Veterinärrat A13       hD        6,50 6,50

Oberamtsrat A13       gD        3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        12,00 12,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        6,50 6,50

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00

Zusammen: 99,25 98,75

Veterinärdirektor A15       hD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50 

2013: 0,50 

Oberveterinärrat A14       hD        0,00 0,00

Chemierat A13       hD        0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 422 01 in Höhe von 4380500 EUR bzw. 4.397.400 

EUR.

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,50 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 99,25 98,75

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A13 Regierungsrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B4 Präsident des Landesuntersuchungsamtes Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

2,00 0,00 B2 Abteilungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

2,00 0,00 A16 Leitender Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

3,00 0,00 A16 Leitender Chemiedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

4,50 0,00 A15 Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

11,00 0,00 A15 Chemiedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,00 0,00 A15 Pharmaziedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

17,50 0,00 A14 Oberchemierat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

3,50 0,00 A14 Oberveterinärrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

2,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

6,50 0,00 A13 Veterinärrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

11,50 0,00 A13 Chemierat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,25 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

2,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

12,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 422 08 in Höhe von 1.700 EUR bzw. 1.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 424 01 in Höhe von 20.700 EUR bzw. 20.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 427 02 in Höhe von 20.900 EUR bzw. 20.900 EUR.

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

6,50 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

3,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

98,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

98,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

98,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 A15 Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

314 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

422 08
neu

314 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.700 1.700

422 11
neu

314 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

424 01
neu

314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.700 20.700

427 01
neu

314 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte

427 02
neu

314 Vergütungen im Rahmen von Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben

20.900 20.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 427 09. (  Ist 2010: 35.469 EUR. Ansatz 2011: 41.100 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Praktikanten sowie Sozialversicherungsbeiträge für Fachhochschulpraktikanten, die kein Entgelt erhalten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 427 32 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 427 34. (  Ist 2010: 72 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 08
neu

314 Vergütungen für wissenschaftliche Hilfskräfte

427 09
neu

314 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

40.400 40.400

427 32
neu

314 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

800 800

427 34
neu

314 Prüfungsvergütungen 500 500

428 01
neu

314 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.062.900 7.979.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 11 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      0,00 0,00

E 11      0,00 0,00

E 10      0,50 0,50

E 9       2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       1,00 1,00

E 6       4,50 4,50

E 5       35,50 35,50

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 2,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 4       1,00 1,00

E 3       4,00 4,00

E 2Ü      6,25 6,25
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

alle Dienste zusammen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 428 01 in Höhe von 8.062.900 EUR bzw. 7.979.300 

EUR.

E 2       7,75 7,75

Azubi     0,00 0,00

E 15      0,00 0,00

E 14      4,00 4,00

E 13      3,00 3,00

E 11      1,00 1,00

E 9       13,50 13,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       33,50 33,50

E 6       36,00 36,00

E 5       6,50 6,50

Azubi     12,00 12,00

Zusammen: 172,00 171,00

E 8       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 9       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 8       3,25 3,25

davon kw 2012: 3,25 

2013: 3,25 

E 6       3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00 

2013: 3,00 

E 5       1,00 1,00

E 2Ü      1,00 1,00

Zusammen: 10,25 10,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 172,00 171,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 1,00 E 9 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

2,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

4,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

35,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

4,00 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

6,25 0,00 E 2Ü Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

7,75 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

Technischer Dienst

4,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

3,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

13,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

33,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

36,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

6,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

12,00 0,00 Azubi Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

172,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

172,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

172,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

3,25 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

3,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 428 08 in Höhe von 49.300 EUR bzw. 49.400 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 443 01 in Höhe von 2.500 EUR bzw. 2.500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 443 05 in Höhe von 26.600 EUR bzw. 26.600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 453 01 in Höhe von 8.200 EUR bzw. 8.200 EUR.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 511 01 in Höhe von 540.200 EUR bzw. 540.200 EUR.

alle Dienste zusammen

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 2Ü Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 428 01

10,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

10,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

314 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

49.300 49.400

443 01
neu

940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.500 2.500

443 05
neu

314 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

26.600 26.600

453 01
neu

314 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 8.200 8.200

459 69
neu

314 Vermischte Personalausgaben

Summe HGr. 4: 12.617.000 12.550.400

511 01
neu

314 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

540.200 540.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11 geleistet werden.

514 01
neu

314 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

507.000 507.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 514 01 in Höhe von 507.000 EUR bzw. 507.000 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 517 01 in Höhe von 729.600 EUR bzw. 729.600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 518 02 in Höhe von 12.000 EUR bzw. 12.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 518 05 in Höhe von 921.600 EUR bzw. 930.900 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 518 13 in Höhe von 16.000 EUR bzw. 16.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 519 05 in Höhe von 24.900 EUR bzw. 24.900 EUR.

514 03
neu

314 Verbrauchsmittel im Rahmen von Forschungs- und Enwick-
lungsvorhaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.

514 04
neu

314 Ausgaben für länderübergreifende Zusammenarbeit 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.

517 01
neu

314 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 729.600 729.600

518 02
neu

314 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 12.000 12.000

518 05
neu

314 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

921.600 930.900

Die Ausgaben bei 05 03 - 518 05, 05 04 - 518 05, 05 85 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13
neu

314 Leasing von Dienstfahrzeugen 16.000 16.000

519 05
neu

314 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

24.900 24.900

Die Ausgaben bei 05 01 - 519 05, 05 03 - 519 05, 05 04 - 519 05, 
05 07 - 519 05, 05 08 - 519 05, 05 85 - 519 05 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

525 01
neu

314 Aus- und Fortbildung 55.600 55.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 525 01 in Höhe von 55.600 EUR bzw. 55.600 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 525 05. (  Ist 2010: 4.795 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 526 01 in Höhe von 104.500 EUR bzw. 134.900 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 526 11 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 527 01 in Höhe von 126.000 EUR bzw. 126.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 529 01. (  Ist 2010: 299 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten des Landesuntersuchungsamtes für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die 
Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für  notwendige interne Repräsen-
tationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 531 02. (  Ist 2010: 4.980 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Broschüren, Informationsmaterial und sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 547 69 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

525 05
neu

314 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 5.000 5.000

526 01
neu

314 Kosten für Sachverständige 104.500 134.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11 geleistet werden.

526 11
neu

314 Gerichts- und ähnliche Kosten 3.000 3.000

527 01
neu

314 Reisekostenvergütungen 126.000 126.000

529 01
neu

314 Verfügungsmittel 300 300

531 02
neu

314 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

5.000 5.000

547 69
neu

314 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500 500

Aus Titelgruppen: 378.000 382.000

Summe HGr. 5: 3.429.200 3.472.900
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Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 812 01 in Höhe von 825.000 EUR bzw. 831.600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 861 01 in Höhe von 624.100 EUR bzw. 630.300 EUR.

811 01
neu

314 Erwerb von Dienstfahrzeugen

812 01
neu

314 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 825.000 831.600

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

624.100 630.300

Summe HGr. 8: 1.449.100 1.461.900
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05 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 525 99 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 85 - 539 99 in Höhe von 358.000 EUR bzw. 362.000 EUR.

525 99
neu

314 Aus- und Fortbildung 20.000 20.000

526 99
neu

314 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

539 99
neu

314 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

358.000 362.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 378.000 382.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 378.000 382.000
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05 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

729.400 729.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 729.400 729.400

HGr. 4 Personalausgaben 12.617.000 12.550.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.429.200 3.472.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.449.100 1.461.900

Gesamtausgaben 17.495.300 17.485.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -16.765.900 -16.755.800
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

05 01 89.200 0 89.200 10.004.900

05 02 0 1.167.500 1.167.500 147.639.900

05 03 211.091.000 40.000 211.131.000 221.382.100

05 04 12.335.200 2.282.500 239.500 14.857.200 80.857.400

05 05 1.501.300 1.501.300 9.709.900

05 06 950.200 950.200 2.278.100

05 07 2.361.600 100 2.361.700 10.161.400

05 08 1.771.400 15.000 1.786.400 7.390.400

05 09 153.800 2.054.700 2.208.500 1.324.000

05 85 729.400 0 729.400 12.617.000

Summe 2012 230.983.100 5.559.800 239.500 236.782.400 503.365.100

Summe 2011 226.379.500 4.947.900 236.500 231.563.900 476.551.300

Vgl. z. 2011 4.603.600 611.900 3.000 5.218.500 26.813.800
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

1.855.600 1.000 945.800 12.807.300 -12.718.100

470.000 4.192.700 2.380.700 154.683.300 -153.515.800

163.393.100 2.717.800 17.272.000 31.800 404.796.800 -193.665.800

42.164.800 9.492.200 16.365.100 148.879.500 -134.022.300

4.281.500 451.000 14.442.400 -12.941.100

75.600 1.200 141.000 2.495.900 -1.545.700

9.133.400 4.300 884.000 20.183.100 -17.821.400

2.957.200 4.200 437.300 10.789.100 -9.002.700

905.100 39.400 2.268.500 -60.000

3.429.200 1.449.100 17.495.300 -16.765.900

228.665.500 16.413.400 37.984.700 2.412.500 788.841.200 -552.058.800

218.143.200 13.219.800 33.514.300 2.342.600 743.771.200 -512.207.300

10.522.300 3.193.600 4.470.400 69.900 45.070.000 -39.851.500
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

05 01 89.200 0 89.200 9.886.900

05 02 0 1.167.500 1.167.500 153.484.200

05 03 213.291.000 40.000 213.331.000 220.530.300

05 04 12.862.700 2.287.500 241.500 15.391.700 80.722.900

05 05 1.501.300 1.501.300 9.711.200

05 06 1.000.200 1.000.200 2.278.300

05 07 2.461.600 100 2.461.700 10.162.200

05 08 1.782.900 15.000 1.797.900 7.390.700

05 09 118.800 2.105.900 2.224.700 1.341.200

05 85 729.400 0 729.400 12.550.400

Summe 2013 233.837.100 5.616.000 241.500 239.694.600 508.058.300

Summe 2012 230.983.100 5.559.800 239.500 236.782.400 503.365.100

Vgl. z. 2012 2.854.000 56.200 2.000 2.912.200 4.693.200
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

2.030.000 1.000 1.006.900 12.924.800 -12.835.600

470.000 4.262.700 2.380.500 160.597.400 -159.429.900

165.287.200 2.720.100 18.299.200 31.800 406.868.600 -193.537.600

43.216.100 9.493.000 16.419.000 149.851.000 -134.459.300

4.281.500 511.000 14.503.700 -13.002.400

75.600 1.200 161.000 2.516.100 -1.515.900

9.152.300 4.300 904.000 20.222.800 -17.761.100

2.962.200 4.200 477.000 10.834.100 -9.036.200

905.300 39.400 2.285.900 -61.200

3.472.900 1.461.900 17.485.200 -16.755.800

231.853.100 16.486.500 39.279.400 2.412.300 798.089.600 -558.395.000

228.665.500 16.413.400 37.984.700 2.412.500 788.841.200 -552.058.800

3.187.600 73.100 1.294.700 -200 9.248.400 -6.336.200
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

05 01 05 03 05 04 05 05 05 06 05 07 05 08 05 09 05 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

R8 hD 2,00 2,00

R6 hD 2,00 1,00 1,00 4,00

R5 hD 4,00 1,00 5,00

R4 hD 7,00 7,00

R3 hD 33,50 9,00 5,00 9,00 9,00 65,50

R2 hD 276,00 34,00 15,00 21,50 9,00 355,50

R1 hD 613,00 42,00 44,00 30,00 729,00

937,50 85,00 21,00 75,50 49,00 1.168,00

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00 2,00

B6 hD 5,00 1,00 6,00

B4 hD 1,00 1,00

B3 hD 10,00 10,00

B2 hD 2,00 2,00

16,00 2,00 3,00 21,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 18,00 2,00 5,00 6,00 31,00

A15 hD 18,53 1,00 18,00 1,00 1,00 16,50 56,03

A14 hD 4,00 6,00 23,00 0,00 0,00 23,00 56,00

A13 hD 2,75 4,00 31,00 19,25 57,00

A13 gD 14,70 84,00 26,00 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 3,00 133,70

A12 gD 8,00 177,00 21,00 3,00 0,00 5,00 4,00 2,00 220,00

A11 gD 4,00 260,50 36,50 3,00 1,00 7,00 7,00 12,00 331,00

A10 gD 187,50 47,50 1,50 1,00 7,00 2,00 246,50

A9 gD 167,50 58,50 1,00 227,00

A9 mD 22,50 415,00 446,00 4,00 3,00 6,00 2,00 1,00 2,00 901,50

A8 mD 6,00 349,00 541,00 6,00 4,00 2,00 6,50 914,50

A7 mD 1,00 312,00 790,00 4,00 4,00 5,00 3,00 1.119,00

A6 mD 295,50 1,00 2,00 298,50

A6 eD 1,00 52,00 3,00 2,00 1,00 59,00

A5 eD 2,00 132,00 4,00 6,00 144,00

A4 eD 86,00 1,00 87,00

A3 eD 14,00 14,00

102,48 2.545,00 2.043,50 30,50 6,00 38,00 31,00 3,00 96,25 4.895,73

Summe 2012 118,48 3.482,50 2.043,50 117,50 27,00 113,50 80,00 3,00 99,25 6.084,73

Summe 2011 101,50 3.473,75 2.045,50 117,50 28,00 112,50 80,00 3,00 5.961,75

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

R1 hD 35,00 2,00 37,00

35,00 2,00 37,00

Besoldungsordnung A

A9 gD 0,00 0,00

A7 mD 0,00 0,00

A6 mD 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00

Summe 2012 35,00 0,00 2,00 37,00

Summe 2011 35,00 0,00 2,00 37,00

III. Beschäftigte

at hD 3,00 3,00

E 15 hD 1,00 2,00 0,00 3,00

E 14 hD 2,00 4,00 6,00

E 13 hD 0,00 9,00 3,00 12,00

E 11 gD 1,00 1,00

E 10 gD 5,00 7,00 0,50 12,50

E 9 gD 2,00 0,00 4,00 3,00 1,00 1,00 15,50 26,50

E 8 mD 10,75 138,75 11,00 12,00 1,00 10,00 10,00 1,00 34,50 229,00

E 7 mD 1,00 1,00

E 6 mD 4,00 231,25 0,80 9,50 4,00 57,75 7,50 1,00 40,50 356,30

E 5 mD 8,75 539,50 59,00 22,00 1,50 12,75 45,75 2,50 42,00 733,75

E 4 eD 2,00 7,00 2,00 2,25 1,00 14,25

E 3 eD 1,50 2,00 1,00 5,75 4,00 14,25

E 2Ü eD 1,25 4,50 6,25 12,00

E 2 eD 3,50 42,25 1,50 1,00 0,00 7,75 56,00

39,75 967,75 87,80 49,50 6,50 83,00 65,25 21,00 160,00 1.480,55

KR 9c gD 1,00 1,00

KR 9b gD 10,00 10,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 8,50 8,50

KR 7a mD 11,00 11,00

33,50 33,50

Azubi mD 12,00 12,00

12,00 12,00

Summe 2012 39,75 967,75 121,30 49,50 6,50 83,00 65,25 21,00 172,00 1.526,05

Summe 2011 35,25 989,50 124,00 49,50 6,50 83,00 65,25 21,00 1.374,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD 1.185,00 1.185,00

1.185,00 1.185,00

Besoldungsordnung A

ANW gD 100,00 8,00 108,00

ANW mD 84,00 88,00 172,00

ANW eD 6,00 6,00

190,00 96,00 286,00

Summe 2012 1.375,00 96,00 1.471,00

Summe 2011 1.375,00 106,00 1.481,00

Insgesamt 2012 158,23 5.860,25 2.260,80 169,00 33,50 196,50 145,25 24,00 271,25 9.118,78

Insgesamt 2011 136,75 5.873,25 2.275,50 169,00 34,50 195,50 145,25 24,00 8.853,75

05 01 05 03 05 04 05 05 05 06 05 07 05 08 05 09 05 85 Summe
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

05 01 05 03 05 04 05 05 05 06 05 07 05 08 05 09 05 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung R

R8 hD 2,00 2,00

R6 hD 2,00 1,00 1,00 4,00

R5 hD 4,00 1,00 5,00

R4 hD 7,00 7,00

R3 hD 33,50 9,00 5,00 9,00 9,00 65,50

R2 hD 276,00 34,00 15,00 21,50 9,00 355,50

R1 hD 613,00 42,00 44,00 30,00 729,00

937,50 85,00 21,00 75,50 49,00 1.168,00

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00 2,00

B6 hD 5,00 1,00 6,00

B4 hD 1,00 1,00

B3 hD 10,00 10,00

B2 hD 2,00 2,00

16,00 2,00 3,00 21,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 18,00 2,00 5,00 6,00 31,00

A15 hD 18,53 1,00 18,00 1,00 1,00 16,50 56,03

A14 hD 4,00 6,00 23,00 0,00 0,00 23,00 56,00

A13 hD 2,75 4,00 31,00 18,75 56,50

A13 gD 14,70 84,00 26,00 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 3,00 133,70

A12 gD 8,00 177,00 21,00 3,00 0,00 5,00 4,00 2,00 220,00

A11 gD 4,00 260,50 36,50 3,00 1,00 7,00 7,00 12,00 331,00

A10 gD 187,50 47,50 1,50 1,00 7,00 2,00 246,50

A9 gD 167,50 58,50 1,00 227,00

A9 mD 22,50 415,00 446,00 4,00 3,00 6,00 2,00 1,00 2,00 901,50

A8 mD 6,00 349,00 541,00 6,00 4,00 2,00 6,50 914,50

A7 mD 1,00 312,00 790,00 4,00 4,00 5,00 3,00 1.119,00

A6 mD 300,50 1,00 2,00 303,50

A6 eD 1,00 52,00 3,00 2,00 1,00 59,00

A5 eD 2,00 132,00 4,00 6,00 144,00

A4 eD 86,00 1,00 87,00

A3 eD 14,00 14,00

102,48 2.550,00 2.043,50 30,50 6,00 38,00 31,00 3,00 95,75 4.900,23

Summe 2013 118,48 3.487,50 2.043,50 117,50 27,00 113,50 80,00 3,00 98,75 6.089,23

Summe 2012 118,48 3.482,50 2.043,50 117,50 27,00 113,50 80,00 3,00 99,25 6.084,73

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung R

R1 hD 35,00 2,00 37,00

35,00 2,00 37,00

Besoldungsordnung A

A9 gD 0,00 0,00

A7 mD 0,00 0,00

A6 mD 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00

Summe 2013 35,00 0,00 2,00 37,00

Summe 2012 35,00 0,00 2,00 37,00

III. Beschäftigte

at hD 3,00 3,00

E 15 hD 1,00 2,00 0,00 3,00

E 14 hD 2,00 4,00 6,00

E 13 hD 0,00 9,00 3,00 12,00

E 11 gD 1,00 1,00

E 10 gD 5,00 7,00 0,50 12,50

E 9 gD 2,00 0,00 4,00 3,00 1,00 1,00 14,50 25,50

E 8 mD 10,75 138,75 11,00 12,00 1,00 10,00 10,00 1,00 34,50 229,00

E 7 mD 1,00 1,00

E 6 mD 4,00 231,25 0,80 9,50 4,00 57,75 7,50 1,00 40,50 356,30

E 5 mD 8,75 532,75 59,00 22,00 1,50 12,75 45,25 2,50 42,00 726,50

E 4 eD 2,00 7,00 2,00 2,25 1,00 14,25

E 3 eD 1,50 2,00 1,00 5,75 4,00 14,25

E 2Ü eD 1,25 4,50 6,25 12,00

E 2 eD 3,50 42,25 1,50 1,00 0,00 7,75 56,00

39,75 961,00 87,80 49,50 6,50 83,00 64,75 21,00 159,00 1.472,30

KR 9c gD 1,00 1,00

KR 9b gD 10,00 10,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 8,50 8,50

KR 7a mD 11,00 11,00

33,50 33,50

Azubi mD 12,00 12,00

12,00 12,00

Summe 2013 39,75 961,00 121,30 49,50 6,50 83,00 64,75 21,00 171,00 1.517,80

Summe 2012 39,75 967,75 121,30 49,50 6,50 83,00 65,25 21,00 172,00 1.526,05

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD 1.185,00 1.185,00

1.185,00 1.185,00

Besoldungsordnung A

ANW gD 100,00 8,00 108,00

ANW mD 84,00 88,00 172,00

ANW eD 6,00 6,00

190,00 96,00 286,00

Summe 2013 1.375,00 96,00 1.471,00

Summe 2012 1.375,00 96,00 1.471,00

Insgesamt 2013 158,23 5.858,50 2.260,80 169,00 33,50 196,50 144,75 24,00 269,75 9.115,03

Insgesamt 2012 158,23 5.860,25 2.260,80 169,00 33,50 196,50 145,25 24,00 271,25 9.118,78

05 01 05 03 05 04 05 05 05 06 05 07 05 08 05 09 05 85 Summe
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05 Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts, die Mittel der EU enthalten 

Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Ausgaben: 

05 01 Ministerium

531 05 Internationale grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit

5.000 5.000 5.000 5.000

05 85 Landesuntersuchungsamt

514 01 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, per-
sönl. Ausrüstungsgegenstände

507.000

514 01 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persön-
liche Ausrüstungsgegenstände

507.000

526 01 Kosten für Sachverständige 104.500 134.900

Summe Ausgaben: 5.000 5.000 616.500 646.900
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Kapitel 06 01 Ministerium

Vorwort zu Kapitel 06 01 – Ministerium – 

Der Aufgabenbereich des MSAGD umfasst nach § 7 der Anordnung über die Geschäftsverteilung der Landesregie-
rung Rheinland-Pfalz vom 18. Mai 2011 (GVBl. S. 172), insbesondere 

1. das Arbeitsrecht einschließlich der Heimarbeit, 
2. das Führen des Tarifregisters, die Allgemeinverbindlicherklärungen von Tarifverträgen und das Schlichtungswe-

sen, 
3. die Arbeitsmarktpolitik (allgemeine, europäische und internationale) einschließlich diesbezüglicher Fragen der 

Konversion und des Europäischen Sozialfonds, 
4. die Bekämpfung der illegalen Beschäftigung und der Schwarzarbeit, soweit nicht die Zuständigkeit anderer Res-

sorts besteht, 
5. die Heil- und Pflegeberufe, 
6. den sozialen, technischen und medizinischen Arbeitsschutz, 
7. die Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung, 
8. die Pflegepolitik und die Pflegeversicherung, 
9. die soziale Sicherung, die Armutsbekämpfung und die Schuldnerberatung, 
10. die Seniorenpolitik und die Politik für Generationen, 
11. die Grundsatzfragen des demografischen Wandels,
12. die Inklusion von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Behinderung einschließlich des Schwerbehinderten-

rechts, 
13. die berufliche und die soziale Rehabilitation, 
14. das soziale Entschädigungsrecht, 
15. die Landesbeauftragte oder den Landesbeauftragten für die Belange behinderter Menschen, 
16. die Maßnahmen gegen Drogen- und Rauschmittelmissbrauch und die Suchtkrankenhilfe, 
17. die Gesundheitspolitik einschließlich der Gesundheitsförderung, des öffentlichen Gesundheitsdienstes und der 

Seuchenbekämpfung, 
18. die Gesundheitsökonomie und die Gesundheitsberichterstattung, 
19. das Krankenhausrecht, die Krankenhausplanung und die Krankenhausfinanzierung, 
20. die psychiatrische Versorgung, 
21. das Arzneimittel- und Apothekenwesen, 
22. den Katastrophenschutz und die zivile Verteidigung im Gesundheitswesen. 

Kapitel 06 01 enthält insbesondere die Einnahmen, Personal-, Sach- und Investitionsausgaben, die bei der Aufgabener-
füllung des Ministeriums als oberste Landesbehörde entstehen. 

Das Ministerium gliedert sich in 5 Abteilungen: 

1. Zentrale Aufgaben 
2. Arbeit 
3. Gesundheit 
4. Soziales und Demografie 
5. Sozialversicherungen 

Dem Ministerium unmittelbar unterstellt sind: 

1. das Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung mit den vier Ämtern für Soziale Angelegenheiten in Kob-
lenz, Landau, Mainz und Trier sowie der Landesschule für Blinde und Sehbehinderte Neuwied, der Landesschule 
für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied und der Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose 
und Schwerhörige in Trier; 

2. das Landesuntersuchungsamt Rheinland-Pfalz – Abteilung Humanmedizin - mit dem Institut für Hygiene und 
Infektionsschutz Koblenz, dem Institut für Hygiene und Infektionsschutz Landau, dem Institut für Hygiene und In-
fektionsschutz Trier, den Gesundheitsfachschulen – Schulzweig MTA – in Koblenz und Trier, der Gesundheits-
fachschule – Schulzweig PTA – in Trier und dem Institut für Lebensmittelchemie und Arzneimittelprüfung Mainz im 
Hinblick auf den Arzneimittelbereich (Fach- und im Rahmen des durchlaufenden Haushalts auch Dienstaufsicht; im 
Übrigen Dienstaufsicht durch Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz); 

3. die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier bezüglich der Referate 24 „Soziales, Jugend und Familie“ und 
45 „Wirtschaftsrecht und Preisüberwachung, Ernährungssicherstellung“, besonders für den Bereich Ladenöff-
nungsgesetz Rheinland-Pfalz und für den Bereich Erteilung von Fahrer-, Unternehmens- und Werkstattkarten für 
das digitale Kontrollgerät (Fachaufsicht; Dienstaufsicht durch Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur); 
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4. das Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht in Mainz bezüglich des sozialen, techni-
schen und medizinischen Arbeitsschutzes (Fachaufsicht; Dienstaufsicht durch Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Ernährung, Weinbau und Forsten); 

5. die Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord in Koblenz und Süd in Neustadt an der Weinstraße be-
züglich des sozialen, technischen und medizinischen Arbeitsschutzes und der Entgeltüberwachungsstellen Idar-
Oberstein und Neustadt an der Weinstraße (Fachaufsicht; Dienstaufsicht durch Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Ernährung, Weinbau und Forsten sowie Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur). 

Dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie sind rechtsaufsichtlich unmittelbar unterstellt: 

1. die Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz 
2. die Gesundheitskasse Südwest in Eisenberg/Pfalz in Satzungs- und Haushaltsangelegenheiten 
3. der Medizinische Dienst der Krankenversicherung Rheinland-Pfalz in Alzey 
4. die Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz in Mainz 
5. die Kassenzahnärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz in Mainz 
6. die Landesärztekammer Rheinland-Pfalz in Mainz 
7. die Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz in Mainz 
8. die Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz – Versorgungsanstalt – in Mainz 
9. die Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz in Mainz 
10. die Landespsychotherapeutenkammer Rheinland-Pfalz in Mainz  
11. das Landeskrankenhaus – Anstalt des öffentlichen Rechts – in Andernach 
12. das Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen in Mainz 
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verwaltungsgebühren nach dem Landesgebührengesetz.

Weniger entsprechend Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 011 Verwaltungsgebühren 1.000
600

600 600

119 11 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0 0

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.200
1.122

1.200 1.200

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100 100 100

181 01 011 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

(112 01) 011 Geldstrafen und Geldbußen 0 0 0

Summe HGr. 1: 2.300
1.722

1.900 1.900

233 15 011 Erstattungen von Personalausgaben aus Anlass der Wahr-
nehmung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürger-
meister/in durch Gemeinden

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 15.

235 06 011 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0
19.151

0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 06

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen von Integrationsämtern, Arbeitsagenturen, Trägern der Leistungen für die Teilhabe und anderen Leistungsträgern für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung auf Integrationsarbeitsplätzen im Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Erstattungen von Sozialversicherungsträgern für Kosten im Zusammenhang mit den Sozialversicherungswahlen 2011 nach § 87 Abs. 2 SVWO (BGBl. I 1997 S. 1946). 
Vergleiche Titel 427 35

Ausgaben

Zusätzliche Ausgaben dürfen im Rahmen der Technischen Hilfe ESF in Höhe der bei Kapitel 0602 Titel 684 18 und 684 19 
anteilig erzielten Minderausgaben geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 06, 235 07 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsrechtlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 
446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 geleistet werden. Im Übrigen sind im Einzel-
plan 06 - mit Ausnahme des Kapitels 0617 - die Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 446 und der Hauptgruppe 4 bei 
Kapitel 0602 gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Mehr wegen der neuen Unterteile 11 und 12.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 412 02 in Höhe von 6.300 EUR bzw. 6.300 EUR.

235 07 011 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

(236 01) 011 Einnahmen im Zusammenhang mit den Sozialversiche-
rungswahlen 2011

5.000

(261 01) 011 Erstattung von Prozesskosten 0 0 0

Summe HGr. 2: 5.000
19.151

0 0

412 02 011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 20.000
12.888

25.700 25.700
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

412 02

Aus diesem Titel können auch Sachaufwendungen einschließlich Bewirtungskosten im Zusammenhang mit der Aufgabenerfüllung der Ausschüsse und Beiräte sowie aus 
Anlass von Sitzungen gezahlt werden.

Erläuterungen:

Stellenplan:

2012
EUR

2013
EUR

01. Heimarbeitsausschüsse 500 500

02. Landesausschuss für Jugendarbeitsschutz 300 300

03. Beirat für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 3.000 3.000

04. Arbeitsmarktbeirat 2.000 2.000

05. Landesbeirat zur Teilhabe behinderter Menschen 5.500 5.500

06. Landessozialbeirat 300 300

07. Landesfachbeirat für Seniorenpolitik 500 500

08. Landespflegeausschuss 300 300

09. Landespsychiatriebeirat 800 800

10. Ausschuss für Krankenhausplanung sowie fachlich begleitende Gremien einschließlich Arbeitsgruppen 500 500

11. Beirat zur Feststellung der repräsentativen Tarifverträge nach dem Landestariftreuegesetz 2.100 2.100

12. Kommission zur Feststellung eines Mindestentgelts nach dem Landestariftreuegesetz 9.900 9.900

Summe: 25.700 25.700

412 11 011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.000 1.000 1.000

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

145.000
144.342

148.100 149.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Amtsbezüge einschl. Zulagen und Zuwendungen 144.000 145.400

2. Dienstaufwandsentschädigung 4.100 4.100

Summe: 148.100 149.500

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

6.128.100
6.242.954

5.724.000 5.628.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        5,00 4,00 4,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        9,00 6,50 6,50

Ministerialrat A16       hD        15,75 11,25 11,25

Medizinaldirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        17,75 13,75 13,75

Oberregierungsrat A14       hD        6,00 5,00 5,00

Regierungsrat A13       hD        4,75 4,25 4,19

davon kw 2012: 0,06  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 422 01 in Höhe von 1.156.600 EUR bzw. 1.156.600 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Abgänge

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Oberamtsrat A13       gD        38,00 31,33 31,33

Amtsrat A12       gD        14,50 11,60 11,60

Regierungsamtmann A11       gD        14,50 14,13 14,13

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ver-
waltungsbehöhrde (ESF)

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ver-
waltungsbehöhrde (ESF)

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,50 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Amtsinspektor A9        mD        2,50 1,50 1,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        0,50 0,50 0,50

Zusammen: 131,75 107,81 106,75

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 131,75 107,81 106,75

2012 2013

Neue Stellen

0,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Prüfbehörde (ESF)

0,50 0,00 Zugänge neue Stellen

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,06 A13 Regierungsrat aus Stelleneinsparung

0,00 1,00 A9 Regierungsinspektor aus Stelleneinsparung

0,00 1,06 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,06 Stellen Abgänge insgesamt

0,50 -1,06 Stellen Zugänge/Abgänge
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 422 04 in Höhe von 24.100 EUR bzw. 24.100 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 424 01 in Höhe von 6.600 EUR bzw. 6.600 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

2,50 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

4,50 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

4,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,50 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

6,67 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

2,90 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,87 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,50 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

25,44 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

25,44 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-24,44 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

70.000
237.939

175.000 175.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 3,00 3,00

Gehobener Dienst 3,00 3,00 3,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

34.900
34.752

31.300 30.400

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 70.500
35.832

70.500 70.500
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 01

bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

1.000 1.000 1.000

427 15 011 Entgelte für Vertretungskräfte im Rahmen von Freistellun-
gen zur Wahrnehmung eines kommunalen Ehrenamtes als 
Ortsbürgermeister/in

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 233 15 geleistet werden.

427 36 011 Aufwendungen für Werkvertragspartner 125.000
70.164

125.000 125.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.109.600
5.902.356

4.908.000 4.794.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        3,00 1,09 1,09

E 15      4,00 4,00 4,00

E 12      5,50 5,50 5,50

E 11      3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Ver-
waltungsbehörde (ESF)

2013: 1,00  im Jahr 2015 Ver-
waltungsbehörde (ESF)

E 10      1,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 9       3,50 0,40 0,40

davon kw 2012: 0,22  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,22  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       18,75 16,75 16,75

E 6       6,75 6,00 6,00

E 5       28,25 21,08 20,03

davon kw 2012: 0,55  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 428 01 in Höhe von 1.238.200 EUR bzw. 1.238.200 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 4       3,00 3,00 3,00

E 3       0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 2       0,50 0,00 0,00

Azubi     5,00 5,00 5,00

Zusammen: 83,25 67,32 66,27

atBAT     1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

E 13      1,50 1,00 1,00

E 12      0,00 0,00 0,00

E 10      1,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

E 9       1,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

E 8       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

E 5       1,00 2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

2013: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 5,50 7,00 4,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 8 - mD 7,00 4,20 4,20

E 5 - mD E 6 - mD 2,50 2,50 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 83,25 67,32 66,27

2012 2013
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 10

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

0,00 0,50 E 5 Einsparung eProcurement

0,00 0,50 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

1,10 0,00 E 9 aus Stelleneinsparung

0,22 0,00 E 5 aus Stelleneinsparung

0,00 0,55 E 5 aus Stelleneinsparung

0,50 0,00 E 2 aus Stelleneinsparung

1,82 0,55 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,82 1,05 Stellen Abgänge insgesamt

-1,82 -1,05 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,91 0,00 at Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
01 / 422 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

6,95 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

14,11 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,11 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-14,11 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

2,00 1,00 E 5

3,00 1,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 1,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten  gem. Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 441 01 in Höhe von 54.100 EUR bzw. 54.100 EUR.

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger) aufgrund 
der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 443 01 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 13

0,00 1,00 E 10

0,00 1,00 E 9

0,00 1,00 E 5

0,00 1,00 E 5

0,50 4,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 4,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,50 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

1.000
4.745

2.000 2.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 5.400.000
5.166.644

5.300.000 5.350.000

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

2.200.000
2.187.964

2.230.000 2.235.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

188.000
174.765

202.700 203.200

441 01 940 Beihilfen 370.000
336.398

315.900 315.900

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

5.000
28

4.000 4.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 443 05 in Höhe von 1.600 EUR bzw. 1.600 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 453 01 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Erläuterungen:

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Entschädigung für den Landeswahlbeauftragten und dessen Stellvertreter. Kosten des Landeswahlausschusses einschließlich Sachkosten.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000
1.380

5.000 5.000

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.900
6.102

6.900 6.900

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.500.000
1.563.622

1.600.000 1.600.000

452 01 011 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

35.000
36.867

35.000 35.000

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
18.463

8.000 8.000

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 200
50

200 200

(422 11) 011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

(427 35) 011 Aufwendungen im Zusammenhang mit den Sozialversiche-
rungswahlen 2011

3.800
2.864

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 22.430.000
22.181.119

20.919.300 20.765.300



- 17 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 511 01 in Höhe von 48.000 EUR bzw. 48.000 EUR. 

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 514 01 in Höhe von 8.100 EUR bzw. 8.100 EUR. 

In Betracht kommen: 6 Dienstfahrzeuge (Personenwagen)

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Au-
ßenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medieneinspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen könnnen abgesetzt werden.

In Betracht kommt:

1 Dienstgebäude mit 6.040 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Mehr entsprechend Bedarfsentwicklung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 02 in Höhe von 8.300 EUR bzw. 8.300 EUR. 

Mieten für Fotokopiergeräte.

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

267.000
235.004

241.300 241.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 72.000 72.000

2. Bücher, Zeitschriften 50.000 50.000

3. Post-, und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren 85.000 85.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 34.300 34.300

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-, Dienst- und Werkdienstwohnungen 0 0

Summe: 241.300 241.300

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

45.000
41.602

36.900 36.900

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 35.400 35.400

2. Verbrauchsmittel 500 500

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 1.000 1.000

Summe: 36.900 36.900

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 246.000
223.887

250.000 255.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 103.800
105.075

103.800 103.800

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 46.000
46.994

37.700 37.700
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 13 in Höhe von 3.400 EUR bzw. 3.400 EUR. 

Anzahl der geleasten Dienstfahrzeuge: 6 Pkw

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 525 01 in Höhe von 8.300 EUR bzw. 8.300 EUR. 

Reisekosten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben für die Aus- und Fortbildung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 01 in Höhe von 5.400 EUR bzw. 5.400 EUR. 

Mehr entsprechend der Bedarfsentwicklung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 11 in Höhe von 2.700 EUR bzw. 2.700 EUR. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 527 01 in Höhe von 31.500 EUR bzw. 31.500 EUR. 

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Vergütungen für Reisen in Personalvertretungsangelegenheiten, Sonstiges.

Erläuterungen:

Reisekostenpauschalvergütung für:

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

572.000
564.730

579.900 586.900

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 19.000
16.490

15.600 15.600

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.000
4.970

10.000 10.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 46.000
39.575

37.700 37.700

526 01 011 Kosten für Sachverständige 20.000
50.949

24.600 24.600

526 02 011 Ressortforschung auf den Gebieten Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Demografie

25.000 25.000 25.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 15.000
-12.012

12.300 12.300

527 01 011 Reisekostenvergütungen 165.000
196.297

143.500 143.500

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 11.900
10.497

11.900 11.900
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

527 02

Erläuterungen:

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. 
Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationsmaßnahmen verwendet werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 531 02 in Höhe von 35.200 EUR bzw. 35.200 EUR. 

Kosten für Veröffentlichungen und Informationsmaterial einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Maßnahmen der Gesundheitsförderung im Rahmen des Gesundheitsmanagements.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 547 02 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR. 

Maßnahmen im Rahmen des Audits.

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 2.500 2.500

2. Staatssekretärin 2.000 2.000

3. 2 Kraftfahrer 7.400 7.400

Summe: 11.900 11.900

529 01 011 Verfügungsmittel 13.100
7.580

13.100 13.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 10.100 10.100

2. Staatssekretärin 3.000 3.000

Summe: 13.100 13.100

531 01 013 Presse und Information 2.600
1.057

2.600 2.600

531 02 011 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

196.000
205.717

138.500 138.500

Die Ausgaben sind übertragbar.
Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröf-
fentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.

533 01 011 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 200 200 200

Einnahmen (insbesondere Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

547 01 011 Gesundheitsmanagement 5.000
466

10.000 10.000

547 02 011 Audit berufundfamilie 3.000
714

2.400 2.400
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 547 69 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR. 

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 812 01 in Höhe von 2.700 EUR bzw. 2.700 EUR. 

Ersatz und Ergänzung von technischem Gerät sowie Ergänzungsausstattung der Büro- und Funktionsräume des Dienstgebäudes.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 861 01 in Höhe von 163.800 EUR bzw. 163.800 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 3.000
4.064

2.500 2.500

(518 12) 011 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

Aus Titelgruppen: 33.100
32.884

28.500 28.500

Summe HGr. 5: 1.847.700
1.776.540

1.728.000 1.740.000

636 02 011 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

Summe HGr. 6: 0 0 0

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 15.000 12.300 12.300

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

858.000
764.780

874.600 949.500

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Aus Titelgruppen: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Summe HGr. 8: 873.000
764.780

886.900 961.800

Aus Titelgruppen: 800
800

800 800

Summe HGr. 9: 800
800

800 800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 525 99 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR. 

Fachspezifische Aus- und Fortbildung in der Datenverarbeitung.

Weniger entsprechend Bedarfsentwicklung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 539 99 in Höhe von 3.800 EUR bzw. 3.800 EUR. 

Ankauf, Miete und Wartung von fachspezifischer Software.

Erläuterungen:

Kostenerstattung an das Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation für die Überlassung von Daten, die im webbasierten geografischen Informationssystem 
des MSAGD verwendet werden.

Vereinnahmung bei Kapitel 03 22 Titel 381 01.

Weggefallene Titel

525 99 011 Aus- und Fortbildung 3.100
6.765

2.500 3.400

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

30.000
26.119

26.000 25.100

981 99 990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

800
800

800 800

(511 99) 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

(514 99) 011 Verbrauchsmaterial 0 0 0

(812 99) 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 33.900
33.684

29.300 29.300

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 33.900
33.684

29.300 29.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.300
1.722

1.900 1.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

5.000
19.151

0 0

Gesamteinnahmen 7.300
20.872

1.900 1.900

HGr. 4 Personalausgaben 22.430.000
22.181.119

20.919.300 20.765.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.847.700
1.776.540

1.728.000 1.740.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

873.000
764.780

886.900 961.800

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 800
800

800 800

Gesamtausgaben 25.151.500
24.723.239

23.535.000 23.467.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -25.144.200
-24.702.366

-23.533.100 -23.466.000
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Kapitel 06 02 Allgemeine Bewilligungen

Vorwort zu Kapitel 06 02 – Allgemeine Bewilligungen –

I. Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 

1. Leistungsauftrag zur arbeitsmarktpolitischen Förderung 

Rechtsgrundlagen: 
Die Förderung findet statt auf der Grundlage der Landeshaushaltsordnung (LHO), besonders § 44 LHO und der 
dazu erlassenen Verwaltungsvorschrift, einschließlich der dazu ergangenen Nebenbestimmungen sowie des 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) in Verbindung mit den bundesrechtlichen Regelungen des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG). Zudem sind für die ESF-Förderperiode 2007-2013 das Operationelle Pro-
gramm des Landes Rheinland-Pfalz für den Europäischen Sozialfonds im Ziel 2 „Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung“ (Förderperiode 2007-2013), die Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006, 1828/2006 
sowie die Verordnungen aus der Förderperiode 2000-2006, die durch die im 1. Halbsatz genannten Vorschriften 
nicht außer Kraft gesetzt wurden, zu berücksichtigen. 

Gesamtstrategie: 
Die Ausgangslage am Arbeitsmarkt hat sich weiter stabilisiert und sich in den vergangenen Jahren – mit Unter-
brechung durch die Finanz- und Wirtschaftskrise – deutlich verbessert. Das Land Rheinland-Pfalz belegt im Län-
dervergleich konstant den Platz hinter den Ländern Bayern und Baden-Württemberg mit der drittniedrigsten Ar-
beitslosenquote. 

Der Arbeitsmarkt befindet sich in einem ständigen Veränderungsprozess. Globalisierung, technologischer Fort-
schritt, Wissens- und Dienstleistungsorientierung und die demografische Entwicklung fordern Flexibilität, Mobilität, 
Wettbewerb und ständige Anpassungs- beziehungsweise Erneuerungsfähigkeit. Diese Veränderungen eröffnen 
Chancen, sind aber auch mit Risiken verbunden und führen zu strukturellen Verschiebungen - auch auf dem Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt. Steigende Anforderungen, mehr Flexibilität auf der einen und die Sicherung des 
Fachkräftebedarfs auf der andern Seite gilt es zu gestalten und vor allem die daraus für die Menschen und auch 
die Unternehmen resultierenden Veränderungen und Anforderungen unterstützend zu begleiten. Aus arbeits-
marktpolitischer Sicht gilt es daher auch, besonders das Augenmerk auf die Aktivierung und Qualifizierung des 
bislang nicht oder unzureichend genutzten Erwerbspersonenpotenzials zu legen. 

Mit der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt bewegen wir uns auf die stärkste Segmentierung des Arbeitsmarktes 
zu, die wir je hatten. Auf der einen Seite unbesetzte Stellen aufgrund fehlender Fachkräfte, auf der anderen die 
Menschen, die wegen unterschiedlichster Gründe noch nicht in den Arbeitsmarkt integriert sind und besonderer 
Unterstützung bedürfen. Damit die Schere zwischen der Forderung nach Fachkräften und denjenigen, die vom 
Arbeitsmarkt abgehängt erscheinen, kleiner und nicht größer wird, ist auch weiterhin eine eigenständige Arbeits-
marktpolitik des Landes notwendig. 

Allerdings gestaltet sich die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt sowohl regional als auch für verschiedene Ziel-
gruppen sehr unterschiedlich. So ist der Rückgang der Arbeitslosigkeit im Rechtskreis des SGB III deutlich stärker 
ausgefallen als im Rechtskreis des SGB II, da die Arbeitslosen im Rechtskreis des SGB III eine größere Nähe 
zum Arbeitsmarkt aufweisen als die Bezieher von Arbeitslosengeld II. Die Bandbreite der regionalen Arbeitslo-
senquoten reichte im Jahresdurchschnitt 2010 von 3,5 Prozent im Kreis Trier-Saarburg, 3,3 Prozent im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm und 3,8 Prozent im Rhein-Pfalz-Kreis bis zu 10,6 Prozent in der Stadt Kaiserslautern und 13,8 Pro-
zent in der Stadt Pirmasens. 

Im Jahre 2010 zeigte sich der Arbeitsmarkt sehr robust. Auf der Basis einer sich erholenden Wirtschaft und eines 
relativ stabilen Arbeitsmarktes kann im Jahr 2011 ebenfalls mit einem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit ge-
rechnet werden. Sollten sich die Turbulenzen an den Finanzmärkten jedoch fortsetzen, kann dies den Arbeits-
markt in den nächsten Monaten mittelbar oder unmittelbar beeinträchtigen. 

Von der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung haben vor allem die Arbeitslosen profitieren können, die erst kurze 
Zeit beschäftigungslos waren. Daher ist die Arbeitslosigkeit in erster Linie im Bereich des Arbeitslosengeldes I 
(Arbeitslosenversicherung) gesunken. Jahresdurchschnittlich 2010 wurden hier 46.800 Arbeitslose gezählt, das 
waren 6.100 weniger als 2009. 

Im Bereich des Arbeitslosengeldes II (Grundsicherung) sinkt die Arbeitslosigkeit jedoch nur sehr langsam. Im Jah-
re 2010 ist ein Rückgang um 1.200 auf 73.200 im Jahresdurchschnitt zu verzeichnen. Insgesamt sind rund 63,95 
Prozent der Gesamtarbeitslosen in Rheinland-Pfalz Bezieher von Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB 
II. 

Durch die Arbeit der SGB II-Träger konnten in den vergangenen Jahren – dies belegen auch die Zahlen - die ar-
beitsmarktnahen SGB II-Bezieher weitgehend aktiviert und in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden. Daneben 
gibt es aber auch noch einen nicht unerheblichen Anteil von Langzeitarbeitslosen, die auf Grund mehrerer Ver-
mittlungshemmnisse als „arbeitsmarktfern“ gelten und besonderer Hilfen bei der Eingliederung in Arbeit benöti-
gen. Übrig bleiben die Langzeitarbeitslosen, die nur über längere Zeiträume aktiviert und an den Arbeitsmarkt 
herangeführt werden können. Aufgrund dieser Situation wird auch in den kommenden Jahren eine relativ hohe 
Sockelarbeitslosigkeit im Bereich des SGB II bestehen bleiben. Zu berücksichtigen ist weiterhin, dass insbeson-
dere Geringqualifizierte von Langzeitarbeitslosigkeit betroffen sind, deren Kompetenzen und Qualifikationen nicht 
den Anforderungen der Arbeitsplätze entsprechen. 

Trotz des bisher bereits erreichten guten Niveaus ist eine Weiterführung des arbeitsmarktpolitischen Engage-
ments notwendig, besonders für von Arbeitslosigkeit betroffene Langzeitarbeitslose. In der Regel handelt es sich 
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dabei um Menschen mit einer Häufung von sogenannten vermittlungshemmenden Merkmalen. Dazu gehören 
Frauen (Alleinerziehende), Migrantinnen und Migranten, ältere Arbeitslose und benachteiligte Jugendliche. Es 
sind Menschen, die nicht ohne zusätzliche Hilfen in den Arbeitsmarkt integriert werden können. Oftmals sind die-
se Merkmale nicht nur personaler, sondern auch struktureller Natur, so dass in vielen Fällen flankierende Maß-
nahmen notwendig sind, um den Menschen einen Zugang zum Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 

In Anbetracht der demografischen Entwicklung bedeutet dies auch, das Erwerbspersonenpotenzial von Frauen 
und Personen mit Migrationshintergrund stärker zu aktivieren und einen längeren Verbleib älterer Beschäftigter im 
Erwerbsleben anzustreben. Es bedeutet auch die weitere Integration von Menschen mit Behinderung und ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen in den Arbeitsmarkt und die Aktivierung der so genannten „Stillen Reserve“ 
und die Nachqualifizierung von Erwerbspersonen mit am Arbeitsmarkt schlecht verwertbaren Qualifikationen. 

Neben der unterschiedlichen Entwicklung des Arbeitsmarktes für Zielgruppen gestaltet sich der Arbeitsmarkt auch 
regional sehr unterschiedlich: 

Das MSAGD stellt sich diesen Entwicklungen und trägt mit seinen arbeitsmarktpolitischen Instrumenten seit vielen 
Jahren zur Reduzierung der Arbeitslosigkeit und Erhaltung von Arbeitsplätzen als einer der wichtigen Akteure in 
der Arbeitsmarktpolitik in Rheinland-Pfalz bei. Die Arbeitsmarktpolitik des MSAGD setzt dabei – neben den Maß-
nahmen der Bundesagentur für Arbeit und den Jobcentern – zusätzliche und notwendige Akzente im Bereich der 
Arbeitsmarktpolitik. 

Die arbeitsmarktpolitischen Instrumente des MSAGD konzentrieren sich dabei vor allem auf folgende Schwer-
punkte: 

1. Steigerung der Anpassungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten und Unternehmen u. a. 
durch Qualifizierungsmaßnahmen zur Sicherung des Fachkräftebedarfs sowie durch die Technologieberatung 
für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer; 

2. Verbesserung der Qualifizierung und Weiterbildung vor allem bei Jugendlichen und Arbeitslosen; 
3. Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie der sozialen Eingliederung von benachteiligten Personen 

einschließlich der Finanzierung von Eingliederungsmaßnahmen für behinderte Menschen, die keine Anerken-
nung nach dem SGB IX haben; 

4. Kofinanzierung von Maßnahmen im Rahmen europäischer Förderprogramme, grenzüberschreitender Projek-
te und Technischer Hilfe zum ESF sowie zur Vorfinanzierung und zum Ausgleich von Deckungslücken im 
ESF und zur Durchführung von arbeitsmarktpolitischen Veranstaltungen. 

Die Arbeitsmarktpolitik des Landes ist geprägt von einem breiten eigenständigen Zielgruppen- und Verantwor-
tungsverständnis, von einer starken Regionalisierung der eingesetzten Mittel sowie von einer Bündelung und ei-
nem Ineinandergreifen der angebotenen Fördermaßnahmen. Durch die zusätzlichen zu den gesetzlichen Förder-
möglichkeiten erfolgten Aktivitäten des Landes in diesem Bereich können besondere Zielgruppen und regionale 
Schwerpunktsetzungen berücksichtigt werden. Dies erfolgt vor allem dort, wo durch eine verstärkte gezielte För-
derung des Landes zusätzliche Effekte erzielt werden können. 

Voraussichtliche Ausgaben: 

Haushaltsstelle 2011 2012 2013 
0602-684 19 13.726.700 € 10.176.700 € 10.176.700 €
0675-684 22 1.745.000 € 1.300.000 € 1.300.000 €
0602-684 18 12.800.000 € 16.895.700 € 17.233.600 €
Gesamtausgaben: 28.271.700 € 28.372.400 € 28.710.300 €

Leistung/Wirkung: 
Die Wirkung der einzelnen Förderinstrumente in 2010 werden im beigefügten Leistungsauftrag mit Stichtag 
31.12.2010 dargestellt: 

Förderansatz Zahl der 
Förderfälle 

Zahl der erreich-
ten Personen 

Job-Füxe zur sozialen und beruflichen Integration von Schülerinnen und 
Schülern im Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf. 

34 ca. 7.470 

Berufsmentoring EQJ: Über den Förderansatz sollen Berufsmentorinnen und 
-mentoren Jugendliche und Betriebe im Rahmen der „Einstiegsqualifizierung 
für Jugendliche (EQJ)“ unterstützen. Zudem wird ein Förder- und Stützunter-
richt gefördert. 

3 ca. 370 

Kommunale Jugend-Scouts: Aufgabe der Jugend-Scouts ist es, arbeitslose 
Jugendliche vor Ort aufzusuchen und zu beraten, um ihnen den Zugang zu 
den Angeboten der Aktivierung, Qualifizierung und Beschäftigung zu ermög-
lichen. 

30 ca. 4.120 

Fit für den Job: Arbeitslosen Jugendlichen werden zusätzliche praxisnahe 
Qualifizierungsangebote unterbreitet. Der Ansatz wurde besonders für Ju-
gendliche, die die Berufsfachschule 1 ohne qualifiziertes Abschlusszeugnis 
verlassen haben, konzipiert. 

15 ca. 340 

Vertiefte Berufsorientierung: Ziel der Projekte ist es, dass sich die Jugendli-
chen frühzeitig mit ihren eigenen beruflichen Perspektiven befassen und sie 
eine möglichst umfassende Berufsorientierung erhalten.  

29 ca. 4.120 
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Förderansatz Zahl der 
Förderfälle 

Zahl der erreich-
ten Personen 

Verbesserung der Ausbildungschancen von Migrantinnen und Migranten: Es 
handelt sich um Projekte, die Netzwerke für die berufliche Qualifizierung von 
jungen Migrantinnen und Migranten unterstützen und zum anderen um 
Ausbildungsprojekte sowie Projekte zur Vorbereitung von Migrantinnen und 
Migranten auf eine Ausbildung. 

8 ca. 1.636 

Betriebsnahe Arbeitsmarktpolitik: Es handelt sich um Projekte, die wirt-
schaftsnah aber auch unter freier Trägerschaft rund um die Themenfelder 
zielgruppen- und branchenspezifische Qualifizierungsmaßnahmen und -
beratung, Anpassung an veränderte Arbeitswelten und Rahmenbedingun-
gen, ältere Beschäftigte im Betrieb und Weiterbildungsnetzwerke angesiedelt 
sind. Zudem um die Förderung der Technologieberatung, über die Beschäf-
tigte und ihre betrieblichen und gewerkschaftlichen Interessensvertretungen 
in Betrieben im Rahmen einer präventiven Arbeitsmarktpolitik unterstützt 
werden, neue Technologien und deren Auswirkungen einzuschätzen zu 
lernen. 

13 ca. 1.050 

Konversion: Zentrale Aufgabe der Beschäftigtenkonversion ist es, den unmit-
telbar und mittelbar vom Truppenabbau betroffenen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern der US-Streitkräfte und der Bundeswehr Chancen zur Wie-
dereingliederung auf dem zivilen Arbeitsmarkt zu eröffnen. 

6 ca. 3.640 

Modellmaßnahmen zur Erprobung und Weiterentwicklung innovativer und 
modernisierender Bildungsinstrumente und Modellprojekte mit der Zielset-
zung: Erhaltung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen sowie -fähigkeit.  

20 nur teilweise 
teilnehmerorien-
tiert 

Projekte für langzeitarbeitslose Menschen (SGB II-Flankierung): Die Lan-
despolitik will die ARGEN bzw. optierenden Kommunen im Rahmen eines 
eigenständigen Beitrags über ein zusätzliches qualitatives und quantitatives 
Engagement – entsprechend der Bedarfslage vor Ort – bei der Wiederein-
gliederung von SGB II-Bezieherinnen und Beziehern unterstützen. Über das 
Engagement des Landes sollen die Aktivierungsquoten erhöht und/oder 
benachteiligte Zielgruppen gefördert werden. Orientiert an der Zahl der AlgII-
Bezieherinnen und Bezieher wurden hierfür sog. regionale Budgets gebildet. 
Damit können sowohl zusätzliche Arbeitsgelegenheiten als auch zusätzliche 
Qualifizierungselemente in Arbeitsgelegenheiten gefördert bzw. andere 
Eingliederungsleistungen aus dem SGB II aufgestockt werden.  

164 8.940 

SGB III-Projekte für Zielgruppen im SGB III-Bezug mit besonderem Förder-
bedarf oder für besondere politische Schwerpunktsetzungen, die in Abspra-
che mit den Agenturen für Arbeit umgesetzt werden. 

67 4.110 

Regionale Beschäftigungsentwickler: Wesentliches Ziel ist es, neue Beschäf-
tigungsfelder aufzuspüren und zu entwickeln sowie zusätzliche betriebliche 
Arbeitsplätze in der Region gemeinsam mit Unternehmen zu schaffen. 

5 nicht teilneh-
merorientiert 

Projekte für die Zielgruppe Frauen: Es handelt sich um spezifische Projekte 
für sozial benachteiligte und allein erziehende Frauen, um Ausbildungspro-
jekte und Maßnahmen zur Vermittlung von Mädchen und Frauen in techni-
sche und handwerkliche Berufe. Es handelt sich um eine nachrichtliche
Darstellung, da alle Maßnahmen bereits in den oben dargestellten Förderan-
sätzen beinhaltet sind.  

21 6.185 

Krisenmanagement: Zur Beschäftigungssicherung während der Krise wur-
den verschiedene Maßnahmen aufgelegt. Dazu gehören Maßnahmen zur 
Unterstützung der Betriebe und Betriebsräte, Förderung von Transfergesell-
schaften und Outplacementberatungen.  

1 280 

Förderung von Netzwerken: Die Bildung von Netzwerken soll dazu beitra-
gen, dass die einzelnen mitwirkenden Institutionen im ständigen Austausch 
zusammenarbeiten und so eine dauerhafte Integration in den Arbeitsmarkt, 
das Bildungssystem oder die Gesellschaft erreicht wird 

32 7.200 

Beratung vor und nach der Existenzgründung: Wichtigstes Instrument ist die 
Beratung und das Coaching von Gründerinnen und Gründern nach der 
Gründungsphase, um die Stabilität der Unternehmensgründung zu unter-
stützen. Dabei erfolgt hier in Abgrenzung zu den Existenzgründungspro-
grammen des Bundes eine Konzentration auf Gründungen aus der Arbeits-
losigkeit und zwar insbesondere für Menschen mit Migrationshintergrund.  

6 1.190 

Einen weiteren Ansatz bilden die grenzüberschreitenden Maßnahmen, die beispielsweise überregionale Arbeits-
angebots- und Nachfrageprozesse beleuchten und helfen, deren Effekte für Rheinland-Pfalz nutzbar zu machen. 
So beteiligt sich das Land an der Interregionalen Arbeitsmarktbeobachtungsstelle der Großregion Saar-Lor-Lux-
Rheinland-Pfalz-Wallonische Region - Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens. Darüber hinaus fördert das 
Land seit Jahren Projekte im Rahmen der EURES-Transfrontaliers Saar-Lor-Lux-Rheinland-Pfalz sowie Ober-
rhein. 

Durch das Zusammenspiel von Mitteln des Landes (Kapitel 0602 Titel 684 19), speziellen Konversionsmitteln des 
Landes (Kapitel 0675 Titel 684 22) sowie den Mitteln des ESF (Kapitel 0602 Titel 684 18) ist es möglich, in Rhein-
land-Pfalz mit den arbeitsmarktpolitischen Förderansätzen zusätzliche Akzente zu den bestehenden Ansätzen der 
Agenturen für Arbeit und der Jobcenter anzubieten. Die arbeitsmarktpolitischen Förderansätze des MSAGD kön-
nen konkreter und bedarfsgerechter auf die Bedürfnisse der Menschen ausgerichtet werden. Ohne diese Förder-
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ansätze würde einer Vielzahl von vor allem benachteiligten Menschen in Rheinland-Pfalz keine oder nur unzurei-
chende Unterstützungsangebote gemacht werden können. 

Die Förderansätze des Landes tragen insoweit mit dazu bei, dass Rheinland-Pfalz weiterhin die drittniedrigste Ar-
beitslosenquote unter den Bundesländern aufweisen kann. Zudem tragen die Projekte dazu bei, einem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken und bisher ungenutzte Arbeitskräftepotentiale zu aktivieren, was insbesondere vor 
dem Hintergrund der demografischen Entwicklung von besonderer Bedeutung ist. Auch vor dem Hintergrund der 
demografischen Entwicklung ist es unerlässlich, bisher ungenutzte Potentiale zu aktivieren. Hierzu zählen insbe-
sondere auch die bereits genannten Zielgruppen der Arbeitsmarktpolitik des MSAGD. 

2. Die Gesundheitswirtschaft ist ein Zukunftsmarkt mit hohem Innovations- und Beschäftigungspotenzial. Die 
Chancen dieses wachsenden Marktes werden mit der „Initiative Gesundheitswirtschaft Rheinland-Pfalz“ für eine 
moderne gesundheitliche Versorgung genutzt. Die lokalen, regionalen und landesweiten Maßnahmen  tragen da-
zu bei, dass medizinische Versorgung auch in Zukunft flächendeckend und wohnortnah sichergestellt wird, die 
Teilhabe am medizinisch-technischen Fortschritt gewährleistet wird und eine stärkere sektorübergreifende Zu-
sammenarbeit, zum Beispiel in Versorgungsketten, erfolgt. Die Aktivitäten der Initiative Gesundheitswirtschaft im 
Bereich der Fachkräftesicherung leisten einen wichtigen Beitrag für die Zukunft zur Qualifizierung, Weiterbildung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen in den Berufen der Gesundheitswirtschaft. Es sind überdurchschnittlich viele 
neue sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse in den Gesundheitsberufen entstanden. Eine aus-
reichende Anzahl qualifizierter Fachkräfte in dieser Branche ist angesichts der demografischen Entwicklung von 
ursächlicher Bedeutung für ein funktionierendes Gesundheitssystem.   

3. Hauswirtschaftliche Berufsbildung soll die Qualität der hauswirtschaftlichen Berufe steigern, Privathaushalte 
als Beschäftigungsorte stärker als bisher erschließen und damit illegale Beschäftigung minimieren sowie die Wei-
terentwicklung der Qualitätsstandards der hauswirtschaftlichen Dienstleistungen wahrnehmen. Die Landesar-
beitsgemeinschaft für hauswirtschaftliche Bildung Rheinland-Pfalz e.V. (LAG) als Vertretung der Verbände der 
Hauswirtschaft in Rheinland-Pfalz übernimmt diese Aufgabe als Partner des Landes. Die Umsetzung erfolgt unter 
anderem durch Informationsveranstaltungen in Schulen, die Durchführung von Fort- und Weiterbildungsangebo-
ten, die Durchführung von Schulungen, die Steuerung von regionalen Erfahrungsaustauschgruppen sowie die Be-
rufsbildungsforschung und -entwicklung im Rahmen von Projekten. Diese zentrale Arbeit in dem sich entwickeln-
den Bereich Hauswirtschaft wird auch in den Jahren 2012/2013 finanziell gefördert. 

4. Die Fachberufe des Gesundheitswesens (Gesundheitsfachberufe), insbesondere die Pflegeberufe, werden 
zur Sicherung des Bedarfes an Angehörigen der Gesundheitsfachberufe und zur qualitativen Verbesserung der 
Aus- und Weiterbildung in diesem Bereich gefördert.
Schulträger von Ausbildungsstätten für Gesundheitsfachberufe bekommen Zuschüsse zu den laufenden Perso-
nal- und Sachkosten des Unterrichtsbetriebes. Darüber hinaus werden Arbeitsmarkt- sowie Modell- und For-
schungsprojekte im Bereich der Gesundheitsfachberufe durchgeführt. 

5. Zu den im MSAGD angesiedelten Bereichen des Arbeitsschutzes gehören der soziale, der technische und der 
medizinische Arbeitsschutz. Durch die Vollzugsbehörde, die Staatliche Gewerbeaufsicht in den Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektionen, werden fast 1,4 Millionen Beschäftigte in etwa 197.000 Betrieben betreut. Die Gewerbe-
aufsicht in Rheinland-Pfalz hat als technisch-naturwissenschaftliche Fachbehörde dabei einen weit reichenden 
Auftrag zum Schutz des arbeitenden Menschen. Darüber hinaus hat die Staatliche Gewerbeaufsicht einen Teilbe-
reich des Medizinprodukterechts zu überwachen und somit Aufgaben zum Schutze der gesamten Bevölkerung.

Die Vorschriften des sozialen Arbeitsschutzes bestimmen den Arbeitsschutz für die Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer sowie den Rahmen für eine flexible Arbeitszeitgestaltung in den Betrieben. Innovative Arbeitszeitmo-
delle können zu mehr Produktivität, Arbeitszufriedenheit, Qualifikation und Beschäftigung in den Betrieben führen. 
Der Schutz von Personen in besonderen Lebenssituationen und der Schutz der Beschäftigten vor überlangen Ar-
beitszeiten sollen im Mittelpunkt der Bemühungen um Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit stehen. Darüber 
hinaus kommt der Einhaltung der Bestimmungen zur Sonn- und Feiertagsarbeit, der Überwachung von Lenk- und 
Ruhezeiten des Fahrpersonals, der Vorschriften des Mutterschutzes, des Kündigungsschutzes bei Elternzeit und 
Pflegezeit sowie des Jugendarbeitsschutzes eine besondere Bedeutung zu. Die allgemeine Revisionstätigkeit 
wird durch besondere Schwerpunktaktionen im Rahmen der Programmarbeit ergänzt. 
Gemäß § 32 Jugendarbeitsschutzgesetz darf ein Jugendlicher, der in das Berufsleben eintritt, nur beschäftigt 
werden, wenn er ärztlich untersucht wurde. Die Kosten der Untersuchung und der erforderlichen Nachuntersu-
chungen trägt gemäß § 44 Jugendarbeitsschutzgesetz das Land. 

Durch die Überwachung der Bestimmungen des Arbeitsschutzes in den Betrieben zielt der Technische Arbeits-
schutz auf die Verbesserung der Sicherheit von Beschäftigten. Durch die Tätigkeit der Gewerbeaufsicht soll Ar-
beitsunfällen oder gesundheitsschädlichen Einflüssen am Arbeitsplatz präventiv begegnet werden. Neben den 
allgemeinen Bestimmungen des Arbeitsschutzes hat die Gewerbeaufsicht auch die Beschaffung und Einrichtung 
der Arbeitsstätten, den Betrieb von Aufzugsanlagen, Druckbehälteranlagen, Anlagen zur Lagerung und zum Ab-
füllen brennbarer Flüssigkeiten, Dampfkessel und technische Arbeitsmittel und den Schutz von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern auf Baustellen zu überwachen. Die Gewerbeaufsicht wird dabei nach dem Grundsatz des 
dialogorientierten Vollzugs präventiv (u. a. durch die Beratung der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, der Be-
schäftigten und der Bürgerinnen und Bürger), überwachend (z.B. durch Betriebsrevisionen) und – wenn nötig – 
auch mit verwaltungsrechtlichen Mitteln tätig (z.B. durch den Erlass von Anordnungen und Bußgeldbescheiden). 

Bundestag und Bundesrat haben im Jahr 2008 die Änderung des Arbeitsschutzgesetzes und zuvor des Siebten 
Buch Sozialgesetzbuch – Gesetzliche Unfallversicherung (SGB VII) – beschlossen und damit die rechtlichen 
Grundlagen für die Umsetzung der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) geschaffen. 
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Mit der GDA wird der betriebliche Arbeitsschutz zu einer gemeinsamen Aufgabe von Bund, Ländern und gesetzli-
cher Unfallversicherung. Diese drei Akteure sollen den betrieblichen Arbeitsschutz partnerschaftlich und systema-
tisch, das heißt abgestimmt auf der Grundlage gemeinsamer Arbeitsschutzziele, Handlungsfelder und Arbeitspro-
gramme gestalten; das Vorschriften- und Regelwerk soll anwenderfreundlicher und transparenter werden. 
Die Umsetzung erfolgt länderseitig gemeinsam finanziert in Form von verbindlich festgelegten Arbeitsprogrammen 
mit einheitlicher Evaluation und Öffentlichkeitsarbeit. Gesteuert wird die GDA von der NAK (Nationale Arbeits-
schutzkonferenz), deren Geschäftsstelle ebenfalls länderfinanziert ist. Der von den Ländern hierfür zu erbringen-
de Anteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel bemessen. 

Ferner gehört zu den Aufgaben der Gewerbeaufsicht auch die Überwachung des Inverkehrbringens und des si-
cheren Betriebs von energetisch betriebenen Medizinprodukten (aktive Medizinprodukte). Sowohl Patientinnen 
und Patienten als auch Ärztinnen und Ärzte und Pflegepersonal gehören zum Kreis der Personen, deren Sicher-
heit die Gewerbeaufsicht zu überwachen hat. Hierzu bedient sie sich auch externen Sachverstandes. Zur schwer-
punktartigen Kontrolle von Medizingeräten überprüft die Gewerbeaufsicht jährlich mit fachlicher Unterstützung von 
Sachverständigen die Einhaltung der Vorschriften des Medizinprodukterechts bei Betreiberinnen und Betreibern 
derartiger Geräte. Für die Mitwirkung der Sachverständigen bei diesem Projekt werden Mittel bereitgestellt. 

In Fragen des medizinischen Arbeitsschutzes werden die zuständigen Aufsichtsbehörden vom Staatlichen Ge-
werbearzt unterstützt. Das ist zur Beurteilung medizinisch notwendiger Maßnahmen erforderlich und dient der 
Prävention berufsbedingter Erkrankungen. Berufliche Belastungen durch schwere körperliche Arbeit sind seltener 
geworden, Risiken durch chemische Schadstoffe dagegen gestiegen. Daher sind die wachsenden Anforderungen 
an die mentale und psychische Leistungsfähigkeit durch sich verändernde Rahmenbedingungen besonders zu 
beachten. Der Staatliche Gewerbearzt nimmt auch Beratungsaufgaben in Fragen des medizinischen Arbeits-
schutzes gegenüber Firmen, Beschäftigten, Betriebsärzten und der Bevölkerung wahr. Eine seiner wichtigen Auf-
gaben sind ferner seine Stellungnahmen im Berufskrankheiten-Verfahren. 

Betriebliche Gesundheitsförderung soll gesunde Verhaltensweisen und alternsgerechte Arbeitsbedingungen för-
dern und vermeidbare gesundheitliche Belastungen am Arbeitsplatz abbauen. Dadurch wird das Wohlbefinden 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten und gefördert. Die Begleitung der betrieblichen Gesundheitsförde-
rung in den Unternehmen trägt überdies zur Förderung der Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und zum Erfolg des Unternehmens oder der Verwaltung bei. 

Darüber hinaus stellt das am 29. November 2006 in Kraft getretene Ladenöffnungsgesetz Rheinland-Pfalz die Ar-
beitsruhe des Verkaufspersonals und den Schutz der Sonn- und Feiertage sicher und dient der Festlegung flexib-
ler Rahmenbedingungen für die zulässigen Verkaufszeiten an Werktagen. Die Aufsicht über den Vollzug der Vor-
schriften durch die zuständigen Gemeinden obliegt der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion. 

6. Mit dem rheinland-pfälzischen Landestariftreuegesetz (LTTG), das am 1. März 2011 in Kraft getreten ist, wur-
de die Grundlage geschaffen, um Verzerrungen im Wettbewerb um öffentliche Aufträge durch den Einsatz von 
Niedriglohnkräften entgegenzuwirken und die Belastungen für die sozialen Sicherungssysteme zu begrenzen. 
Zudem ist wesentliches Ziel des Gesetzes, dass die Vergabe von öffentlichen Aufträgen nur an Unternehmen er-
folgt, die ihren Beschäftigten das in diesem Gesetz festgesetzte Mindestentgelt bezahlen und sich tariftreu verhal-
ten. Die Höhe des Mindestentgelts wird jährlich, ab August 2012, von einer Kommission überprüft für deren Ein-
richtung, Zusammensetzung und Geschäftsordnung das MSAGD auf Basis des Gesetzes ermächtigt wurde eine 
Rechtsverordnung zu erlassen. Bei Ausschreibungen im öffentlichen Personenverkehr auf der Straße und Schie-
ne wurden die für die Einhaltung der Tariftreueverpflichtung einzuhaltenden einschlägigen und repräsentativen 
Tarifverträge in Rheinland-Pfalz ermittelt und fortlaufend an die aktuelle Tarifentwicklung im Einvernehmen mit 
den Sozialpartnern angepasst. 

Die Unfallkasse Rheinland-Pfalz hat den gesetzlichen Auftrag (Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (SGB VII)), in 
den öffentlichen Bereichen des Landes Rheinland-Pfalz mit allen geeigneten Mittel Arbeitsunfälle, Berufskrankhei-
ten sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten und nach Eintritt von Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Versicherten mit allen geeigneten Mitteln wiederherzustel-
len und sie oder ihre Hinterbliebenen durch Geldleistungen zu entschädigen. Ihr Aufgaben- und Leistungsspekt-
rum entspricht damit dem der gewerblichen Berufsgenossenschaften. Darüber hinaus sind bei der Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz Kinder in Tageseinrichtungen, Schülerinnen und Schüler und Studierende versichert. Insgesamt 
sind rund 1,5 Millionen Menschen, darunter 850.000 Kinder, Jugendliche und Studierende, bei der Unfall-
kasse Rheinland-Pfalz versichert. Die Unfallkasse finanziert sich durch Umlagen, die von den Unternehmern 
(Arbeitgebern) zu zahlen sind. 

II. Soziales – Teilhabe der Menschen stärken 

1. Gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Behinderung 

Die Teilhabe an allen Lebensbereichen ist ein verbrieftes Recht aller behinderten Menschen. Die UN – Behin-
dertenrechtskonvention verstärkt dieses elementare Menschenrecht und beschreibt die „Inklusion behinderter 
Menschen“ als ein zentrales politisches Ziel. Das Landesgesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen formu-
liert als zentrales Ziel: Die Verwirklichung gleicher Chancen in den grundlegenden Lebensbereichen Bildung, Ar-
beit, Wohnen und Freizeit. 
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• Interessenvertretung behinderter Menschen 

Zur Erreichung dieser Ziele trägt die Zusammenarbeit mit den Interessenvertretungen behinderter Menschen 
als Expertinnen und Experten in eigenen Angelegenheiten wesentlich bei. Umgesetzt wird sie im Landesbei-
rat zur Teilhabe behinderter Menschen sowie in der Vernetzung mit den kommunalen Behindertenbeiräten 
und -beauftragten. Derzeit gibt es 49 Behindertenbeauftragte und 26 Behindertenbeiräte und vergleichbare 
Arbeitskreise auf Kreis-, Stadt- und Verbandsgemeinde-Ebene. Unser Bestreben ist es, eine flächendeckende 
Struktur von kommunalen Beiräten und Beauftragten aufzubauen. Zur Unterstützung der Kommunen bei die-
ser Aufgabe finden regelmäßig Treffen der Beiräte und Beauftragten mit dem Landesbeauftragten für die Be-
lange behinderter Menschen sowohl auf Landesebene als auch vor Ort statt. 

• Gemeindenahe Wohn- und Unterstützungsangebote 

Wohnen und gesellschaftliche Teilhabe sind menschliche Grundbedürfnisse, die auch für Menschen mit Be-
hinderung gewährleistet werden müssen. Vorrangige Ziele sind, dass auch behinderte Menschen nach ihren 
individuellen Wünschen wohnen können, eine selbstbestimmte Form der Unterstützung sichergestellt ist und 
ein Höchstmaß an Privatsphäre. Das ist in der Regel eine eigene Wohnung oder eine überschaubare Wohn-
gruppe. Grundvoraussetzung dafür, dass auch Menschen mit Behinderung mitten in der Gemeinde leben 
können ist, die notwendigen Unterstützungsleistungen so zu verändern, dass diese zu den Menschen kom-
men und nicht der Mensch sein Lebensumfeld aufgeben muss, um eine bestimmte Hilfe zu erhalten. 

Ein wichtiger Schritt zum Erreichen dieser Zielsetzung ist das zum 1. Januar 2010 in Kraft getretene Landes-
gesetz über Wohnformen und Teilhabe (LWTG). Dessen Ziele greifen die Inhalte der Charta der Rechte hilfe- 
und pflegebedürftiger Menschen auf und berücksichtigen auch das Übereinkommen der Vereinten Nationen 
über die Rechte von Menschen mit Behinderung und die Charta für ein „Soziales Rheinland-Pfalz – Politik für 
Menschen mit Behinderung“. 

Im Jahr 1998 wurde das Persönliche Budget im Rahmen des Modellprojektes „Selbst bestimmen – Hilfe 
nach Maß“ eingeführt und zunächst in einigen wenigen Modellkommunen erprobt. Seit Mitte 2004 praktizie-
ren es alle kommunalen Gebietskörperschaften. Das Persönliche Budget hat sich als wirkungsvolles Instru-
ment erwiesen, um eine gesellschaftliche Eingliederung zu fördern und Heimunterbringungen zu vermeiden. 
Mit der am persönlichen Bedarf ausgerichteten individuellen Teilhabeplanung, die im Jahr 2004 flächende-
ckend in Rheinland-Pfalz eingeführt wurde, können die notwendigen Unterstützungen für behinderte Men-
schen noch zielgenauer als bisher eingesetzt werden. Mit diesem neuen Verfahren wird eine weitere Voraus-
setzung geschaffen, um Menschen zu befähigen, Entscheidungen vorzubereiten und zu treffen, die ihnen ein 
selbstbestimmtes Leben ermöglichen. Das mit dem SGB XII eingeführte trägerübergreifende Persönliche 
Budget und die stärkere Gleichbehandlung des ambulanten und stationären Bereichs wird diese Entwicklung 
unterstützen. 

In den nächsten Jahren liegen die Schwerpunkte in folgenden Bereichen: 

• Aushandlung eines neuen Finanzierungssystems für Leistungen der Eingliederungshilfe mit den Leis-
tungserbringern; 

• Weiterentwicklung des trägerübergreifenden Budgets; 

• Umsetzung der Zielvereinbarung zur Stärkung der Integration von Menschen mit Behinderung im Arbeits-
leben und zum Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt;

• Förderung und Entwicklung differenzierter Wohnformen und tagesstrukturierender Angebote für alle Men-
schen mit Behinderung, besonders für schwerst mehrfach und ältere behinderte Menschen. 

• Frühförderung und Förderung von Kindern mit Behinderung im Vorschulalter 

Die Früherkennung und Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder hat eine wichtige 
präventive Funktion. Für die Landespolitik gilt der Grundsatz: „Je früher eine Behinderung erkannt und be-
handelt wird, desto größer sind die Chancen einer Rehabilitation”. 

In Rheinland-Pfalz bieten acht Sozialpädiatrische Zentren mit angegliederten Frühförderstellen Leistungen der 
Sozialpädiatrie und der Frühförderung an. Durch insgesamt 27 Außenstellen ist eine wohnortnahe Versor-
gung der Kinder möglich. Die Frühförderung sinnesbehinderter Kinder wird in der Landesschule für Blinde und 
Sehbehinderte Neuwied, der Landesschule für Gehörlose Neuwied, der Wilhelm Hubert Cüppers-Schule Trier 
sowie dem Pfalzinstitut für Hörsprachbehinderte Frankenthal erbracht. Damit existiert ein dichtes Netz an dia-
gnostischer und therapeutischer Infrastruktur für betroffene Kinder, Jugendliche und deren Eltern. Die enge 
Verzahnung von Sozialpädiatrischen Zentren und Frühförderstellen in Rheinland-Pfalz stellt im Bundesver-
gleich eine Besonderheit dar. Diese duale Struktur hat sich unter fachlichen Gesichtspunkten und im Hinblick 
auf die Finanzierbarkeit der Einrichtungen bewährt. In Rheinland-Pfalz werden die Leistungen der Frühförde-
rung unter einem Dach in der Hand eines Trägers als Komplexleistung erbracht. 

Frühförderung ist der erste Schritt zu Teilhabe und mehr Selbstbestimmung. Es sind in Zukunft verstärkt Me-
thoden und Instrumente zu entwickeln, um eine „Inklusion von Anfang an“ für Neugeborene möglich zu ma-
chen. Hier werden in Zukunft verstärkt vernetzte Hilfen und Unterstützungsangebote für Kinder und ihre Eltern 
entwickelt. Frühförderung und frühe Hilfen sind aufeinander abzustimmen. 

Für Eltern von Kindern mit Behinderung im Vorschulalter besteht in Rheinland-Pfalz die Wahlmöglichkeit zwi-
schen den Angebotsformen der „Einzelintegration in Kindertagesstätten“, „integrativen Gruppen“ und „heilpä-
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dagogischen Gruppen“. In den integrativen und heilpädagogischen Gruppen wurden im Jahr 2010 insgesamt 
1.797 Kinder mit Behinderung und 1.509 Kinder ohne Behinderung gefördert. Die Landesregierung wird die 
Integration von Kindern in Regeleinrichtungen stärker unterstützen. 

Derzeit ist unter Federführung des MSAGD eine Arbeitsgruppe damit beauftragt, zur Verbesserung der Inklu-
sion von Kindern mit Behinderung im Vorschulalter eine Zielvereinbarung zu erarbeiten. In dieser Arbeits-
gruppe sind das Landesjugendamt, das Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen, die 
Kommunen, die Selbsthilfe, die LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege, die Evangelische und 
Katholische Kirche sowie das MSAGD vertreten. Durch den Abschluss der Zielvereinbarung sollen landesweit 
vergleichbare Bedingungen geschaffen werden, die eine qualitativ hochwertige Erziehung, Bildung und Be-
treuung von Kindern mit und ohne Behinderung ermöglichen. 

• Berufliche Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben 

Die Beschäftigung behinderter Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt ist ein vorrangiges Anliegen der 
Behindertenpolitik des Landes. Erwerbsarbeit ist für behinderte Menschen ein entscheidender Gradmesser für 
gesellschaftliche Teilhabe, Gleichstellung und Selbstbestimmung. Zahlreiche Anstrengungen der Landesre-
gierung gemeinsam mit der Arbeitsverwaltung und den Kommunen haben dazu geführt, dass Rheinland-Pfalz 
beim Abbau der Arbeitslosigkeit schwerbehinderter Menschen an der Spitze der Bundesländer liegt. Um als 
Arbeitgeber seiner Vorbildfunktion bei der Beschäftigung schwerbehinderter Menschen gerecht zu werden, 
hat die Landesregierung das Programm zur Beschäftigung arbeitsloser schwerbehinderter Menschen im Lan-
desdienst aufgelegt. Mit diesem Förderinstrument werden befristete oder unbefristete Einstellungen behinder-
ter Menschen finanziert. Teil des Maßnahmepaketes ist auch ein Stellenpool zur Verbesserung der Ausbil-
dungssituation junger schwerbehinderter Menschen. 30 Stellen stehen ausschließlich für schwerbehinderte 
Auszubildende bereit. 

Für die Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben stehen, soweit sie im dualen System nicht ausgebil-
det oder umgeschult werden können, je drei Berufsbildungs- und Berufsförderungswerke bereit. 

Weiter gibt es in Integrationsfirmen 850 Arbeitsplätze, in denen schwerbehinderte Menschen mit Unterstüt-
zung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten können. Dieses Angebot soll in den kommenden Jahren 
deutlich ausgebaut werden. 

Menschen mit Behinderung haben ein Recht auf die Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt. Integrations-
fachdienste, Integrationsfirmen und das Budget für Arbeit sind weitere Instrumente zur Eingliederung behin-
derter Menschen in den allgemeinen Arbeitsmarkt. Zielgruppen sind auch Personen, die in einer Werkstatt für 
behinderte Menschen tätig sind oder eine Werkstattempfehlung erhalten. Notwendig ist eine persönliche Be-
gleitung und Beratung frühzeitig vor dem Übergang von der Schule in den Beruf, die wir flächendeckend 
durch Integrationsfachdienste sicherstellen. 

Für diejenigen, die wegen der Art und Schwere ihrer Behinderung nicht am allgemeinen Arbeitsmarkt teilha-
ben können, sind insgesamt rund 13.900 Arbeitsplätze in Werkstätten für behinderte Menschen eingerichtet. 
Die Zielvereinbarung zur Stärkung der Integration von Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben und zum 
Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt soll die Zunahme der WfbM-Plätze begrenzen. Dazu dienen auch die 
Erkenntnisse des Modellprojektes „Förderung des Übergangs von Beschäftigten der Werkstätten für behin-
derte Menschen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt“. 
Bereits in den Förderschulen müssen durch eine individuelle Begleitung der Schülerinnen und Schüler deren 
Potenziale für eine Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt gefördert werden. Geeignete Instrumen-
te sind eine individuelle persönliche Begleitung und Praktika in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes. 
Nachdem Modellversuche positive Ergebnisse gezeigt haben, hat die Landesregierung diese Aufgabe im Jahr 
2009 stärker auf die vorhandenen Integrationsfachdienste übertragen. Aktuell werden rund 500 behinderte 
und schwerbehinderte Schülerinnen und Schüler von Integrationsfachdiensten betreut. 

Darüber hinaus soll mit dem „Budget für Arbeit“ behinderten Menschen, die zur Aufnahme in eine WfbM an-
stehen oder dort bereits arbeiten, die Teilhabe am allgemeinen Arbeitsleben erleichtert werden. Das „Persön-
liche Budget für Arbeit“ ist gerade für schwerer behinderte Menschen als wesentlicher Baustein zur gesell-
schaftlichen Teilhabe, Gleichstellung und Selbstbestimmung anzusehen. Mit dem Budget für Arbeit konnten 
mittlerweile über 170 Menschen mit Behinderung eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufneh-
men. 

2. Wohlfahrtsverbände 

Die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege erhalten zur Wahrnehmung sozialer Aufgaben Globalzuschüsse. 
Daneben gewährt das Land den Wohlfahrtsverbänden Zuwendungen zur Initiierung, Begleitung und Weiterent-
wicklung des freiwilligen bürgerschaftlichen Engagements und zur Stärkung der ehrenamtlichen Hilfe von Bürge-
rinnen und Bürgern im sozialen Bereich. Es werden Maßnahmen gefördert, die die ehrenamtliche Mitarbeit stabili-
sieren, verbessern und anregen. 

3. Hilfe für Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten 

Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten haben ein Recht auf Hilfe und Unterstützung, um aus dieser 
prekären Lage herauszukommen. Die Landesregierung will die Armut von Menschen besonders durch eine „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ bekämpfen. 
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Im Rahmen der Gemeinwesenarbeit sollen in Rheinland-Pfalz – wie in den vergangenen Jahren – Personalkos-
tenzuschüsse für 21 sozialpädagogische Fachkräfte (in Teil- als auch Vollzeit) in neun Städten gewährt 
werden. Daneben sollen im Rahmen einer Anschubfinanzierung für in Kommunen tätige Streetworker Personal-
kostenzuschüsse geleistet werden. 

Ferner finanziert das Land Rheinland-Pfalz als überörtlicher Träger der Sozialhilfe in 19 Einrichtungen, die sich in 
Trägerschaft der Wohlfahrtsverbände befinden, insgesamt 425 Plätze zur Resozialisierung wohnungsloser 
Menschen. Außerdem beteiligt sich das Land mit 50 Prozent an den Kosten von 98 Wohngemeinschaftsplätzen 
an 14 Standorten, die dazu dienen sollen, wohnungslose Menschen sowie aus Freiheitsentziehung Entlassene 
wieder in die Gesellschaft einzugliedern. 

In Zusammenhang mit der Bekämpfung von Armut und Wohnungslosigkeit soll neben den Einrichtungen, die der 
LIGA der Freien Wohlfahrtspflege angehören, die Obdachloseninitiative „Platte“ e.V. in Bingen in ihrem Bestre-
ben, wohnungslose Menschen wieder in die Gesellschaft einzugliedern, nach wie vor finanziell unterstützt wer-
den. Der Vorsitzende der Initiative ist für das Sponsoring und die Verteilung von Lebensmitteln, Winterbekleidung 
sowie Schlafsäcken für wohnungslose Menschen verantwortlich. Die Obdachloseninitiative erhält im Rahmen von 
Projektförderungen finanzielle Unterstützung sowohl für die Aufrechterhaltung des Vereins als auch für den Er-
werb von Schlafsäcken und Winterbekleidung. 

Es soll weiterhin ein finanzielle Unterstützung in Form von Personalkostenzuschüssen zu sozialpädagogischen 
Fachkräften in aufzuwertenden Stadtteilen erfolgen, unter anderem im Rahmen der Bund-Länder-
Gemeinschaftsinitiative „Soziale Stadt“. 

4. Schuldnerberatungsstellen 

Schuldnerberatung hat angesichts der zunehmenden Überschuldung privater Haushalte erhebliche Bedeutung. 
Als Folge der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise häufen sich unter anderem in den rheinland-pfälzischen 
Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen die Anfragen nach Hilfen und Beratung von unverschuldet in Not gera-
tenen Menschen. Vielfach stoßen die rheinland-pfälzischen Haushalte an ihre finanziellen Belastungsgrenzen und 
können ihre laufenden Verbindlichkeiten nicht mehr begleichen. Hauptgründe hierfür sind Arbeitslosigkeit, Tren-
nung und Scheidung, gescheiterte Selbstständigkeit und mangelnde Kenntnisse in Finanz- und Wirtschaftsfragen. 
In Rheinland-Pfalz sind 60 Schuldnerberatungsstellen als geeignete Stellen im Verbraucherinsolvenzverfahren 
anerkannt; hiervon werden 52 Beratungsstellen aus Landesmitteln gefördert. Die dort tätigen Fachkräfte bieten 
Unterstützung bei der Klärung und Bewältigung von Überschuldungssituationen an. In Rheinland-Pfalz kam es al-
lein von 2000 bis 2010 zu einem kontinuierlichen Anstieg der laufenden Beratungsfälle um rund 127 %. 

Das Land finanziert darüber hinaus an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz ein Schuldnerfachberatungs-
zentrum, das den Beratungskräften Fachberatung und Fortbildungsmaßnahmen bietet sowie als Dokumentations- 
und Forschungsstelle fungiert. Die Notwendigkeit der Fachberatung wird weiter an Bedeutung zunehmen. 

Das Landesgesetz zur Ausführung der Insolvenzordnung (AGInsO) vom 22.12.2008 (GVBl. S. 314) erschwert die 
Anerkennung gewerblicher Schuldenregulierer, indem es die Unentgeltlichkeit der Beratung zur Bedingung macht. 
Das neue Landesgesetzes soll verhindern, dass die Notlage überschuldeter Menschen durch unseriöse Schul-
denregulierer ausgenutzt wird. 

Leistungsauftrag zur Anerkennung und Förderung der Schuldner- und Insolvenzberatung 

Rechtsgrundlagen: 
Die am 1.1.1999 in Kraft getretene Insolvenzordnung (InsO) vom 5.10.1994 (BGBl. I S.2866) stellt ein besonderes 
Verbraucherinsolvenzverfahren und die Möglichkeit der Restschuldbefreiung, wonach erstmals eine natürliche 
Person von ihren im Insolvenzverfahren nicht erfüllten Verbindlichkeiten gegenüber den Insolvenzgläubigern be-
freit werden kann, zur Verfügung. Das Verbraucherinsolvenzverfahren ist darauf ausgerichtet, eine außergerichtli-
che Schuldenbereinigung zwischen Schuldnerin oder Schuldner und Gläubigern zu fördern. 
Die Länder werden nach § 305 Abs. 1 Nr. 1 InsO ermächtigt zu bestimmen, welche Personen oder Stellen sie als 
geeignet ansehen. Das Land Rheinland-Pfalz hat von der Ermächtigung Gebrauch gemacht und eine Regelung, 
welche Stellen als geeignet anzusehen sind, im Landesgesetz zur Ausführung der Insolvenzordnung (AGInsO) 
vom 22.12.2008 (GVBl. S. 314) getroffen, da zunehmend unseriöse Anbieter Beratungsleistungen anbieten und 
von den Schuldnerinnen und Schuldnern Gebühren oder Honorare verlangen. Das Gesetz benennt neben den 
vom Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung (LSJV) als geeignet anerkannten Stellen ausdrücklich die 
Personengruppen, die geeignet sind, im Sinne der Insolvenzordnung tätig zu werden. Dies sind Mitglieder der 
Rechtsanwaltskammern, Steuerberaterinnen und -berater, Wirtschaftsprüferinnen und -prüfer und vereidigte 
Buchprüferinnen und -prüfer. Darüber hinaus wird festgeschrieben, dass die Beratung unentgeltlich geleistet wer-
den muss und dass nicht noch zusätzlich Kredit-, Finanz- oder Finanzvermittlungsdienste gewerblich angeboten 
werden dürfen. Die Anerkennung als geeignete Stelle oder Person hat einen besonderen Stellenwert: sie ist er-
forderlich, wenn nach dem Scheitern einer außergerichtlichen Einigung das eigentliche Insolvenzverfahren eröff-
net werden soll; die Insolvenzordnung erfordert dazu eine Bescheinigung, die die Beweiskraft einer amtlichen Ur-
kunde hat und nur von anerkannten Stellen oder Personen ausgestellt werden kann. 
Schließlich wird eine Bußgeldbestimmung aufgenommen, um dem neuen Landesgesetz die nötige „Durch-
schlagskraft“ zu geben. Mit dieser Bestimmung soll zum einen die abstrakte Täuschung von Rat suchenden 
Schuldnerinnen und Schuldnern sanktioniert werden, zum anderen die Täuschung im konkreten Beratungsfall. 

Nach § 5 AGInsO fördert das Land die anerkannten geeigneten Stellen, soweit sie zur Sicherstellung eines aus-
reichenden Angebotes sowie zur qualifizierten Erfüllung der Aufgaben nach § 2 AGInsO erforderlich sind. 
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Die Förderung selbst richtet sich nach der Landesverordnung über die Förderung geeigneter Stellen im Verbrau-
cherinsolvenzverfahren vom 11.01.1999 (GVBl. S. 27). Danach erfolgt die Förderung durch das LSJV (§ 3 LVO) 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel (§ 1 Abs. 1 LVO) durch Zuwendungen in Form von 
Festbeträgen (§ 2 LVO) 
• zu den ungedeckten Fachpersonalkosten i.H.v. 20.451,68 € pro Vollzeitstelle und 
• zu den ungedeckten Sachkosten i.H.v. 4.090,34 € . 
Für die Zuwendungen sind die haushaltsrechtlichen Vorgaben (insbes. § 44 Abs. 1 i.V.m. § 23 LHO) sowie die 
Verwaltungsvorschrift zum Vollzug der LHO (VV zu § 44 LHO) einschließlich der darin enthaltenen Nebenbe-
stimmungen zu beachten. 

Situationsbeschreibung mit Kenndaten: 
Das Beratungsangebot der Schuldner- und Insolvenzberatung in Rheinland-Pfalz bietet seit Einführung des Ver-
braucherinsolvenzverfahrens im Jahr 1999 für überschuldete Privathaushalte die Möglichkeit, mit Hilfe qualifizier-
ter kostenfreier Beratung einen Ausweg aus der Überschuldungskrise zu finden und trägt somit zur nachhaltigen 
Kostenentlastung der öffentlichen Haushalte (u. a. durch die Einsparung von Sozialleistungen) bei. 
In Rheinland-Pfalz sind insgesamt 60 geeignete Stellen anerkannt; davon erhalten 52 eine Landesförderung. Die-
se leisten mit 68,71 Fachpersonalkräften klassische Schuldner- und Insolvenzberatung sowie in 6 Beratungsstel-
len Schuldnerberatung in der Suchtkrankenhilfe. 
Seit nunmehr 12 Jahren ist eine Forschungs- und Dokumentationsstelle für Verbraucherinsolvenz und Schuldner-
beratung, das Schuldnerfachberatungszentrum (SFZ) an der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz auf der 
Grundlage der am 1.4.1999 in Kraft getretenen Vereinbarung zwischen dem Land Rheinland-Pfalz und der Uni-
versität Mainz eingerichtet. 

Der Bericht zum Leistungsauftrag zur Anerkennung und Förderung der Schuldner- und Insolvenzberatung ver-
deutlicht den starken Zuwachs der Beratungsverfahren im Jahr 2010. 

• Die im Jahr 2002 eingeführte Kostenstundung im Verbraucherinsolvenzverfahren führte dazu, dass deutlich 
mehr Bürgerinnen und Bürger in die Verbraucherinsolvenz gegangen sind. Nach nunmehr 9 Jahren - die Zeit 
einer Wohlverhaltensphase beträgt 6 Jahre -, können diese Verfahren - sofern die Schuldnerberatungsstellen 
noch beteiligt waren - eingestellt werden. Dies erklärt den Zuwachs von rd. 2,7 % bei den abgeschlossenen 
Beratungsverfahren. 

• Die Schuldnerberatungsstellen haben mehr längerfristige Beratungsverfahren und Kurzberatungen durchge-
führt. Das spiegelt der Zuwachs von 13,6 % bei den Beratungsfällen mit mehr als 2 Beratungen im laufenden 
Jahr 2010 und 2,4 % bei den Kurzberatungen wider. 

Die finanzielle Förderung der Beratungsstellen durch das Land belief sich in den vergangenen Jahren auf folgen-
de Summen: 

2001 1.712.553,67 € 
2002 1.649.805,45 € 
2003 1.886.000,00 € 
2004 1.850.000,60 € 
2005 1.835.925,00 € 
2006 1.857.436,00 € 
2007 1.899.500,00 € 
2008 1.882.442,00 € 
2009 1.913.298,00 € 
2010 1.975.200,00 € 

Die jährliche Statistik über die Entwicklung der Schuldnerberatung in Rheinland-Pfalz (Landesstatistik 2010) zeigt 
eine wachsende Inanspruchnahme und dokumentiert damit den Bedarf an professioneller Hilfe. Die Schuldner- 
und Insolvenzberatungsstellen in Rheinland-Pfalz haben zum neunten Mal in Folge eine gestiegene Beratungs-
nachfrage bewältigt. Die Zahl der laufenden Beratungsfälle (drei und mehr Beratungskontakte) in den Beratungs-
stellen stieg deutlich gegenüber dem Vorjahr von 13.319 auf 15.124 (+ 13,6 %) (siehe Grafik). 



- 34 -
Gläubigerarten: 

Wie bereits in den Vorjahren sind die beratenen Personen mit Abstand am häufigsten mit Schulden aus Bank-
krediten belastet. Besonders zugenommen haben Telefon- bzw. Handyschulden (Telekommunikations-
dienstleister). Verglichen mit der Statistik 2008 bedeutet dies eine Zunahme um 10,3 %. Inwiefern Flatrates Ab-
hilfe schaffen, bleibt abzuwarten. 

Als weitere Gläubigerarten werden Schulden bei Versandhäusern und Verbindlichkeiten bei öffentlich-
rechtlichen Gläubigern genannt. Aber auch Energieschulden bei Energieversorgern sind um 19,6 % gestiegen. 
Davon ausgehend zeigt sich die Notwendigkeit einer unentgeltlichen Beratung, da in vielen Fällen durch die Bera-
tung die Energiesperre abgewendet wurde. 

Gesamtschuldenhöhe: 

Während die ursprüngliche Gesamtschuldenhöhe zwischen 10.000 und 100.000 Euro annähernd gleich geblie-
ben, bzw. leicht zurückgegangen ist, hat sich die Schuldenhöhe der Ratssuchenden bis zu 10.000 Euro und um 
18,0 % (Vergleich 2010 zu 2008) erhöht. 

Hauptursachen der Überschuldung: 

Als Hauptursachen der Überschuldung sind Arbeitslosigkeit, Trennung bzw. Scheidung, Überschuldung im Zu-
sammenhang mit Unfall, Krankheit oder Sucht sowie unzureichendes Konsumverhalten zu nennen. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren stellt die Arbeitslosigkeit die häufigste Ursache der Überschuldung dar 
(5.353 Nennungen). Weiterer Hauptgrund der Überschuldung sind unvorhersehbare Notsituationen, die durch 
Scheidung, Trennung oder den Tod eines Partners entstehen (3.410 Nennungen). 

Als dritten und vierten Hauptgrund der Überschuldung nennen die Ratsuchenden Unfall/Krankheit/Sucht (2.268 
Nennungen) bzw. unzureichendes Konsumverhalten (2.168 Nennungen). 

Die Evaluation der Schuldnerberatung weist hinsichtlich erzielter Effekte vor allem auf den Erhalt eines Girokontos 
als Voraussetzung für die weitere Teilnahme am wirtschaftlichen Leben, bedeutsam auch im Zusammenhang mit 
einer Arbeitsstelle, hin. Wichtig sind weiterhin die Sicherung existenzieller Grundlagen, wie Abwendung drohender 
Mietkündigungen oder Energiesperren sowie Vermeidung von Lohnpfändungen. 

Beobachtungen und Ziele: 

Bei der Schuldner- und Insolvenzberatung ist der Landesregierung die Entwicklung und die Stärkung der beste-
henden Strukturen ein wichtiges Anliegen. Aus der Begründung zum AGInsO (LT-Drucksache13/2952) ist zu ent-
nehmen, dass die positiven Wirkungen der 1999 in Kraft getretenen InsO auf die Schuldnerinnen und Schuldner 
nur gewährleistet sein werden, wenn es hinreichend geeignete Personen und Stellen gibt, die die Schuldenberei-
nigung vernünftig, in einem angemessenen zeitlichen Rahmen und mit der entsprechenden Kompetenz durchfüh-
ren können. Die jährlich erhobenen statistischen Daten belegen eine Zunahme der Überschuldung. Demgemäß 
wächst der Bedarf an professioneller und seriöser Beratung. Die Beratungsstellen begegnen diesem steigenden 
Bedarf, wie der Zuwachs bei den laufenden Beratungsfällen seit 2000 zeigt, durch Umstrukturierung der Beratung 
und eine größere Arbeitsdichte, was nunmehr an Grenzen stößt. Daher ist eine weitere Erhöhung der Anzahl der 
geförderten Fachpersonalkräfte von 69,21 VZÄ im Juni 2011 um 0,5 Fachkräfte auf 69,71 VZÄ im Jahr 2012 und 
um weitere 0,5 Fachkräfte auf 70,21 VZÄ im Jahr 2013 beabsichtigt. 
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Im Hinblick auf die Ursachen von Verschuldung sollte in den von den Klientinnen und Klienten beeinflussbaren 
Feldern „wirtschaftliches Planungsdefizit“, „gescheiterte Hausfinanzierung“ und „Armutsschulden“ im Bereich der 
Prävention gegengesteuert werden. Nicht zuletzt aufgrund der aktuellen Finanz- und Weltwirtschaftskrise sind da-
von ebenfalls ehemalige oder durch Überschuldung bedrohte Selbständige betroffen. 

Es zeigt sich, dass gerade Jugendliche und junge Erwachsene immer häufiger von Überschuldung betroffen sind. 
Aus diesem Grund wurde 2010 beim Schuldnerfachberatungszentrum ein neuer Schwerpunkt „Jugend und 
Schulden: Intervention und Prävention“ eingerichtet. Im Rahmen dieses Arbeitsbereiches wurde das bewährte 
Bildungskonzept „finanziell fit“ Anfang 2011 weiterentwickelt. Bei „finanziell fit“ handelt es sich um eine Modulreihe 
mit Arbeitsmaterialien zu finanziellen Basiskompetenzen und Schuldenprävention für Jugendliche, junge Erwach-
sene und Familien. In Zusammenarbeit des MSAGD mit dem Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend 
und Frauen Rheinland-Pfalz, der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V., Viva Familia – 
Servicestelle für Lokale Bündnisse und dem Vernetzungsbüro der rheinland-pfälzischen Familienzentren werden 
regionale Kooperationsstrukturen zu finanzieller Bildung aufgebaut. Dazu werden im ersten und dritten Quartal 26 
ehrenamtliche Weiterbildungsleiter und regionale Koordinatoren, die an 13 Einrichtungen vor Ort angegliedert 
sind, geschult. Von diesen werden bereits innerhalb des erstens Jahres 260 Bildungsangebote an lokal verteilten 
Orten im Land veranstaltet. Weitere Einrichtungen sollen Ende 2011 hinzukommen. Die Stiftung Kunst, Kultur und 
Soziales der Sparda-Bank Südwest fördert das Projekt mit 100.000 Euro. 

5. Betreuungswesen 

Aufgabe der Betreuungsvereine ist die Querschnittsarbeit. Sie sollen ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer 
gewinnen, diese in ihre Aufgaben einführen, fortbilden und beraten, über Vorsorgevollmachten und Betreuungs-
verfügungen informieren und einen Erfahrungsaustausch zwischen ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern er-
möglichen. 

In Rheinland-Pfalz sind 116 Betreuungsvereine anerkannt. 106 anerkannte Betreuungsvereine werden von Land 
und Kommunen gefördert. Rheinland-Pfalz hat damit ein gut ausgebautes, flächendeckendes Netz an Betreu-
ungsvereinen. Im Haushaltsjahr 2010 stellte das Land zur Förderung anerkannter Betreuungsvereine 2.620.000 
Euro zur Verfügung. Zu Beginn des Jahres 2010 ist mit dem neuen Landesgesetz zur Ausführung des Betreu-
ungsrechts (AGBtR) die Anforderungen an die Qualität der Arbeit der Betreuungsvereine auf eine neue Grundlage 
gestellt worden. Die Betreuungsvereine sind gehalten, mit der überörtlichen Betreuungsbehörde Qualitäts- und 
Leistungsvereinbarungen abzuschließen. Die Erfüllung der Vereinbarungen ist Anerkennungsvoraussetzung und 
damit Grundlage für die Förderung. Außerdem ist durch das AGBtR die Obergrenze auf 106 geförderte Betreu-
ungsvereine begrenzt worden. Rheinland-Pfalz nimmt weiterhin bei der Höhe der Förderung und mit Blick auf die 
Zahl der geförderten Betreuungsvereine einen Spitzenplatz im Vergleich der Länder ein. 

6. Suchtprävention und Suchtkrankenhilfe 

Der Alkoholmissbrauch in Rheinland-Pfalz geht - insgesamt gesehen - zurück. Das ist ein wesentliches Ergebnis 
der „Repräsentativerhebung zum Gebrauch psychoaktiver Substanzen in Rheinland-Pfalz“, die 2006 durchgeführt 
wurde. Die Zahl derer, die Alkohol in riskanter Weise konsumieren, ist deutlich gesunken. Der Schwellenwert liegt 
bei Männern bei 30 Gramm und bei Frauen bei 20 Gramm Reinalkohol, d.h. für Frauen etwa bei einem Glas Wein 
täglich. Wurde im Jahr 2000 bei 20,8 Prozent der Männer und bei 12,5 Prozent der Frauen ein riskanter Alkohol-
konsum festgestellt, sind es 2006 noch 10,4 Prozent der Männer und 7,6 Prozent der Frauen. Die Daten sprechen 
dafür, dass die kontinuierlich durchgeführten suchtpräventiven Maßnahmen bei immer mehr Menschen zu einem 
größeren Gesundheitsbewusstsein geführt haben. 

Nach den Daten der Repräsentativerhebung muss aber bei rund 257.000 Bürgerinnen und Bürgern von einem 
riskanten bis schädlichen Alkoholkonsum ausgegangen werden. Die Repräsentativerhebung „Der Alkoholkonsum 
Jugendlicher und junger Erwachsener in Deutschland 2010“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
hat ergeben, dass abgesehen von den männlichen 16- und 17-jährigen bei allen anderen Gruppen im Alter von 12 
bis 15, 16 und 17 sowie 18 bis 21 Jahren von 2004 bis 2010 ein signifikanter Rückgang des Konsums riskanter 
Alkoholmengen festzustellen ist. Gleichwohl sind die Anteile der jungen Menschen, die Alkohol in riskanter Menge 
konsumieren (durchschnittlich mehr als 24 g Alkohol am Tag bei Männern und durchschnittlich mehr als 12 g Al-
kohol am Tag bei Frauen) noch zu hoch. So trinkt von den 16- und 17-jährigen Befragten jeder siebte männliche 
Jugendliche und jede zwölfte weibliche Jugendliche im Durchschnitt pro Tag eine Alkoholmenge, die selbst für 
Erwachsene riskant ist. 

Die Entwicklungen im Bereich des Missbrauchs legaler und illegaler Suchtstoffe machen deutlich, dass weiterhin 
kontinuierliche und zielgruppenspezifische suchtpräventive Maßnahmen gegen den Suchtmittelkonsum erforder-
lich sind. Durch die Förderung des Landes wurden mit den inzwischen 38 Regionalen Arbeitskreisen Suchtprä-
vention, dem Fachkräfteprogramm „Suchtprävention“ mit 17,5 Personalstellen und dem bei der Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. eingerichteten Büro für Suchtprävention Strukturen geschaffen, die 
sich bewährt haben und es ermöglichen, differenziert Suchtprävention zu gestalten. Nach wie vor bilden primär-
präventive Maßnahmen den Schwerpunkt der Suchtvorbeugung. Es gilt darüber hinaus weiterhin, Angebote zur 
Frühintervention für junge Menschen vorzuhalten, die bereits durch Suchtmittelkonsum auffällig geworden sind, 
zum Beispiel durch Alkohol- oder Cannabiskonsum. Auch Schulungen von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
haben an Bedeutung gewonnen und sind zunehmend erforderlich. 

Die 44 Suchtberatungsstellen und ihre 17 Außenstellen stehen Suchtgefährdeten, Suchtkranken und deren An-
gehörigen offen. Sie wurden im Jahr 2010 von 16.600 Personen in Anspruch genommen (zwei und mehr Bera-
tungskontakte). 
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Daten der Suchtkrankenhilfe zeigen, dass die berufliche Integration suchtkranker Menschen von entscheidender 
Bedeutung ist und Rückfälle verhindert. Ergänzend zu den Maßnahmen der verschiedenen Leistungsträger setzt 
die Landesregierung besondere Schwerpunkte bei der beruflichen und sozialen Integration suchtkranker Men-
schen. Durch Angebote des betreuten Wohnens für behandelte Suchtkranke sowie spezifische Arbeits- und Be-
schäftigungsprojekte (z. B. AIDA, COP, FAIRE) wird Betroffenen die Möglichkeit zu einer sozialen und beruflichen 
(Re-)Integration eröffnet. 

Über das Fachkräfteprogramm „Aufsuchende Arbeit/psychosoziale Betreuung“ werden niedrigschwellige Hilfean-
gebote für Drogenabhängige vorgehalten, die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht sind und die auf 
Grund ihrer Lebenssituation in ihrem Umfeld keine Unterstützung mehr erfahren. Durch die Zunahme der Substi-
tutionsbehandlungen in Rheinland-Pfalz (zum Stichtag 1.10.2010 / 2.213 Personen; Stichtag 1.10.2006 1.854 
Personen) werden die Beratungsstellen auch mit einer steigenden Nachfrage nach psychosozialer Beratung kon-
frontiert. 

Selbsthilfegruppen haben eine erhebliche Bedeutung bei der sozialen und gesellschaftlichen Eingliederung Ab-
hängigkeitskranker und werden darüber hinaus in hohem Maße auch zum Ausstieg aus der Sucht ohne die Inan-
spruchnahme eines professionellen Hilfeangebots genutzt. Die bestehenden rd. 300 Gruppen der Suchtkranken-
selbsthilfe in Rheinland-Pfalz leisten für Betroffene und Angehörige ortsnahe und niedrigschwellige Hilfen und 
werden durch die Förderung von Schulungsmaßnahmen unterstützt. Die Integration junger Suchtkranker in die 
Selbsthilfegruppen und die Vernetzung dieser Angebote auf Landesebene werden gesondert gefördert. 

Auf der Grundlage des zum 1.1.2008 in Kraft getretenen Landesglücksspielgesetzes und des Staatsvertrages 
zum Glücksspielwesen in Deutschland werden Maßnahmen und Projekte der Spielsuchtprävention, der Ausbau 
und Betrieb eines Netzes von Beratungsstellen für Glücksspielsucht sowie die Erforschung der Glückspielsucht 
unterstützt. In Anbindung an das Büro für Suchtprävention der Landeszentrale für Gesundheitsförderung Rhein-
land-Pfalz e.V. wurde eine Fachstelle „Prävention der Glücksspielsucht“ eingerichtet. Deren Aufgaben sind, neben 
der fachlichen Beratung und Unterstützung des Landes im Rahmen der Glückspielaufsicht, besonders die Ent-
wicklung und Durchführung von Fortbildungsangeboten und Fachtagungen, die Entwicklung von Präventionsma-
terialien und die landesweite Koordination der Maßnahmen zur Glücksspielsuchtprävention. Weiterhin erprobt die 
Fachstelle Präventionskonzepte und unterstützt die Fachkräfte für Glücksspielprävention und -beratung vor Ort. 

Die Beratungsstellen für Glücksspielsucht wurden in Anbindung an bestehende Suchtberatungsstellen umgesetzt. 
Zu ihren Aufgaben zählen die Durchführung präventiver Maßnahmen in der Region, die Beratung der Verkaufs-
stellen, die Beratung der Betroffenen und ihrer Angehörigen, die Beratung überschuldeter Spielsüchtiger, die 
Vermittlung in Therapie, Frühintervention und die Förderung von Selbsthilfeinitiativen. Zudem werden finanzielle 
Mittel für eine Beteiligung an einem bundesweiten Forschungsprojekt und rheinland-pfälzischen Forschungs-
schwerpunkten bereitgestellt. 

Für diese Maßnahmen sind im Haushaltsplan 2012/2013 jeweils rund 1 Mio. Euro Ausgaben etatisiert; die Gegen-
finanzierung in entsprechender Höhe kommt aus den Einnahmen aus öffentlichen Glücksspielen. 

7. Gestaltung des demografischen Wandels 

Die rheinland-pfälzische Landesregierung beschäftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit der Gestaltung des de-
mografischen Wandels. Mit Beginn der neuen Legislaturperiode wurde diese wichtige Querschnittsaufgabe an ei-
ner Stelle, im Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie, gebündelt. Von hier aus soll die Ge-
samtstrategie der Landesregierung zur Gestaltung des demografischen Wandels weiterentwickelt und koordiniert 
werden. Gleichzeitig werden die einzelnen Ministerien ihre fachspezifischen Aufgaben weiterhin vor dem Hinter-
grund einer sich wandelnden Gesellschaft erfüllen und entsprechende Maßnahmen ergreifen bzw. weiterführen. 
Über eine interministerielle Arbeitsgruppe sollen zudem neue Impulse für die politische Gestaltung des demogra-
fischen Wandels in Rheinland-Pfalz gesetzt werden. 

8. Politik für ältere Menschen 

Vor dem Hintergrund einer sich verändernden Altersstruktur und damit eines deutlichen Anstiegs der älteren Be-
völkerung in Rheinland-Pfalz setzt die Landesregierung auf eine Politik für ältere Menschen, die ein gutes Leben 
im Alter ermöglicht. Dazu gehören ein altersgerechtes Wohnumfeld, alternative Wohnformen im Alter, eine gute 
und bezahlbare Pflege, der Ausbau ambulanter Betreuungsformen, die Solidarität der Generationen und eine Be-
teiligung älterer Menschen vor Ort bei allen sie betreffenden Planungen. 

Der Aktionsplan „Gut leben im Alter“ bündelt bisherigen Ansätze und Maßnahmen der Landesregierung für einen 
breiten Beteiligungsprozess für ein gutes Leben im Alter zu fördern. Ziel ist ein Landesaktionsplan (LAP). 

Die Landesregierung ist dabei  ein Akteur unter vielen. Sie hat im September 2011 eine Servicestelle eingerichtet, 
deren Aufgabe es ist, den Beteiligungsprozess zu begleiten, zu unterstützen und auszuwerten. Ein gutes Leben 
im Alter braucht das Zusammenwirken von allen gesellschaftlichen Gruppen und allen Akteurinnen und Akteuren 
der unterschiedlichen Politikfelder. Der Landesregierung ist es deshalb wichtig, dass alle relevanten Akteurinnen 
und Akteure der Seniorinnen- und Seniorenpolitik auch weiterhin eng zusammenarbeiten. Deshalb wird sie die 
Vernetzung der Akteurinnen und Akteure weiter fördern, vor allem auch im Sinne eines generationenübergreifen-
den Dialogs. Eine besondere Rolle nehmen dabei die Kommunen ein. Sie sind es, die den demografischen Wan-
del durch eine gute örtliche Infrastruktur gestalten. 

Wohnen gehört zu den elementaren Grundbedürfnissen und gewinnt im Alter zunehmend an Bedeutung. Um so-
lange wie möglich ein eigenständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen, ist die Entwicklung neuer gemein-
schaftlicher Wohnkonzepte für Jung und Alt eine Schwerpunktaufgabe und eine wichtige Ergänzung der beste-
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henden Versorgungsstruktur. Die Entwicklung von neuen Nachbarschaften ist dabei ein bedeutender Aufgaben-
bereich. Zudem sollen Beratungssysteme weiterentwickelt und Leistungssysteme ausgebaut werden. 

Eine Kernaufgabe bleibt die Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements. Handlungsschwerpunkte sind Quali-
fizierungsprojekte für Ältere z.B. zu Senior Trainerinnen und Senior Trainern aber auch die Förderung ehrenamtli-
chen Engagements aller Generationen und intergenerative Konzepte und Initiativen, die das Zusammenleben al-
ler Generationen fördern, z. B. in Häusern der Familie. Die Seniorenzeitschrift „Spätlese“ bildet das breite Spekt-
rum des aktiven Alterns in Rheinland-Pfalz ab. 

Die Landesleitstelle „Älter werden in Rheinland-Pfalz“ ist Ansprechpartnerin für die ältere Generation und ar-
beitet eng mit der Landesseniorenvertretung Rheinland-Pfalz e.V., den kommunalen Seniorenbeiräten und dem 
Landesfachbeirat für Seniorenpolitik zusammen. 

9. Maßnahmen zur Verbesserung und Sicherung der Pflegequalität, besonders für Menschen mit Demenz 

Mit der Initiative „Menschen pflegen“ sollen die Pflege und Betreuung im nahen Wohnumfeld sowie die Rahmen-
bedingungen der Pflege gesichert und die Einrichtungen und Dienste interkulturell geöffnet werden. Nach dem 
Grundsatz ambulant vor stationär ist die Entwicklung neuer Wohnkonzepte auch für Menschen mit Pflege- und 
Unterstützungsbedarf, wie zum Beispiel an Demenz erkrankte Menschen, eine wichtige Ergänzung der bereits 
bestehenden Versorgungsstruktur. Netzwerke von Beratungs- und Leistungssystemen, z. B. für Wohnrauman-
passung und Wohnberatung, sollen ausgebaut und verbunden werden. Über das Landes-Netz-Werk Demenz 
werden die landesweiten Aktivitäten und Initiativen zum Thema Demenz gebündelt und ihre Vernetzung koordi-
niert. Weitere Kernaufgaben sind die Unterstützung der Kommunalen Pflegestrukturplanung und die Förderung 
und Stärkung bürgerschaftlichen Engagements. Sämtliche Maßnahmen der Initiative Menschen pflegen werden 
durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit unterstützt, um die Angebote zur Pflege für Bürgerinnen und Bürger bes-
ser zugänglich zu machen. 

Nach der zuletzt veröffentlichten Statistik nach dem SGB XI betreuten in Rheinland-Pfalz 416 ambulante Pflege-
dienste insgesamt 21.960 pflegebedürftige Menschen. Darüber hinaus standen in 454 Pflegeeinrichtungen für 
vollstationäre Dauerpflege, Kurzzeitpflege, Tagespflege und Nachtpflege insgesamt rund 38.727 Plätze zur Ver-
fügung. Die Unterstützung der Qualitätsentwicklung in diesen Einrichtungen ist ein wichtiges Ziel der Initiative 
„Menschen pflegen“. Sie soll außerdem dazu beitragen, dass die Angebote und zahlreichen guten Beispiele der 
Pflege landesweit bekannt und nutzbar gemacht werden. 

Seit 1. Januar 2010 gilt in Rheinland-Pfalz das Landesgesetz über Wohnformen und Teilhabe (LWTG). Das 
LWTG verknüpft ordnungsrechtliche Vorgaben mit den Anliegen, neue Wohnformen zu entwickeln und den Ver-
braucherschutz zu stärken. Beratungsangebote für Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige, Träger von Ein-
richtungen und Initiatoren von Wohngruppen ist neben der Sicherung der Selbstbestimmung, Teilhabe und der 
Transparenz ein Schwerpunkt des Gesetzes. 

10. Pflegestützpunkte 

Zum unverzichtbaren Bestandteil der Pflegeinfrastruktur in Rheinland-Pfalz gehören 135 Pflegestützpunkte, die 
mit finanzieller Förderung des Landes, auch auf der Grundlage des Landesgesetzes zur Sicherstellung und Wei-
terentwicklung der pflegerischen Angebotsstruktur (LPflegeASG) als flächendeckendes besonderes Beratungs-
angebot für pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen geschaffen wurden. 

Die Pflegestützpunkte wurden zum 1. Januar 2009 auf der Grundlage der nachfolgenden Verträge 

• Landesrahmenvertrag über die Errichtung, die Arbeit und Finanzierung von Pflegestützpunkten in Rheinland-
Pfalz nach § 92c Abs. 8 SGB XI, 

• Vereinbarung über den Betrieb von Pflegestützpunkten gemäß § 8 des Landesrahmenvertrages nach § 92 c 
Abs. 8 SGB XI zwischen den Trägern der Beratungs- und Koordinierungsstellen und den Trägern der Pflege-
stützpunkten, 

• Kooperationsverträge in allen 36 Landkreisen und kreisfreien Städten in Rheinland-Pfalz 

wohnortnah – für durchschnittlich 1:30.000 Einwohnerinnen und Einwohner – eingerichtet. Damit ist in Rheinland-
Pfalz bundesweit die dichteste Struktur entstanden.

Die Pflegestützpunkte beraten kostenlos Hilfe suchende Menschen und ihre Angehörigen, vermitteln die im Ein-
zelfall erforderlichen Hilfen und koordinieren das Hilfeangebot, oftmals auch im Rahmen von Hausbesuchen. Dar-
über hinaus gehört es zu ihren Aufgaben, bürgerschaftlich engagierte Menschen zu gewinnen, zu unterstützen 
und in die Angebotsstrukturen einzubeziehen. 

III. Gesundheitswesen 

1. Prävention und Gesundheitsförderung 

Prävention und Gesundheitsförderung bildet neben der Akutbehandlung, Rehabilitation und Pflege eine eigen-
ständige Säule des Gesundheitswesens und ist für die Gesundheits- und Sozialpolitik des Landes ein wichtiges 
Schwerpunktthema. Ansatz, Chance und Ziel der Prävention sind zum einen die Vermeidung von Krankheiten 
und die Verringerung von Folgeschäden durch die weitgehende Ausschaltung von Risikofaktoren und Krankheits-
ursachen vor dem Auftreten einer manifesten Schädigung, zum anderen die gezielte Stärkung von Ressourcen 
zur Gesundheitserhaltung Dazu gehören medizinische und soziale Maßnahmen ebenso wie die Stärkung der in-
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dividuellen Widerstandskraft. Als besondere Herausforderung sieht die Landesregierung den Ausgleich sozialer 
Benachteiligungen an. 

Prävention und Gesundheitsförderung erfordern das Engagement und die Partizipation aller Beteiligten. Daher 
sind die Stärkung von Selbsthilfe und ehrenamtlicher Tätigkeit sowie der Ausbau von Patientenrechten notwendig. 

In diesem Zusammenhang ist die Entwicklung und Stärkung regionaler Strukturen der Gesundheitsförde-
rung ein wichtiges Anliegen. Deshalb unterstützt und fördert die Landesregierung den Auf- und Ausbau eines 
flächendeckenden und effizienten Selbsthilfe-Netzes mit qualitätsorientierten Kontakt- und Informationsstellen
sowie regionale und überregionale gesundheitsfördernde Projekte und Initiativen, wie Gesundheitskonfe-
renzen und Gesundheitstage in den Landkreisen und kreisfreien Städten. Ein wichtiger Partner bei der Umset-
zung dieser Maßnahmen ist die Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V., die vor al-
lem durch die Koordinierung der zahlreichen Initiativen verschiedenster Partner im Lande, aber auch durch die 
Entwicklung neuer Modelle und Ansätze beteiligt ist. 

Schwerpunkt der Landesgesundheitspolitik ist neben der Bekämpfung chronischer Krankheiten die Förderung 
der Kindergesundheit. Im Kindesalter wird der Grundstein für ein gesundes Leben gelegt. Aber: Immer mehr 
Kinder und Jugendliche haben gesundheitliche Probleme, wie z.B., Haltungsschäden, aber auch zunehmend Be-
einträchtigungen der seelischen Gesundheit, Aufmerksamkeits- und Aktivitätsstörungen. Damit verbunden sind 
negative gesundheitliche und soziale Folgen, die bis ins Erwachsenenalter hineinreichen können. Deshalb sind 
die Beteiligung an und die Unterstützung von landesweiten Präventionskampagnen vordringliche Aufgaben der 
Gesundheitspolitik. Dazu gehört auch die Förderung der Zahngesundheit im Rahmen der Jugendzahnpflege. Die 
Früherkennungsuntersuchungen für Kinder nach § 26 SGB V zielen darauf ab, Erkrankungen und Behinde-
rungen frühzeitig zu erkennen und zu behandeln, damit dauerhafte Gesundheitsschäden und Behinderungen 
vermieden werden können. Ziel der Landesregierung ist, dass jedes Kind an diesem Untersuchungsprogramm 
vollständig teilnimmt. Mit dem am 21. März 2008 in Kraft getretenen Landesgesetz zum Schutz von Kindes-
wohl und Kindergesundheit wurde dafür die gesetzliche Grundlage geschaffen. Im Jahr 2008 wurde ein zentra-
les Einladungs- Erinnerungs- und Rückmeldesystem für anstehende Früherkennungsuntersuchungen aufgebaut. 
Die mit dieser Aufgabe betraute „Zentrale Stelle“ ist beim Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung einge-
richtet worden. Durch das Verfahren zu den Früherkennungsuntersuchungen können Familien gezielt informiert, 
motiviert und bei Bedarf unterstützt werden. 

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist die Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit durch die Förde-
rung sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen. Dieses Ziel soll durch entsprechende Projekte sowie die 
Förderung von Strukturen vor Ort erreicht werden. Maßnahmen zur Gesundheitsförderung müssen dabei auch die 
geschlechtsspezifische Perspektive berücksichtigen. 

Zu den Maßnahmen und Leistungen im Dienste der Gesundheit Aller gehören besonders: 

- Kontinuierliche Schwerpunktaufgaben im Bereich Prävention und Gesundheitsförderung 

Durch die Förderung der Selbsthilfekontaktstellen und zahlreicher Selbsthilfegruppen im Land unter-
stützt die Landesregierung die Eigenverantwortung der Patientinnen und Patienten. 

Mit der laufenden Förderung für die Arbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege leistet die Landesregierung einen 
dauerhaften Beitrag zur Zahngesundheit der rheinland-pfälzischen Bevölkerung. 

Durch die kontinuierliche finanzielle Förderung bestehender Beratungs- und Versorgungsstrukturen wird 
die Bekämpfung von Infektionskrankheiten wie AIDS und anderen sexuell übertragbaren Erkrankungen unter-
stützt. 

Die langfristig angelegte Unterstützung des Adipositasnetzwerkes soll dazu dienen, besonders bei Kindern 
und Jugendlichen frühzeitig Ernährungs- und Bewegungsstörungen zu erkennen beziehungsweise mit Hilfe 
präventiver Maßnahmen zu verhindern. 

Die Kofinanzierung des Tumorzentrums Rheinland-Pfalz und des Krebsregisters hilft, neue wissenschaft-
liche Erkenntnisse über die Entstehung und den Verlauf von Krebserkrankungen zu gewinnen. Durch die 
Förderung von Krebsfrüherkennungsmaßnahmen sollen die Behandlungsergebnisse und Heilungschan-
cen bei Krebserkrankungen verbessert werden. 

- Projektmittel zur Finanzierung aktueller Gesundheitsförderung und Präventionsarbeit 

Die Landesregierung unterstützt im Rahmen ihrer Projektförderung Aktivitäten von Selbsthilfegruppen, 
Gebietskörperschaften und Anbietern im Gesundheitswesen, die darauf zielen, die Bevölkerung über 
Präventionsmöglichkeiten, gerade im Bereich chronischer Erkrankungen, wie Herz-Kreislauferkrankungen 
und Diabetes aufzuklären. 

Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf Projekte gelegt, die Zielgruppen mit vergleichsweise schlechteren 
Gesundheitschancen, wie zum Beispiel sozial Benachteiligte oder Menschen mit Migrationshintergrund, ge-
zielt erreichen. 

2. Influenzapandemieplanung 

Die Weltgesundheitsorganisation hat alle Staaten aufgerufen, sich auf eine Influenzapandemie vorzubereiten. Zu 
diesem Zweck wurde auch in Deutschland ein nationaler Influenzapandemieplan erstellt. Das Robert Koch-Institut 
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hat den gemeinsam von Bund und Ländern getragenen nationalen Influenzapandemieplan veröffentlicht. Der Plan 
enthält Empfehlungen zur Vorbereitung auf eine Pandemie und für Maßnahmen im Pandemiefall. 
Bund, Länder und Kommunen sollen einen daraus erstellten Aktionsplan sukzessive umzusetzen. 

Grundlage für die Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen ist das 
Infektionsschutzgesetz (IfSG). Die Ausführungen des IfSG erfolgt gem. Art. 83 Grundgesetz durch die Länder in 
eigener Zuständigkeit und Verantwortung. 

Die Verantwortung zur Umsetzung des Nationalen Influenza-Pandemieplans und damit auch die Finanzierung der 
notwendigen Maßnahmen liegt im Wesentlichen bei den Ländern. Das Auftreten der Influenzapandemie (H1N1) 
bestätigt die erforderlichen Maßnahmen zur Vorbereitung auf weitere mögliche Influenza-Pandemien. 

Inzwischen bevorratete Medikamente, der Impfstoff und das Zubehör müssen fachgerecht gelagert und nach Ab-
lauf des Verwendungsdatums einer ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden. Gegebenenfalls müssen 
abgelaufene Medikamente erneut für die Bevorratung beschafft werden. 

3. Gesundheitsberichterstattung 

Die Gesundheitsberichterstattung liefert die empirischen Grundlagen zur Beurteilung der gesundheitlichen Situati-
on und Versorgung der Bevölkerung. Die Datenbereitstellung erfolgt unter Nutzung des vom Statistischen Lan-
desamt entwickelten Landesinformationssystems. Aufbauend auf diesem Datenbanksystem werden regionale und 
länderübergreifende Gesundheitsindikatoren programmgestützt berechnet und der Öffentlichkeit über das Internet 
zur Verfügung gestellt. 

Weitere Schwerpunkte der Gesundheitsberichterstattung liegen in der Erstellung themenspezifischer Berichte 
(etwa über die landesweite Auswertung von Schuleingangsuntersuchungen), dem Aufbau eines landesweiten Da-
tenmanagementsystems Mortalität und in der Evaluation neuer Versorgungstechniken. Im Hinblick auf die ange-
strebte bessere Verzahnung der verschiedenen Versorgungsbereiche werden Modellvorhaben unterstützt und 
evaluiert, die zu einer besseren elektronischen oder telemedizinischen Vernetzung der Leistungserbringer im Ge-
sundheitswesen führen, zum Beispiel die Erprobung der elektronischen Patientenakte. 

4. Psychiatrisch- psychotherapeutische Versorgung 

Das übergeordnete Ziel rheinland-pfälzischer Politik im Bereich der seelischen Gesundheit ist die Verbesserung 
der Behandlungs- und Unterstützungsangebote für Menschen, die psychisch erkrankt bzw. behindert sind. Ein 
weiteres Ziel ist die Prävention psychischer Erkrankungen. 

Eine Verbesserung der Situation psychisch kranker Menschen zielt auf ihre gesellschaftliche Inklusion sowie den 
Schutz ihrer Rechte und ihrer Menschenwürde. Das schließt die Sicherstellung einer gemeindenahen und qualita-
tiv guten medizinischen und psychotherapeutischen Behandlung ein. Mit der Dezentralisierung der stationären 
klinischen Versorgung Erwachsener und dem Aufbau von stationären und teilstationären kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Angeboten wurden hierfür in Rheinland-Pfalz in den vergangenen Jahren die notwendigen Strukturen 
geschaffen. Ziel der Landesregierung ist es nun, gemeinsam mit den Partnerinnen und Partnern in der psychiat-
risch-psychotherapeutischen Versorgung qualitative Verbesserungen und eine engere Vernetzung der Leistungs-
anbieter zu erreichen. 

Für die Jahre 2012 und 2013 legt die rheinland-pfälzische Landesregierung einen Schwerpunkt auf die Entwick-
lung und Erprobung innovativer Versorgungsformen für psychisch kranke Kinder und Jugendliche. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Verbesserung der Zusammenarbeit der Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie (KJPP) und der Jugendhilfe. Ziel ist es, das gemeinsame Handeln der Systeme Jugendhilfe und 
Gesundheitswesen zu stärken und zu fördern. Hierfür ist die Entwicklung verbindlicher Standards für die Zusam-
menarbeit der Jugendhilfe und der KJPP geplant. 

Mittelfristig sollen in Rheinland-Pfalz wohnortnah Traumaambulanzen an Einrichtungen der Psychiatrie, Psycho-
therapie und Psychosomatik entstehen, die entsprechend dem Ziel des Opferentschädigungsgesetzes (OEG) 
schnelle und zügige Hilfe leisten sollen. Die Traumaambulanzen sollen sicherstellen, dass psychotherapeutische 
Maßnahmen in Fällen, in denen ein zeitlich aktueller Tathergang zugrunde liegt, innerhalb kürzester Zeit nach 
Kenntnis der Behörde eingeleitet werden können. Traumambulanzen können dem Gesichtspunkt „Reha vor Ren-
te“ besser und schneller Rechnung tragen. 

Inklusion bedeutet in erster Linie, dass psychisch behinderte Menschen in ihrer Gemeinde wohnen und arbeiten 
können. Auch in diesen Bereichen sind in den letzten Jahren viele Hilfeangebote entstanden. Dabei hat sich der 
Ansatz der personenzentrierten Hilfen zur selbständigen Lebensführung durchgesetzt. Der zukünftige Schwer-
punkt liegt auf dem Ausbau ambulanter, niedrigschwelliger Angebote, auch und gerade für Menschen mit heraus-
forderndem Verhalten. Hierbei sollen „Mobile Fachteams“ helfen, im Umgang mit Menschen mit herausfordern-
dem Verhalten (beispielsweise im Heimbereich) neue Sichtweisen und Lösungsansätze zu entwickeln, damit die 
notwendigen Hilfen fachgerecht den betroffenen Menschen zur Verfügung gestellt werden können. 

Psychische Erkrankungen, besonders Depressionen und Angsterkrankungen, nehmen in allen Industrieländern 
zu. Sie verursachen großes Leid bei den betroffenen Menschen und ihren Angehörigen und führen zu hohen ge-
sellschaftlichen Kosten aufgrund von Behandlung, Arbeitsausfällen und Frühverrentung. Rheinland-Pfalz hat des-
halb die Kampagne „Bündnisse gegen Depression in Rheinland-Pfalz“ ins Leben gerufen. Ziel ist es, möglichst 
flächendeckend regionale Bündnisse gegen Depression zu initiieren. Die Bündnisse klären über die Volkskrank-
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heit „Depression“ auf, tragen zur Weiterbildung und Vernetzung der Leistungsanbieter bei und bewirken damit, 
dass an Depressionen erkrankte Menschen schneller und wirksamer Hilfe finden. Bündnisse gegen Depression 
zielen auf die Früherkennung und frühzeitige Behandlung von Depressionen und tragen zu einer Verringerung der 
damit in Verbindung stehenden Zahl der Suizide bei.

Die Kampagne „Bündnisse gegen Depression in Rheinland-Pfalz“ wird daher in Zusammenarbeit mit der Landes-
zentrale für Gesundheitsförderung fortgesetzt; weitere Regionen sollen einbezogen werden. 

Ein weiteres Ziel ist es, die Entstehung von Essstörungen im Kindes- und Jugendalter zu verhindern. Essstörun-
gen haben sich in den vergangenen Jahren immer mehr von einem klinischen zu einem gesellschaftlichen Prob-
lem entwickelt. Speziell die beiden häufigsten Formen, die Anorexia nervosa und die Bulimia nervosa, stellen 
schwer therapierbare psychische Erkrankungen dar und haben mit die höchste Sterberate aller psychischen Er-
krankungen im Kindes- und Jugendalter. Ziel der Landesregierung ist es, durch eine reduzierte Zahl der Neuer-
krankungen die Krankheitshäufigkeit insgesamt zu senken 

Einen weiteren Arbeitsschwerpunkt setzt die Landesregierung bei der Weiterentwicklung der forensischen Psy-
chiatrie. Dies betrifft die gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie die Weiterentwicklung von Qualitätsstandards 
in den Einrichtungen des Maßregelvollzugs. 

Die Landesregierung unterstützt aktiv die Selbsthilfeverbände der Psychiatrie-Erfahrenen und der Angehörigen 
psychisch kranker Menschen und trägt, beispielsweise durch entsprechende Schulprojekte, zur Aufklärung über 
psychische Erkrankungen und zu deren Entstigmatisierung bei. 

Rheinland-Pfalz erstellt gemeinsam mit Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen und Sachsen einen Länder-Bericht 
zur gerontopsychiatrischen Versorgung. Dieser Bericht soll – vor dem Hintergrund des demografischen Wan-
dels – Verbesserungsmöglichkeiten in der Versorgung gerontopsychiatrisch erkrankter Menschen aufzeigen. 

5. Sicherung der hausärztlichen Versorgung 

Die Sicherung der hausärztlichen Versorgung ist ein zentrales Ziel der Gesundheitspolitik. Es gibt zwar eine gute 
und flächendeckende hausärztliche Versorgung in Rheinland-Pfalz. Die Nachwuchs- und Altersentwicklung bei 
den Hausärztinnen und Hausärzten stellt uns aber künftig vor große Herausforderungen. Deshalb haben wir in 
Rheinland-Pfalz frühzeitig reagiert und uns mit Kassenärztlicher Vereinigung Rheinland-Pfalz (KV), Landesärzte-
kammer Rheinland-Pfalz (LÄK) und Hausärzteverband Rheinland-Pfalz (HÄV) am 24. Oktober 2007 auf einen 
Masterplan zur Stärkung der ambulanten ärztlichen Versorgung verständigt. Im Rahmen der Weiterentwicklung 
des Masterplans wird ein besonderes Augenmerk auf ländliche und strukturschwache Regionen gerichtet werden, 
in denen es zunehmend schwieriger wird, freiwerdende Arztsitze wieder zu besetzen. Aus einem Förderpro-
gramm sollen diejenigen, die sich zu einer hausärztlichen Tätigkeit in diesen Gebieten bereit erklären, finanziell 
gefördert werden können. 
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Mehr entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Siehe Erläuterungen zu Titel 429 01.

119 12 290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

40.000
157.512

40.000 40.000

119 56 290 Einnahmen aus Überzahlungen von Zuschüssen an aner-
kannte Betreuungsvereine

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 684 56.

119 69 290 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100
975

100 100

162 61 290 Zinseinnahmen 90.000
112.623

110.000 110.000

182 61 290 Darlehensrückflüsse 6.500
6.441

6.600 5.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Rückflüsse aus Darlehen an Geschädigte nach dem Infektionsschutzgesetz und dem Gesetz über die 
Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG)

2.900 1.300

2. Rückflüsse aus Darlehen an Träger der Suchtkrankenhilfe 3.700 3.700

Summe: 6.600 5.000

Summe HGr. 1: 136.600
277.552

156.700 155.100

231 02 312 Personalkostenerstattungen des Bundes für Beschäftigte 
am Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 429 01.

231 04 290 Erstattungen vom Bund für Leistungen nach dem Gesetz 
über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten

1.958.000
2.207.779

2.398.000 2.486.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

231 04

Erläuterungen:

Nach dem Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) erstattet der Bund 22 v.H. der von den Ländern zu gewährenden Geld- und Sachleistungen 
(vgl. Titel 681 04).

Erläuterungen:

Gemäß § 20 Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz trägt der Bund 65 v.H. der Ausgaben, die den Ländern durch Leistungen nach diesem Gesetz entstehen (vgl. Titel 
681 43).

Erläuterungen:

Nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz trägt der Bund 60 v.H. der den Ländern entstehenden Aufwendungen (vgl. Titel 636 44).

Erläuterungen:

Nach dem Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz trägt der Bund pauschal 57 v.H. der Ausgaben, die den Ländern durch Leistungen nach diesem Gesetz entste-
hen (vgl. Titel 681 46).

Erläuterungen:

Einnahmen aus Regressen.

Erläuterungen:

Erstattungen von Fürsorgekosten (Kostenbeiträge und Ersatzleistungen) für Impfgeschädigte.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 43 249 Erstattungen vom Bund für Leistungen nach dem Strafrecht-
lichen Rehabilitierungsgesetz

48.000
54.070

65.400 70.600

Vgl. Vermerk bei 681 43.

231 44 249 Erstattungen vom Bund für Qualifizierungsmaßnahmen 
nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz

18.000
10.163

13.200 13.200

Vgl. Vermerk bei 636 44.

231 46 249 Erstattungen vom Bund für Leistungen nach dem Verwal-
tungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

9.100
11.783

9.300 9.400

Vgl. Vermerk bei 681 46.

271 18 252 Zuschüsse aus dem Europäischen Sozialfonds für  Maßnah-
meträger in Rheinland-Pfalz sowie andere EU-Mittel

16.500.000
27.091.866

16.895.700 17.233.600

Vgl. Vermerk bei Titel 684 18.

281 04 290 Erstattung von Leistungen nach dem Gesetz über die Ent-
schädigung für Opfer von Gewalttaten

310.000
359.538

350.000 350.000

Vgl. Vermerk bei 681 04.
Vgl. Vermerk bei 681 57.

281 57 290 Erstattung von Leistungen nach dem Infektionsschutzge-
setz

580.000
602.742

600.000 600.000

Vgl. Vermerk bei 681 04.
Vgl. Vermerk bei 681 57.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
140.489

0 0

Vgl. Vermerk bei 684 67.
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die nach dem Landesgesetz zu dem Glücksspielstaatsvertrag zuständige Behörde  setzt gegenüber Lotterie- und Sportwettenveranstaltern den Betrag fest (Sonderab-
gabe), der als angemessener Anteil der in Rheinland-Pfalz getätigten Spieleinsätze abzuführen und für die Spielsuchtprävention, den Ausbau und Betrieb eines Netzes 
von Beratungsstellen für Glücksspielsucht sowie für die Erforschung der Glücksspielsucht zu verwenden ist (vgl. Titel 684 29).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 231 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 281 08. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei TGr 75.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind im Epl. 06, mit Ausnahme des Kap. 06 17, die Haushaltsansätze 
der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 sowie der Hauptgruppe 4 bei Kap. 06 02 gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Gem. Ministerrats-Beschluss vom 11.06.1996 sind insgesamt 30 Anwärterinnen- bzw. Anwärterstellen mit schwerbehinderten Bewerberinnen und Bewerbern zu beset-
zen. Die Stellen werden denjenigen Ressorts, die sie eingebracht haben, mit der Maßgabe zugewiesen, schwerbehinderte Beamtenanwärterinnen und -anwärter einzu-
stellen.

Aus dem Titel können auch Entgelte für nichtbeamtete Personen im Sinne des § 30 Abs. 1 APOgD und für sonstige Auszubildende in staatlich anerkannten Ausbildungs-
berufen gezahlt werden. Die Stellen können auch im Austausch (g.D. / m.D.) besetzt werden.

282 29 290 Einnahmen nach dem Landesglücksspielgesetz zur 
Bekämpfung der Spielsucht

985.000
985.000

985.000 985.000

Vgl. Vermerk bei 684 29.

(231 03) 237 Erstattungen vom Bund für Unterhaltsvorschussleistungen 13.078.500
13.094.435

(281 08) 237 Erstattung von Unterhaltsvorschussleistungen 6.160.000
5.946.701

Aus Titelgruppen: 174.000
210.026

134.000 114.000

Summe HGr. 2: 39.820.600
50.714.592

21.450.600 21.861.800

422 05 253 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 300.000
229.914

300.000 300.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        13,00 13,00 13,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        17,00 17,00 17,00

Zusammen: 30,00 30,00 30,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 30,00 30,00 30,00
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Voraussichtlicher Absetzungsbetrag: 128.000 € (2012) bzw. 142.000 € (2013).

Ansatzbildung unter Berücksichtigung der Ist-Ausgaben, besonders der Zuweisungen durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für die Durchführung herzchirurgischer Eingriffe an Zivilpatientinnen und -patienten stellt das Land rd. 90 Fachkräfte bereit. Die damit verbundenen Kosten erstattet der 
Bund (vgl. Titel 231 02).

Erläuterungen:

Zuschüsse des Landes für Maßnahmen, die sich aus der Beschäftigungspflicht nach §§ 71 und 72 SGB IX ergeben.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Überprüfung des sicherheitstechnischen Zustandes der in medizinischen Bereichen betriebenen Geräte mit hohem Gefährdungspotential, besonders der in bestimmten 
Arztpraxen eingesetzten Geräte.

Erläuterungen:

Kosten für ärztliche Untersuchungen und Nachuntersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz.

427 02 253 Entgelte gemäß dem Programm der  Landesregierung zur 
"Beschäftigung arbeitsloser schwerbehinderter Menschen 
im Landesdienst"

500.000
450.084

500.000 500.000

Erstattungen an Landesdienststellen aller Ressorts, die schwer-
behinderte Menschen befristet beschäftigen, sind bei den betref-
fenden Kapiteln beim jeweiligen Titel 427 01 oder bei den 
entsprechenden Titeln in Titelgruppen von der Ausgabe abzuset-
zen; gleiches gilt hinsichtlich der Erstattungen der Arbeitsverwal-
tung an die jeweiligen Landesdienststellen.
Einnahmen aus Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit für 
das Programm der Landesregierung zur "Beschäftigung arbeits-
loser schwerbehinderter Menschen im Landesdienst" sind von 
der Ausgabe abzusetzen

429 01 312 Nicht aufteilbare Personalausgaben für Bedienstete am  
Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 02 geleistet werden.

443 11 290 Fürsorgeleistungen des Landes als Arbeitgeber 1.000 1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 300
294

300 300

Summe HGr. 4: 801.300
680.292

801.300 801.300

526 17 254 Umsetzung des Medizinproduktegesetzes 26.000
25.061

27.000 27.000

533 01 254 Kosten der ärztlichen Untersuchungen nach dem Jugendar-
beitsschutzgesetz

470.000
390.509

370.000 370.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch Zuwendungen geleistet werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zur Verhinderung von Schädigungen bei neugeborenen Kindern wegen Rhesusfaktor-Unverträglichkeit wurden in der ehemaligen DDR zwischen dem 02.08.1978 und 
14.03.1997 mehrere tausend Frauen mit verunreinigten Anti-D-Immunglobulinen behandelt und dadurch  mit Hepatitis C infiziert. 

Nach dem Anti-D-Hilfegesetz erhalten Anspruchsberechtigte Krankenbehandlung und finanzielle Hilfe. Die monatlichen finanziellen Hilfen werden vom Bund und den Län-
dern aufgebracht, wovon die alten Bundesländer 12,4 % tragen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 633 02 in Höhe von 1.348.900 EUR bzw. 1.335.600 EUR.

Mit dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit sollen die rechtlichen und instrumentellen Grundlagen zum Schutz des Kindeswohls und der 
Kindergesundheit verbessert werden. Ziel des Gesetzes sind die frühe Förderung durch möglichst niedrigschwellige, frühzeitige, umfassende und bedarfsgerechte Un-
terstützung der Eltern durch freie Träger und Kommunen (Jugendämter und Gesundheitsämter), die Verbesserung des Schutzes von Kindern vor Vernachlässigung, 
Missbrauch und Misshandlung mit gezielten Strategien von Wahrnehmung und Intervention durch den Aufbau und die Arbeit lokaler Netzwerke in der Federführung der 
Jugendämter sowie im Bereich Gesundheit die Förderung der Kinder- und Jugendgesundheit insbesondere durch die Steigerung der Inanspruchnahme der Untersu-
chungsangebote zur Früherkennung von Krankheiten (Früherkennungsuntersuchungen) mittels des Einladungs- und Erinnerungsverfahrens unter Mitwirkung der Ge-
sundheitsämter. 

Die vom Land nach dem Gesetz Dritten zu leistenden Mittel sind:

Erläuterungen:

Erstattung der Verwaltungskosten an die landwirtschaftliche Alterskasse nach dem Gesetz zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit (FE-
LEG) vom 21.02.1989.

547 01 314 Durchführung von gesundheitlichen Präventionsmaßnah-
men  sowie qualitätssichernden Maßnahmen im  Gesund-
heitswesen

45.000
29.725

40.000 55.000

Die Ausgaben bei 812 51 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 547 01.

Summe HGr. 5: 541.000
445.295

437.000 452.000

632 05 314 Erstattungen nach dem Anti-D-Hilfegesetz 30.000
29.283

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 632 05, 636 44, 681 43, 681 46 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 02 290 Leistungen nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kin-
deswohl und Kindergesundheit - Bereich Gesundheit -

2.748.900
2.655.160

1.361.100 1.326.900

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuweisungen an die Träger der Gesundheitsämter gem. § 13 LKindSchuG 578.100 572.400

2. Kosten des Verfahrens zu den Früherkennungsuntersuchungen sowie sonstige Maßnahmen 783.000 754.500

Summe: 1.361.100 1.326.900

636 01 219 Verwaltungskostenerstattung an die Landwirtschaftliche 
Alterskasse

80.000
78.727

72.000 69.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

636 01

Weniger aufgrund der Fallzahlentwicklung.

Erläuterungen:

Gemäß § 116 Abs. 1 Satz 2 des Siebten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VII) hat das Land durch die Landesverordnung über die Errichtung der Unfallkasse Rheinland-
Pfalz  (UnfKV RP) mit Wirkung vom 01.01.1998 die Unfallkasse Rheinland-Pfalz als rechtlich selbständigen Unfallversicherungsträger errichtet.

Veranschlagt sind die Arbeitgeberbeiträge für die gesetzliche Unfallversicherung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Landes sowie die Beiträge für die Schü-
lerunfallversicherung (§ 128 Abs. 1 Siebtes Buch Sozialgesetzbuch - SGB VII -).

Mehr entsprechend der voraussichtlichen Beitragsentwicklung der Unfallkasse Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz erhalten Verfolgte als Ausgleich beruflicher Benachteiligung, besonders durch politische Verfolgung in der Zeit vom 
08.05.1945 bis 02.10.1990 im Beitrittsgebiet, Leistungen nach diesem Gesetz.

Von den Aufwendungen des Landes trägt der Bund 60 v.H. (vgl. Titel 231 44).

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Nach dem Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) ist grundsätzlich das Land zur Gewährung von Versorgung verpflichtet, in welchem die Schä-
digung eingetreten ist. 22 v.H. der Ausgaben für Geld- und Sachleistungen werden vom Bund erstattet (vgl. Titel 231 04).

Mehr entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz haben Personen, die durch strafrechtliche Entscheidungen deutscher Gerichte in der ehemaligen DDR Opfer einer 
politisch motivierten Strafverfolgungsmaßnahme oder einer rechts- und verfassungswidrigen gerichtlichen Entscheidung geworden sind, Anspruch auf Heil- und Kranken-
behandlung sowie Versorgungsbezüge.

Der Bund trägt 65 v.H. der dem Land entstehenden Aufwendungen (vgl. Titel 231 43).

636 21 223 Beiträge an die Unfallkasse Rheinland-Pfalz 10.500.000
10.300.000

11.080.000 11.200.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

636 44 249 Erstattung für Aufwendungen nach dem Beruflichen Rehabi-
litierungsgesetz

30.000
16.939

22.000 22.000

Die Ausgaben bei 632 05, 636 44, 681 43, 681 46 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
44 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

681 04 290 Leistungen nach dem Gesetz über die Entschädigung für  
Opfer von Gewalttaten

8.900.000
10.182.462

10.900.000 11.300.000

Die Ausgaben bei 681 04, 681 57, 682 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 
04, 281 57 geleistet werden.

681 43 249 Leistungen nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsge-
setz

75.000
97.614

100.600 108.700

Die Ausgaben bei 632 05, 636 44, 681 43, 681 46 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
43 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

681 46 249 Leistungen nach dem Verwaltungsrechtlichen Rehabilitie-
rungsgesetz

16.000
13.165

16.400 16.600

Die Ausgaben bei 632 05, 636 44, 681 43, 681 46 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
46 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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681 46

Erläuterungen:

Nach dem Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz haben Personen, die infolge einer rechtsstaatswidrigen Verwaltungsentscheidung eine Schädigung erlitten ha-
ben, Anspruch auf Leistungen in entsprechender Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes (§ 3 VwRehaG). Der Bund trägt pauschal 57 v.H. der Ausgaben, die den 
Ländern durch Leistungen nach diesem Gesetz entstehen (§ 17 VwRehaG) - vgl. Titel 231 46 -.

Erläuterungen:

Hebammen und Entbindungspflegern mit Niederlassungserlaubnis ist gemäß LVO vom 15.04.1957 i.d.F. vom 28.08.2001 gesetzlich ein jährliches Mindesteinkommen 
garantiert (derzeit 3.681 EUR).

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Der Ansatz berücksichtigt auch die anteilige Finanzierung von Strukturen für die Versorgung von hochinfektiös erkrankten Menschen an der Universitätsklinik Frankfurt 
im Rahmen des Verwaltungsabkommens.

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Den Verkehrsbetrieben sind die Kosten für die unentgeltliche Beförderung  schwerbehinderter Menschen im öffentlichen  Personenverkehr nach §§ 148 ff. SGB IX  vom 

681 51 314 Gewährleistung des Mindesteinkommens für Hebammen 
und Entbindungspfleger

3.700 3.700 3.700

681 57 290 Leistungen nach dem Infektionsschutzgesetz 7.100.000
6.478.356

6.900.000 7.000.000

Die Ausgaben bei 681 57, 812 52 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben bei 681 04, 681 57, 682 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 
04, 281 57 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 420.000 0

davon fällig

2013 bis zu 105.000

2014 bis zu 105.000 0

2015 bis zu 105.000 0

2016 bis zu 105.000 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 420.000

davon veranschlagt 0 105.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 315.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 7.320.000 6.895.000

davon veranschlagt 6.900.000 6.895.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 420.000 0

Veranschlagt zusammen 6.900.000 7.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 420.000 315.000

682 01 290 Kosten der unentgeltlichen Beförderung von  schwerbehin-
derten Menschen im öffentlichen Personenverkehr

9.400.000
8.200.000

9.145.000 9.328.000

Die Ausgaben bei 681 04, 681 57, 682 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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682 01

Land zu erstatten.

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Die Mittel dienen der Stärkung und Sicherstellung der flächendeckenden hausärztlichen Versorgung in ländlichen Gebieten.

Aus den Mitteln können auch investive Maßnahmen, landeseigene Maßnahmen (besonders auch Informationsmaßnahmen) durchgeführt und Sachkosten einschließlich 
Verfahrenskosten geleistet werden.

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 200.000 EUR durch Ausgaberest. Insgesamt stehen damit 400.000 EUR (2012) zur Verfügung.

Erläuterungen:

Zuschüsse an soziale Beratungsstellen sowie andere anerkannte Einrichtungen zur Durchführung von Schuldnerberatung nach dem Verbraucherinsolvenzverfahren. Aus 
den Mitteln können auch Maßnahmen des Landes, einschließlich Sachkosten, finanziert werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 05 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR. 

Der Betrag dient der Unterstützung und Stärkung des ehrenamtlichen Engagements. Es sollen besonders Auslagen- und Fahrtkostenersatz sowie Versicherungsschutz 
und Zuschüsse zur Aus- und Weiterbildung ehrenamtlicher Kräfte gewährt werden.     

Aus dem Titel können auch entsprechende Maßnahmen des Landes, einschließlich Sachleistungen und repräsentative Ausgaben, finanziert werden.

Zuschüsse zur Förderung

Erläuterungen:

Die Zuschüsse sind vorgesehen für Vereinigungen und Organisationen, wie z.B. DGB, Sozialverband VdK usw., die sozialpolitische Schulungen durchführen.

683 01 314 Förderung der hausärztlichen Versorgung im ländlichen 
Bereich

400.000 200.000 400.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 03 290 Zuschüsse zur Durchführung von Schuldnerberatungen 1.975.200
1.910.949

1.972.800 2.001.200

Die Ausgaben bei 684 03, 684 28 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 290 Mittel zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 637.000
588.471

617.000 617.000

Die Ausgaben bei 684 05, 684 58, 684 62, 684 69 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. sozialer Dienste 370.000 370.000

2. des Gesundheitswesens 77.000 77.000

3. der Hospizbewegung 140.000 140.000

4. von Maßnahmen im Suchtbereich 30.000 30.000

Summe: 617.000 617.000

684 06 153 Zuschüsse für sozialpolitische Schulungen 37.000
35.890

37.000 37.000
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684 18 252 Zuweisungen aus den Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
sowie andere EU-Mittel

12.800.000
10.355.054

16.895.700 17.233.600

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
271 18 geleistet werden.
Für die Inanspruchnahme der Isteinnahmen ist das Ergebnis der 
Jahresrechnung maßgeblich.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

Vgl. Vermerk bei Kapitel 06 01 und 06 04 (Ausgaben). 

684 19 253 Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen für schwer  vermittel-
bare und von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer

13.726.700
14.388.541

10.176.700 10.176.700

Die Ausgaben bei 06 02 -684 19, 06 75 -684 22 sind gegenseitig 
deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigun-
gen.
Die Ausgaben bei 684 19, 684 46, 684 53 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben bei 684 19, 686 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Vgl. Vermerk bei Kapitel 06 01 und 06 04 (Ausgaben).

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.686.000 3.475.000

davon fällig

2013 bis zu 2.236.000

2014 bis zu 450.000 2.650.000

2015 bis zu 0 825.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 6.135.200 2.736.000

davon veranschlagt 6.085.200 2.286.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 450.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 7.811.500 11.365.700

davon veranschlagt 5.125.500 7.890.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.686.000 3.475.000

Veranschlagt zusammen 11.210.700 10.176.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.736.000 3.925.000
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684 19

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch investive Maßnahmen gefördert, landeseigene Maßnahmen durchgeführt, Sachkosten geleistet, Zuweisungen an Kommunen gewährt und 
Kosten der Evaluation finanziert werden. Zweckgebundene Zuschüsse Dritter können durch Rotabsetzung von der Ausgabe vereinnahmt werden.

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 1,034 Mio. EUR durch Ausgaberest. Insgesamt stehen damit 11,2107 Mio. EUR (2012) zur Verfügung.

Zu Titel 684 19 und 06 75/684 22:

Zuschüsse

Erläuterungen:

Zuschüsse für

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert sowie eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Maßnahmen zur Steigerung der Anpassungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten und 
Unternehmen, besonders durch Qualifizierungsmaßnahmen zur Sicherung des Fachkräftebedarfes ins-
besondere auch in den weißen und grünen Berufen, sowie durch die Technologieberatung

2.000.000 1.700.000

2. Maßnahmen zur beruflichen Qualifizierung und Weiterbildung von jugendlichen arbeitslosen Menschen; 
insbesondere Projekte am Übergang Schule-Ausbildung-Arbeitsmarkt, zur Vorbereitung auf die Ausbil-
dung sowie zur Stabilisierung in der Ausbildung

2.960.700 2.676.700

3. Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie der sozialen Eingliederung von benachteiligten 
Personen, besonders  von Langzeitarbeitslosen, Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen, 
Menschen mit Migrationshintergrund und Alleinerziehenden

3.250.000 2.800.000

4. Kofinanzierung von Maßnahmen im Rahmen europäischer Förderprogramme, grenzüberschreitender 
Projekte und Technischer Hilfe zum ESF sowie zur Vorfinanzierung und zum Ausgleich von Deckungs-
lücken im ESF und zur Durchführung von arbeitsmarktpolitischen Veranstaltungen

3.000.000 3.000.000

Summe: 11.210.700 10.176.700

2012
EUR

2013
EUR

1. zur Förderung arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen (Titel 684 19) 11.210.700 10.176.700

2. zur Bewältigung der Beschäftigungsfolgen in Konversionsgebieten (Titel 06 75 / 684 22) 1.300.000 1.300.000

Summe: 12.510.700 11.476.700

684 24 127 Zuschüsse zur Förderung der hauswirtschaftlichen Berufs-
bildung

50.000
45.156

50.000 50.000

684 28 290 Zuschüsse zu Maßnahmen für suchtgefährdete und abhän-
gigkeitskranke Menschen

4.289.500
4.219.879

4.321.000 4.406.200

Die Ausgaben bei 684 03, 684 28 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Maßnahmen der Suchtberatungsstellen und der Suchtprävention 2.809.500 2.865.700

2. Übergangseinrichtungen und Projekte der sozialen und beruflichen Integration 484.500 494.200

3. Maßnahmen der aufsuchenden Sozialarbeit und psychosozialen Betreuung 967.000 986.300

4. Sonstiges 60.000 60.000

Summe: 4.321.000 4.406.200

684 29 290 Maßnahmen gegen die Glücksspielsucht 985.000
1.062.537

985.000 985.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 29 
geleistet werden.
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684 29

Erläuterungen:

Nach dem Landesglücksspielgesetz (LGlüG) und dem Staatsvertrag zum Glücksspielwesen in Deutschland (GlüStV) werden Maßnahmen und Projekte der Spielsucht-
prävention, der Ausbau und Betrieb eines Netzes von Beratungsstellen für Glücksspielsucht sowie die Erforschung der Glücksspielsucht unterstützt.

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die vertragliche Leistung des Landes Rheinland-Pfalz an die Landesarbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege Rheinland-Pfalz (LAGZ) zur Gruppenpro-
phylaxe gemäß § 21 SGB V.

Erläuterungen:

Zuschüsse

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Tumorzentrums Rheinland-Pfalz e.V.

684 32 314 Förderung der Jugendzahnpflege 300.000
291.000

300.000 300.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 33 314 Zuschüsse zur Intensivierung der Krebsbekämpfung 1.428.900
1.334.362

1.439.500 1.451.800

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Leistungen des Bundes und Entgeltzahlungen 
der Bundesländer für die Inanspruchnahme des Kinderkrebsregi-
sters sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. an das Tumorzentrum Rheinland-Pfalz e.V. 101.600 101.600

2. an die Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. 125.000 125.000

3. für das Krebsregister 958.000 967.000

4. für die onkologische Nachsorge (Zentren Trier, Kaiserslautern) 10.000 10.000

5. für das Kinderkrebsregister 244.900 248.200

Summe: 1.439.500 1.451.800

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 378.389 386.000 389.100 394.600

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 36.335 36.700 38.700 38.500

3. Investitionen 24.508 2.300 2.000 2.000

4. Besondere Finanzierungsausgaben 690.026 788.400 777.200 783.200

5. Abwicklung aus Vorjahren 17.925 100 0 0

Zusammen: 1.147.183 1.213.500 1.207.000 1.218.300

Abzüglich Einnahmen: 21.852 25.900 19.100 19.100

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.125.331 1.187.600 1.187.900 1.199.200

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung 101.600 101.600 101.600 101.600

2. Dritte 321.000 321.000 349.800 321.000

3. Betriebsmittel 24.367 2.600 3.100 8.400

4. Projektförderung Krebsregister Rheinland-Pfalz 618.264 711.900 733.400 768.200

5. Sonstige Projektförderung 60.100 50.500 0 0

Zusammen: 1.125.331 1.187.600 1.187.900 1.199.200
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684 33

Für die Durchführung medizinischer Projekte werden Rückstellungen gebildet, die nach Bedarf durch Vorstandsbeschluss freigegeben werden.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.

*) Angestellte(r) erhält nach zwei Jahren im Wege des Bewährungsaufstiegs Vergütung nach VergGr. 9 BAT/AOK-Neu.

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 15 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 13 TV-L 3,00 3,00 3,00

E 11 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 9 TV-L 5,00 5,00 5,00

E 6 TV-L 1,50 1,50 1,50

E 5 TV-L 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 13,50 13,50 13,50

Insgesamt: 13,50 13,50 13,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 810.876 973.500 992.000 1.025.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 496.936 343.200 376.000 376.000

3. Ausgaben für Investitionen 0 0 0 0

4. Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0 0

5. Abwicklung aus Vorjahren 64.272 0 0 0

Zusammen: 1.372.084 1.316.700 1.368.000 1.401.000

Abzüglich Einnahmen: 1.250.834 1.195.400 1.243.000 1.276.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 121.250 121.300 125.000 125.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung 121.250 121.300 125.000 125.000

2. Dritte 0 0 0 0

3. Fehlbetrag 0 0 0 0

Zusammen: 121.250 121.300 125.000 125.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

VergGr. 12/13 BAT/AOK-Neu 1,00 1,00 1,00

VergGr. 11 BAT/AOK-Neu 1,00 1,00 1,00

VergGr. 10 BAT/AOK-Neu 3,00 3,00 3,00

VergGr. 9 BAT/AOK-Neu 8,00 8,00 8,00

VergGr. 8 BAT/AOK-Neu *) 1,00 1,00 1,00

VergGr. 7 BAT/AOK-Neu 1,00 1,00 1,00

VergGr. 6 BAT/AOK-Neu 1,00 1,00 1,00

VergGr. 4/5 BAT/AOK-Neu 1,50 1,50 1,50

Teilzeitkräfte auf Stundenbasis: VergGr. 4/5 BAT/
AOK-Neu

1,25 1,25 1,25

Zusammen: 18,75 18,75 18,75

Insgesamt: 18,75 18,75 18,75



- 53 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Das Landesgesetz zur Sicherstellung und Weiterentwicklung der pflegerischen Angebotsstruktur (LPflegeASG) sichert eine pflegerische Versorgungs- und Beratungs-
struktur mit einem flächendeckenden Netz von Beratungs- und Koordinierungsstellen, fördert neue Versorgungskonzepte, vornehmlich für demenzkranke Menschen und 
stärkt zukunftsorientiert den Ausbau komplementärer Betreuungsangebote, auch durch bürgerschaftliches Engagement. 

Aus den Mitteln können auch investive und Sachkosten, einschließlich Veranstaltungskosten, geleistet und landeseigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Der Finanzierungsanteil der Pflegekassen beträgt ca. 1,9 Mio. EUR.

Ansatzbildung unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Ist-Entwicklung 2011 (Ausgaberest 1,39 Mio. EUR).

Ansatzverstärkung in Höhe von 0,8 Mio. EUR (2012) und 0,94 Mio. EUR (2013). Insgesamt stehen damit 6,8 Mio. EUR (2012) bzw. 6,84 Mio. EUR (2013) zur Verfügung.

684 34 236 Zuschüsse an die Landesseniorenvertretung Rheinland-
Pfalz e.V.

21.000
21.000

21.000 21.000

684 41 235 Zuschüsse an ambulante Pflegeeinrichtungen nach dem 
LPflegeASG für Fachkräfte in Pflegestützpunkten sowie För-
derung von niedrigschwelligen Betreuungsangeboten und 
sonstige besondere Angebote der Pflege

5.410.000
5.957.812

6.000.000 5.900.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 140.000 140.000

davon fällig

2013 bis zu 140.000

2014 bis zu 0 140.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 140.000

davon veranschlagt 0 140.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 6.940.000 6.840.000

davon veranschlagt 6.800.000 6.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 140.000 140.000

Veranschlagt zusammen 6.800.000 6.840.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 140.000 140.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Förderung der Beratungs- und Koordinierungsstellen 4.900.000 4.900.000

2. Weiterentwicklung der Versorgungsstrukturen und Versorgungskonzepte nach § 45c SGB XI 600.000 600.000

3. Förderung komplementärer Angebote 230.000 250.000

4. Förderung von Modellvorhaben 140.000 280.000

5. Förderung von besonderen Angeboten der Pflege 930.000 810.000

Summe: 6.800.000 6.840.000

684 42 235 Zuschüsse an Einrichtungen zur Frühförderung behinderter 
Kinder und sonstige Fördermaßnahmen für  behinderte 
Menschen

458.000
439.923

458.000 458.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 42

Erläuterungen:

Zuschüsse für

Erläuterungen:

Zuschüsse zu den laufenden Aufwendungen der Bahnhofsmissionen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut und Wohnungslosigkeit (besonders für Kinder und Familien), für aufzuwertende Stadtteile, zur Re-
sozialisierung Wohnungsloser sowie Begleitvorhaben der Bund-Länder-Gemeinschaftsinitiative "Soziale Stadt", Modellprojekte und andere Maßnahmen. 

Aus den Mitteln können auch investive Maßnahmen gefördert, landeseigene Maßnahmen durchgeführt, Sachkosten, einschließlich Veranstaltungskosten, geleistet und 
Zuweisungen an Kommunen gewährt werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012
EUR

2013
EUR

1. Einrichtungen zur Frühförderung behinderter Kinder 452.800 452.800

2. sonstige, auch landeseigene Maßnahmen 5.200 5.200

Summe: 458.000 458.000

684 46 236 Zuschüsse an Bahnhofsmissionen 11.000
10.670

11.000 11.000

Die Ausgaben bei 684 19, 684 46, 684 53 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

684 53 290 Zuschüsse zur Bekämpfung von Armut und zugunsten von 
aufzuwertenden Stadtteilen, einschließlich Modellmaßnah-
men

460.000
376.122

460.000 460.000

Die Ausgaben bei 684 19, 684 46, 684 53 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 54 127 Förderung der Fachberufe des Gesundheitswesens, beson-
ders Pflegeberufe

1.020.000
962.354

1.020.000 900.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 106.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 68.000

2014 bis zu 38.000 150.000

2015 bis zu 0

2016 bis zu 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 54

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuschüsse an Ausbildungsstätten für Berufe des Gesundheitswesens, Durchführung von Maßnahmen (auch landeseigene, u.a. Sachkosten) zugunsten von Pflege- und 
anderen Gesundheitsfachberufen, auch Modellprojekte. Aus dem Titel werden besonders Maßnahmen der "Fachkräfte und Qualifizierungsinitiative Gesundheitsberufe 
2012" finanziert. Einnahmen (besonders Erstattungen) sind von der Ausgabe abzusetzen. Aus dem Titel können auch Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen finan-
ziert werden.

Ansatzverstärkung in Höhe von 0,12 Mio. EUR (2013). Insgesamt stehen damit 1,02 Mio. EUR in 2013 zur Verfügung.

Erläuterungen:

Der Bund, die Länder, Unternehmen der pharmazeutischen Industrie und der Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes stellen insgesamt rd. 66 Mio. EUR für die 
finanzielle Hilfe an Personen, die durch Blutprodukte HIV-infiziert worden oder infolge davon an AIDS erkrankt sind, sowie an deren Kinder und Ehegatten zur Verfügung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Personal- und Sachkosten der nach dem Landesgesetz zur Ausführung des Betreuungsrechts (AGBtR) anerkannten und förderungsfähigen Betreu-
ungsvereine. Aus den Mitteln können auch Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch Zuwendungen geleistet werden.

Weniger wegen Wegfall der bisherigen UT 3 und 6.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 146.000 153.200

davon veranschlagt 98.800 109.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 47.200 44.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.027.200 1.060.800

davon veranschlagt 921.200 910.800

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 106.000 150.000

Veranschlagt zusammen 1.020.000 1.020.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 153.200 194.000

684 55 314 Anteil des Landes an der Stiftung "Humanitäre Hilfe für 
durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen"

159.000 159.000 159.000

684 56 236 Förderung anerkannter Betreuungsvereine nach dem Lan-
desgesetz zur Ausführung des Betreuungsrechts (AGBtR)

2.645.600
2.605.446

2.698.500 2.752.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
56 geleistet werden.

684 57 290 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 17.700
13.686

13.500 13.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge, Berlin 7.700 7.700

2. Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit e.V. 1.300 1.300

3. Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose 1.500 1.500

4. Deutsche Vereinigung zur Bekämpfung der Viruskrankheiten e.V. 3.000 3.000

Summe: 13.500 13.500

684 58 314 Gesundheitsförderung und Selbsthilfe 1.369.000
1.291.497

1.369.000 1.369.000

Die Ausgaben bei 684 05, 684 58, 684 62, 684 69 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 58

Erläuterungen:

Aus den Mitteln bei UT 4 können auch landeseigene Maßnahmen finanziert werden. 

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der Landeszentrale für Gesundheitsförderung Rheinland-Pfalz e.V.

1) Eine Stelle ist dem Projekt "Suchtprävention" zugeordnet.

2) 0,22 Stellen Entgeltgruppe 6 werden nach Entgeltgruppe 5 vergütet.

3) Eine Stelle ist dem Projekt "Suchtprävention" zugeordnet.

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschüsse an die Landeszentrale für Gesundheitsförderung Rheinland-Pfalz e.V. 750.000 750.000

2. Zuschüsse zu Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Selbsthilfe 124.000 124.000

3. Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen der AIDS-Prävention und AIDS-Bekämpfung 425.000 425.000

4. Weiterentwicklung gesundheitsfördernder Strukturen 30.000 30.000

5. Förderung von Initiativen in der Gesundheitsregion (Projektförderung bis zu 1.500 Euro) 40.000 40.000

Summe: 1.369.000 1.369.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 918.726 999.500 964.600 964.600

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 1.233.472 1.089.000 930.800 930.800

3. Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für In-
vestitionen

230 300 0 0

4. Abwicklungen aus dem Vorjahr 56.085 55.100 0 0

5. Überschuss 97.491 0 0 0

Zusammen: 2.306.004 2.143.900 1.895.400 1.895.400

Abzüglich Einnahmen: 245.936 187.800 158.900 158.900

Mithin Zuwendungsbedarf: 2.060.068 1.956.100 1.736.500 1.736.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung (Land) 708.100 746.300 750.000 750.000

2. Projektförderung 1.277.988 1.112.300 986.500 986.500

3. Übertrag aus Vorjahr 73.980 97.500 0 0

Zusammen: 2.060.068 1.956.100 1.736.500 1.736.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 15 Ü TV-L 1,00 1,00 1,00

E 12 TV-L  1) 3,00 3,00 3,00

E 10 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 9 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 8 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 6 TV-L  2) 3) 2,76 2,76 2,76

E 5 TV-L 1,78 1,78 1,78

Zusammen: 11,54 11,54 11,54

Insgesamt: 11,54 11,54 11,54
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Zuschüsse an Wohlfahrtsverbände (Caritasverbände, Diakonische Werke, Arbeiterwohlfahrt, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, Deutsches Rotes Kreuz).

Erläuterungen:

Zuschüsse

Aus den Mitteln können auch Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Erläuterungen:

Maßnahmen zur Verbesserung

Aus den Mitteln können auch Sachausgaben, einschließlich Tagungen, Studien und wissenschaftliche Arbeiten, Veranstaltungen sowie Öffentlichkeitsarbeit finanziert 
werden. Zuweisungen an Maßnahmeträger des öffentlich-rechtlichen Bereichs sind zulässig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Durchführung besonders förderungswürdiger Maßnahmen, für die keine speziellen Fördermittel zur Verfügung stehen.

684 61 236 Zuschüsse an Wohlfahrtsverbände 900.000
900.000

900.000 900.000

684 62 236 Zuschüsse für ehrenamtliche Dienste 160.000
155.000

160.000 160.000

Die Ausgaben bei 684 05, 684 58, 684 62, 684 69 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. an die Verbände der freien Wohlfahrtspflege für die Gewinnung, Schulung und den Auslagenersatz eh-
renamtlicher Helferinnen und Helfer im sozialen Bereich

155.000 155.000

2. für Fachveranstaltungen und Tagungen 5.000 5.000

Summe: 160.000 160.000

684 64 314 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Verbesserung der psychiatri-
schen Versorgung, einschließlich der forensischen Psychia-
trie, sowie Zuschüsse zu Maßnahmen zur Verbesserung der 
Teilhabe behinderter Menschen

245.000
195.483

245.000 245.000

2012
EUR

2013
EUR

1. der ambulanten und teilstationären psychiatrischen Versorgung einschl. der forensischen Psychiatrie 125.000 125.000

2. der Teilhabe behinderter Menschen 120.000 120.000

Summe: 245.000 245.000

684 67 290 Zur Verwendung von Spenden 0
73.104

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 10 
geleistet werden.

684 69 290 Zuschüsse für Maßnahmen in besonderen sozialen Notfällen 3.500
1.500

3.500 3.500

Die Ausgaben bei 684 05, 684 58, 684 62, 684 69 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 685 04 in Höhe von 1.900 EUR bzw. 1.900 EUR. 

Aus den Mitteln können auch entsprechende Maßnahmen des Landes, Kosten für Wettbewerbe auf sozialem Gebiet, z.B. betr. innovative Entwicklungen, sowie Sachlei-
stungen (einschl. repräsentative Ausgaben, Ehrungen und Auszeichnungen) finanziert werden.

Erläuterungen:

Anteil des Landes an den Aufwendungen des Länderinstituts nach dem Landesgesetz zu dem Abkommen über die Errichtung und Finanzierung des Instituts für medizi-
nische und pharmazeutische Prüfungsfragen.

Erläuterungen:

Verpflichtungsermächtigung

685 04 013 Zuschüsse zu Ausstellungen, Veröffentlichungen,  Veran-
staltungen und Tagungen

44.000
27.433

42.100 42.100

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 52 139 Anteil des Landes an den Aufwendungen für das  Länderin-
stitut für medizinische und pharmazeutische  Prüfungsfra-
gen

270.000
254.257

260.000 265.000

685 62 680 Kostenanteile für Institutionen mit Länderaufgaben in den 
Bereichen Arbeits- und Gesundheitsschutz

59.800
31.932

59.800 59.800

2012
EUR

2013
EUR

1. Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten (ZLG) 35.100 35.100

2. Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information (DIMDI) 6.100 6.100

3. Gemeinschaftsaufgaben der Länder im Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie 18.600 18.600

Summe: 59.800 59.800

686 03 314 Initiative Gesundheitswirtschaft Rheinland-Pfalz 1.200.000
638.888

1.200.000 1.200.000

Die Ausgaben bei 684 19, 686 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 430.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 130.000 350.000

2015 bis zu 0 150.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Ziel der Initiative Gesundheitswirtschaft Rheinland-Pfalz ist es, die erheblichen Markt- und Beschäftigungspotentiale des Bereichs Gesundheitswirtschaft  für Rheinland-
Pfalz zu identifizieren und aufzugreifen, um diesen bedeutenden Zukunfts- und Wachstumssektor zu erschließen und weiter zu entwickeln. Besonders sollen Infrastruk-
turmaßnahmen, Modellprojekte, Initiativen und Netzwerke im Bereich der Gesundheitswirtschaft gefördert werden, auch Modelle zur dauerhaften Absicherung der Ge-
sundheitsversorgung in der Fläche.

Aus dem Titel können Ausgaben für eine Koordinierungsstelle, landeseigene Maßnahmen sowie Sachkosten einschließlich Veranstaltungen, Studien, Öffentlichkeitsar-
beit und Evaluation sowie investive Maßnahmen finanziert werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 631 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 636 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 681 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 684 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 684 09. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 608.700 580.000

davon veranschlagt 458.700 450.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 150.000 130.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.171.300 1.250.000

davon veranschlagt 741.300 750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 430.000 500.000

Veranschlagt zusammen 1.200.000 1.200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 580.000 630.000

(631 02) 237 Erstattung von Unterhaltsvorschussleistungen an den Bund 3.080.000
3.047.202

(636 03) 290 Kostenerstattungen aufgrund des Gesetzes zur Hilfe für 
Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fäl-
len

1.569.000
1.709.066

(661 01) 312 Schuldendiensthilfen zur Förderung des Landeskranken-
hauses für die zum 01.01.2000 übergegangenen 3 Einrich-
tungen des Geschäftsbereichs des Ministeriums für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie  (ehemalige 
Kap. 06 07, 06 16 und 06 19)

372.800
361.616

(681 08) 237 Unterhaltsvorschussleistungen 25.257.000
24.735.000

(684 08) 152 Zuschüsse zur Förderung der Weiterbildung von Menschen 
mit Migrationshintergrund

325.000
312.268

(684 09) 253 Zuschüsse zu migrationsspezifischen Maßnahmen 538.700
522.539
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 684 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 684 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 16. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 23. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 26. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 684 27. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 686 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 03 - 686 12. 

(684 11) 266 Zuschüsse für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in 
der Kinder- und Jugenderholung

62.000
54.373

(684 13) 235 Zuschüsse zur institutionellen Förderung der Integration 
und Betreuung von Menschen mit Migrationshintergrund

203.200
258.858

(684 14) 246 Zuschüsse für Betreuungsaufgaben und für Maßnahmen zur 
Pflege und Erhaltung des Kulturgutes der Vertriebenen und 
Flüchtlinge

2.000

(684 16) 290 Zuschüsse zur institutionellen Förderung, besonders von 
Trägern der Familienarbeit

196.900
196.900

(684 23) 290 Zuschüsse zu familienfördernden Maßnahmen 2.898.000
2.592.267

(684 26) 290 Förderung von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen 
und Schwangerenberatungsstellen

4.825.000
4.571.185

(684 27) 290 Zuschüsse zu den Kosten der sozialen Beratungsdienste 3.659.100
3.595.734

(686 02) 155 Zuschüsse für sozialpädagogische Fortbildungsmaßnah-
men

170.000
101.653

(686 12) 235 Zuschüsse zur Förderung der Integration und Betreuung 
von Menschen mit Migrationshintergrund

693.700
386.065

Aus Titelgruppen: 235.000
118.660

230.000 230.000
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Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch nichtinvestive Maßnahmen (einschl. Veranstaltungen) gefördert, landeseigene Maßnahmen durchgeführt, Sachkosten (besonders Verfah-
renskosten) geleistet und Zuweisungen an Kommunen gewährt werden.

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch nicht investive Maßnahmen, einschließlich Informationsmaßnahmen, gefördert und besonders auch landeseigene Maßnahmen finanziert, 
Sachkosten geleistet und Zuweisungen an Kommunen gewährt werden.

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch Forschungsvorhaben über neue Wege der Behindertenhilfe, Modellmaßnahmen und Sachkosten des Landes, besonders Verfahrens- und 
Veranstaltungskosten, der Teilhabekongress und Euregio-Projekte finanziert sowie im Einzelfall Zuweisungen an Kommunen gewährt werden.

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können Maßnahmen zur Gestaltung des demografischen Wandels, besonders solche, die das Engagement älterer Menschen fördern, sowie das eigen-
ständige und selbstbestimmte Wohnen in innovativen Wohnformen unterstützen, finanziert werden. Die Mittel dienen auch zur Förderung von Maßnahmen zur Qualitäts-
sicherung sowie unterstützenden Angeboten in der Pflege, besonders für Menschen mit Demenz, sowie zur Unterstützung von Eigeninitiative und Anleitung zur Selbsthilfe 
unter besonderer Berücksichtigung generationsübergreifender Aspekte.

Aus den Mitteln können auch nichtinvestive Maßnahmen gefördert, landeseigene Maßnahmen durchgeführt, Sachkosten, einschließlich Veranstaltungskosten, geleistet 
und Zuweisungen an Kommunen gewährt werden. Zweckgebundene Zuschüsse Dritter können durch Rotabsetzung von der Ausgabe vereinnahmt werden.

Ansatzbildung unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Ist-Entwicklung 2011 (Ausgaberest 0,19 Mio. EUR).

Summe HGr. 6: 134.053.900
128.803.036

91.935.900 93.212.700

812 51 314 Gesundheitsberichterstattung und andere  gesundheitsbe-
zogene Maßnahmen

344.000
172.656

344.000 344.000

Die Ausgaben bei 812 51 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 547 01.

2012
EUR

2013
EUR

1. Gesundheitsberichterstattung: Weiterentwicklung eines Berichtssystems über das Gesundheitswesen 
in Rheinland-Pfalz

124.000 124.000

2. Evaluation und Weiterentwicklung von gesundheitsbezogenen Maßnahmen 80.000 80.000

3. Fehlbildungsregister 50.000 50.000

4. Telemedizin 80.000 80.000

5. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Gesundheitssektor 10.000 10.000

Summe: 344.000 344.000

812 52 314 Kosten im Zusammenhang mit der Influenzapandemieprä-
vention und -bekämpfung

50.000
10.533.822

50.000 50.000

Die Ausgaben bei 681 57, 812 52 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

893 41 235 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von Einrichtungen 
sowie sonstige Maßnahmen für behinderte Menschen

450.000
2.475.038

450.000 450.000

893 52 236 Demografischer Wandel, insbesondere Altenhilfe im ländli-
chen Raum, Maßnahmen zur  Förderung der Aktivitäten der 
älteren Generation und Hilfen, besonders für Menschen mit 
Demenz

410.000
504.331

800.000 800.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 52

Mehr wegen verstärkter Maßnahmen zur Gestaltung des demografischen Wandels.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 02 - 893 23. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Erstattungsbeträge können durch Rotabsetzung von der Ausgabe vereinnahmt werden.

Erläuterungen:

Vereinnahmung bei Kapitel 03 06 Titel 381 01.

Mehr entsprechend der Kalkulation des Statistischen Landesamtes (Verrechnungstitel).

(893 23) 273 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Familienferi-
enstätten

250.000
250.000

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 8: 1.504.000
13.935.847

1.644.000 1.644.000

981 05 011 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

447.700
445.569

440.200 440.200

Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 
-HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei Haupt-
gruppe 4 der jeweiligen Kapitel geleistet werden.

981 51 314 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

72.500
67.300

110.700 111.800

Summe HGr. 9: 520.200
512.869

550.900 552.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 75: Beteiligung an den Versorgungslasten und Sonstiges

Vgl. Vermerk bei TG 75   .

Erläuterungen:

Nicht kapitalisierte Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten, kapitalisierte Erstattungen mit und ohne Betroffenheit des Finanzierungsfonds für die Beamtenver-
sorgung.

Weniger entsprechend der Einnahmenprognose der Oberfinanzdirektion.

Erläuterungen:

Nicht kapitalisierte Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten, kapitalisierte Erstattungen mit und ohne Betroffenheit des Finanzierungsfonds für die Beamtenver-
sorgung.

Leertitel.

Erläuterungen:

Nicht kapitalisierte Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten, kapitalisierte Erstattungen mit und ohne Betroffenheit des Finanzierungsfonds für die Be-
amtenversorgung.

231 75 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten, kapitali-
sierte Erstattungen nach dem Versorgungslastenteilungs-
Staatsvertrag vom Bund

135.000
150.354

80.000 60.000

232 75 018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten, kapitali-
sierte Erstattungen nach dem Versorgungslastenteilungs-
Staatsvertrag von Ländern

0 0 0

233 75 018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten, 
kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV

9.000
9.458

9.000 9.000

236 75 018 Beteiligung der Sozialversicherungsträger  an den Versor-
gungslasten

20.000
20.453

15.000 15.000

261 75 018 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

10.000
29.761

30.000 30.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 174.000
210.026

134.000 114.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 174.000
210.026

134.000 114.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 75: Beteiligung an den Versorgungslasten und Sonstiges

Die Ausgaben bei TG 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei TGr 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei TG 75    geleistet werden.

Erläuterungen:

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind nach Mitteilung der OFD in der Regel nicht planbar.

Leertitel.

Erläuterungen:

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind nach Mitteilung der OFD in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind nach Mitteilung der OFD in der Regel nicht planbar.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind nach Mitteilung der OFD in der Regel nicht planbar.

452 75 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversiche-
rungsträger sowie Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und 
§ 99 AKG an Sozialversicherungsträger

300
294

300 300

631 75 018 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 20.000
18.484

20.000 20.000

632 75 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 150.000
45.412

150.000 150.000

633 75 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0 0

636 75 018 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 10.000
5.686

10.000 10.000

671 75 018 Beteiligung an den Versorgungslasten von Nichtgebietskör-
perschaften

0 0 0

681 75 018 Beteiligung  an den Versorgungslasten von Nichtlandesbe-
diensteten

55.000
49.078

50.000 50.000

861 75
neu

018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 235.300
118.954

230.300 230.300
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06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 235.300
118.954

230.300 230.300



- 66 -
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06 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

136.600
277.552

156.700 155.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

39.820.600
50.714.592

21.450.600 21.861.800

Gesamteinnahmen 39.957.200
50.992.144

21.607.300 22.016.900

HGr. 4 Personalausgaben 801.300
680.292

801.300 801.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

541.000
445.295

437.000 452.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

134.053.900
128.803.036

91.935.900 93.212.700

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.504.000
13.935.847

1.644.000 1.644.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 520.200
512.869

550.900 552.000

Gesamtausgaben 137.420.400
144.377.339

95.369.100 96.662.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -97.463.200
-93.385.195

-73.761.800 -74.645.100
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Kapitel 06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Vorwort zu Kapitel 06 03 – Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG) –  

Gefördert werden Investitionen der in den Landeskrankenhausplan aufgenommenen Krankenhäuser 
(92 Plankrankenhäuser) mit Ausnahme der Universitätsmedizin Mainz. 

Im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen dualen Krankenhausfinanzierung finanziert das Land Rheinland-Pfalz die 
Investitionskosten der in den Landeskrankenhausplan aufgenommenen Krankenhäuser. Die Krankenhausträger erhal-
ten Mittel für die Errichtung, Erweiterung und Erstausstattung eines Krankenhauses, für die Wiederbeschaffung von 
mittelfristigen Anlagegütern, für die Ergänzung von Anlagegütern, für die Wiederbeschaffung von kurzfristigen Anlage-
gütern (in Form einer Pauschale) und für den Schuldendienst. 

Darüber hinaus können Anlauf- und Umstellungshilfen, der Ausgleich von Eigenmitteln sowie Ausgleichsbeträge bei der 
Umwidmung von Krankenhäusern als Härteausgleich finanziert werden. 

Diese Mittel des Kapitels 06 03 werden besonders für die Umsetzung des Landeskrankenhausplans 2010 benötigt. Der 
Krankenhausplan enthält Strukturentscheidungen, um die qualitativ hochwertige und wohnortnahe Versorgung zu si-
chern und weiterzuentwickeln. 
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen zu Kapitel 06 03:
Von den Ausgabemitteln nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG) entfallen im Haushaltsjahr 2012   116.804.000 EUR und 
im Haushaltsjahr 2013   119.804.000 EUR (2011: 116.804.000 EUR) auf den kommunalen Steuerverbund.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0603 sind gegenseitig deckungsfähig.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 663 02.

Zum Bewilligungsrahmen:

Für neue Schuldendiensthilfen zu Kapitalmarktdarlehen von jeweils bis zu 13,0 Mio. Euro in den Jahren 2012/2013 sind Zuwendungen des Landes in Höhe von jeweils 
bis zu 18,166 Mio. Euro vorgesehen (vgl. Titel 883 02).

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterung zu Titel 663 05.

661 02 312 Finanzierungsbeitrag (Zinsanteil) für die auf dem Kapital-
markt vorfinanzierten Bau- und Einrichtungskosten der 
kommunalen/staatlichen Krankenhaus- und Schulträger

4.500.000
4.496.337

3.846.000 3.820.500

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 661 02, 663 02, 883 
02 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfähig. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.166.000 5.166.000

davon fällig

2013 bis zu 585.000

2014 bis zu 557.000 585.000

2015 bis zu 527.500 557.000

2016 bis zu 3.496.500 527.500

2017 ff bis zu 3.496.500

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 17.623.400 18.943.400

davon veranschlagt 3.846.000 3.820.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 13.777.400 15.122.900

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.166.000 5.166.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 5.166.000 5.166.000

Veranschlagt zusammen 3.846.000 3.820.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 18.943.400 20.288.900

661 05 312 Schuldendiensthilfen an kommunale/staatliche  Kranken-
hausträger für die vor Aufnahme in den Krankenhausplan 
aufgenommenen Darlehen - Alte Last -

0
10.671

0 0
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06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zu Titel 661 02, 663 02, 883 02 und 893 02:

Zuwendungen für Verwaltungskosten, Zinsen und Tilgung der von den Krankenhausträgern aufgenommenen Darlehen zur Abwicklung laufender Baumaßnahmen (§ 11 
LKG), einschließlich zinssichernder Maßnahmen.

Veranschlagt sind an:

Zum Bewilligungsrahmen:

Für neue Schuldendiensthilfen zu Kapitalmarktdarlehen von jeweils bis zu 30,2 Mio. Euro in den Jahren 2012/2013 sind Zuwendungen des Landes von jeweils bis zu 
42,2005 Mio. Euro vorgesehen (vgl. Titel 893 02).

Bei der Übernahme des Schuldendienstes gemäß § 11 Landeskrankenhausgesetz kann das Land alle erforderlichen Erklärungen abgeben, um für die Krankenhausträger 
die Erlangung von Kommunalkreditkonditionen zu ermöglichen, etwa durch die Erklärung, dass das Land für den gesamten Schuldendienst die Gewähr, ggf. auch im 
Insolvenzfall des Darlehensnehmers, übernimmt.

663 02 312 Finanzierungsanteil (Zinsanteil) für die auf dem Kapitalmarkt 
vorfinanzierten Bau und Einrichtungskosten der freigemein-
nützigen/privaten Krankenhaus- und Schulträger

5.845.500
5.741.812

5.943.000 6.708.500

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 661 02, 663 02, 883 
02 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 12.000.500 12.000.500

davon fällig

2013 bis zu 1.359.000

2014 bis zu 1.294.000 1.359.000

2015 bis zu 1.226.000 1.294.000

2016 bis zu 8.121.500 1.226.000

2017 ff bis zu 8.121.500

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 38.143.200 44.200.700

davon veranschlagt 5.943.000 6.708.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 32.200.200 37.492.200

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 12.000.500 12.000.500

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 12.000.500 12.000.500

Veranschlagt zusammen 5.943.000 6.708.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 44.200.700 49.492.700

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger

- Titel 663 02 5.943.000 6.708.500

- Titel 893 02 14.118.000 15.559.000

2. kommunale/staatliche Träger

- Titel 661 02 3.846.000 3.820.500

- Titel 883 02 13.074.000 12.442.000

Summe: 36.981.000 38.530.000

663 05 312 Schuldendiensthilfen an freigemeinnützige/private  Kran-
kenhausträger für die vor Aufnahme in den Krankenhaus-
plan aufgenommenen Darlehen - Alte Last -

905.500
91.701

922.000 5.500
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

663 05

Erläuterungen:

Zu 661 05 und 663 05:

Zuwendungen für Verwaltungskosten, Zins- und Tilgungsleistungen für förderungsfähige Investitionskosten, für welche die Krankenhausträger vor Aufnahme in den Lan-
deskrankenhausplan Darlehen auf dem Kapitalmarkt aufgenommen haben (§ 16 LKG).

Veranschlagt sind an:

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterung zu Titel 684 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zu 682 01 und 684 01:

Zuwendungen zu Anlauf- und Umstellungskosten, welche die Träger nicht übernehmen können, ohne die Aufnahme oder Fortführung des Betriebes zu gefährden (§ 15 
LKG).

Veranschlagt sind an:

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger (Titel 663 05) 922.000 5.500

2. kommunale/staatliche Träger (Titel 661 05) 0 0

Summe: 922.000 5.500

682 01 312 Zuschüsse an kommunale/staatliche Krankenhausträger für 
Anlauf- und Umstellungskosten

0 0 0

684 01 312 Zuschüsse an freigemeinnützige/private  Krankenhausträger 
für Anlauf- und Umstellungskosten

0 0 0

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger (Titel 684 01) 0 0

2. kommunale/staatliche Träger (Titel 682 01) 0 0

Summe: 0 0

Summe HGr. 6: 11.251.000
10.340.521

10.711.000 10.534.500

883 02 312 Finanzierungsbeitrag (Tilgungsanteil) für die auf dem Kapi-
talmarkt vorfinanzierten Bau- und Einrichtungskosten der 
kommunalen/staatlichen Krankenhaus- und Schulträger

14.547.000
14.891.908

13.074.000 12.442.000

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 661 02, 663 02, 883 
02 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfähig. 
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 661 02.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 13.000.000 13.000.000

davon fällig

2013 bis zu 624.000

2014 bis zu 652.000 624.000

2015 bis zu 681.500 652.000

2016 bis zu 11.042.500 681.500

2017 ff bis zu 11.042.500

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 83.455.100 83.381.100

davon veranschlagt 13.074.000 12.442.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 70.381.100 70.939.100

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 13.000.000 13.000.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 13.000.000 13.000.000

Veranschlagt zusammen 13.074.000 12.442.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 83.381.100 83.939.100

891 01 312 Zuschüsse an kommunale/staatliche Krankenhaus- und 
Schulträger zu Bau- und Einrichtungskosten  einschließlich 
Kosten nach § 14 LKG.

5.541.700
4.586.039

5.633.400 5.443.700

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 891 01 und 893 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.171.000 5.171.000

davon fällig

2013 bis zu 1.300.000

2014 bis zu 1.300.000 1.300.000

2015 bis zu 1.300.000 1.300.000

2016 bis zu 1.271.000 1.300.000

2017 ff bis zu 1.271.000
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 893 01.

Zum Bewilligungsrahmen:

Von den insgesamt veranschlagten Mitteln entfallen in den Jahren 2012/2013 jeweils  bis zu 13,0 Mio. EUR auf Darlehensfinanzierung (vgl. Titel 883 02).

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 893 05.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 41.597.300 38.663.900

davon veranschlagt 8.104.400 7.914.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 33.492.900 30.749.200

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 15.700.000 15.700.000

davon veranschlagt 10.529.000 10.529.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 5.171.000 5.171.000

Veranschlagt zusammen 18.633.400 18.443.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 38.663.900 35.920.200

891 05 312 Zuschüsse an kommunale/staatliche Krankenhaus- und 
Schulträger zu Wiederbeschaffungskosten mittelfristiger 
Anlagegüter, zu den Kosten des Ergänzungsbedarfs sowie 
anderen förderungsfähigen Maßnahmen nach dem  Landes-
krankenhausgesetz

1.840.000
1.489.436

1.840.000 1.840.000

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 891 05 und 893 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 680.000 680.000

davon fällig

2013 bis zu 680.000

2014 bis zu 0 680.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.836.400 1.696.400

davon veranschlagt 820.000 820.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.016.400 876.400

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.700.000 1.700.000

davon veranschlagt 1.020.000 1.020.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 680.000 680.000

Veranschlagt zusammen 1.840.000 1.840.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.696.400 1.556.400

891 09 312 Zuschüsse an kommunale/staatliche Krankenhaus- und 
Schulträger zu Wiederbeschaffungskosten kurzfristiger  
Anlagegüter nach § 13 LKG sowie Ausgleichsbeträge gemäß 
§§ 17 und 18 LKG sowie Zuschüsse für  Rehabilitationsklini-
ken

15.872.000
15.970.539

15.872.000 15.872.000
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06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 09

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 893 09.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zu 891 01 und 893 01:

Zuwendungen zu Neu-, Aus-, Um- und Erweiterungsbauten von Krankenhäusern und deren Einrichtungskosten (§ 12 Abs. 1 LKG) einschließlich Kosten nach § 14 LKG.

Veranschlagt sind an:

Zum Bewilligungsrahmen:

Von den insgesamt veranschlagten Mitteln entfallen in den Jahren 2012/2013 jeweils bis zu 30,2 Mio. EUR auf Darlehensfinanzierung (vgl. Titel 893 02).

893 01 312 Zuschüsse an freigemeinnützige/private Krankenhaus- und 
Schulträger zu Bau- und Einrichtungskosten  einschließlich 
Kosten nach § 14 LKG

11.235.800
17.702.920

13.144.600 15.701.800

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 891 01 und 893 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 12.065.000 12.065.000

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 3.000.000 3.000.000

2015 bis zu 3.000.000 3.000.000

2016 bis zu 3.065.000 3.000.000

2017 ff bis zu 3.065.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 52.510.100 45.765.500

davon veranschlagt 18.809.600 18.366.800

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 33.700.500 27.398.700

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 36.600.000 39.600.000

davon veranschlagt 24.535.000 27.535.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 12.065.000 12.065.000

Veranschlagt zusammen 43.344.600 45.901.800

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 45.765.500 39.463.700

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger (Titel 893 01) 13.144.600 15.701.800

2. kommunale/staatliche Träger (Titel 891 01) 5.633.400 5.443.700

Summe: 18.778.000 21.145.500

893 02 312 Finanzierungsanteil (Tilgungsanteil) für die auf dem Kapital-
markt vorfinanzierten Bau- und Einrichtungskosten der frei-
gemeinnützigen/privaten Krankenhaus- und Schulträger

13.945.500
14.095.295

14.118.000 15.559.000

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 661 02, 663 02, 883 
02 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfähig. 
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06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 663 02.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 30.200.000 30.200.000

davon fällig

2013 bis zu 1.450.000

2014 bis zu 1.515.000 1.450.000

2015 bis zu 1.583.000 1.515.000

2016 bis zu 25.652.000 1.583.000

2017 ff bis zu 25.652.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 155.380.200 171.462.200

davon veranschlagt 14.118.000 15.559.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 141.262.200 155.903.200

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 30.200.000 30.200.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 30.200.000 30.200.000

Veranschlagt zusammen 14.118.000 15.559.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 171.462.200 186.103.200

893 05 312 Zuschüsse an freigemeinnützige/private Krankenhaus- und 
Schulträger zu Wiederbeschaffungskosten mittelfristiger 
Anlagegüter, zu den Kosten des Ergänzungsbedarfs sowie 
anderen förderungsfähigen Maßnahmen nach dem  Landes-
krankenhausgesetz

6.503.000
6.578.872

6.503.000 6.503.000

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 891 05 und 893 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.387.000 2.387.000

davon fällig

2013 bis zu 2.387.000

2014 bis zu 0 2.387.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 05

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zu 891 05 und 893 05:

Zuwendungen für die Wiederbeschaffung von Anlagegütern, deren Nutzung sich erfahrungsgemäß auf einen Zeitraum von mehr als 15 Jahren bis zu 30 Jahren erstreckt 
(mittelfristige Anlagegüter) sowie für die Ergänzung von Anlagegütern, soweit diese über die übliche Anpassung der vorhandenen Anlagegüter an die medizinische und 
technische Entwicklung wesentlich hinausgeht (§ 12 Abs. 3 LKG) einschließlich Kosten nach § 14 LKG.

Veranschlagt sind an:

Erläuterungen:

Zu 891 09 und 893 09:

Zuwendungen für die Wiederbeschaffung von Anlagegütern, deren Nutzung sich erfahrungsgemäß auf einen Zeitraum von mehr als drei Jahren bis zu 15 Jahren erstreckt 
(kurzfristige Anlagegüter) gemäß § 13 LKG und für Ausgleichsbeträge gemäß §§ 17 und 18 LKG sowie Zuschüsse für Reha-Kliniken. Aus dem Titel können auch Sach-
kosten des Landes (Verfahrenskosten, Kosten der Krankenhausplanung, Kosten für ZBau-Prüfleistungen) finanziert werden.

Veranschlagt sind an:

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 9.229.800 8.726.800

davon veranschlagt 2.890.000 2.890.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 6.339.800 5.836.800

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 6.000.000 6.000.000

davon veranschlagt 3.613.000 3.613.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.387.000 2.387.000

Veranschlagt zusammen 6.503.000 6.503.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 8.726.800 8.223.800

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger (Titel 893 05) 6.503.000 6.503.000

2. kommunale/staatliche Träger (Titel 891 05) 1.840.000 1.840.000

Summe: 8.343.000 8.343.000

893 09 312 Zuschüsse an freigemeinnützige/private Krankenhaus- und 
Schulträger zu Wiederbeschaffungskosten kurzfristiger  
Anlagegüter nach § 13 LKG sowie Ausgleichsbeträge gemäß 
§§ 17 und 18 LKG sowie Zuschüsse für  Rehabilitationsklini-
ken

36.068.000
36.148.470

35.908.000 35.908.000

2012
EUR

2013
EUR

1. freigemeinnützige/private Träger (Titel 893 09) 35.908.000 35.908.000

2. kommunale/staatliche Träger (Titel 891 09) 15.872.000 15.872.000

Summe: 51.780.000 51.780.000

Summe HGr. 8: 105.553.000
111.463.479

106.093.000 109.269.500
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06 03 Leistungen nach dem Landeskrankenhausgesetz (LKG)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

11.251.000
10.340.521

10.711.000 10.534.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

105.553.000
111.463.479

106.093.000 109.269.500

Gesamtausgaben 116.804.000
121.804.000

116.804.000 119.804.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -116.804.000
-121.804.000

-116.804.000 -119.804.000
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Kapitel 06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Vorwort zu Kapitel 06 04 – Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung – 

Das Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung, die Ämter für soziale Angelegenheiten Koblenz und Landau - 
einschließlich der Orthopädischen Versorgungsstellen - und die Ämter für soziale Angelegenheiten Mainz und Trier 
nehmen im Wesentlichen folgende Aufgaben wahr: 

- Bearbeitung der Anträge auf Förderung arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen aus Programmen des Landes und 
des Europäischen Sozialfonds (ESF) 

- ESF–Bescheinigungsbehörde: Erstellen von bescheinigten Zahlungsanträgen und Ausgabenerklärungen und 
Weiterleiten an die Kommission 

- Führung und Pflege des Tarifregisters, Erteilung von Auskünften und Gewährung von Einsichtnahmen in 
Tarifverträge 

- Feststellung einer Behinderung, ihres Grades, weiterer gesundheitlicher Merkmale für die Inanspruchnahme von 
Nachteilsausgleichen und die Ausstellung der entsprechenden Nachweise im Rahmen des Sozialgesetzbuches – 
Neuntes Buch – (SGB IX) 

- Begleitende Hilfen im Arbeits- und Berufsleben, Kündigungsschutz für schwerbehinderte Menschen, 
einschließlich Fragen der Rehabilitation sowie die Erhebung und Verwendung der Ausgleichsabgabe 

- Unterstützung und Beratung der Jugendämter sowie der freien Träger der Jugendhilfe (durch 
Empfehlungen, Auswertung wissenschaftlicher Erkenntnisse, Aufarbeitung der Rechtsprechung, Information über 
gesetzliche Veränderungen und ihre Auswirkungen auf die Praxis etc.) 

- Fortbildung für die Fachkräfte der Jugendämter sowie der freien Träger der Jugendhilfe 

- Förderung, Fachberatung und Fortbildung der Familienbildungsstätten und Träger der Familienbildung im 
Rahmen des Programms  „Netzwerk Familienbildung“ 

- Planung, Durchführung und Evaluation der Fortbildungen im Rahmen des Programms „Hebammen und 
andere Gesundheitsberufe beraten Familien“ 

- Förderung der Erziehung in der Familie 

- Beratung und Unterstützung im Bereich des psychosozialen Beratungswesens 

- Schutz von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen nach § 45 SGB VIII 

- Geschäftsstelle der Stiftungen „Familie in Not Rheinland-Pfalz“ und „Mutter und Kind – Schutz des 
ungeborenen Lebens“ 

- Aufgaben nach dem Landesgesetz zur Ausführung der Insolvenzordnung 

- Familienerholung 

- Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle Rheinland-Pfalz und Hessen

- Servicestelle und Zentrale Stelle nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und 
Kindergesundheit (LKindSchuG) 

- Aufsicht über die Zentrale Stelle nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und 
Kindergesundheit (LKindSchuG) 

- Beratung der Jugendämter und Kostenerstattung bei Hilfen zur Erziehung, Hilfen für junge Volljährige sowie 
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge Menschen 

- Gewährung der gesetzlich vorgeschriebenen Leistungen der sozialen Entschädigung bei 
Gesundheitsschäden an Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene nach dem Bundesversorgungsgesetz 
und an Versorgungsberechtigte nach den Gesetzen, die das Bundesversorgungsgesetz für entsprechend 
anwendbar erklären, besonders nach dem Soldatenversorgungsgesetz (Wehrdienstbeschädigte), dem 
Opferentschädigungsgesetz (Opfer von Gewalttaten) und dem Infektionsschutzgesetz (Impfgeschädigte) 

- Unterstützung und Beratung der örtlichen Träger der Sozialhilfe sowie der Leistungserbringer, besonders 
im Rahmen der Teilhabeplanung, der Steuerung der Leistungserbringung, des Controllings und der Sozialplanung 

- Gewährung von Leistungen im Rahmen des SGB IX und SGB XII, besonders Hilfen für Personen zur 
Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und Sozialhilfe für Deutsche im Ausland 

- Geschäftsstelle der Schiedsstelle gemäß § 80 SGB XII

- Vertretung des Landes als überörtlicher Sozialhilfeträger in Gremien nach dem SGB XI und SGB XII 
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- Steuerungsaufgaben, Planungsaufgaben und Weiterentwicklung der Hilfen für behinderte und 
pflegebedürftige Menschen im Bereich des überörtlichen Sozialhilfeträgers

- Förder- und Beratungsleistungen im Sozialbereich, Leistungen an Träger sozialer Dienste und an behinderte 
Menschen 

- überörtliche Betreuungsbehörde

- Geschäftsstelle der Vergütungskommission, Vereinbarung von Vergütungen

- Leistungen des Bundes und des Landes an die Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende und der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

- Umlagefinanzierung der Ausbildung in der Altenpflege und Altenpflegehilfe

- Landesprüfdienst der Kranken- und Pflegeversicherung

- Fachberatung und Erteilung von Betriebserlaubnissen nach dem SGB VIII bei Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche

- Qualitätssicherung im sozialen Bereich, Beratung und Aufsicht über Einrichtungen nach dem Landesgesetz über 
Wohnformen und Teilhabe (LWTG) 

- Fachaufsicht über die Versicherungsämter bei den Landkreisen und kreisfreien Städten sowie 
Aufsichtsfunktionen über landesunmittelbare soziale Versicherungsträger 

- Durchführung und Aufsicht nach dem Maßregelvollzugsgesetz

- Aufsicht über die als geeignet anerkannten psychiatrischen Einrichtungen gemäß § 12 PsychKG

- Investive Förderung und Finanzierung von Einrichtungen für behinderte Menschen

- Bußgeldverfahren nach dem SGB IV und SGB XI

- Kostenerstattung nach dem Gesetz zur Hilfe für Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fällen 

- Fachberatung der und Fachaufsicht über die Gesundheitsämter in Rheinland-Pfalz nach dem Landesgesetz 
über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGdG). Die Fachaufsicht koordiniert auch Kreisgrenzen überschreitende 
Tätigkeiten der Gesundheitsämter 

- Ausbildungs- und Prüfungswesen in den Gesundheitsfachberufen

- Zentrale Medizinische Untersuchungsstelle

- Organisation und Durchführung der Prüfungen für Studierende der Medizin, der Pharmazie, der 
Psychotherapie und Zahnheilkunde sowie Anerkennung von Studienleistungen 

- Vorsitz des gemeinsamen Heilpraktikerausschusses für Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker 

- Koordination des Internal Market Informationsausschusses als Informationsplattform der EU-Mitgliedstaaten zur 
gegenseitigen Anerkennung von Berufsqualifikationen

- Erteilung von Approbationen und Berufserlaubnissen an Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, 
Apothekerinnen und Apotheker, Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie Kinder- und 
Jugendlichentherapeutinnen und -therapeuten 

- Überwachung des Arzneimittelverkehrs (Human- und Tierarzneimittel) und des Verkehrs mit nicht aktiven 
Medizinprodukten, Apothekenüberwachung 

- Erteilung von Zertifikaten für den Export von Arzneimitteln in das Ausland oder für die Registrierung von 
Arzneimitteln im Ausland 

Das Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung nimmt ferner die Trägeraufgaben über folgende drei 
Landeseinrichtungen wahr: 

- Landesschule für Blinde und Sehbehinderte Neuwied (Kap. 06 13) 
- Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied (Kap. 06 14) 
- Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Trier (Kap. 06 15) 
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verwaltungsgebühren besonders für

1. die Erteilung von Approbationen, Berufserlaubnissen an Ärztinnen und Ärzte, 

    Zahnärztinnen und Zahnärzte, Apothekerinnen und Apotheker sowie 

    Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten,

2. Amtshandlungen bei der Durchführung des Landesgesetzes über Wohnformen und Teilhabe (LWTG),

3. die Erteilung von staatlichen Anerkennungen an Sozialarbeiterinnen und

    Sozialarbeiter sowie Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen,

4. Amtshandlungen auf dem Gebiet des Apotheken- und Arzneimittelrechts und der Medizinprodukte,

5. die Erteilung von Erlaubnissen zum Führen der Berufsbezeichnung eines Gesundheitsfachberufes,

6. sonstige Gebührentatbestände.

Erläuterungen:

Weniger unter Berücksichtigung der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Gebühren besonders für Supervisionslehrgänge und Weiterbildungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Gebühren nach der Landesverordnung über Gebühren der Gesundheitsverwaltung (Besonderes Gebührenverzeichnis).

111 11 212 Verwaltungsgebühren 730.000
799.548

790.000 795.000

111 12 263 Gebühreneinnahmen der "Gemeinsamen Zentralen Adopti-
onsstelle Rheinland-Pfalz und Hessen"

8.000
4.000

4.000 4.000

111 31 155 Gebühren von Teilnehmerinnen und Teilnehmern 8.200
160.928

8.200 8.200

Vgl. Vermerk bei Titel 427 31.

111 32 290 Einnahmen durch die Ausgabe von Wertmarken nach dem 
SGB IX

1.430.000
1.443.135

1.430.000 1.430.000

Vgl. Vermerk bei 631 32.

111 35 155 Kostenerstattungen für externe Fortbildungsveranstaltun-
gen und Tagungen des Sozialpädagogischen Fortbildungs-
zentrums sowie sonstige Fachveranstaltungen

0
302.339

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 02.

111 36 212 Gebühren und Auslagen für die Überprüfung der Gleichwer-
tigkeit des Ausbildungsstandes bei Studienabschlüssen für 
Heilberufe, die in Ländern außerhalb der Europäischen 
Union erfolgten

0
18.602

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 04.
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Geldbußen, besonders nach den Vorschriften des SGB IV und SGB XI.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Stundungs- und Verzugszinsen, soweit der Nachweis zusammen mit der Hauptforderung nicht möglich ist.

Erläuterungen:

Vergütung für eine Dienstwohnung sowie Kostenbeiträge für die Nebenkosten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

20 v.H. Landesanteil an Tilgungen und evtl. Zinsen aus Darlehen an  Schwerbeschädigte (vgl. Titel 681 42).

112 01 212 Geldstrafen und Geldbußen 164.000
311.825

317.000 317.000

119 06 214 Entgelte für die Inanspruchnahme von Personal, verwal-
tungseigenen Einrichtungen und Material

1.000
320

0 0

119 14 214 Erstattungen von Rechtsanwaltsgebühren aus abgelaufenen  
Haushaltsjahren

500
3.143

500 500

119 15 212 Stundungs- und Verzugszinsen 500
10.757

500 500

119 16 212 Einnahmen aus Schadenersatzleistungen, Regressen 600
16.031

600 600

119 69 214 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.000
48.084

2.000 2.000

124 01 214 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 6.000
6.195

6.300 6.300

132 02 214 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

300
45

300 300

181 01 214 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

182 42 247 Kriegsopferfürsorge 2.200
1.092

1.000 500

Aus Titelgruppen: 19.454.500
17.796.291

19.149.000 19.161.000
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06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

("mit Kostenbeteiligung" bedeutet: Einnahmen aus Leistungen, an denen die örtlichen Träger nach § 6 AGSGB XII beteiligt 
sind.)
Vgl. Vermerke bei Hauptgruppe 6.

Erläuterungen:

Der den Landkreisen und kreisfreien Städten zustehende Anteil wird aus Titel 982 01 gezahlt.

Mehr durch die Anhebung der Beteiligung des Bundes an den Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung durch das Gesetz zur Stärkung der Finanz-
kraft der Kommunen.

Erläuterungen:

Kostenerstattung des Bundes nach Nr. 2 des Rundschreibens des Bundesministeriums des Innern vom 24.07.1962 (GMBl. S. 329).

Vgl. auch Titel 631 49.

Erläuterungen:

Kostenbeteiligung nach § 6 AGSGB XII.

Mehr in Folge erhöhter Ausgaben (Bezugsbasis für die Kostenbeteiligung).

Erläuterungen:

Einnahmen, die nach dem AGSGB XII abgerechnet werden. Ersatzleistungen für Leistungsberechtigte ohne gewöhnlichen Aufenthalt:

Summe HGr. 1: 21.807.800
20.922.336

21.709.400 21.725.900

231 02 234 Anteil des Landes an den Ausgleichszahlungen des Bundes 
nach § 46a SGB XII für die finanziellen Belastungen durch 
die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

3.700.000
3.513.243

11.800.000 21.500.000

Vgl. Vermerk bei 633 31.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

231 49 234 Erstattungen vom Bund für Sozialhilfe an Deutsche im Aus-
land

1.000
1.761

1.000 1.000

Rückzahlungen des Landes aufgrund zu viel erhaltener Erstat-
tungen des Bundes aus Abrechnungen für Vorjahre sind von der 
Einnahme abzusetzen.

233 19 234 Kostenbeteiligung der örtlichen Träger der Sozialhilfe 416.337.000
387.364.889

449.161.000 467.799.000

Rückzahlungen des Landes aufgrund zu viel erhaltener Kosten-
beteiligung nach dem AGSGB XII aus Abrechnungen für Vor-
jahre sind von der Einnahme abzusetzen.

233 21 234 Erstattungen von Gemeinden (Gv.) nach dem AGSGB XII für 
Sozialhilfe

1.122.000
422.874

1.140.000 1.160.000

Rückzahlungen des Landes aufgrund zu viel erhaltener Erstat-
tungen nach dem AGSGB XII aus Abrechnungen für Vorjahre 
sind von der Einnahme abzusetzen. 

2012
EUR

2013
EUR

1. gem. § 2 Abs. 2 AGSGB XII 1.060.000 1.079.000

2. gem. §§ 106 ff SGB XII 38.000 38.000

3. gem. § 108 SGB XII in Einrichtungen 40.000 41.000

4. gem. § 108 SGB XII außerhalb von Einrichtungen 2.000 2.000

Summe: 1.140.000 1.160.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für Leistungsberechtigte ohne gewöhnlichen Aufenthalt:

Erläuterungen:

Ersatzleistungen für Leistungsberechtigte mit gewöhnlichem Aufenthalt:

Erläuterungen:

Für Leistungsberechtigte mit gewöhnlichem Aufenthalt:

233 22 234 Sozialhilfe 73.000
205.285

23.000 23.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz (§§ 19, 26 SGB XII) 2.000 2.000

2. Kostenersatz (§§ 102 ff SGB XII) 20.800 20.800

3. Sonstige Einnahmen (Ersatzleistungen §§ 48 SGB I, 102ff SGB X, 93f SGB XII, 292 Abs. 3-5 LAG; Til-
gung und Zinsen von Darlehen §§ 37f, 91 SGB XII)

100 100

4. Krankenversorgung gem. § 276 Abs. 3 und 4 LAG 100 100

Summe: 23.000 23.000

233 31 234 Erstattungen von Gemeinden (Gv.) nach dem AGSGB XII für 
Sozialhilfe mit Kostenbeteiligung

21.376.000
1.181.932

10.000.000 10.000.000

Rückzahlungen des Landes aufgrund zu viel erhaltener Erstat-
tungen nach dem AGSGB XII aus Abrechnungen für Vorjahre 
sind von der Einnahme abzusetzen. 

2012
EUR

2013
EUR

1. der Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung 300.000 300.000

2. der Hilfe bei Krankheit 35.000 35.000

3. der Hilfe zur Pflege 8.000.000 8.000.000

4. der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 1.625.000 1.625.000

5. sonstiger Hilfen in anderen Lebenslagen 40.000 40.000

Summe: 10.000.000 10.000.000

233 32 234 Sozialhilfe mit Kostenbeteiligung 3.066.000
1.594.992

1.635.000 1.660.000

Rückzahlungen des Landes besonders aufgrund zu viel erhalte-
ner Kostenbeiträge, Aufwendungsersätze, Kostenersätze oder 
sonstige Einnahmen von örtlichen Trägern der Sozialhilfe aus 
Abrechnungen für Vorjahre sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz (§§ 19, 26 SGB XII) 32.900 33.900

2. Kostenersatz (§§ 102 ff SGB XII) 1.602.000 1.626.000

3. Sonstige Einnahmen (Ersatzleistungen §§ 48 SGB I, 102ff SGB X, 93f SGB XII, 292 Abs. 3-5 LAG; Til-
gung und Zinsen von Darlehen §§ 37, 38, 91 SGB XII)

100 100

Summe: 1.635.000 1.660.000

235 05 214 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
3.160

0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .
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Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Erläuterungen:

Kostenbeiträge, Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen sowie Rückerstattungen von Leistungen in der Kriegsopferfürsorge (Landesanteil).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 04 - 281 03. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

235 06 214 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

235 07 214 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

261 01 212 Erstattungen für zentrale Verwaltungsdienste 55.900
190.078

55.900 55.900

281 42 247 Kriegsopferfürsorge (Landesanteil) 550.000
539.068

500.000 480.000

Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

(281 03) 265 Kostenbeiträge und Ersatzleistungen für Jugendhilfe 75.000
75.177

(281 49) 234 Sozialhilfe für Deutsche im Ausland 0

Aus Titelgruppen: 3.931.200
4.897.332

4.081.200 4.181.200

Summe HGr. 2: 450.287.100
399.989.790

478.397.100 506.860.100

382 01 234 Ausgleichszahlungen des Bundes nach § 46a SGB XII an 
Landkreise und kreisfreie Städte für die finanziellen Bela-
stungen durch die Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

22.300.000
19.118.180

66.300.000 119.100.000
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382 01

Erläuterungen:

Der dem Land zustehende Anteil wird bei Titel 231 02 vereinnahmt.

Mehr durch die Anhebung der Beteiligung des Bundes an den Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung durch das Gesetz zur Stärkung der Finanz-
kraft der Kommunen.

Erläuterungen:

Nach der auf der Grundlage des § 25 des Altenpflegegesetzes sowie des Landesgesetzes über Ausbildungsvergütungen in der Altenpflegehilfe erlassenen Rechtsver-
ordnung zum Umlageverfahren in der Altenpflege und der Altenpflegehilfe haben alle zugelassenen ambulanten, teilstationären und stationären Pflegeeinrichtungen sowie 
Altenheime eine Abgabe (Sonderabgabe) zu entrichten. Diese Abgabe dient der 50-prozentigen bzw. 80-prozentigen Finanzierung der Ausbildungsvergütung und der 
pauschalen Finanzierung (1,5 % des Aufkommens) der Verwaltungskosten (Poolstelle). Den zugelassenen Heimen sowie den teilstationären und vollstationären Pflege-
einrichtungen, die in der Altenpflege bzw. in der Altenpflegehilfe ausbilden, werden 50 %, den zugelassenen ambulanten Pflegeeinrichtungen 80 % der gezahlten Ausbil-
dungsvergütung erstattet.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 982 03.

Ausgaben

Personal-, Sach- und investive Mittel dürfen für die verwaltungsmäßigen Aufgaben der Stiftung "Familie in Not - Rheinland-
Pfalz" unentgeltlich in Anspruch genommen werden.
Einnahmen aus der Kostenbeteiligung des Landes Hessen an der "Gemeinsamen Zentralen Adoptionsstelle Rheinland-Pfalz 
und Hessen" sind von der Ausgabe abzusetzen.
Zusätzliche Ausgaben dürfen im Rahmen der Technischen Hilfe ESF in Höhe der bei Kapitel 06 02 Titel 684 18 und 684 19 
anteilig erzielten Minderausgaben geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05, 235 06, 235 07 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Haushaltsansätzen der Ausgabengrup-
pen 432, 434, 441 und 446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 des jeweiligen Kapi-
tels geleistet werden.
Im Übrigen sind im Einzelplan 06, mit Ausnahme des Kapitels 06 17, die Haushaltsansätze der Ausgabengruppen 432, 434, 
441 und 446 sowie der Hauptgruppe 4 bei Kapitel 06 02 gegenseitig deckungsfähig.
In Höhe der Minderausgaben dürfen Mehrausgaben bei Titeln der HG 4 des Epl. 06 geleistet werden.

Vgl. Vermerk bei Titel 982 01.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

382 02 127 Ausgleichsverfahren zur Finanzierung der Altenpflege- und 
Altenpflegehilfeausbildung

21.247.600
18.540.172

25.240.500 25.690.100

Vgl. Vermerk bei Titel 982 02.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

382 03 251 Zuweisung des Bundesanteils nach § 46 Abs. 5 und 6 SGB II 
an Kommunen

155.000.000
146.784.038

207.000.000 207.000.000

Vgl. Vermerk bei Titel 982 03.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.
Bei Titel 982 03 noch nicht verausgabte Einnahmen können in 
das nächste Haushaltsjahr vorgetragen werden.

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 3: 198.547.600
184.442.390

298.540.500 351.790.100

412 02 213 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 111.500
68.590

102.700 102.700
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412 02

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Nach § 78 SGB VIII hat das Landesjugendamt Arbeitsgemeinschaften zu bilden. Aus den Mitteln werden Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaften geleistet.

Stellenplan:

Erstattungen für die Durchführung von Schiedsverfahren sind 
von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Widerspruchsausschuss beim Integrationsamt 4.000 4.000

2. Landesjugendhilfeausschuss und Personen gem. § 11 der Satzung des Landesjugendhilfeausschusses 25.600 25.600

3. Beratender Ausschuss bei dem Integrationsamt 1.000 1.000

4. Ausschüsse nach dem Landesgesetz über die staatliche Anerkennung von Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeitern sowie Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

11.800 11.800

5. Vergabeausschuss der Stiftung "Familie in Not - Rheinland-Pfalz" und der Bundesstiftung "Mutter und 
Kind - Schutz des ungeborenen Lebens"

5.100 5.100

6. Ehrenamtliche Pharmazierätinnen und Pharmazieräte 50.000 50.000

7. Schiedsausschüsse und Schiedsstellen 200 200

8. Forum "Arbeiten mit Behinderung" 5.000 5.000

Summe: 102.700 102.700

412 03 213 Kosten von Arbeitsgemeinschaften 7.700
3.421

7.700 7.700

412 11 212 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.000
767

1.000 1.000

422 01 214 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

16.170.400
16.545.323

17.760.000 17.530.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesamtes für Soziales, 
Jugend und Versorgung

B6        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Landesamtes für Soziales, 
Jugend und Versorgung

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Medizinaldirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Pharmaziedirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        8,00 8,00 8,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Medizinaldirektor A15       hD        15,50 17,50 17,50

Pharmaziedirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Psychologiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        16,50 16,50 16,50

Obermedizinalrat A14       hD        4,00 6,00 6,00

Oberpharmazierat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberregierungsrat A14       hD        10,50 10,50 10,50

Regierungsrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsrat A13       gD        24,00 24,00 24,00

Amtsrat A12       gD        49,50 49,50 49,50
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422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Sozialamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        95,90 97,40 97,40

Sozialamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        63,00 62,50 62,50

Regierungsinspektor A9        gD        10,00 10,50 10,50

Amtsinspektor A9        mD        14,00 14,00 14,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        6,00 6,00 6,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        80,90 81,90 81,90

Regierungsobersekretär A7        mD        43,40 43,40 43,40

Regierungssekretär A6        mD        12,00 13,00 13,00

Oberamtsmeister A6        eD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 475,20 482,70 482,70

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 2,00 2,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 475,20 482,70 482,70

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 A15 Medizinaldirektor Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

2,00 0,00 A14 Obermedizinalrat Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 A6 Regierungssekretär Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

9,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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422 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Titel 422 01.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Anwärterbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst.

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

1,50 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

7,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

0,50 0,00 von A9 Regierungsinspektor nach A11 Regierungsamtmann

0,50 0,00 Neue Hebungen insgesamt

0,50 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 214 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

422 05 214 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 308.000
301.784

395.700 489.700

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Inspektoranwärter ANW       gD        18,00 24,00 24,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        10,00 14,00 18,00

Zusammen: 28,00 38,00 42,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 28,00 38,00 42,00

2012 2013

Neue Stellen

4,00 4,00 ANW Regierungssekretäranwärter

4,00 4,00 Zugänge neue Stellen

4,00 4,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,00 4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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422 05

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte, auch Dienstverträge, besonders in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen 
außerhalb der Landesverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind besonders Honorare für Referate, Leitung von Arbeitsgemeinschaften und Lehrgängen.

Erläuterungen:

Leertitel.

6,00 0,00 ANW Inspektoranwärter Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11 214 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

50.000
68.926

70.000 70.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben für die 
Kapitel 06 11, 06 13, 06 14 und 06 15 geleistet werden.

424 01 214 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

93.500
89.694

94.000 92.000

427 01 214 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 50.000
48.859

50.000 50.000

427 09 212 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

45.000
17.882

45.000 45.000

427 31 155 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 103.800
256.506

103.800 103.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 31 geleistet werden.

427 32 214 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

427 33 311 Aufwendungen des Landesprüfungsamtes für Studierende 
der Medizin und Pharmazie und des Landesprüfungsamtes 
für Psychotherapie für ärztliche, zahnärztliche, pharmazeuti-
sche und psychotherapeutische Prüfungen sowie für beglei-
tende Unterrichtsveranstaltungen

75.000
58.721

71.000 71.000
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427 33

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Entschädigung der Landesärztinnen und -ärzte für behinderte Menschen gem. § 62 SGB IX.

Erläuterungen:

Finanzierung der begleitenden Unterrichtsveranstaltungen für auszubildende Apothekerinnen und Apotheker gemäß § 4 Abs. 4 AAppO.

Stellenplan:

Ärztlicher Dienst

Verwaltungsdienst

2012
EUR

2013
EUR

1. Vergütungen für die Mitglieder der ärztlichen, zahnärztlichen, pharmazeutischen und psychotherapeu-
tischen Prüfungskommissionen

57.000 57.000

2. Vergütungen für das Aufsichtspersonal bei den schriftlichen Prüfungen 4.000 4.000

3. Sachkosten einschl. Landesprüfungsamt 10.000 10.000

Summe: 71.000 71.000

427 34 155 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte für die Arbeits-
gemeinschaften der  Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
sowie Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen im Berufs-
praktikum, Vergütungen der Prüferinnen und Prüfer

86.000
63.507

86.000 86.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Arbeitsgemeinschaften der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter sowie Sozialpädagoginnen und So-
zialpädagogen im Berufspraktikum

36.000 36.000

2. Vergütungen der Prüferinnen und Prüfer im Gesundheitswesen 45.000 45.000

3. Vergütungen der Prüferinnen und Prüfer für Fachkräfte zur Arbeits- und Berufsförderung 5.000 5.000

Summe: 86.000 86.000

427 35 212 Aufwendungen für Werkvertragspartner 100.000
305.327

100.000 100.000

427 36 212 Entschädigung der Landesärztinnen und -ärzte 6.500
7.016

7.000 7.000

427 37 311 Begleitende Unterrichtsveranstaltungen für Apothekerinnen 
und Apotheker

10.300
11.885

13.000 13.000

428 01 214 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 15.333.600
15.540.913

15.800.000 15.475.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      2,00 0,00 0,00

E 14      4,50 2,50 2,50

at        1,00 1,00 1,00

E 15      3,00 3,00 3,00

E 14      1,00 1,00 1,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Verwaltungsdienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

E 13      4,00 4,00 4,00

E 11      23,00 21,00 21,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

E 10      16,13 15,13 15,13

E 9       16,90 15,90 15,90

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

E 8       49,13 48,13 48,13

E 6       39,13 38,13 38,13

E 5       122,11 122,11 121,86

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
des derzeitigen Stelleninhabers

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
des derzeitigen Stelleninhabers

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,25  im Jahr 2013 Ein-
sparung eProcurement

E 4       2,00 1,50 1,50

E 3       1,00 1,00 1,00

E 2Ü      1,00 1,00 1,00

E 2       5,50 3,50 3,50

Azubi     9,00 3,00 3,00

Zusammen: 300,40 281,90 281,65

E 11      0,50 1,50 0,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

2013: 0,50  im Jahr 2014

E 6       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Zusammen: 1,50 2,50 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 300,40 281,90 281,65
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Verwaltungsdienst

0,00 0,25 E 5 Einsparung eProcurement

0,50 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

2,50 0,25 Sonstige Abgänge

2,50 0,25 Stellen Abgänge insgesamt

-2,50 -0,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Ärztlicher Dienst

2,00 0,00 E 15 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

2,00 0,00 E 14 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

Verwaltungsdienst

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 10 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

1,00 0,00 E 9 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

1,00 0,00 E 8 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

1,00 0,00 E 6 Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 01

6,00 0,00 Azubi Umwandlung / Umsetzung nach 06 
04 / 422 05

16,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

16,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-16,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Verwaltungsdienst

1,00 0,00 E 11

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Verwaltungsdienst

0,00 1,00 E 11

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 214 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 08

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten gemäß Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger) aufgrund der Beihil-
fenverordnung.

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 6.200.000
6.238.262

6.400.000 6.800.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben betreffend 
die auf das Landeskrankenhaus -AöR- übergeleiteten Einrichtun-
gen (weggefallene Kapitel 06 07, 06 16 und 06 19) geleistet wer-
den.

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

2.300.000
2.293.379

2.350.000 2.437.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben betreffend 
die auf das Landeskrankenhaus -AöR- übergeleiteten Einrichtun-
gen (weggefallene Kapitel 06 07, 06 16 und 06 19) geleistet wer-
den.

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

212.500
202.724

208.800 223.800

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben betreffend 
die auf das Landeskrankenhaus -AöR- übergeleiteten Einrichtun-
gen (weggefallene Kapitel 06 07, 06 16 und 06 19) geleistet wer-
den.

441 01 214 Beihilfen 1.250.000
1.059.957

1.100.000 1.100.000

443 01 214 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

13.000
9.382

13.000 13.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben für die 
Kapitel 06 11, 06 13, 06 14 und 06 15 geleistet werden.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.700 5.700 5.700

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben für die 
Kapitel 06 11, 06 13, 06 14 und 06 15 geleistet werden.

443 04 314 Gesundheitsfürsorge für das Personal 5.500
3.982

5.500 5.500

443 05 314 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

26.500
25.314

28.000 28.000



- 93 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

443 11 940 Fürsorgeleistungen für Bedienstete 1.000
857

1.000 1.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.800.000
1.860.006

2.000.000 2.000.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben betreffend 
die auf das Landeskrankenhaus -AöR- übergeleiteten Einrichtun-
gen (weggefallene Kapitel 06 07, 06 16 und 06 19) geleistet wer-
den.

452 01 214 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

120.000
137.488

160.000 160.000

Aus dem Titel können auch entsprechende Ausgaben für die 
Kapitel 06 11, 06 13, 06 14 und 06 15 geleistet werden.

453 01 214 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 40.000
48.840

60.000 60.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Trennungsgeld 56.000 56.000

2. Umzugskostenvergütungen 4.000 4.000

Summe: 60.000 60.000

459 69 214 Vermischte Personalausgaben 500
120

500 500

Aus Titelgruppen: 638.600
926.876

638.600 638.600

Summe HGr. 4: 45.165.600
46.196.307

47.678.000 47.717.000

511 01 214 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

1.236.000
1.160.245

1.223.000 1.257.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Erläuterungen:

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Versicherungen, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträ-
ge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung), 
sowie Kostenerstattung betreffend das Sozialpädagogische Fortbildungszentrum (SPFZ) an das Kinderneurologische Zentrum in Mainz.

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medieneinspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen können abgesetzt werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 532.000 547.000

2. Bücher, Zeitschriften 95.000 95.000

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren 496.000 512.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 100.000 103.000

Summe: 1.223.000 1.257.000

514 01 214 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

55.000
58.393

66.000 68.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 61.000 63.000

2. Verbrauchsmittel 4.500 4.500

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 500 500

Summe: 66.000 68.000

517 01 214 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.055.000
977.968

1.040.000 1.069.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 224.000 0

davon fällig

2013 bis zu 56.000

2014 bis zu 56.000

2015 bis zu 56.000

2016 bis zu 56.000

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 224.000

davon veranschlagt 0 56.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 168.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.264.000 1.013.000

davon veranschlagt 1.040.000 1.013.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 224.000 0

Veranschlagt zusammen 1.040.000 1.069.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 224.000 168.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

In Betracht kommen 10 Gebäude mit insgesamt 27.345 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Folgende Behörden sind ohne Kostenerstattung mit untergebracht:

Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie -teilweise-, Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Mainz - Messinstitut -, Arbeits-
gericht Landau/Pfalz.

Erläuterungen:

Diensträume und -gebäude, Wohnungen und Wohngebäude, unbebaute Grundstücke.

Erläuterungen:

Mieten für Fotokopiergeräte des Landesamtes für Soziales, Jugend und Versorgung  und der Ämter für soziale Angelegenheiten Koblenz, Landau, Mainz und Trier.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei Mietobjekten in der Regel bis zu 10.000 EUR im Ein-
zelfall (bezüglich der vom LBB angemieteten Objekte vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bezüglich der von Dritten (außer dem LBB) angemieteten Objekte sind bei 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Kosten für Lehr- und Lernmittel des Sozialpädagogischen Fortbildungszentrums.

518 01 212 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 15.200
6.171

9.600 9.900

518 02 214 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 42.600
44.239

43.200 44.400

518 05 214 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

2.585.000
2.525.782

2.583.600 2.614.600

518 13 212 Leasing von Dienstfahrzeugen 30.000
30.489

34.000 35.000

519 02 214 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.000 1.000 1.000

519 05 214 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

35.000
6.297

85.000 85.000

525 01 214 Aus- und Fortbildung 100.000
99.646

108.000 110.000

525 11 155 Lehr- und Lernmittel 2.700
2.036

2.700 2.700

526 01 212 Kosten für Sachverständige 11.000
10.668

5.000 5.000

526 11 214 Gerichts- und ähnliche Kosten 888.000
460.752

648.000 888.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 11

Erläuterungen:

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 240.000 EUR durch Ausgabereste (Bonus-/Malussystem).

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für 101 anerkannt privateigene Kraftfahrzeuge und 5 regel-
mäßig dienstlich mitbenutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten des Landesamtes für Soziales, Jugend und Versorgung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 
besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwen-
dige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Druckkosten für Veröffentlichungen, Aufklärungsschriften, Informationsmaterial.

Erläuterungen:

Gutachterkosten, Röntgenkosten, Reisekosten der zur ärztlichen Untersuchung gebetenen Personen und OEG-Traumaambulanzen (Sachverhaltsaufklärung).

Erläuterungen:

Kosten für die Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen des Landesamtes für Soziales, Jugend und Versorgung.

Erläuterungen:

Leertitel.

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattung der notwendigen Aufwendungen, die den Berechtigten im Vor- und Gerichtsverfahren entste-
hen

70.000 70.000

2. Gerichtskosten und Rechtsanwaltsgebühren 818.000 818.000

Summe: 888.000 888.000

527 01 212 Reisekostenvergütungen 178.000
186.970

187.000 187.000

529 01 214 Verfügungsmittel 600
578

600 600

531 02 212 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

23.400
26.931

23.400 23.400

Einnahmen aus Veröffentlichungen fließen den Ausgaben zu.

532 11 214 Beweiserhebung und Kostenerstattung 4.082.000
3.843.865

4.000.000 4.000.000

533 01 155 Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im  Sozial- 
und Erziehungsdienst

19.000
6.202

9.000 9.000

533 02 155 Externe Fortbildungsveranstaltungen und Tagungen des 
Sozialpädagogischen Fortbildungszentrums sowie sonstige 
Fachveranstaltungen

0
259.090

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
111 35 geleistet werden.

533 03 212 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 9.000
3.924

9.000 9.000

Einnahmen (besonders Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 04 - 546 01 in Höhe von 74.000 EUR bzw. 76.100 EUR.

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben der Titel 631 49 bis 681 42 - mit Ausnahme der Titel 632 03, 636 02 und 671 61 - sind gegenseitig deckungsfä-
hig und übertragbar. Einnahmen anlässlich von Abrechnungen sowie von Rechnungsprüfungen bei den Titeln 631 49 bis 681 
42 - mit Ausnahme der Titel 632 03, 636 02 und 671 61 -, die dem Land zufließen, besonders wegen in Vorjahren zu viel 
gezahlter Leistungen aus Abrechnungen mit dem Bund, mit Leistungsberechtigten und örtlichen Trägern besonders der Sozi-
alhilfe sowie Leistungserbringern sind von der Ausgabe abzusetzen. Mehreinnahmen bei den Titeln 231 49, 233 19, 233 21, 
233 22, 233 31, 233 32 und 281 42 besonders aufgrund nicht vorgenommener Netto-Abrechnung der örtlichen Sozialhilfeträ-
ger können bei den Titeln 631 49 bis 681 42 - mit Ausnahme der Titel 632 03, 636 01, 636 02 und 671 61 - von der Ausgabe 
abgesetzt werden (Haushaltserläuterung: Der Absetzungsbetrag beträgt rd. 100 Mio. EUR). Erstattungen (Titel 231 49, 233 21 
oder 233 31) können von der Ausgabe abgesetzt werden. Nicht in Anspruch genommene Ausgabenermächtigungen bei den 
Titeln 631 49 bis 681 42 - mit Ausnahme der Titel 632 03, 636 02 und 671 61 - können in das nächste Haushaltsjahr vorgetra-
gen werden. 
Sollten sich auf Grund der Änderung der sozialhilferechtlichen Vorschriften des Landes die Zuständigkeiten zwischen Land 
und Kommunen ändern, so wird das Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie mit Einwilligung des Ministe-
riums der Finanzen ermächtigt, innerhalb des Kapitels 06 04 Mittel umzusetzen und - soweit dies haushaltssystematisch erfor-
derlich ist ggfs. auch bedingt durch die Zuständigkeitsverlagerung auf Grund der Mittelumsetzung - neue Haushaltsstellen zu 
schaffen.
Es können auch Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Hilfen für behinderte Menschen einschließlich notwendiger Ent-
wicklungs- und Verfahrenskosten finanziert werden.
Sozialhilfe kann auch als Darlehen gewährt werden.

("mit Kostenbeteiligung" bedeutet: Ausgaben, an denen die örtlichen Träger nach § 6 AGSGB XII beteiligt sind.)

533 04 212 Erstattungen für die Überprüfung der Gleichwertigkeit des 
Ausbildungsstandes bei Studienabschlüssen für Heilberufe, 
die in Ländern außerhalb der Europäischen Union erfolgten

0
10.592

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
111 36 geleistet werden.

546 01 242 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme von DV-Lei-
stungen sonstiger Unternehmen

143.600
155.765

94.000 96.900

547 69 214 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
3.363

2.000 2.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -10.243.200

Aus Titelgruppen: 265.000
276.585

281.500 285.500

Summe HGr. 5: 534.400
10.156.552

10.455.600 10.803.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind nach § 24 SGB XII:

Erläuterungen:

Verwaltungskosten für den Sozialdatenabgleich an die Deutsche Rentenversicherung.

Erläuterungen:

Nach § 7 Abs. 5 des Landesgesetzes für psychisch kranke Personen beteiligt sich das Land pauschal mit 0,51 EUR je Einwohnerin und Einwohner pro Jahr an den Kosten, 
die den Landkreisen und kreisfreien Städten für die gemeindenahe psychiatrische Versorgung entstehen.

Verpflichtungsermächtigung

631 32 290 Erstattungen an den Bund für Wertmarken nach dem  SGB 
IX

480.000
465.585

480.000 480.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 32 
geleistet werden.

631 49 234 Sozialhilfe für Deutsche im Ausland 300.000
290.067

266.000 253.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Leistungen zu Lasten des überörtlichen Trägers der Sozialhilfe 202.000 189.000

2. Leistungen zu Lasten des Bundes 62.000 62.000

3. Krankenversorgung gemäß § 276 Abs. 3 und 4 LAG 2.000 2.000

Summe: 266.000 253.000

632 03 212 Verwaltungskostenerstattungen 1.000
757

1.000 1.000

Einnahmen können von der Ausgabe abgesetzt werden.

633 02 314 Zuweisungen an Landkreise und kreisfreie Städte zur Ver-
besserung der gemeindeintegrierten psychiatrischen Ver-
sorgung

2.047.100
2.057.546

2.042.900 2.038.400

633 21 234 Erstattungen an Gemeinden (Gv.) für Sozialhilfe und  Tuber-
kulosehilfe für Leistungsberechtigte ohne gewöhnlichen  
Aufenthalt

11.707.000
12.971.227

13.541.000 14.032.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 800.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 600.000

2014 bis zu 200.000 200.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 21

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Bei den Modellprojekten handelt es sich um die Vorhaben "Neue Steuerung der Eingliederungshilfe" (Modellprojekt gemäß § 14a AGSGB XII einschließlich Controlling 
und Entwicklungs- und Verfahrenskosten) und " Bildungs- und Qualifizierungsmanagement in Werkstätten für behinderte Menschen" (2012). Zur Bereinigung des Ein-
kommens aus entgeltlicher Beschäftigung in Werkstätten für behinderte Menschen kann der Grundbetrag abweichend von § 88 Abs. 2 SGB XII in Höhe von 61,35 EUR 
festgesetzt werden.

Mehr entsprechend der Bedarfsentwicklung.

Erläuterungen:

Zur Bereinigung des Einkommens aus entgeltlicher Beschäftigung in Werkstätten für behinderte Menschen kann der Grundbetrag abweichend von § 88 Abs. 2 SGB XII 
in Höhe von 61,35 EUR festgesetzt werden.

Mehr entsprechend der Bedarfsentwicklung.

Erläuterungen:

Pflegegeld nach dem Landespflegegeldgesetz an schwerbehinderte Menschen außerhalb von Rehabilitationseinrichtungen.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 800.000

davon veranschlagt 0 600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 14.341.000 13.632.000

davon veranschlagt 13.541.000 13.432.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 800.000 200.000

Veranschlagt zusammen 13.541.000 14.032.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 800.000 400.000

2012
EUR

2013
EUR

1. § 2 Abs. 2 AGSGB XII 11.310.000 12.478.000

2. § 2 Abs. 2 Nr. 6  AGSGB XII in Wohngruppen 17.000 17.000

3. § 106 SGB XII 218.000 226.000

4. §§ 108 ff SGB XII in Einrichtungen 217.000 224.000

5. §§ 108 ff SGB XII außerhalb von Einrichtungen 84.000 87.000

6. Modellprojekte 1.695.000 1.000.000

Summe: 13.541.000 14.032.000

633 31 234 Sozialhilfe mit Kostenbeteiligung sowie beschützendes und 
betreutes Wohnen

871.700.000
803.045.743

919.991.000 942.020.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
02 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Beschützendes und betreutes Wohnen 5.031.000 5.290.000

2. Hilfe zum Lebensunterhalt (§§ 27 ff SGB XII) 15.780.000 16.434.000

3. Hilfen zur Gesundheit (§§ 47 ff SGB XII) 14.859.000 15.476.000

4. Eingliederungshilfe (§§ 53 ff SGB XII) einschl. persönliches Budget sowie Budget für Arbeit 661.806.000 673.076.000

5. Grundsicherung (§§ 41 ff SGB XII) 53.678.000 55.904.000

6. Hilfe zur Pflege (§§ 61 ff SGB XII) 148.932.000 155.732.000

7. Sonstige Hilfen 19.905.000 20.108.000

Summe: 919.991.000 942.020.000

633 52 290 Landespflegegeld 487.000
467.360

453.000 433.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 52

Erläuterungen:

Verwaltungskostenerstattung an Krankenkassen für die Heil- und Krankenbehandlung der Versorgungsberechtigten nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG), Op-
ferentschädigungsgesetz (OEG), Infektionsschutzgesetz (IfSG) und dem Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flüchtlinge (BVFG).

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt nach § 67 SGB XII:

Erläuterungen:

Kosten der Unterbringung nach §§ 63, 64 StGB, 93 a JGG.

Mehr entsprechend der Bedarfsentwicklung. 

633 53 290 Landesblindengeld 19.000.000
17.091.729

16.749.000 16.426.000

636 01 214 Verwaltungskostenerstattungen an Krankenkassen 310.000
329.441

310.000 300.000

636 02 214 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

671 05 234 Überregionale Hilfen, besonders Eingliederungshilfe für 
behinderte Menschen

3.600.000
2.005.253

1.156.000 1.183.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Eingliederungshilfe 1.101.000 1.123.000

2. Medienpool 30.000 35.000

3. Sonstige unmittelbare Hilfen 25.000 25.000

Summe: 1.156.000 1.183.000

671 11 234 Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 10.726.000
7.292.373

7.690.000 7.844.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 7.339.000 7.493.000

2. Hilfe zum Lebensunterhalt 210.000 210.000

3. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 100.000 100.000

4. Hilfen zur Gesundheit 40.700 40.700

5. Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 100 100

6. Hilfe zur Pflege 100 100

7. Hilfe in anderen Lebenslagen 100 100

Summe: 7.690.000 7.844.000

671 45 290 Aufwendungen auf Grund strafgerichtlicher Unterbringung 64.322.000
61.262.670

65.024.000 65.869.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mittel sind veranschlagt, soweit die Hauptfürsorgestelle nach Maßgabe des Landesgesetzes zur Durchführung der Kriegsopferfürsorge (DGKOF) zuständig ist und die 
Ausgaben nicht vom Bund zu tragen sind oder aus der Ausgleichsabgabe gedeckt werden können.

Erläuterungen:

Anteilige Aufwendungen nach den §§ 25 - 27 h BVG (Landesanteil 20 v.H.), Erstattungen an Kommunen:

Erläuterungen:

Weggefallene Titel

671 61 241 Beihilfen für Maßnahmen der Kriegsopferfürsorge und Für-
sorgemaßnahmen für schwerbehinderte Menschen

93.000
84.543

84.000 87.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschuss an die Blindenhörbücherei Nordrhein-Westfalen in Münster 79.000 82.000

2. Beihilfen der Kriegsopferfürs. für Beschädigte mit einem Grad der Schädigung von 30 und 40 und Hin-
terbliebene sowie Fürsorgemaßn. für schwerbeh. Menschen nach dem SGB IX einschl. Schulung der 
Helferinnen/Helfer und sonst. Maßn. zur Durchf. des SGB IX

5.000 5.000

Summe: 84.000 87.000

681 42 247 Kriegsopferfürsorge 3.800.000
3.390.877

3.800.000 3.800.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 100 100

2. Erziehungsbeihilfe 100 100

3. Hilfe zum Lebensunterhalt, Erholungshilfe und Wohnungshilfe 64.800 64.800

4. Hilfe zur Pflege (ambulant und stationär) 1.965.000 1.965.000

5. Hilfe in besonderen Lebenslagen, Krankenhilfe, Altenhilfe, Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 1.470.000 1.470.000

6. Erstattungen an Kommunen (§ 6 Abs. 1 DGKOF) 300.000 300.000

Summe: 3.800.000 3.800.000

686 01 212 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 22.900
19.698

24.300 25.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen 1.800 1.800

2. Bundesarbeitsgemeinschaft der überörtlichen Sozialhilfeträger 10.800 11.900

3. Bundesarbeitsgemeinschaft der Wohnungslosenhilfe 2.100 2.100

4. Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe e.V. 2.300 2.300

5. Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht 1.500 1.500

6. Internationaler Sozialdienst 5.100 5.100

7. Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter 500 500

8. Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz 100 100

9. Bundesarbeitsgemeinschaft offene Kinder- und Jugendeinrichtungen 100 100

Summe: 24.300 25.400

(633 06) 265 Kostenbeteiligung des Landes an den Hilfen zur Erziehung 
und der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 
Menschen, Jugendhilfe für Leistungsberechtigte ohne 
gewöhnl. Aufenthalt und für Deutsche im Ausland sowie 
Altern. u. vorbeugende Maßnahmen

52.476.800
48.144.302
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 06

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 04 - 633 06. 

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle entfällt, da die Verstetigungssumme im kommunalen Finanzausgleich durch Änderung von § 5 a Landesfinanzausgleichsgesetz (LFAG) um 20 Mio. 
€ in 2012 angehoben wird. Die Anhebung unterliegt - wie die Verstetigungssumme insgesamt - der Mindestaufwuchsgarantie des Stabilisierungsfonds. Die Gesetzesän-
derung im LFAG sowie die Änderung von § 4 des Landesgesetzes zur Ausführung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (AGSGB II) stehen im Zusammenhang mit der 
Änderung von § 46 Absatz 5 Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) durch das "Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Änderung des Zweiten und Zwölften 
Buches Sozialgesetzbuch". 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ersatzbeschaffungen von Geräten und Mobiliar.

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 56.000 EUR durch Ausgabereste (Bonus-/Malussystem).

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. Sept. 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Das LSJV nutzt das Informationssystem zur Feststellung von Adressen usw. nach § 10 MeldDÜVO besonders im Rahmen des Sozialen Entschädigungsrechtes und der 

(633 33) 290 Zuweisung von Leistungen des Landes an die Kommunen 
nach dem AGSGB II

20.100.000
24.020.000

Aus Titelgruppen: 15.764.500
19.811.057

19.301.000 19.351.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
263.355

Summe HGr. 6: 1.076.937.300
1.003.013.583

1.050.913.200 1.074.142.800

812 01 214 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 56.000
54.283

0 56.000

861 01 214 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

757.000
716.586

961.600 1.082.700

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Aus Titelgruppen: 3.442.100
2.047.350

3.250.100 3.312.100

Summe HGr. 8: 4.255.100
2.818.219

4.211.700 4.450.800

981 02 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Informati-
onssystems "EWOIS"

7.500
6.000

4.300 4.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 02

Feststellungsverfahren nach dem SGB IX. Die Vereinnahmung erfolgt bei Kapitel 03 04 Titel 381 01. 

Erläuterungen:

Mehr durch die Anhebung der Beteiligung des Bundes an den Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung durch das Gesetz zur Stärkung der Finanz-
kraft der Kommunen.

Erläuterungen:

Kostenerstattungen an die Träger der Altenpflege- und Altenpflegehilfeausbildung.

Erläuterungen:

Der Anstieg ist die Folge der Änderung von § 46 des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) durch das  "Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Änderung 
des Zweiten und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch".

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 04 - 981 03. 

982 01 234 Ausgleichszahlungen des Bundes nach § 46a SGB XII an 
Landkreise und kreisfreie Städte für die finanziellen Bela-
stungen durch die Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

22.300.000
19.118.180

66.300.000 119.100.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
382 01 geleistet werden.

982 02 127 Ausgleichsverfahren zur Finanzierung der Altenpflege- und 
Altenpflegehilfeausbildung

21.247.600
18.240.833

25.240.500 25.690.100

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
382 02 geleistet werden.
Sind nach den rechtlichen Bestimmungen darüber hinaus Ausga-
ben zu leisten, können diese in das nächste Haushaltsjahr vorge-
tragen werden.

982 03 251 Zuweisung des Bundesanteils nach § 46 Abs. 5 und 6 SGB II 
an Kommunen

155.000.000
146.784.038

207.000.000 207.000.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
382 03 geleistet werden.

(981 03) 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

37.800
47.300

Aus Titelgruppen: 20.400
19.700

22.900 23.100

Summe HGr. 9: 198.613.300
184.216.052

298.567.700 351.817.500
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Erläuterungen:

Nach § 77 SGB IX haben Arbeitgeber, die die vorgeschriebene Zahl schwerbehinderter Menschen nicht beschäftigen, für jeden unbesetzten Pflichtarbeitsplatz für schwer-
behinderte Menschen eine Ausgleichsabgabe zu entrichten. Die Zahlung der Ausgleichsabgabe hebt die Pflicht zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen nicht auf.

Die Ausgleichsabgabe (Sonderabgabe) dient als Motivation, die vom Gesetzgeber geforderte Pflichtquote von derzeit 5 % zu erfüllen und gleicht möglicherweise auftre-
tende Wettbewerbsnachteile im Zusammenhang mit der Beschäftigung schwerbehinderter Menschen aus. Die Ausgleichsabgabe darf nur für besondere Leistungen zur 
Förderung der Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben einschließlich begleitender Hilfen im Arbeitsleben verwendet werden.

Begünstigte können schwerbehinderte Menschen, Arbeitgeber und Träger von Maßnahmen sein, die dazu dienen und geeignet sind, die Teilhabe schwerbehinderter 
Menschen am Arbeitsleben zu ermöglichen, zu erleichtern und zu sichern.

Erläuterungen:

Nach § 77 SGB IX haben Arbeitgeber für jeden nicht mit einem schwerbehinderten Menschen besetzten Pflichtarbeitsplatz eine Ausgleichsabgabe zu entrichten.

Die vom Land zu zahlende Ausgleichsabgabe ist bei Titel 381 71 veranschlagt.

Erläuterungen:

Nach § 77 Abs. 6 SGB IX wird zwischen den Integrationsämtern ein Ausgleich herbeigeführt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterung zu Titel 111 71.

111 71 290 Ausgleichsabgabe von öffentlichen und privaten Arbeitge-
bern

19.083.000
17.240.433

18.700.000 18.700.000

112 71 290 Geldbußen nach § 156 SGB IX 1.500
37.880

25.000 25.000

119 71 290 Säumniszuschläge für rückständige Ausgleichsabgabe 50.000
46.441

46.000 46.000

162 71 290 Zinseinnahmen 10.000
37.340

10.000 10.000

182 71 290 Rückflüsse aus Darlehen 310.000
434.197

368.000 380.000

282 71 290 Leistungen als Ausgleich zwischen den Integrationsämtern 3.150.000
3.666.037

3.300.000 3.400.000

381 71 290 Ausgleichsabgabe vom Land 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 22.604.500
21.462.328

22.449.000 22.561.000



- 105 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
TGr. 72: Landesprüfdienst der Kranken- und Pflegeversicherung Rheinland-Pfalz

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 72 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Die gesetzlichen Krankenkassen und deren Arbeitsgemeinschaften, die Landesverbände der gesetzlichen Krankenkassen, der Medizinische Dienst der Krankenkassen 
Rheinland-Pfalz, die Kassenärztliche bzw. Kassenzahnärztliche Vereinigung sowie die Stellen nach § 106 SGB V erstatten nach § 274 Abs. 2 SGB V die Kosten für die 
Durchführung der Prüfung der Geschäfts-, Rechnungs- und Betriebsführung (vgl. Titelgruppe 72).

TGr. 74: Ausgleichsverfahren im Rahmen der Ausbildung in der Altenpflege und der Altenpflegehilfe

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 74 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

181 72 211 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

236 72 211 Erstattungen von Aufwendungen für die durchgeführten 
Prüfungen

570.200
967.939

570.200 570.200

Vgl. Vermerk bei TG 72.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.
Die Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei TG 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 570.200
967.939

570.200 570.200

181 74 219 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

281 74 219 Verwaltungskostenpauschale 211.000
263.355

211.000 211.000

Vgl. Vermerk bei TG 74.
Die Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei Titel-
gruppe 74.

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 211.000
263.355

211.000 211.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 23.385.700
22.693.623

23.230.200 23.342.200
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX

Für die Inanspruchnahme der Isteinnahmen ist das Ergebnis der Jahresrechnung maßgeblich.
Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.
Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei TG 71 geleistet werden.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Vom Aufkommen an der Ausgleichsabgabe (vgl. Titel 111 71 und 381 71) sind 20 v.H. an den Ausgleichsfonds abzuführen, aus dem überregionale Maßnahmen finanziert 
werden.

Verpflichtungsermächtigung

631 71 290 Abführungen an den Ausgleichsfonds 3.816.600
3.457.354

3.740.000 3.740.000

681 71 290 Zuschüsse an schwerbehinderte Menschen und Arbeitgeber 11.947.900
16.353.702

15.561.000 15.611.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.500.000 1.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 500.000 500.000

2015 bis zu 0 500.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Einnahmen 21.462.328,48

Ausgaben 21.703.930,19

Mehr-/Mindereinnahmen -241.601,71

zzgl. Ausgaberest des Vorjahres 4.921.970,62

Bestand 4.680.368,91

Bestand der Ausgleichsabgabe 
Stand 31.12.2010
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 71

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch Forschungs- und Modellprojekte besonders mit der Zielsetzung der besseren Eingliederung schwerbehinderter Menschen in den ersten 
Arbeitsmarkt sowie Sachkosten finanziert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Nach § 77 Abs. 6 SGB IX wird zwischen den Integrationsämtern ein Ausgleich herbeigeführt.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.600.000 2.075.000

davon veranschlagt 1.025.000 1.575.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 575.000 500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 16.036.000 15.036.000

davon veranschlagt 14.536.000 14.036.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.500.000 1.000.000

Veranschlagt zusammen 15.561.000 15.611.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.075.000 1.500.000

691 71 290 Leistungen als Ausgleich zwischen den Integrationsämtern 0 0 0

863 71 290 Darlehen 340.000
430.860

320.000 320.000

893 71 290 Investive Projektförderung 3.000.000
1.462.014

2.828.000 2.890.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 200.000

2014 bis zu 200.000 200.000

2015 bis zu 200.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 505.000 650.000

davon veranschlagt 255.000 450.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.973.000 2.840.000

davon veranschlagt 2.573.000 2.440.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 400.000 400.000

Veranschlagt zusammen 2.828.000 2.890.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 650.000 600.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 19.104.500
21.703.930

22.449.000 22.561.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 72: Landesprüfdienst der Kranken- und Pflegeversicherung Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben bei TG 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 236 72 geleistet werden.
Die Titel der Titelgruppe 72 sind von der allgemeinen Deckungsfähigkeit nach § 6 Abs. 1 LHG 2012/2013 ausgenommen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

422 72 211 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

309.700
416.740

309.700 309.700

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Oberamtsrat A13       gD        6,00 6,00 6,00

Zusammen: 11,00 11,00 11,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 11,00 11,00 11,00

424 72 211 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.900
2.218

1.900 1.900

428 72 211 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 31.500
127.362

31.500 31.500

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

429 72 211 Erstattungen von Personalkosten für die Inanspruchnahme  
zentraler Verwaltungsdienste

11.900
136.198

11.900 11.900

432 72 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten und der 
Hinterbliebenen von Beamtinnen und Beamten

73.200
52.328

73.200 73.200

434 72 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

500
1.240

500 500



- 109 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 04 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

434 72

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten gemäß Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete aufgrund der Beihilfenverordnung für die im Stellenplan der Titelgruppe 72 vorgesehenen 
Bediensteten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigung für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

441 72 211 Beihilfen 10.000
50.723

10.000 10.000

443 72 211 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter) sowie für Versorgungsempfängerinnen und 
Versorgungsempfänger

0 0 0

446 72 018 Beihilfen für Versorgungempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger

30.000
3.257

30.000 30.000

452 72 211 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

16.000 16.000 16.000

453 72 211 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

511 72 211 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

4.500
6.461

4.500 4.500

514 72 211 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

0 0 0

525 72 211 Aus- und Fortbildung 7.000
8.261

7.000 7.000

527 72 211 Reisekostenvergütungen 35.000
31.486

35.000 35.000

533 72 211 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 72

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Beschaffung von Laptops, Peripheriegeräten und Software.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. Sept. 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

TGr. 74: Ausgleichsverfahren im Rahmen der Ausbildung in der Altenpflege und der Altenpflegehilfe

Die Ausgaben bei TG 74 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 74 geleistet werden.
Die Titel der Titelgruppe 74 sind von der allgemeinen Deckungsfähigkeit nach § 6 Abs. 1 LHG 2012/2013 ausgenommen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 

Einnahmen (besonders Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

547 72 211 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben für die 
Inanspruchnahme zentraler Verwaltungsdienste

14.000
61.101

14.000 14.000

636 72 211 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

812 72 211 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 8.000
6.601

8.000 8.000

861 72 211 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

17.000
54.651

17.000 17.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 570.200
958.629

570.200 570.200

422 74 219 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

29.000
32.854

29.000 29.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

424 74 219 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

200
175

200 200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 74

Durchführung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete aufgrund der Beihilfenverordnung für die im Stellenplan der Titelgruppe 74 vorgesehenen 
Bediensteten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. Sept. 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

428 74 219 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 75.200
49.898

75.200 75.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       1,00 1,00 1,00

E 6       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

429 74 219 Erstattungen von Personalkosten für die Inanspruchnahme 
zentraler Verwaltungsdienste

44.000
53.880

44.000 44.000

441 74 219 Beihilfen 5.500 5.500 5.500

453 74 219 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

547 74 219 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 49.900
41.636

50.000 50.000

636 74 219 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

861 74 219 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

7.100
10.776

7.100 7.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 210.900
189.220

211.000 211.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 76: Basisdokumentation der psychiatrischen Versorgung

Die Ausgaben bei TG 76 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Aufwendungen zur Durchführung der Basisdokumentation der psychiatrischen Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vereinnahmung bei Kapitel 03 06 Titel 381 01.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

427 76 314 Beschäftigungsentgelte 0 0 0

547 76 314 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 20.000
9.300

20.000 20.000

981 76 314 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

20.400
19.700

22.900 23.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 40.400
29.000

42.900 43.100

511 99 212 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

514 99 212 Verbrauchsmaterial 0 0 0

518 99 212 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0 0 0

525 99 212 Aus- und Fortbildung 0 0 0

539 99 212 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

134.600
118.339

151.000 155.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
812 99 212 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

70.000
82.449

70.000 70.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 204.600
200.788

221.000 225.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 20.130.600
23.081.568

23.494.100 23.610.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

21.807.800
20.922.336

21.709.400 21.725.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

450.287.100
399.989.790

478.397.100 506.860.100

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

198.547.600
184.442.390

298.540.500 351.790.100

Gesamteinnahmen 670.642.500
605.354.516

798.647.000 880.376.100

HGr. 4 Personalausgaben 45.165.600
46.196.307

47.678.000 47.717.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

534.400
10.156.552

10.455.600 10.803.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.076.937.300
1.003.013.583

1.050.913.200 1.074.142.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

4.255.100
2.818.219

4.211.700 4.450.800

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 198.613.300
184.216.052

298.567.700 351.817.500

Gesamtausgaben 1.325.505.700
1.246.400.712

1.411.826.200 1.488.931.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -654.863.200
-641.046.196

-613.179.200 -608.555.000
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Vorwort zu Kapitel 06 11 – Landespersonal im Landeskrankenhaus – Anstalt des öffentlichen Rechts –

Gemäß § 2 des Landesgesetzes über die Errichtung des Landeskrankenhauses – Anstalt des öffentlichen Rechts – 
(LKErG) gingen die bis Ende 1996 als Landesbetriebe geführten Landesnervenkliniken Andernach und Alzey sowie das 
Neurologische Landeskrankenhaus Meisenheim am 1.1.1997 und aufgrund der Ersten Landesverordnung zur 
Übertragung von Einrichtungen auf das Landeskrankenhaus vom 16.9.1999 am 1.1.2000 das Kinderneurologische 
Zentrum des Landes Rheinland-Pfalz, das Landessprachheilzentrum Meisenheim und die Reha-Klinik Rheingrafenstein 
Bad Münster am Stein-Ebernburg auf das Landeskrankenhaus – Anstalt des öffentlichen Rechts – über.  
Die Anstalt hat die bei den ehemaligen Landesbetrieben und -einrichtungen beschäftigten Beamten, Angestellten und 
Arbeiter in ihren Dienst übernommen, soweit diese zugestimmt haben.  

Gemäß § 17 LKErG erstattet die Anstalt dem Land die Kosten des im Landesdienst verbliebenen, jedoch bei der Anstalt 
beschäftigten Landespersonals. 
Das Landespersonal wird auf nachfolgenden Plan-/Stellen geführt, die aus den Stellenplänen der auf die Anstalt 
übergegangenen Einrichtungen übertragen wurden.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Das Landeskrankenhaus trägt die Ausgaben für das bei ihm beschäftigte Landespersonal. Einnahmen aus der Erstattung von 
Personalkosten für die beim Landeskrankenhaus beschäftigten Landesbediensteten sind von der Ausgabe abzusetzen. 
Soweit am Ende des Haushaltsjahres im voraus geleistete Ausgaben noch nicht erstattet werden, sind die Ist-Ausgaben in das 
folgende Haushaltsjahr umzubuchen. Freie und freiwerdende Plan-/Stellen dürfen nicht wieder besetzt werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Abgänge

Stellensenkungen

Stellenplan:

Ärztlicher Dienst

Verwaltungsdienst

422 01 312 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Medizinaldirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Medizinalrat A13       hD        0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 0,00 0,00

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A13 Medizinalrat

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

1,00 0,00 von A15 Medizinaldirektor nach A13 Medizinalrat

1,00 0,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

1,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

428 01 312 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00 1,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       2,00 2,00 2,00

E 4       1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Pflegedienst

Medizinisch-technischer Dienst

Erläuterungen:

Leertitel.

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

E 3       1,75 1,75 1,25

E 2       10,75 10,75 10,75

E 6       4,00 4,00 4,00

KR 9d     1,00 1,00 1,00

KR 9c     3,00 3,00 3,00

KR 9a     3,00 3,00 3,00

KR 8a     7,00 7,00 7,00

KR 7a     10,50 10,50 10,50

KR 4a     2,25 2,25 2,25

E 14      2,00 2,00 2,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       4,50 4,50 4,50

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 58,75 58,75 58,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 58,75 58,75 58,25

2012 2013

Haushaltsvollzug

Verwaltungsdienst

0,00 0,50 E 3

0,00 0,50 Haushaltsvollzug

0,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

459 01 312 Sonstige Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

Gesamtausgaben 0 0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0 0 0
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06 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 06 12 Frauen

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 162 61. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 235 05. 

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 526 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 533 02. 

(119 12) 290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

5.000
11.340

(162 61) 290 Zinseinnahmen 300
314

Summe HGr. 1: 5.300
11.654

(235 05) 252 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
30.000

Summe HGr. 2: 0
30.000

(526 02) 290 Maßnahmen des Landesfrauenbeirates 6.700
2.599

(533 02) 252 Maßnahmen zur Umsetzung des Landesgleichstellungsge-
setzes

21.500
4.979

(533 05) 290 Modellprojekte und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lebenssituation von Frauen und Mädchen

21.400
32.209
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06 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 533 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 533 06. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 11. 

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 533 
05, 685 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

(533 06) 011 Maßnahmen zur Umsetzung von Gender Mainstreaming 8.000
6.964

Summe HGr. 5: 57.600
46.751

(684 01) 252 Zuschüsse zu Ein-/Wiedereingliederungsprogrammen für 
Frauen in den  Arbeitsmarkt

943.700
836.765

(684 03) 290 Zuschüsse zu Maßnahmen für Frauen in psychosozialen 
und gesundheitlichen Notlagen

279.400
276.400

(684 07) 290 Zuschüsse für Frauenorganisationen und -initiativen 37.000
30.636

(684 08) 290 Zuschüsse zu den Personalausgaben der Frauenhäuser 1.346.900
1.346.808

(684 09) 290 Zuschüsse an Anlauf - und Beratungsstellen für Frauen aus 
der Dritten Welt und Osteuropa, die von Menschenhandel 
oder Zwangsprostitution betroffen sind

79.200
79.200

(684 11) 290 Zuschüsse für den Aufbau, Betrieb und die Vernetzung 
rheinland-pfälzischer Notrufe

608.500
608.424

(684 12) 290 Zuschüsse zu den laufenden Ausgaben eines  Pro-Familia-
Zentrums

79.300
79.250
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 12

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 684 17. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 685 01. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 12 - 981 01. 

(684 13) 290 Zuschüsse zu den laufenden Ausgaben von Mädchenwoh-
nungen und -häusern

20.000
20.000

(684 14) 290 Zuschüsse zu Präventionsprogrammen und zu Maßnahmen 
für von Gewalt bedrohte und /oder betroffene Frauen und 
Mädchen

121.900
85.700

(684 15) 252 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Qualifizierung und Beschäfti-
gung von arbeitslosen und von Arbeitslosigkeit bedrohten 
Mädchen und Frauen sowie zur Verbesserung der Ausbil-
dung von  Mädchen und Frauen.

340.000
288.488

(684 17) 290 Zuschüsse für das Interventionsprogramm "Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen im sozialen Nahbereich im städti-
schen und ländlichen Bereich"

630.000
625.412

(685 01) 290 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Verbesserung der Lebenssi-
tuation von Frauen und Mädchen

296.000
247.603

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 533 
05, 685 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Summe HGr. 6: 4.781.900
4.524.687

(981 01) 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

46.000

Summe HGr. 9: 46.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

5.300
11.654

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
30.000

Gesamteinnahmen 5.300
41.654

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

57.600
46.751

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

4.781.900
4.524.687

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 46.000

Gesamtausgaben 4.885.500
4.571.438

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.880.200
-4.529.784
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Kapitel 06 13 Landesschule für Blinde und Sehbehinderte Neuwied

Vorwort zu Kapitel 06 13 – Landesschule für Blinde und Sehbehinderte Neuwied – 

Die Landesschule für Blinde und Sehbehinderte nimmt Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf auf, die blind oder durch eine Sehbehinderung eingeschränkt sind und die keine Schule einer anderen Schulart 
besuchen. Umfassende sonderpädagogische und individuelle Hilfen zielen darauf, schulisches Lernen zu unterstützen, 
die Entwicklung der Orientierung und des Verhaltens bei Anforderungen des Alltags zu fördern und eine den persönli-
chen Möglichkeiten entsprechende schulische Bildung zu verwirklichen. Der Unterricht erfolgt in den zielgleichen Bil-
dungsgängen Grundschule / Berufsreife oder in den Bildungsgängen Förderschwerpunkt Lernen und ganzheitliche 
Entwicklung mit den jeweiligen Abschlüssen. Weiterführende schulische Möglichkeiten sind in der Berufs- und Berufs-
fachschule gegeben. Ferner besteht die Möglichkeit zur Ausbildung im Bürstenmacherhandwerk. 

Der Landesschule für Blinde und Sehbehinderte ist ein Internat angegliedert, in dem 126 Kinder und Jugendliche 
betreut werden können. Als weitere wichtige Bausteine der Betreuung blinder und sehbehinderter Kinder sind die Früh-
förderung, die integrierte Förderung blinder und sehbehinderter Schülerinnen und Schüler in Regelschulen und anderen 
Förderschulen sowie das Angebot eines integrativen Kindergartens zu nennen. 

Das Angebot der Schule stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

1. Frühförderung von blinden und sehbehinderten Kindern im Vorschulalter 

Die Frühförderung ist von grundlegender Bedeutung für die Entwicklung des blinden bzw. sehbehinderten Kindes. 
Je früher die Behinderung erkannt wird, desto besser sind die Möglichkeiten, die Entwicklung des Kindes durch in-
dividuell abgestimmte Fördermaßnahmen günstig zu beeinflussen. Neben der behinderungs- und altersgerechten 
Förderung blinder und sehbehinderter Kinder gehört die besondere erzieherische Beratung der Eltern und Betreu-
ungspersonen zu den Aufgaben der Frühförderung. Die Kosten sind bei Titelgruppe 71 – Frühförderung – veran-
schlagt und werden durch die örtlichen Träger der Sozialhilfe im Rahmen ihrer Zuständigkeit refinanziert. 

2. Integrativer Kindergarten 

Der integrative Kindergarten besteht aus 3 Gruppen mit jeweils 9 bzw. 10 nicht behinderten und 4 Kindern mit be-
sonderem Förderbedarf. Die Kinder mit besonderem Förderbedarf sind vorrangig blind oder sehbehindert und z. T. 
auch zusätzlich mehrfachbehindert. Durch die gemeinsame Erziehung von behinderten und nichtbehinderten Kin-
dern wird das wechselseitige Verständnis für die besondere Lebensform des Einzelnen zugrunde gelegt und entwi-
ckelt. Behinderte und nichtbehinderte Kinder erhalten in gleicher Weise eine individuelle Förderung. 

3. Die Schule für Blinde und Sehbehinderte (Förderschule) vermittelt folgende Abschlüsse:

a) Grundschule 
b) Berufsreife 
c) besondere Form der Berufsreife 
d) Abschluss im Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung 

Im berufsbildenden Bereich werden folgende Bildungsgänge und die jeweiligen Abschlüsse angeboten 
e) Berufsschule (Fachrichtung Holz) in Teilzeit 
f) Berufsfachschule I und II (mit qualifiziertem Sekundarabschluss I), Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 
g) Berufsvorbereitungsjahr in Teilzeit 

4. Ausbildung zum Bürsten- und Pinselmacher (dreijährige Ausbildung) 

Die Ausbildungswerkstatt zu Bürsten- und Pinselmacher ist anerkannt als vergleichbare Einrichtung nach § 35 SGB 
IX. Die Ausbildung erfolgt im dualen System an der Landesschule. 

5. Integrierte Förderung von Schülerinnen und Schülern in Regelschulen 

Blinde und sehbehinderte Schülerinnen und Schüler, die eine allgemeine Schule besuchen, werden im gesamten 
Lande Rheinland-Pfalz im Rahmen der integrierten Förderung von Lehrkräften der Landesschule unterstützt und die 
Schulen hinsichtlich der Aufbereitung von Unterrichtsmaterialien, bei didaktisch-methodischen Fragen sowie bei der 
Erprobung, Auswahl und Beschaffung geeigneter Hilfsmittel beraten. Darüber hinaus werden sehgeschädigtenspe-
zifische Schülerkurse zur Vermittlung sozialer Kontakte untereinander organisiert. 

6. Internat 

Im Internat können 126 Kinder und Jugendliche gefördert und betreut werden, denen es aufgrund ihrer Behinde-
rung, insbesondere Mehrfachbehinderungen, nicht möglich ist eine Regelschule vor Ort zu besuchen oder aufgrund 
der weiten Entfernung des Wohnortes nicht täglich zur Schule fahren können. 24 der angebotenen Plätze stehen in 
Ganzjahreswohngruppen zur Verfügung für Kinder und Jugendliche, deren Erziehung und Betreuung im Elternhaus 
nicht oder nur eingeschränkt möglich ist. 
Die Wohngruppen des Internates bieten einen Lebensraum, der nach dem Schul- bzw. Arbeitstag die Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen nach Sicherheit, Entspannung und Geborgenheit gewährleistet. Integriert in den Alltag 
ist die Förderung der Sinneswahrnehmung und der lebenspraktischen Fähigkeiten zur Unterstützung der Selbstän-
digkeitserziehung und zur Führung eines selbstbestimmten Lebens. 
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06 13 Landesschule für Blinde und Sehbehinderte Neuwied

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungsgebühren nach dem Landesgebührengesetz.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erstattung besonders von Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder, Blindenhilfe, 
Beihilfen und Unterbringungskosten in Pflegestellen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Beköstigung besonders von Schülerinnen und Schülern, Personal und Gästen.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 124 Verwaltungsgebühren 0 0 0

111 31 235 Pflegekosten 5.050.000
4.735.994

4.612.100 4.766.100

111 33 235 Unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 240.900
228.284

242.500 246.500

Erstattungen an den örtlichen Leistungsträger nach der Verein-
barung vom 15.06.2009 sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattungsfähige Kosten der Schullandheimaufenthalte (vgl. Titel 535 01) 7.500 7.500

2. Erstattungen des überörtlichen Trägers der Sozialhilfe für die Betreuung von behinderten Kleinkindern 
im Kindergarten

285.200 290.700

3. Erstattung von Personalkosten an den örtlichen Leistungsträger -50.200 -51.700

Summe: 242.500 246.500

111 34 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 440.000
427.305

440.000 440.000

Vgl. Vermerk bei Titel 534 01.

119 06 235 Entgelte für die Heimverpflegung und andere Dienstleistun-
gen

98.600
105.061

92.600 92.600

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 69 235 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100 0 0

124 01 235 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 110.000
123.493

123.500 123.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erlöse aus der Bürstenmacherei.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Erstattungen des Bundes für 5 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes.

Erläuterungen:

Übernahme der Kosten für die Ausbildung blinder und sehbehinderter Jugendlicher im Bürstenmacherhandwerk (Sachausgaben, Personalausgaben des Ausbildungslei-
ters, Raum- und Abschreibungskosten).

2012
EUR

2013
EUR

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 5.000 5.000

2. Einnahmen aus Vermietung an Dritte 118.500 118.500

Summe: 123.500 123.500

125 02 124 Erlöse aus den Lehrwerkstätten 16.000
11.035

14.000 14.000

132 01 124 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

132 02 235 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

181 01 235 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

Aus Titelgruppen: 158.500
480.681

158.500 158.500

Summe HGr. 1: 6.114.100
6.111.852

5.683.200 5.841.200

231 02 235 Erstattung von Aufwendungen für den Bundesfreiwilligen-
dienst.

21.400
14.881

33.000 33.000

235 05 124 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 43.600
68.864

54.200 114.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Mehr entsprechend der zu erwartenden Förderung durch die BA.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen von Integrationsämtern, Arbeitsagenturen, Trägern der Leistungen für die Teilhabe und anderen Leistungsträgern für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung auf Integrationsarbeitsplätzen in der Landesschule für Blinde und Sehbehinderte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Erläuterungen:

Beiträge und Zuschüsse für den Besuch des Kindergartens aufgrund des Kindertagesstättengesetzes

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 06 13 - HGr 4, 06 14 - HGr 4, 06 15 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 06, 235 07 geleistet werden.
Personalkostenerstattungen des örtlichen Leistungsträgers sind von der Ausgabe abzusetzen.

Ergänzend zu den haushaltsrechtlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 
446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 geleistet werden. Im Übrigen sind im Einzel-
plan 06 - mit Ausnahme des Kapitels 0617 - die Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 446 und der Hauptgruppe 4 bei 
Kapitel 0602 gegenseitig deckungsfähig. Insbesondere zur Sicherung der Unterrichtsversorgung ist das Ministerium für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Demografie ermächtigt, zwischen den Kapiteln 06 13, 06 14 und 06 15 Planstellen und Stellen 
umzusetzen. Die Gesamtzahl der Planstellen und Stellen der drei genannten Kapitel darf hierdurch nicht ausgeweitet werden. 
In Höhe der Minderausgaben dürfen Mehrausgaben bei Titeln der HGr. 4 im Einzelplan 06 geleistet werden.

Für die Bewirtschaftung der Stellenpläne - Schulbereich - der Kapitel 0613 bis 0615 gilt folgendes:

Sofern Ersatzkräfte für in der Freistellungsphase der Altersteilzeit (Blockmodell) befindliche Lehrkräfte nicht mehr auf (durch in 
der Arbeitsphase der Altersteilzeit befindliche Lehrkräfte) freien Stellen-/ Anteilen geführt werden können, werden die notwen-

235 06 124 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

235 07 124 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

281 01 124 Kindergartenbeiträge 79.700
65.602

87.100 88.800

2012
EUR

2013
EUR

1. Elternbeiträge 29.600 29.600

2. Zuschüsse vom Träger des Jugendamtes 57.500 59.200

Summe: 87.100 88.800

Summe HGr. 2: 144.700
149.347

174.300 236.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
digen Stellen-/ Anteile zusätzlich gebildet. Die Stellen-/ Anteile erhalten einen kw-Vermerk, der zum Zeitpunkt des Ausschei-
dens der als nächstes ausscheidenden in der Freistellungsphase befindlichen Kraft der gleichen Besoldungs-/Entgeltgruppe 
wirksam wird.

Sollten die für den Ersatz von Lehrkräften veranschlagten Stellen-/ Anteile für den notwendigen Ersatz von Lehrkräften, die in 
die Freistellungsphase wechseln, nicht ausreichen, wird das für Finanzen zuständige Ministerium ermächtigt, zusätzliche Plan-
stellen zu schaffen. Für andere Stellen als Planstellen wird auf die Ermächtigung des § 49 Abs. 3 LHO verwiesen.

Erläuterungen:

Bei der Veranschlagung befanden sich 10 Kräfte des Schulbereichs in Altersteilzeit im Blockmodell. Davon waren 3 Kräfte in der Arbeitsphase und 7 Kräfte in der Frei-
stellungsphase. Hieraus resultiert der zur Sicherstellung der Unterrichtsversorgung etatisierte Mehrbedarf an kw-Stellen im Schulbereich.

Stellenplan:

Schulbereich

Sozialbereich

422 01 124 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.277.200
2.166.068

2.277.000 2.254.800

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 
Schülern, die mit einem Schülerheim verbunden 
ist und mindestens einen über den Abschluss 
der Berufsreife hinausgehenden allgemeinbil-
denden oder berufsbildenen Zug führt mit Amts-
zulage

A15       gD        1,00 1,00 1,00

Oberstudienrat A14       hD        4,00 3,50 3,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013

2013: 0,50  im Jahr 2013

Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

A14       gD        3,50 3,50 3,50

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 135 bis 270 Schülern, die 
mit einem Schülerheim verbunden ist und minde-
stens einen über den Abschluss der Berufsreife 
hinausgehenden allgemeinbildenden oder 
berufsbildenden Zug führt mit Amtszulage

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Zweiter Förderschulkonrektor einer Schule mit 
einem anderen Förderschwerpunkt als dem För-
derschwerpunkt Lernen mit mehr als 135 Schü-
lern

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Förderschullehrer A13       gD        38,90 38,57 38,31

davon kw 2012: 0,26  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013

2013: 0,50  im Jahr 2013

davon kw 2012: 0,56  im Jahr 2014

2013: 0,56  im Jahr 2014

Zusammen: 49,40 48,57 48,31

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenzulagen gem. Lehrkräfte-Stellenzulagenverordnung

2012          2013    

--------------------         

4                  4               nach Nr. 1.1.3

5                  5               nach Nr. 3.3.1

Schulbereich

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Mehrarbeitsvergütungen für Lehrerinnen und Lehrer.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt für 10 Praktikantinnen und Praktikanten des Erziehungsdienste, 8 Helferinnen und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr und 2 weitere Praktikantinnen und 
Praktikanten.

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 50,40 49,57 49,31

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A14 Oberstudienrat Wegfall Altersteilzeit-Mehrbedarf

0,33 0,26 A13 Förderschullehrer Wegfall Altersteilzeit-Mehrbedarf

0,83 0,26 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,83 0,26 Stellen Abgänge insgesamt

-0,83 -0,26 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 124 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

46.000
46.290

47.800 48.300

422 08 124 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 124 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

13.000
11.834

13.000 13.000

427 01 235 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 228.000
283.371

283.500 277.800

427 09 235 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

216.200
172.442

209.300 209.300

427 31 235 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 7.000 7.000 7.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Schulbereich

Schuldienst

Sozialbereich

Verwaltungsdienst

Erziehungsdienst

Wirtschafts- und Versorgungsdienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-

428 01 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.519.700
6.146.189

6.524.000 6.401.400

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      2,00 2,00 2,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       29,50 29,50 29,98

davon kw 2013: 0,48  im Jahr 2018

E 8       7,50 7,50 7,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

2013: 0,50  im Jahr 2014

Zusammen: 41,00 41,00 41,48

E 8       2,00 2,00 2,00

E 5       2,50 2,50 2,50

Azubi     1,00 1,00 1,00

E 13      0,50 0,50 0,50

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       5,00 5,00 5,00

E 8       55,95 60,95 63,95

E 6       6,25 6,25 6,25

E 5       8,00 3,00 0,00

Azubi     4,00 4,00 4,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       3,00 3,00 3,00

E 5       10,00 10,00 10,00

E 4       4,00 4,00 4,00

E 3       8,25 8,25 8,25

E 2       2,00 2,00 2,00

Azubi     1,00 1,00 1,00

Zusammen: 118,45 118,45 118,45

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 159,45 159,45 159,93
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Stellenzulagen gem. Lehrkräfte-Stellenzulagenverordnung

2012               2013

-----------------------

  2                      2                          nach Nr. 1.1.1

Schulbereich

Zugänge

Sozialbereich

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Überstundenentgelte für die Hauswirtschaftsleitung und die Erziehungskräfte und für Überstunden des Hausmeisters und der Hauswirtschaftskräfte im Internat.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten  gem. Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger) aufgrund 
der Beihilfenverordnung.

2012 2013

Sonstige Zugänge

Schuldienst

0,00 0,48 E 9 Altersteilzeit-Mehrbedarf

0,00 0,48 Sonstige Zugänge

0,00 0,48 Stellen Zugänge insgesamt

0,00 0,48 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

Erziehungsdienst

5,00 3,00 von E 5 nach E 8 Qualitätssicherung / Fachkräftebe-
darf

5,00 3,00 Neue Hebungen insgesamt

5,00 3,00 Stellenhebungen insgesamt

428 08 235 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

78.000
79.606

50.000 50.000

432 12 118 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Schul-
bereich

77.500
77.031

98.000 147.500

432 13 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Schulbereich

53.800
24.558

53.500 53.000

434 12 118 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Schulbereich (aus der Ver-
sorgungsanpassung)

3.300
2.411

3.000 3.000

441 12 124 Beihilfen im Schulbereich 160.000
184.844

200.000 210.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aus dem Titel wird der Aufwand für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung, auch nichtärztlicher Art, geleistet. Veranschlagt sind auch die Kosten 
der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung im öffentlichen Dienst sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

443 04 235 Gesundheitsfürsorge für das Personal 2.000
299

2.000 2.000

443 05 235 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

8.000
18.564

8.000 8.000

446 12 118 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Schulbereich

45.000
18.216

35.500 41.500

453 01 124 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

459 69 235 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 158.400
378.861

158.400 158.400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 9.893.100
9.610.584

9.970.000 9.885.000

511 01 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

128.000
123.657

123.000 123.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 15.200 15.200

2. Bücher, Zeitschriften 5.100 5.100

3. Post-, und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren 11.600 11.600

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 65.000 65.000

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Heimräumen sowie Wäsche einschl. Desinfek-
tion

26.100 26.100

Summe: 123.000 123.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Anzahl der dienstlichen Fernsprechanschlüsse in Wohnungen von Landesbediensteten:

2012           2013                                  

----------------------

   1                 1          Nebenanschluss

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

In Betracht kommen: 6 Dienstfahrzeuge (2 Personenwagen, 2 Transporter, 2 Traktoren)

Erläuterungen:

Beköstigung von durchschnittlich 274 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, besonders von Schülerinnen und Schülern, Personal und Gästen zu einem täglichen Bekösti-
gungssatz von 5,50 EUR für das Haushaltsjahr 2012 / 2013.

Einnahmen aus der Erstattung von Kosten der Verpflegung in der Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied: Ist 2010: 86.700 EUR; Soll 2011: 83.200 EUR; 
Soll 2012: 86.900 EUR; Soll 2013: 86.900 EUR.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Au-
ßenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medien-Einspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen könnnen abgesetzt werden.

In Betracht kommen 12 Gebäude mit insgesamt 21.390 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

511 68 235 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

514 01 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

17.500
14.969

16.600 17.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 13.600 14.000

2. Verbrauchsmittel 1.000 1.000

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 2.000 2.000

Summe: 16.600 17.000

514 02 235 Beköstigung 209.000
259.283

222.800 222.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 06 geleistet werden.
Einnahmen aus der Erstattung von Kosten der Verpflegung in der 
Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied sind 
von der Ausgabe abzusetzen.
Der in den Erläuterungen für das jeweilige Haushaltsjahr ange-
gebene Beköstigungssatz ist verbindlich.

517 01 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 804.000
622.339

804.000 804.000

518 05 235 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.204.000
1.082.319

1.218.000 1.233.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Reisekosten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben für die Aus- und Fortbildung.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, für die Durchführung von Maßnahmen zur sozialen und schulischen Integration sehbehinderter Schü-
lerinnen und Schüler an Regelschulen sowie für Dienstreisen im Rahmen der ambulanten Frühförderung.

Mehr infolge verstärkter Förderung behinderter Schüler in Regelschulen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder, Blindenhilfe, Beihilfen etc. und Unterbrin-

518 12 235 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 235 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.500
7.378

3.000 3.000

519 05 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

47.000
26.482

47.000 47.000

525 01 235 Aus- und Fortbildung 40.000
29.556

40.000 40.000

525 11 124 Lehr- und Lernmittel 40.000
26.875

40.000 40.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Lehr- und Lernmaterial für den Einsatz im Unterricht 21.000 21.000

2. Lernmittel für die Schülerinnen und Schüler aufgrund der Lernmittelfreiheit an Sonderschulen 19.000 19.000

Summe: 40.000 40.000

527 01 235 Reisekostenvergütungen 42.800
34.929

48.000 48.000

533 01 235 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 0 0 0

Einnahmen (insbesondere Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

534 01 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen für 
die Schülerinnen und Schüler

440.000
439.996

440.000 440.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 34 geleistet werden.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

534 01

gungskosten in Pflegestellen.

Erläuterungen:

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

535 01 235 Sonstige Aufwendungen für die Schülerinnen und Schüler 31.500
16.943

25.500 25.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Freizeitgestaltung einschließlich einer Weihnachtsfeier 9.000 9.000

2. Aufwendungen für die hygienische Betreuung der Schülerinnen und Schüler 1.000 1.000

3. Schullandheimaufenthalte 7.500 7.500

4. Bildungs- und Lehrfahrten 8.000 8.000

Summe: 25.500 25.500

535 03 235 Sonstige Aufwendungen für den Sonderkindergarten 24.200
10.923

24.200 24.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Freizeitgestaltung einschließlich einer Weihnachtsfeier 1.200 1.200

2. Aufwendungen für die hygienische Betreuung 200 200

3. Beschaffung von Lehr-, Arbeits- und Spielmaterial 1.000 1.000

4. Beförderungskosten 21.800 21.800

Summe: 24.200 24.200

536 01 235 Haftpflichtversicherung 500 500 500

539 68 235 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge und Wartungskosten für Software

9.500
25.344

9.500 9.500

547 02 124 Betriebsausgaben für die Lehrwerkstätten 13.300
11.242

12.700 13.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Beschaffung von Rohmaterial und Fertigungsmaterial 9.700 10.000

2. Beschaffung und Unterhaltung der Geräte und Ausstattungsgegenstände der Betriebe 1.200 1.200

3. Sonstige Aufwendungen (Nebenkosten) 1.800 1.800

Summe: 12.700 13.000

547 69 235 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 600 600 600
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Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Aufwendungen für 8 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfreiwilligendien-
stes.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 100.000 € durch Ausgabereste (Bonus-/Malussystem).

(525 68) 235 Aus- und Fortbildung des in der Datenverarbeitung tätigen 
Personals

0 0 0

Aus Titelgruppen: 100
73.839

100 100

Summe HGr. 5: 3.056.500
2.806.074

3.075.500 3.091.200

636 02 235 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

681 03 235 Erstattungsfähige Aufwendungen für freiwillig Dienstlei-
stende

58.100
35.323

42.000 42.000

Summe HGr. 6: 58.100
35.323

42.000 42.000

811 01 124 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0
40.209

0 0

812 01 124 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 100.000
81.543

0 100.000

812 68 124 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

49.000
20.056

49.000 49.000

861 01 235 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

326.000
312.191

402.400 406.400

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

Summe HGr. 8: 475.000
454.000

451.400 555.400
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Frühförderung

111 71 235 Erstattung der Kosten der Frühförderung durch die örtlichen 
Sozialhilfeträger

158.500
480.681

158.500 158.500

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 158.500
480.681

158.500 158.500

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 158.500
480.681

158.500 158.500
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Frühförderung

Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 71 geleistet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Erläuterungen:

Aus dem Titel können auch investive Ausgaben geleistet werden.

422 71 235 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

52.000
15.514

52.000 52.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschuloberlehrer A14       gD        0,50 0,50 0,50

Förderschullehrer A13       gD        1,50 1,50 1,50

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

428 71 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 102.000
363.348

102.000 102.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       3,00 3,00 3,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 5,00 5,00

459 71 235 Sonstige Personalausgaben 4.400 4.400 4.400

547 71 235 Sachausgaben 100
73.839

100 100

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 158.500
452.701

158.500 158.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 158.500
452.701

158.500 158.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

6.114.100
6.111.852

5.683.200 5.841.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

144.700
149.347

174.300 236.400

Gesamteinnahmen 6.258.800
6.261.200

5.857.500 6.077.600

HGr. 4 Personalausgaben 9.893.100
9.610.584

9.970.000 9.885.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.056.500
2.806.074

3.075.500 3.091.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

58.100
35.323

42.000 42.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

475.000
454.000

451.400 555.400

Gesamtausgaben 13.482.700
12.905.981

13.538.900 13.573.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.223.900
-6.644.781

-7.681.400 -7.496.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 06 14 Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied

Vorwort zu Kapitel 06 14 – Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied – 

Die Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied nimmt Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf auf, die gehörlos oder durch eine Hörbehinderung eingeschränkt sind und die keine Schule einer 
anderen Schulart besuchen. Der Unterricht berücksichtigt das vorhandene Hörvermögen und entwickelt die Hör- und 
Sprachfähigkeit weiter. Umfassende sonderpädagogische und individuelle Hilfen zielen darauf, schulisches Lernen zu 
unterstützen sowie die sprachliche Kommunikation in Laut-, Schrift- und Gebärdenform respektive kommunikatives 
Handeln umfassend zu fördern. Das schulische Angebot bezieht sich auf die Schulstufen Primarstufe und Sekundarstu-
fe I sowie den berufsbildenden Bereich. 

Die Landesschule hat den Auftrag, hörbeeinträchtigte Kinder und Jugendliche in den allgemeinen Schulen der Regio-
nen des nördlichen Rheinland-Pfalz mit dem Ziel der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu unterstützen- entspre-
chend ihren individuellen Möglichkeiten und Fähigkeiten. 

Der Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige ist ein Internat angegliedert, welches über 36 Plätze verfügt. Als 
weitere wesentliche Bausteine sind die Beratungsstelle für Pädagogische Audiologie, die Frühförderung, die ambu-
lante audio-verbale Nachsorge für Kinder mit Cochlea-Implantat sowie das Angebot eines integrativen Kindergar-
tens zu nennen. 

Das Angebot der Schule stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

1. Beratungsstelle für Pädagogische Audiologie 

Die Aufgabe dieser Beratungsstelle besteht in der Erstuntersuchung und Verlaufsdiagnostik hörbehinderter Kleinst-, 
Klein- und Schulkinder, Jugendlicher sowie in der besonderen Beratung der Eltern und Betreuungspersonen dieses 
Personenkreises. 

2. Frühförderung von gehörlosen und schwerhörigen Kindern im Vorschulalter 

Die Frühförderung ist von grundlegender Bedeutung für die Entwicklung des hörgeschädigten Kindes. Je früher der 
Hörschaden erkannt wird, desto besser sind die Möglichkeiten, die Entwicklung des Kindes durch individuell abge-
stimmte Fördermaßnahmen günstig zu beeinflussen. Neben der behinderungs- und altersgerechten Förderung ge-
hörloser und hörbehinderter Kinder gehört die Beratung der Eltern und Betreuungspersonen zu den Aufgaben der 
Frühförderung. Die Kosten sind bei Titelgruppe 71– Frühförderung – veranschlagt und werden durch die örtlichen 
Träger der Sozialhilfe im Rahmen ihrer Zuständigkeit refinanziert. 

3. Integrativer Kindergarten 

Der integrative Kindergarten besteht aus 4 Gruppen. In einer der Gruppen werden 15 Kinder (davon 6 hörbeein-
trächtigte Kinder) integrativ gefördert. Durch die gemeinsame Erziehung von behinderten mit nicht behinderten Kin-
dern wird das wechselnde Verständnis für die besondere Lebensform des Einzelnen zugrunde gelegt und entwi-
ckelt. In den drei anderen Gruppen werden insgesamt 24 Kinder mit Behinderung betreut und gefördert. 

4. Die Schule für Gehörlose und Schwerhörige (Förderschule) bietet folgende Abschlüsse 

a) Grundschule 
b) Berufsreife 
c) Besondere Form der Berufsreife 
d) Abschluss im Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung 

In der Berufsschule für Gehörlose und Schwerhörige in Neuwied werden Auszubildende unterschiedlicher Berufs-
gruppen unterrichtet und während ihrer gesamten Ausbildung begleitet. Darüber hinaus werden Auszubildende in 
Kooperation mit den Ausbildungsbetrieben, den Fachdiensten für Hörgeschädigte und anderen Berufsschulen ge-
fördert.  

5. Integrierte Förderung von Schülerinnen und Schülern in allgemeinen Schulen 

Die Landesschule ist Stammschule für die Integrierte Förderung hörgeschädigten Schülerinnen und Schüler, die 
allgemeine Schulen aller Schularten besuchen. Das Unterstützungsangebot bezieht sich auf die Schülerinnen und 
Schüler selbst, die Lehrkräfte sowie die Eltern. 

6. Internat 

Das Internat verfügt über 36 Plätze für gehörlose und schwerhörige Kinder und Jugendliche, die aufgrund ihrer Art 
und/oder Schwere der Behinderung oder aufgrund der weiten Entfernung des Wohnortes nicht täglich zur Schule 
fahren können. 



- 142 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 14 Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungsgebühren nach dem Landesgebührengesetz.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erstattung besonders von Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder und Beihilfen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Beköstigung besonders von Schülerinnen und Schülern, Kindergartenkindern, Personal und Gästen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschl. Nebenentgelte an Dritte.

111 11 124 Verwaltungsgebühren 0 0 0

111 31 235 Pflegekosten 840.800
716.301

749.000 762.000

111 33 235 Unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 760.000
755.244

743.000 755.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattungsfähige Kosten der Schullandheimaufenthalte (vgl. Titel 535 01) 3.500 3.500

2. Erstattungen des überörtlichen Trägers der Sozialhilfe für die Betreuung von behinderten Kleinkindern 
im Kindergarten 

729.200 741.800

3. Audio-verbale Nachsorge nach Cochlear-Implantation 10.300 10.300

Summe: 743.000 755.600

111 34 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 70.000
58.639

70.000 70.000

Vgl. Vermerk bei Titel 534 01.

119 06 235 Entgelte für die Heimverpflegung 52.000
54.561

60.000 60.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 69 235 Vermischte Verwaltungseinnahmen 800
326

800 800

124 01 235 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.700
3.535

3.800 3.800

132 01 235 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0
4.700

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

132 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Erstattungen des Bundes für 4 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen von Integrationsämtern, Arbeitsagenturen, Trägern der Leistungen für die Teilhabe und anderen Leistungsträgern für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung auf Integrationsarbeitsplätzen in der Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Erläuterungen:

Beiträge und Zuschüsse für den Besuch des Kindergartens aufgrund des Kindertagesstättengesetzes.

132 02 235 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
15

0 0

181 01 235 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

Aus Titelgruppen: 206.000
226.905

206.000 206.000

Summe HGr. 1: 1.934.300
1.820.226

1.832.600 1.858.200

231 02 235 Erstattung von Aufwendungen für den Bundesfreiwilligen-
dienst.

19.800
11.245

26.400 26.400

235 06 124 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0
2.863

0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

235 07 124 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

281 01 124 Kindergartenbeiträge 40.000
43.625

40.900 41.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

281 01

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 06, 235 07 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsrechtlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 
446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 geleistet werden. Im Übrigen sind im Einzel-
plan 06 - mit Ausnahme des Kapitels 0617 - die Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 446 und der Hauptgruppe 4 bei 
Kapitel 0602 gegenseitig deckungsfähig. Insbesondere zur Sicherung der Unterrichtsversorgung ist das Ministerium für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Demografie ermächtigt, zwischen den Kapiteln 06 13, 06 14 und 06 15 Planstellen und Stellen 
umzusetzen. Die Gesamtzahl der Planstellen und Stellen der drei genannten Kapitel darf hierdurch nicht ausgeweitet werden. 
In Höhe der Minderausgaben dürfen Mehrausgaben bei Titeln der HGr. 4 im Einzelplan 06 geleistet werden.

Für die Bewirtschaftung der Stellenpläne - Schulbereich - der Kapitel 0613 bis 0615 gilt folgendes:

Sofern Ersatzkräfte für in der Freistellungsphase der Altersteilzeit (Blockmodell) befindliche Lehrkräfte nicht mehr auf (durch in 
der Arbeitsphase der Altersteilzeit befindliche Lehrkräfte) freien Stellen-/ Anteilen geführt werden können, werden die notwen-
digen Stellen-/ Anteile zusätzlich gebildet. Die Stellen-/ Anteile erhalten einen kw-Vermerk, der zum Zeitpunkt des Ausschei-
dens der als nächstes ausscheidenden in der Freistellungsphase befindlichen Kraft der gleichen Besoldungs-/Entgeltgruppe 
wirksam wird.

Sollten die für den Ersatz von Lehrkräften veranschlagten Stellen-/ Anteile für den notwendigen Ersatz von Lehrkräften, die in 
die Freistellungsphase wechseln, nicht ausreichen, wird das für Finanzen zuständige Ministerium ermächtigt, zusätzliche Plan-
stellen zu schaffen. Für andere Stellen als Planstellen wird auf die Ermächtigung des § 49 Abs. 3 LHO verwiesen.
Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Die Ausgaben bei 06 13 - HGr 4, 06 14 - HGr 4, 06 15 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Bei der Veranschlagung befanden sich 8 Kräfte des Schulbereichs in Altersteilzeit im Blockmodell. Davon waren 6 Kräfte in der Arbeitsphase und 2 Kräfte in der Freistel-
lungsphase. Hieraus resultiert der zur Sicherstellung der Unterrichtsversorgung etatisierte Mehrbedarf an kw-Stellen im Schulbereich.

Stellenplan:

Schulbereich

2012
EUR

2013
EUR

1. Elternbeiträge 9.700 9.700

2. Zuschüsse vom Träger des Jugendamtes 31.200 32.200

Summe: 40.900 41.900

Summe HGr. 2: 59.800
57.733

67.300 68.300

422 01 124 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.927.600
1.994.250

2.044.000 2.028.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 
Schülern, die mit einem Schülerheim verbunden 
ist und mindestens einen über den Abschluss 
der Berufsreife hinausgehenden allgemeinbil-
denden oder berufsbildenen Zug führt mit Amts-
zulage

A15       gD        1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Sozialbereich

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenzulagen gem. Lehrkräfte-Stellenzulagenverordnung

2012          2013

--------------------

5                  5            nach Nr. 1.1.3

5                  5            nach Nr. 3.3.1

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

A14       gD        3,00 3,00 3,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 Schülern, die 
mit einem Schülerheim verbunden ist und minde-
stens einen über den Abschluss der Berufsreife 
hinausgehenden allgemeinbildenden oder 
berufsbildenden Zug führt

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Zweiter Förderschulkonrektor einer Schule mit 
einem anderen Förderschwerpunkt als dem För-
derschwerpunkt Lernen mit mehr als 135 Schü-
lern

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Studienrat mit sonderpädagogischer Qualifika-
tion - mit der Befähigung für das Lehramt an 
berufsbildenden Schulen bei einer dieser Befähi-
gung entsprechenden Verwendung mit Stellen-
zulage

A13       hD        3,00 3,00 3,00

Förderschullehrer A13       gD        35,50 35,50 35,50

Zusammen: 44,50 44,50 44,50

Förderschullehrer A13       gD        1,50 1,50 1,50

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 48,00 48,00 48,00

424 01 124 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

11.000
10.726

12.000 12.000

427 01 235 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 367.800
348.447

367.800 367.800

427 09 235 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

25.000
15.536

30.000 30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 09

Erläuterungen:

Veranschlagt für 6 Helferinnen und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr.

Erläuterungen:

Nebenamtlicher Unterricht zur Förderung von hörgeschädigten Kindern, bei denen eine Cochlear-Implant-Operation vorgenommen wurde.

Stellenplan:

Schulbereich

Schuldienst

Sozialbereich

Verwaltungsdienst

Erziehungsdienst

Wirtschafts- und Versorgungsdienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

427 31 124 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 8.000
591

3.000 3.000

Einnahmen aus Vergütungen der Krankenkassen für die ambu-
lante Nachsorge für Kinder mit Cochlear-Implantat sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

428 01 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.545.000
2.330.398

2.533.000 2.475.500

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      1,75 1,75 1,75

E 9       11,50 11,50 11,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

E 8       9,00 9,00 9,00

Zusammen: 22,25 22,25 21,75

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       2,00 2,00 2,00

E 5       1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,75 2,75 2,75

E 8       18,90 18,90 18,90

Azubi     4,00 4,00 4,00

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       1,00 1,00 1,00

E 4       2,50 2,50 2,50

E 3       3,25 3,25 3,25

E 2       2,75 2,75 2,75

Zusammen: 41,15 41,15 41,15

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 63,40 63,40 62,90

2012 2013
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Schulbereich

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung der - seit der dezentralen Etatisierung der Versorgungausgaben - ersten Versorgungsfälle im Schulbereich.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten  gem. Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger) aufgrund 
der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Aus dem Titel wird der Aufwand für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung, auch nichtärztlicher Art, geleistet. Veranschlagt sind auch die Kosten 
der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung im öffentlichen Dienst sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Schuldienst

0,00 0,50 E 9 Wegfall Altersteilzeit-Mehrbedarf

0,00 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 235 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

432 12 118 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Schul-
bereich

113.000
42.591

88.600 89.100

432 13 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Schulbereich

5.300
5.217

5.200 5.200

434 12 118 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Schulbereich (aus der Ver-
sorgungsanpassung)

3.000
1.211

3.000 3.000

441 12 124 Beihilfen im Schulbereich 160.000
180.430

160.000 160.000

443 04 235 Gesundheitsfürsorge für das Personal 500 500 500

443 05 235 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.000
5.653

5.000 5.000

446 12 118 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Schulbereich

6.000
5.835

6.000 6.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

453 01 124 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

459 69 235 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 205.900
180.594

205.900 205.900

Summe HGr. 4: 5.388.100
5.121.480

5.464.000 5.391.000

511 01 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

88.100
90.897

93.000 93.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 26.500 26.500

2. Bücher, Zeitschriften 9.500 9.500

3. Post-, und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren 5.200 5.200

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 800 800

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Heimräumen sowie Wäsche einschl. Desinfek-
tion

51.000 51.000

Summe: 93.000 93.000

511 68 235 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

514 01 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

16.000
19.845

26.500 26.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 25.000 25.000

2. Verbrauchsmittel 1.000 1.000

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 500 500

Summe: 26.500 26.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

In Betracht kommen: 4 Dienstfahrzeuge (2 Personenwagen, 1 Schulbus, 1 Werbebus)

Mehr wegen eines weiteren Dienstfahrzeuges.

Erläuterungen:

Beköstigung von durchschnittlich 202 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, besonders von Schülerinnen und Schülern, Personal und Gästen zu einem täglichen Bekösti-
gungssatz von 5,50 EUR für die Haushaltsjahre 2012 und 2013.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Au-
ßenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medien-Einspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen könnnen abgesetzt werden.

In Betracht kommen 7 Gebäude mit insgesamt 9.771 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Weniger bei den Reinigungskosten.

Erläuterungen:

Pachtzins für die von der Brüdergemeinde Neuwied zur Bebauung überlassene 2500 qm große Grundstücksfläche.

Erläuterungen:

Mehr wegen eines zusätzlichen Dienstfahrzeuges.

Erläuterungen:

Reisekosten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben für die Aus- und Fortbildung.

Erläuterungen:

514 02 235 Beköstigung 99.000
103.937

101.300 101.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 06 geleistet werden.
Der in den Erläuterungen für das jeweilige Haushaltsjahr ange-
gebene Beköstigungssatz ist verbindlich.

517 01 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 272.000
284.985

263.000 272.000

518 01 235 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 10.300
10.226

10.300 10.300

518 05 235 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

743.000
738.228

753.000 762.000

518 13 235 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.500
4.533

6.700 6.700

519 05 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

20.100
24.776

20.100 13.100

525 01 235 Aus- und Fortbildung 28.000
17.129

28.000 28.000

525 11 124 Lehr- und Lernmittel 25.200
16.883

25.000 25.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 11

Erläuterungen:

Kosten der Durchführung sprachtherapeutischer Beratung.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie für die Durchführung von Maßnahmen zur sozialen und schulischen Integration hörgeschädigter 
Schülerinnen und Schüler an Regelschulen.

Weniger wegen des Einsatzes eines zusätzlichen Dienstfahrzeuges.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder und Beihilfen etc.

Erläuterungen:

2012
EUR

2013
EUR

1. Lehr- und Lernmittel für den Einsatz im Unterricht 11.000 11.000

2. Lernmittel für die Schülerinnen und Schüler aufgrund der Lernmittelfreiheit an Sonderschulen 10.900 11.000

3. Lehr- und Lernmittel für den Einsatz in der "Integrierten Förderung Hörbehinderter (IFH)" 3.100 3.000

Summe: 25.000 25.000

526 01 235 Kosten für Sachverständige 5.500
4.971

5.500 5.500

Erstattungen Dritter für Gebärdendolmetscherinnen und - dol-
metscher sind von der Ausgabe abzusetzen.

527 01 235 Reisekostenvergütungen 11.500
7.991

9.500 9.500

533 01 235 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 0
1.166

0 0

Einnahmen (insbesondere Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

534 01 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen für 
die Schülerinnen und Schüler

70.000
57.947

70.000 70.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 34 geleistet werden.

535 01 235 Sonstige Aufwendungen für die Schülerinnen und Schüler 25.200
18.421

22.000 22.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Freizeitgestaltung einschließlich einer Weihnachtsfeier 8.000 8.000

2. Aufwendungen für die hygienische Betreuung der Schülerinnen und Schüler 1.000 1.000

3. Schullandheimaufenthalte 7.400 7.400

4. Bildungs- und Lehrfahrten 5.600 5.600

Summe: 22.000 22.000

535 03 235 Sonstige Aufwendungen für den Sonderkindergarten 100.000
85.777

100.000 100.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

535 03

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Aufwendungen für 4 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfreiwilligendien-
stes.

2012
EUR

2013
EUR

1. Freizeitgestaltung einschließlich einer Weihnachtsfeier 1.000 1.000

2. Aufwendungen für die hygienische Betreuung 500 500

3. Beschaffung von Lehr-, Arbeits- und Spielmaterial 2.800 2.800

4. Beförderungskosten 91.100 91.100

5. Sonstiges 4.600 4.600

Summe: 100.000 100.000

536 01 235 Haftpflichtversicherung 600 400 400

539 68 235 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge und Wartungskosten für Software

9.500
30.009

9.500 9.500

547 69 235 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200
91

0 0

(525 68) 235 Aus- und Fortbildung des in der Datenverarbeitung tätigen 
Personals

0 0 0

Aus Titelgruppen: 100
31.599

100 100

Summe HGr. 5: 1.528.800
1.549.413

1.543.900 1.554.600

636 02 235 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

681 03 235 Erstattungsfähige Aufwendungen für den Bundesfreiwilli-
gendienst.

45.800
23.268

33.600 33.600



- 152 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 14 Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 40.000 € durch Ausgabereste (Bonus-/Malussystem).

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

Summe HGr. 6: 45.800
23.268

33.600 33.600

811 01 124 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 124 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 40.000
53.494

0 40.000

812 68 124 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0
6.276

7.300 7.000

861 01 235 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

203.000
252.852

257.300 257.300

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Summe HGr. 8: 243.000
312.621

264.600 304.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Frühförderung

111 71 235 Erstattung der Kosten der Frühförderung durch die örtlichen 
Sozialhilfeträger

206.000
226.905

206.000 206.000

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 206.000
226.905

206.000 206.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 206.000
226.905

206.000 206.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Frühförderung

Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 71 geleistet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Erläuterungen:

Aus dem Titel können auch investive Ausgaben geleistet werden.

422 71 235 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

105.000
23.011

105.000 105.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschullehrer A13       gD        2,50 2,50 2,50

Zusammen: 2,50 2,50 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,50 2,50 2,50

428 71 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 94.800
157.271

94.800 94.800

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       3,00 3,00 3,00

E 5       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,50 3,50 3,50

459 71 235 Sonstige Personalausgaben 6.100
312

6.100 6.100

547 71 235 Sachausgaben 100
31.599

100 100

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 206.000
212.193

206.000 206.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 206.000
212.193

206.000 206.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.934.300
1.820.226

1.832.600 1.858.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

59.800
57.733

67.300 68.300

Gesamteinnahmen 1.994.100
1.877.958

1.899.900 1.926.500

HGr. 4 Personalausgaben 5.388.100
5.121.480

5.464.000 5.391.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.528.800
1.549.413

1.543.900 1.554.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

45.800
23.268

33.600 33.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

243.000
312.621

264.600 304.300

Gesamtausgaben 7.205.700
7.006.782

7.306.100 7.283.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -5.211.600
-5.128.824

-5.406.200 -5.357.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 06 15 Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Trier

Vorwort zu Kapitel 06 15 – Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Trier  

Die Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige nimmt Schülerinnen und Schüler mit son-
derpädagogischem Förderbedarf auf, die gehörlos oder durch eine Hörbehinderung eingeschränkt sind und die keine Schule 
einer anderen Schulart besuchen. Der Unterricht berücksichtigt das vorhandene Hörvermögen und entwickelt die Hör- und 
Sprachfähigkeit weiter. Umfassende sonderpädagogische und individuelle Hilfen zielen darauf, schulisches Lernen zu unterstüt-
zen sowie die sprachliche Kommunikation in Laut-, Schrift- und Gebärdenform respektive kommunikatives Handeln umfassend 
zu fördern. Das schulische Angebot bezieht sich auf die Schulstufen Primarstufe und Sekundarstufe I sowie den berufsbilden-
den Bereich. 

Die Landesschule hat den Auftrag, hörbeeinträchtigte Kinder und Jugendliche in den allgemeinen Schulen der Region Trier mit 
dem Ziel der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu unterstützen- entsprechend ihren individuellen Möglichkeiten und Fähig-
keiten.  

Der Schule ist ein Internat angegliedert, welches über 50 Plätze verfügt. 
Als weitere wesentliche Bausteine sind die Beratungsstelle für pädagogische Audiologie, die Frühförderung für hörbehin-
derte Kinder sowie die ambulante audio-verbale Nachsorge für Kinder mit Cochlea-Implantat zu nennen.  

Das derzeitige Angebot der Schule stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

1. Beratungsstelle für Pädagogische Audiologie 

Die Aufgabe dieser Beratungsstelle besteht in der Erstuntersuchung und Verlaufsdiagnostik hörbehinderter Kleinst-, Klein- 
und Schulkinder, Jugendlicher sowie in der besonderen Beratung der Eltern und Betreuungspersonen dieses Personenkrei-
ses. 

2. Frühförderung von gehörlosen und schwerhörigen Kindern im Vorschulalter 

Die Frühförderung ist von grundlegender Bedeutung für die Entwicklung des hörgeschädigten Kindes. Je früher der Hör-
schaden erkannt wird, desto besser sind die Möglichkeiten, die Entwicklung des Kindes durch individuell abgestimmte För-
dermaßnahmen günstig zu beeinflussen. Neben der behinderungs- und altersgerechten Förderung gehörloser und hörbe-
hinderter Kinder gehört die besondere erzieherische Beratung der Eltern und Betreuungspersonen zu den Aufgaben der 
Frühförderung. Die Kosten sind bei Titelgruppe 71 – Frühförderung – veranschlagt und werden durch die örtlichen Träger 
der Sozialhilfe im Rahmen ihrer Zuständigkeit refinanziert. 

3. Die Wilhelm Hubert Cüppers-Schule (Förderschule) bietet folgende Abschlüsse 

a) Grundschule 
b) Berufsreife  
c) qualifizierter Abschluss der Sekundarstufe I 
d) Besondere Form der Berufsreife 
e) Abschluss im Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung 

4. Integrierte Förderung von Schülerinnen und Schülern in allgemeinen Schulen 

Die Wilhelm Hubert Cüppers-Schule ist Stammschule für die Integrierte Förderung hörgeschädigten Schülerinnen und Schü-
ler, die allgemeine Schulen aller Schularten besuchen. Das Unterstützungsangebot bezieht sich auf die Schülerinnen und 
Schüler selbst, die Lehrkräfte sowie die Eltern. 

5. Internat 

Das Schülerinternat verfügt über 50 Plätze für gehörlose und schwerhörige Kinder und Jugendliche, die wegen der Art und 
Schwere ihrer Behinderung und / oder wegen zu weiter Entfernung des Wohnortes nicht täglich zur Schule fahren können. 



- 158 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 15 Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungsgebühren nach dem Landesgebührengesetz.

Erläuterungen:

Erstattungsfähige Kosten für Schullandheimaufenthalte (vgl. Titel 535 01).

Erläuterungen:

Erstattung besonders von Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder und Beihilfen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Beköstigung besonders von Schülerinnen und Schülern, Personal und Gästen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Dienstwohnungen (Werkdienstwohnungen)

111 11 124 Verwaltungsgebühren 0 0 0

111 31 235 Pflegekosten 1.296.200
1.251.061

1.190.000 1.210.000

111 33 235 Unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 800
1.120

900 900

111 34 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen 95.500
91.587

90.000 91.000

Vgl. Vermerk bei Titel 534 01.

119 06 235 Entgelte für die Heimverpflegung 28.000
30.979

30.000 30.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 69 235 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
1.393

0 0

124 01 235 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 6.200
6.128

6.300 6.400

2012
EUR

2013
EUR

a) Vergütungen für die Wohnungen 5.400 5.500

b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung, Heizung, Wasser und dgl. 600 600

c) Sonstige 300 300

Summe: 6.300 6.400



- 159 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 15 Wilhelm Hubert Cüppers-Schule, Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Erstattungen des Bundes für 3 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen von Integrationsämtern, Arbeitsagenturen, Trägern der Leistungen für die Teilhabe und anderen Leistungsträgern für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung auf Integrationsarbeitsplätzen in der Wilhelm Hubert Cüppers-Schule.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 06, 235 07 geleistet werden.

132 02 235 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
80

0 0

181 01 235 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

Aus Titelgruppen: 139.300
288.886

139.300 139.300

Summe HGr. 1: 1.566.000
1.671.234

1.456.500 1.477.600

231 02 235 Erstattung von Aufwendungen für den Bundesfreiwilligen-
dienst

12.400
10.793

19.800 19.800

235 06 124 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

235 07 124 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

Summe HGr. 2: 12.400
10.793

19.800 19.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ergänzend zu den haushaltsrechtlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 
446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 geleistet werden. Im Übrigen sind im Einzel-
plan 06 - mit Ausnahme des Kapitels 0617 - die Ausgaben der Gruppen 432, 434, 441 und 446 und der Hauptgruppe 4 bei 
Kapitel 0602 gegenseitig deckungsfähig. Insbesondere zur Sicherung der Unterrichtsversorgung ist das Ministerium für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Demografie ermächtigt, zwischen den Kapiteln 06 13, 06 14 und 06 15 Planstellen und Stellen 
umzusetzen. Die Gesamtzahl der Planstellen und Stellen der drei genannten Kapitel darf hierdurch nicht ausgeweitet werden. 
In Höhe der Minderausgaben dürfen Mehrausgaben bei Titeln der HGr. 4 im Einzelplan 06 geleistet werden.

Für die Bewirtschaftung der Stellenpläne - Schulbereich - der Kapitel 0613 bis 0615 gilt folgendes:

Sofern Ersatzkräfte für in der Freistellungsphase der Altersteilzeit (Blockmodell) befindliche Lehrkräfte nicht mehr auf (durch in 
der Arbeitsphase der Altersteilzeit befindliche Lehrkräfte) freien Stellen-/ Anteilen geführt werden können, werden die notwen-
digen Stellen-/ Anteile zusätzlich gebildet. Die Stellen-/ Anteile erhalten einen kw-Vermerk, der zum Zeitpunkt des Ausschei-
dens der als nächstes ausscheidenden in der Freistellungsphase befindlichen Kraft der gleichen Besoldungs-/ Entgeltgruppe 
wirksam wird.

Sollten die für den Ersatz von Lehrkräften veranschlagten Stellen-/ Anteile für den notwendigen Ersatz von Lehrkräften, die in 
die Freistellungsphase wechseln, nicht ausreichen, wird das für Finanzen zuständige Ministerium ermächtigt, zusätzliche Plan-
stellen zu schaffen. Für andere Stellen als Planstellen wird auf die Ermächtigung des § 49 Abs. 3 LHO verwiesen.
Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Die Ausgaben bei 06 13 - HGr 4, 06 14 - HGr 4, 06 15 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Bei der Veranschlagung befanden sich 3 Kräfte des Schulbereichs in Altersteilzeit im Blockmodell. Davon waren 1 Kraft in der Arbeitsphase und 2 Kräfte in der Freistel-
lungsphase. Hieraus resultiert der zur Sicherstellung der Unterrichtsversorgung etatisierte Mehrbedarf an kw-Stellen im Schulbereich.

Stellenplan:

Schulbereich

422 01 124 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.949.800
1.612.602

1.856.400 1.808.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 
Schülern, die mit einem Schülerheim verbunden 
ist und mindestens einen über dem Abschluss 
der Berufsreife hinausgehenden allgemeinbil-
denden oder berufsbildenden Zug führt

A15       gD        1,50 1,00 1,00

Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

A14       gD        2,00 2,00 2,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 Schülern, die 
mit einem Schülerheim verbunden ist und minde-
stens einen über den Abschluss der Berufsreife 
hinausgehenden allgemeinbildenden oder 
berufsbildenden Zug führt

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Zweiter Förderschulkonrektor einer Schule mit 
einem anderen Förderschwerpunkt als dem För-
derschwerpunkt Lernen mit mehr als 135 Schü-
lern

A14       gD        1,50 1,50 1,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

2013: 0,50  im Jahr 2014

Förderschullehrer A13       gD        28,13 28,13 28,13
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Sozialbereich

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenzulagen gem. Lehrkräfte-Stellenzulagenverordnung

2012          2013 

--------------------

1                  1                 nach Nr. 1.1.3

1                  1                 nach Nr. 3.3.1

Schulbereich

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt für 2 Praktikantinnen und Praktikanten des Erziehungsdienstes.

davon kw 2012: 0,13  im Jahr 2015

2013: 0,13  im Jahr 2015

Realschullehrer A13       gD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 38,13 37,63 37,63

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 39,13 38,63 38,63

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A15 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 135 bis zu 270 
Schülern, die mit einem Schülerheim verbunden 
ist und mindestens einen über dem Abschluss der 
Berufsreife hinausgehenden allgemeinbildenden 
oder berufsbildenden Zug führt

Wegfall Altersteilzeit-Mehrbedarf

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 01 124 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

10.000
9.019

10.000 10.000

427 01 235 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 110.000
233.472

144.000 144.000

427 09 235 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

40.000
39.582

41.000 42.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aufwendungen für Fachlehrerinnen und Fachlehrer -Kunsterziehung/Bildn. Gestalten- sowie nebenamtlichen Unterricht zur Förderung von hörgeschädigten Kindern, bei 
denen eine Cochlear-Implant-Operation vorgenommen wurde.

Stellenplan:

Schulbereich

Schuldienst

Sozialbereich

Verwaltungsdienst

Erziehungsdienst

Wirtschafts- und Versorgungsdienst

Leerstellen: 

Erziehungsdienst

427 31 124 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 2.000
1.135

3.000 3.000

Einnahmen aus Vergütungen der Krankenkassen für die ambu-
lante Nachsorge für Kinder mit Cochlear-Implantat sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

428 01 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.881.800
1.704.490

1.879.000 1.869.600

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       7,00 7,00 7,00

Zusammen: 9,00 9,00 9,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       2,50 2,50 2,50

Azubi     1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       15,75 15,75 15,75

E 8       1,00 1,00 1,00

E 5       3,00 3,00 3,00

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       2,50 2,50 2,50

E 2       2,00 2,00 2,00

Azubi     2,00 2,00 2,00

Zusammen: 35,75 35,75 35,75

E 9       1,50 1,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 1,50 1,50 1,00
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Sozialbereich

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten gemäß Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger) aufgrund 
der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 44,75 44,75 44,75

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Erziehungsdienst

0,00 0,50 E 9

0,00 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 235 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

432 12 118 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Schul-
bereich

626.600
570.903

703.400 726.000

432 13 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Schulbereich

0 0 0

434 12 118 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Schulbereich (aus der Ver-
sorgungsanpassung)

14.000
13.555

16.000 17.000

441 12 124 Beihilfen im Schulbereich 110.000
116.029

110.000 112.000

443 04 235 Gesundheitsfürsorge für das Personal 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aus dem Titel wird der Aufwand für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung, auch nichtärztlicher Art, geleistet. Veranschlagt sind auch die Kosten 
der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung im öffentlichen Dienst sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

443 05 235 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.500
817

4.000 4.000

446 12 118 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Schulbereich

85.000
88.628

94.000 97.000

453 01 124 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

459 69 235 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 139.200
209.138

139.200 139.200

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 4.971.900
4.599.370

5.000.000 4.972.000

511 01 235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

61.000
61.641

65.000 67.000

511 68 235 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

514 01 235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

17.500
18.640

18.500 19.000
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Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

In Betracht kommen: 5 Dienstfahrzeuge (4 Personenwagen, 1 Kleinbus)

Erläuterungen:

Beköstigung von durchschnittlich 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, besonders von Schülerinnen und Schülern, Personal und Gästen zu einem täglichen Bekösti-
gungssatz 5,50 EUR für die Haushaltsjahre 2012 und 2013.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Au-
ßenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medien-Einspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen könnnen abgesetzt werden.

In Betracht kommen 3 Gebäude mit insgesamt 6.044 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Weniger bei den Reinigungskosten.

Erläuterungen:

Reisekosten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben für die Aus- und Fortbildung.

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 16.500 17.000

2. Verbrauchsmittel 1.200 1.200

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 800 800

Summe: 18.500 19.000

514 02 235 Beköstigung 70.000
64.306

69.000 70.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 06 geleistet werden.
Der in den Erläuterungen für das jeweilige Haushaltsjahr ange-
gebene Beköstigungssatz ist verbindlich.

517 01 235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 159.800
173.937

131.400 135.800

518 05 235 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

372.000
369.531

377.000 381.000

518 13 235 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.800
5.506

7.000 7.200

519 05 235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

21.000
20.620

21.500 22.000

525 01 235 Aus- und Fortbildung 21.000
15.635

21.500 22.000

525 11 124 Lehr- und Lernmittel 30.000
28.210

30.500 31.000
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Angaben in EUR

noch zu 

525 11

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Kosten der Durchführung sprachtherapeutischer Beratung sowie Kosten für Gebärden-Dolmetscherinnen und -dolmetscher.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr sowie für die Durchführung von Maßnahmen zur sozialen und schulischen Integration hörgeschädigter 
Schülerinnen und Schüler an Regelschulen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kosten für die Untersuchung und Behandlung außerhalb des Heimes, Beförderungskosten, Ferienreisekosten, Taschengelder und Beihilfen etc.

Erläuterungen:

2012
EUR

2013
EUR

1. Lehr- und Lernmittel für den Einsatz im Unterricht 23.100 23.600

2. Lernmittel für die Schülerinnen und Schüler aufgrund der Lernmittelfreiheit an Sonderschulen 7.400 7.400

Summe: 30.500 31.000

526 01 235 Kosten für Sachverständige 12.500
5.793

8.500 9.000

527 01 235 Reisekostenvergütungen 7.500
6.555

7.800 8.000

533 01 235 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 0
500

0 0

Einnahmen (besonders Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

534 01 235 Sonstige unmittelbar erstattungsfähige Aufwendungen für 
die Schülerinnen und Schüler

95.500
88.713

90.000 91.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 34 geleistet werden.

535 01 235 Sonstige Aufwendungen für die Schülerinnen und Schüler 14.000
12.671

14.000 14.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Freizeitgestaltung einschl. Weihnachtsfeier 6.700 7.100

2. Schullandheimaufenthalte und Bildungsfahrten 7.300 7.300

Summe: 14.000 14.400

536 01 235 Haftpflichtversicherung 300
245

300 300

539 68 235 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge und Wartungskosten für Software

10.000
27.656

10.000 10.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Erläuterungen:

Ab 01.07.2011 wird der Zivildienst analog zum Wehrdienst ausgesetzt. Geplant sind Aufwendungen für 3 freiwillig Dienstleistende im Rahmen des Bundesfreiwilligendien-
stes.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Ansatzverstärkung in 2012 in Höhe von 50.000 € durch Ausgabereste (Bonus-/Malussystem).

Erläuterungen:

Leertitel.

547 69 235 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 100
16.237

100 100

Summe HGr. 5: 897.000
916.396

872.100 887.800

636 02 235 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

681 03 235 Erstattungsfähige Aufwendungen für den Bundesfreiwilli-
gendienst

32.000
25.429

25.200 25.200

Summe HGr. 6: 32.000
25.429

25.200 25.200

811 01 235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 124 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 50.000
46.835

0 50.000

812 68 124 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0 0 0

861 01 235 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

327.600
274.509

360.000 360.000
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Summe HGr. 8: 377.600
321.345

360.000 410.000
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Frühförderung

111 71 235 Erstattung der Kosten der Frühförderung durch die örtlichen 
Sozialhilfeträger

139.300
288.886

139.300 139.300

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 139.300
288.886

139.300 139.300

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 139.300
288.886

139.300 139.300
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Frühförderung

Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 71 geleistet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Erläuterungen:

Aus dem Titel können auch investive Ausgaben geleistet werden.

422 71 235 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

54.500
74.615

54.500 54.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Förderschullehrer A13       gD        1,50 1,50 1,50

Zusammen: 1,50 1,50 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,50 1,50 1,50

428 71 235 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 80.000
112.413

80.000 80.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       2,50 2,50 2,50

Zusammen: 2,50 2,50 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,50 2,50 2,50

459 71 235 Sonstige Personalausgaben 4.700
22.109

4.700 4.700

547 71 235 Sachausgaben 100
16.237

100 100

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 139.300
225.375

139.300 139.300

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 139.300
225.375

139.300 139.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.566.000
1.671.234

1.456.500 1.477.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

12.400
10.793

19.800 19.800

Gesamteinnahmen 1.578.400
1.682.027

1.476.300 1.497.400

HGr. 4 Personalausgaben 4.971.900
4.599.370

5.000.000 4.972.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

897.000
916.396

872.100 887.800

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

32.000
25.429

25.200 25.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

377.600
321.345

360.000 410.000

Gesamtausgaben 6.278.500
5.862.540

6.257.300 6.295.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.700.100
-4.180.513

-4.781.000 -4.797.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 06 17 Kostenerstattung für die Gesundheitsämter

Vorwort zu Kapitel 06 17 – Kostenerstattung für die Gesundheitsämter –

Nach dem Landesgesetz über die Eingliederung der Gesundheitsämter in die Kreisverwaltungen sind die 
Gesundheitsämter einschließlich Nebenstellen ab 1.1.1997 in die Trägerschaft der kommunalen Gebietskörperschaften 
übergegangen. Diese erhalten vom Land außerhalb des Finanzausgleichs einen Betrag je Einwohner, bezogen auf die 
Einwohnerinnen und Einwohner der Dienstbezirke der Gesundheitsämter und Nebenstellen der jeweiligen 
Kreisverwaltung. 

Die Gesundheitsämter

• beobachten, untersuchen und bewerten die gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung einschließlich 
der Auswirkungen von Umwelteinflüssen auf die Gesundheit, gehen den Ursachen von Gesundheitsgefährdungen 
und Gesundheitsschäden nach und wirken auf deren Beseitigung hin, 

• koordinieren Angebote der Gesundheitsförderung mit den zuständigen Stellen und bieten bei Bedarf 
ergänzende Leistungen an, 

• beraten die Bevölkerung und die Träger öffentlicher Aufgaben bei gesundheitlichen Fragestellungen und 
nehmen Stellung zu Planungen und Maßnahmen hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf die Gesundheit der 
Bevölkerung, 

• unterstützen die Erarbeitung und Weiterentwicklung fachlicher Standards zur Sicherung der Qualität 
medizinischer Leistungen, 

• wachen darüber, dass die gesundheitsrechtlichen Bestimmungen und die Anforderungen der Hygiene eingehalten 
werden mit dem Ziel, gesundheitliche Beeinträchtigungen oder Schädigungen der Bevölkerung zu 
vermeiden oder zu beseitigen,

• wirken darauf hin, dass übertragbare Krankheiten bei Menschen verhütet und bekämpft werden, ermitteln die 
Infektionswege und veranlassen Schutzimpfungen, 

• wirken mit bei der epidemiologischen Erfassung und Bewertung von Krankheiten,

• wirken mit bei der Ausbildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens,

• überwachen die Einhaltung gesundheitsrechtlicher Bestimmungen bei den die Heilkunde ausübenden 
Personen, bei Angehörigen sonstiger Berufe des Gesundheitswesens und bei Einrichtungen des 
Gesundheitswesens. 

In Rheinland-Pfalz bestehen 24 Gesundheitsämter, denen zum Teil Nebenstellen angeschlossen sind. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Die Ausgaben bei 633 02 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei HG 4.
Auf den Stellenplänen werden die Kräfte geführt, die nicht zu den kommunalen Gebietskörperschaften gewechselt sind; die 
Personalkosten werden von den kommunalen Gebietskörperschaften getragen (Drittfinanzierung gemäß § 3 Ziffer 5 des Lan-
desgesetzes über die Eingliederung der Gesundheitsämter in die Kreisverwaltungen). Die Plan-/Stellen sind mit Ausscheiden 
der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers in Abgang zu stellen.

Stellenplan:

Gesundheitsämter

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Gesundheitsämter

Abgänge

Stellensenkungen

422 01 311 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

100
246.002

100 100

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Medizinaldirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Medizinaldirektor A15       hD        1,50 1,50 1,50

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A11 gD

2013: 1,00  nach A11 gD

Sozialamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 5,50 4,50 4,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,50 4,50 4,50

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A15 Medizinaldirektor

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

1,00 0,00 von A16 Leitender Medizinaldi-
rektor

nach A15 Medizinaldirektor

1,00 0,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

1,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gemäß Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Gesundheitsämter

Verwaltungsdienst

alle Dienste zusammen

Sozialmed.- und technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten gemäß Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger) aufgrund der Beihil-

422 11 311 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

100 100 100

424 01 311 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14 a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

100
1.309

100 100

428 01 311 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100
119.576

100 100

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       1,00 1,00 1,00

E 2       0,33 0,33 0,33

E 9       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,33 2,33 2,33

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,33 2,33 2,33

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 1.600.000
1.523.743

1.547.900 1.577.900

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

210.000
165.245

210.000 210.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14 a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

45.000
40.096

42.000 42.000

441 01 311 Beihilfen 100
2.325

100 100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

441 01

fenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Den Landkreisen wird für den Personal-, Sach- und Investitionsaufwand der von ihnen betriebenen Gesundheitsämter eine pauschale Erstattung gewährt. Der Haushalts-
ansatz errechnet sich auf der Grundlage der Bevölkerungszahl sowie des landeseinheitlichen Einwohnerwerts. Mehr aufgrund der gesetzlich festgelegten Fortschreibung 
des Einwohnerwerts durch Besoldungssteigerung.

443 01 311 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0 0

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

400.000
334.761

400.000 400.000

452 01 311 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

6.000
6.141

6.000 6.000

459 69 311 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 2.261.500
2.439.197

2.206.400 2.236.400

633 02 311 Kostenerstattung nach dem Landesgesetz über die Einglie-
derung der Gesundheitsämter in die Kreisverwaltungen

39.176.000
38.259.367

39.695.000 40.008.000

Die Ausgaben bei 633 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei HG 4.

Summe HGr. 6: 39.176.000
38.259.367

39.695.000 40.008.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 2.261.500
2.439.197

2.206.400 2.236.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

39.176.000
38.259.367

39.695.000 40.008.000

Gesamtausgaben 41.437.500
40.698.564

41.901.400 42.244.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -41.437.500
-40.698.564

-41.901.400 -42.244.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 06 75 Landeskonversionsprogramm

Vorwort zu Kapitel 06 75 – Landeskonversionsprogramm – 

Die Beschäftigungskonversion ist ein wichtiger Schwerpunkt der rheinland-pfälzischen Konversionspolitik. Gerade 
die strukturschwächeren Regionen des Landes waren und sind von den Folgen des Truppenabbaus und der Standort-
schließungen stark betroffen. Die US-Streitkräfte und die Bundeswehr haben in den vergangenen Jahren in großem Um-
fang Umstrukturierungen vorgenommen, Zivilpersonal abgebaut und planen auch in näherer Zukunft weitere Umstrukturie-
rungen, Truppenreduzierungen und Einsparmaßnahmen. 

Die Transformation der Bundeswehr ist in vollem Gange und wird es auf nicht absehbare Zeit auch noch bleiben. Die bei 
Planungen vorgesehene Zielgröße von 75.000 zivilen Dienstposten bis zum Ende des Jahres 2010 bei der Bundeswehr 
konnte nicht erreicht werden. Dies bedeutet konkret, dass auch in den Jahren 2012/2013 der Beschäftigungsabbau weiter 
fortgesetzt wird. Darüber hinaus wird die Umsetzung des „Weise-Gutachtens“, selbst bei einer nur teilweisen Umsetzung, 
drastische Auswirkungen auch in Rheinland-Pfalz haben. Es ist davon auszugehen, dass bundesweit weitere 40 Bundes-
wehrstandorte geschlossen werden und die angestrebte Zielgröße von zivilen Dienstposten bei 50.000 bis 2017 liegen wird. 
Erste Entscheidungen hierzu werden voraussichtlich im Laufe dieses Jahres veröffentlicht. Es ist aber jetzt schon klar, dass 
sich hieraus weiterer dringender Handlungsbedarf ergibt.  

Bei den US-Streitkräften in Rheinland-Pfalz ist die Lage sehr unterschiedlich. So wird an den Standorten Germersheim und 
Ramstein die Beschäftigtenzahl stabil bleiben oder sich sogar erhöhen. Andere Standorte wie Mannheim und Heidelberg, 
an denen mehrere hundert Rheinland-Pfälzerinnen und Rheinland-Pfälzer arbeiten, werden bis 2015 komplett geschlossen. 
Es gilt auch als sicher, dass der US-Standort Pirmasens mit ca. 500 Zivilbeschäftigten 2012/2013 aufgegeben wird. Darüber 
hinaus werden sich die beschlossenen Sparmaßnahmen des US-Haushaltes von über 20 % negativ auf die Beschäfti-
gungssituation bei den zivilen Beschäftigten in Rheinland-Pfalz auswirken. Am US-Standort Baumholder geht man nach wie 
vor davon aus, dass dieser erhalten bleibt. Die Anzahl der verbleibenden zivilen Beschäftigten ist aber weiterhin unklar. 
Problematisch kann des Weiteren werden, wenn die Bundeswehr sich durch Reduzierungen am Standort Idar-Oberstein 
aus der gemeinsamen Nutzung des Truppenübungsplatzes zurückzieht. Dies würde die Zukunft des US-Standortes mit 
seinen ca. 1.000 Beschäftigten in Frage stellen. Generell ist nach wie vor davon auszugehen, dass sich die Zahl der aktuell 
etwa 8.000 deutschen Zivilbeschäftigten bei den US-Streitkräften in Rheinland-Pfalz in den nächsten Jahren weiter sehr 
deutlich verringern wird. 

Um die Folgen der Transformation der Bundeswehr und der Neuordnung der US-Streitkräfte in Europa abzumildern, ist es 
auch weiterhin notwendig, betroffene Zivilbeschäftigte individuell zu begleiten, zu beraten und zu unterstützen. Mit 
dem Maßnahmenpaket der Landesregierung verbessern sich die Chancen eines Beschäftigtentransfers vom militäri-
schen Sektor auf den zivilen Arbeitsmarkt deutlich. In der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass Zivilbeschäftigte, die 
langjährig ausschließlich für einen militärischen Arbeitgeber mit dessen speziellen Anforderungen tätig waren, häufig Unter-
stützung im Bewerbungsverfahren sowie zusätzliche Qualifikationen benötigen, um überhaupt eine Chance auf einen zivilen 
Arbeitsplatz zu erhalten. Hier setzen die verschiedenen Unterstützungsangebote der Beschäftigungskonversion für die 
betroffenen Beschäftigten an. Daher ist es dringend erforderlich, die Maßnahmen der Beschäftigungskonversion auch in 
den kommenden Jahren fortzuführen, um weiterhin 

• bestehende zivile Arbeitsplätze im militärischen Bereich zu sichern, 
• den zivilen Beschäftigten der Streitkräfte neue berufliche Perspektiven zu eröffnen, 
• die Kenntnisse und Fähigkeiten der Zivilbeschäftigten auszubauen und für Tätigkeiten im Zivilbereich nutzbar zu 

machen und 
• neue vom Militär unabhängige Arbeitsplätze zu schaffen. 

Die zur Erreichung dieser Ziele bereits in der Vergangenheit erfolgreich eingesetzten Maßnahmen erfolgen in folgenden 
vier Bereichen: 

• Fortführung des bewährten Maßnahmenpaketes für von Kündigung betroffene oder bedrohte Zivilbeschäftigte 
sowie für mittelbar Betroffene; 

• Wirtschaftsnahe, zielgerichtete Qualifizierung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, um Neuansiedlungen 
auf Konversionsflächen und in Konversionsregionen zu erleichtern; 

• Qualifizierungsprogramme für Zivilbeschäftigte zur Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit am Arbeitsmarkt; 
• Beschäftigungs- und Qualifizierungsprojekte in Konversionsregionen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Maßnahmen zur sozialen und arbeitsmarktpolitischen Flankierung des Truppenabbaus, besonders zur Förderung von Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 
sowie zur Beratung und beruflichen Eingliederung unmittelbar und mittelbar von Konversion betroffener Menschen. 

Aus den Mitteln können auch investive Maßnahmen gefördert, landeseigene Maßnahmen durchgeführt, Sachkosten geleistet, Zuweisungen an Kommunen gewährt und 
Kosten der Evaluation finanziert werden.

Vgl. Erl. zu Titel 06 02/684 19.

684 22 252 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Bewältigung von  Beschäfti-
gungsfolgen des Truppenabbaus

1.745.000
2.155.826

1.300.000 1.300.000

Die Ausgaben bei 06 02 -684 19, 06 75 -684 22 sind gegenseitig 
deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigun-
gen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 225.000 365.000

davon fällig

2013 bis zu 175.000

2014 bis zu 50.000 300.000

2015 bis zu 0 65.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 393.600 227.100

davon veranschlagt 391.500 177.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 2.100 50.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.133.500 1.487.900

davon veranschlagt 908.500 1.122.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 225.000 365.000

Veranschlagt zusammen 1.300.000 1.300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 227.100 415.000

Summe HGr. 6: 1.745.000
2.155.826

1.300.000 1.300.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.745.000
2.155.826

1.300.000 1.300.000

Gesamtausgaben 1.745.000
2.155.826

1.300.000 1.300.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.745.000
-2.155.826

-1.300.000 -1.300.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 06 85 Landesuntersuchungsamt

Vorwort zu Kapitel 0685 – Landesuntersuchungsamt – 

Auf Grund des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12.10.1999 (GVBl. S. 325) 
wurde das Landesuntersuchungsamt mit Sitz der Verwaltung in Koblenz errichtet. 
Das Landesuntersuchungsamt nimmt in der Abteilung Humanmedizin 
die bisherigen Aufgaben der eingegliederten Behörden (gemäß §3 des Landesgesetzes über den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst) wahr. 

Aufgabenbereich 
Das Landesuntersuchungsamt – Abteilung Humanmedizin – ist landesweit die fachliche Leit-, Beratungs- und 
Untersuchungsstelle für den öffentlichen Gesundheitsdienst in den Bereichen 
- Infektionsprophylaxe und Infektionserfassung, 
- Epidemiologie von übertragbaren Krankheiten. 

Die Abteilung Humanmedizin ist an den Erfordernissen einer modernen Präventivmedizin besonders im Sinne des Infekti-
onsschutzes orientiert.  
Fachliche Schwerpunkte wurden an den drei Instituten für Hygiene und Infektionsschutz in Koblenz, Trier und Landau 
gebildet, die nun Kompetenzzentren für die einzelnen Themenbereiche darstellen.  
Der Prozess der fachlichen Weiterentwicklung und Schwerpunktbildung wird fortgeführt. 

Integraler Bestandteil der Abteilung Humanmedizin sind auch die Gesundheitsfachschulen des Landes Rheinland-Pfalz, 
deren Ziel die Ausbildung bestimmter Gesundheitsfachberufe (medizinisch-technische und pharmazeutisch-technische 
Assistentinnen und Assistenten) ist. 

Aufgabenschwerpunkte sind im Einzelnen: 
• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Gesundheitsdienstes bei der Überwachung der Hygiene von Kranken-

häusern, Praxen und Gemeinschaftseinrichtungen mit dem Ziel, die Anzahl der bei der stationären und ambulanten 
Behandlung erworbenen (nosokomialen) Infektionen zu vermindern 

• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Gesundheitsdienstes bei der Überwachung der Hygiene sonstiger Ein-
richtungen und Gewerbe, bei denen durch Tätigkeiten am Menschen Krankheitserreger übertragen werden können, mit 
dem Ziel, Infektionen zu verhindern 

• Laboruntersuchungen von humanen Materialien (Mikrobiologie, Serologie, klinische Chemie, Hämatologie) einschließ-
lich HIV-Screening als Dienstleistung für den öffentlichen Gesundheitsdienst 

• Hygienisch/mikrobiologische Wasser- und Lebensmitteluntersuchungen 
• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Gesundheitsdienstes bei Antrags- und Bewilligungsverfahren im Rahmen 

des Krankenhausfinanzierungsprogramms zum Zwecke der Qualitätssicherung 
• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Gesundheitsdienstes zum Thema Bioterrorismus 
• Sicherstellung der Untersuchungsmöglichkeit im Falle eines bioterroristischen Anschlages (S3-Labor) 
• Landeskompetenzzentrum für das Meldewesen, die Infektionserfassung und die Impfstatuserfassung nach dem Infek-

tionsschutzgesetz 
• Erstellung von Fachkonzepten und Berichten zur Verbesserung des Infektionsschutzes auf der Grundlage der Epide-

miologie von übertragbaren Krankheiten 
• Beratung und Unterstützung des öffentlichen Gesundheitsdienstes bei der Planung und Analyse von Sentinelsystemen 

gemäß Infektionsschutzgesetz 
• Mitwirkung bei der Überwachung von Laboratorien, die mit Krankheitserregern gemäß Infektionsschutzgesetz arbeiten 
• Organisation von Fort- und Weiterbildung für den öffentlichen Gesundheitsdienst 
• Ausbildung von 

o medizinisch-technischen Assistentinnen und Assistenten und 
o pharmazeutisch-technischen Assistentinnen und Assistenten 

• Durchführung der Gleichwertigkeitsprüfungen von ausländischen Bildungsabschlüssen für Rheinland-Pfalz durch die 
Gesundheitsfachschulen sowie Unterstützung des Landesamtes für Soziales, Jugend und Versorgung bei der Aner-
kennung von ausländischen Bildungsnachweisen 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Gebühren u. a. für Tätigkeiten nach § 44 IfSG.

Erläuterungen:

Gebühren nach der LVO über die Gebühren der Gesundheitsverwaltung (Besonderes Gebührenverzeichnis).

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 636 02 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

111 11 314 Verwaltungsgebühren 1.000
2.409

2.000 2.000

111 31 314 Benutzungsgebühren 1.107.000
985.292

985.000 980.000

Vgl. Vermerk bei HG 5, TG 99.

119 69 314 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500
511

500 500

124 01 314 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 6.300
6.412

0 0

132 02 314 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100
10

100 100

181 01 314 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

(111 32) 314 Entgelte für die Inanspruchnahme von schulischen Einrich-
tungen

0

Summe HGr. 1: 1.114.900
994.635

987.600 982.600

235 05 314 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen von Integrationsämtern, Arbeitsagenturen, Trägern der Leistungen für die Teilhabe und anderen Leistungsträgern für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung auf Integrationsarbeitsplätzen im Landesuntersuchungsamt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Falle der Einstellung einer Ersatzkraft (arbeitslose Arbeitnehmerin oder arbeitsloser Arbeitnehmer) nach § 4 des Altersteil-
zeitgesetzes.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 06 01 -HG 4, 06 04 -HG 4, 06 13 -HG 4, 06 14 -HG 4, 06 15 -HG 4, 06 17 -HG 4, 06 85 -HG 4 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 06 02 -981 05.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05, 235 06, 235 07 geleistet werden.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen dürfen Mehrausgaben bei den Haushaltsansätzen der Ausgabengrup-
pen 432, 434, 441 und 446 nur in Höhe der Minderausgaben bei den sonstigen Titeln der Hauptgruppe 4 des jeweiligen Kapi-
tels geleistet werden.
Im Übrigen sind im Einzelplan 06, mit Ausnahme des Kapitels 06 17, die Haushaltsansätze der Ausgabengruppen 432, 434, 
441 und 446 sowie der Hauptgruppe 4 bei Kapitel 06 02 gegenseitig deckungsfähig.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung darf der Präsident des Landesuntersu-
chungsamtes in Ausnahmefällen, soweit die Vorgaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenaus-
lese dies erfordern, auf Grund einer (über die allgemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen 
besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrich-
tung in den Stellenplänen, die für den jeweiligen Fachbereich in den verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzel-
planübergreifend in Anspruch nehmen. In Höhe der Minderausgaben dürfen Mehrausgaben bei Titeln der HG 4 des Epl. 06 
geleistet werden.

Stellenplan:

235 06 314 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

235 07 314 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4    .

Summe HGr. 2: 0 0 0

422 01 314 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

458.000
438.606

471.000 467.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Medizinaldirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Pharmaziedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Obermedizinalrat A14       hD        4,50 4,50 4,50

Oberpharmazierat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Medizinalrat A13       hD        1,30 1,30 1,30

Pharmazierat A13       hD        0,50 0,50 0,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Titel 422 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten gem. Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 15,30 15,30 15,30

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 15,30 15,30 15,30

422 04 314 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

422 08 314 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 314 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14 a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.500
2.332

2.500 2.500

427 01 314 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 46.000
49.211

46.000 46.000

427 31 314 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 56.000
46.456

45.000 45.000

428 01 314 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.572.500
4.148.275

4.377.500 4.297.500

EntgeltGr 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Verwaltungsdienst

alle Dienste zusammen

Medizinisch-technischer Dienst

Schuldienst

Leerstellen: 

alle Dienste zusammen

E 8       5,00 5,00 5,00

E 6       3,00 3,00 3,00

E 5       10,50 10,00 10,00

Azubi     1,00 1,00 1,00

E 5       1,50 1,50 1,50

E 4       1,75 1,75 1,75

E 3       9,00 9,00 9,00

E 2       2,40 2,40 2,40

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      2,00 2,00 2,00

E 10      3,00 2,50 2,50

E 9       15,25 15,00 14,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 8       10,25 10,25 10,25

E 6       6,00 6,00 6,00

E 5       4,00 4,00 4,00

E 10      4,50 4,50 4,50

E 9       7,75 7,75 7,75

davon kw 2012: 0,50  ; davon entfallen 
0,25 auf MTA KO, 0,25 auf MTA 
TR

2013: 0,50  ; davon entfallen 
0,25 auf MTA KO, 0,25 auf MTA 
TR

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       1,50 1,50 1,50

Zusammen: 90,40 89,15 88,65

E 10      0,75 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

E 9       0,50 0,00 0,00

E 8       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

2013: 1,00  im Jahr 2015
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen, au-
ßertariflichen und abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der Auszubildenden.

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Zusammen: 1,25 2,00 1,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 90,40 89,15 88,65

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Verwaltungsdienst

0,50 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

0,50 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Medizinisch-technischer Dienst

0,50 0,00 E 10 Stelleneinsparung

0,00 0,50 E 9 Stelleneinsparung

0,25 0,00 E 9

0,75 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,25 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

-1,25 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

alle Dienste zusammen

0,25 0,00 E 10

1,00 0,00 E 8

1,25 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

alle Dienste zusammen

0,00 1,00 E 10

0,00 1,00 Haushaltsvollzug

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

alle Dienste zusammen

0,50 0,00 E 9

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,75 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 314 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0
1.312

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 08

Erläuterungen:

Überstundenentgelte und Zeitzuschläge für Samstags- und Sonntagsdienst. Die Überstunden können nur teilweise durch Freizeit ausgeglichen werden.

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten gemäß Landes-
gesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger) aufgrund der Beihil-
fenverordnung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und -empfänger und dgl. auf Grund der Beihilfenverordnung.

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 363.500
375.032

390.000 394.000

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

39.500
40.638

42.000 42.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14 a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

9.900
9.880

10.000 10.000

441 01 314 Beihilfen 46.000
35.556

33.000 33.000

443 01 314 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0 0

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

443 04 314 Gesundheitsfürsorge für das Personal 3.500
2.257

3.500 3.500

443 05 314 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

30.000
7.345

30.000 30.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

70.000
59.625

70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können auch Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung geleistet werden.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 31 geleistet werden.

Erläuterungen:

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden. 

Mehr entsprechend dem voraussichtlichen Bedarf.

Erläuterungen:

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

452 01 314 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
7.522

7.500 7.500

453 01 314 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

459 69 314 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 5.697.400
5.224.047

5.528.000 5.448.000

511 01 314 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

283.000
307.632

298.000 298.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 116.300 116.300

2. Bücher, Zeitschriften 27.100 27.100

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren 50.000 50.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen 104.600 104.600

Summe: 298.000 298.000

514 01 314 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

704.800
586.885

641.600 642.200

Zweckgebundene Einnahmen, besonders aus Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben,  sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 14.600 14.700

2. Verbrauchsmittel 614.000 614.500

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 13.000 13.000

Summe: 641.600 642.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Versicherungen, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträ-
ge, Pflege der Außenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung).

Aus dem Titel können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medieneinspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen können abgesetzt werden.

In Betracht kommen 5 Gebäude mit insgesamt 8.107 qm Nutz- und Nebenraumfläche.

Das Staatliche Studienseminar für das Lehramt an Realschulen ist ohne Kostenerstattung mit untergebracht.

Weniger entsprechend der Ist-Entwicklung.

Erläuterungen:

Miete für Fotokopiergeräte und medizinische Geräte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

517 01 314 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 660.000
627.395

644.000 650.000

Nebenkosten-Einnahmen von mit untergebrachten Dienststellen 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

518 02 314 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 40.000
42.926

43.000 43.000

518 05 314 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

606.000
589.998

601.700 608.400

518 12 314 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 314 Leasing von Dienstfahrzeugen 8.000
7.099

8.000 8.000

519 05 314 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

25.000
19.047

25.000 25.000

525 01 314 Aus- und Fortbildung 35.000
27.842

35.000 35.000

525 11 314 Lehr- und Lernmittel 110.000
88.939

110.000 110.000

526 01 314 Kosten für Sachverständige 30.000
35.408

30.000 79.000

526 11 314 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 0 0



- 192 -

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

06 85 Landesuntersuchungsamt
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr und Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene oder regelmäßig dienstlich 
mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es erfolgt die Verausgabung von Erstattungsleistungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Beschaffung von medizinisch-technischen Geräten.

527 01 314 Reisekostenvergütungen 18.000
12.959

18.000 18.000

533 01 314 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 0 0 0

Einnahmen (insbesondere Erstattungen) sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

546 12 314 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0 0

547 69 314 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300 300 300

Aus Titelgruppen: 94.000
82.399

94.000 94.000

Summe HGr. 5: 2.614.100
2.428.529

2.548.600 2.610.900

636 02 314 Rentenversicherungsbeiträge für nicht erwerbsmäßig tätige 
Pflegepersonen

0 0 0

Summe HGr. 6: 0 0 0

812 01 314 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 159.000
153.355

159.000 159.000

861 01 314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

53.000
71.549

120.000 120.000
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. Sept. 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

Die Ausgaben bei HGr 4,  sowie 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Aus Titelgruppen: 0
9.025

0 0

Summe HGr. 8: 212.000
233.929

279.000 279.000
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06 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 31 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

525 99 314 Aus- und Fortbildung 12.000 20.000 15.000

526 99 314 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 0 0

539 99 314 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

82.000
82.399

74.000 79.000

812 99 314 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0
9.025

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 94.000
91.424

94.000 94.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 94.000
91.424

94.000 94.000
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06 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.114.900
994.635

987.600 982.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 1.114.900
994.635

987.600 982.600

HGr. 4 Personalausgaben 5.697.400
5.224.047

5.528.000 5.448.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.614.100
2.428.529

2.548.600 2.610.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

212.000
233.929

279.000 279.000

Gesamtausgaben 8.523.500
7.886.506

8.355.600 8.337.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.408.600
-6.891.871

-7.368.000 -7.355.300
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

06 01 1.900 0 1.900 20.919.300

06 02 156.700 21.450.600 21.607.300 801.300

06 03

06 04 21.709.400 478.397.100 298.540.500 798.647.000 47.678.000

06 11 0

06 13 5.683.200 174.300 5.857.500 9.970.000

06 14 1.832.600 67.300 1.899.900 5.464.000

06 15 1.456.500 19.800 1.476.300 5.000.000

06 17 2.206.400

06 75

06 85 987.600 0 987.600 5.528.000

Summe 2012 31.827.900 500.109.100 298.540.500 830.477.500 97.567.000

Summe 2011 32.681.300 490.329.600 198.547.600 721.558.500 96.608.900

Vgl. z. 2011 -853.400 9.779.500 99.992.900 108.919.000 958.100
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

1.728.000 0 886.900 800 23.535.000 -23.533.100

437.000 91.935.900 1.644.000 550.900 95.369.100 -73.761.800

10.711.000 106.093.000 116.804.000 -116.804.000

10.455.600 1.050.913.200 4.211.700 298.567.700 1.411.826.200 -613.179.200

0 0

3.075.500 42.000 451.400 13.538.900 -7.681.400

1.543.900 33.600 264.600 7.306.100 -5.406.200

872.100 25.200 360.000 6.257.300 -4.781.000

39.695.000 41.901.400 -41.901.400

1.300.000 1.300.000 -1.300.000

2.548.600 0 279.000 8.355.600 -7.368.000

20.660.700 1.194.655.900 114.190.600 299.119.400 1.726.193.600 -895.716.100

11.077.100 1.268.081.000 113.492.700 199.180.300 1.688.440.000 -966.881.500

9.583.600 -73.425.100 697.900 99.939.100 37.753.600 71.165.400
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

06 01 1.900 0 1.900 20.765.300

06 02 155.100 21.861.800 22.016.900 801.300

06 03

06 04 21.725.900 506.860.100 351.790.100 880.376.100 47.717.000

06 11 0

06 13 5.841.200 236.400 6.077.600 9.885.000

06 14 1.858.200 68.300 1.926.500 5.391.000

06 15 1.477.600 19.800 1.497.400 4.972.000

06 17 2.236.400

06 75

06 85 982.600 0 982.600 5.448.000

Summe 2013 32.042.500 529.046.400 351.790.100 912.879.000 97.216.000

Summe 2012 31.827.900 500.109.100 298.540.500 830.477.500 97.567.000

Vgl. z. 2012 214.600 28.937.300 53.249.600 82.401.500 -351.000
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

1.740.000 0 961.800 800 23.467.900 -23.466.000

452.000 93.212.700 1.644.000 552.000 96.662.000 -74.645.100

10.534.500 109.269.500 119.804.000 -119.804.000

10.803.000 1.074.142.800 4.450.800 351.817.500 1.488.931.100 -608.555.000

0 0

3.091.200 42.000 555.400 13.573.600 -7.496.000

1.554.600 33.600 304.300 7.283.500 -5.357.000

887.800 25.200 410.000 6.295.000 -4.797.600

40.008.000 42.244.400 -42.244.400

1.300.000 1.300.000 -1.300.000

2.610.900 0 279.000 8.337.900 -7.355.300

21.139.500 1.219.298.800 117.874.800 352.370.300 1.807.899.400 -895.020.400

20.660.700 1.194.655.900 114.190.600 299.119.400 1.726.193.600 -895.716.100

478.800 24.642.900 3.684.200 53.250.900 81.705.800 695.700
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie
Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

06 01 06 02 06 04 06 11 06 13 06 14 06 15 06 17 06 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 4,00 1,00 5,00

B3 hD 6,50 1,00 7,50

B2 hD 3,00 3,00

11,50 5,00 16,50

Besoldungsordnung A

A16 hD 11,25 14,00 0,00 3,00 28,25

A15 hD 14,75 38,00 0,00 1,50 1,00 55,25

A15 gD 1,00 1,00 1,00 3,00

A14 hD 5,00 21,50 3,50 6,50 36,50

A14 gD 6,00 5,00 4,50 15,50

A13 hD 4,25 3,00 0,00 3,00 1,80 12,05

A13 gD 31,33 30,00 40,07 39,50 33,63 174,53

A12 gD 11,60 50,50 1,00 1,00 1,00 1,00 66,10

A11 gD 14,13 99,40 1,00 2,00 116,53

A10 gD 0,00 62,50 1,00 1,00 64,50

A9 gD 1,00 10,50 11,50

A9 mD 2,50 20,00 1,00 23,50

A8 mD 0,50 81,90 82,40

A7 mD 43,40 43,40

A6 mD 13,00 13,00

A6 eD 2,00 2,00

96,31 489,70 0,00 51,57 50,50 40,13 4,50 15,30 748,01

Summe 2012 107,81 494,70 0,00 51,57 50,50 40,13 4,50 15,30 764,51

Summe 2011 131,75 487,20 1,00 52,40 50,50 40,63 5,50 15,30 784,28

III. Beschäftigte

at hD 1,09 1,00 2,09

E 15 hD 4,00 3,00 1,00 8,00

E 14 hD 3,50 3,00 2,00 8,50

E 13 hD 4,00 2,50 6,50

E 12 gD 5,50 5,50

E 11 gD 3,00 21,00 1,00 25,00

E 10 gD 1,00 15,13 5,00 2,75 3,00 7,00 33,88

E 9 gD 0,40 16,90 1,00 38,50 17,25 11,50 1,00 22,75 109,30

E 8 mD 16,75 48,13 5,50 72,45 28,90 18,75 15,25 205,73

E 7 mD 1,00 1,00

E 6 mD 6,00 39,13 5,00 9,25 3,00 2,50 1,00 10,00 75,88

E 5 mD 21,08 123,11 3,00 15,50 2,50 3,00 17,00 185,19

E 4 eD 3,00 1,50 1,00 4,00 2,50 1,00 1,75 14,75

E 3 eD 0,50 1,00 1,75 8,25 3,25 2,50 9,00 26,25

E 2Ü eD 1,00 1,00

E 2 eD 0,00 3,50 10,75 2,00 2,75 2,00 0,33 2,40 23,73

62,32 281,90 32,00 158,45 62,90 44,25 2,33 88,15 732,30
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KR 9d gD 1,00 1,00

KR 9c gD 3,00 3,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 7,00 7,00

KR 7a mD 10,50 10,50

KR 4a eD 2,25 2,25

26,75 26,75

Azubi mD 5,00 3,00 6,00 4,00 3,00 1,00 22,00

5,00 3,00 6,00 4,00 3,00 1,00 22,00

Summe 2012 67,32 284,90 58,75 164,45 66,90 47,25 2,33 89,15 781,05

Summe 2011 83,25 303,40 58,75 164,45 66,90 47,25 2,33 90,40 816,73

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW gD 13,00 24,00 37,00

ANW mD 17,00 14,00 31,00

30,00 38,00 68,00

Summe 2012 30,00 38,00 68,00

Summe 2011 30,00 28,00 58,00

Insgesamt 2012 175,13 30,00 817,60 58,75 216,02 117,40 87,38 6,83 104,45 1.613,56

Insgesamt 2011 215,00 30,00 818,60 59,75 216,85 117,40 87,88 7,83 105,70 1.659,01

06 01 06 02 06 04 06 11 06 13 06 14 06 15 06 17 06 85 Summe
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie
Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

06 01 06 02 06 04 06 11 06 13 06 14 06 15 06 17 06 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 4,00 1,00 5,00

B3 hD 6,50 1,00 7,50

B2 hD 3,00 3,00

11,50 5,00 16,50

Besoldungsordnung A

A16 hD 11,25 14,00 0,00 3,00 28,25

A15 hD 14,75 38,00 0,00 1,50 1,00 55,25

A15 gD 1,00 1,00 1,00 3,00

A14 hD 5,00 21,50 3,50 6,50 36,50

A14 gD 6,00 5,00 4,50 15,50

A13 hD 4,19 3,00 0,00 3,00 1,80 11,99

A13 gD 31,33 30,00 39,81 39,50 33,63 174,27

A12 gD 11,60 50,50 1,00 1,00 1,00 1,00 66,10

A11 gD 14,13 99,40 1,00 2,00 116,53

A10 gD 0,00 62,50 1,00 1,00 64,50

A9 gD 0,00 10,50 10,50

A9 mD 2,50 20,00 1,00 23,50

A8 mD 0,50 81,90 82,40

A7 mD 43,40 43,40

A6 mD 13,00 13,00

A6 eD 2,00 2,00

95,25 489,70 0,00 51,31 50,50 40,13 4,50 15,30 746,69

Summe 2013 106,75 494,70 0,00 51,31 50,50 40,13 4,50 15,30 763,19

Summe 2012 107,81 494,70 0,00 51,57 50,50 40,13 4,50 15,30 764,51

III. Beschäftigte

at hD 1,09 1,00 2,09

E 15 hD 4,00 3,00 1,00 8,00

E 14 hD 3,50 3,00 2,00 8,50

E 13 hD 4,00 2,50 6,50

E 12 gD 5,50 5,50

E 11 gD 3,00 21,00 1,00 25,00

E 10 gD 1,00 15,13 5,00 2,75 3,00 7,00 33,88

E 9 gD 0,40 16,90 1,00 38,98 16,75 11,50 1,00 22,25 108,78

E 8 mD 16,75 48,13 5,50 75,45 28,90 18,75 15,25 208,73

E 7 mD 1,00 1,00

E 6 mD 6,00 39,13 5,00 9,25 3,00 2,50 1,00 10,00 75,88

E 5 mD 20,03 122,86 3,00 12,50 2,50 3,00 17,00 180,89

E 4 eD 3,00 1,50 1,00 4,00 2,50 1,00 1,75 14,75

E 3 eD 0,50 1,00 1,25 8,25 3,25 2,50 9,00 25,75

E 2Ü eD 1,00 1,00

E 2 eD 0,00 3,50 10,75 2,00 2,75 2,00 0,33 2,40 23,73

61,27 281,65 31,50 158,93 62,40 44,25 2,33 87,65 729,98
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KR 9d gD 1,00 1,00

KR 9c gD 3,00 3,00

KR 9a gD 3,00 3,00

KR 8a mD 7,00 7,00

KR 7a mD 10,50 10,50

KR 4a eD 2,25 2,25

26,75 26,75

Azubi mD 5,00 3,00 6,00 4,00 3,00 1,00 22,00

5,00 3,00 6,00 4,00 3,00 1,00 22,00

Summe 2013 66,27 284,65 58,25 164,93 66,40 47,25 2,33 88,65 778,73

Summe 2012 67,32 284,90 58,75 164,45 66,90 47,25 2,33 89,15 781,05

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW gD 13,00 24,00 37,00

ANW mD 17,00 18,00 35,00

30,00 42,00 72,00

Summe 2013 30,00 42,00 72,00

Summe 2012 30,00 38,00 68,00

Insgesamt 2013 173,02 30,00 821,35 58,25 216,24 116,90 87,38 6,83 103,95 1.613,92

Insgesamt 2012 175,13 30,00 817,60 58,75 216,02 117,40 87,38 6,83 104,45 1.613,56

06 01 06 02 06 04 06 11 06 13 06 14 06 15 06 17 06 85 Summe
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06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts, die Mittel der EU enthalten 

Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Einnahmen: 

06 02 Allgemeine Bewilligungen

271 18 Zuschüsse aus dem Europäischen Sozial-
fonds für  Maßnahmeträger in Rheinland-
Pfalz sowie andere EU-Mittel

27.091.866 16.500.000 16.895.700 17.233.600

Summe Einnahmen: 27.091.866 16.500.000 16.895.700 17.233.600

Ausgaben: 

06 02 Allgemeine Bewilligungen

684 18 Zuweisungen aus den Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds sowie andere EU-Mittel

10.355.054 12.800.000 16.895.700 17.233.600

Summe Ausgaben: 10.355.054 12.800.000 16.895.700 17.233.600
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Vorwort zum Einzelplan 07

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen 

 

Vorwort 

Der Einzelplan 07 enthält die Einnahmen, Ausgaben, Verpflichtungsermächtigungen, Planstellen und 
Stellen für die Aufgabenbereiche Integration / Migration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen. 

Außerdem sind im Einzelplan 07 auf der Grundlage des Artikels 1 § 14 des Landesgesetzes zur Re-
form und Neuorganisation der Landesverwaltung (Verwaltungsorganisationsgesetz  VwORG) vom 
12. Oktober 1999 (GVBl. S. 325)  als urchlaufender Haushalt  die wesentlichen Ressourcen für  

 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion  Kapitel 07 82 für die Aufnahme, Unterbringung und 
Rückführung von Asylsuchenden und die Unterstützung von Spätausgesiedelten und jüdi-
schen Emigrierten veranschlagt. 

Die finanziellen Ressourcen für die Verantwortungsbereiche des Ministeriums sind in folgenden Kapi-
teln angesetzt: 

 Kapitel 0701 - Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen 
 
Kapitel 0702 - Allgemeine Bewilligungen 
 
Kapitel 0703 - Integration und Migration 
 

 Kapitel 0704 - Familie 
 

 Kapitel 0705 - Jugend 
 
Kapitel 0712 - Frauen 
 

 Kapitel 0782 - Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

 

Integration und Migration 

In Rheinland-Pfalz leben knapp 750.000 Menschen mit Migrationshintergrund. Es ist ein zentrales 
Anliegen der Landesregierung, dass die Voraussetzungen weiter verbessert werden, damit Zugewan-
derte und Einheimische Integration gemeinsam gestalten können. Aus der Überzeugung, dass kultu-
relle Vielfalt unser Zusammenleben, unseren Alltag, unsere Gesellschaft und unsere Wirtschaft berei-
chert, sollen Migrantinnen und Migranten ihr Wissen und Können, ihre Kultur und ihre Fähigkeiten 
einbringen können. Die gleichberechtigte Teilhabe der nach Rheinland-Pfalz zugewanderten Frauen 
und Männer und die interkulturelle Öffnung in Gesellschaft und Verwaltung sind wichtige Ziele. Um 
diese Ziele zu erreichen, werden  u.a. 

Initiativen, Vereine und Projekte gefördert, die Integrationsarbeit leisten, 
 
die Weiterbildung sowie Sprachförderung von Migrantinnen und Migranten unterstützt 
 

 die Migrationsfachdienste durch Zuschüsse unterstützt. 

Bei der Aufnahme  und Unterbringung von Asylbegehrenden, Spätausgesiedelten und Flüchtlingen 
verfolgt die Landesregierung eine humanitäre Asyl- und Flüchtlingspolitik. Kosten für die Aufnahme- 
und Unterkunftseinrichtungen und entstehende Verwaltungskosten werden u.a. in diesem Kapitel ver-
anschlagt.  
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Familie 

Die Abteilung Familie ist zuständig für ein breites Spektrum familienpolitisch relevanter Themen. Hier-
zu zählen insbesondere folgende Aufgaben: 

Familienpolitik, Familienförderung 
 
Familienleistungsausgleich 
 

 Unterhaltsvorschussgesetz 
 

 Freiwilliges Soziales Jahr und Freiwilligendienste sowie ehrenamtliches Engagement 
 
Rechts- und Strukturfragen in der Kinder- und Jugendhilfe 
 
Hilfen zur Erziehung 
 

 Soziale Berufe 
 

 Soziale Beratung 
 

 Akzeptanz gegenüber gleichgeschlechtlichen Lebensweisen und sexueller Vielfalt 
 

 Antidiskriminierung 
 
 

Kinder und Jugend 

 

Mehr Betreuungsangebote für Kinder mit verbesserten Bildungschancen und die frühe Förderung von 
Kindern in Kindertagesstätten sind zentrale Punkte, die sich die Landesregierung zur Aufgabe ge-
macht hat. Mit dem Landesprogramm  wird die 
quantitative und qualitative Weiterentwicklung von Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz gefördert.  
 
Dazu gehören folgende Schwerpunkte: 
 

 die Schaffung zusätzlicher Plätze für Kinder unter drei Jahren, mit dem Ziel für 35% der Un-
terdreijährigen  einen Betreuungsplatz anzubieten. 
 
die vollständige Beitragsfreiheit des Kindergartenbesuchs für Kinder ab zwei Jahren 
 

 die Finanzierung von zusätzlichen und flächendeckenden Angeboten der Sprachförderung 
und Gestaltung des Übergangs von vom Kindergarten in die Grundschule im letzten Kinder-
gartenjahr 
 

 ein umfangreiches Fortbildungsprogramm für Erzieherinnen und Erzieher und andere Maß-
nahmen zur Qualifizierung und Qualitätsentwicklung sowie Sprachförderprogramme 
 

 die stärkere Berücksichtigung der Familienorientierung in den Kindertagesstätten (Kita-Plus) 

Für die Jugend in Rheinland-Pfalz engagiert sich die Landesregierung  

 durch die Förderung der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
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im Jugendmedienschutz und in der Förderung medienpädagogischer Projekte 
 

 durch die Stärkung des Ehrenamtes 

Ein wichtiges Ziel der Jugendpolitik des Landes ist es, die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
bei allen Vorhaben / Planungen und Entscheidungen, die ihre Lebenswirklichkeit betreffen, strukturell 
zu verankern und sicherzustellen. Daher werden u.a. Netzwerk Partizipation ausgebaut, Schu-
lungen zum Thema gefördert und vorbildliche Partizipationsprojekte gefördert und publiziert. 

 

Frauen 

Ziel ist es, die Gleichberechtigung von Frauen und Männern in allen gesellschaftlichen Bereichen kon-
sequent durchzusetzen und dafür Sorge zu tragen, dass die Belange von Frauen bei allen politischen 
Entscheidungen im Einflussbereich der Landesregierung berücksichtigt werden. 

Die vielfältige Infrastruktur zur Interessensvertretung, Beratung, Unterstützung und Vernetzung von 
Frauen oder frauenpolitischen Initiativen, die sich in den letzten Jahren entwickelt hat, wird weiter 
gefördert und unterstützt, um so spezifische Angebote vorzuhalten und die Gleichstellung von Frauen 
und Männern in Gesellschaft, Verwaltung und Wirtschaft umzusetzen.  

So werden u.a. folgende Institutionen, Maßnahmen und Projekte gefördert 

 arbeitsmarktpolitische Programme zur Ein- und Wiedereingliederung von Frauen in das Er-
werbsleben 
 

 Maßnahmen zur Berufsorientierung von Frauen und Mädchen 
 

  
 
Projekte zur Verbesserung der sozialen und der gesundheitlichen Situation von Frauen 
 
Frauenhäuser, Notrufe, Interventionsstellen, regionale runde Tische 
 

 Projekte zugunsten von Opfern von Menschenhandel, die der Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen proaktiv oder durch Unterstützung der Opfer entgegenwirken. 
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Kapitel 07 01 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen 

07 01 Ministerium 

 

Vorwort 

 

Das Ministerium gliedert sich in folgende Abteilungen : 

 

71 Zentrale Aufgaben 

 

72 Integration und Migration 

 

73 Familie 

 

74 Kinder und Jugend 

 

75 Frauen 

 

 

Das Ministerium ist in der Kaiser-Friedrich-Straße 5 a untergebracht. Auf 5 Stockwerken arbeiten rund 

120 Personen. 

 

Im Kapitel 07 01 sind die notwendigen Sachkosten und Bewirtschaftungsmittel für die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie die Liegenschaft ausgebracht. Darüber hinaus sind auch die Planstellen und 

Stellen sowie das notwendige Budget für das Personal dargestellt. 

 

Dem Ministerium fachaufsichtlich nachgeordnet sind: 

 

1. das Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung mit den vier Ämtern für soziale Angele-

genheiten in Koblenz, Landau, Mainz und Trier 

 

2. die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier bezüglich des Referates 24 „Soziales, Ju-

gend, Familie und Flüchtlingswesen“ 



- 10 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vereinnahmt werden können auch Zinsen. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11
neu

011 Verwaltungsgebühren 0 0

112 01
neu

011 Geldstrafen und Geldbußen 0 0

119 11
neu

011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0

Vgl. Vermerk bei 531 02.

119 12
neu

011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 69
neu

011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

132 02
neu

011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Vgl. Vermerk bei 812 01.

Summe HGr. 1: 0 0

233 15
neu

011 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung kommunaler Ehrenämter

0 0

Vgl. Vermerk bei 427 15.
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 07 01 - HGr 4, 07 02 - HGr 4, 07 82 - HGr 4,  sowie 07 02 - 861 01, 07 82 - 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 06 geleistet werden.
Personal-, Sach- und investive Mittel dürfen für die verwaltungsmäßigen Aufgaben der Stiftung "Familie in Not - Rheinland-
Pfalz" unentgeltlich in Anspruch genommen werden.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 412 02 in Höhe von 6.300 EUR bzw. 6.300 EUR.

235 06
neu

011 Erstattungen für Integrationsarbeitsplätze 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4.

261 01
neu

011 Erstattung von Prozesskosten 0 0

Vgl. Vermerk bei 526 11.

Summe HGr. 2: 0 0

412 02
neu

011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 6.300 6.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Landesbeirat für Migration und Integration 2.500 2.500

2. Landesbeirat für Familienpolitik 500 500

3. Beirat nach dem Landesgesetz über die staatliche Anerkennung von Sozialpädagoginnen und - pädago-
gen

300 300

4. Landesfrauenbeirat 3.000 3.000

Summe: 6.300 6.300

412 11
neu

011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

100 100

421 01
neu

011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

145.600 147.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

421 01

Erläuterungen:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 422 01 in Höhe von 1.156.600 EUR bzw. 1.156.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 422 01 in Höhe von 470.800 EUR bzw. 470.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 422 01 in Höhe von 385.200 EUR bzw. 386.900 EUR.

2012
EUR

2013
EUR

1. Amtsbezüge einschließlich Zulagen und Zuwendungen 141.500 142.900

2 Dienstaufwandsentschädigung 4.100 4.100

Summe: 145.600 147.000

422 01
neu

011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.751.600 3.926.500

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        1,50 1,50

Leitender Ministerialrat B3        hD        6,75 6,75

Ministerialrat A16       hD        12,25 12,25

Regierungsdirektor A15       hD        9,00 11,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

Regierungsschuldirektor A15       hD        0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Oberamtsrat A13       gD        17,67 17,67

Amtsrat A12       gD        12,90 12,90

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,04  im Jahr 2014

Regierungsamtmann A11       gD        5,12 5,12

Regierungsoberinspektor A10       gD        3,00 3,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00

Zusammen: 75,19 77,69

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 75,19 77,69

2012 2013
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Neue Stellen

2,50 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

3,00 0,00 A16 Ministerialrat Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

3,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

6,00 0,00 A13 Oberamtsrat Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

6,50 0,00 A12 Amtsrat Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

2,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

2,00 0,00 A9 Amtsinspektor Einrichtung des MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

26,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 1,00 B9 Staatssekretär Umsetzung im Rahmen des Haushaltsvollzugs aus Kapitel 02 21

1,00 1,00 Zugänge Haushaltsvollzug

27,00 1,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 1,00 B9 Staatssekretär Berichtigung

0,00 1,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A13 Regierungsrat aus Stelleneinsparung

0,00 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

27,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

VZ ->  TZ

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 VZ ->  TZ

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

0,50 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

2,50 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

0,75 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

2,75 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

4,50 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

4,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

0,50 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

2,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

6,67 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

2,90 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 422 04 in Höhe von 24.100 EUR bzw. 24.100 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 424 01 in Höhe von 6.600 EUR bzw. 6.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 424 01 in Höhe von 3.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 427 01 in Höhe von 57.100 EUR bzw. 57.500 EUR.

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

2,50 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

1,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

0,87 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

0,75 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

1,50 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 422 01

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 422 01

0,50 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 422 01

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 07 
01 / 428 01

0,00 2,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 07 
01 / 428 01

0,50 1,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 07 
01 / 428 01

48,19 3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

49,19 3,00 Stellen Zugänge insgesamt

VZ ->  TZ

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 VZ ->  TZ

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

48,19 3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

24.100 24.100

422 11
neu

011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

100 100

424 01
neu

011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

18.500 19.300

427 01
neu

011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 57.100 57.500
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Leerstellen: 

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 428 01 in Höhe von 1.238.200 EUR bzw. 1.238.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 428 01 in Höhe von 935.500 EUR bzw. 943.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 428 01 in Höhe von 136.300 EUR bzw. 136.300 EUR.

427 15
neu

011 Entgelte für Vertretungskräfte im Rahmen von Freistellun-
gen zur Wahrnehmung kommunaler Ehrenämter

100 100

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 15 
geleistet werden.

428 01
neu

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.591.700 3.434.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        2,91 2,91

E 15      6,00 4,00

E 14      0,75 0,75

E 13      1,00 0,00

E 12      1,50 1,50

E 11      2,90 2,90

E 10      1,50 1,50

davon kw 2012: 0,27  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,27  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 9       0,50 0,50

E 8       10,50 10,50

E 7       0,00 0,00

E 6       2,50 2,50

E 5       13,05 12,72

davon kw 2012: 0,33  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 4       3,00 3,00

Azubi     2,00 2,00

Zusammen: 48,11 44,78

E 5       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 1,00 1,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 8 - mD 2,80 2,80

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 48,11 44,78
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

2012 2013

Neue Stellen

2,00 0,00 at Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

6,00 0,00 E 15 Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

7,50 0,00 E 8 Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

1,00 0,00 E 6 Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

4,50 0,00 E 5 Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

2,00 0,00 E 4 Einrichtung MIFKJF gemäß Geschäftsordnung vom 18.05.2011

1,00 0,00 Azubi nichttechnischer Dienst - Einrichtung MIFKJF gem. Geschäftsordnung 
vom 18.05.11

1,00 0,00 Azubi technischer Dienst - Einrichtung MIFKJF gem. Geschäftsordnung vom 
18.05.2011

25,00 0,00 Zugänge neue Stellen

25,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,33 E 5 aus Stelleneinsparung

0,00 0,33 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,33 Stellen Abgänge insgesamt

25,00 -0,33 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,91 0,00 at Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 15 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 12 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
04 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

0,90 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

0,60 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

6,95 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

25,61 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

25,61 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 439 01 in Höhe von 2.900 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 443 01 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 443 01 in Höhe von 700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 443 05 in Höhe von 1.600 EUR bzw. 1.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 443 05 in Höhe von 600 EUR.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,00 2,00 E 15 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 E 15 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,50 1,00 E 13 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

2,50 3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

23,11 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 06 
01 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

2.900 2.900

443 01
neu

011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.800 1.800

443 05
neu

011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.200 2.200

452 01
neu

011 Erstattungen an Sozialversicherungsträger (Versorgungs-
ausgleich 1. EheRG)

100 100

453 01
neu

011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 3.700 3.700
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

453 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 453 01 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 453 01 in Höhe von 1.600 EUR.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Umsetzungsbereinigung nach 07 02 - 441 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 441 01 in Höhe von 54.100 EUR bzw. 54.100 EUR.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Aus diesem Titel können auch Ausgaben für das zentrale Beschaffungswesen des Landes geleistet werden.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 30.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 511 01 in Höhe von 21.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 511 01 in Höhe von 48.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 7.000 EUR bzw. 7.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 514 01 in Höhe von 6.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 514 01 in Höhe von 8.100 EUR.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Steuern, Abgaben und Sonstiges (z.B. Wartungsverträge, Pflege der Au-
ßenanlagen sowie Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung). Aus dem Titel 
können auch Ausgaben im Rahmen des Energie-/Medieneinspar-Contracting geleistet werden, Erstattungen könnnen abgesetzt werden.

In Betracht kommt:

459 69
neu

011 Vermischte Personalausgaben 100 100

(441 01)
neu

940 Beihilfen

Summe HGr. 4: 7.606.000 7.626.700

511 01
neu

011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

148.400 148.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 46.000 46.000

2. Bücher, Zeitschriften 32.600 32.600

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Rundfunkgebühren 47.500 47.500

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 22.300 22.300

Summe: 148.400 148.400

514 01
neu

011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

32.500 32.500

517 01
neu

011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

1 Dienstgebäude mit 5.483 qm Nutzfläche.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 518 02 in Höhe von 5.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 518 02 in Höhe von 8.300 EUR.

Erläuterungen:

Anzahl der geleasten Dienstfahrzeuge: 3 Pkw

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 518 13 in Höhe von 3.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 518 13 in Höhe von 1.600 EUR.

Erläuterungen:

Reisekosten sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben für die Aus- und Fortbildung.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 525 01 in Höhe von 3.100 EUR bzw. 3.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 4.000 EUR bzw. 4.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 525 01 in Höhe von 8.300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 526 01 in Höhe von 5.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 526 01 in Höhe von 400 EUR.

Erläuterungen:

Finanzierung von Forschungsvorhaben und entsprechenden Fachveranstaltungen.

518 01
neu

011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 28.000 30.000

518 02
neu

011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 26.000 26.000

518 05
neu

011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

30.000 40.000

518 13
neu

011 Leasing von Dienstfahrzeugen 11.000 11.000

519 05
neu

011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

0 0

525 01
neu

011 Aus- und Fortbildung 23.300 23.800

526 01
neu

011 Kosten für Sachverständige 12.300 12.300

526 02
neu

011 Ressortforschung auf den Gebieten Migration/Integration, 
Familie, Jugend und Frauen

12.500 12.500
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 2.500 EUR bzw. 2.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 526 11 in Höhe von 3.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 526 11 in Höhe von 2.700 EUR.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 527 01 in Höhe von 9.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 527 01 in Höhe von 31.500 EUR.

Erläuterungen:

Reisekostenpauschalvergütung für:

Erläuterungen:

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. 
Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationsmaßnahmen verwendet werden.

526 11
neu

011 Gerichts- und ähnliche Kosten 5.000 5.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 01 
geleistet werden.

527 01
neu

011 Reisekostenvergütungen 91.600 91.600

527 02
neu

011 Reisekostenpauschalvergütungen 11.900 11.900

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 2.500 2.500

2. Staatssekretärin 2.000 2.000

3. 2 Kraftfahrer/in 7.400 7.400

Summe: 11.900 11.900

529 01
neu

011 Verfügungsmittel 13.100 13.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 10.000 10.000

2. Staatssekretärin 3.100 3.100

Summe: 13.100 13.100

531 01
neu

011 Presse und Information 3.000 3.000

531 02
neu

011 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

65.000 65.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 02

Erläuterungen:

Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 531 02 in Höhe von 35.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 531 03 in Höhe von 2.300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 547 02 in Höhe von 600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 01 - 547 09 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.200 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 517 01 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 547 69 in Höhe von 500 EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 812 01 in Höhe von 2.700 EUR.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 11 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

533 01
neu

011 Haftung für Schadensersatz 1.000 1.000

Einnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

546 01
neu

011 Verwaltungsausgaben zur Durchführung von Konferenzen, 
usw.

15.000 15.200

547 01
neu

011 Gesundheitsmanagement 2.500 2.500

547 02
neu

011 Audit berufundfamilie 3.500 3.500

547 09
neu

011 Kosten für Veranstaltungen und Tagungen 1.000 1.200

547 69
neu

011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 103.300 102.800

Summe HGr. 5: 640.900 653.300

812 01
neu

011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 45.700 2.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 132 02 
geleistet werden.



- 22 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Umsetzungsbereinigung nach 07 02 - 861 01. 

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 861 01 in Höhe von 163.800 EUR bzw. 163.800 EUR.

(861 01)
neu

011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

Summe HGr. 8: 45.700 2.700
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TGr 99 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 525 99 in Höhe von 600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 539 99 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 2.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 01 - 539 99 in Höhe von 3.800 EUR.

525 99
neu

011 Aus- und Fortbildung 11.600 6.100

526 99
neu

011 Ausgaben für Sachverständige sowie Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

40.000 40.000

539 99
neu

011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

51.700 56.700

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 103.300 102.800

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 103.300 102.800
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 7.606.000 7.626.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

640.900 653.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

45.700 2.700

Gesamtausgaben 8.292.600 8.282.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.292.600 -8.282.700
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Kapitel 07 02 Allgemeine Bewiligungen

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen  
07 02 Allgemeine Bewilligungen 
 

Vorwort 
 
I. Bereich Familie 
 

1. Familienfördernde Maßnahmen 
 

In den letzten Jahren haben sich die Lebenslagen von Familien sehr stark verändert. Die 
Lebensformen sind vielfältiger geworden, gleichzeitig gibt es aber auch immer mehr allein 
lebende Männer und Frauen. Diese Entwicklung hat Folgen – beispielsweise für die Pfle-
ge. Sie macht auch offenkundig, dass sich Familienpolitik nicht ausschließlich auf (junge) 
Eltern mit Kindern konzentrieren darf, sondern alle Altersstufen in den Blick nehmen 
muss. Notwendig ist eine ganzheitliche generationenübergreifende Familienpolitik. Im 
Koalitionsvertrag von SPD und Bündnis 90 / Die Grünen wurde daher festgelegt: „Die 
Menschen in Rheinland-Pfalz sollen ihre individuellen Vorstellungen von Familie leben 
können, ob als traditionelle Familie, als allein erziehender Elternteil, als unverheiratetes 
Paar mit Kindern, als Patchwork- oder als Regenbogenfamilie. Wir unterstützen und för-
dern alle Formen des familiären Miteinanders, in denen Menschen Verantwortungsge-
meinschaften bilden. Wir haben dabei alle Generationen im Blick und achten die familiä-
ren Bindungen. Wir setzen uns ein für Lebenswelten, die familienfreundlich gestaltet sind 
und die einzelnen Familienmitglieder respektieren. Wir wollen Familien in ihrer Vielfalt 
stärken.“ 
 
Die folgenden familienfördernden Maßnahmen dienen dem Ziel, den Lebens- und Ent-
faltungsraum von Familien zu sichern, ihre Lebensbedingungen zu verbessern und die 
Erziehungsfähigkeit und -bereitschaft zu stärken: 
 
• Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit 
 

Mit dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit werden die 
rechtlichen und instrumentellen Grundlagen zum Schutz des Kindeswohls und der Kin-
dergesundheit verbessert. Ziele der landesgesetzlichen Regelung sind  
 
- die frühe Förderung des Kindeswohls durch möglichst niedrigschwellige, frühzeiti-

ge, umfassende und bedarfsgerechte Unterstützung der Eltern im Rahmen einer 
verstärkten Nutzung vorhandener Ressourcen bei freien Trägern und Kommunen 
(Jugendämter und Gesundheitsämter), 
 

- die Verbesserung des Schutzes von Kindern vor Vernachlässigung, Missbrauch 
oder Misshandlung mit gezielten Strategien von Wahrnehmung und Intervention 
durch den Aufbau und die Arbeit lokaler Netzwerke in der Federführung der Ju-
gendämter und  
 

- die Steigerung der Inanspruchnahme der Untersuchungsangebote zur Früherken-
nung von Krankheiten (Früherkennungsuntersuchungen) bei Kindern. 

 
Zur Umsetzung der landesgesetzlichen Regelung ist im Landesamt für Soziales, Ju-
gend und Versorgung eine Servicestelle geschaffen, die die Jugendämter beim Auf- 
und Ausbau der lokalen Netzwerke unterstützt. Weiterhin ist eine „Zentrale Stelle“ ein-
gerichtet, die im Wesentlichen das Einladungswesen für die Früherkennungsuntersu-
chungen durchführt und dokumentiert und bei fehlenden Untersuchungsbestätigungen 
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die weiteren notwendigen Schritte einleitet. Für die Kosten des Einladungsverfahrens zu 
den Früherkennungsuntersuchungen sowie die den Jugendämtern und Gesundheits-
ämtern nach dem Gesetz zugewiesenen Aufgaben entstehen dem Land jährliche Kos-
ten von rund 2,7 Mio. Euro.  
 
 
Leistungsauftrag „Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit“ 
 
Mit dem am 21. März 2008 in Kraft getretenen Landesgesetz zum Schutz von Kindes-
wohl und Kindergesundheit (LKindSchuG) werden durch 
 
1. die Gewährleistung notwendiger niedrigschwelliger Angebote zur Förderung des 

Kindeswohls, 
 

2. die Früherkennung von Risiken für das Kindeswohl und die konsequente Sicherstel-
lung der erforderlichen Hilfen, 
 

3. den Aufbau lokaler Netzwerke zur Förderung des Kindeswohls und zur Verbesse-
rung des Kinderschutzes und 
 

4. die Förderung von Kindergesundheit, besonders durch die Steigerung der Inan-
spruchnahme der Untersuchungsangebote zur Früherkennung von Krankheiten 
(Früherkennungsuntersuchungen) bei Kindern 

 
Maßnahmen zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit ergriffen und rechtzei-
tige Hilfen zur Vermeidung von Vernachlässigung, Missbrauch oder Misshandlung ein-
geleitet.  
 
Gegenstand des Leistungsauftrags ist die Überprüfung der Maßnahmen zur Förderung 
von Kindergesundheit durch die Teilnahme an den Früherkennungsuntersuchungen, 
wie sie im LKindSchuG beschrieben sind. Das verbindliche Einladungswesen zu den 
Früherkennungsuntersuchungen für Kinder richtet sich für die Untersuchungen U4 bis 
U9 an jährlich rd. 31.000 Neugeborene und für die Untersuchungen J1 an jährlich rd. 
44.000 Jugendliche. Diese angenommenen Zahlen beruhen auf der Fortschreibung der 
Geburtenzahlen von 2008 bis 2010. Mit Abweichungen ist zu rechnen. 
 
Beim Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung ist eine Zentrale Stelle einge-
richtet, die die Eltern rechtzeitig über anstehende Vorsorgeuntersuchungen informiert 
und diese zur Teilnahme auffordert. Die Zentrale Stelle bedient sich zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben des Zentrums für Kindervorsorge am Universitätsklinikum des Saarlandes in 
Homburg (ZfK). Für das Einladungswesen wird dort auf der Basis der von den Einwoh-
nermeldeämtern gemeldeten Daten eine Screening-Datenbank aufgebaut, die Einla-
dungs-, Erinnerungs- und Dokumentationsschreiben generiert. 
 
Zielbeschreibung: 
 
Bislang gab es keine verlässlichen bundes- oder landesweiten Daten zu den Teilnah-
mequoten der Kinder und Jugendlichen bei den Früherkennungsuntersuchungen. Durch 
das im LKindSchuG vorgeschriebene verbindliche Einladungswesen und durch die von 
der Zentralen Stelle zu gewährleistende Dokumentation der Teilnahme an den Untersu-
chungen stehen erstmals zuverlässige Daten in diesem Bereich zur Verfügung. 
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Mit den bereitgestellten Haushaltsmitteln und den Personalressourcen soll neben der 
Gewährleistung verlässlichen Datenmaterials eine umfassende Teilnahme der Kinder 
und Jugendlichen an den Früherkennungsuntersuchungen sichergestellt werden, da 
dies der Förderung der Kindergesundheit und der Früherkennung von Gefährdungen 
der körperlichen, psychischen oder geistigen Entwicklung bei Kindern und Jugendlichen 
dient. Ziel ist es, den bisher von den Früherkennungsuntersuchungen nicht erreichten 
Kindern und Jugendlichen diese Maßnahme der Gesundheitsvorsorge zu Gute kommen 
zu lassen und die Zahl der Teilnehmenden an den Untersuchungen durch das verbind-
liche Einladungswesen zu steigern. Zielgröße ist eine hundertprozentige Teilnahme der 
Kinder und Jugendlichen an den Früherkennungsuntersuchungen.  Dieses Ziel versucht 
die Zentrale Stelle mit folgenden Maßnahmen zu erreichen: 
 
- Alle Kinder und Jugendlichen, bei denen eine Früherkennungsuntersuchung an-

steht, werden zur jeweiligen Untersuchung schriftlich eingeladen. 
 

- Mit Hilfe der von den Ärztinnen und Ärzten innerhalb des Untersuchungsintervalls 
eingesandten Rückmeldeformulare wird erfasst, wer an den Untersuchungen teil-
genommen hat. 
 

- Alle Kinder, zu denen keine Untersuchungsbestätigung eingegangen ist, werden mit 
einem Erinnerungsschreiben erneut eingeladen. 
 

- Mit Hilfe der von den Ärztinnen und Ärzten innerhalb von bis zu 30 Tagen einzu-
sendenden Rückmeldeformulare wird erfasst, wer immer noch nicht an den Unter-
suchungen teilgenommen hat. 
 

- Die Daten der Kinder, die nicht an den Untersuchungen teilgenommen haben, wer-
den an die zuständigen örtlichen Gesundheitsämter gemeldet. 

Adressaten der Einladungen sind die gesetzlichen Vertreterinnen und Vertreter der Kin-
der und Jugendlichen. Im Zusammenhang mit den Früherkennungsuntersuchungen 
entstehen Kosten 
 
- für den Versand der Einladungen und Erinnerungen sowie für die diesbezügliche 

Dokumentation beim Zentrum für Kindervorsorge in Homburg, 
 

- für die Übermittlung der Meldedaten durch KommWis, 
 

- für die pauschale Abrechnung mit der Kassenärztlichen Vereinigung wegen der  
Kostenerstattung an die Ärzte für die Meldungen über vorgenommene Untersu-
chungen. 
 

Darüber hinaus entstehen dem Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Kos-
ten für in diesem Aufgabenbereich eingesetztes Personal. 
 
Im Einzelnen fallen folgende Kosten an: 
 
- Jährlich rd. 550.000 Euro für die Zahlungen an das Zentrum für Kindervorsorge in 

Homburg; hiervon entfallen rd. 520.000 Euro auf die Einladungen zu den Untersu-
chungen U4 bis U9 (ca. 31.000 Geburten) und rd. 30.000 Euro entfallen auf die Ein-
ladung J1 an ca. 44.000 Jugendliche. 
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- Jährlich 12.500 Euro für die Übermittlung der Meldedaten. 
 

- Jährlich 210.000 Euro für die Zahlungen an die Kassenärztliche Vereinigung. 
 

- Personalkosten im Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung rd. 86.000 Eu-
ro jährlich. 

Zu den Berichtsterminen wird jeweils dargestellt 
 
- wie viele Einladungen zu den Untersuchungsterminen versandt wurden, 

 
- wie viele Erinnerungsschreiben notwendig wurden, 

 
- wie viele Kinder auch nach dem Erinnerungsschreiben nicht an der Untersuchung 

teilgenommen haben und deshalb an die Gesundheitsämter gemeldet wurden und 
 

- wie viele Kinder trotz der Kontaktaufnahme und des Hinwirkens der Gesundheits-
ämter auf eine Inanspruchnahme der Früherkennungsuntersuchungen daran nicht 
teilgenommen haben und deshalb an die Jugendämter gemeldet wurden. 

Aus dieser Darstellung lässt sich erkennen, 
 
- wie hoch die Teilnahme an den einzelnen Untersuchungen ist, 

 
- ob die Teilnahmequote bei den einzelnen Untersuchungen variiert, 

 
- ob sich die Teilnahmequote über die Verstetigung des Einladungswesens steigern 

lässt und 
 

- ob sich das Einladungs- und Erinnerungswesen insgesamt bewährt hat. 

Über die Jahre hinweg kann beobachtet werden, welche Wirkungen das verbindliche 
Einladungswesen auf die Teilnahmequoten an den Untersuchungen hat und welchen 
Erfolg damit dieser Teil des LKindSchuG zu verzeichnen hat.  
 
Damit liegen verlässliche Daten zu den Teilnahmequoten an den Früherkennungsunter-
suchungen vor. Eine Erhöhung der Teilnahmequoten führt zu einer besseren Gesund-
heitsvorsorge und zu einer verbesserten Erkennung von Gesundheitsbeeinträchtigun-
gen bei Kindern und Jugendlichen. 
 
 

• Familienbildung 
 

Die Familie ist nach wie vor die wichtigste Erziehungs- und Bildungsinstanz. Sie ent-
scheidet stark über den Bildungserfolg, Gesundheits- und Lebenschancen von Kindern. 
Eltern, Politik und Gesellschaft sehen daher immer deutlicher die Notwendigkeit, elterli-
che Beziehungs-, Erziehungs-, Fürsorge-, und Alltagskompetenz zu stärken. Die gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen von Familien sind geprägt durch Flexibilitäts- und 
Mobilitätsanforderungen in der Arbeitswelt, den demographischen Wandel und ein hö-
heres Armutsrisiko. Dies erfordert hohe Managementleistungen von Familien. Nur wenn 
Eltern gelernt haben, Kindern Geborgenheit zu geben, sie zu stärken, zu verantwor-
tungsvollen Persönlichkeiten zu erziehen, die Gesundheit ihrer Kinder zu sichern und zu 
fördern, Partnerschaft zu leben, mit dem vorhandenen Geld zu haushalten, Beruf und 
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Familie zu vereinbaren und Verantwortung für pflegebedürftige Angehörige zu über-
nehmen, gelingt es, die vielfältigen Anforderungen des täglichen Lebens an Familie zu 
meistern.  
 
Förderung von Maßnahmen der Familienbildung 
 
Eine systematische, breitenwirksame, bedarfsgerechte und frühzeitige Eltern- und Fa-
milienbildung nach § 16 SGB VIII ist daher sehr wichtig. Der 13. Kinder- und Jugendbe-
richt der Bundesregierung sowie aktuelle Studien, wie die 16. Shell-Studie 2010 und die 
2. World-Vision-Studie 2010, unterstreichen die Notwendigkeit, Angebote der Familien-
bildung so weiter zu entwickeln, dass sie für Familien im Alltag, arme, bildungsferne und 
junge Eltern sowie Familien mit Migrationshintergrund erreichbar werden. Dies soll u.a. 
durch Familienbildungsstätten und andere Familienbildungseinrichtungen erreicht wer-
den. Im Rahmen der Initiative VIVA FAMILIA wurde das Programm „Netzwerk Fami-
lienbildung“ gestartet, an dem sich seit 2009 alle anerkannten Familienbildungsstätten 
beteiligen. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung zeigen, dass seine zentra-
len Ziele erreicht werden: Familienbildungsangebote unterschiedlicher Akteurinnen und 
Akteure werden abgestimmt, vernetzt und ausgebaut. Es gelingt, neue Zielgruppen zu 
erreichen, besonders bildungsferne Familien. Der Stellenwert von Familienbildung als 
regelhaftes präventives Angebot innerhalb der Kinder- und Jugendhilfe wird gestärkt. 
Die Netzwerke der Familienbildungsstätten sind präventive Elemente im Rahmen des 
Landesgesetzes zur Förderung des Kindeswohls und der Kindergesundheit. Dort, wo 
keine Familienbildungsstätten vorhanden sind, werden in Zusammenarbeit mit den Ju-
gendämtern, den Häusern der Familien, den Familienzentren und den freien Trägern 
verstärkt sozialraumorientierte Netzwerke der Familienbildung aufgebaut.  
 
 

• Familienzentren 
 

Familienzentren sind offene Treffpunkte und Anlaufstellen für Väter, Mütter, Großeltern, 
Kinder und alle in der Familienarbeit stehenden Personen. Die Arbeit der Familienzen-
tren beruht auf ehrenamtlicher Eigeninitiative sowie bürgerschaftlichem Engagement 
und ist am Laienprinzip orientiert. Im Vordergrund der hoch engagierten generationen-
übergreifenden Initiativen für Familien stehen gegenseitige Hilfe bei Erziehungs-, 
Gesundheits-, Entwicklungs- und Beziehungsfragen sowie Entlastung durch Kommuni-
kation und Aktivitäten im Bildungs- und Freizeitbereich.  
 
Die Arbeit der Familienzentren wird von einem Vernetzungsbüro als Kontakt- und Fach-
stelle begleitet. Das Land fördert derzeit vierzehn bestehende Familienzentren. An die 
Familienzentren wird die Erwartung gestellt, sich in den neuen familienpolitischen Struk-
turen zu vernetzen und in den Bereichen Gesundheitsförderung, generationenübergrei-
fende Verantwortung, interkulturelle Öffnung und Unterstützung bildungsferner Familien 
Schwerpunkte zu setzen. Dazu fördert das Land innovative Projekte der Familienzen-
tren in den genannten Bereichen.  
 
 

• Familienerholung 
 

Die besondere Förderung der Familienerholung ist ein Gebot sozialer Gerechtigkeit und 
zugleich eine Maßnahme gezielter Familienförderung. Gemeinsam erlebte Freizeit von 
Eltern und Kindern, oft auch in der Gemeinschaft mit anderen Familien, ermöglicht über 
die Erholung hinaus Erfahrungen, die sich nachhaltig positiv auf das Familienleben und 
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auf den Erziehungsalltag auswirken. Deshalb erhalten Familien mit relativ niedrigem 
Einkommen individuelle Finanzierungszuschüsse für gemeinsame Ferien in Familienfe-
rienstätten (2010: 15 in Rheinland-Pfalz), in familiengeeigneten Jugendherbergen in 
Rheinland-Pfalz (2010: 36) oder auf familiengeeigneten Winzer- und Bauernhöfen in 
Rheinland-Pfalz. Im Jahre 2010 wurden für 1.018 Familien mit 3.924 Kindern entspre-
chende Zuschüsse gezahlt.  
Die Schaffung besonders familienfreundlicher Ferienangebote in Familienferienstätten 
erfolgt mit Hilfe der Investitionsförderung.  
 
 

• Initiativen im Rahmen des Programms „Viva Familia“: 
 

Die Initiative „Viva Familia“, als zentrales Projekt zur Förderung familienfreundlicher 
Rahmenbedingungen in Rheinland-Pfalz  2005 ins Leben gerufen, soll auch in den 
kommenden Jahren fortgeführt werden. Die Belange von Menschen mit Behinderung 
und mit Migrationshintergrund werden dabei als Querschnittsaufgaben gesehen.  
 
Im Landesprogramm „Häuser der Familie“ findet erstmalig ein Zertifizierungsverfahren 
statt, um die modelltreue Implementierung des Landesprogramms nachhaltig zu si-
chern. Als flächendeckend vorhandene Institution sollen die „Häuser der Familie“ zu-
künftig noch stärker auf die Förderung von Familien, vor allem von Familien in sozialen 
Notlagen, ausgerichtet werden. Dazu gehört auch eine Vernetzung mit anderen Institu-
tionen der Familienbildung und –förderung, wie Familienbildungsstätten und –zentren 
sowie Lokalen Bündnissen für Familien.   
 
Ein wichtiger Aspekt der Verknüpfung von Familienbildung und Gesundheitsförderung, 
auch im Sinne früher Hilfen für Familien, sind der Elternkurs „Auf den Anfang kommt es 
an – ein Kurs für junge Eltern“ und „Hebammen und andere Gesundheitsberufe beraten 
Familien“. Beides wird fortgesetzt werden. Zur Umsetzung des Gesetzes zum Schutz 
von Kindeswohl und Kindergesundheit wird eine fachübergreifende Fortbildungsreihe in 
Modulform angeboten. Das gleiche gilt für die Begleitung und Unterstützung ehrenamt-
lichen Engagements für Familien. Auch sollen Gesundheitsfachkräfte, die mit jungen 
Familien in engem und vertrauensvollen Kontakt stehen, über Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe informieren, damit sie Eltern in der neuen Familienphase Orientierung ge-
ben und sie bei Bedarf zu weiterführenden Hilfen weiterleiten können. 
 
 

2. Umsetzung der Empfehlungen des Runden Tischs Heimerziehung 
 
Im Februar 2009 wurde auf Vorschlag des Deutschen Bundestages der Runde Tisch 
Heimerziehung unter Vorsitz der ehemaligen Bundestagsvizepräsidentin Frau Dr. Antje 
Vollmer eingerichtet. Hintergrund für die Einrichtung des Runden Tisches war, dass seit 
einigen Jahren Menschen öffentlich auf ihr Leid aufmerksam machen, das ihnen in der 
Zeit zwischen 1950 und 1970 in Kinder- und Jugendheimen der Bundesrepublik wider-
fahren ist. Sie beklagen nachhaltige Schädigungen durch die erfahrene körperliche und 
seelische Grausamkeit, entwürdigende Erziehungsmaßnahmen und Misshandlungen, 
aber auch Renteneinbußen durch Zwang zur Arbeit ohne eine entsprechende Sozial-
versicherung. Zwischen 1949 und 1975 lebten in Heimen der Bundesrepublik insgesamt 
700.000 bis 800.000 Kinder und Jugendliche. Wie hoch die Anzahl der jungen Men-
schen ist, die tatsächlich von Schädigungen betroffen sind, ist nicht bekannt.  
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Der Runde Tisch hat knapp zwei Jahre beraten und seine Arbeit mit der Vorlage eines 
Abschlussberichts im Dezember 2010 beendet, in dem vier Empfehlungen getroffen 
werden:  
 
− Rehabilitative Maßnahmen für die ehemaligen Heimkinder, 

 
− finanzielle Maßnahmen zugunsten der Betroffenen bei einer Minderung von Ren-

tenansprüchen oder Folgeschäden,  
 

− finanzielle Maßnahmen für eine überindividuelle Aufarbeitung,  
 

− Prävention und Zukunftsgestaltung (z.B. Heimaufsicht, Vormundschaften, Qualifika-
tionen). 

 
Für die Finanzierung soll ein Fonds in Höhe von 120 Millionen Euro (20 Millionen Euro 
für den „Rentenersatzfonds“ und 100 Millionen Euro für den „Fonds für Folgeschäden“) 
für ehemalige Heimkinder eingerichtet werden. Getragen werden soll der Fonds zu je 
einem Drittel von Bund, Ländern und Kommunen sowie Kirchen und Ordensgemein-
schaften.  
 
Rheinland-Pfalz hat mit den Beteiligten der Kinder- und Jugendhilfe die Empfehlungen 
des Runden Tisches Heimerziehung der 50er und 60er Jahre aufgearbeitet und wird 
seine Verantwortung für das begangene Unrecht übernehmen. Für die Umsetzung wur-
den fünf Eckpunkte erarbeitet:   
 
1. Einrichtung einer Anlauf- und Beratungsstelle beim Landesjugendamt  

 
2. Einrichtung eines landesweiten Beirats zur Begleitung der Umsetzung der Empfeh-

lungen des Runden Tisches Heimerziehung 
 

3. Anerkennung von Unrecht (gemeinsamer Entschließungsantrag aller Landtagsfrak-
tionen sowie Anhörung im zuständigen Ausschuss) 
 

4. Aufarbeitung und Dokumentation (aktive Auseinandersetzung mit den Bedingungen 
und Folgen der Heimerziehung; Ausstellung zur Geschichte der Heimerziehung, 
wissenschaftliche Aufarbeitung) 
 

5. Prävention und Zukunftsgestaltung (Erarbeitung von Mindeststandards und Leitli-
nien; Aufbau einrichtungsinterner Beschwerde- und Verbesserungssysteme, usw.) 

 
 

3. Hilfen zur Erziehung 
 
Die Hilfen zur Erziehung sind ein Leistungsbereich des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
(SGB VIII). Erziehungsberechtigte haben auf Hilfen zur Erziehung einen Rechtsanspruch, 
„wenn eine dem Wohl des Kindes oder Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht ge-
währleistet ist und die Hilfe für seine Entwicklung geeignet ist". Dabei sind es meist die 
Lebensbedingungen der Familie, wie Arbeitslosigkeit, Armut oder belastende Lebenser-
eignisse, wie Trennung und Krankheit, die den Bedarf begründen.  
 
Bei den Hilfen zur Erziehung handelt es sich um eine Vielzahl beratender, begleitender 
oder betreuender sozialpädagogischer Angebote. Hilfen können familienunterstützend, -
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ergänzend oder -ersetzend gewährt werden. Über Möglichkeiten der Unterstützung bei 
Hilfen zur Erziehung oder im Vorfeld beraten die Fachkräfte bei den örtlichen Jugendäm-
tern. Im Jahre 2009 wurden in rund 24.000 Fällen Hilfen zur Erziehung gewährt. Das 
Land beteiligt sich ab dem Jahr 2003 mit einem jährlich steigenden Festbetrag an den 
Aufwendungen der Kommunen zu den Kosten der Hilfen zur Erziehung. In den Jahren 
2012 und 2013 liegt die Beteiligung des Landes bei rund 47,8 bzw. 48,8 Mio. €. 
 
Zur Unterstützung freier und öffentlicher Träger der Jugendhilfe und zur Weiterentwick-
lung der Hilfen zur Erziehung hat das Land die Erziehungshilfeoffensive, ein Programm 
zur Gestaltung von fachlichen Innovationen sowie Kostenstabilisierung bzw. –reduzie-
rung, initiiert. Das Land unterstützt die Kommunen und freien Träger mit einem Qualifizie-
rungs- und Fortbildungsangebot für den Allgemeinen Sozialen Dienst, den Pflegekinder-
dienst und die Sozialpädagogische Familienhilfe.  
 
Planung und Steuerung nehmen in der Praxis der Kinder- und Jugendhilfe weiter an Be-
deutung zu. Das Land führt das Projekt „Qualitätsentwicklung durch Berichtswesen“ auch 
2012 und 2013 fort. Bei der Sozialberichterstattung für die Hilfen zur Erziehung und der 
systematischen Evaluation der Kinderschutzarbeit nimmt Rheinland-Pfalz damit bundes-
weit eine Vorreiterrolle ein.  
 
Ein Schwerpunkt der Jugendhilfepolitik des Landes liegt auf den präventiven Hilfen zur 
Vermeidung von Erziehungshilfen sowie von Misshandlung und Vernachlässigung 
von Säuglingen und Kleinkindern. Das Land unterstützt die Kommunen weiterhin bei 
der Umsetzung des LKindSchuG. Die im Projekt „Qualitätsentwicklung für den Kinder-
schutz in den Jugendämtern in Rheinland-Pfalz“ entwickelten Qualitätsstandards werden 
auf alle Jugendämter des Landes übertragen. Das zentrale Einladungs- und Erinne-
rungssystem nach dem Landeskinderschutzgesetz wird einer Kosten- und Nutzenanalyse 
unterzogen. Gemeinsam mit den Ergebnissen einer Evaluation des Landeskinderschutz-
gesetzes werden die Ergebnisse der Kosten- und Nutzenanalyse in einen Bericht an den 
Landtag einfließen.  
 
Minderjährige unbegleitete Flüchtlinge werden seit 2011 nicht mehr in der Inobhutnahme-
einrichtung der Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (AfA), sondern in einer Inob-
hutnahme- und Clearingeinrichtung eines freien Trägers der Jugendhilfe in Trier unterge-
bracht und betreut. 2012 und 2013 erfolgt eine Bestandsaufnahme der Praxis bei der Un-
terbringung in diesem Clearinghaus. 
 
 

4. Soziale Beratungsstellen 
 

Die aus Landesmitteln geförderten sozialen Beratungsstellen freier und öffentlicher Trä-
ger sind wichtige Bestandteile der sozialen Infrastruktur in Rheinland-Pfalz. Das 
niedrigschwellige Angebot der Beratungsstellen leistet flexible Hilfestellung in unter-
schiedlichsten Lebenslagen – sowohl präventiv als auch bei der Bewältigung komplexer 
Anforderungen und Probleme. Information und Beratung ist hierbei in vielen Bereichen 
ein gesetzlich vorgesehenes Instrument sozialer Problemregulierung. 

 
 

• Erziehungs- und Familienberatungsstellen –EFB- 
 

Die Finanzierung der sozialen Beratung nach den §§ 16, 17 und 28 SGB VIII ist eine 
gesetzliche Aufgabe der Kommunen. Das Land unterstützt die notwendige Arbeit der 
Beratungsstellen durch Zuschüsse zu den Fachpersonalkosten in Höhe von bis zu 25 
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Prozent und leistet damit eine Unterstützung der Kommunen zur Erfüllung dieser 
Pflichtaufgabe. Die Förderquote konnte in den letzten Jahren erreicht werden. 
 
Die Notwendigkeit von Erziehungs- und Familienberatung wird durch jährlich rund 
28.000 Beratungen in den Beratungsstellen dokumentiert. Die Gründe sind vielfältig: 
 
- Familienstrukturen befinden sich im Wandel, 

 
- schwierige Konflikte bei Trennungen und Scheidungen wirken sich auf die davon be-

troffenen Kinder aus,  
 

- Familien müssen sich immer höheren Anforderungen stellen,  
- wachsende Belastungen von Kindern und Eltern durch Armut oder Arbeitslosigkeit 

erschweren die Alltagsbewältigung. 
 
Durch zunehmend komplexere Beratungsfälle hat sich das Anforderungsprofil insge-
samt erhöht.  Schwerpunkte der Beratungsarbeit sind vor allem:  
 
- Die Unterstützung von Familien in besonders schwierigen Lebenslagen sowie die 

Sicherstellung des Kindeswohls in (hoch)strittigen Trennungs- und Scheidungssitua-
tionen. 
 

- Im Kontext des Kindesschutzes und Früher Hilfen für Familien kommt der Erzie-
hungs- und Familienberatung eine wesentliche Rolle zu. Beratungsstellen engagie-
ren sich auch in den lokalen Netzwerken nach dem Landeskinderschutzgesetz so-
wie Häusern der Familien. 
 

- Die Beratungsstellen sind gefordert, verstärkt Familien mit Migrationshintergrund zu 
erreichen sowie zugehende Beratung und Prävention sicherzustellen.  
 

- Das im September 2009 in Kraft getretene Gesetz über das Verfahren in Familien-
sachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) ermög-
licht es dem Gericht, in familiengerichtlichen Verfahren eine Beratung der Eltern an-
zuordnen, wodurch eine Erhöhung der Beratungskapazität notwendig ist. 

 
Rheinland-Pfalz beteiligt sich an dem bundesweiten Projekt der virtuellen Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche und Eltern entsprechend dem Beschluss der Jugendmi-
nisterkonferenz vom Mai 2003. 
 
Die durch die Verwaltungsvorschrift „Förderung sozialer Beratungsstellen“ vom 30. 
März 2010 erfolgte Gleichstellung der Integrierten Erziehungs- und Familienberatung 
mit den bisherigen traditionellen Angeboten (Erziehungsberatungsstellen und Ehe-, 
Familien- und Lebensberatungsstellen) findet nun auch in der Anzahl der Beratungsstel-
len ihren Niederschlag. Viele der bisherigen Erziehungsberatungs- und Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstellenstellen haben sich zu Erziehungs- und Familienberatungs-
stellen zusammengeschlossen, um den mit der neuen Verwaltungsvorschrift aufgegrif-
fenen Gedanken der Vernetzung und die Fokussierung auf Familien umzusetzen. Die 
Umsetzung der neuen Verwaltungsvorschrift wird evaluiert. 
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• Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen und Schwangerenberatungsstellen 
 

Grundlage der Förderung der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung ist 
das Schwangerschaftskonfliktgesetz. Die Förderung erfolgt nach der „Landesverord-
nung über die Förderung von Beratungsstellen nach dem Schwangerschaftskonfliktge-
setz (FBSchKGVO)“ vom 20. März 2006. Diese setzt zwei Entscheidungen des Bun-
desverwaltungsgerichts um: Nach dem Urteil vom 3. Juli 2003 (BVerwG 3 C 26/02) ha-
ben die anerkannten Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen einen Anspruch auf öf-
fentliche Förderung von mindestens 80 v.H. der anfallenden notwendigen Kosten. Auf 
Grund des Urteils vom 15. Juli 2004 (BVerwG 3 C 12/04) gilt das gleiche auch für die 
Beratungsstellen, die keine Beratungsbescheinigungen ausstellen. Dies sind die Bera-
tungsstellen der Träger Caritas und Sozialdienst Katholischer Frauen. 
 
Die erforderlichen Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen wer-
den vom Land Rheinland-Pfalz in Höhe von 50 v.H. der anerkannten Personal-, Sach- 
und Supervisionskosten gefördert; die Kommunen erbringen weitere 30 v.H. der ent-
sprechenden Kosten.  
 
Zurzeit werden rund 79 Beratungskräfte in Konfliktberatungsstellen gefördert, die auch 
Bescheinigungen ausstellen. Es handelt sich um Beratungskräfte des evangelischen 
Bereichs, von Pro Familia, von Donum Vitae und von Frauenwürde e.V. Aufgrund der 
genannten Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts war es erforderlich, zusätz-
lich die katholischen Beratungsstellen der Caritas und des Sozialdienstes Katholischer 
Frauen, die keine Bescheinigungen ausstellen, in die Regelförderung aufzunehmen.  

Neue Herausforderungen entstehen durch den medizinischen Fortschritt: Die Bera-
tungsstellen greifen den Bedarf an qualifizierter Beratung im Kontext von pränataler Di-
agnostik durch entsprechende Schwerpunktsetzung auf. 
 
Somit steht insgesamt in Rheinland-Pfalz ein Unterstützungssystem zur Verfügung, das 
Trägervielfalt und weltanschauliche Pluralität in hohem Maße sicherstellt und Beratung 
zu allen Fragen der Schwangerschaft, zum Schwangerschaftskonflikt, zur Sexualprä-
vention, zu Schwangerschaft bei Minderjährigen oder sexualisierter Gewalt bietet. 

 
 

5. Sozialpädagogische Fortbildung 
 
Das Land gewährt der sozialpädagogischen Abteilung des Instituts für Lehrerfort- und -
weiterbildung (ILF) auf Grund der Vereinbarung vom 19./25. September 1972 einen Zu-
schuss zu den Personalkosten des Fachbereichs Fort- und Weiterbildung der Erzie-
hungskräfte in Kindertagesstätten sowie zu den Personal- und Sachkosten von Einzel-
maßnahmen. 
 
Darüber hinaus gewährt das Land den Fortbildungsträgern in der Jugend-, Sozial- und 
Gesundheitshilfe für die Fort- und Weiterbildung ihrer pädagogischen Fachkräfte Zu-
schüsse zu den anfallenden Personal- und Sachkosten. Professionsübergreifende Fort-
bildungsmaßnahmen können gefördert werden, wenn sie einen Bezug zur sozialen Arbeit 
aufweisen. 
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6. Antidiskriminierung 
 

Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts, der ethnischen Herkunft, der Religion oder 
Weltanschauung, der sexuellen Identität, des Alters oder aufgrund einer Behinderung 
muss im Arbeits- und im Alltagsleben entschieden entgegen getreten werden. Dazu wer-
den Aufklärungs-, Informations-, Öffentlichkeits- und Projektarbeit gefördert. Das dient 
zugleich dazu, eine Kultur der Vielfalt zu schaffen, die auf Potenziale für unsere gesamte 
Gesellschaft setzt. Diese Aktivitäten werden in dem neu geschaffenen Referat Antidis-
kriminierung und Vielfalt im MIFKJF gebündelt und koordiniert (Antidiskriminierungsstel-
le). Gleichzeitig werden dort die Zusammenarbeit der Antidiskriminierungsverbände in 
Rheinland-Pfalz und die Netzwerkbildung gefördert. 
 
Die Antidiskriminierungsstelle setzt den horizontalen Ansatz des Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetzes (AGG) um. Das heißt, alle Merkmale möglicher Benachteiligungen 
werden gleichermaßen in den Blick genommen.  

 
 
7. Akzeptanz gegenüber gleichgeschlechtlichen Lebensweisen 
 

Die Landesregierung wendet sich gegen jede Form von Diskriminierung und Ausgren-
zung, besonders auch aus Gründen der sexuellen Identität. Im Koalitionsvertrag der Lan-
desregierung 2011 bis 2016 wurde daher ein neuer Schwerpunkt „Rheinland-Pfalz un-
term Regenbogen“ festgelegt. Ziel des Schwerpunktes ist es, die Akzeptanz von gleich-
geschlechtlichen Lebensweisen in allen gesellschaftlichen Lebensbereichen zu fördern 
und  bestehenden Diskriminierungen entgegenzuwirken. Die dazu erforderlichen Maß-
nahmen werden in einem Landesaktionsplan und Zielvereinbarungen gebündelt. Dazu 
wird QueerNet mit seinen regionalen Anlaufstellen, Beratungs- und Fortbildungsangebo-
ten unterstützt und gefördert. 

 
 
II. Bereich Ganztagsschule / Kindertagesstätten 
 

Aus Titel 07 02 – 633 11 werden Zuschüsse zur Übernahme von Essenskosten in Ganz-
tagsschulen und Kindertagesstätten für Kinder aus Familien mit geringem Einkommen 
übernommen. 

 
 
III. Strafrechtliches Rehabilitationsgesetz 

 
Aus den Titeln 07 02 – 681 41 und 681 42 werden soziale Ausgleichzahlungen nach dem 
Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (Kapitalentschädigungen und besondere Zuwen-
dungen für Haftopfer politischer Verfolgung in der ehemaligen DDR) gewährt. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432 und 446 und bei Titel 631 01, 632 01 und 633 01 verausgabt werden; 
entsprechende Inanspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 231 03. (  Ist 2010: 13.094.435 EUR. Ansatz 2011: 13.078.500 EUR.)

Gem. § 8 Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) trägt der Bund ein Drittel der Geldleistungen (vgl. Titel 681 08).

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur von 07 03 - 231 06.

Gemäß § 20 des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes trägt der Bund 65 v.H. der Ausgaben, die den Ländern durch Leistungen nach diesem Gesetz entstehen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur von 07 03 - 231 11.

Gemäß § 20 des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes trägt der Bund 65 v.H. der Ausgaben, die den Ländern durch Leistungen nach diesem Gesetz entstehen.

119 12
neu

290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

162 61
neu

011 Zinseinnahmen 0 0

181 01
neu

011 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0

Summe HGr. 1: 0 0

231 03
neu

237 Erstattungen vom Bund für Unterhaltsvorschussleistungen 13.100.000 13.100.000

Vgl. Vermerk bei Titel 681 08.

231 06
neu

249 Erstattungen vom Bund für Kapitalentschädigung nach dem 
Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 681 41.

231 11
neu

249 Erstattungen vom Bund für besondere Zuwendungen nach 
dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

0 0

Vgl. Vermerk bei 681 42.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 281 08. (  Ist 2010: 5.946.701 EUR. Ansatz 2011: 6.160.000 EUR.)

Erstattungen der zum Unterhalt verpflichteten Personen gemäß § 7  des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG).

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 07 01 - HGr 4, 07 02 - HGr 4, 07 82 - HGr 4,  sowie 07 02 - 861 01, 07 82 - 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

231 13
neu

011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 13
neu

011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 13
neu

011 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

281 08
neu

237 Erstattung von Unterhaltsvorschussleistungen 6.600.000 6.800.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 631 02, 681 08.

282 10
neu

011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0

Vgl. Vermerk bei 684 10.

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 2: 19.700.000 19.900.000

432 01
neu

011 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Umsetzungsbereinigung von 07 01 - 441 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 02 - 441 01 in Höhe von 22.400 EUR bzw. 22.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 441 01 in Höhe von 61.500 EUR bzw. 61.500 EUR.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 631 02. (  Ist 2010: 3.047.202 EUR. Ansatz 2011: 3.080.000 EUR.)

Unterhaltsvorschussleistungen, die von den zum Unterhalt verpflichteten Personen erstattet werden (vgl. Titel 281 08), sind anteilig an den Bund abzuführen.

432 02
neu

011 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

0 0

441 01
neu

940 Beihilfen 223.200 232.500

446 01
neu

011 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 4: 223.200 232.500

549 01
neu

011 Globale Minderausgaben -4.611.400 -4.611.400

Summe HGr. 5: -4.611.400 -4.611.400

631 01
neu

011 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 0 0

631 02
neu

237 Erstattung von Unterhaltsvorschussleistungen an den Bund 3.300.000 3.400.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 281 08 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

632 01
neu

011 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

632 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit sind Zuweisungen an die Träger der Jugendämter gemäß § 4 Abs. 2 LKindSchuG in der 
veranschlagten Höhe zu leisten.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 633 02 in Höhe von 1.348.900 EUR bzw. 1.335.600 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 633 11. (  Ist 2010: 2.421.376 EUR. Ansatz 2011: 3.100.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Ausgaben für

- die Sicherstellung des Mittagsessens in Kindertagesstätten für Kinder aus sozial bedürftigen Familien und

- das Mittagsessen an Ganztagsschulen für Kinder und Jugendliche aus sozial bedürftigen Familien.

Weniger aufgrund des Bildungs- und Teilhabepaketes des Bundes nach SGB II und SGB XII.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 636 03. (  Ist 2010: 1.709.066 EUR. Ansatz 2011: 1.569.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 681 08. (  Ist 2010: 24.735.000 EUR. Ansatz 2011: 25.257.000 EUR.)

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG). Die vom Bund zu tragenden Geldleistungen werden bei Titel 231 03 vereinnahmt. Erstattungen der zum Unter-
halt verpflichteten Personen werden bei Titel 281 08 als Einnahmen nachgewiesen und anteilig an den Bund abgeführt (vgl. Titel 631 02).

Die Ansatzverstärkung erfolgt in 2012 und 2013 in Höhe von jeweils 0,7 Mio. EUR durch Ausgabereste. Insgesamt stehen somit jährlich 26,2 Mio. EUR zur Verfügung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur  von 07 03 - 684 41. 

633 01
neu

011 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0

633 02
neu

290 Leistungen nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kin-
deswohl und Kindergesundheit

1.348.900 1.335.600

633 11
neu

011 Zuschüsse zur Übernahme der Essenskosten an Ganztags-
schulen und in Kindertagesstätten

1.603.900 1.603.900

636 03
neu

290 Kostenerstattungen aufgrund des Gesetzes zur Hilfe für 
Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fäl-
len

1.705.000 1.705.000

Die Ausgaben bei 636 03, 684 26 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

681 08
neu

237 Unterhaltsvorschussleistungen 25.500.000 25.500.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 281 08 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Rückflüsse von zu Unrecht gezahlten Leistungen und Erstattun-
gen können von der Ausgabe abgesetzt werden.

681 41
neu

249 Kapitalentschädigung nach dem Strafrechtlichen  Rehabili-
tierungsgesetz

17.500 17.500

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 06 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 41

Opfern der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR kann auf Antrag eine Entschädigung nach § 17 des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes gewährt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur von 07 03 - 681 42. 

Für Opfer der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR besteht auf Antrag unter bestimmten Voraussetzungen ein Anspruch auf Gewährung einer monatlich aus-
zuzahlenden besonderen Zuwendung für Haftopfer (sog. Opferrente) nach § 17 a des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes. 

Erläuterungen:

Veranstaltungen und Projekte zur Förderung des Antidiskriminierungsgedanken. Aus den Mittel können auch eigene und kommunale Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Der Betrag dient der Unterstützung und Stärkung des ehrenamtlichen Engagements. Es sollen insbesondere Auslagen, Fahrtkostenersatz, Versicherungsschutz, Hono-
rare und Zuschüsse zur Aus- und Weiterbildung eherenamtlicher Kräfte gewährt werden.

Aus den Mitteln können auch kommunale und eigene Maßnahmen zur Förderung der Akzeptanz gleichgeschlechtlicher Lebensweisen finanziert werden.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 05 in Höhe von 20.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 11. (  Ist 2010: 54.373 EUR. Ansatz 2011: 62.000 EUR.)

Zuweisungen und Zuschüsse zur

681 42
neu

249 Besondere Zuwendung für Haftopfer nach dem Strafrechtli-
chen Rehabilitierungsgesetz

630.000 630.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 % der Isteinnahmen 
bei 231 11 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 01
neu

011 Zuschüsse für Maßnahmen und zur Förderung des Allge-
meinen Gleichbehandlungssgesetzes

50.000 50.000

684 05
neu

290 Zuschüsse zur Förderung von Akzeptanz gleichgeschlechtli-
cher Lebensweisen

65.000 110.000

Die Ausgaben bei 684 05, 686 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Lebensweisen und Förderung 
der Akzeptanz sexueller Vielfalt

45.000 90.000

2. Mittel zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 20.000 20.000

Summe: 65.000 110.000

684 10
neu

011 Zuschüsse aus der Verwendung von Spenden, Sammlungen 
und dergleichen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 10 
geleistet werden.

684 11
neu

266 Zuschüsse für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in 
der Kinder- und Jugenderholung

32.000 32.000

Die Ausgaben bei 684 11, 684 23, 893 23 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 11

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 16. (  Ist 2010: 196.900 EUR. Ansatz 2011: 196.900 EUR.)

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Landesverbandes Pro-Familia e.V.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Verbandes Alleinerziehender Mütter und Väter, Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. (VAMV)

2012
EUR

2013
EUR

1. Förderung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer 30.000 30.000

2. Durchführung von Lehrgängen für ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 2.000 2.000

Summe: 32.000 32.000

684 16
neu

290 Zuschüsse zur institutionellen Förderung, besonders von 
Trägern der Familienarbeit

196.900 196.900

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Pro Familia e.V., Landesverband Rheinland-Pfalz 118.900 118.900

2. Verband Alleinerziehender Mütter und Väter, Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. (VAMV) 78.000 78.000

Summe: 196.900 196.900

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 96.385 98.000 98.000 98.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 32.745 32.100 32.100 32.100

Zusammen: 129.130 130.100 130.100 130.100

Abzüglich Einnahmen: 10.230 11.200 11.200 11.200

Mithin Zuwendungsbedarf: 118.900 118.900 118.900 118.900

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Land - institutionelle Förderung 118.900 118.900 118.900 118.900

Zusammen: 118.900 118.900 118.900 118.900

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 14 TV-L 0,75 0,75 0,75

E 9 TV-L 0,75 0,75 0,75

Zusammen: 1,50 1,50 1,50

Insgesamt: 1,50 1,50 1,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 70.747 70.700 72.100 72.800

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 25.859 30.300 30.300 30.300

3. Besondere Finanzierungsausgaben 19.887 0 0 0

4. Abwicklung aus dem Vorjahr 0 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 16

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Zusammen: 116.493 101.000 102.400 103.100

Abzüglich Einnahmen: 12.080 16.400 17.800 18.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 104.413 84.600 84.600 84.600

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Land - institutionelle Förderung 78.000 78.000 78.000 78.000

2. Land - Projektförderung 1.413 1.500 1.500 1.500

3. Sonstige Zuwendungen 25.000 5.100 5.100 5.100

4. Übertrag aus Vorjahr 0 0 0 0

Zusammen: 104.413 84.600 84.600 84.600

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 13 TV-L 0,75 0,75 0,75

E 5 TV-L 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 1,25 1,25 1,25

Insgesamt: 1,25 1,25 1,25

684 23
neu

290 Zuschüsse zu familienfördernden Maßnahmen 2.759.000 2.766.000

Die Ausgaben bei 684 11, 684 23, 893 23 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 10.000

2014 bis zu 10.000 20.000

2015 bis zu 0 20.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 626.700 281.200

davon veranschlagt 365.500 271.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 261.200 10.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.413.500 2.534.800

davon veranschlagt 2.393.500 2.494.800

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 40.000

Veranschlagt zusammen 2.759.000 2.766.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 281.200 50.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 23

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 23. (  Ist 2010: 2.592.267 EUR. Ansatz 2011: 2.898.000 EUR.)

Zuschüsse

Aus den Mitteln können auch investive und Maßnahmen des Landes, besonders auch Sachkosten, finanziert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 26. (  Ist 2010: 4.571.185 EUR. Ansatz 2011: 4.825.000 EUR.)

Aus dem Titel werden Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen i.S.d. § 8 Schwangerschaftskonfliktgesetz - SchKG - und Beratungsstellen i.S.d. § 3 SchKG gefördert.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 27. (  Ist 2010: 3.595.734 EUR. Ansatz 2011: 3.659.100 EUR.)

2012
EUR

2013
EUR

1. zu Familienfreizeiten und Erholungsmaßnahmen 900.000 900.000

2. zur Eltern- und Familienbildung 964.000 964.000

3. zu Familienzentren 40.000 40.000

4. an die Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen 25.000 25.000

5. Initiativen im Rahmen des Programms "Viva Familia" 775.000 808.000

6. Ratgeber Familie 50.000 25.000

7. für sonstige Maßnahmen 5.000 4.000

Summe: 2.759.000 2.766.000

684 26
neu

290 Förderung von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen 
und Schwangerenberatungsstellen

4.780.000 4.780.000

Die Ausgaben bei 636 03, 684 26 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 27
neu

290 Zuschüsse zu den Kosten der sozialen Beratungsdienste 3.683.100 3.659.100

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 68.000 22.000

davon veranschlagt 46.000 22.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 22.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.637.100 3.637.100

davon veranschlagt 3.637.100 3.637.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 3.683.100 3.659.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 22.000 0
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Angaben in EUR
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684 27

Das Angebot sozialer Beratung, besonders die Erziehungsberatung und die Trennungs- und Scheidungsberatung, soll vor dem Hintergrund des Kindschaftsrechts be-
darfsgerecht weiterentwickelt werden.

Aus den Mitteln können auch kommunale Einrichtungen und Maßnahmen des Landes, auch Sachkosten, finanziert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur  von 07 05 - 686 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 686 02. (  Ist 2010: 101.653 EUR. Ansatz 2011: 170.000 EUR.)

Zuschüsse

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen des Landes durchgeführt werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Maßnahmen der Erziehungs- und Familienberatung 3.619.100 3.619.100

2. Modellprojekte und Fachtagungen 64.000 40.000

Summe: 3.683.100 3.659.100

686 01
neu

271 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 15.500 15.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe 2.400 2.400

2. Deutsches Jugendinstitut 13.100 13.100

Summe: 15.500 15.500

686 02
neu

155 Zuschüsse für sozialpädagogische Fortbildungsmaßnah-
men

170.000 170.000

2012
EUR

2013
EUR

1. an die Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und Bildung (Institut für Lehrerfort- 
und -weiterbildung)

150.000 150.000

2. gem. den Richtlinien über Landeszuschüsse zu Fortbildungsveranstaltungen im Bereich der Jugend- 
und Sozialhilfe

20.000 20.000

Summe: 170.000 170.000

686 03
neu

290 Maßnahmen zur Förderung der interkulturellen Öffnung 0 88.000

Die Ausgaben bei 684 05, 686 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Aus Titelgruppen: 846.000 971.000

Summe HGr. 6: 46.702.800 47.030.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Titelstruktur von 07 01 - 861 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 02 - 861 01 in Höhe von 11.800 EUR bzw. 11.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 861 01 in Höhe von 10.600 EUR bzw. 10.600 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 893 23. (  Ist 2010: 250.000 EUR. Ansatz 2011: 250.000 EUR.)

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

797.700 859.400

Die Ausgaben bei 07 01 - HGr 4, 07 02 - HGr 4, 07 82 - HGr 4,  
sowie 07 02 - 861 01, 07 82 - 861 01 sind gegenseitig deckungs-
fähig.

861 02
neu

118 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.

893 23
neu

273 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Familienferi-
enstätten

250.000 250.000

Die Ausgaben bei 684 11, 684 23, 893 23 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 371.700 0

davon fällig

2013 bis zu 98.100

2014 bis zu 239.500 0

2015 bis zu 34.100 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 339.500 523.600

davon veranschlagt 187.600 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 151.900 273.600

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 434.100 0

davon veranschlagt 62.400 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 371.700 0

Veranschlagt zusammen 250.000 250.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 523.600 273.600

Summe HGr. 8: 1.047.700 1.109.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

981 05
neu

011 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

116.000 116.000

Summe HGr. 9: 116.000 116.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 74: Entschädigungsfonds "Heimerziehung"

Erläuterungen:

Leertitel.

231 74
neu

290 Verwaltungskostenerstattung für Anlaufstelle Heimerzie-
hung

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 74, 631 74.

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 74: Entschädigungsfonds "Heimerziehung"

Die Ausgaben bei TGr 74 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Zusammensetzung der Ausgaben des Entschädigungsfonds "Heimerziehung"

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Zugänge

2012
EUR

2013
EUR

1. Beteiligung am Fonds 696.000 696.000

2 Anlauf- und Beratungsstelle 75.000 75.000

3 Aufarbeitung und Dokumentation 25.000 100.000

4 Prävention und Zukunftsgestaltung 50.000 100.000

Summe: 846.000 971.000

428 74
neu

249 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 74 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 11 Schaffung Anlaufstelle Entschädigung Heimerziehung

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

631 74
neu

249 Erstattungen für den Entschädigungsfonds "Heimerzie-
hung"

846.000 971.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 74 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

631 74

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.624.000 0

davon fällig

2013 bis zu 696.000

2014 bis zu 464.000

2015 bis zu 464.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 1.624.000

davon veranschlagt 0 696.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 928.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.320.000

davon veranschlagt 696.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.624.000 0

Veranschlagt zusammen 696.000 696.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.624.000 928.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 846.000 971.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 846.000 971.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

19.700.000 19.900.000

Gesamteinnahmen 19.700.000 19.900.000

HGr. 4 Personalausgaben 223.200 232.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-4.611.400 -4.611.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

46.702.800 47.030.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.047.700 1.109.400

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 116.000 116.000

Gesamtausgaben 43.478.300 43.877.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -23.778.300 -23.977.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen 

07 03 Integration und Migration 

 

Vorwort 

 

In Rheinland-Pfalz leben rund 745.000 Menschen mit Migrationshintergrund, rund 300.000 von 

ihnen mit ausländischer Staatsangehörigkeit. Damit haben rund 18,5 Prozent der 

Gesamtbevölkerung von Rheinland-Pfalz Migrationshintergrund. Rheinland-Pfalz stellt sich den 

mit Migration und Integration für die aufnehmende Gesellschaft verbundenen 

Herausforderungen, in dem es Rahmenbedingungen für gelingende Integrationsprozesse 

schafft, um den sozialen Frieden innerhalb der Gesellschaft zu sichern. Integrationspolitik 

gehört damit weiterhin zu den wichtigsten Aufgaben der Zukunft. Dabei beziehen viele der zu 

fördernden Projekte und Maßnahmen bewusst nicht nur die Migrantinnen und 

Migrantenbevölkerung ein, sondern richten sich an Einheimische und Zugewanderte 

gleichermaßen.  

 

Das Kapitel 07 03 enthält insbesondere Einnahmen und Ausgaben für 

 

1. Verwaltungskosten an die für die Aufnahmeeinrichtungen nach dem 

Asylverfahrensgesetz zuständige Ausländerbehörde und an die Stadt Trier für 

Clearingaufgaben im Zusammenhang mit dem Aufenthalts- und 

Asylverfahrensgesetz, 

2. Zuschüsse zur Unterstützung der an der Integrationsarbeit beteiligten 

Initiativen, Vereine und Selbsthilfeprojekten insbesondere auch als 

institutionelle Förderung,  

3. Zuschüsse zur Förderung der Weiterbildung von Migrantinnen und Migranten, 

insbesondere der Sprachförderung,  

4. Zuschüsse zur Unterstützung der rheinland-pfälzischen Migrationsfachdienste. 

Zielgruppen dieser landesgeförderten Dienste sind neben den neu 

Zugewanderten die seit längerem in Deutschland lebenden Migrantinnen und 

Migranten (Ausländerinnen und Ausländer sowie Spätaussiedlerinnen und 

Spätaussiedler), soweit sie einen Bedarf an nachholender Integration haben. 

Diese Leistungen ergänzen das Angebot des Bundes. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 271 01. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur. nach 07 02 - 231 06. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 231 06. (  Ist 2010: 10.143 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur von 07 03 - 231 11. nach 07 02 - 231 11. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 231 11. (  Ist 2010: 915.397 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 547 03. (  Ist 2010: 230 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Aufwendungen für Sitzungen, Sitzungsgelder sowie Reisekostenvergütungen für die Mitglieder der Härtefallkommission (Rechtsgrundlage:  § 23a 
Aufenthaltsgesetz).

119 11
neu

011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0

Summe HGr. 1: 0 0

271 01
neu

029 Erstattungen der EU für Projekte nach dem Europäischen 
Rückkehrfonds zur Sicherstellung der zwangsweisen Rück-
kehr

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 13.

(231 06)
neu

249 Erstattungen vom Bund für Kapitalentschädigung nach dem 
Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

(231 11)
neu

249 Erstattungen vom Bund für besondere Zuwendungen nach 
dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

Summe HGr. 2: 0 0

547 03
neu

235 Sachaufwand für die Härtefallkommission 3.000 3.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 549 01 in Höhe von -2.722.400 EUR bzw. -2.815.600 EUR.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 631 02. (  Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ausgaben in Zusammenhang mit der Durchführung und Verbesserung von Maßnahmen zur zwangsweisen Rückkehr von Drittstaatsangehörigen in 
ihre Herkunftsländer.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 632 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 633 08. (  Ist 2010: 619.598 EUR. Ansatz 2011: 638.500 EUR.)

Nach § 44 des Asylverfahrensgesetzes sind die Länder verpflichtet, für die Unterbringung Asylbegehrender die dazu erforderlichen Aufnahmeeinrichtungen zu schaffen. 
Die hierdurch entstehenden Ausgaben sind den Ausländerbehörden zu erstatten. Eine entsprechende Aufnahmeeinrichtung besteht zur Zeit bei der kreisfreien Stadt Trier. 
Die Mittel sind im Hinblick auf die Fortführung des Projekts "Identitätsfeststellung während des Asylverfahrens" für die verstärkte Inanspruchnahme von Dolmetscherlei-
stungen erforderlich.

Die Stadt Trier nimmt außerdem die Aufgaben einer Clearingstelle für Passbeschaffung und Flugabschiebungen sowie für Bosnien und Herzegowina und das Kosovo 
wahr.

549 01
neu

011 Globale Minderausgaben 0 0

Summe HGr. 5: 3.000 3.000

631 02
neu

029 Beteiligung an Projekten des Bundes nach dem Europäi-
schen Rückkehrfonds zur Sicherstellung der zwangsweisen 
Rückkehr

16.600 16.600

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02, 633 13 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

632 02
neu

029 Beteiligung an Projekten von Bundesländern nach dem 
Europäischen Rückkehrfonds zur Sicherstellung der 
zwangsweisen Rückkehr

16.600 16.600

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02, 633 13 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

633 08
neu

235 Erstattung von Verwaltungskosten an die für die Aufnahme-
einrichtungen nach dem Asylverfahrensgesetz zuständigen 
Ausländerbehörden und an die Stadt Trier für Clearingaufga-
ben

746.000 746.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattung der Personal-, Sach- und Abschiebekosten für die Stadt Trier 129.500 129.500

2. Personal- und Sachkosten für die Stadtverwaltung Trier für Clearingaufgaben 616.500 616.500

Summe: 746.000 746.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 633 13. (  Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ausgaben in Zusammenhang mit der Durchführung und Verbesserung von Maßnahmen zur zwangsweisen Rückkehr von Drittstaatsangehörigen in 
ihre Herkunftsländer.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 08. (  Ist 2010: 312.268 EUR. Ansatz 2011: 325.000 EUR.)

Zuschüsse und Zuweisungen für Maßnahmen der persönlichen, kulturellen, beruflichen und gesellschaftspolitischen Weiterbildung, die die Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund fördern (z.B. Sprachförderung in Verbindung mit Orientierungswissen und gesellschaftspolitischer Bildung, Multiplikatorinnen- und Multiplikatoren-
schulungen, Kooperation mit anderen gesellschaftlichen Gruppen und Institutionen, besondere Zielgruppen und regionale Schwerpunkte).

Aus den Mitteln können eigene Maßnahmen, auch Sachkosten, einschließlich Tagungen, Studien, wissenschaftliche Arbeiten und Öffentlichkeitsarbeit sowie investive 
Maßnahmen finanziert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 09. (  Ist 2010: 522.539 EUR. Ansatz 2011: 538.700 EUR.)

633 13
neu

029 Beteiligung an Projekten von Gemeinden oder Gemeinde-
verbänden nach dem Europäischen Rückkehrfonds zur 
Sicherstellung der zwangsweisen Rückkehr

16.600 16.600

Die Ausgaben bei 631 02, 632 02, 633 13 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
01 geleistet werden.

684 08
neu

152 Zuschüsse zur Förderung der Weiterbildung von Menschen 
mit Migrationshintergrund

325.000 325.000

Die Ausgaben bei 684 08, 686 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 70.000 70.000

davon fällig

2013 bis zu 70.000

2014 bis zu 0 70.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 49.000 70.000

davon veranschlagt 49.000 70.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 346.000 325.000

davon veranschlagt 276.000 255.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 70.000 70.000

Veranschlagt zusammen 325.000 325.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 70.000 70.000

684 09
neu

253 Zuschüsse zu migrationsspezifischen Maßnahmen 538.700 538.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 09

Zuschüsse an Wohlfahrtsverbände für die Migrationssozialarbeit zur Ergänzung des Grundangebotes des Bundes. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 13. (  Ist 2010: 258.858 EUR. Ansatz 2011: 203.200 EUR.)

Folgende Institutionen werden gefördert:

Verein zur Förderung der Interkulturellen Arbeit in Rheinland-Pfalz e. V.

Förderverein der Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration in Rheinland-Pfalz (AGARP)

684 13
neu

235 Zuschüsse zur institutionellen Förderung der Integration 
und Betreuung von Menschen mit Migrationshintergrund

266.100 266.100

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus der Rückzahlung von als Darlehen gewährten 
Zuwendungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Verein zur Förderung der Interkulturellen Arbeit in Rheinland-Pfalz e.V. 96.600 96.600

2. Förderverein der Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration in Rheinland-Pfalz 
(AGARP)

99.500 99.500

3. Selbstverwaltetes Multikulturelles Zentrum Trier e. V. 30.000 30.000

4. Arbeitskreis Asyl Rheinland-Pfalz 40.000 40.000

Summe: 266.100 266.100

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 69.939 70.000 99.000 100.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 11.695 11.200 13.000 13.000

3. Überschuss 225 0 0 0

Zusammen: 81.859 81.200 112.000 113.000

Abzüglich Einnahmen: 14.933 5.300 6.200 7.200

Mithin Zuwendungsbedarf: 66.926 75.900 105.800 105.800

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung (Land) 66.600 66.600 96.600 96.600

2. Dritte 9.300 9.300 9.200 9.200

3. Abwicklung aus Vorjahren 965 0 0 0

Zusammen: 76.865 75.900 105.800 105.800

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 14 TV-L 1,00 1,00 1,00

E 12 TV-L 0,00 0,60 0,60

Zusammen: 1,00 1,60 1,60

Insgesamt: 1,00 1,60 1,60

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 76.108 76.100 83.300 84.500

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 20.836 21.500 20.700 19.400

3. Investitionen 656 0 0 600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 13

Zuwendung in Höhe von jährlich 30.000 € an das Selbstverwaltete Multikulturelle Zentrum Trier e. V. zu Gesamtausgaben von 88.800 € und einem Zuwendungsbedarf 
von jährlich 30.000 €. 

Zuwendung in Höhe von jährlich 40.000 € an den Arbeitskreis Asyl Rheinland-Pfalz zu Gesamtausgaben von jeweils 43.150  € und einem Zuwendungsbedarf von jährlich 
40.000 €. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 684 14. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 685 04 in Höhe von 1.900 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 686 10. (  Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Durch Artikel 5 des Gesetzes zur Umsetzung aufenthalts- und asylrechtlicher Richtlinien der Europ. Union vom 19. August 2007 (BGBl. I. S. 1970) 

wurden die einbürgerungsrechtlichen Vorschriften des Staatsangehörigkeitsgesetzes geändert. Voraussetzung für eine Einbürgerung sind schriftliche und mündliche 
Sprachkenntnisse sowie Kenntnisse der Rechts- und Gesellschaftsordnung und der Lebensverhältnisse in Deutschland. 

Veranschlagt sind Kosten für punktuelle Maßnahmen zur Einrichtung und Durchführung von Einbürgerungskursen in Rheinland-Pfalz.

4. Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0 0

5. Überschuss 1.876 0 0 0

Zusammen: 99.476 97.600 104.000 104.500

Abzüglich Einnahmen: 1.000 1.000 4.500 5.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 98.476 96.600 99.500 99.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung (Land) 96.600 96.600 99.500 99.500

2. Übertrag aus Vorjahr 1.876 0 0 0

Zusammen: 98.476 96.600 99.500 99.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 13 TV-L 0,50 0,60 0,60

E 12 TV-L 0,00 0,50 0,50

E 10 TV-L 0,50 0,00 0,00

E 6 TV-L 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 1,50 1,60 1,60

Insgesamt: 1,50 1,60 1,60

684 14
neu

246 Zuschüsse für Betreuungsaufgaben und für Maßnahmen zur 
Pflege und Erhaltung des Kulturgutes der Vertriebenen und 
Flüchtlinge

2.000 2.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 04
neu

013 Zuschüsse zu Ausstellungen, Veröffentlichungen,  Veran-
staltungen und Tagungen

1.900 1.900

686 10
neu

019 Zuschüsse an Träger von Einbürgerungskursen 0 0

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 03 Integration, Migration

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 02 - 686 12. (  Ist 2010: 386.065 EUR. Ansatz 2011: 693.700 EUR.)

Zuschüsse und Zuweisungen zu Maßnahmen der Integration und Betreuung von in Rheinland-Pfalz lebenden Menschen mit Migrationshintergrund.

Aus den Mitteln können eigene Maßnahmen, auch Sachkosten, einschließlich Tagungen, Studien, wissenschaftliche Arbeiten und Öffentlichkeitsarbeit sowie investive 
Maßnahmen finanziert werden. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur nach 07 02 - 681 42. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 681 42. (  Ist 2010: 1.396.645 EUR. Ansatz 2011: 630.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur  nach 07 02 - 681 41. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 681 41. (  Ist 2010: 15.605 EUR. Ansatz 2011: 17.500 EUR.)

686 12
neu

235 Zuschüsse zur Förderung der Integration und Betreuung 
von Menschen mit Migrationshintergrund

600.800 600.800

Die Ausgaben bei 684 08, 686 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Rückzahlungen von Projektförderungen (inklusive Zinsen) - auch 
aus den Vorjahren - sind von der Ausgabe abzusetzen.

(681 42)
neu

249 Besondere Zuwendung für Haftopfer nach dem Strafrechtli-
chen Rehabilitierungsgesetz

(684 41)
neu

249 Kapitalentschädigung nach dem Strafrechtlichen  Rehabili-
tierungsgesetz

Summe HGr. 6: 2.530.300 2.530.300
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 03 Integration, Migration

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.000 3.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.530.300 2.530.300

Gesamtausgaben 2.533.300 2.533.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.533.300 -2.533.300
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Kapitel 07 04 Familie

 
 
 
 

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen  

07 04 Familie (Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung) 

 

Vorwort 

 

Das Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung nimmt im Bereich Familie im 

Wesentlichen folgende Aufgaben wahr: 

 

- Unterstützung und Beratung der Jugendämter sowie der freien Träger der 

Jugendhilfe (durch Empfehlungen, Auswertung wissenschaftlicher Erkenntnisse, 

Aufarbeitung der Rechtsprechung, Information über gesetzliche Veränderungen und ihre 

Auswirkungen auf die Praxis etc.) 

 

- Fortbildung für die Fachkräfte der Jugendämter sowie der freien Träger der 

Jugendhilfe 

 

- Förderung, Fachberatung und Fortbildung der Familienbildungsstätten und Träger 

der Familienbildung im Rahmen des Programms   

 

- Planung, Durchführung und Evaluation der Fortbildungen im Rahmen des 

Programm  und andere Gesundheitsberufe  

 

- Förderung der Erziehung in der Familie 

 

- Beratung und Unterstützung im Bereich des psychosozialen Beratungswesens 

 

- Schutz von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen nach § 45 SGB VIII 

 

- Rheinland- Mutter und 

Kind   

 

- Familienerholung 

 

- Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle Rheinland-Pfalz und Hessen 
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- Servicestelle nach dem Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und 

Kindergesundheit (LKindSchuG) 

 

- Beratung der Jugendämter und Kostenerstattung bei Hilfen zur Erziehung, Hilfen für 

junge Volljährige sowie Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge Menschen 

 

- Fachberatung und Erteilung von Betriebserlaubnissen nach dem SGB VIII bei 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche 

 

- Geschäftsstelle der Schiedsstelle gemäß § 78 g SGB VIII 
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 04 Familie

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 04 - 281 03. (  Ist 2010: 75.177 EUR. Ansatz 2011: 75.000 EUR.)

Kostenbeiträge und Ersatzleistungen besonders gem. §§ 91 ff SGB VIII für Hilfen gem. §§ 89 ff SGB VIII sowie Ersatzleistungen zu Jugendhilfekosten für Deutsche im 
Ausland.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 04 - 546 01 in Höhe von 74.000 EUR bzw. 76.100 EUR.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

281 03
neu

265 Kostenbeiträge und Ersatzleistungen für Jugendhilfe 75.000 75.000

Summe HGr. 2: 75.000 75.000

546 01
neu

242 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme von DV-Lei-
stungen sonstiger Unternehmen

74.000 76.100

2012
EUR

2013
EUR

1. KDZ Mainz (Anschreiben Elterngeld, Kuvertierung) 7.200 7.400

2. Postversand 44.800 46.000

3. KommWiss (Elternbrief usw.) 22.000 22.700

Summe: 74.000 76.100

Summe HGr. 5: 74.000 76.100

633 06
neu

265 Kostenbeteiligung des Landes an den Hilfen zur Erziehung 
und der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 
Menschen, Jugendhilfe für Leistungsberechtigte ohne 
gewöhnl. Aufenthalt und für Deutsche im Ausland sowie 
alternative und vorbeugende Maßnah

52.365.800 52.822.800

Die Ausgaben sind übertragbar.
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 04 Familie

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 06

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Kostenbeteiligung des Landes an den Hilfen zur Erziehung, der Eingliederung für seelisch behinderte junge Menschen und den entsprechenden Hilfe für junge Volljährige, 
sowie Alternativen und vorbeugende Maßnahmen (§§ 29 - 35 a, 41 SGB VIII) in Höhe eines Festbetrages; Modellprojekte, Forschungsvorhaben und Fachtagungen, ein-
schließlich Sachkosten des Landes.

Kosten für die Hilfen gemäß §§ 89 ff SGB VIII.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 04 - 633 06. (  Ist 2010: 48.144.302 EUR. Ansatz 2011: 52.476.800 EUR.)

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 04 - 981 03. (  Ist 2010: 47.300 EUR. Ansatz 2011: 37.800 EUR.)

Kostenerstattung für die Erstellung der Statistik über die Empfängerinnen und Empfänger von Elterngeld. 

Vereinnahmung bei Kapitel 03 06 Titel 381 01.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 25.200 70.000

davon fällig

2013 bis zu 25.200

2014 bis zu 0 70.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 322.000 181.200

davon veranschlagt 166.000 181.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 156.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 197.000 233.600

davon veranschlagt 171.800 163.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 25.200 70.000

Veranschlagt zusammen 337.800 344.800

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 181.200 70.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattungen an die örtlichen Träger der Jugendhilfe gemäß § 26 AG KJHG 47.808.000 48.765.000

2. Jugendhilfe für Leistungsberechtigte ohne gewöhnlichen Aufenthalt - §§ 89 ff SGB VIII 4.220.000 3.720.000

3. Modellprojekte, Forschungsvorhaben und Fachtagungen 337.800 337.800

Summe: 52.365.800 52.822.800

Summe HGr. 6: 52.365.800 52.822.800

981 03
neu

990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

32.200 32.800

Summe HGr. 9: 32.200 32.800
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 04 Familie

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

75.000 75.000

Gesamteinnahmen 75.000 75.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

74.000 76.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

52.365.800 52.822.800

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 32.200 32.800

Gesamtausgaben 52.472.000 52.931.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -52.397.000 -52.856.700
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 04 Familie

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 07 05 Jugend

07  Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen 

07 05 Kinder und Jugend 

 

Vorwort 

 

1. Kindertagesstätten  

 

Nach § 1 des rheinland-pfälzischen Kindertagesstättengesetzes ist Aufgabe der Kinder- und Ju-

gendhilfe, in Ergänzung und Unterstützung der Erziehung in der Familie durch Angebote in Kinder-

gärten, Horten, Krippen und anderen Tageseinrichtungen für Kinder (Kindertagesstätten sowie in 

Kindertagespflege) die Entwicklung von Kindern zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Menschen zu fördern. Der Auftrag umfasst die Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes. 

 

Die frühe Förderung von Kindern in Kindertagesstätten legt einen wichtigen Grundstein für die weite-

re Lebens- und Bildungsbiografie. Daher stellt die Arbeit in rheinland-pfälzischen Kindertagesstätten 

einen wesentlichen Schwerpunkt der Landespolitik dar. Ziel war und ist es, die quantitative und quali-

tative Weiterentwicklung von Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz aktiv zu fördern und zu unterstüt-

zen. Grundlage allen Handelns sind die  Bildungs- und Erziehungsempfehlungen für Kindertagesstät-

ten in Rheinland-Pfalz sowie die Empfehlungen zur Qualität der Erziehung, Bildung und Betreuung in 

Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz. 

 

Die bisherigen Aktivitäten im Landesprogramm „Zukunftschance Kinder – Bildung von Anfang an“, 

werden weitergeführt mit dem Ziel, die Kindertagesstätten bei der Umsetzung des Bildungsauftrags 

und bei der Weiterentwicklung ihrer professionellen Arbeit zu unterstützen. Das umfassende Konzept 

für die Kindertagesstätten trägt dazu bei, dass Kinder noch besser und früher gefördert, zugleich 

soziale Benachteiligungen bei den Bildungschancen abgebaut und vor allem junge Familien gezielt 

unterstützt werden. 

 

Schwerpunkte sind: 

 

• Schaffung zusätzlicher Plätze für Kinder unter drei Jahren, um den landesrechtlich seit 2010 

geltenden Rechtsanspruch für Zweijährige und den für 2013 geltenden Rechtsanspruch der 

Kinder ab vollendetem ersten Lebensjahr bedarfsgerecht umzusetzen, einschließlich der In-

vestitionsmittel des Bundes sowie die dem Land aus Umsatzsteueranteilen zufließenden Mit-

tel für die Betriebskosten, 

 

• Vollständige Beitragsfreiheit des Kindergartenbesuchs für Kinder ab zwei Jahren, 
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• Finanzierung von flächendeckenden zusätzlichen Angeboten der Sprachförderung in den 

Kindertagesstätten und Gestaltung des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule im 

letzten Kindergartenjahr, 

 

• Umfangreiches Fortbildungsprogramm für Erzieherinnen und Erzieher und anderer Maß-

nahmen zur Qualifizierung und Qualitätsentwicklung sowie Sprachförderprogramm. 

 

Dabei soll insgesamt in der Weiterentwicklung der Kindertagesstätten eine stärkere Berücksichtigung 

der Familienorientierung in den Kindertagesstätten (Kita-Plus) erfolgen.. 

 

 

2. Aktionsprogramm "Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz" 

 

Das Aktionsprogramm „Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz – Politik für Kinder mit Kindern“ wurde 

auf der Basis der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen vom 20.11.1989 entwickelt. Mit der 

Kinderrechtskonvention, die 1992 von der Bundesrepublik Deutschland ratifiziert wurde, hat sich 

Deutschland verpflichtet, alle rechtlichen, verfassungsmäßigen und sonstigen Maßnahmen zu ergrei-

fen, um die in der Konvention bestimmten individuellen, persönlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 

Rechte der Kinder angemessen umzusetzen. In Rheinland-Pfalz wurde mit Beschluss des Minister-

rates vom 04.07.1995 das erarbeitete Aktionsprogramm zustimmend zu Kenntnis genommen und mit 

Beschluss des Ministerrates vom 14.01.2004 wurde das fortgeschriebene Aktionsprogramm „Kinder-

freundliches Rheinland-Pfalz – Politik für Kinder mit Kindern“ beschlossen. Mit dieser Fortschreibung 

erfolgte eine Aktualisierung des Selbstverpflichtungs-Programms des Landes zur Kinderpolitik, eine 

Erweiterung von Schwerpunktbereichen und eine neue Akzentsetzung. 

 

Hauptziele sind 

 

• die Sensibilisierung für Kinderrechte und ihre Umsetzung, 

 

• die Erweiterung ihrer Erlebnis- und Entfaltungsräume, 

 

• der Abbau von Gefährdungen und 

 
• die Verstärkung des Schutzes von Kindern. 

 

Partizipation / Leitstelle Partizipation 

 

Ein wichtiges Ziel der Jugendpolitik des Landes ist  die strukturelle Verankerung und Sicherstellung 

der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen bei allen Vorhaben/Planungen/Entscheidungen, die 

ihre Lebenswirklichkeit betreffen. 



- 67 -
Dazu gehören: 

 

• Auf- und Ausbau eines "Netzwerks Partizipation" aus lokal und überregional tätigen Perso-

nen und Institutionen, 

 

• Unterstützung und Beteiligung bei Schulungen und Fortbildungen zum Thema "Partizipati-

on", 

 
• Systematische Verschränkung von kommunalen Planungs- und Beteiligungsprozessen, 

 
• Weiterentwicklung von Qualitätskriterien für Partizipation, 

 
• Förderung von Partizipationsprojekten, die als Vorbild dienen und zur Nachahmung anregen, 

 
• Betreuung und Weiterentwicklung des Internet-Auftritts "Netzwerk Partizipation" (www.net-

part.rlp.de). 

 

 

3. Schwerpunktprogramm "Kinder in benachteiligten Lebenslagen und benachteiligten 

Wohngebieten“  

 

Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe ist es, junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Ent-

wicklung fördern und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen (§ 1 Abs. 3 

Nr. 1 SGB VIII). 

 

Ziele des Programms sind: 

 

• die nachhaltige Verbesserung der Erfahrungs-, Entwicklungs- und Lernmöglichkeiten von 

Kindern aus benachteiligten Wohngebieten bzw. aus sozial und wirtschaftlich benachteiligten 

Familien, 

 

• die Verbesserung der Voraussetzungen zum Beenden der von Armut und Ausgrenzung ge-

prägten Lebensläufe, 

 
• die Stärkung der individuellen Förderung von Kindern in benachteiligten  Lebenslagen. 

 

 

4. Kinderschutzdienste 

 

Kinderschutzdienste sollen Mädchen und Jungen, die Opfer von Missbrauch und Misshandlung ge-

worden sind, die erforderlichen Hilfen geben und sie vor weiterer Gefährdung schützen. 
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Zu den Aufgaben gehören u. a.: 

 

• Hilfestellung für Kinder zur Stabilisierung ihrer Persönlichkeit für ihre künftige Lebensgestal-

tung, 

 

• das Aufzeigen u. a. erzieherischer, sozialer, ärztlicher und psychotherapeutischer Hilfen so-

wie das Angebot der Hilfevermittlung zur Stabilisierung der Familiensituation, 

 
• die Zusammenarbeit mit Jugendamt, anderen Behörden, Einrichtungen und sozialen Diens-

ten freier Träger zur Sicherung des Hilfeangebots für die Kinder, 

 
• die Weitergabe von Erfahrungen zur Kinderschutzarbeit an Dritte, um zu einer breiteren 

Sensibilisierung für das Verhalten und die Bedürfnisse verletzter Mädchen und Jungen bei-

zutragen. 

 

Zu den Grundprinzipien der Arbeit gehören u. a. die Kindorientierung und konsequente altersgemäße 

Beteiligung innerhalb des Hilfeprozesses, die Niedrigschwelligkeit des Angebots mit Komm- und 

Gehstrukturen sowie die ganzheitliche Beratung. 

 

 

5. Jugendarbeit 

 

Das Land hat nach dem Landesgesetz zur Förderung der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit (Ju-

gendförderungsgesetz vom  21. Dezember 1993) auf einen gleichmäßigen Ausbau der Angebote der 

Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit hin zu wirken und unterstützt die Entwicklung neuer Ansät-

ze, die von besonderer und modellhafter Bedeutung sind. 

 

Das Land leistet Zuwendungen: 

 

- zu den Personalkosten der hauptamtlichen Fachkräfte der Jugendarbeit bei Jugendverbänden 

und anderen auf Landesebene anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe, in Häusern der Of-

fenen Tür und im Rahmen des Programms zur Förderung der Jugendarbeit im ländlichen 

Raum. Darüber hinaus unterstützt das Land die Schulung und den Einsatz ehrenamtlicher 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit. 

 

- zu den angemessenen Personal- und Sachkosten der auf Landesebene anerkannten Jugend-

verbände, des Landesfilmdienstes, des Europa-Hauses Marienberg sowie der Geschäftsstelle 

des Landesjugendrings. 

 

- zu Veranstaltungen und Maßnahmen der Jugendarbeit in den Bereichen Soziale Bildung, Poli-

tische Jugendbildung, Schulung Ehrenamtlicher sowie innovativer und modellhafter Ansätze. 
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- zu den angemessenen Kosten für den Erwerb, den Neu-, Um- und Ausbau und die Ausstat-

tung von Jugendbildungsstätten, Jugendfreizeitstätten, Jugendzeltplätzen, Jugendherbergen 

und Wanderheimen, die von überörtlicher Bedeutung sind.  

 

 

6. Jugendsozialarbeit 

 

Mit der Förderung der Jugendsozialarbeit unterstützt das Land sozialpädagogische Hilfen für junge 

Menschen zu ihrer sozialen Integration und Eingliederung in die Arbeitswelt. Dies geschieht in der 

Regel in Form von Beratung, aufsuchender Sozialarbeit oder in Einrichtungen, in Kursen und durch 

therapeutische Dienste. Das Land unterstützt hierbei sowohl einzelfallbezogene Hilfen als auch mo-

dellhafte Ansätze der Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit sowie Fachkräfte in Jugendwohnheimen. 

 

 

7. Stärkung des Ehrenamts 

 

Auf Grund des Landesgesetzes zur Stärkung des Ehrenamts in der Jugendarbeit vom 5. Oktober 

2001 wird durch das Land der Anspruch auf Freistellung von ehrenamtlich und leitend in der Ju-

gendarbeit tätigen Personen gewährt. Das Land erstattet bei unbezahlter Freistellung den Verdienst-

ausfall bis zu einem festgelegten Betrag.  

 

 

8. Neue Medien/Jugendschutz und Jugendmedienschutz 

 

Das Land unterstützt den Landesfilmdienst Rheinland-Pfalz e. V. als medienpädagogische Einrich-

tung im Bereich der außerschulischen Jugendbildung. Insbesondere gefördert werden hier der Ju-

gendserver Rheinland-Pfalz (www.jugend.rlp.de) und das mobile Internet-Café "Lokal Global". Darü-

ber hinaus unterstützt das Land medienpädagogische Projekte der Träger der Jugendhilfe. 

 

Aufgabe des Jugendschutzes nach dem Jugendschutzgesetz (JuSchG) und dem Jugendmedien-

schutz-Staatsvertrag (JMStV) ist es u. a., bestimmte gefährdende Einflüsse von Kindern und Jugend-

lichen fernzuhalten sowie Kinder und Jugendliche zu befähigen, sich selbst vor gefährdenden Ein-

flüssen zu schützen. 

 

Die Personal- und Sachkosten der Ständigen Vertreter der Obersten Landesjugendbehörden, die 

durch deren Einsatz bei der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK) und bei der Freiwil-

ligen Selbstkontrolle der Unterhaltungssoftware (USK) für die Kennzeichnung von mit Filmen oder 

Spielen programmierten Bildträgern entstehen, werden nach dem Königsteiner Schlüssel von den 

Ländern getragen. 
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Nach dem JMStV finanzieren die Länder jugendschutz.net aus allgemeinen Haushaltsmitteln. 

 

Darüber hinaus unterstützt und fördert das Land u. a. 

 

- überregionale Kinder- und Jugendschutzprojekte, 

 

- Einzelmaßnahmen im Bereich des Jugendschutzes. 



- 71 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 05 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 119 12. (  Ist 2010: 108.083 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Vereinnahmt werden können auch Zinsen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 119 14. (  Ist 2010: 1.185.984 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 119 15. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 282 18. (  Ist 2010: 14.013 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 282 19. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

119 12
neu

290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100.000 100.000

119 14
neu

264 Einnahmen aus Überzahlungen von Zuwendungen für die 
Personalkosten von Kindertagesstätten

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 04, 633 05.

119 15
neu

274 Einnahmen aus Überzahlungen von Zuwendungen zum Bau 
und zur Ausstattung von Kindertagesstätten

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 883 33, 893 33.

Summe HGr. 1: 100.000 100.000

282 18
neu

261 Zuschüsse des Deutsch-Polnischen Jugendwerks 0 0

Vgl. Vermerk bei 633 08.

282 19
neu

261 Zuschüsse des Deutsch-Französischen Jugendwerks 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 06.

Aus Titelgruppen: 348.000 348.000

Summe HGr. 2: 348.000 348.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 05 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 331 01. (  Ist 2010: 19.597.721 EUR. Ansatz 2011: 17.070.000 EUR.)

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 19 - 429 92 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 0 EUR.

Das Projekt läuft in 2012 aus.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 531 04. (  Ist 2010: 16.526 EUR. Ansatz 2011: 17.000 EUR.)

Kostenerstattung für die länderübergreifende gemeinsame Stelle für den Jugendschutz in den Medien (jugenschutz.net) gem. Jugendmedienschutz-Staatsvertrag. Ver-
anschlagt ist der Anteil des Landes Rheinland-Pfalz nach dem Königsteiner Schlüssel (RP 2010: 4,81566%).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 531 05. (  Ist 2010: 8.341 EUR. Ansatz 2011: 6.300 EUR.)

Kostenerstattung für den Ständigen Vertreter der Obersten Landesjugendbehörden bei der Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) im Rahmen des Königsteiner 
Schlüssels (RP 2010: 4,81566%).

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 19 - 549 01 in Höhe von -4.502.500 EUR bzw. -4.502.500 EUR.

331 01
neu

274 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des Investitionspro-
gramms Kinderbetreuungsfinanzierung

16.729.000 16.394.200

Vgl. Vermerk bei 883 34, 893 34.

Summe HGr. 3: 16.729.000 16.394.200

429 01
neu

129 Nichtaufteilbare Personalausgaben 30.000 0

Aus Titelgruppen: 357.000 357.000

Summe HGr. 4: 387.000 357.000

531 04
neu

262 Jugendschutz in den Medien 17.000 17.000

531 05
neu

262 Jugendschutz bei der Unterhaltungssoftware-Selbstkon-
trolle (USK)

7.300 7.300

549 01
neu

989 Globale Minderausgaben 0 0
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07 05 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 633 04. (  Ist 2010: 35.915.801 EUR. Ansatz 2011: 33.821.900 EUR.)

Zuweisungen nach der Landesverordnung zur Ausführung des Kindertagesstättengesetzes vom 31. März 1998 zu den Personalkosten von

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 9 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 633 05. (  Ist 2010: 219.753.828 EUR. Ansatz 2011: 217.497.800 EUR.)

Zuweisungen nach der Landesverordnung zur Ausführung des Kindertagesstättengesetzes zu den Personalkosten von

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 9 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Aus Titelgruppen: 9.000 9.000

Summe HGr. 5: 33.300 33.300

633 04
neu

274 Zuweisungen für Horte und andere Kindertagesstätten gem. 
§ 12  Kindertagesstättengesetz

39.286.000 40.286.000

Die Ausgaben bei 633 04, 633 05 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Horten 13.358.000 13.698.000

2. Kindertagesstätten für Kinder unter 3 Jahre 22.211.000 22.776.000

3. Spiel- und Lernstuben 3.717.000 3.812.000

Summe: 39.286.000 40.286.000

633 05
neu

274 Zuweisungen für die Kindergärten 221.069.100 226.885.700

Die Ausgaben bei 633 04, 633 05 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Kindergärten 216.343.000 222.035.000

2. Kräften zur Vermittlung der französischen Sprache 762.100 782.400

3. Kräften zur Integration von Kindern mit Migrationshintergrund und Aussiedlerkinder 3.964.000 4.068.300

Summe: 221.069.100 226.885.700

633 06
neu

261 Zuweisungen aus Mitteln des Deutsch-Französischen  
Jugendwerkes

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 19 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 06

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 633 06. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011 von 09 03 - 633 07. (  Ist 2010: 104.049.942 EUR. Ansatz 2011: 138.343.000 EUR.)

Zuweisungen für die Umsetzung des Landesgesetzes zum Ausbau der frühen Förderung vom 16. Dezember 2005 für:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 633 08. (  Ist 2010: 14.013 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Förderung von Einzelprojekten im Bereich der Kindertagesstätten, Förderung von Pilotprojekten und ausgewählten Einzelmaßnahmen

633 07
neu

264 Zuweisungen für den Ausbau der frühen Förderung 149.716.400 172.129.200

Die Ausgaben bei 633 07, 633 09 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstattung von Einnahmeausfällen durch die Beitragsfreiheit des Kindergartens 85.872.400 91.253.400

2.1 Zahlung des Betreuungsbonus nach § 12a Kindertagesstättengesetz: 70%-Anteil zur Auszahlung an die 
Jugendämter und Träger

23.410.800 27.213.100

2.2 Zahlung des Betreuungsbonus nach § 12a Kindertagesstättengesetz: 30%-Anteil zur Finanzierung der 
Landeszuweisung nach § 12 Abs. 4  Kindertagesstättengesetz

10.033.200 11.662.700

3. Übernahme des Trägeranteils am Zusatzpersonal in geöffneten Gruppen 4.400.000 4.400.000

4. Verstärkung des Bonusansatzes (Erläuterung Nr. 2) und der Personalkostenzuschüsse (Nach § 12 Ki-
taG) aus Umsatzsteuermehreinnahmen

24.000.000 33.600.000

5. Förderprogramm "Kita plus: für starke Kinder und starke Eltern" 2.000.000 4.000.000

Summe: 149.716.400 172.129.200

633 08
neu

261 Zuweisungen aus Mitteln des Deutsch-Polnischen Jugend-
werks

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 18 
geleistet werden.

633 09
neu

264 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände im Bereich der Kindertagesstätten

0 0

Die Ausgaben bei 633 07, 633 09 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

684 14
neu

261 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit 2.705.600 2.793.600

Die Ausgaben bei 684 14, 684 15, 684 17, 684 34, 684 35 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 14

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 14. (  Ist 2010: 2.319.429 EUR. Ansatz 2011: 2.858.600 EUR.)

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 15. (  Ist 2010: 2.785.000 EUR. Ansatz 2011: 2.801.400 EUR.)

Zuschüsse

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 16. (  Ist 2010: 749.400 EUR. Ansatz 2011: 749.400 EUR.)

2012
EUR

2013
EUR

1. politische Jugendbildung 382.000 382.000

2. Entwicklung und Einübung sozialen Verhalten, sowie Hilfen zur Freizeitgestaltung 1.041.000 1.129.000

3. Internationale Jugendarbeit 80.000 80.000

4. Schulung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 453.300 453.300

5. Zentrale Führungsaufgaben der auf Landesebene anerkannten Jugendverbände und -ringe 143.200 143.200

6. Bildungsveranstaltungen für bes. Gruppen junger Menschen (ausl. Kinder, behinderte Kinder usw.) 10.200 10.200

7. Medienerziehung 299.500 299.500

8. Innovative und modellhafte Maßnahmen der Jugendarbeit 235.000 235.000

9. Maßnahmen mitd er Zielsetzung sozialer und politischer Bildung oder Schulung 61.400 61.400

Summe: 2.705.600 2.793.600

684 15
neu

261 Zuschüsse für hauptamtliche Fachkräfte und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit

2.801.400 2.801.400

Die Ausgaben bei 684 14, 684 15, 684 17, 684 34, 684 35 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. zu den Personalkosten von Bildungsreferentinnen und -referenten 903.000 903.000

2. zu den Personalkosten von Fachkräften in Häusern der offenen Tür freier Träger 1.022.600 1.022.600

3. zu den Personalkosten von Fachkräften für die Jugendarbeit  im ländlichen Raum 561.300 561.300

4. für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Veranstaltungen 309.400 309.400

5. zu sonstigen Maßnahmen 5.100 5.100

Summe: 2.801.400 2.801.400

684 16
neu

261 Zuschüsse zur institutionellen Förderung von Trägern der 
Jugendarbeit

791.700 791.700

2012
EUR

2013
EUR

1. Landesjugendring Rheinland-Pfalz 200.000 200.000

2. Europa-Haus Marienberg 142.600 142.600

3. Landesfilmdienst Rheinland-Pfalz 388.400 388.400

4. Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Rheinland-Pfalz 60.700 60.700

Summe: 791.700 791.700



- 76 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 05 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 16

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Landesjugendrings

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Europa-Hauses Marienberg

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 193.313 179.300 184.000 188.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 78.690 75.900 85.000 85.000

3. Durchlaufende Gelder (Jugendsammelwoche) 129.777 130.000 100.000 100.000

Zusammen: 401.780 385.200 369.000 373.000

Abzüglich Einnahmen: 210.080 200.000 135.000 139.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 191.700 185.200 234.000 234.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Land - institutionelle Förderung 157.700 157.700 200.000 200.000

2. Land- Projektförderung ("Kooperation von Jugend-
verbänden und Ganztagsschule")

34.000 27.500 34.000 34.000

Zusammen: 191.700 185.200 234.000 234.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 11 1,00 1,00 1,00

E 5  / E 6 2,00 2,00 2,00

E 10 (befristet ) 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Insgesamt: 3,50 3,50 3,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalkosten 520.407 500.200 445.000 445.000

2. Sächliche Ausgaben 466.611 511.300 501.400 501.400

3. Schuldendienst 15.980 20.000 14.000 12.000

4. Seminarausgaben 111.082 103.500 105.500 107.500

Zusammen: 1.114.080 1.135.000 1.065.900 1.065.900

Abzüglich Einnahmen: 664.056 659.100 636.100 636.100

Mithin Zuwendungsbedarf: 450.024 475.900 429.800 429.800

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Land - institutionelle Förderung 142.600 142.600 142.600 142.600

2. Land - Projektförderung 32.982 43.500 37.000 37.000

3. Dritte 274.156 289.800 250.200 250.200

Zusammen: 449.738 475.900 429.800 429.800

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

TV-L 15 (mit Prämie) 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 16

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Landesfilmdienstes Rheinland-Pfalz e.V.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Deutschen Kinderschutzbundes Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

TV-L 12-13 2,00 2,00 2,00

TV-L 8-9 2,00 2,00 2,00

TV-L 7 1,00 1,00 1,00

TV-L 5 4,00 4,00 4,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

Beschäftigte

Bundesfreiwilligendienstleistende 3,00 0,00 0,00

Arbeiter 9,00 9,00 9,00

Zusammen: 12,00 9,00 9,00

Insgesamt: 22,00 19,00 19,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 691.026 715.600 720.700 724.100

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 382.837 365.000 348.800 346.900

Zusammen: 1.073.863 1.080.600 1.069.500 1.071.000

Abzüglich Einnahmen: 466.120 466.300 443.200 444.700

Mithin Zuwendungsbedarf: 607.743 614.300 626.300 626.300

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Land - institutionelle Förderung 388.400 388.400 388.400 388.400

2. Land - Projektförderung Medienerziehung 163.400 163.400 148.400 148.400

3. Land - Sonstiges 0 0 15.000 15.000

4. Zuwendungen Dritter 55.886 62.500 74.500 74.500

Zusammen: 607.686 614.300 626.300 626.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 15 1,00 1,00 1,00

E 13 1,00 1,00 1,00

E 11 1,00 1,00 1,00

E 10 2,00 2,00 2,00

E 9 (mit Stufe 6) 1,00 1,00 1,00

E 9 3,50 3,50 3,50

E 8 3,75 3,75 3,75

E 6 4,50 4,50 4,50

E 5 / E 3 7,00 7,00 7,00

Zusammen: 24,75 24,75 24,75

Insgesamt: 24,75 24,75 24,75

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 63.380 69.500 73.500 73.500

2. sächliche Verwaltungsausgaben 15.106 18.000 19.000 19.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 16

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 17. (  Ist 2010: 3.595.770 EUR. Ansatz 2011: 4.373.900 EUR.)

Zuschüsse für

Weniger aufgrund des Bildungs- und Teilhabepaketes des Bundes nach SGB II bzw. SGB XII.

Siehe auch Vorwort zu Kapitel 07 05

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 19. (  Ist 2010: 201.339 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Gem. § 1 des Landesgesetzes zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit vom 05. Oktober 2001 wird auf Antrag Freistellung von der Arbeit unter den in dieser 
Vorschrift normierten Voraussetzungen gewährt (z.B. Tätigkeit in Zeltlagern, in denen sich Jugendliche zur Erholung aufhalten). Gem. § 4 des Gesetzes gewährt das Land 
für jeden vollen Arbeitstag einer unbezahlten Freistellung auf Antrag einen Ausgleich bis zu 60 Euro.

3 Abwicklung der Vorjahre/ Verlustausgleich 13.157 0 0 0

Zusammen: 91.643 87.500 92.500 92.500

Abzüglich Einnahmen: 30.943 26.800 31.800 31.800

Mithin Zuwendungsbedarf: 60.700 60.700 60.700 60.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Land - institutionelle Förderung 60.700 60.700 60.700 60.700

Zusammen: 60.700 60.700 60.700 60.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 13 0,75 0,75 0,75

E 5 0,75 0,75 0,75

Aushilfe 0,00 0,10 0,10

Zusammen: 1,50 1,60 1,60

Insgesamt: 1,50 1,60 1,60

684 17
neu

262 Förderung der Schulsozialarbeit und der Jugendsozialarbeit 4.357.800 3.091.700

Die Ausgaben bei 684 14, 684 15, 684 17, 684 34, 684 35 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Schulsozialarbeit 3.770.200 2.504.100

2. Jugendsozialarbeit 527.600 527.600

3. Jugendwohnheime 60.000 60.000

Summe: 4.357.800 3.091.700

684 19
neu

261 Erstattung von Lohnausfall nach dem Gesetz zur Stärkung 
des Ehrenamtes in der Jugendarbeit

200.000 200.000

Die Ausgaben bei 684 19, 684 33, 684 36 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 32. (  Ist 2010: 7.756.746 EUR. Ansatz 2011: 10.175.000 EUR.)

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert sowie eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Der Ansatz (7.675.000 €) wird durch bestehende Reste um 1.000.000 € / Jahr erhöht. Damit stehen 8.675.000 € / Jahr zur Verfügung.

Die Projekte können auch an Schulen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 33. (  Ist 2010: 196.386 EUR. Ansatz 2011: 220.000 EUR.)

Die Mittel dienen der Unterstützung und Stärkung des ehrenamtlichen Engagements und des Bürgersinns auf dem Gebiet der Jugendarbeit.

684 32
neu

264 Maßnahmen zur Effektivitäts- und Qualitätsförderung im 
Kindertagesstättenbereich

7.675.000 7.675.000

Die Ausgaben sind übertragbar

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.600.000 2.600.000

davon fällig

2013 bis zu 2.600.000

2014 bis zu 0 2.600.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.600.000 2.600.000

davon veranschlagt 2.600.000 2.600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 7.675.000 7.675.000

davon veranschlagt 5.075.000 5.075.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.600.000 2.600.000

Veranschlagt zusammen 7.675.000 7.675.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.600.000 2.600.000

684 33
neu

261 Mittel zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 220.000 220.000

Die Ausgaben bei 684 19, 684 33, 684 36 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

684 34
neu

261 Umsetzung des Programms Kinderfreundliches Rheinland-
Pfalz

632.300 694.300

Die Ausgaben bei 684 14, 684 15, 684 17, 684 34, 684 35 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 34

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 34. (  Ist 2010: 652.425 EUR. Ansatz 2011: 794.300 EUR.)

Zuschüsse für :

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 56.600 56.600

davon fällig

2013 bis zu 56.600

2014 bis zu 0 56.600

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 56.600 56.600

davon veranschlagt 56.600 56.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 632.300 694.300

davon veranschlagt 575.700 637.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 56.600 56.600

Veranschlagt zusammen 632.300 694.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 56.600 56.600

2012
EUR

2013
EUR

1. Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum 28.600 33.900

2. Förderung der Partizipation von Kindern und Jugendlichen 92.700 110.000

3. Ferienbetreuungsmaßnahmen 300.000 300.000

4. Maßnahmen zur Umsetzung von Kinderrechten 113.800 135.000

5. Kinder- und Jugendbericht der Landesregierung 42.100 50.000

6. sonstige Maßnahmen 55.100 65.400

Summe: 632.300 694.300

684 35
neu

261 Kinder in benachteiligten Lebenslagen und benachteiligten 
Wohngebieten

115.000 115.000

Die Ausgaben bei 684 14, 684 15, 684 17, 684 34, 684 35 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 35

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 35. (  Ist 2010: 77.787 EUR. Ansatz 2011: 125.000 EUR.)

Maßnahmen zur Verbesserung der Situation von Kindern in sozialen Brennpunkten.

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert sowie eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 36. (  Ist 2010: 8.287 EUR. Ansatz 2011: 25.600 EUR.)

Zuschüsse zur Förderung von Elternausschüssen in Kindertagesstätten auf örtlicher und überörtlicher Ebene und Landesebene.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 48. (  Ist 2010: 33.464 EUR. Ansatz 2011: 90.500 EUR.)

Zuschüsse für

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert sowie eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 45.000 45.000

davon fällig

2013 bis zu 45.000

2014 bis zu 0 45.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 45.000 45.000

davon veranschlagt 45.000 45.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 115.000 115.000

davon veranschlagt 70.000 70.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 45.000 45.000

Veranschlagt zusammen 115.000 115.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 45.000 45.000

684 36
neu

261 Förderung der Elternausschüsse 13.100 13.100

Die Ausgaben bei 684 19, 684 33, 684 36 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

684 48
neu

262 Zuschüsse zu Maßnahmen des Kinder- und Jugendschutzes 69.500 69.500

Die Ausgaben bei 684 48, 684 51 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012
EUR

2013
EUR

1. die Fortbildung und Begleitung der Kinderschutzdienste 3.800 3.800

2. Entwicklung und Durchführung von Maßnahmen der Kinderschutzarbeit 19.200 19.200

3. überregionale Kinder- und Jugendschutzprojekte 11.600 11.600

4. für die ehrenamtliche Arbeit im Kinderschutzbereich 23.100 23.100

5. zu sonstigen Maßnahmen 11.800 11.800

Summe: 69.500 69.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 48

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 684 51. (  Ist 2010: 718.264 EUR. Ansatz 2011: 830.000 EUR.)

Zuschüsse zu den Personalkosten der Kinderschutzdienste. 

Der Personalkostenzuschuss beträgt 25.000 € je Personalstelle. Bis Juni 2010 existierten 15 Kinderschutzdienste. Ab dem 1.7.2010 kamen zwei weitere hinzu mit einem 
anteiligen Landeszuschuss für je zwei zusätzliche Personalstellen (Landkreis Kaiserslautern/Landkreis Kusel und der Kinderschutzdienst Nordwestpfalz/Donnersberg-
kreis im Verbund Nordwestpfalz. Darüber hinaus wurden die Personalstellen der Kinderschutzdienste im Rhein-Lahn-Kreis und in Worms auf je 2 Stellen (bisher 1,83) 
aufgestockt.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen neuer Kapitelstruktur  nach 07 02 - 686 01. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 686 01. (  Ist 2010: 14.604 EUR. Ansatz 2011: 15.500 EUR.)

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Verpflichtungsermächtigung

684 51
neu

262 Zuschüsse für die Kinderschutzarbeit freier Träger der 
Jugendhilfe

780.000 780.000

Die Ausgaben bei 684 48, 684 51 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

(686 01)
neu

271 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl.

Summe HGr. 6: 430.432.900 458.546.200

883 33
neu

274 Zuweisungen zum Bau und zur Ausstattung von  Kinderta-
gesstätten

910.000 910.000

Die Ausgaben bei 883 33, 893 33 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 119 15 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 412.600 412.600

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 412.600 0

2015 bis zu 0 412.600

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 33

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 883 33. (  Ist 2010: 794.630 EUR. Ansatz 2011: 1.410.000 EUR.)

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 883 34. (  Ist 2010: 12.462.683 EUR. Ansatz 2011: 10.242.000 EUR.)

Zuweisungen für Investitionen im Rahmen des Investitionsprogramms des Bundes für Kinderbetreuungsfinanzierung gem. Verwaltungsvereinbarung. Die entsprechenden 
Einnahmen sind bei Titel 331 01 veranschlagt.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.812.600 1.412.600

davon veranschlagt 812.600 812.600

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.000.000 600.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 510.000 510.000

davon veranschlagt 97.400 97.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 412.600 412.600

Veranschlagt zusammen 910.000 910.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.412.600 1.012.600

883 34
neu

274 Zuweisungen für Investitionen im Rahmen des Investitions-
programms Kinderbetreuungsfinanzierung

10.200.000 10.000.000

Die Ausgaben bei 883 34, 893 34 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 01 
geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.000.000 12.500.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 5.000.000 6.250.000

2015 bis zu 0 6.250.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 5.000.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 5.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 15.200.000 22.500.000

davon veranschlagt 10.200.000 10.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 5.000.000 12.500.000

Veranschlagt zusammen 10.200.000 10.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 5.000.000 17.500.000

893 15
neu

271 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Jugendbil-
dungs- und Jugendbegegnungsstätten

70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 15

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 893 15. (  Ist 2010: 64.940 EUR. Ansatz 2011: 80.000 EUR.)

Zuschüsse für überörtliche Bildungs- und Freizeitstätten sowie Häuser der Offenen Tür freier Träger.

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 60.000 60.000

davon fällig

2013 bis zu 30.000

2014 bis zu 10.000 30.000

2015 bis zu 20.000 10.000

2016 bis zu 0 20.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 60.000 90.000

davon veranschlagt 30.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 30.000 50.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 100.000 90.000

davon veranschlagt 40.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 60.000 60.000

Veranschlagt zusammen 70.000 70.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 90.000 110.000

893 33
neu

274 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Kindertages-
stätten

850.000 850.000

Die Ausgaben bei 883 33, 893 33 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 119 15 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 452.400 452.400

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 452.400 0

2015 bis zu 0 452.400

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 33

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 893 33. (  Ist 2010: 286.745 EUR. Ansatz 2011: 850.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 893 34. (  Ist 2010: 7.135.038 EUR. Ansatz 2011: 6.828.000 EUR.)

Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Investitionsprogramms des Bundes für Kinderbetreuungsfinanzierung gem. Verwaltungsvereinbarung. Die entsprechenden 
Einnahmen sind bei Titel 331 01 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 893 39. (  Ist 2010: 305.700 EUR. Ansatz 2011: 305.700 EUR.)

Zuschüsse

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 893 43. (  Ist 2010: 670.000 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel zur Abwicklung.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 802.400 802.400

davon veranschlagt 350.000 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 452.400 452.400

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 952.400 952.400

davon veranschlagt 500.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 452.400 452.400

Veranschlagt zusammen 850.000 850.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 904.800 904.800

893 34
neu

274 Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Investitionspro-
gramms Kinderbetreuungsfinanzierung

6.529.000 6.394.200

Die Ausgaben bei 883 34, 893 34 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 01 
geleistet werden.

893 39
neu

271 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Jugendher-
bergen, Heimen der Wandervereine und Naturfreundehäu-
sern

305.700 305.700

2012
EUR

2013
EUR

1. zum Bau und zur Einrichtung sowie zur Instandhaltung von Jugendherbergen 239.100 239.100

2. zum Bau und zur Einrichtung von  Heimen und Hütten der Wandervereine 51.200 51.200

3. für Naturfreundehäuser 15.400 15.400

Summe: 305.700 305.700

893 43
neu

271 Sanierung der Jugendherberge Festung Ehrenbreitstein - 
Jugendgästehaus Koblenz

0 0

Summe HGr. 8: 18.864.700 18.529.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 75: Durchführung der Jugendschutzbestimmungen bei der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft (FSK)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 232 75. (  Ist 2010: 360.747 EUR. Ansatz 2011: 348.000 EUR.)

232 75
neu

261 Kostenerstattung der Länder 348.000 348.000

Vgl. Vermerk bei TG 75.
Erstattungen sind von der Einnahme abzusetzen.

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 348.000 348.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 348.000 348.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 75: Durchführung der Jugendschutzbestimmungen bei der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft (FSK)

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 232 75 geleistet werden.

Erläuterungen:

Zur Durchführung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes (§ 14 JuSchG) haben die obersten Landesjugendbehörden ein gemeinsames Verfahren für die Freigabe 
und Kennzeichnung von Filmen, Videokassetten und vergleichbaren Bildträgern auf der Grundlage der Ergebnisse der Prüfung der "Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft" (FSK) vereinbart. Die Länder beteiligen sich an den Personal- und Sachkosten vereinbarungsgemäß nach dem "Königsteiner Schlüssel".

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 428 75. (  Ist 2010: 246.966 EUR. Ansatz 2011: 246.500 EUR.)

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 429 75. (  Ist 2010: 105.498 EUR. Ansatz 2011: 110.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 09 03 - 547 75. (  Ist 2010: 13.162 EUR. Ansatz 2011: 9.000 EUR.)

428 75
neu

261 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 247.000 247.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00

E 14      1,00 1,00

E 13      1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 at Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 09 
03 / 428 75

1,00 0,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 09 
03 / 428 75

1,00 0,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 09 
03 / 428 75

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 75
neu

261 Nicht aufteilbare Personalausgaben 110.000 110.000

547 75
neu

261 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 9.000 9.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 366.000 366.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 366.000 366.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

100.000 100.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

348.000 348.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

16.729.000 16.394.200

Gesamteinnahmen 17.177.000 16.842.200

HGr. 4 Personalausgaben 387.000 357.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

33.300 33.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

430.432.900 458.546.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

18.864.700 18.529.900

Gesamtausgaben 449.717.900 477.466.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -432.540.900 -460.624.200
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 07 12 Frauen  

07  Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen  
07 12 Frauen  
 

Vorwort 
 

1. Frauen und Arbeitswelt 
 
Trotz guter Qualifikationen haben Frauen nach wie vor nicht dieselben Chancen wie Männer. 
Das gilt sowohl für den Zugang zur Beschäftigung als auch für den beruflichen Aufstieg. 
 
Um Benachteiligungen am Arbeitsmarkt und im Beschäftigungssystem abzubauen, 
 
• wird das erfolgreiche "Arbeitsmarktpolitische Programm zur Ein- bzw. Wiedereingliederung 

von Frauen in das Erwerbsleben" fortgeführt, 
 
• werden die Beratungsstellen „Frau und Beruf“ weiterhin unterstützt, 
 
• wird zur chancengerechten Arbeitszeitgestaltung in mittelständischen Unternehmen Zeit-

Zeichen, die Informationsstelle innovative Arbeitszeitmodelle, gefördert.  
 
(Titel 684 01; 684 15) 
 
 
2.  Berufsorientierung für Mädchen und Frauen 
 
Zur Verbesserung der Chancen und gleichberechtigten Teilhabe von Mädchen und Frauen in 
zukunftsweisenden Ausbildungs- und Berufsbereichen werden weiterhin Maßnahmen zur Be-
rufswahlorientierung – besonders in technischen und IT-Berufen – initiiert und bezuschusst. 
Dabei soll der landesweite „Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag“ weiterhin durchgeführt und 
weiterentwickelt werden. Dafür wird eine  Landeskoordinierungsstelle gefördert.  Zur Unterstüt-
zung von  Migrantinnen beim Einstieg in das Berufsleben werden Maßnahmen, wie z.B. 
Mentoring-Programme, entwickelt und gefördert. 
 
(Titel: 684 15) 
 
 
3. Frauen im öffentlichen Dienst 
 
Grundlage für die Förderung von Frauen im öffentlichen Dienst ist das Landesgleichstellungs-
gesetz Rheinland-Pfalz vom 11. Juli 1995, GVBl. 1995, S. 209 (LGG). 
 
• Für die Gleichstellungsbeauftragten und Personalverantwortlichen werden weitere Maß-

nahmen zur Umsetzung des LGG (Workshops etc.) finanziell gefördert.  
 
• Die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten wird gezielt durch die Fortbildungsreihe 

"Genderworking - Gleichstellung im Beruf" und durch das Service- und Beratungsangebot 
bei der Johannes Gutenberg-Universität Mainz - Zentrum für wissenschaftliche Weiterbil-
dung - professionalisiert und unterstützt. 

 
• Im Rahmen der Umsetzung des LGG sollen Frauen in der Landesverwaltung mit geeigne-

ten Maßnahmen, wie z. B. dem Mentoring-Programm „Mehr Frauen an die Spitze“, unter-
stützt und gefördert werden.  

 
(Titel: 533 02; 685 01) 
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4. Politische Partizipation von Frauen 
 
Noch immer sind Frauen in politischen Ämtern deutlich unterrepräsentiert. Das gilt besonders 
für den kommunalen Bereich. Um den Anteil von Frauen in politischen Gremien mittel- und 
langfristig  zu erhöhen, wird die Kampagne „Mehr Frauen in die Politik“ mit dem Bündnis aus 
Frauenverbänden, Frauenorganisationen, kommunalpolitischen Vereinigungen, Spitzenver-
bänden und Fortbildungseinrichtungen fortgeführt. Informationen sind über die Internetseite 
www.mehr-frauen-in-die-politik.rlp.de abrufbar.   
 
(Titel: 533 05, 685 01) 
 
 
5. Frauen in der Planung 
 
Interessierte Kommunen werden bei der Implementierung von Gender-Planning, einer an den 
Bedürfnissen beider Geschlechter ausgerichteten Planung, durch Tagungen, Seminare und 
Workshops sowie einer Handreichung für die Praxis unterstützt.  
 
(Titel: 533 05) 
 
 
6. Frauen im Ehrenamt 
 
Die Förderung ehrenamtlich engagierter Frauen soll im Hinblick auf die Verbesserung ihrer 
Rahmenbedingungen sowie im Hinblick auf die Aneignung von Handlungskompetenzen fortge-
setzt werden. Damit soll die auch im Ehrenamt vorherrschende geschlechtsspezifische Arbeits-
teilung abgebaut und die Partizipation von Frauen auf den Entscheidungsebenen erhöht wer-
den. 
 
(Titel: 685 01) 
 
 
7.  Frauenprojekte auf dem Rheinland-Pfalz-Tag  
 
Unter dem Motto „Frauen engagieren sich“ präsentieren sich Frauenprojekte beim „Treffpunkt 
Rheinland-Pfalz“ mit jährlich wechselndem inhaltlichem Schwerpunkt.  
 
(Titel: 533 05) 
 
 
8. Frauen in Schulen und Hochschulen 
 
Die Anzahl von Studentinnen in technisch-naturwissenschaftlichen Studienfächern und Berufen 
soll weiter erhöht werden, um eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen in Naturwissenschaft 
und Technik zu gewährleisten. Daher soll das an den rheinland-pfälzischen Hochschulen an-
gesiedelte Ada-Lovelace-Projekt zur Gewinnung von jungen Frauen  für naturwissenschaftlich-
technische  Studienfächer und Ausbildungsberufe fortgeführt und ausgebaut werden.  
Fortbildungsmaßnahmen für Gleichstellungsbeauftragte an Hochschulen, Maßnahmen und 
Projekte zur Förderung von Frauen an Hochschulen und Mentoring-Programme sollen finanzi-
ell unterstützt werden. 
 
(Titel: 685 01) 
 
 
9. Frauen in Kunst und Kultur 
 
Das seit dem Jahr 2002 erfolgreich durchgeführte Mentoringprojekt im Kunst- und Kulturbe-
reich zur Förderung junger Künstlerinnen soll fortgeführt sowie die Netzwerkbildung im künstle-
rischen Bereich gefördert werden.(Titel: 684 07) 
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10.  Frauen und Gesundheit 
 
Mit dem Projekt „Verbesserung der Prävention, Diagnostik und Versorgung bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen von Frauen“ wird das gleichnamige rheinland-pfälzische Gesundheitsziel umge-
setzt. 
 
Ziel der Initiative ist es, die Herz-Kreislauf-Gesundheit der Frauen zu verbessern, indem das 
Bewusstsein für die Bedeutung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frauen verstärkt wird und 
die geschlechtsspezifischen Aspekte wie unterschiedliche Symptomatik, Unterschiede in der 
Diagnostik, unterschiedliche Arzneimittelwirkung in der Behandlung und unterschiedliche Aus-
wirkungen von Begleiterkrankungen bekannter gemacht werden. 
 
(Titel: 685 01) 
 
 
11.  Verbesserung der sozialen Situation von Frauen 
 
Frauen sind von Armut und sozialer Not besonders betroffen und auf Hilfen angewiesen, die an 
ihrer Situation ansetzen und ihre besondere Lebenslage berücksichtigen. Es werden daher 
weiter spezifische Projekte, z. B. für von Wohnungslosigkeit bedrohte oder betroffene Frauen, 
für behinderte Frauen sowie Projekte der frauenspezifischen Suchtarbeit gefördert.  
Für Frauen, die einen ambulanten Schwangerschaftsabbruch vornehmen müssen, soll der 
Fortbestand des Pro Familia-Zentrums in Mainz gewährleistet sein. 
 
(Titel: 684 03; 684 12) 
 
 
12. Gewalt gegen Frauen 
 
Auf der Grundlage des Beschlusses des Landtags vom 25.8.1999 „Bekämpfung der Gewalt 
gegen Frauen auch in engen sozialen Beziehungen ist eine öffentliche Aufgabe“ wird das 
Interventionsprojekt RIGG weiter umgesetzt. Ziel ist eine effizientere Bekämpfung von Bezie-
hungsgewalt und eine intensive Vernetzung der staatlichen und nicht staatlichen Einrichtungen 
sowohl auf überregionaler als auch auf regionaler Ebene durch den Landesweiten Runden 
Tisch und die 22 Regionalen Runden Tische. 
Mit Landeszuschuss arbeiten landesweit 16 Interventionsstellen. Sie nehmen nach polizeilicher 
Vermittlung zeitnah Kontakt mit den Opfern von Beziehungsgewalt auf (proaktiver Ansatz) und 
bieten kurzfristige Krisenintervention, Beratung und Information. Frauenhäuser, die Mädchen-
zuflucht in Mainz, Notrufe, Beratungsstellen für von Gewalt betroffene Mädchen, Projekte zu 
Gunsten von Opfern von Menschenhandel, Fortbildungen, Aufklärungs- und Präventionsarbeit 
sowie Initiativen der Regionalen Runden Tische werden weiter gefördert. 
 

Titel Soll 2011 Soll 2012 Soll 2013 
684 08 1.346.900 1.373.500 1.373.500 
684 09 79.200 80.800 80.800 
684 11 608.500 620.700 620.700 
684 13 20.000 20.000 20.000 
684 14 121.900 133.900 133.900 
684 17 630.000 642.000 642.000 

 
 
13. Frauenpolitische Vernetzungsarbeit 
 
Frauenförderung erfordert eine gute frauenpolitische Infrastruktur. Dafür ist Netzwerkbildung 
wichtig. Neben Vernetzungsmaßnahmen für die Gleichstellungsbeauftragten und die Frauen-
organisationen werden weiterhin einzelne Frauenprojekte und -initiativen aus den Bereichen 
Kunst und Kultur sowie Maßnahmen zur Verbesserung der gesellschaftlichen, rechtlichen, 
sozialen und ökonomischen Situation von Mädchen und Frauen gefördert.  
 
(Titel: 684 07) 
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14. Gender Mainstreaming 
 
Die Umsetzung des Gender Mainstreaming-Konzeptes innerhalb der Landesverwaltung soll 
weiterhin mit Tagungen, Workshops, Seminaren und Informationsmaterialien begleitet und 
über die Internetseite www.gender-mainstreaming.rlp.de unterstützt werden. 
 
(Titel: 533 06) 



- 95 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 119 12. (  Ist 2010: 11.340 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 162 61. (  Ist 2010: 314 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 235 05. (  Ist 2010: 30.000 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 526 02. (  Ist 2010: 2.599 EUR. Ansatz 2011: 6.700 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 533 02. (  Ist 2010: 4.979 EUR. Ansatz 2011: 21.500 EUR.)

119 12
neu

290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

5.000 5.000

162 61
neu

290 Zinseinnahmen 300 300

Summe HGr. 1: 5.300 5.300

235 05
neu

252 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei 684 01, 685 01.

Summe HGr. 2: 0 0

526 02
neu

290 Maßnahmen des Landesfrauenbeirates 6.700 6.700

533 02
neu

252 Maßnahmen zur Umsetzung des Landesgleichstellungsge-
setzes

20.000 20.000

Die Ausgaben bei 533 02, 533 05, 685 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

533 05
neu

290 Modellprojekte und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lebenssituation von Frauen und Mädchen

21.400 21.400
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 533 05. (  Ist 2010: 32.209 EUR. Ansatz 2011: 21.400 EUR.)

Veranschlagt sind die Ausgaben für

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 533 06. (  Ist 2010: 6.964 EUR. Ansatz 2011: 8.000 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für die Durchführung von eigenen Maßnahmen wie z.B. Tagungen, Workshops und Seminaren in Kooperation mit anderen Bildungsträgern zur 
Umsetzung von Gender Mainstreaming. Aus den Mitteln können auch Zuschüsse gewährt werden. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

Die Ausgaben bei 533 02, 533 05, 685 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Politische und gesellschaftliche Partizipation von Frauen 10.000 10.000

2. Frauen in der Planung 1.400 1.400

3. Frauenprojekte auf dem Rheinland-Pfalz-Tag 10.000 10.000

Summe: 21.400 21.400

533 06
neu

011 Maßnahmen zur Umsetzung von Gender Mainstreaming 8.000 8.000

Die Ausgaben bei 533 06, 684 07 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Summe HGr. 5: 56.100 56.100

684 01
neu

252 Zuschüsse zu Ein-/Wiedereingliederungsprogrammen für 
Frauen in den Arbeitsmarkt

718.700 718.700

Die Ausgaben bei 684 01, 684 15 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 77.000 77.000

davon fällig

2013 bis zu 77.000

2014 bis zu 0 77.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 01. (  Ist 2010: 836.765 EUR. Ansatz 2011: 943.700 EUR.)

Zuschüsse für

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 03. (  Ist 2010: 276.400 EUR. Ansatz 2011: 279.400 EUR.)

Zuschüsse für

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 07. (  Ist 2010: 30.636 EUR. Ansatz 2011: 37.000 EUR.)

Zuschüsse für

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 77.000 77.000

davon veranschlagt 77.000 77.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 718.700 718.700

davon veranschlagt 641.700 641.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 77.000 77.000

Veranschlagt zusammen 718.700 718.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 77.000 77.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Arbeitsmarktpolitsches Programm zur Ein - bzw. Wiedereingliederung von Frauen in das Erwerbsleben 358.700 353.700

2. Förderung von 4 Beratungstellen "Frau & Beruf" 360.000 365.000

Summe: 718.700 718.700

684 03
neu

290 Zuschüsse zu Maßnahmen für Frauen in psychosozialen 
und gesundheitlichen Notlagen

279.400 279.400

2012
EUR

2013
EUR

1. frauenspezifische Suchtprojekte 161.800 161.800

2. "Haltepunkt" Trier für wohnungslose Frauen beim SKF Trier 42.300 42.300

3. "Kobra" Beratungs- und Koordinierungsstelle für behinderte Frauen 42.300 42.300

4. "Roxanne" Prostituiertenberatungsstelle in Koblenz 33.000 33.000

Summe: 279.400 279.400

684 07
neu

290 Zuschüsse für Frauenorganisationen und -initiativen 37.000 37.000

Die Ausgaben bei 533 06, 684 07 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben bei 685 01 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 684 07.

2012
EUR

2013
EUR

1. Frauenorganisationen und -initiativen, frauenpolitische Vernetzungsarbeit sowie eigene Maßnahmen 
und Fortbildungen von kommunalen Gleichstellungsbeauftragten und für kommunale Gleichstellungs-
beauftragte.

27.000 27.000

2. Frauen- und Mädchenprojekte in Kunst, Kultur und Medien 10.000 10.000

Summe: 37.000 37.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 07

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 08. (  Ist 2010: 1.346.808 EUR. Ansatz 2011: 1.346.900 EUR.)

Zuschüsse zu 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 09. (  Ist 2010: 79.200 EUR. Ansatz 2011: 79.200 EUR.)

Zuschüsse zu Personalausgaben der SOLWODI-Beratungsstellen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 11. (  Ist 2010: 608.424 EUR. Ansatz 2011: 608.500 EUR.)

Zuschüsse für

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 12. (  Ist 2010: 79.250 EUR. Ansatz 2011: 79.300 EUR.)

Zuschüsse zu den laufenden Sach- und Personalausgaben des Pro-Familia-Zentrums Mainz.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 13. (  Ist 2010: 20.000 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Zuschüsse zu den laufenden Ausgaben der Mädchenzuflucht von FEMMA e. V. Mainz.

684 08
neu

290 Zuschüsse zu den Personalausgaben der Frauenhäuser 1.373.500 1.373.500

2012
EUR

2013
EUR

1. den Personalausgaben der Frauenhäuser je 46.530 Euro 791.050 791.050

2. den Personalausgaben für Nachbetreuungsmaßnahmen der Frauenhäuser je 23.250 Euro 395.250 395.250

3. der Präventionsarbeit je Frauenhaus 11.010 Euro 187.200 187.200

Summe: 1.373.500 1.373.500

684 09
neu

290 Zuschüsse an Anlauf - und Beratungsstellen für Frauen aus 
der Dritten Welt und Osteuropa, die von Menschenhandel 
oder Zwangsprostitution betroffen sind

80.800 80.800

684 11
neu

290 Zuschüsse für den Aufbau, Betrieb und die Vernetzung 
rheinland-pfälzischer Notrufe

620.700 620.700

2012
EUR

2013
EUR

1. laufende Personal- und Sachausgaben je Notruf 40.708 Euro 488.500 488.500

2. Präventionsarbeit je Notruf 11.016 Euro 132.200 132.200

Summe: 620.700 620.700

684 12
neu

290 Zuschüsse zu den laufenden Ausgaben eines  Pro-Familia-
Zentrums

79.300 79.300

684 13
neu

290 Zuschüsse zu den laufenden Ausgaben von Mädchenwoh-
nungen und -häusern

20.000 20.000
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 14. (  Ist 2010: 85.700 EUR. Ansatz 2011: 121.900 EUR.)

Zuschüsse

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 15. (  Ist 2010: 288.489 EUR. Ansatz 2011: 340.000 EUR.)

684 14
neu

290 Zuschüsse zu Präventionsprogrammen und zu Maßnahmen 
für von Gewalt bedrohte und /oder betroffene Frauen und 
Mädchen

133.900 133.900

Die Ausgaben bei 684 14, 684 17 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012
EUR

2013
EUR

1. zu den Personalausgaben der sozialtherapeutischen Beratungsstelle FEMMA Mainz 21.200 21.200

2. zu den Personalausgaben der psychotherapeutischen Stelle WARBEDE Worms 23.800 23.800

3. zu den Personalausgaben des Präventionsbüros RONJA Westerburg 25.400 25.400

4. zu Einzelmaßnahmen 18.000 18.000

5. zur Onlineberatung für junge Migrantinnen in Krisensituationen 21.000 21.000

6. zum Multiplikatorinnenprojekt zur Umsetzung der Interkulturellen Öffnung der Frauenhäuser 12.500 12.500

7. Zuschüsse Koordnierungsarbeit der Frauenhäsuer / Notrufe 12.000 12.000

Summe: 133.900 133.900

684 15
neu

252 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Qualifizierung und Beschäfti-
gung von arbeitslosen und von Arbeitslosigkeit bedrohten 
Mädchen und Frauen sowie zur Verbesserung der Ausbil-
dung von  Mädchen und Frauen

310.000 310.000

Die Ausgaben bei 684 01, 684 15 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 35.000 35.000

davon fällig

2013 bis zu 35.000

2014 bis zu 0 35.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 35.000 35.000

davon veranschlagt 35.000 35.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 310.000 310.000

davon veranschlagt 275.000 275.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 35.000 35.000

Veranschlagt zusammen 310.000 310.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 35.000 35.000
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07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 15

Zuschüsse für

Aus den Mitteln können auch kommunale Maßnahmen gefördert und eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 684 17. (  Ist 2010: 625.412 EUR. Ansatz 2011: 630.000 EUR.)

Mit den veranschlagten Mitteln werden in 2012 und 2013 16 Interventionsstellen mit 12 Personalstellen, ein zusätzliches proaktives Beratungsangebot und ergänzende 
Maßnahmen zur Umsetzung des RIGG gefördert. Darüber hinaus können auch eigene Maßnahmen gefördert werden. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012
EUR

2013
EUR

1. Ausbildungs-, Beschäftigungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 150.000 150.000

2. ZeitZeichen-Informationsstelle "Innovative Arbeitszeitmodelle" 97.000 97.000

3. Berufsorientierungsmaßnahmen für Mädchen 16.000 16.000

4. Mentoring für Migrantinnen 47.000 47.000

Summe: 310.000 310.000

684 17
neu

290 Zuschüsse für das Interventionsprogramm "Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen im sozialen Nahbereich im städti-
schen und ländlichen Bereich"

642.000 642.000

Die Ausgaben bei 684 14, 684 17 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 01
neu

290 Zuschüsse zu Maßnahmen zur Verbesserung der Lebenssi-
tuation von Frauen und Mädchen

302.000 307.000

Die Ausgaben bei 685 01 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 684 07.
Die Ausgaben bei 533 02, 533 05, 685 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 40.000

2014 bis zu 0 40.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 28.000 40.000

davon veranschlagt 28.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 309.000 297.000

davon veranschlagt 269.000 257.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 297.000 297.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 40.000 40.000
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07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 685 01. (  Ist 2010: 247.603 EUR. Ansatz 2011: 296.000 EUR.)

Ausgaben für 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 06 12 - 981 01. (  Ansatz 2011: 46.000 EUR.)

Kosten für die Erstellung des Berichtes zur Umsetzung des Landesgleichstellungsgesetzes des Landes Rheinland-Pfalz durch das Statistische Landesamt.

Vereinnahmung bei Kapitel 03 06 Titel 381 01.

2012
EUR

2013
EUR

1. das Ada-Lovelace-Mentorinnen-Projekt, Zuschüsse zur Förderung von Frauen in den Bereichen Wis-
senschaft und Weiterbildung sowie eigene Maßnahmen (GFMK-AG "Frauenförderung in der Wissen-
schaft")

203.000 203.000

2. Fördermaßnahmen für Frauen im Ehrenamt 9.000 9.000

3. Zuschüsse und Projekte zu präventiven Maßnahmen im Frauengesundheitsbereich (Herz-Kreislaufer-
krankungen u.a.)

5.000 5.000

4. Fortbildungs- und Beratungsangebote für Gleichstellungsbeauftragte nach dem LGG 40.000 40.000

5. Maßnahmen zur Förderung von Frauen in Führungspositionen im öffentlichen Dienst (Mentoring-Pro-
gramm "Mehr Frauen an die Spitze!")

33.000 33.000

6. Maßnahmen zur Förderung von Frauen in der Politik (politisches Mentoring) 12.000 17.000

Summe: 302.000 307.000

Summe HGr. 6: 4.597.300 4.602.300

981 01
neu

990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

11.500 11.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 34.500 0

davon fällig

2013 bis zu 11.500

2014 bis zu 11.500 0

2015 bis zu 11.500 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 34.500

davon veranschlagt 0 11.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 23.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 46.000 0

davon veranschlagt 11.500 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 34.500 0

Veranschlagt zusammen 11.500 11.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 34.500 23.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 11.500 11.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

5.300 5.300

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 5.300 5.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

56.100 56.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

4.597.300 4.602.300

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 11.500 11.500

Gesamtausgaben 4.664.900 4.669.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.659.600 -4.664.600



- 104 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 12 Frauen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 07 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen  
07 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion  
 
 

Vorwort 
 
 
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 des Landesgeset-
zes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 1999 (GVBl. S. 325 ff) 
mit Wirkung vom 1. Januar 2000 gebildet. Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und 
Haushaltsmittel, die für die Erledigung der den Direktionen übertragenen Aufgaben erforderlich sind, 
in den Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Dies ist für die 
ADD in folgenden Einzelplänen vorgesehen: 
 
Epl. 03 - Ministerium des Innern, für Sport und 
 Infrastruktur  
 

Kapitel 03 08, 03 09, 03 15, 03 18, 03 82,  

Epl. 04 - Ministerium der Finanzen 
 

Kapitel 04 82  

Epl. 07 - Ministerium für Integration, Familie,  
 Kinder, Jugend und Frauen  
 
Epl. 08 - Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
 Energie und Landesplanung  
 

Kapitel 07 82  
 
 
Kapitel 08 82  

Epl. 09 - Ministerium für Bildung, Wissenschaft, 
 Weiterbildung und Kultur 
  

Kapitel 09 82  

Epl. 14 - Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 
 Ernährung, Weinbau und Forsten  

Kapitel 14 82  

 
 
Im Kapitel 07 82 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der ADD 
veranschlagt:  
 
> Kontaktbüro für Spätausgesiedelte und jüdische Emigrierte in Worms - TG 72 
 
> Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende in Trier (inkl. Notunterkunft der Kommunen) - TG 73 
 
> Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige in Ingelheim - TG 76 -  
 
 
Die ADD ist im Internet unter http://www.add.rlp.de zu erreichen. 
 
 
 

Vorwort zur TG 72 
 
Die dem Land Rheinland-Pfalz zugewiesenen Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten sowie 
deren Angehörigen werden auf der Grundlage einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land Nieder-
sachen vorübergehend im Grenzdurchgangslager Friedland (GDL) untergebracht. Aufgrund einer 
vertraglichen Regelung erfolgt die Unterstützung der Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten 
sowie deren Angehörigen insbesondere bei der Wohnungssuche in Rheinland-Pfalz durch karitative 
Verbände. Den Verbänden werden die dadurch entstehenden Kosten vom Land erstattet.  
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Vorwort zur TG 73 
 
Rechtsgrundlage:  
 
Die Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (AfA) in Trier wurde durch das Verwaltungsorganisati-
onsreformgesetz (VwORG) vom 12. Oktober 1999 mit Wirkung vom 1. Januar 2000 in die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion (ADD) eingegliedert. 
 
Die Notunterkunft für Kommunen wurde durch die Organisationsverfügung des Ministeriums des In-
nern und für Sport vom 19. August 2002, Az. 01 510-T1/321, mit Wirkung vom 1. Oktober 2002 in die 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion / Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende eingegliedert.  
 
Aufgaben:  
 
Die Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende in Trier nimmt nach Maßgabe der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften sowie der vom Ministerium des Innern und für Sport erlassenen Verfahrensregelun-
gen im Wesentlichen folgende Aufgaben wahr:  
 

• Aufnahme und Unterbringung (inkl. Leistungsgewährung) von ausländischen Personen, ins-
besondere als Aufnahmeeinrichtung nach § 44 Asylverfahrensgesetz (AsylVfG)  

 
• Bestimmung der zuständigen Aufnahmeeinrichtung durch das Erstverteilungssystem für Asyl-

begehrende (EASY) bzw. das Verteilungssystem für unerlaubt eingereiste Ausländer (VilA) 
und ggf. Weiterleitung der ausländischen Personen  

 
• Veranlassung der Gesundheitsuntersuchungen der aufgenommenen Personen  

 
• Landesinterne Verteilung der aufgenommenen Personen (z.B. Asylbegehrende, Bürgerkriegs-

flüchtlinge und sonstige Flüchtlinge) auf die rheinland-pfälzischen Kommunen (Erlass der Ver-
teilungsverfügung und der Zuweisungsentscheidung)  
 

• Erstattung von Aufwendungen nach dem Landesaufnahmegesetz und der Landesverordnung 
über Ausnahmen von der pauschalen Erstattung nach dem Landesaufnahmegesetz  
 

• Länderübergreifende Umverteilung von Asylbegehrenden und Personen nach § 15a Aufent-
haltsgesetz (AufenthG)  
 

• Sicherstellung der Notunterkünfte für durch die Kommunen unterzubringende Migrantinnen 
und Migranten  
 

• Abrechnung des REAG-/GARP-Programms mit der Internationalen Organisation für Migration 
(IOM) und den Kommunen.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vereinnahmt werden können auch Zinsen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 231 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 271 01. 

Leertitel.

119 12
neu

235 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 69
neu

235 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

132 01
neu

235 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0

132 02
neu

235 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Aus Titelgruppen: 63.100 63.100

Summe HGr. 1: 63.100 63.100

231 03
neu

246 Erstattungen des Bundes für die Aufnahme und Unterbrin-
gung von ausländischen Flüchtlingen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 22.

271 01
neu

246 Erstattungen der EU für die Aufnahme und Unterbringung 
von ausländischen Flüchtlingen

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 22.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 07 01 - HGr 4, 07 02 - HGr 4, 07 82 - HGr 4,  sowie 07 02 - 861 01, 07 82 - 861 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 422 01 in Höhe von 636.100 EUR bzw. 636.100 EUR.

Allgemeine und Innere Verwaltung

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Aus Titelgruppen: 1.270.000 1.270.000

Summe HGr. 2: 1.270.000 1.270.000

422 01
neu

012 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

636.100 636.100

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Amtsrat A12       gD        0,80 0,80

Regierungsamtmann A11       gD        1,11 1,11

Amtsinspektor A9        mD        0,37 0,37

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 1,00

Zusammen: 4,28 4,28

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Oberamtsmeister A6        eD        1,00 1,00

Zusammen: 5,00 5,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 2,00

Zusammen: 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 14,28 14,28

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,80 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenplan:

Allgemeine und Innere Verwaltung

1,11 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

0,37 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

1,00 0,00 A6 Regierungssekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

4,28 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,28 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,28 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

2,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

1,00 0,00 A6 Oberamtsmeister Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

5,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

2,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

2,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

5,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 05
neu

012 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013

Sekretäranwärter ANW       mD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Allgemeine und Innere Verwaltung

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenplan:

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 ANW Sekretäranwärter Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 422 05

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 01
neu

012 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.647.700 2.647.700

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00

E 9       7,50 7,50

davon kw 2012: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 8       1,00 1,00

E 6       9,50 9,50

E 5       5,00 5,00

KR 7a     3,00 3,00

Zusammen: 28,00 28,00

E 11      1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach E 9 gD

2013: 1,00  nach E 9 gD

E 9       8,00 8,00

davon kw 2012: 0,50  spätestens 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

2013: 0,50  spätestens 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (ATZ)

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung aufgrund des 
Ministerratsbeschlusses vom 
25. Mai 2010



- 111 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Kontaktbüro

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 428 01 in Höhe von 2.647.700 EUR bzw. 2.647.700 EUR.

Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende und Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

2013: 1,00  Stelleneinsparung 
aufgrund des Ministerratsbe-
schlusses vom 25. Mai 2010

E 8       0,50 0,50

E 7       2,00 2,00

E 6       13,50 13,50

E 5       5,00 5,00

E 3       4,70 4,70

E 2       0,75 0,75

KR 7a     2,00 2,00

Zusammen: 37,45 37,45

E 9       1,25 1,25

davon kw 2012: 1,00  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

2013: 1,00  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

E 5       2,25 2,25

davon kw 2012: 1,00  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

2013: 1,00  spätestens bei Aus-
scheiden des Stelleninhabers

E 3       0,50 0,50

Zusammen: 4,00 4,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 69,45 69,45

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

7,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

9,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

3,00 0,00 KR 7a Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

28,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

28,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

28,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Kontaktbüro

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,30 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

0,30 0,00 Sonstige Abgänge

0,30 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,30 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

8,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

0,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

2,00 0,00 E 7 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

13,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

5,00 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

0,75 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

2,00 0,00 KR 7a Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

37,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

37,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

37,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,25 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

2,25 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

0,50 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung von 03 
82 / 428 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 3.283.800 3.283.800

Aus Titelgruppen: 5.141.500 5.207.200

Summe HGr. 5: 5.141.500 5.207.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 633 22. (  Ist 2010: 5.806.319 EUR. Ansatz 2011: 9.500.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 633 23. (  Ist 2010: 73.803 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 671 03. (  Ist 2010: 947.811 EUR. Ansatz 2011: 1.750.000 EUR.)

Das Land Rheinland-Pfalz beteiligt sich an dem von der Internationalen Organisation für Migration (IOM) betreuten Bund-Länder-Rückkehrprogramm GARP. Der Bund 
und das Land tragen die Kosten je zur Hälfte.

HGr. 7: Baumaßnahmen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

633 22
neu

234 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände nach 
dem Landesaufnahmegesetz sowie Kostentragung für die 
Aufnahme und Unterbringung von ausländischen Personen

9.410.000 9.410.000

Die Ausgaben bei 633 22, 671 03 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 23
neu

290 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände nach 
dem Kooperationskonzept zur Bekämpfung von Menschen-
handel und Zwangsverheiratung

100.000 100.000

671 03
neu

290 Kostenerstattung aufgrund der Rückführungsprogramme 1.695.000 1.695.000

Die Ausgaben bei 633 22, 671 03 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Erstattungen von Zuwendungen des landeseige-
nen Rückkehrprogramms sind von der Ausgabe abzusetzen.

Aus Titelgruppen: 2.146.100 2.156.400

Summe HGr. 6: 13.351.100 13.361.400

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 7: 0 0

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

43.400 43.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 861 01 in Höhe von 43.400 EUR bzw. 43.400 EUR.

Die Ausgaben bei 07 01 - HGr 4, 07 02 - HGr 4, 07 82 - HGr 4,  
sowie 07 02 - 861 01, 07 82 - 861 01 sind gegenseitig deckungs-
fähig.

Aus Titelgruppen: 24.800 42.000

Summe HGr. 8: 68.200 85.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Erstunterbringung von Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

vgl. Vermerk bei Ausgaben der TG 72.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 119 72. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Ggf. Einnahmen aus Erstattungen der Rentenversicherungsträger.

TGr. 73: Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (inklusive Notunterkunft für Kommunen)

vgl. Vermerk bei Ausgaben der TG 73.

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 119 73. (  Ist 2010: 5.900 EUR. Ansatz 2011: 3.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 231 73. (  Ist 2010: 2.575 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 233 73. (  Ist 2010: 162.636 EUR. Ansatz 2011: 135.000 EUR.)

Kostenerstattung der Stadt Trier für Leistungen, die die Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (AfA) Trier als Inobhutnahme-Einrichtung für die Unterbringung von 
männlichen unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) erbringt.

TGr. 75: Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Erläuterungen:

vgl. Vermerk bei Ausgaben TG 75.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 119 75. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

119 72
neu

235 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100 100

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 100 100

119 73
neu

235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen sowie 
Schadenersatz durch Asylbegehrende

0 0

231 73
neu

235 Erstattung von Aufwendungen für Zivildienstleistende 0 0

233 73
neu

235 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

119 75
neu

235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 76: Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige Ingelheim

vgl. Vermerk bei den Ausgaben der TG 76.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 119 76. (  Ist 2010: 43.091 EUR. Ansatz 2011: 65.000 EUR.)

Einnahmen aus der Abgabe von Mahlzeiten an Bedienstete und Gäste der Gewahrsamseinrichtung Ingelheim.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 124 76. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschl. Nebenentgelte an Bedienstete.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 232 76. (  Ist 2010: 1.268.265 EUR. Ansatz 2011: 1.130.000 EUR.)

Einnahmen für die Bereitstellung von Haftplätzen für das Saarland in der Gewahrsamseinrichtung Ingelheim gemäß Staatsvertrag vom 20. April 1999, geändert durch 
den 1. Nachtrag vom 26. August 2003.

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0 0

119 76
neu

235 Entgelte für Verpflegung und andere Dienstleistungen, 
Schadenersatz, Mitbenutzung staatl. Einrichtungen

63.000 63.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Entgelte für Verpflegung 300 300

2. Einnahmen aus der Mitbenutzung der staatlichen Einrichtung 62.400 62.400

3. Schadenersatz 300 300

Summe: 63.000 63.000

124 76
neu

235 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0 0

232 76
neu

235 Erstattung von Nutzungskosten durch Bundesländer 1.270.000 1.270.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 1.333.000 1.333.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 1.333.100 1.333.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Erstunterbringung von Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

Die Ausgaben bei TGr 72 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Einzelheiten zu den Aufgaben sind dem Vorwort zu den Einnahmen der Titelgruppe 72 zu entnehmen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 511 72. (  Ist 2010: 347 EUR. Ansatz 2011: 1.600 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 514 72. (  Ist 2010: 2.477 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 517 72. (  Ist 2010: 6.130 EUR. Ansatz 2011: 8.500 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 518 72. (  Ist 2010: 10.376 EUR. Ansatz 2011: 12.300 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 519 72. (  Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 525 72. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

511 72
neu

235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0 0

514 72
neu

235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

0 0

517 72
neu

235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0

518 72
neu

235 Mieten, Nutzungsentgelte und Pachten für Grundstücke, 
Gebäude und Räume sowie für Maschinen und Geräte

0 0

519 72
neu

235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

0 0

Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 72
neu

235 Aus- und Fortbildung 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 527 72. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 632 72. (  Ist 2010: 116.359 EUR. Ansatz 2011: 250.000 EUR.)

Die dem Land Niedersachsen durch die Erstunterbringung der auf Rheinland-Pfalz verteilten Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten sowie deren Angehörigen im 
GDL Friedland entstehenden Kosten insbesondere für die Unterbringung, Verpflegung und Betreuung der Zuwanderer, für die Gewährung von Sozialleistungen z. B. nach 
SGB VIII und SGB XII werden vom Land Rheinland-Pfalz entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen erstattet. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 681 72. (  Ist 2010: 31.573 EUR. Ansatz 2011: 55.000 EUR.)

Veranschlagt sind  Mittel z. B. für die Beauftragung von Immobilienmaklern, Wohnungsrenovierungskosten und Wohnungsbesichtigungskosten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 684 72. 

TGr. 73: Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende (inklusive Notunterkunft für Kommunen)

Die Ausgaben bei TGr 73 mit Ausnahme von 531 73 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Nähere Einzelheiten zu den Aufgaben der Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende sowie der Notunterkunft für Kommunen sind den Erläuterungen zu den Einnahmen 
der Titelgruppe 73 zu entnehmen.

Durch Auflösung der Landesunterkunft für Ausreisepflichtige (LUfA) zum 01.07.2011 ist die Titelgruppe 03 82 - TG 75 entfallen. Die Mittel werden der  Aufnahmeeinrich-
tung für Asylbegehrende (TG 73) zugeführt, weil hier eine erhebliche Mieterhöhung durch den Bund zum 01.01.2012 aufzufangen ist.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 511 73. (  Ist 2010: 75.899 EUR. Ansatz 2011: 40.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände in Einrichtungen (bis 5.000 EUR im Einzelfall)

6. Filmmaterial.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 514 73. (  Ist 2010: 762.621 EUR. Ansatz 2011: 568.000 EUR.)

527 72
neu

235 Reisekostenvergütungen 0 0

632 72
neu

235 Erstattung von Aufwendungen zur Erstunterbringung von 
Spätausgesiedelten und jüdischen Emigrierten

242.200 242.200

681 72
neu

235 Aufwendungen in Zusammenhang mit der Wohnraumbe-
schaffung für Spätausgesiedelte und jüdische Emigrierte

53.300 53.300

684 72
neu

235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 295.500 295.500

511 73
neu

235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

85.000 85.000

514 73
neu

235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

877.000 877.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 73

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

3. Medizinische Verbrauchsmittel

4. Verbrauchsmaterial für Essensportionierung und Essenskarten

5. Aufwendungen für Selbstverpfleger

6. Fremdverpflegung

In Betracht kommen 4 PKW.

Mehrbedarf wegen höherer Belegung infolge steigender Zugänge von Asylbegehrenden und  Flüchtlingen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 517 73. (  Ist 2010: 710.032 EUR. Ansatz 2011: 697.000 EUR.)

Mehrbedarf wegen höherer Belegung infolge steigender Zugänge von Asylbegehrenden und  Flüchtlingen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 518 73. (  Ist 2010: 101.645 EUR. Ansatz 2011: 102.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 519 73. (  Ist 2010: 57.321 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10 000 EUR im Einzelfall.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 525 73. (  Ist 2010: 811 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 526 73. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 527 73. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

517 73
neu

235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.012.000 1.012.000

518 73
neu

235 Mieten, Nutzungsentgelte und Pachten für Grundstücke, 
Gebäude und Räume sowie für Maschinen und Geräte

221.500 221.500

2012
EUR

2013
EUR

1. Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 217.500 217.500

2. Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 4.000 4.000

Summe: 221.500 221.500

519 73
neu

235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

73.000 73.000

525 73
neu

235 Aus- und Fortbildung 2.500 2.500

526 73
neu

235 Kosten für Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 500 500

527 73
neu

235 Reisekostenvergütungen 500 500

531 73
neu

235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

200 200
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 73

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 531 73. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Öffentlichkeitsarbeit bei der Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 533 73. (  Ist 2010: 1.700 EUR. Ansatz 2011: 4.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 547 73. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 637 73. (  Ist 2010: 730.018 EUR. Ansatz 2011: 1.321.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 671 73. (  Ist 2010: 5.241 EUR. Ansatz 2011: 4.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 681 73. (  Ist 2010: 393.070 EUR. Ansatz 2011: 282.000 EUR.)

Mehrbedarf wegen höherer Belegung infolge steigender Zugänge von Asylbegehrenden und  Flüchtlingen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 684 73. (  Ist 2010: 62.800 EUR. Ansatz 2011: 64.800 EUR.)

Erläuterungen:

Leertitel

533 73
neu

235 Bestattungen von Asylbegehrenden 4.000 4.000

547 73
neu

235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 200 200

637 73
neu

235 Ärztliche Versorgung von Asylbegehrenden 820.000 820.000

671 73
neu

235 Unterbringung in Heimen und Rückführung von Asylbegeh-
renden

5.000 5.000

Einnahmen aus Erstattungsleistungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

681 73
neu

235 Betreuung der Asylbegehrenden; Aufwendungen für Bun-
desfreiwilligendienstleistende und in der Einrichtung ehren-
amtlich/ gemeinnützig Tätige

460.000 460.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Betreuung der Asylbegehrenden 459.000 459.000

2. Kostenbeitrag sowie erstattungsfähige Aufwendungen für Bundesfreiwilligendienstleistende 1.000 1.000

Summe: 460.000 460.000

684 73
neu

235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen (Caritas, Diakonie, DRK)

64.800 64.800

711 73
neu

235 Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 0 0
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 811 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 812 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

TGr. 75: Landesunterkunft für Ausreisepflichtige

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Die Landesunterkunft für Ausreisepflichtige in Trier wurde zum 01.07.2011 aufgelöst. Diese Auflösung erfolgte mithin bereits im Geschätfsbereich des MIFKJF. Eine Um-
setzung der Mittel für 2011 erfolgte durch die Organisationsänderung der Landesregierung vom 18. Mai 2011 aus 03 82 - TG 75 in 07 82 - TG 75. Eine Kennzeichnung 
der TG 75 des Kapitels 07 82 als "wegfallend" ist programmtechnisch nicht möglich gewesen. Die Titel wurden aber auf "0" gesetzt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 511 75. (  Ist 2010: 12.545 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 514 75. (  Ist 2010: 28.269 EUR. Ansatz 2011: 45.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 517 75. (  Ist 2010: 178.544 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 518 75. (  Ist 2010: 14.207 EUR. Ansatz 2011: 15.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 519 75. (  Ist 2010: 13.312 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

811 73
neu

235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0

812 73
neu

235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 3.626.200 3.626.200

511 75
neu

235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände; Bekleidung und Wäsche einschl. 
Desinfektion

0 0

514 75
neu

235 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände sowie Beköstigung

0 0

517 75
neu

235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0

518 75
neu

235 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Maschinen und Geräte

0 0

519 75
neu

235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 525 75. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 526 75. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 527 75. (  Ansatz 2011: 300 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 531 75. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 533 75. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 547 75. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 637 75. (  Ist 2010: 3.619 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 671 75. (  Ist 2010: 14.505 EUR. Ansatz 2011: 15.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 681 75. (  Ist 2010: 21.017 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

525 75
neu

235 Aus- und Fortbildung 0 0

526 75
neu

235 Gerichts-, Sachverständigen- und ähnliche Kosten 0 0

527 75
neu

235 Reisekostenvergütungen 0 0

531 75
neu

235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0 0

533 75
neu

235 Bestattungen von Ausreisepflichtigen 0 0

547 75
neu

235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0 0

637 75
neu

235 Ärztliche Versorgung von Ausreisepflichtigen 0 0

671 75
neu

235 Rückführungskosten 0 0

681 75
neu

235 Betreuung von Ausreisepflichtigen 0 0

684 75
neu

235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale Einrichtungen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 75

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 684 75. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 811 75. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 812 75. (  Ist 2010: 13.937 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

TGr. 76: Gewahrsamseinrichtung für Ausreisepflichtige Ingelheim

Die Ausgaben bei TGr 76 mit Ausnahme von 531 76 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 511 76. (  Ist 2010: 42.541 EUR. Ansatz 2011: 61.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf 

2. Bücher, Zeitschriften           

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren                 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen (bis 5.000 EUR im Einzelfall).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 514 76. (  Ist 2010: 79.438 EUR. Ansatz 2011: 105.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen (in Betracht kommen 1 PKW, 1 Kleinbus, 2 Transporter)

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 

3. Beköstigung und Verbrauchsmittel

4. Wäsche.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 517 76. (  Ist 2010: 1.236.270 EUR. Ansatz 2011: 1.400.000 EUR.)

1. Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten    

2. Reinigung, Abfallentsorgung, Be- und Entwässerung 

3. Feuerversicherung, Steuern, Abgaben 

4. Hausbewachungskosten 

5. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten.

811 75
neu

235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0

812 75
neu

235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0 0

511 76
neu

235 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

70.000 80.500

514 76
neu

235 Haltung von Dienstfahrzeugen, Dienstkleidung, Beköstigung 
u. Verbrauchsmittel

157.200 163.600

517 76
neu

235 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.465.900 1.518.200

Einnahmen aus Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 518 76. (  Ist 2010: 1.161.008 EUR. Ansatz 2011: 1.138.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 519 76. (  Ist 2010: 19.203 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 525 76. (  Ist 2010: 1.444 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 526 76. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 527 76. (  Ist 2010: 881 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Reisekosten für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 531 76. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 533 76. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

518 76
neu

235 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
sowie Maschinen und Geräte; Leasing von Dienstfahrzeu-
gen

1.138.000 1.138.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 6.500 6.500

2. Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen 
Rechtsnachfolger

1.131.400 1.131.400

3. Leasing von Dienstfahrzeugen 100 100

Summe: 1.138.000 1.138.000

519 76
neu

235 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen

25.000 25.000

Einnahmen aus Erstattungsleistungen des Landesbetriebs LBB 
(oder dessen Rechtsnachfolger) für die Durchführung von 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen durch den 
Nutzer sind von der Ausgabe abzusetzen.

525 76
neu

235 Aus- und Fortbildung 7.500 4.000

526 76
neu

235 Gerichts- und ähnliche Kosten 100 100

527 76
neu

235 Reisekostenvergütungen 1.000 1.000

531 76
neu

235 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

100 100

533 76
neu

235 Bestattungen von Ausreisepflichtigen 100 100



- 125 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

07 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 547 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 637 76. (  Ist 2010: 75.215 EUR. Ansatz 2011: 120.000 EUR.)

1. Arztkosten

2. Zahnarztkosten

3. Stationäre Behandlung

4. Hilfsmittel

5. Medikamente

6. Psychiatrie

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 681 76. (  Ist 2010: 255.828 EUR. Ansatz 2011: 360.000 EUR.)

1. Sachleistungen 

2. Entschädigung für gemeinnützige Tätigkeiten 

3. Taschengeld 

4. Aufwandsentschädigung an Werkvertragspartner 

5. Transportkosten

6. Rechtsberatung

7. Sonstiges

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 684 76. (  Ist 2010: 3.250 EUR. Ansatz 2011: 3.100 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 811 76. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 82 - 812 76. (  Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

547 76
neu

235 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 200 200

637 76
neu

235 Ärztliche Versorgung von Ausreisepflichtigen 168.500 176.400

681 76
neu

235 Leistungen an die Ausreisepflichtigen, einschließlich 
Betreuungs- und Transportkosten

328.800 331.200

684 76
neu

235 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche 
Einrichtungen

3.500 3.500

811 76
neu

235 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0

812 76
neu

235 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 24.800 42.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 3.390.700 3.483.900

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 7.312.400 7.405.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

63.100 63.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.270.000 1.270.000

Gesamteinnahmen 1.333.100 1.333.100

HGr. 4 Personalausgaben 3.283.800 3.283.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

5.141.500 5.207.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

13.351.100 13.361.400

HGr. 7 Baumaßnahmen 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

68.200 85.400

Gesamtausgaben 21.844.600 21.937.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -20.511.500 -20.604.700
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

07 01 0 0 0 7.606.000

07 02 0 19.700.000 19.700.000 223.200

07 03 0 0 0

07 04 75.000 75.000

07 05 100.000 348.000 16.729.000 17.177.000 387.000

07 12 5.300 0 5.300

07 82 63.100 1.270.000 1.333.100 3.283.800

Summe 2012 168.400 21.393.000 16.729.000 38.290.400 11.500.000

Summe 2011

Vgl. z. 2011 168.400 21.393.000 16.729.000 38.290.400 11.500.000



- 129 -

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

640.900 45.700 8.292.600 -8.292.600

-4.611.400 46.702.800 1.047.700 116.000 43.478.300 -23.778.300

3.000 2.530.300 2.533.300 -2.533.300

74.000 52.365.800 32.200 52.472.000 -52.397.000

33.300 430.432.900 18.864.700 449.717.900 -432.540.900

56.100 4.597.300 11.500 4.664.900 -4.659.600

5.141.500 13.351.100 0 68.200 21.844.600 -20.511.500

1.337.400 549.980.200 0 20.026.300 159.700 583.003.600 -544.713.200

1.337.400 549.980.200 0 20.026.300 159.700 583.003.600 -544.713.200
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

07 01 0 0 0 7.626.700

07 02 0 19.900.000 19.900.000 232.500

07 03 0 0 0

07 04 75.000 75.000

07 05 100.000 348.000 16.394.200 16.842.200 357.000

07 12 5.300 0 5.300

07 82 63.100 1.270.000 1.333.100 3.283.800

Summe 2013 168.400 21.593.000 16.394.200 38.155.600 11.500.000

Summe 2012 168.400 21.393.000 16.729.000 38.290.400 11.500.000

Vgl. z. 2012 0 200.000 -334.800 -134.800 0
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

653.300 2.700 8.282.700 -8.282.700

-4.611.400 47.030.500 1.109.400 116.000 43.877.000 -23.977.000

3.000 2.530.300 2.533.300 -2.533.300

76.100 52.822.800 32.800 52.931.700 -52.856.700

33.300 458.546.200 18.529.900 477.466.400 -460.624.200

56.100 4.602.300 11.500 4.669.900 -4.664.600

5.207.200 13.361.400 0 85.400 21.937.800 -20.604.700

1.417.600 578.893.500 0 19.727.400 160.300 611.698.800 -573.543.200

1.337.400 549.980.200 0 20.026.300 159.700 583.003.600 -544.713.200

80.200 28.913.300 0 -298.900 600 28.695.200 -28.830.000
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

07 01 07 02 07 05 07 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 1,50 1,50

B3 hD 6,75 6,75

9,25 9,25

Besoldungsordnung A

A16 hD 12,25 12,25

A15 hD 9,00 9,00

A14 hD 2,00 2,00

A13 hD 1,00 1,00

A13 gD 17,67 2,00 19,67

A12 gD 12,90 0,80 13,70

A11 gD 5,12 3,11 8,23

A10 gD 3,00 3,00

A9 gD 1,00 1,00

A9 mD 2,00 2,37 4,37

A8 mD 3,00 3,00

A7 mD 1,00 1,00

A6 mD 1,00 1,00

A6 eD 1,00 1,00

65,94 14,28 80,22

Summe 2012 75,19 14,28 89,47

Summe 2011

III. Beschäftigte

at hD 2,91 1,00 3,91

E 15 hD 6,00 6,00

E 14 hD 0,75 1,00 1,75

E 13 hD 1,00 1,00 2,00

E 12 gD 1,50 1,50

E 11 gD 2,90 1,00 1,00 4,90

E 10 gD 1,50 2,00 3,50

E 9 gD 0,50 16,75 17,25

E 8 mD 10,50 1,50 12,00

E 7 mD 0,00 2,00 2,00

E 6 mD 2,50 23,00 25,50

E 5 mD 13,05 12,25 25,30

E 4 eD 3,00 3,00

E 3 eD 5,20 5,20

E 2 eD 0,75 0,75

46,11 1,00 3,00 64,45 114,56

KR 7a mD 5,00 5,00

5,00 5,00

Azubi mD 2,00 2,00
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2,00 2,00

Summe 2012 48,11 1,00 3,00 69,45 121,56

Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW mD 1,00 1,00

1,00 1,00

Summe 2012 1,00 1,00

Summe 2011

Insgesamt 2012 123,30 1,00 3,00 84,73 212,03

07 01 07 02 07 05 07 82 Summe
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07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen
Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

07 01 07 02 07 05 07 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 1,50 1,50

B3 hD 6,75 6,75

9,25 9,25

Besoldungsordnung A

A16 hD 12,25 12,25

A15 hD 11,00 11,00

A14 hD 2,00 2,00

A13 hD 1,50 1,50

A13 gD 17,67 2,00 19,67

A12 gD 12,90 0,80 13,70

A11 gD 5,12 3,11 8,23

A10 gD 3,00 3,00

A9 gD 1,00 1,00

A9 mD 2,00 2,37 4,37

A8 mD 3,00 3,00

A7 mD 1,00 1,00

A6 mD 1,00 1,00

A6 eD 1,00 1,00

68,44 14,28 82,72

Summe 2013 77,69 14,28 91,97

Summe 2012 75,19 14,28 89,47

III. Beschäftigte

at hD 2,91 1,00 3,91

E 15 hD 4,00 4,00

E 14 hD 0,75 1,00 1,75

E 13 hD 0,00 1,00 1,00

E 12 gD 1,50 1,50

E 11 gD 2,90 1,00 1,00 4,90

E 10 gD 1,50 2,00 3,50

E 9 gD 0,50 16,75 17,25

E 8 mD 10,50 1,50 12,00

E 7 mD 0,00 2,00 2,00

E 6 mD 2,50 23,00 25,50

E 5 mD 12,72 12,25 24,97

E 4 eD 3,00 3,00

E 3 eD 5,20 5,20

E 2 eD 0,75 0,75

42,78 1,00 3,00 64,45 111,23

KR 7a mD 5,00 5,00

5,00 5,00

Azubi mD 2,00 2,00
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2,00 2,00

Summe 2013 44,78 1,00 3,00 69,45 118,23

Summe 2012 48,11 1,00 3,00 69,45 121,56

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW mD 1,00 1,00

1,00 1,00

Summe 2013 1,00 1,00

Summe 2012 1,00 1,00

Insgesamt 2013 122,47 1,00 3,00 84,73 211,20

Insgesamt 2012 123,30 1,00 3,00 84,73 212,03

07 01 07 02 07 05 07 82 Summe
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Vorwort zum Einzelplan 08

Aufbau und Organisation 

Der Einzelplan 08 enthält die Einnahmen und Ausgaben im Geschäftsbereich des Ministeriums für 

Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung. Der Einzelplan gliedert sich wie folgt: 

 Ministerium (Kapitel 08 01) 

 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 08 02) 

 Landesamt für Geologie und Bergbau mit Sitz in Mainz (Kapitel 08 03) 

 Landesamt für Mess- und Eichwesen mit Sitz in Bad Kreuznach und 3 Technische Stützpunkte in 

Kaiserslautern, Koblenz und Trier (Kapitel 08 05) 

 Innovation (Kapitel 08 10) 

 Zentral veranschlagte Personalausgaben (Kapitel 08 12) 

  Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz, Stoffstrommanagement (Kapitel 08 16) 

 Energie, Klimaschutz, Atomaufsicht, Strahlenschutz (Kapitel 08 17) 

  Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung (Kapitel 08 18) 

  Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht (Kapitel 08 20) 

 Landeskonversionsprogramm (Kapitel 08 75) 

 Beschäftigung, Ausbildung, Wirtschaftsstruktur (Kapitel 08 77) 

  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (Kapitel 08 80) 

  Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (Kapitel 08 81) 

 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (Kapitel 08 82) 
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Kapitel 08 01 Ministerium

08 01     Ministerium 
 
 
Das Kapitel 08 01 enthält im Wesentlichen die Personal- und Sachausgaben des Ministeriums für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung. 
 
Nachstehend sind die Abteilungen mit ihren Aufgabenschwerpunkten dargestellt: 
 
Abteilung 1 - Zentralabteilung - 
- Kabinetts-, Landtags-, Bundesrats- und Bundestagsangelegenheiten; Eingaben beim Bürgerbeauftragten 
- Informations- und Kommunikationstechnik und Automationsvorhaben im  Ministerium und nachgeordneten 
  Bereich 
- Personal-, Organisations- und Haushaltsangelegenheiten im Ministerium und nachgeordneten Bereich 
- Allgemeine Rechtsangelegenheiten 
- Vergabekammer 
- Verwaltungsvereinfachung und Bürokratieabbau 
 
Abteilung 2 - Wirtschaftspolitik u. Wirtschaftsordnung - 
- Allgemeine Wirtschafts-, Finanz- und Steuerpolitik 
- Kartellwesen und Wettbewerb 
- Preisbildung und Preisüberwachung 
- Öffentliches Auftragswesen 
- Aufsicht über öffentlich-rechtliche Kreditinstitute sowie den Sparkassen- und Giroverband Rheinland-Pfalz 
- Versicherungsaufsicht über private Versicherungsunternehmen 
- Genossenschaftswesen 
- Energieaufsicht und Landesregulierungsbehörde Energie 
- Frauen und Jugend in der Wirtschaft 
- Chancengleichheit; Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
- Gewerberecht 
- Aufsicht über die Industrie- und Handelskammern 
- Aufsicht über die Ingenieurkammer  
- Berufliche Aus- und Weiterbildung 
 
Abteilung 3 - Wirtschaftsförderung, Europa, Außenwirtschaft, Tourismus - 
- Allgemeine Wirtschaftsförderung, Einzelbetriebliche Förderung, Förderung   gewerblicher und touristischer 

Infrastruktur, Fachaufsicht über die Investitions- und  Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 
- Angelegenheiten der Industrie 
- Europäische Strukturpolitik (EFRE) 
- Europäische Integration und grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Rahmen der Zuständigkeiten des 

Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und  Landesplanung 
- Konversion von militärischen Liegenschaften 
- Tourismus, Bäder- und Kurwesen 
- Außenwirtschaft und Messewesen 
 
Abteilung 4 - Innovation, Mittelstand, Telekommunikation -  
- Einzelbetriebliche Innovationsförderung, die Innovations- und Gründerzentren, die wirtschaftsnahen 

Einrichtungen zur Innovationsförderung, soweit nicht der Geschäftsbereich des Ministeriums für Bildung, 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur berührt ist sowie Maßnahmen zur Motivation von Innovationen  

  in der Wirtschaft 
- Informationswirtschaft 
- Clusterförderung 
- Betrieblicher Umweltschutz 
- Bergbau, Geologie, Rohstoffsicherung 
- stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe einschließlich der Förderung von Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben 
- Wirtschaftliche Fragen der Raumordnung und Landesplanung 
- Eichwesen 
- Handwerksrecht, Aufsicht über die Handwerkskammern und die Landesinnungsverbände 
- Schornsteinfegerwesen 
- Wirtschaftsprüferangelegenheiten 
- Angelegenheiten des Mittelstandes und der Freien Berufe 
- Angelegenheiten des Binnenhandels 
- Vermarktung des Wirtschaftsstandortes RLP 
- Initiative Gesundheitswirtschaft 
- Telekommunikation und Post 
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08 01     Ministerium 
 
 
Abteilung 5 - Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz, Stoffstrommanagement - 
- Umwelttechnologie, Umweltwirtschaft, Ressourceneffizienz 
- Abfallrecht, Bodenschutzrecht 
- Grundsatzfragen der Kreislaufwirtschaft, des Stoffstrommanagements und  Produktverantwortung 
- Förderung von Maßnahmen der Stoffstromwirtschaft, der Abfallwirtschaft und des  Bodenschutzes 
- Siedlungsabfallwirtschaft, Kommunales Stoffstrommanagement 
- Sonderabfallwirtschaft, Produktionsintegrierter Umweltschutz 
- Vorsorgender und nachsorgender Bodenschutz sowie in 2012 Vorsitz der  Bund/Länderarbeitsgemeinschaft 
   Bodenschutz (LABO) 
 
Abteilung 6 - Energie, Klimaschutz, Atomaufsicht, Strahlenschutz - 
 
Energie, Klimaschutz 
- Energie- und klimaschutzpolitische Angelegenheiten 
- Energiewirtschaft 
- Energieeinsparung 
- Energieeffizienz 
- Erneuerbare Energien 
- Ökonomische Fragen der Energie- und Klimaschutzpolitik 
- Förderung effizienter und regenerativer Energienutzung 
- Emissionshandel 
- Klimawandel 
- BLAG-KliNa, Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft „Klima, Energie, Mobilität, Nachhaltigkeit“.  
  Vorsitz des Landes Rheinland-Pfalz von 01.01.2011 bis  31.12.2012. 
 
Atomaufsicht, Strahlenschutz 
- Atomrechtliche Genehmigungsverfahren für den Abbau des ehemaligen  Atomkraftwerks Mülheim-Kärlich 
- Aufsicht über den Abbau des ehemaligen Atomkraftwerks Mülheim-Kärlich 
- Aufsicht über den Restbetrieb des ehemaligen Atomkraftwerks Mülheim-Kärlich 
- Fernüberwachung kerntechnischer Anlagen 
- Entsorgung radioaktiver Abfälle 
- Allgemeiner Strahlenschutz, Strahlenschutz bei Tätigkeiten, Schutz vor natürlichen  Strahlungsquellen 
-Transport radioaktiver Stoffe 
- Strahlenschutzvorsorge 
 
Abteilung 7 - Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung 
- Recht der Raumordnung und Landesplanung 
- Haushalt, Organisation und Personalangelegenheiten der Oberen  
  Landesplanungsbehörden und der Planungsgemeinschaften 
- Europäische und grenzüberschreitende Belange der Raumentwicklung 
- Europäische transnationale und interregionale Zusammenarbeit 
- Grundsatzfragen der Raumordnung und Landesplanung 
- Regionalplanung und Regionalentwicklung 
- Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz, Kulturlandschaftskataster 
- Landesentwicklungsprogramm und Wirtschaft 
- Ressourcenmanagement und Rohstoffplanung 
- Umweltschutz- und Freiraumentwicklung 
- Energie und Klimawandel 
- Nachhaltige Entwicklung, Nachhaltigkeitsstrategie 
- Raumbeobachtung und Siedlungsentwicklung 
- Verkehr und technische Infrastruktur 
- Kartographie 
 
 
Dem Ministerium sind zur Aufgabenerfüllung folgende Bereiche nachgeordnet: 
- Landesamt für Geologie und Bergbau (Kapitel 08 03) 
- Landesamt für Mess- und Eichwesen (Kapitel 08 05) 
- Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht (Kapitel 08 20) 
- Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (Kapitel 08 80) 
- Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (Kapitel 08 81) 
- Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (Kapitel 08 82) 
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gebühren und Kostenpauschalen in Widerspruchsverfahren der Spruchstelle für Flurbereinigung und für Exportbescheinigungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 111 11 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 111 11 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen nach dem Landesgebührengesetz, dem Allgemeinen Gebührenverzeichnis, den einschlägigen besonderen Ge-
bührenverzeichnissen sowie der Wirtschaftsprüferordnung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 111 13. (  Ist 2010: 249.253 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Personalkosten für die atomrechtliche Aufsicht über Anlagen und über Tätigkeiten gemäß § 19 i.V.m. § 21 Atomgesetz -AtG- und der Kostenverordnung nach dem Atom-
gesetz -AtKostV-.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ablieferungen aus Nebenbeschäftigungen der Bediensteten. Die Einnahme ist daher nicht planbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Erstattungen für die außerdienstliche Nutzung von Dienstkraftwagen, Geräten, Vervielfältigungseinrichtungen u.ä.

111 01 011 Gerichtskosten 2.600
3.836

2.600 2.600

111 11 011 Verwaltungsgebühren 50.000
223.753

34.500 34.500

Vgl. Vermerk bei 526 11.

111 13
neu

342 Verwaltungsgebühren für die Wahrnehmung der atomrecht-
lichen Aufsicht über kerntechnische Anlagen und über 
Tätigkeiten nach § 19 des Atomgesetzes - Personalkosten -

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
Vgl. Vermerk bei 428 01.

112 01 011 Geldbußen und Verwarnungsgelder 500 500 500

119 01 011 Ablieferungen aus Nebenbeschäftigungen der Bediensteten 0 0 0

119 06 011 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

500 500 500

119 11
neu

011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

500
1.145

500 500
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erstattung der Kosten der Vergabekammer Rheinland-Pfalz nach dem vom Bund erlassenen Vergaberechtsänderungsgesetz.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 111 15. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

119 15 011 Gebühren und Auslagen der Vergabekammer Rheinland-
Pfalz

2.600
95.886

2.600 2.600

Vgl. Vermerk bei Titel 526 05.

119 23 012 Einnahmen aus Abführungen nach der Pfandleihverordnung 50.000
14.760

50.000 50.000

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500
400

500 500

124 01 011 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 518 05.

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500 500 500

(111 15) 011 Prüfgebühren des Prüfungsausschusses für amtlich aner-
kannte Sachverständige und amtlich anerkannte Prüfer für 
den Kfz-Verkehr

0
23.325

Summe HGr. 1: 107.700
363.106

92.200 92.200

235 05 011 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 011 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 07

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 261 01. (  Ist 2010: 7.882 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Aufgrund der Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) sind Kosten der Fernüberwachung, soweit es sich um Aufsichtsmaßnahmen im Sinne von § 19 Atomgesetz 
handelt, vom Anlagenbetreiber zu erstatten.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 412 02 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 412 02 in Höhe von 13.000 EUR bzw. 0 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 412 02 in Höhe von 3.300 EUR bzw. 3.300 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Aufwandsentschädigungen für freigestellte/ teilweise freigestellte Personalratsmitglieder für zwei Hauptpersonalräte u. einen örtlichen Personalrat.

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01
neu

342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung 10.000 10.000

Aus Titelgruppen: 114.800
167.657

Summe HGr. 2: 114.800
167.657

10.000 10.000

412 02 011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 19.400
6.316

6.400 6.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Energiebeirat 3.500 3.500

2. Landesausschuss Berufsbildung 600 600

3. Rohstoffbeirat 2.000 2.000

4 Landesplanungsbeirat 300 300

Summe: 6.400 6.400

412 11 011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

500 500 500

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

145.000
144.383

144.900 146.300
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

421 01

Erläuterungen:

Stellenplan:

2012
EUR

2013
EUR

 1 Amtsbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen 140.800 142.200

2 Dienstaufwandsentschädigung 4.100 4.100

Summe: 144.900 146.300

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

13.609.300
13.786.133

9.673.600 9.343.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 13 
geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        2,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        8,00 7,00 7,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        21,00 16,00 16,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Ministerialrat A16       hD        42,00 25,38 25,38

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Regierungsdirektor A15       hD        40,00 39,20 39,20

Oberregierungsrat A14       hD        9,50 10,50 10,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022 über-
nommen aus 0842 bzw. 0856

2013: 1,00  im Jahr 2022 über-
nommen aus 0842 bzw. 0856

davon ku 2012: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0842 bzw. 0856

2013: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0842 bzw. 0856

Obervermessungsrat A14       hD        4,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        2,50 6,60 6,60

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Vermessungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        56,00 28,83 28,83

Oberamtsrat mit Zulage A13       gD        3,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        28,00 18,40 18,40

Bauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Regierungsamtmann A11       gD        25,00 26,04 26,04

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

Vermessungs-/ Kartographenamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        5,00 2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        7,00 6,00 6,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungssekretär A6        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 263,00 193,95 193,95

Ministerialdirigent B6        hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Leitender Ministerialrat B3        hD        0,00 0,00 0,00

Ministerialrat A16       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00 

2013: 3,00 

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Regierungsrat A13       hD        5,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Oberamtsrat A13       gD        4,00 4,00 4,00

Amtsrat A12       gD        0,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        5,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 422 01 in Höhe von 2.214.900 EUR bzw. 2.214.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 422 01 in Höhe von 2.200.700 EUR bzw. 2.208.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 422 01 in Höhe von 63.500 EUR bzw. 63.500 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Abgänge

2013: 1,00 

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 20,00 19,00 19,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 263,00 193,95 193,95

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann

2,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-422 01

2,25 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-422 01

6,50 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

11,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

0,55 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-422 01

3,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

3,00 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

2,00 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-422 01

1,50 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

2,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

2,54 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-422 01

0,50 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-422 01

41,84 0,00 Sonstige Zugänge

43,84 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B9 Staatssekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

8,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

14,37 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

13,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

3,50 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

8,85 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

3,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
02 01-422 01

0,90 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 A13 Vermessungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

10,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

18,67 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

6,30 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

6,30 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 A11 Vermessungs-/ Kartographenamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

0,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

2,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

3,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

0,50 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

2,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

113,89 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

114,89 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-71,05 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung von 08 
01 / 428 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenumbenennungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung nach 08 
82 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

1,00 0,00 A16 von Leitender Vermessungsdirektor nach Mini-
sterialrat

4,00 0,00 A14 von Obervermessungsrat nach Oberregierungs-
rat

5,00 0,00

5,00 0,00

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor

2,00 0,00 A14 Oberregierungsrat

2,00 0,00 A12 Amtsrat

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor

9,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

9,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A13 Regierungsrat

3,00 0,00 A11 Regierungsamtmann

4,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-422 01

4,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 A13 Regierungsrat

2,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

450.000
574.968

400.000 400.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 424 01 in Höhe von 12.200 EUR bzw. 12.200 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Mehr in Anpassung an das vorraussichtliche Ist.

Erläuterungen:

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Aufwandsentschädigungen für studentische Praktikantinnen und Praktikanten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Höherer Dienst 8,00 7,00 7,00

Gehobener Dienst 6,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 15,00 13,00 13,00

422 11 011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

250.000
177.602

250.000 250.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

80.000
76.719

92.200 92.200

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 80.000
42.319

150.000 150.000

427 05 011 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

9.000 9.000 9.000

427 33 011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0
11.278

0 0

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7.500.000
6.752.346

6.780.300 6.967.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 13 
geleistet werden.
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        2,00 1,50 1,50

E 14      1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 13      0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      7,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 9       5,80 6,80 6,80

davon kw 2012: 1,50 

2013: 1,50 

davon kw 2012: 4,23  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 4,23  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       36,50 27,04 27,04

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

E 6       16,50 12,99 12,99

E 5       37,50 29,00 29,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

E 4       12,75 11,75 8,22

davon kw 2012: 3,53  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 2Ü      1,45 1,45 1,45

E 2       0,00 0,00 0,00

Azubi     5,00 4,00 2,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2012

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014
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08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

at        1,00 1,00

E 14      3,00 2,50 1,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 13      1,05 1,05

E 11      1,00 2,00 2,00

E 10      0,43 0,43

E 9       2,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 6       1,00 1,00

Zusammen: 133,00 113,01 105,98

at        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 14      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 13      1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 12      1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 11      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       0,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

E 5       5,00 3,00 3,00

E 4       1,00 1,00 1,00
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08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 428 01 in Höhe von 15.600 EUR bzw. 50.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 428 01 in Höhe von 816.800 EUR bzw. 818.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 428 01 in Höhe von 60.800 EUR bzw. 60.800 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zugänge

at        1,00 1,00

Zusammen: 10,00 12,00 12,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 2,00 2,00 2,00

E 6 - mD E 9 - gD 0,00 0,00 0,00

E 6 - mD E 8 - mD 4,00 2,50 2,50

E 5 - mD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 9 - gD 3,50 2,50 2,50

E 5 - mD E 8 - mD 7,00 5,00 5,00

E 5 - mD E 6 - mD 0,00 1,00 1,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 133,00 113,01 105,98

2012 2013

Neue Stellen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 Azubi

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

2,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

1,97 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 01-428 01

Technischer Dienst
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08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

1,05 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

0,43 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

16,45 0,00 Sonstige Zugänge

18,45 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-428 01

0,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
02 01-428 01

8,43 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

2,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-428 01

3,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

1,01 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-428 01

3,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen 2011

8,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
03 01-428 01

Technischer Dienst

0,50 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
02 01-428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

34,44 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 0,50 E 13 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,00 3,53 E 4 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

2,00 2,00 Azubi

Technischer Dienst

0,00 1,00 E 14 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

2,00 7,03 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

36,44 7,03 Stellen Abgänge insgesamt

-17,99 -7,03 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 10 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
54 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
01 / 422 01



- 22 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel zur Gewährung von Abfindungen zur Beendigung von arbeitsrechtlichen Streitverfahren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung.

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 14

1,00 0,00 E 11

2,00 0,00 E 8

4,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

Technischer Dienst

1,00 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 01-428 01

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 01-428 01

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

428 09 011 Abfindungen und Übergangsgelder für Beschäftigte 25.000 25.000 25.000

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

100.000
75.482

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 443 01 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 443 05 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 453 01 in Höhe von 3.600 EUR bzw. 3.600 EUR.

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 459 69 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Veranschlagt sind u. a. Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Mehr wegen Anpassung an das Ist des Vorjahres, insbesondere wegen der Einführung des Gesundheitsmanagements.

Weggefallene Titel

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

15.000
739

15.500 15.500

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000 5.000 5.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.000
6.374

10.600 10.600

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 25.000
35.961

28.600 28.600

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 700
6.960

7.000 7.000

(427 03) 011 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0

Aus Titelgruppen: 203.800
244.070

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 22.537.700
21.941.650

17.708.600 17.567.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 511 01 in Höhe von 102.300 EUR bzw. 101.500 EUR.

Für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 sind für die weitere Einführung von Kosten- und Leistungsrechnungen im Geschäftsbereich des MWKEL Haushaltsmittel vorgese-
hen.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 514 01 in Höhe von 17.600 EUR bzw. 18.300 EUR.

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzungen u.ä. für 10 PKW (davon 2 mit besonders hoher Beanspruchung).

Veranschlagt sind insbesondere:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

510.700
338.938

386.900 323.800

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 75.000

2014 bis zu 75.000 75.000

2015 bis zu 75.000 75.000

2016 bis zu 175.000 75.000

2017 ff bis zu 175.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 800.000

davon veranschlagt 100.000 175.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 400.000 625.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 686.900 548.800

davon veranschlagt 286.900 148.800

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 400.000 400.000

Veranschlagt zusammen 386.900 323.800

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 800.000 1.025.000

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

100.000
110.146

85.400 85.400

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 700.000
684.695

450.500 452.000
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08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 517 01 in Höhe von 11.900 EUR bzw. 11.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 517 01 in Höhe von 215.600 EUR bzw. 215.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 547 78 in Höhe von 36.000 EUR bzw. 36.000 EUR.

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern und Abgaben, Bewachung u.ä.

In Betracht kommen:

- Stiftsstraße 9 mit 5.401 qm Nutz- und Nebenfläche und 

- Kaiser-Friedrich-Str. 1 mit 3.052 qm Nutz- und Nebenfläche .

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Miete für 20 Kopiergeräte und 2 Hochleistungskopierer (hiervon wird im Doppelhaushalt 2012/2013 ein Gerät ausgesondert).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Leasingraten für 9 Dienstfahrzeuge, davon 2 Cheffahrzeuge.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 50.000 50.000

2015 bis zu 50.000 50.000

2016 bis zu 100.000 50.000

2017 ff bis zu 100.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 300.000 490.000

davon veranschlagt 60.000 110.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 240.000 380.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 640.500 592.000

davon veranschlagt 390.500 342.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 450.500 452.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 490.000 630.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 500 500 500

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 80.000
103.264

80.000 80.000

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

2.177.000
2.048.601

2.177.000 2.177.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 518 05, 08 03 - 518 05, 08 05 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 01 geleistet werden.

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 33.400
31.919

33.400 33.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 525 01 in Höhe von 4.500 EUR bzw. 4.500 EUR.

Kosten für Aus- und Fortbildung der Bediensteten (auch im EU-Bereich) sowie für die Ausbildung von Ausbildern. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 526 01 in Höhe von 5.000 EUR bzw. 5.000 EUR.

Insbesondere Sachverständigengutachten für die Durchführung von Verfahren nach dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen sowie der Vergabekammer Rhein-
land-Pfalz.

Mehr in Anpassung an das Ist 2010.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind vorwiegend Kosten für sektorale und regionalwirtschaftliche Untersuchungen als Grundlage für wirtschaftspolitische Entscheidungen und zur Klärung 
standort- und ansiedlungspolitischer Fragen.

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

77.000
59.502

77.000 77.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 519 05, 08 03 - 519 05, 08 05 - 519 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 011 Aus- und Fortbildung 58.000
69.563

55.500 55.500

526 01 011 Kosten für Sachverständige 25.000
129.335

105.000 105.000

526 02 011 Abgeltung von Aufträgen für wirtschaftswissenschaftliche 
Untersuchungen

90.000
57.127

90.000 90.000

Die Ausgaben bei 08 02 - 686 56 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 01 - 526 02.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 60.000 60.000

davon fällig

2013 bis zu 60.000

2014 bis zu 0 60.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 60.000 60.000

davon veranschlagt 60.000 60.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 90.000 90.000

davon veranschlagt 30.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 60.000 60.000

Veranschlagt zusammen 90.000 90.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 60.000 60.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Auf der Grundlage des § 2 Abs. 1 der Landesverordnung über die Nachprüfungsbehörden für die Vergabe öffentlicher Aufträge vom 19.01.1999 (GVBl. S. 18) wurde die 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz errichtet. Die Vergabekammer prüft im Rahmen der Regelungen des Vergaberechtsänderungsgesetzes die Vergabe öffentlicher Auf-
träge. Entstehende Kosten werden über Gebühren und Auslagenersatz erstattet. Die Erstattungen werden bei Titel 119 15 vereinnahmt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 526 11 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Veranschlagt sind Gerichts-, Anwalts-, Notariats-, Gerichtsvollzieher- und andere Kosten des Landes als Prozess- oder Vertragspartei sowie Kosten des Rechtsschutzes 
in Strafsachen, soweit sie nicht der entsprechenden Ausgabenart zuzuordnen sind.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten angeordneter Zwangsmaßnahmen (Ersatzvornahmen) in Fällen, in denen sich Verfügungsberechtigte oder Besitzer weigern, erlassene Ver-
waltungsakte umzusetzen.

Erläuterungen:

Die Prüfleistungen nach ZBau wurden bis 2001 im Wesentlichen von der Landesvermögens- und Bauabteilung der Oberfinanzdirektion Koblenz wahrgenommen. Im Zuge 
der Umbildung der Landesvermögens- und Bauabteilung in einen "Geschäftsbereich Bundesbau" wurden die restlichen Landesaufgaben der Abteilung dem Landesbe-
trieb LBB übertragen. Die Aufwendungen des Landesbetriebes nach ZBau sind mithin nach § 61 Abs. 3 LHO von den Ressorts zu erstatten, die Prüfleistungen nach der 
ZBau in Anspruch nehmen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 527 01 in Höhe von 13.000 EUR bzw. 12.900 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütung für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannte privateige-
ne Kraftfahrzeuge. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 527 02 in Höhe von 5.300 EUR bzw. 5.300 EUR.

526 05 011 Kosten der Vergabekammer Rheinland-Pfalz 2.600
14.508

2.600 2.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 15 geleistet werden.

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 100.000
279.061

100.000 100.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11 geleistet werden.

526 12 011 Kosten von Ersatzvornahmen 2.600 2.600 2.600

Einnahmen aus Ersatzvornahmen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

526 13 011 Vergütung des Landesbetriebes LBB für Prüfleistungen 
nach ZBau

40.000
63.013

40.000 40.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 205.000
209.568

205.000 205.000

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 16.700
15.953

11.400 11.400

2012
EUR

2013
EUR

1 Ministerin 2.700 2.700

2 Staatssekretär 1.900 1.900

3 Kraftfahrer 6.800 6.800

Summe: 11.400 11.400
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08 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 529 01 in Höhe von 100 EUR bzw. 100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 529 01 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Veranschlagt zur Verfügung der Ministerin und des Staatssekretärs für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben 
sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Kosten der Pressearbeit wie Pressekonferenzen, Presse- und Informationsfahrten u.ä.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Druckkosten sowie sonstige Kosten für Herstellung, Ankauf und Verbreitung von Informationsmaterial zur Unterrichtung der Öffentlichkeit einschl. In-
formationsveranstaltungen.

Aus den Mitteln können auch Zuschüsse für Veröffentlichungen gewährt werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 533 01 in Höhe von 16.500 EUR bzw. 16.500 EUR.

Erläuterungen:

Schadenersatzleistungen im gesamten übrigen Geschäftsbereich des Einzelplans 08 werden beim Ministerium abgewickelt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 533 03 in Höhe von 50.200 EUR bzw. 50.200 EUR.

Die Höhe der zu erwartenden absetzbaren Beträge (Erstattungen) konnte nicht ermittelt werden.

529 01 011 Verfügungsmittel 16.200
17.840

13.100 13.100

2012
EUR

2013
EUR

1 Ministerin 10.080 10.080

2 Staatssekretär 3.020 3.020

Summe: 13.100 13.100

531 01 013 Presse und Information 4.400
1.872

4.400 4.400

531 02 013 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

100.000
89.411

100.000 100.000

Abweichend von §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröf-
fentlichungen unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abge-
geben werden.

533 01 011 Kosten für Auszeichnungen 21.000
14.280

6.500 6.500

533 02 011 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 34.800
28.762

34.800 34.800

Rückeinnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

533 03 127 Qualifizierung von Unternehmerinnen und weiblichen Fach-
kräften im ländlichen Raum

80.200
47.874

40.000 40.000

Einnahmen aus  Kostenbeiträgen Dritter sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 537 01 in Höhe von 25.000 EUR bzw. 34.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 546 01 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 533 04 (urspr. Teilumsetzung nach 14 01 - 546 05) in Höhe von 
20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Veranschlagt sind insbesondere Kosten für Marketingmaßnahmen, Informations- und Fachveranstaltungen u. a. in den Bereichen Wirtschaft, Handwerk, Außenwirtschaft 
und Tourismus.

Die Höhe der zu erwartenden absetzbaren Beträge (Erstattungen) konnte nicht ermittelt werden.

533 05 699 Dienstleistungsforschung, Umsetzung der EU-Dienstlei-
stungsrichtlinie, Qualitätssicherung von Dienstleistungen 
entsprechend der EU-Dienstleistungsrichtlinie

0
11.283

0 0

537 01 045 Maßnahmen zur Notfallvorsorge auf dem Gebiet der gewerb-
lichen Wirtschaft

51.500
22.253

20.100 20.100

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000 20.000

davon veranschlagt 20.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 20.100 20.100

davon veranschlagt 100 100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 20.100 20.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

546 05 011 Kosten für Tagungen und Veranstaltungen 340.000
300.921

305.000 305.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 546 05 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 11.
Einnahmen aus  Kostenbeteiligungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 700
710

700 700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 69

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. auch die Sachzuwendungen anlässlich der Änderung der Jubiläumszuwendungsverordnung.  

Erläuterungen:

Teilumsetzung von 08 77 - 549 01 in Höhe von 1.644.100 € in 2012.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 549 01 in Höhe von -253.000 EUR bzw. -253.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 549 01 in Höhe von -16.000.000 EUR bzw. -16.000.000 EUR.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 529 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 529 03. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben bei HGr 6 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Seit 1.1.1993 finanzieren die Länder gemeinsam den Personalaufwand für die Geschäftsleitung der Wirtschaftsministerkonferenz. Veranschlagt ist der Anteil des Landes 
Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ausgaben für u. a. Kaufhaus des Landes, eVergabe, etc.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 686 02 in Höhe von 7.600 EUR bzw. 7.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 686 02 in Höhe von 10.600 EUR bzw. 10.600 EUR.

549 01 989 Globale Minderausgaben -15.244.600 -7.295.200 -5.715.000

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplanes 
08 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 0801 Titel 
549 01 angerechnet werden.

(529 02) 011 Verfügungsmittel für Weinwerbung in Staatsweingütern 6.900
3.406

(529 03) 011 Verfügungsmittel für werblich wirksame Abgabe von 
Betriebserzeugnissen

6.700
6.674

Aus Titelgruppen: 219.800
185.732

214.000 214.000

Summe HGr. 5: -10.143.900
4.946.212

-2.653.800 -1.135.200

632 02 011 Anteil an den Kosten gemeinschaftlicher Einrichtungen der 
Länder

7.500
2.770

3.800 3.800

671 10 011 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme von Landes-
betrieben

10.000 15.000 18.000

686 02 011 Zuschüsse und Beiträge an inländische Vereine und Gesell-
schaften

19.000
12.788

6.800 6.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 687 01 in Höhe von 22.600 EUR bzw. 22.600 EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für Ausstattungs- und Einrichtungsgegenstände.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 861 01 in Höhe von 169.700 EUR bzw. 169.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 861 01 in Höhe von 171.000 EUR bzw. 171.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 861 01 in Höhe von 18.200 EUR bzw. 18.200 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Weggefallene Titel

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 981 01 in Höhe von 2.778.000 EUR bzw. 2.806.000 EUR.

Veranschlagt ist die Erstattung der Kosten der Bündelungsstelle für Geobasisdaten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 981 02 in Höhe von 38.500 EUR bzw. 38.500 EUR.

Veranschlagt ist die Erstattung der Kosten für die Nutzung und Aktualisierung der Geobasisdaten der Vermessungs- und Katasterverwaltung in graphischen Fachinfor-
mationssystem (z.B. Landesplanung, Strahlenschutz, Abfallwirtschaft, Altlasten, Bodenschutz, Geologische und bodenkundliche Ladesaufnahme, Hydro-, Ingenieur- und 

687 01 011 Zuschüsse und Beiträge an Organisationen und  Einrichtun-
gen im Ausland

33.600
29.500

12.000 12.000

Summe HGr. 6: 70.100
45.058

37.600 40.600

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 44.500
54.315

60.000 48.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.634.000
1.272.582

1.937.400 2.041.400

(811 01) 011 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

Aus Titelgruppen: 10.000
6.539

10.000 10.000

Summe HGr. 8: 1.688.500
1.333.437

2.007.400 2.099.400

981 01 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

3.104.800
2.641.500

215.000 215.000

981 02 990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

347.200
248.000

271.500 271.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 02

Rohstoffgeologie, Bergbau und Wirtschaftsförderung).

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 981 03 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 01 - 981 03 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 981 01 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 2.800 EUR.

Ausgaben für den Bezug von Druckerzeugnissen (Briefbögen, Umschläge, etc.) von der JVA Diez.

981 03 011 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

40.000
11.340

26.900 29.800

Summe HGr. 9: 3.492.000
2.900.840

513.400 516.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP)

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 281 78. 

(281 71) 680 Kostenerstattung für ZIRP 114.800
167.657

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 114.800
167.657

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 114.800
167.657
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP)

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei .. geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben 
einzusparen.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 429 78. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 02 01 - 547 78. 

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 95, TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Schulung und Fortbildung der System- und Anwenderbetreuer sowie der Anwender.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 01 - 539 99 in Höhe von 10.000 EUR bzw. 10.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 539 99 in Höhe von 19.000 EUR bzw. 19.000 EUR.

Veranschlagt sind die Entwicklung von Datenbankanwendungen sowie der Kauf von Software-Serviceprogrammen und sonstigen notwendigen Standardsoftwareproduk-
ten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere 

 - Aufrüstung der Netzwerkkomponenten

 - Anpassung der Arbeitsplätze an EU-Richtlinien zur Ausstattung von EDV-Arbeitsplätzen

 - Aufbau von Kommunikationseinrichtungen mit nachgeordneten Behörden (Datenbanken, IRMA, MAIL, ISB), insbesondere auch im Zusammenhang

   mit EDV-Haushaltsanwendungen

 - Einsatz von Texterkennungssystemen

 - Elektronische Archivierung, Vorgangsbearbeitung

(429 71) 680 Nicht aufteilbare Personalausgaben 203.800
244.070

(547 71) 680 Sachausgaben 24.800
17.200

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 228.600
261.270

525 99 011 Aus- und Fortbildung 15.000
509

10.000 10.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

180.000
168.023

204.000 204.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

10.000
6.539

10.000 10.000
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Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 205.000
175.071

224.000 224.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 433.600
436.341

224.000 224.000
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

107.700
363.106

92.200 92.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

114.800
167.657

10.000 10.000

Gesamteinnahmen 222.500
530.764

102.200 102.200

HGr. 4 Personalausgaben 22.537.700
21.941.650

17.708.600 17.567.600

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-10.143.900
4.946.212

-2.653.800 -1.135.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

70.100
45.058

37.600 40.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.688.500
1.333.437

2.007.400 2.099.400

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 3.492.000
2.900.840

513.400 516.300

Gesamtausgaben 17.644.400
31.167.196

17.613.200 19.088.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -17.421.900
-30.636.433

-17.511.000 -18.986.500
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 02 Allgemeine Bewilligungen

Es sind insbesondere Mittel zur Förderung der Wirtschaft des Landes Rheinland-Pfalz veranschlagt, wie
- Messeförderungsprogramm,
- Handwerksförderung,
- Förderung des Handels,
- Weiterentwicklung des Tourismus in Rheinland-Pfalz,
- Maßnahmen im Bereich Außenwirtschaft,
- berufliche Fach- und Weiterbildung.

Ziel der Maßnahmen ist die Förderung der Wirtschaft sowie die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit rheinland-pfälzischer 
Unternehmen. 

Die Tourismuswirtschaft stellt in Rheinland-Pfalz einen wichtigen Wirtschaftsfaktor dar, dessen Leistungen unmittelbar auch 
anderen Wirtschaftszweigen wie dem Handel, dem Handwerk oder den Dienstleistungen zugute kommen. Der Tourismus ist 
mit einem jährlichen Umsatz von 7,3 Mrd. € und etwa 190 Tsd. Arbeitsplätzen einer der bedeutendsten Wirtschaftssektoren in 
Rheinland-Pfalz. Sowohl auf Inlands- als auch auf Auslandsmärkten sind zielgruppen- und themenspezifische Marketingmaß-
nahmen erforderlich um die Wettbewerbsposition des Landes zu erhalten und auszubauen.

Die rheinland-pfälzische Wirtschaft ist in hohem Maße von den internationalen Märkten abhängig. Der Export trägt maßgeblich 
zur konjunkturellen Entwicklung in Rheinland-Pfalz bei und entfaltet positive Effekte auf dem heimischen Arbeitsmarkt. Um 
dem zunehmenden Wettbewerb durch die Globalisierung Rechnung zu tragen, sind verstärkt flankierende Maßnahmen zu 
Gunsten der mittelständischen Wirtschaft notwendig.

Durch technologische Neuerungen und verschärften internationalen Wettbewerb stehen die Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft permanent vor der Aufgabe, Produkte und Produktionsverfahren diesen Entwicklungen anzupassen. Dies macht die 
berufliche Anpassungsfortbildung von Fach- und Führungskräften erforderlich, die unterstützt wird.
Mit dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz wurde die Grundlage geschaffen, Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbil-
dung durch Beiträge zu den Kosten der Maßnahme und zum Lebensunterhalt finanziell zu unterstützen. Mit der mit Wirkung 
vom 1.7.2009 in Kraft getretenen Novelle des AFBG sind die Leistungen des Gesetzes noch einmal erheblich verbessert wor-
den.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Vereinnahmt werden können auch Zinsen. Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz gewährt die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zinsverbilligte Darlehen mit einer Karenzzeit für den Schuldendienst 
auf der Grundlage der Leistungsbescheide der zuständigen Behörden. Die KfW kann in den Fällen, in denen der Schuldendienst nicht geleistet wird, das Ausfallrisiko auf 
den Bund und die Länder im Verhältnis der Finanzierungsanteile abwälzen, wobei in diesen Fällen die bestehenden Forderungen auf den Bund und die Länder übergehen.

Die KfW verwaltet und zieht die auf den Bund und die Länder übergegangenen Forderungen ein. Durch den Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen Bund, Ländern und 
der KfW führt diese die eingezogenen Beträge an den Bund und die Länder entsprechend dem Finanzierungsschlüssel ab. Veranschlagt ist ein Leertitel, da die Höhe der 
Beträge nicht beziffert werden kann.

119 12 680 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

10.000
1.075

10.000 10.000

Rückzahlungen sowie Erstattungen an Dritte sind von der Ein-
nahme abzusetzen.

119 15 141 Darlehenserstattungen von der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau im Rahmen des Aufstiegsfortbildungsföderungsgeset-
zes (AFBG)

0
77.545

0 0

Vgl. Vermerk bei 681 02.

119 69 680 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
28

1.000 1.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 69

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz vom 23. April 1996 sieht Finanzierungshilfen für Nachwuchskräfte zur Vorbereitung auf einen Fortbildungsabschluss vor. 

Veranschlagt ist der 78 %ige Anteil des Bundes an den Leistungen nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG), mit Ausnahme des Bundesanteils an die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau. Dieser wird nicht über den Landeshaushalt abgewickelt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Der Bund fördert nach Art. 91b GG auch Wirtschaftsmodellversuche. Veranschlagt ist ein Leertitel, da die Höhe der Beträge nicht beziffert werden kann.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Ausgaben

Die Ausgaben des Kapitels 08 02 sind übertragbar.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Summe HGr. 1: 11.000
78.648

11.000 11.000

231 02 141 Zuweisungen des Bundes für Finanzierungshilfen nach dem 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz

6.382.000
5.138.781

6.382.000 6.382.000

Vgl. Vermerk bei Titel 681 02.

231 03 252 Zuweisungen des Bundes für Modellversuche im Bereich 
der beruflichen Bildung

150.000 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 686 23.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 541 11.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
10.822

Summe HGr. 2: 6.532.000
5.149.604

6.382.000 6.382.000

541 11 011 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 10 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die dem Land unmittelbar entstehenden Kosten zur Erschließung ausländischer Märkte für die rheinland-pfälzische Wirtschaft durch Beteiligungen an 
Messen und Ausstellungen sowie durch die Förderung internationaler Wirtschaftskontakte. Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) konnte nicht ermittelt werden. 

Mehr als im Haushaltsjahr 2011 in Anpassung an den Bedarf der Vorjahre.

 

Weggefallene Titel

546 51 680 Beteiligung an Messen und Ausstellungen sowie Förderung 
internationaler Wirtschaftskontakte

400.000
681.936

500.000 500.000

Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind mit bis zu 300000.00 € 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 546 
51.
Die Ausgaben bei 546 51, 676 01, 681 01, 686 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.
Einnahmen aus Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 0 50.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 500.000 500.000

davon veranschlagt 450.000 450.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 50.000 50.000

Veranschlagt zusammen 500.000 500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -1.000.000

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplanes 
08 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 08 02 Titel 
549 01 angerechnet werden.

Aus Titelgruppen: 130.000
148.865

0 43.100

Summe HGr. 5: -470.000
830.801

500.000 543.100
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Im Rahmen der Außenwirtschaftsförderung unterhält das Land Kontaktstellen im Ausland.

Erläuterungen:

Das Land unterstützt im Rahmen seiner internationalen Wirtschaftsbeziehungen die Aus- und Fortbildung von Fach- und Führungskräften aus dem Ausland durch die 
Gewährung von Stipendien und die Übernahme von allgemeinen Programmkosten. Die Aus- und Fortbildung ist als wirksames Instrument zur Anbahnung und Vertiefung 
von Wirtschafts- und Geschäftskontakten anzusehen.

676 01 642 Erstattung der Kosten der Kontaktstellen im Ausland 71.300
42.979

50.000 50.000

Die Ausgaben bei 546 51, 676 01, 681 01, 686 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000 20.000

davon veranschlagt 20.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 50.000 50.000

davon veranschlagt 30.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

681 01 023 Aus- und Fortbildung von Fach- und Führungskräften aus 
dem Ausland im Rahmen internationaler Wirtschaftskon-
takte

150.000
124.281

150.000 150.000

Die Ausgaben bei 546 51, 676 01, 681 01, 686 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.

681 02 141 Finanzierungshilfen nach dem Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz (AFBG)

8.182.000
6.814.310

8.182.000 8.182.000
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Angaben in EUR

noch zu 

681 02

Erläuterungen:

Das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz vom 23.04.1996 sieht Finanzierungshilfen für Nachwuchskräfte zur Vorbereitung auf einen Fortbildungsabschluss vor. Die 
Hilfen bestehen aus Maßnahmebeiträgen und Unterhaltsbeiträgen in Form von Darlehen durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und in Form von Zuschüssen. 
Bund und Länder haben mit der KfW einen Geschäftsbesorgungsvertrag geschlossen. 

Der Bund trägt 78 % der Leistungen nach diesem Gesetz, die Länder 22 %. 

Außerdem wird aus diesem Titel der Landesanteil (22 %) für nicht termingerechte Rückzahlung von Zins- und Tilgungsschulden durch Darlehensnehmer an die KfW ge-
zahlt.

Erläuterungen:

Fach- und Führungskräfte aus dem Ausland werden während ihres Aufenthaltes in Rheinland-Pfalz betreut. Zu den Kosten gewährt das Land Zuschüsse. 

Verpflichtungsermächtigung

Die Ausgaben bei 681 02, 686 21, 686 23, 686 29 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 02 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen 
sind Ausgaben einzusparen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 15 
geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen des Bundes vorliegen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Landesmittel 1.800.000 1.800.000

2. Bundesmittel 6.382.000 6.382.000

Summe: 8.182.000 8.182.000

686 01 023 Zuschüsse für die Betreuung von Fach- und Führungskräf-
ten aus dem Ausland im Rahmen internationaler Wirt-
schaftskontakte

55.000
66.974

55.000 55.000

Die Ausgaben bei 546 51, 676 01, 681 01, 686 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.

686 11 635 Zuschüsse zur Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft 40.000
120.941

80.000 80.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 546 05 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 11.
Die Ausgaben bei 08 77 - 546 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 11; dies gilt auch für die 
Verpflichtungsermächtigungen.
Einnahmen aus Kostenbeteiligungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 0 80.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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686 11

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse zur Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft, insbesondere im Bereich Design. Die Höhe absetzbarer Beträge (Kostenbeteiligungen) konn-
te nicht ermittelt werden. 

Mehr in Anpassung an das IST aufgrund erhöhten Zuschussbedarfs. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zuschüsse zu den Kosten von Beratungen, Informationsveranstaltungen sowie für das Citymarketing. Aus dem Titel dürfen auch Modellprojekte im 
Handel gefördert werden. Die Höhe absetzbarer Beträge (Kostenbeteiligungen) konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse an die Filmförderungsanstalt für die Herstellung von Filmkopien, die in Orten bis zu 20.000 Einwohnern zum Einsatz kommen. Zweck dieser 
Förderung ist es, insbesondere in kleineren Gemeinden zu einem relativ frühen Zeitpunkt interessante, neue Filme anbieten zu können und damit die wirtschaftliche Si-

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 80.000

davon veranschlagt 0 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 160.000 80.000

davon veranschlagt 80.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 80.000 80.000

Veranschlagt zusammen 80.000 80.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 80.000 80.000

686 14 641 Förderung des Handels 144.200
120.464

144.200 120.000

Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 14, 08 02 - 686 61.
Einnahmen aus Kostenbeteiligungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 0 80.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 80.000 80.000

davon veranschlagt 80.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 144.200 120.000

davon veranschlagt 64.200 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 80.000 80.000

Veranschlagt zusammen 144.200 120.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 80.000 80.000

686 18 187 Zuschüsse zur Förderung von Filmtheatern im ländlichen 
Raum

30.000
28.847

30.000 30.000
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686 18

tuation der Filmtheater im ländlichen Raum zu verbessern. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel zur Förderung regional übergreifender Tourismusaktivitäten in Rheinland-Pfalz. Die Basis für die Weiterentwicklung und Umsetzung in den Jahren 
2012/2013 bildet dabei die Tourismusstrategie 2015 u.a. mit folgenden Kernthemen:

- Wein und Weinkulturlandschaft

- Wandern

- Radtourismus

- Gesundheitstourismus.

Zudem sind Mittel für sonstige Maßnahmen (z.B. Kofinanzierung von EU-Projekten (insbesondere INTERREG und ELER), Aktion fit für die Zukunft des DEHOGA Rhein-
land-Pfalz (mit Ergänzung der Themen Regionale Produkte und Nachhaltigkeit), Initiativen im Bereich Kulturtourismus) eingeplant.

Ziel des Tourismuskonzeptes ist es, die touristische Wertschöpfung und die Zahl der Arbeitsplätze durch Steigerungen der Gäste- und Übernachtungszahlen sowie der 
Tagestouristen zu erhöhen und durch ein hochwertiges Tourismusangebot das positive Standortimage des Landes zu stärken.

686 19 650 Zuschüsse für Werbemaßnahmen und zur Leistungssteige-
rung im Tourismus

3.960.000
3.727.510

3.500.000 3.000.000

Die Ausgaben bei 686 19, 686 20 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.100.000 1.100.000

davon fällig

2013 bis zu 900.000

2014 bis zu 200.000 900.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.175.500 1.310.900

davon veranschlagt 964.600 1.110.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 210.900 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.635.400 2.989.100

davon veranschlagt 2.535.400 1.889.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.100.000 1.100.000

Veranschlagt zusammen 3.500.000 3.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.310.900 1.300.000

686 20
neu

650 Zuschüsse zur Förderung von Urlaub auf Bauern- und Win-
zerhöfen

196.000 196.000

Die Ausgaben bei 686 19, 686 20 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.



- 44 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 20

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 01. (  Ist 2010: 167.362 EUR. Ansatz 2011: 155.000 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 01 in Höhe von 41.000 EUR.

Veranschlagt sind Mittel zur Förderung von Marketing- und Qualifizierungsmaßnahmen im Segment "Urlaub auf Bauern- und Winzerhöfen" auf Basis der Tourismusstra-
tegie 2015 des Landes Rheinland-Pfalz. Dabei können auch Mittel für die Komplementärfinanzierung zur EU-Förderung nach dem rheinland-pfälzischen Programm 
"Agrarbusiness, Umwelt, Landentwicklung (PAUL) 2007-2013 nach der ELER-Verordnung (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums) 
eingesetzt werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 70.000

2014 bis zu 30.000 70.000

2015 bis zu 0 30.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 112.100 130.000

davon veranschlagt 82.100 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 30.000 30.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 213.900 196.000

davon veranschlagt 113.900 96.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 196.000 196.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 130.000 130.000

686 21 252 Zuschüsse zu laufenden Maßnahmen der Aus- und Fortbil-
dung

1.962.900
1.919.313

1.962.900 1.962.900

Die Ausgaben bei 681 02, 686 21, 686 23, 686 29 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 25.000 25.000

davon fällig

2013 bis zu 25.000

2014 bis zu 0 25.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0



- 45 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 21

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Zuschüsse für

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Modellversuche im Bereich der beruflichen Bildung, die ggf. auch gemeinsam mit dem Bund finanziert werden können und der Förderung des Struk-

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 25.000 25.000

davon veranschlagt 25.000 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.962.900 1.962.900

davon veranschlagt 1.937.900 1.937.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 25.000 25.000

Veranschlagt zusammen 1.962.900 1.962.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 25.000 25.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Überbetriebliche Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Handwerk 1.765.600 1.569.300

2. Modellhafte Qualifizierungsprojekte 75.000 75.000

Summe: 1.840.600 1.644.300

686 23 252 Zuschüsse zu den Kosten von Modellversuchen 384.000
80.476

184.000 184.000

Die Ausgaben bei 681 02, 686 21, 686 23, 686 29 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.
Verpflichtungen bezüglich Bundesmitteln dürfen übernommen 
werden, sobald verbindliche Zusagen des Bundes vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 135.000 135.000

davon fällig

2013 bis zu 90.000

2014 bis zu 45.000 90.000

2015 bis zu 0 45.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 170.000 180.000

davon veranschlagt 125.000 135.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 45.000 45.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 194.000 184.000

davon veranschlagt 59.000 49.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 135.000 135.000

Veranschlagt zusammen 184.000 184.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 180.000 180.000
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686 23

turwandels in der beruflichen Bildung bzw. der Verbesserung der Fachkräftesituation dienen sollen. Darüber hinaus sind modellhafte Maßnahmen zur Geschlechterge-
rechtigkeit und Lebensphasenorientierung in der Wirtschaft, die gemeinsam mit Institutionen, Unternehmen (vor allem KMU) und ggfls. sonstigen Partnern durchgeführt 
werden, vorgesehen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Landesmittel für die Förderung der beruflichen Anpassungsfortbildung von Beschäftigten der gewerblichen Wirtschaft (Fach- und Füh-
rungskräfte) bzw. der Verbesserung der Ausbildungssituation Jugendlicher im Rahmen von Ziel 3 (neu) des Europäischen Sozialfonds (ESF) durch innovative Qualifizie-
rungsmaßnahmen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse an das Institut für Mittelstandsökonomie an der Universität Trier.

686 29 252 Maßnahmen zur beruflichen Weiterbildung und Umschulung 
für von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer unter Beteiligung der EU

100.000
56.519

36.500 36.000

Die Ausgaben bei 681 02, 686 21, 686 23, 686 29 sind gegensei-
tig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächti-
gungen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 36.000

2014 bis zu 84.000 100.000

2015 bis zu 80.000 50.000

2016 bis zu 0 50.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 36.500 200.000

davon veranschlagt 36.500 36.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 164.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 200.000 200.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 36.500 36.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 200.000 364.000

686 56 165 Institut für Mittelstandsökonomie 70.000
98.548

70.000 70.000

Die Ausgaben bei 08 02 - 686 56 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 01 - 526 02.

686 61 642 Förderung von Messen und Ausstellungen 800.000
865.565

700.000 600.000

Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 14, 08 02 - 686 61.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 61

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse für Gemeinschaftsstände auf exportorientierten Messen sowie zur Beteiligung mittelständischer Unternehmen an Messen nach Maßgabe 
der Verwaltungsvorschriften. 

Erläuterungen:

Idar-Oberstein ist ein internationaler Messestandort auf dem Gebiet der Edelsteine und Edelsteinschmuckwaren. Die Mittel sind für international ausgerichtete Werbe-
maßnahmen vorgesehen.

Erläuterungen:

Die Zuwendung soll den Standort Idar-Oberstein als Schmuck- und Edelsteinzentrum stärken und den Nachwuchswettbewerb für Edelstein- und Schmuckgestaltung för-
dern.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 686 13. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 300.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 0 300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 300.000 300.000

davon veranschlagt 300.000 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 700.000 600.000

davon veranschlagt 400.000 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 300.000 300.000

Veranschlagt zusammen 700.000 600.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 300.000 300.000

686 65 643 Förderung der Edelsteinfachmesse ’Intergem’ in Idar- Ober-
stein

10.200
10.200

10.200 10.200

686 66 635 Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz für den Deut-
schen Schmuck- und Edelsteinpreis

10.200
10.200

10.200 10.200

(686 12) 729 Zuschuss an das Deutsche Straßenmuseum in Germers-
heim

45.000
40.000

Aus Titelgruppen: 958.400
956.618

437.400 376.600

Summe HGr. 6: 16.973.200
15.083.746

15.798.400 15.112.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Aus Titelgruppen: 90.000
95.176

Summe HGr. 8: 90.000
95.176
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 77: Förderung des Handwerks

Die Ausgaben bei TG 77 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Seit 1989 findet die Verleihung des Preises an das Kunsthandwerk im Abstand von 3 Jahren (zuletzt 2010) statt. Die nächste Verleihung erfolgt turnusgemäß im Jahr 2013.

Erläuterungen:

Leertitel.

In Zusammenhang mit der Verleihung des Staatspreises für das Kunsthandwerk (siehe Titel 534 77) wird jeweils eine Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten veranstaltet 
und ein begleitender Katalog aufgelegt. Die nächste Landesausstellung findet turnusgemäß im Jahr 2013 statt.

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Deutschen Handwerksinstituts e.V. Berlin mit angeschlossenen Forschungsinstituten und 
Forschungsabteilungen:

534 77 635 Preis des Landes Rheinland-Pfalz für das Kunsthandwerk 0
15.000

0 15.000

546 77 635 Sachaufwand für die Landesausstellung ’Kunsthandwerk’ 0
28.100

0 28.100

686 77 635 Zuschüsse an das Handwerk für laufende Zwecke 478.400
437.507

437.400 376.600

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 2.570.800 2.791.900 2.830.900 2.830.900

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 758.100 686.700 799.000 799.000

3. Zuweisungen und Zuschüsse 300 200 200 200

4. Investitionen 20.000 0 0 0

Zusammen: 3.349.200 3.478.800 3.630.100 3.630.100

Abzüglich Einnahmen: 558.600 583.000 734.300 734.300

Mithin Zuwendungsbedarf: 2.790.600 2.895.800 2.895.800 2.895.800

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land (rd. 5,5 v.H. der ges. Länderbeteiligung) 
mit

58.100 60.100 60.200 60.200

2. den Bund mit 1.063.000 1.103.000 1.103.000 1.103.000

3. andere Länder mit 1.004.900 1.042.900 1.042.800 1.042.800

4. den Deutschen Handwerkskammertag mit 664.600 689.800 689.800 689.800

Zusammen: 2.790.600 2.895.800 2.895.800 2.895.800

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 15 Ü/AT 3,00 3,00 3,00

E 15 5,00 5,00 5,00

E 14 7,00 6,00 6,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 77

Die Bundesländer tragen rd. 38 % des Zuschussbedarfs des Deutschen Handwerksinstituts e.V. und der ihm angeschlossenen Forschungsinstitute.

Die Höhe des Zuschusses des Landes Rheinland-Pfalz an das Deutsche Handwerksinstitut e.V. in Berlin ergibt sich aus dem vorstehenden vorläufigen Wirtschaftsplan.

Veranschlagt sind außerdem:

Betriebsberatung im Handwerk:

Unterhaltung der überfachlichen und technischen Beratungsstellen und einer Beratungsstelle für Formgebung bei den Handwerkskammern des Landes sowie der fach-
lichen Beratungsstellen bei dem Landesfachverband Holz und Kunststoff, dem Landesinnungsverband der elektrotechnischen Handwerke, dem Fachverband Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik und dem Landesinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks Rheinland-Pfalz. Soweit der Bund die Beratungsstellen ebenfalls fördert, 
fließen diese Mittel direkt an die Zuwendungsempfänger.

Exportberatung im Handwerk:

Bei jeder Handwerkskammer wurde 1990 eine Exportberatungsstelle mit je einer Exportberatungskraft eingerichtet. Diese Stellen beraten kleine und mittlere rheinland-
pfälzische Unternehmen in grenzüberschreitenden Fragen. Veranschlagt ist die Beteiligung des Landes an dem für die 4 Exportberatungskräfte entstehenden Personal- 
und Sachaufwand.

Weiterbildung/ Sprachlehrgänge, Lehrlings- und Gesellinnen-/Gesellenaustausch:

Die von den Handwerkskammern erstmals 1990 konzipierten und durchgeführten fachlich orientierten Fortbildungskurse sowie Sprachlehrgänge haben regen Zuspruch 
und sollen fortgeführt werden.

Die Handwerkskammern vermitteln im Rahmen des Lehrlings- und Gesellinnen-/Gesellenaustausches deutschen und ausländischen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
praktische Erfahrungen in den Handwerksbetrieben der Gastländer. Die in den vergangenen Jahren begonnenen Maßnahmen sind erfolgreich verlaufen und sollen fort-
geführt werden.

TGr. 81: Maßnahmen zur Unfallverhütung im Straßenverkehr

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 547 71. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 686 71. 

E 13 17,70 17,50 17,50

E 12 0,00 0,00 0,00

E 11 0,00 0,00 0,00

E 10 1,50 1,50 1,50

E 9 3,00 1,00 1,00

E 8 1,00 1,00 1,00

E 7 0,00 0,00 0,00

E 6 5,00 5,00 5,00

E 5 10,50 10,00 10,00

E 4 0,00 0,00 0,00

E 3 0,25 0,00 0,00

E 2 0,00 0,00 0,00

E 1 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 53,95 50,00 50,00

Insgesamt: 53,95 50,00 50,00

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 478.400
480.607

437.400 419.700

(547 81) 729 Sächliche Verwaltungsausgaben zur Unfallverhütung im 
Straßenverkehr

130.000
105.765

(686 81) 729 Zuschüsse für Maßnahmen zur Unfallverhütung im Straßen-
verkehr

480.000
519.111

(883 81) 729 Zuweisungen für Verkehrsgärten und ähnliche Einrichtun-
gen

90.000
95.176

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 81

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 71. 

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 700.000
720.052

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.178.400
1.200.659

437.400 419.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

11.000
78.648

11.000 11.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

6.532.000
5.149.604

6.382.000 6.382.000

Gesamteinnahmen 6.543.000
5.228.252

6.393.000 6.393.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-470.000
830.801

500.000 543.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

16.973.200
15.083.746

15.798.400 15.112.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

90.000
95.176

Gesamtausgaben 16.593.200
16.009.722

16.298.400 15.656.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -10.050.200
-10.781.471

-9.905.400 -9.263.000
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08 03 Landesamt für Geologie und Bergbau 

 

1. Dienstleistungsbehörde Landesamt für Geologie und Bergbau (LGB) 

 

Die Aufgabenschwerpunkte des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz sind: 

- Geologische Landesaufnahme, Tektonik, Stratigraphie 
- Bodenkundliche Landesaufnahme, Bodenökologie, Bodenschutz 
- Hydrogeologische Landesaufnahme, Beratung bei Grundwasserschutz und –erschließung, 
- Ingenieurgeologische Landesaufnahme, Beratung im Erd- und Grundbau, im Felsbau, bei der Sicherung 

und Sanierung von Rutschungen, Felsstürzen, Erdfällen und Altbergbaugefahren 
- Landeserdbebendienst und Erdbebenvorsorge 
- Rohstoffgeologische Landesaufnahme, Rohstoffsicherung, Beratung bei Steine- und Erden-Rohstoffen, 
- Geothermie, Ressourcenbeurteilung für Erdwärmenutzung 
- Geowissenschaftlicher Natur- und Umweltschutz, Geotopschutz, Geotourismus 
- Geochemie, Mineralogie, Petrographie, Analytik von Gesteinen, Böden, Wasser, angewandte Geophysik 
- Bergrechtliche Genehmigungen und Bergaufsicht nach BBergG 

Die Arbeitsergebnisse bilden wichtige Grundlagen für die Nutzung der Rohstoff- und Wasservorräte, für die Land- 
und Forstwirtschaft, den Weinbau, das Bauwesen und den Deponiebau, den Umweltschutz sowie die 
Landesplanung und Raumordnung. 

 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2005 aktualisierten Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des Landesamtes für Geologie und Bergbau gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen 
abgebildet und werden darin internen und externen Produkten und Projekten zugeordnet. 

Als interne Produkte sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Produktgruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung 
und Informationstechnologie bestimmt. Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grundsätzlich in die 
beiden Hauptschwerpunkte des Landesamtes 

- Stellungnahmen und Beratungsleistungen sowie Genehmigungs- und Planfeststellungsverfahren, Erstellung 
von Gutachten in besonderen Fällen 

- Veröffentlichung von Publikationen und Karten eingeteilt werden. 

Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß dem zugewiesenen 
Dienstauftrag gegliedert. 

 

3. Weiterentwicklung 

Die interne Steuerung des LGB orientiert sich an Auswertungen der Kosten- und Leistungsrechnung auf Basis 
des Produktkatalogs und erfolgt unter Einbeziehung der Erfordernisse des Leistungsauftrags.  

Ergänzt werden diese Steuerelemente durch die  jährliche Arbeitsplanung des LGB. Diese wird vom LGB erstellt 
und ist mit der Fachabteilung des MWKEL abgestimmt. Die Arbeitsplanung wird damit zukünftig ein wesentlicher 
Bestandteil der externen Steuerung des LGB durch das MWKEL darstellen.  

 

Leistungsauftrag: 

Im Auftrag der Landesregierung soll das LGB landesweit nach einheitlichen Gesichtspunkten durch die integrierte 
geologische Landesaufnahme die Grundlagen für die Landesplanung, die Risikovorsorge sowie für den Schutz 
und die nachhaltige Nutzung der Geopotentiale im Land bearbeiten. Der Leistungsauftrag beinhaltet: 

• Aufbau eines geowissenschaftlichen Informationssystems 

• Fachübergreifende Datenerhebung 

• Festlegung von Qualitätsstandards 

• Bedarfsorientierung 

• Mögliche landesweite Flächendeckung 

• Möglichkeiten der Aktualisierung 

• Projektorientierte Vorgehensweise 
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Die derzeit großteils nur analog vorhandenen und teilweise nicht aktuellen Daten sollen in einer ersten Phase in 
den nächsten Jahren zielorientiert im Maßstab 1: 25.000 oder 1: 50.000 überarbeitet werden. Das LGB sichert 
eine jährliche Fertigstellung von mindestens zwei Karten zu. Weiterhin muss das LGB alle fünf Jahre für ein 
besonders wichtiges Teilgebiet des Landes eine umfangreiche integrierte Projektkartierung fertig stellen. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es durch die Bündelung der bisherigen Kartierarbeiten des LGB in der 
geowissenschaftlichen Landesaufnahme die Effizienzpotenziale zu steigern. Weiterhin sind folgende Aspekte von 
Bedeutung: 

• aktuelle Darstellung der Geologie des Landes 

• Aufbau einer landesweit homogenen Datenbasis 

• Anwendungsbezogene Informationen durch separate Informationsebenen 

Für die Neuausrichtung der geowissenschaftlichen Landesaufnahme sind verschiedene flankierende Maßnahmen 
notwendig, die eine Effizienzsteigerung zum Ziel haben. Neben der systematischen Aufarbeitung der Alt- und 
Manuskriptkarten sowie aktuellen Neukartierung gehört die Führung eines landesweiten Bohrkatasters (Zentrale 
Bohrdatenbank) zu den wesentlichen Modulen der integrierten geowissenschaftlichen Landesaufnahme. MWKEL 
und LGB streben an, durch die Bündelung und systematische digitale Bearbeitung mittel- bis langfristig eine 
deutliche Effizienzrendite im Vergleich zur bisherigen Bearbeitungsstrategie zu erreichen. 

 

Leistungsauftrag: Integrierte geowissenschaftliche Landesaufnahme 

Situationsbeschreibung  
Bisher wurden die geologischen, hydrogeologischen, bodenkundlichen, rohstoffgeologischen und 
ingenieurgeologischen Kartenwerke überwiegend analog erstellt und mit umfangreichen Erläuterungen gedruckt. 
Digitale Geodaten wurden nur projektbezogen, jedoch nicht systematisch und fachübergreifend generiert. 

Ziele: 
Daher wurde die integrierte geowissenschaftliche Landesaufnahme initiiert. Sie ist ein modernes und 
zukunftsweisendes Programm zur Erkundung, Bewertung und Dokumentation des Untergrundes von Rheinland-
Pfalz. Ziel ist es, den Kunden, wie der Landesregierung und deren nachgeordnete Behörden, Kommunen, 
Ingenieurbüros und Privaten, als Planungsgrundlage zukünftig nicht einzelne thematische Karten, sondern 
fachübergreifende Geoinformationen und deren Interpretation zu allen wesentlichen Geothemen anzubieten. 
Mehrere Projekte mit Pilotcharakter sind derzeit in Bearbeitung. Mindestens zwei Messtischblätter (1:25.000) 
werden jährlich gedruckt.  

Maßnahmen  

- systematische Aufarbeitung der Alt- und Manuskriptkarten 

- Abstimmung der Nomenklatursysteme 

- Einheitliche Qualitätsstandards nach der Kartieranleitung der Staatlichen Geologischen 
Dienste 

- Projektorientierte Vorgehensweise durch Aufstellung von Projektplänen unter 
Einkalkulierung von möglichen Hindernissen wie z.B. Wetter etc. 

- Flexible Nutzung der Einzelprodukte 

- Zentrale Bohrdatenbank 

- Möglichkeit der Information (digital) über Homepage des LGB als Mapserveranwendung 

 

Kennzahlen, Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 

Karten in Druck pro Jahr  0 2  2 

Abarbeitungsgrad von insgesamt 28 Kartenmanuskripten *)  63 % 67  % 69  % 

Kosten für Produkt 297.542 € 290.000 €  290.000 € 

Anteil an den Gesamtleistungen des  
Landesamtes für Geologie und Bergbau  4,0 % 4,0  %  4,0 % 

*) Im Rahmen einer Projektplanung wurde im Jahr 2007 der Planungszustand von 28 Kartenmanuskripten ermittelt und ins 
Verhältnis zu dem geplanten Abarbeitungsgrad der Folgejahre gestellt. Durch ein entsprechendes Punktesystem wird der 
jährliche Planungsstand bei Kartierung, Erstellung der Erläuterungen sowie Vorbereitung und Auftragsvergabe für den Druck 
bewertet. 100 % sind Druck und Veröffentlichung der Karte. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Gebühren und Auslagenersatz für Gutachten, gutachterliche Stellungnahmen, Untersuchungen, Beratungen und Auskünfte.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Geldbußen nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten.

Erläuterungen:

Vereinnahmt werden auch Erlöse aus dem Verkauf von geologischen Karten und aus Exkursionen.

Erläuterungen:

In 2012 und 2013 vorsorglich als Leertitel veranschlagt.

Erläuterungen:

In 2012 und 2013 vorsorglich als Leertitel veranschlagt.

Erläuterungen:

In 2012 und 2013 vorsorglich als Leertitel veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel in 2012.

Erlöse aus der Veräußerung von 2 Kraftfahrzeugen.

111 11 165 Verwaltungsgebühren 270.000
213.089

270.000 270.000

112 01 165 Geldbußen und Verwarnungsgelder 2.000 2.000 2.000

119 11 165 Einnahmen aus Veröffentlichungen 10.000
9.149

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 165 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 165 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 16 165 Einnahmen aus Ersatzleistungen 0 0 0

119 69 165 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
12

0 0

132 01 165 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 2.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuwendungen Dritter für spezielle Forschungsvorhaben.

Weggefallene Titel

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.

132 02 165 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
428

0 0

Vgl. Vermerk bei 511 01.

Summe HGr. 1: 282.000
222.677

282.000 284.000

235 05 165 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
19.061

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 165 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 02 165 Zuschüsse Dritter für Forschungsvorhaben 0
587.483

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

(261 01) 165 Erstattung von Prozesskosten 0
4.109

0 0

Summe HGr. 2: 0
610.653

0 0

422 01 165 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.970.000
2.695.804

3.007.800 2.992.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor des Landesamtes für Geologie und 
Bergbau

B3        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Bergdirektor A16       hD        1,00 1,00

Leitender Geologiedirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Bergdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Geologiedirektor A15       hD        10,50 10,50 10,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

2013: 1,00  im Jahr 2015

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD

2013: 1,00  nach A14 hD

Oberbergrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Obergeologierat A14       hD        12,25 12,25 12,25

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2016

2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2016

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021

2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2025

2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2025

Obervermessungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Bergrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Geologierat A13       hD        9,75 9,75 9,75

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2015

2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2015

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024

2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024

Regierungsrat A13       hD        1,00 3,00 3,00

Bergoberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD

2013: 1,00  nach A12 gD
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenumbenennungen

Amtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Bergamtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bergamtmann A11       gD        3,00 3,00 3,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bergoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 0,50  nach A9 mD im 
Jahr 2014

2013: 0,50  nach A9 mD im 
Jahr 2014

Regierungshauptsekretär A8        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 53,50 55,50 55,50

Geologierat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 53,50 55,50 55,50

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Umsetzung von Kapitel 14 10 Titel 422 01

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

1,00 0,00 A16 von Leitender Geologiedirektor nach Leitender 
Bergdirektor

1,00 0,00

1,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Eventueller Mehrbedarf ist bei Titel 422 01 einzusparen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Beschäftigungsentgelte insbesondere für arbeitslose Geologen und Techniker im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. Der Anteil der Bun-
desagentur für Arbeit wird bei Titel 235 05 vereinnahmt. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Personalkosten für die Beschäftigung freier Mitarbeiter/-innen und für den Einsatz von Hilfskräften für geowissenschaftliche Aufgaben.

422 04 165 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

422 11 165 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01 165 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

18.000
14.427

18.000 18.000

427 01 165 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 10.000 10.000 10.000

427 05 165 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

20.000
20.427

20.000 20.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 165 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 45.000
40.744

45.000 45.000

428 01 165 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.160.000
2.147.269

2.274.800 2.264.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Im Zuge der Aufgabenkritik werden 0,42 Stellen E 5 "kw" gestellt.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      0,00 0,00 0,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      0,00 0,00 0,00

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       4,00 4,00 4,00

E 6       1,25 1,00 1,00

E 5       7,50 7,25 7,25

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 08 51

2013: 1,00  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 08 51

E 4       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Azubi     1,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

E 10      3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 9       8,50 8,50 8,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

E 8       5,00 4,00 4,00

davon ku 2012: 1,00  nach E 6 mD

2013: 1,00  nach E 6 mD

E 6       5,00 6,00 6,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022 Über-
nommen aus 08 51

2013: 1,00  im Jahr 2022 Über-
nommen aus 08 51

E 5       2,00 1,00 1,00

Azubi     1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zugänge

Abgänge

Stellenhebungen

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

2013: 1,00  im Jahr 2014

Zusammen: 41,25 40,75 39,75

E 5       1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

E 6       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 41,25 40,75 39,75

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

1,00 0,00 Azubi

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,25 0,00 E 6

0,25 0,00 E 5

0,00 1,00 Azubi

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 8

1,50 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 5 nach E 6

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Haushaltsvollzug

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 6

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 165 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

20.000
20.244

20.000 20.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01 165 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05 165 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000
5.263

5.000 5.000

453 01 165 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 15.000
8.087

15.000 15.000

459 69 165 Vermischte Personalausgaben 300
100

300 300
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

459 69

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u. a. Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. auch die jährliche Kalibrierung und Wartung von Laborgeräten laut DIN EN ISO/IEC17025:2005 im Rahmen der Qualitätssicherung, die Restau-
rierung von alten Rissen und Karten von stillgelegten Bergwerken sowie:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

5. Technische Geräte und Ausstattungen

Erläuterungen:

Veranschlagt für

1. Haltung von Dienstfahrzeugen (4 Dienstwagen, 4 Sonderfahrzeuge, 1 Anhänger sowie 1 Gabelstabler)

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern und Abgaben u.ä.

In Betracht kommen ein verwaltungseigenes Gebäude mit insgesamt 5.200 qm Nutz- und Nebenraumfläche sowie ein angemieteter Gebäudeteil zur Lagerung von Bohr-
kernen mit insgesamt 875 qm Nutzfläche und 48 qm Freifläche. Ferner u.a. die folgenden für Erdbebenmessstationen genutzten Gebäudeteile bzw. Stollen:

- Gemeinde Imsbach, Weiße Grube

- Gemeinde Fachingen, Grundstollen

- Riveris Talsperre, Stadtwerke Trier

- Hochheid, Standortverwaltung Trier

- Hochbehälter Petersbächl, Verbandsgemeindewerke Dahner Felsenland

- Besucherbergwerk Bindweide, Verbandsgemeinde Gebhardshain.

Aus Titelgruppen: 0
335.169

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 5.263.300
5.287.534

5.415.900 5.390.900

511 01 165 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

178.000
165.720

178.000 178.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 132 02 
geleistet werden.

514 01 165 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

81.000
101.750

81.000 81.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 01 geleistet werden.

517 01 165 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 234.000
226.099

234.000 234.000

518 01 165 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 35.000
31.834

35.000 35.000
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Angaben in EUR

noch zu 

518 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mieten für Räume zur Lagerung von Bohrkernen, für Erdbebenmessstationen und für die Dienstgebäude.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Miete für vier Farbdrucker/Kopierer sowie ein Drucker/Kopierer.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Leasingraten für vier Dienstfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind inbesondere Fortbildungskosten im Bereich

- Notifizierung,

- Sprengtechnik,

- Verhütung von Ausbrüchen,

- Schadstoffermittlungen im Boden,

- Handhabung und Umgang mit Gefahrstoffen,

- Brand-/Explosionsschutz im Erdöl-/Erdgasbergbau und 

- Lärm- und Staubmessungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Personal- und Sachkosten für Sachverständige, die mangels eigener Kräfte und Untersuchungseinrichtungen kurzfristig für geowissenschaftliche Aufgaben herangezo-

518 02 165 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 55.000
53.143

55.000 55.000

518 05 165 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

581.300
570.486

581.300 581.300

Die Ausgaben bei 08 01 - 518 05, 08 03 - 518 05, 08 05 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 165 Leasing von Dienstfahrzeugen 14.000
14.502

14.000 14.000

519 02 165 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

3.000
9.488

3.000 3.000

519 05 165 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

9.000
26.707

9.000 9.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 519 05, 08 03 - 519 05, 08 05 - 519 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 165 Aus- und Fortbildung 20.000
16.941

20.000 20.000

526 01 165 Kosten für Sachverständige 0 0 0
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Angaben in EUR

noch zu 

526 01

gen werden müssen.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütung für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privateigene 
Kraftfahrzeuge und Wegstreckenentschädigung.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Leiters des Landesamtes für Geologie und Bergbau für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fäl-
len. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Veröffentlichung bzw. der Druck folgender Werke:

1. Fachzeitschrift "Mainzer geowissenschaftliche Mitteilungen"

2. Kartographie geowissenschaftlicher Karten

526 11 165 Gerichts- und ähnliche Kosten 15.000
5.897

15.000 15.000

527 01 165 Reisekostenvergütungen 40.000
35.024

40.000 40.000

529 01 165 Verfügungsmittel 200
197

200 200

531 02 165 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

20.000
17.607

20.000 20.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs. 3 LHO dürfen Druck-
erzeugnisse unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abge-
geben werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 10.000 10.000

davon fällig

2013 bis zu 10.000

2014 bis zu 0 10.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 10.000 10.000

davon veranschlagt 10.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 20.000 20.000

davon veranschlagt 10.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 10.000 10.000

Veranschlagt zusammen 20.000 20.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 10.000 10.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 02

3. Beteiligung an den Kosten für weitere "Streifzüge" des Südwestfunks

4. Exkursionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

- Geowissenschaftliche Untersuchungen zur Erfassung landschaftsökologischer, pedologischer und lithologischer Grunddaten durch freiberufliche Geowissenschaftler 

  und Ingenieurbüros

- Untersuchungen in Speziallaboratorien und Forschungsinstituten

- Geräteanmietungen

Erläuterungen:

Vorsorglich veranschlagt als Leertitel für Aufträge an Dritte zur Aufnahme und Abschätzung von Georisiken durch Altbergbau.

533 05 165 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 13 geleistet werden.

541 02 165 Sächliche Ausgaben zur Durchführung geowissenschaftli-
cher Untersuchungen durch Dritte

170.000
147.992

170.000 170.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 0 80.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 80.000 80.000

davon veranschlagt 80.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 170.000 170.000

davon veranschlagt 90.000 90.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 80.000 80.000

Veranschlagt zusammen 170.000 170.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 80.000 80.000

541 03
neu

165 Aufträge an Dritte zur Aufnahme und Abschätzung von Geo-
risiken durch Altbergbau

0 0

Die Ausgaben bei Kapitel 0877 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 03, 08 03 - 541 04, 08 
03 - 712 01; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.



- 67 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 03  Landesamt für Geologie und Bergbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

In 2012 und 2013 vorsorglich als Leertitel veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. auch die Sachzuwendungen anlässlich der Änderung der Jubiläumszuwendungsverordnung.  

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Vorgesehen für:

1. Forschungsbohrungen (Schürfe) in Kartier- und anderen Untersuchungsgebieten

2. Bohrungen zur Rohstoffsicherung

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Die Länder Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg haben sich im Rahmen der gemeinsamen Kabinettssitzung am 26. September 2006 in Herxheim darauf verständigt, 
durch eine erweiterte Zusammenarbeit und die Bildung eines Verbundes die Landeserdbebendienste zu stärken.

Mehr in Anpassung an das erwartete Ist 2012 und 2013.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mitgliedsbeiträge für 7 geowissenschaftliche Vereinigungen.

541 04
neu

165 Vulkanismus-Monitoring in der Eifel 0 0

Die Ausgaben bei Kapitel 0877 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 03, 08 03 - 541 04, 08 
03 - 712 01; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

547 69 165 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200
200

200 200

(547 01) 165 Ausgaben für die Durchführung geologischer Aufschlussar-
beiten (Bohrungen und Schürfe)

0 0 0

Aus Titelgruppen: 70.000
285.961

70.000 70.000

Summe HGr. 5: 1.525.700
1.709.549

1.525.700 1.525.700

632 03 165 Verwaltungskostenerstattung an das Land Baden-Württem-
berg

75.000
68.750

85.000 85.000

686 01 165 Beiträge an  Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 700
698

1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 6: 75.700
69.448

86.000 86.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 7: Baumaßnahmen

Erläuterungen:

Auf dem Gebiet des Landes Rheinland-Pfalz sind zur Zeit rund 650 Gefahrenstellen aus Uraltbergbau bekannt. In aller Regel ist der ehemalige Bergbautreibende und 
damit Sicherungspflichtige nicht mehr zu ermitteln. Die heutigen Grundeigentümer haben in den meisten Fällen keine Verbindung zu dem ehemaligen Bergbau und kön-
nen deshalb aus Billigkeitsgründen nicht zu den Sicherungsarbeiten herangezogen werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel in 2012.

Ersatzbeschaffung von 2 Sonderfahrzeugen (Geländewagen) mit Laufleistungen von jeweils mehr als 130.000 km.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind wichtige Ergänzungen und Ersatzbeschaffungen von wissenschaftlichen Geräten, die aufgrund der Notifizierung nicht mehr den Vorgaben verschiede-
ner DIN-Normen entsprechen.

712 01 165 Beseitigung von Bergschäden aus Uraltbergbau 0 0 0

Die Ausgaben bei Kapitel 0877 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 03, 08 03 - 541 04, 08 
03 - 712 01; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

Summe HGr. 7: 0 0 0

811 01 165 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 70.000

812 01 165 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 140.700
140.506

140.700 140.700

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 0 50.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 140.700 140.700

davon veranschlagt 90.700 90.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 50.000 50.000

Veranschlagt zusammen 140.700 140.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mineralien aus dem ehemaligen Bergbau und Fossilien aus Rheinland-Pfalz werden immer seltener und sollten aus wissenschaftlichen und dokumentarisch-historischen 
Gründen von Fall zu Fall durch Erwerb gesichert werden.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

812 03 165 Erwerb seltener Mineralien 1.500
1.494

1.500 1.500

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

445.000
420.543

530.900 635.300

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 8: 587.200
562.543

673.100 847.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TG 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 02 geleistet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Sachaufwand für die geplanten Forschungsvorhaben. Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Werkverträge geleistet werden.

Weggefallene Titel

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

427 73 165 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
335.169

0 0

Die Ausgaben bei 08 17 - 526 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 427 73.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

541 73 165 Sachaufwand 0
217.923

0 0

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 08 17 - 526 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 73.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(812 73) 165 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
553.091

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten der Schulung der Mitarbeiter zur systemgerechten Bedienung der EDV-Anlagen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für die Erstellung von Software durch Dritte sowie den Erwerb von Software einschließlich Lizenzen und Wartungskosten. Veranschlagt sind 
die Aufwendungen für Pflege-, Fortentwicklungs- und Wartungskosten für betriebssystemnahe Software.

Weggefallene Titel

511 99 165 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

518 99 165 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0 0 0

525 99 165 Aus- und Fortbildung 5.000
1.985

5.000 5.000

526 99 165 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 0 0

539 99 165 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

65.000
66.053

65.000 65.000

812 99 165 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0 0 0

(671 99) 165 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 70.000
68.039

70.000 70.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 70.000
621.130

70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

282.000
222.677

282.000 284.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
610.653

0 0

Gesamteinnahmen 282.000
833.330

282.000 284.000

HGr. 4 Personalausgaben 5.263.300
5.287.534

5.415.900 5.390.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.525.700
1.709.549

1.525.700 1.525.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

75.700
69.448

86.000 86.000

HGr. 7 Baumaßnahmen 0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

587.200
562.543

673.100 847.500

Gesamtausgaben 7.451.900
7.629.073

7.700.700 7.850.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.169.900
-6.795.743

-7.418.700 -7.566.100
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 05 Landesamt für Mess- und Eichwesen

Das Landesamt für Mess- und Eichwesen ist eine dem rheinland-pfälzischen Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung nachgeordnete einstufige Behörde. Räumlich gliedert sie sich in eine Zentrale und drei Technische Stütz-
punkte. Die Zentrale hat ihren Sitz in Bad Kreuznach. Die Technischen Stützpunkte befinden sich in Kaiserslautern, Koblenz 
und Trier.

Die Aufgabengebiete des Landesamtes für Mess- und Eichwesen sind die Eichung und Überwachung von Messgeräten und    
-systemen in Unternehmen, im Handel, in amtlichen Bereichen und im Gesundheitswesen. Gesetzliche Grundlagen für das 
Tätigwerden des Landesamtes für Mess- und Eichwesen sind im Wesentlichen das Eichgesetz, die Eichordnung, das Gesetz 
über Einheiten im Messwesen, die Vorschriften über Fertigpackungen und das Medizinproduktegesetz.

Weiterhin ist das Landesamt für Mess- und Eichwesen als Benannte Stelle für Messgeräte nach der europäischen Messgerä-
terichtlinie und der Waagenrichtlinie tätig.

Grundsätzliche Ziele der Durchführung von Eich-, Mess- und Kontrolltätigkeiten sowie von Marktüberwachungsmaßnahmen 
durch das Landesamt für Mess- und Eichwesen sind:

- die Sicherung gleicher Wettbewerbsbedingungen durch richtiges Messen
- die Förderung der messtechnischen Kompetenz von kleinen und mittelständischen  Unternehmen sowie
- der Schutz des fairen Handels und des Bürgers vor unrichtigen Messungen

Als Benannte Stelle ist das Landesamt für Mess- und Eichwesen für die Durchführung von Konformitätsbewertungsverfahren 
zuständig.

Zudem ist das Landesamt für Mess- und Eichwesen zuständig für die Überwachung der Energieverbrauchskennzeichnungen 
von Elektrogroßgeräten im Haushalt und von Personenkraftfahrzeugen.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Gebühren und Auslagen nach der Eich- und Beglaubigungskostenverordnung des Bundes.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Benutzungsgebühren.

Erläuterungen:

Geldbußen nach dem Sechsten Abschnitt des Gesetzes über das Mess- und Eichwesen (Eichgesetz) vom 23.03.1992 (BGBL. I S. 711) und Verwarnungsgelder nach 

§ 56 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) i. V. mit dem Sechsten Abschnitt des Eichgesetzes.

111 11 610 Verwaltungsgebühren 3.016.600
3.699.769

3.400.000 3.400.000

111 31 610 Benutzungsgebühren, Beiträge und andere Entgelte 191.700
205.616

191.700 191.700

112 01 610 Geldbußen und Verwarnungsgelder 102.300
66.821

75.000 75.000

119 06 610 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

500
28.725

500 500

Vgl. Vermerk bei 511 01.

119 12 610 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

500
131

500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen für 3 Mietwohnungen. Die Einnahmen aus der Dienstwohnung im technischen Stützpunkt Kaiserslautern werden beim Landesbetrieb 
Mobilität als hausverwaltende Stelle nachgewiesen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind voraussichtliche Verkaufserlöse für 3 Kraftfahrzeuge im Jahr 2012 und 4 Kraftfahrzeuge im Jahr 2013.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbar oder entbehrlich gewordener Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände einschl. Maschinen und Geräte.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

119 69 610 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.600
205

2.600 2.600

124 01 610 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 15.000
15.654

15.500 15.500

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung, Heizung, Wasser und dgl. 1.300 1.300

2. Einnahmen aus Vermietung von Wohnungen einschließlich Nebenentgelte von Bediensteten 14.200 14.200

Summe: 15.500 15.500

125 01 610 Entgelte für privatrechtliche Tätigkeiten des Landesamtes 
für Mess- und Eichwesen als "Benannte Stelle"

35.000 35.000 35.000

132 01 610 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 7.000
3.844

2.000 4.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.

132 02 610 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

300
3.132

300 300

Vgl. Vermerk bei 812 01.
Vgl. Vermerk bei 511 01.

Summe HGr. 1: 3.371.500
4.023.897

3.723.100 3.725.100

235 05 610 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 610 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0
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Angaben in EUR

noch zu 

235 07

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.

Stellenplan:

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

422 01 610 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.305.000
2.148.130

2.327.000 2.295.500

Es wird folgender personenbezogener ku-Vermerk ausgebracht: 
1 Stelle bei A 13 S nach A 12.
Eine Aufschlüsselung auf die einzelne Stelle ist in der Haushalts-
aufstellungsphase jedoch nicht möglich, vielmehr kann die 
Zuordnung erst im Haushaltsvollzug getroffen werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Eichdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Eichdirektor mit Amtszulage A16       hD        0,00 0,00 0,00

Eichdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Obereichrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Eichoberamtsrat A13       gD        4,00 4,00 4,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD

2013: 1,00  nach A12 gD

Eichoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Eichamtsrat A12       gD        10,00 10,00 10,00

Eichamtmann A11       gD        11,00 10,00 10,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 2,00 2,00

Eichoberinspektor A10       gD        5,00 6,00 6,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 Ver-
merk übernommen aus 08 51

2013: 1,00  im Jahr 2020 Ver-
merk übernommen aus 08 51

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        5,00 5,00 5,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Eichhauptsekretär A8        mD        12,00 12,00 12,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        0,00 0,00 0,00

Eichobersekretär A7        mD        5,00 5,00 5,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenumbenennungen

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Stellenplan:

Regierungsobersekretär A7        mD        0,00 0,00 0,00

Eichsekretär A6        mD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 64,00 64,00 64,00

Eichamtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

2013: 1,00  im Jahr 2015

Zusammen: 1,00 1,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 64,00 64,00 64,00

2012 2013

1,00 0,00 A11 von Eichamtmann nach Regierungsamtmann

1,00 0,00 A10 von Regierungsoberinspektor nach Eichoberin-
spektor

2,00 0,00

2,00 0,00

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A11 Eichamtmann

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 610 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

81.000
82.229

81.000 81.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 1,00 1,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

422 05 610 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 25.000 25.000 25.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Eichoberinspektoranwärter ANW       gD        1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Weniger in Anpassung an das Ist der Vorjahre.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten. Die Fälle sind nicht planbar. Veranschlagt ist daher ein Leertitel.

Erläuterungen:

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Stellenplan:

Eichobersekretäranwärter ANW       mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

422 11 610 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01 610 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.000
11.858

12.000 12.000

427 01 610 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 05 610 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 610 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 0 0 0

428 01 610 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.180.000
1.168.856

1.237.200 1.237.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Mehr in Anpassung an das vorraussichtliche Ist.

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt ist insbesondere das Überstundenentgelt für den Fahrer des Belastungsfahrzeugs.

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 6       2,00 2,00 2,00

E 5       3,50 3,50 3,50

E 2       2,25 2,25 2,25

Azubi     0,00 0,00 0,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       17,50 17,00 16,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015

2013: 0,50  im Jahr 2015

E 4       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 30,25 29,75 29,25

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 30,25 29,75 29,25

2012 2013

Haushaltsvollzug

Technischer Dienst

0,50 0,50 E 6

0,50 0,50 Haushaltsvollzug

0,50 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 610 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

6.400
5.668

6.400 6.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Höherer Dienst 0 0

2. Gehobener Dienst 0 0

3 Mittlerer/Einfacher Dienst 1 1

Summe: 1 1
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u. a. Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

25.000
18.101

25.000 25.000

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01 610 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
33

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05 610 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000
3.847

5.000 5.000

453 01 610 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.000
6.390

12.000 12.000

459 69 610 Vermischte Personalausgaben 300 300 300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 3.669.700
3.445.111

3.740.900 3.709.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Ver-

    waltungszwecke

5. Technische Geräte und Ausstattungen

Erläuterungen:

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzungen u.ä.

In Betracht kommen 18 Pkw und 24 Sonderfahrzeuge (Nutzfahrzeuge) sowie das Eichfahrzeug zur Prüfung von Fahrzeugwaagen.

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel (Eichmaterial)

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern und Abgaben u.ä.

In Betracht kommen 4 verwaltungseigene Gebäude mit insgesamt 4.430 qm Nutz- und Nebenraumfläche. 

Das Eichamt Kaiserslautern wird vom Landesbetrieb Mobilität bewirtschaftet.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Leasingraten für 5 Dienstfahrzeuge.

Erläuterungen:

Leertitel.

Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel bis zu 10.000 EUR im 
Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

511 01 610 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

83.700
100.859

83.700 83.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
06 geleistet werden.

514 01 610 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

185.000
212.664

185.000 185.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 01 geleistet werden.

517 01 610 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 100.000
76.883

100.000 100.000

518 05 610 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

973.800
941.234

973.800 973.800

Die Ausgaben bei 08 01 - 518 05, 08 03 - 518 05, 08 05 - 518 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 610 Leasing von Dienstfahrzeugen 12.000
13.570

12.000 12.000

519 02 610 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

0
347

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütung.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Leiters des Landesamts für Mess- und Eichwesen für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. 
Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel zur Entschädigung nach § 16 des Eichgesetzes bei zerstörenden Prüfungen (Fertigpackungen) sowie die Entschädigung nach § 26 Medizinpro-
duktegesetz. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. auch die Sachzuwendungen anlässlich der Änderung der Jubiläumszuwendungsverordnung.  

Weggefallene Titel

519 05 610 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

8.700
4.380

8.700 8.700

Die Ausgaben bei 08 01 - 519 05, 08 03 - 519 05, 08 05 - 519 05 
sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 610 Aus- und Fortbildung 15.000
10.385

15.000 15.000

526 01 610 Kosten für Sachverständige 30.000 30.000 30.000

526 11 610 Gerichts- und ähnliche Kosten 0
144

0 0

527 01 610 Reisekostenvergütungen 31.000
32.939

31.000 31.000

529 01 610 Verfügungsmittel 600
600

600 600

533 02 610 Entschädigungen anlässlich von zerstörenden Prüfungen 
von Fertigpackungen

700
851

700 700

547 69 610 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
268

300 300

(518 02) 610 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0
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Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Die Anwärter für den gehobenen und mittleren eichtechnischen Dienst erhalten ihre theoretische Fachausbildung an der Deutschen Akademie für Metrologie (DAM) in 
München. Zu den Kosten der Akademie leisten die Länder nach dem Verwaltungsabkommen vom 1.1.1992 einen jährlichen Zuschuss. 

Die Ansätze beruhen auf dem Kostenvoranschlag der DAM.

Erläuterungen:

Die Leistungen werden in der Regel von den Gemeinden erbracht. Diesen sind die entstandenen baren Auslagen zu ersetzen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Beitrag für eine fachbezogene Vereinigung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

2012:

Ersatzbeschaffung von 3 Sonderfahrzeugen (Kombis zum Transport eichtechnischer Ausstattung) mit Erstzulassung zwischen 1999 und 2001 und Laufleistungen von 
163.000 bis 210.000 km.

2013:

Ersatzbeschaffung von 4 Sonderfahrzeugen (Kombis zum Transport eichtechnischer Ausstattung) mit Erstzulassung zwischen 1999 und 2001 und Laufleistungen von 
161.000 bis 194.000 km.

Erläuterungen:

Einrichtung bzw. Umrüstung bestehender Arbeitsplätze entsprechend den Richtlinien für die Gestaltung von Arbeitsplätzen. Veranschlagung entsprechend dem tatsäch-
lichen Ergänzungs- und Erneuerungsbedarf.

Aus Titelgruppen: 28.100
21.870

28.100 28.100

Summe HGr. 5: 1.468.900
1.416.995

1.468.900 1.469.300

632 02 610 Kostenanteil für die Deutsche Akademie für Metrologie  in 
München

18.500
17.317

19.000 19.000

633 02 610 Erstattung barer Auslagen anlässlich der Abhaltung örtli-
cher Eichtage

500 500 500

686 01 610 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 100
35

100 100

Summe HGr. 6: 19.100
17.352

19.600 19.600

811 01 610 Erwerb von Dienstfahrzeugen 119.000
82.886

119.000 119.000

812 01 610 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen sowie Maschinen für Verwaltungszwecke

10.700
15.557

10.700 6.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Ergänzung und Erneuerung der Ausrüstung mit eichtechnischen Prüfgeräten und Prüfeinrichtungen. Veranschlagung entsprechend dem Ergänzungs- 
und Erneuerungsbedarf.

Erläuterungen:

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

812 02 610 Ergänzung der eichtechnischen Geräteeinrichtung im  Rah-
men der Eichanweisung

56.500
65.655

56.500 56.500

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

235.000
238.264

273.400 333.400

Aus Titelgruppen: 15.000
21.120

15.000 15.000

Summe HGr. 8: 436.200
423.483

474.600 530.100
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten für

-  die Konvertierung und Weiterentwicklung von Datenbankanwendungen, wie MOSEL und die Prüfmittelverwaltung,

-  den Kauf von neuer bzw. Update von Software für die Bürokommunikation und Außendienst,

-  die Erhöhung der Netzausfallsicherheit,

-  den Ausbau des Backupsystems.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere 

- Ersatzbeschaffung von Arbeitsplatzrechnern mit arbeitsschutzgerechten Bildschirmen,

- Ersatzbeschaffung von Notebooks für den Außendienst,

- Ersatzbeschaffung für Mail- und Datenbankserver und Backup-Systeme.

539 99 610 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

28.100
21.870

28.100 28.100

812 99 610 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

15.000
21.120

15.000 15.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 43.100
42.990

43.100 43.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 43.100
42.990

43.100 43.100
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

3.371.500
4.023.897

3.723.100 3.725.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 3.371.500
4.023.897

3.723.100 3.725.100

HGr. 4 Personalausgaben 3.669.700
3.445.111

3.740.900 3.709.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.468.900
1.416.995

1.468.900 1.469.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

19.100
17.352

19.600 19.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

436.200
423.483

474.600 530.100

Gesamtausgaben 5.593.900
5.302.940

5.704.000 5.728.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.222.400
-1.279.043

-1.980.900 -2.003.300
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Angaben in EUR
Kapitel 08 06 Landesbetrieb Mobilität 

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 162 01. 

Erläuterungen:

Die Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich waren bislang nicht gesondert veranschlagt und wurden bei Titel 182 01 vereinnahmt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 182 01. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 231 03. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 331 02. 

(162 01) 723 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland 80.000
58.574

(171 01) 723 Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich 0

(182 01) 723 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 100.000
173.256

Summe HGr. 1: 180.000
231.830

(231 02) 722 Erstattung der pauschalierten Kosten für die Unterhaltung 
der Bundesfernstraßen durch den Bund

26.733.400
24.718.766

(231 03) 711 Erstattungen für Maßnahmen des Straßenverkehrsmanage-
ments - CENTRICO

0
196.092

Summe HGr. 2: 26.733.400
24.914.858

(331 02) 722 Anteilige Erstattung des Bundes für Kosten der Entwurfsbe-
arbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundesfernstraßen

9.000.000
7.433.808
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 331 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 331 05. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Landesbetrieb Mobilität

(331 03) 722 Sonstige Erstattungen 200.000
1.798.809

(331 05) 722 Erstattung der pauschalierten Kosten für die Unterhaltung 
der Bundesfernstraßen durch den Bund

2.200.000
1.885.315

Summe HGr. 3: 11.400.000
11.117.931

(422 01) 711 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Geschäftsführer des Landesbetriebs Mobilität B5        hD        1,00 0,00 0,00

Stellvertretender Geschäftsführer des Landesbe-
triebs Mobilität

B3        hD        1,00 0,00 0,00

Abteilungsdirektor B2        hD        5,00 0,00 0,00

Leitender Baudirektor A16       hD        3,00 0,00 0,00

Leitender Baudirektor mit Amtszulage A16       hD        8,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        4,00 0,00 0,00

Baudirektor A15       hD        26,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Oberbaurat A14       hD        23,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        5,00 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Baurat A13       hD        16,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        3,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        34,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        9,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        17,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        26,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        108,00 0,00 0,00

Vermessungs-/ Kartographenamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 422 01. 

Landesbetrieb Mobilität

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Bauamtmann A11       gD        101,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        49,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        59,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        21,25 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        25,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        11,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,00 0,00 0,00

Vermessungsamtsinspektor A9        mD        0,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        46,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        31,00 0,00 0,00

Regierungssekretär A6        mD        33,00 0,00 0,00

Zusammen: 680,25 0,00 0,00

Abteilungsdirektor B2        hD        0,00 0,00 0,00

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Baudirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Oberbaurat A14       hD        3,00 0,00 0,00

Baurat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        6,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        5,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        3,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        6,00 0,00 0,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 31,00 0,00 0,00

Beamte gehobener Dienst 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 680,25 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 B5 Geschäftsführer des Landesbetriebs Mobilität Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 B3 Stellvertretender Geschäftsführer des Landesbe-
triebs Mobilität

Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

5,00 B2 Abteilungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

4,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

8,00 A16 Leitender Baudirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

3,00 A16 Leitender Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

26,00 A15 Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

6,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

23,00 A14 Oberbaurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

5,00 A14 Oberregierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

3,00 A13 Regierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

16,00 A13 Baurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

17,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

34,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

9,00 A13 Bauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

108,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

26,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

101,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

49,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

21,25 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

59,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

25,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

5,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

11,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

46,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

31,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

33,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

680,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

680,25 Stellen Abgänge insgesamt

-680,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Baudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

3,00 A14 Oberbaurat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A13 Regierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 422 04. 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 422 05. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

3,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

6,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

5,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

3,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

6,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

2,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 01

31,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

31,00 Stellen Abgänge insgesamt

-31,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 711 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0

(422 05) 711 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Baureferendar ANW       hD        6,00 0,00 0,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        25,00 0,00 0,00

Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        12,00 0,00 0,00

Regierungsassistentanwärter ANW       mD        0,00 0,00 0,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        11,00 0,00 0,00

Zusammen: 54,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 54,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,00 ANW Baureferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 05

25,00 ANW Bauoberinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 05

12,00 ANW Regierungsinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 05

11,00 ANW Regierungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 422 05

54,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

54,00 Stellen Abgänge insgesamt

-54,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Landesbetrieb Mobilität

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

(428 01) 711 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        2,00 0,00 0,00

E 12      1,00 0,00 0,00

E 11      2,00 0,00 0,00

E 10      9,00 0,00 0,00

E 9       8,50 0,00 0,00

E 8       125,00 0,00 0,00

E 6       69,50 0,00 0,00

E 5       74,25 0,00 0,00

E 4       2,25 0,00 0,00

E 2       32,25 0,00 0,00

Azubi     12,00 0,00 0,00

E 15      2,00 0,00 0,00

E 14      4,00 0,00 0,00

E 13      9,00 0,00 0,00

E 12      0,00 0,00 0,00

E 11      10,00 0,00 0,00

E 10      14,00 0,00 0,00

E 9       29,00 0,00 0,00

E 8       21,00 0,00 0,00

E 7       2,00 0,00 0,00

E 6       36,00 0,00 0,00

E 5       17,50 0,00 0,00

E 4       16,50 0,00 0,00

E 2       5,00 0,00 0,00

Azubi     5,00 0,00 0,00

Zusammen: 508,75 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       1,00 0,00 0,00

E 6       6,00 0,00 0,00

E 5       7,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 428 01. 

Landesbetrieb Mobilität

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

E 4       0,00 0,00 0,00

E 3       0,00 0,00 0,00

E 2       3,00 0,00 0,00

Zusammen: 19,00 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 8 - mD E 9 - gD 18,00 18,00 18,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 508,75 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 at Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

1,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

2,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

9,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

8,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

125,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

69,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

74,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

2,25 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

32,25 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

12,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 15 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

4,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

9,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

10,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

14,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

29,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

21,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

2,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

36,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

17,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

16,50 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Übersicht über den Personalbedarf 

5,00 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

5,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

508,75 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

508,75 Stellen Abgänge insgesamt

-508,75 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

1,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

6,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

7,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

3,00 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 03 
19 / 428 01

19,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

19,00 Stellen Abgänge insgesamt

-19,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 711 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

Summe HGr. 4: 0

(518 06) 711 Nutzungsentgelte  an den "Landesbetrieb Mobilität" 156.143.600
134.887.500

Der Wirtschaftsplan für den Landesbetrieb Mobilität ist insgesamt 
verbindlich. Mehrerträge berechtigen zu Mehrausgaben, in Höhe 
von Mindererträgen sind Ausgaben einzusparen.
Finanzneutrale Überschreitungen der Ausgabeermächtigung ein-
zelner Positionen des Wirtschaftsplans um mehr als 20 % bedür-
fen der Einwilligung des für Finanzen zuständigen Ministeriums. 
Näheres zur Ausführung der Wirtschaftsplanes regelt das für 
Finanzen zuständige Ministerium im jährlichen Rundschreiben 
über die Haushalts- und Wirtschaftsführung der Landesverwal-
tung.

EntgeltGr 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 06

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 518 06. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

E 15      4,00 0,00 0,00

E 14      10,00 0,00 0,00

E 13      4,00 0,00 0,00

E 12      4,50 0,00 0,00

E 11      125,00 0,00 0,00

E 10      124,50 0,00 0,00

E 9       143,00 0,00 0,00

E 8       486,72 0,00 0,00

E 7       227,00 0,00 0,00

E 6       88,58 0,00 0,00

E 5       1.120,50 0,00 0,00

E 4       6,00 0,00 0,00

Azubi     150,00 0,00 0,00

Zusammen: 2.493,80 0,00 0,00

IVa       0,00 0,00 0,00

IVb       0,00 0,00 0,00

Vb        0,00 0,00 0,00

Vc        0,00 0,00 0,00

VIb       0,00 0,00 0,00

VIII/VII  0,00 0,00 0,00

ARB       0,00 0,00 0,00

E 14      1,00 0,00 0,00

E 11      3,00 0,00 0,00

E 10      3,00 0,00 0,00

E 9       0,00 0,00 0,00

E 8       3,00 0,00 0,00

E 7       2,00 0,00 0,00

E 6       5,00 0,00 0,00

E 5       26,00 0,00 0,00

Zusammen: 43,00 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 17,00 17,00 17,00

Beschäftigte 55.00 55.00 55.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2.493,80 0,00 0,00

Summe HGr. 5: 156.143.600
134.887.500

(671 01) 711 Erstattung der Kosten für die Wahrnehmung hoheitlicher 
Aufgaben

13.877.000
11.570.650
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

671 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 671 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 671 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 682 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 683 03. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 891 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 891 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 891 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 891 04. 

(671 02)
neu

711 Sonderzuweisung an den Landesbetrieb Mobilität

(682 02) 722 Weiterleitung der Erstattung der pauschalierten Kosten für 
die Unterhaltung der Bundesfernstraßen

26.733.400
24.718.766

(683 03) 711 Projekte und Maßnahmen des Straßenverkehrsmanage-
ments- CENTRICO

50.000
470.540

Summe HGr. 6: 40.660.400
36.759.957

(891 01) 722 Zuschuss an den Landesbetrieb Mobilität für nicht durch 
Zuweisungen des Bundes gedeckte Kosten für die Entwurfs-
bearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundesfernstra-
ßen

32.118.000
31.800.000

(891 02) 722 Weiterleitung der anteiligen Erstattung der Kosten für die 
Entwurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht für Bundes-
fernstraßen

9.000.000
7.433.808

(891 03) 711 Weiterleitung der sonstigen Erstattungen 200.000
1.798.809

(891 04) 724 Kosten für Entwurfsbearbeitung, Planung und Bauaufsicht 
für Kreisstraßen

11.000.000
11.000.000

(891 05) 722 Weiterleitung der Erstattung der pauschalierten Kosten für 
die Unterhaltung der Bundesfernstraßen

2.200.000
1.885.315
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 891 05. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 981 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 19 - 989 01. 

Summe HGr. 8: 54.518.000
53.917.931

(981 01)
neu

711 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS

(989 01) 722 Zwischenfinanzierung von Baumaßnahmen des Bundes 
durch das Land im laufenden Jahr

0

Ausgaben bis zu 35 Mio. EUR können für Baumaßnahmen des 
Bundes während des laufenden Haushaltsjahres vorübergehend 
geleistet werden, soweit der Bund entsprechende zusätzliche 
Mittelzuweisungen in Aussicht stellt. Die geleisteten Ausgaben 
sind noch vor Abschluss des Haushaltsjahres durch entspre-
chende Erstattungen des Bundes auszugleichen.

Summe HGr. 9: 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

180.000
231.830

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

26.733.400
24.914.858

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

11.400.000
11.117.931

Gesamteinnahmen 38.313.400
36.264.618

HGr. 4 Personalausgaben 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

156.143.600
134.887.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

40.660.400
36.759.957

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

54.518.000
53.917.931

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0

Gesamtausgaben 251.322.000
225.565.388

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -213.008.600
-189.300.769
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 09 Landeseigene Anlagen an Wasserstraßen

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 20 - 121 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 20 - 129 01. 

Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 20 - 682 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 20 - 891 02. 

(121 02) 731 Ablieferungen des Landesbetriebs "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen"

0
1.022.584

(129 01) 834 Sonstige Einnahmen aus Vermögensveräußerung 0

Summe HGr. 1: 0
1.022.584

(682 01) 731 Zuweisungen an den Landesbetrieb "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen" zum Ausgleich etwaiger Verluste

0

Summe HGr. 6: 0

(891 02) 834 Zuweisungen an den Landesbetrieb "Landeseigene Anlagen 
an Wasserstraßen" für den weiteren Ausbau der Infrastruk-
tur

0

Summe HGr. 8: 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
1.022.584

Gesamteinnahmen 0
1.022.584

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0

Gesamtausgaben 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
1.022.584
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 10 Innovation

Innovationen tragen entscheidend zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen bei. Die Innovationspolitik des 
Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung des Landes Rheinland-Pfalz mit seiner typisch mittel-
ständischen Wirtschaftsstruktur zielt deshalb darauf ab, zukunftsorientierte Innovationsfelder zu stärken bzw. weiter zu entwik-
keln. 
Dies erfolgt insbesondere durch Maßnahmen in den folgenden Schwerpunkten:

1. Förderung von privaten Unternehmen
- Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, speziell in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft
- Förderung von innovativen und technologieorientierten Unternehmensgründungen als gezielter Beitrag zur Erneuerung der 
Wirtschaftsstruktur auch durch Beteiligungen eines VC-Fonds

2. Förderung von Innovations- und Gründerzentren
Förderung des Auf- und Ausbaus des Betriebes sowie der Weiterentwicklung von Innovations- und Gründerzentren zur Initiie-
rung und Unterstützung innovativer Unternehmensgründungen

3. Förderung von wirtschaftsnahen Innovationseinrichtungen
Förderung von Investitionen, Beratungen für Unternehmen, Kooperationen und FuE-Projekten zur Bereitstellung eines qualifi-
zierten Innovations- und Wissensangebotes

4. Förderung von Projekten in zukunftsorientierten Innovationsfeldern
Förderung von Infrastrukturmaßnahmen, Initiativen, Plattformen und Clustern mit dem Ziel des Aufbaus von unternehmens-
übergreifenden Strukturen, insbesondere zur Schaffung von Synergien und dem Ausgleich von größenbedingten Nachteilen 
der kleinen und mittleren Betriebe. 
Beispiele für zukunftsorientierte Innovationsfelder sind u.a. die Informationswirtschaft, optische Technologien, Nano- und Bio-
technik, Metall, Keramik und Kunststoff, Mikro- und Oberflächentechnik, Produktionstechnik, Medizintechnik, Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe.
Innerhalb des Kapitels 08 10 sind die Haushaltsansätze zur Förderung der Innovation in Unternehmen sowie von Einrichtun-
gen und Projekten in zukunftsorientierten Innovationsfeldern des Landes Rheinland-Pfalz wie folgt veranschlagt:

1. Unterstützung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben und Gründungen technologieorientierter Unternehmen
- in privaten Unternehmen
- in sonstigen Einrichtungen

2. Förderung von Investitionen
- in privaten Unternehmen
- in sonstigen Einrichtungen

3. Defizitausgleich für Innovationseinrichtungen

4. Förderung von Aktivitäten für den Innovationsstandort Rheinland-Pfalz

5. Förderung von wirtschaftsnahen Innovationsprojekten.

Es werden u.a. Landesmittel für die Kofinanzierung von Projekten im Rahmen des europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) bereitgestellt. Die hier veranschlagten Mittel werden zur Kofinanzierung der EU-Mittel der Prioritätsachse 2 "För-
derung von Wissen und Innovation für mehr Wachstum" im Operationellen Programm "Wachstum durch Innovation" des 
Landes RLP in der Förderperiode 2007-2013 eingesetzt.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vereinnahmt werden können auch Zinsen.

119 12 169 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
21.568

0 0

182 01 169 Darlehensrückflüsse von privaten Unternehmen 50.000
94.114

50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

182 01

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Rückzahlungsraten aus rückzahlbaren Zuschüssen.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0810 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Aufträge zur Durchführung innovations- und wirtschaftsorientierter Aktivitäten, zur Vorbereitung und Organisation von innovations- und wirtschaftsori-
entierten Veranstaltungen (u.a. Darstellung auf Messen, Ausstellungen, Symposien, Studien, Initiativen, Plattformen, Netzwerke, Cluster und Workshops) sowie Mittel für 
die Organisation des jährlichen Innovationswettbewerbs.

Weggefallene Titel

Vgl. Vermerk bei 683 01, 892 01.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 1: 50.000
115.682

50.000 50.000

546 01 169 Aufträge zur Abwicklung von innovationsfördernden  Maß-
nahmen

325.000
203.067

148.700 122.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 40.000

2014 bis zu 0 40.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000 40.000

davon veranschlagt 20.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 20.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 168.700 142.500

davon veranschlagt 128.700 102.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 148.700 122.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 40.000 60.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -1.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere:

- Mittel zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, sofern diese für die Unternehmen mit technischen Risiken verbunden sind.

- Mittel zur Förderung innovativer technologieorientierter Unternehmensgründungen aus Hochschulen, Forschungsinstituten und Unternehmen in Rheinland-Pfalz - Fi-
TOUR -. Die Förderung beinhaltet insbesondere die Unterstützung während der Orientierungsphase über die Existenzgründung bis zur Markteinführung. Es sollen Per-
sonal- und Sachkostenzuschüsse bewilligt werden.

- Zur Stärkung der Innovations- und Leistungsfähigkeit sowie des Technologie- und Wissenstransfers können Unternehmen Mittel für die qualifizierte Beschäftigung von 
Fachhoch- und Hochschulabsolventen als Fach- und Führungsnachwuchskräfte (Innovationsassistenten) in kleinen und mittleren Unternehmen der rheinland-pfälzischen 
Wirtschaft bewilligt werden.

- Mittel für innovations- und technologieorientierte Beratungen und Projekte.

- Mittel zur Förderung von Initiativen, Netzwerken und Clustern.

- Für Unternehmen stellt das Land aufeinander abgestimmte Förderprogramme für die Inanspruchnahme externer Beratungsleistungen zur Verfügung. Im Einzelnen han-
delt es sich um folgende Beratungsprogramme:

  - Das "Mittelstandsberatungsprogramm" für betriebswirtschaftliche Fragestellungen

  - Das Beratungsprogramm "BITT" für technologische Fragestellungen.

- Mit dem Programm "Veranstaltungen zu Innovation und Technologietransfer" VITT-RLP soll insbesondere den Wirtschaftskammern ein Anreiz gegeben werden, Ver-

Aus Titelgruppen:

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 5: -675.000
203.067

148.700 122.500

683 01 169 Innovationsförderung in privaten Unternehmen 4.600.000
3.517.235

3.360.000 3.080.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 182 
01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.350.000 4.150.000

davon fällig

2013 bis zu 2.200.000

2014 bis zu 1.400.000 2.100.000

2015 bis zu 700.000 1.300.000

2016 bis zu 50.000 700.000

2017 ff bis zu 50.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.920.000 5.730.000

davon veranschlagt 1.540.000 2.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.380.000 3.730.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 6.170.000 5.230.000

davon veranschlagt 1.820.000 1.080.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.350.000 4.150.000

Veranschlagt zusammen 3.360.000 3.080.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 5.730.000 7.880.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 01

anstaltungen und Informationsaktionen zu Innovationen und Technologietransfer anzubieten.

Aus diesem Titel sollen Vorhaben des Operationellen Programms "Wachstum durch Innovation" im Rahmen des Ziels "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung" (EFRE) für den Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere:

- Zuschüsse zur Durchführung von Veranstaltungen zum Innovationsstandort Rheinland-Pfalz

- Zuschüsse für Präsentationen von innovativen, wirtschaftsnahen FuE-Projekten (u. a. Darstellung auf Messen, Ausstellungen, Symposien und Workshops)

- Zuschüsse zur Durchführung von Branchendialogen

- Zuschüsse für Maßnahmen zur Begleitung innovativer Unternehmensgründungen

- Zuschüsse für Initiativen, Netzwerke und Cluster

Verpflichtungsermächtigung

683 03 169 Aktivitäten für den Innovationsstandort Rheinland-Pfalz 120.000
23.965

75.000 75.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 30.000

2014 bis zu 10.000 30.000

2015 bis zu 0 10.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 40.000 50.000

davon veranschlagt 30.000 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 10.000 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 85.000 90.000

davon veranschlagt 45.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 75.000 75.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 65.000

685 03 169 Wirtschaftsnahe Innovationsförderung unter Berücksichti-
gung der EU-Strukturfonds

1.650.000
1.188.710

1.560.500 1.560.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.600.000 2.600.000

davon fällig

2013 bis zu 1.100.000

2014 bis zu 1.000.000 1.100.000

2015 bis zu 300.000 1.000.000

2016 bis zu 200.000 300.000

2017 ff bis zu 200.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere:

- Mittel zur Förderung innovativer und/oder technologieorientierter Unternehmensgründungen insbesondere aus Hochschulen, Forschungsinstituten und Unternehmen in 
Rheinland-Pfalz (FiTOUR und Beratech). Darüber hinaus werden Gründungswillige bei der Konkretisierung ihrer Gründungsidee unterstützt.

- Mittel zum Aufbau und Ausbau der Technologie- und Gründerzentren zu regionalen Innovationszentren.

- Durch die Förderung von Infrastrukturmaßnahmen, Pilot- und Demonstrationsvorhaben, Initiativen, Netzwerken und Clustern soll die Stärkung von Innovationsfeldern 
ermöglicht und zu einer raschen Diffusion von Innovationen in Rheinland-Pfalz beigetragen werden.

- Beispiele für zukunftsorientierte Innovationsfelder liegen insbesondere im Bereich von Querschnittstechnologien wie optischen Technologien, Nano- und Biotechnik, 
Informatik, Sensorik und Mikrosystemtechnik, Werkstoff- und Oberflächentechnik und Medizintechnik.

- Mittel für Projekte, Infrastrukturmaßnahmen, Pilot- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien, die innovative IKT-An-
wendungen in KMU forcieren, IKT- und Branchencluster bzw. regionale IT-basierte Branchenkonzepte im Fokus haben sowie Projekte und Maßnahmen des Themenfel-
des IKT und Energie.

- Mittel für den Aufbau und die Entwicklung  des Innovationsclusters Metall - Keramik - Kunststoff. 

- Durch die Förderung von FuE-Projekten sollen qualitativ hochwertige Erzeugnisse auf der Basis nachwachsender Rohstoffe entwickelt und marktfähig gemacht werden.

- Kofinanzierung des EEN-Netzwerkes "Rheinland-Pfalz-Saarland"

Aus diesem Titel sollen Vorhaben des Operationellen Programms "Wachstum durch Innovation" im Rahmen des Ziels "Regionale Wettbewerbsfähigkeit -und Beschäfti-
gung (EFRE) für den Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert werden.

Erläuterungen:

Das Land Rheinland-Pfalz ist an Gründer- und Innovationszentren sowie an sonstigen Innovationseinrichtungen beteiligt. Die veranschlagten Mittel sind vorgesehen für 
den Ausgleich der Jahresfehlbeträge der Technologiezentren Mainz, Koblenz, Ludwigshafen und Trier, dem Business and Innovation Centre Kaiserslautern, des For-
schungsinstituts für mineralische und metallische Werkstoffe - Edelsteine/Edelmetalle - (FEE) in Idar-Oberstein, des Technologieinstituts für Metall und Engineering 
(TIME) in Wissen und des Technologie-Instituts für Funktionale Kunststoffe und Oberflächen (TIFKO) in Neuwied am Rhein. Die Jahresfehlbeträge sind entsprechend der 
Beteiligungsverhältnisse der Gesellschafter auszugleichen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für Maßnahmen, die von der EU finanziert werden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.195.600 3.695.200

davon veranschlagt 1.100.400 1.395.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.095.200 2.300.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.060.100 2.765.300

davon veranschlagt 460.100 165.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.600.000 2.600.000

Veranschlagt zusammen 1.560.500 1.560.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.695.200 4.900.000

685 04 169 Defizitausgleich für öffentliche Innovationseinrichtungen 460.000
269.443

391.000 322.000

686 01 169 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 272 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

686 02 169 Zuschüsse der EU für innovative Maßnahmen 0 0 0

Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für die finanzielle Unterstützung von Innovations- und Technologieeinrichtungen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Mittel sind vorgesehen für pilothafte Technologieinvestitionsvorhaben, die noch mit deutlichen Risiken verbunden sind und über Multiplikationspotenzial in Rheinland-
Pfalz verfügen.

Außerdem sind gemäß erweitertem Ansatz des EFRE-Programms für die Förderperiode 2007 - 2013 Kofinanzierungsmittel für EU-Mittel zu Beteiligungsprogrammen vor-
gesehen. Die EU-Mittel müssen nach Rückzahlung der Beteiligungen nicht mehr an die EU zurückgeführt werden, sondern können für neue Beteiligungszusagen ver-
wendet werden.

Förderung von Pilot- und Demonstrations- sowie FuE - Projekten auf dem Gebiet nachwachsender Rohstoffe im Bereich stoffliche, ggf. energetische Verwertung.

Aus Titelgruppen:

Summe HGr. 6: 6.830.000
4.999.353

5.386.500 5.037.500

831 01 169 Erwerb von Beteiligungen 0
100.000

0 0

892 01 169 Innovationsförderung an private Unternehmen unter 
Berücksichtigung des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE)

700.000
2.000.000

960.000 840.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 182 
01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 440.000 440.000

davon fällig

2013 bis zu 320.000

2014 bis zu 100.000 320.000

2015 bis zu 20.000 100.000

2016 bis zu 0 20.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 70.000 460.000

davon veranschlagt 50.000 170.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 20.000 290.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.350.000 1.110.000

davon veranschlagt 910.000 670.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 440.000 440.000

Veranschlagt zusammen 960.000 840.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 460.000 730.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die bereitgestellten Mittel sollen insbesondere Vorhaben zur Stärkung von zukunftsorientierten Innovationsfeldern in Rheinland-Pfalz unterstützen. Beispiele für zukunfts-
orientierte Innovationsfelder liegen insbesondere im Bereich von Querschnittstechnologien wie optischen Technologien, Nano- und Biotechnik, Informatik, Sensorik und 
Mikrosystemtechnik, Werkstoff- und Oberflächentechnik und Medizintechnik. Dies soll u.a. durch die Förderung von Investitionen in Infrastrukturmaßnahmen, Pilot- und 
Demonstrationsvorhaben, Kompetenzzentren und regionalen Innovationszentren/-einrichtungen erreicht werden. Ziel ist der Aufbau von unternehmensübergreifenden 
Strukturen, insbesondere zur Schaffung von Synergien und dem Ausgleich von größenbedingten Nachteilen der kleinen und mittleren Betriebe.

Beispiele für Maßnahmen:

- Förderung des Aus- und Aufbaus von Institutionen, welche die Entwicklung der Informations- und Wissensgesellschaft und den Transfer in die Wirtschaft voranbringen.

- Mittel für den Aus- und Aufbau der bestehenden Technologie- und Gründerzentren mit Blick auf die Weiterentwicklung zu regionalen Innovationszentren.

-Veranschlagt sind insb. im Rahmen von Clusterinitiativen u. a. Zuschüsse für die Erhaltung/Instandsetzung der baulichen Anlagen, die Ausstattung und den weiteren 
Ausbau sowie notwendige Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen von Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Es sollen insbesondere die Möglichkeiten zur Nutzung 
des Gründungspotenzials dieser Einrichtungen verbessert werden.

- Förderung der Innovationsfähigkeit des Mittelstandes im Bereich der optischen Technologien. Hierzu zählen Maßnahmen wie der Auf- und Ausbau technischer Infra-
strukturen und eines Anwender- und Kompetenzzentrums (Photonik-Zentrum).

- Durch Pilot- und Demonstrationsmaßnahmen soll die Entwicklung qualitativ und technisch hochwertiger Erzeugnisse auf der Basis nachwachsender Rohstoffe unter-
stützt werden.

Aus diesem Titel sollen Vorhaben des Operationellen Programms "Wachstum durch Innovation" im Rahmen des Ziels "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-

893 02 169 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 346 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

894 01 169 Wirtschaftsnahe Investitionsförderung unter Berücksichti-
gung der EU-Strukturfonds

1.947.200
467.882

1.480.000 1.220.500

Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.475.000 1.225.000

davon fällig

2013 bis zu 700.000

2014 bis zu 600.000 600.000

2015 bis zu 150.000 500.000

2016 bis zu 25.000 100.000

2017 ff bis zu 25.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.864.900 2.311.200

davon veranschlagt 1.028.700 1.061.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 836.200 1.250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.926.300 1.384.300

davon veranschlagt 451.300 159.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.475.000 1.225.000

Veranschlagt zusammen 1.480.000 1.220.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.311.200 2.475.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

894 01

gung" (EFRE) für den Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert werden.

Aus Titelgruppen:

Summe HGr. 8: 2.647.200
2.567.882

2.440.000 2.060.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Förderung von Maßnahmen im Bereich der Breitbandkommunikationsinfrastruktur

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 04 - 546 71. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 04 - 685 71. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 04 - 894 71. 

(546 71)
neu

169 Aufträge zur Abwicklung von Maßnahmen im Bereich Breit-
bandkommunikationsinfrastruktur

(685 71)
neu

169 Förderung von Maßnahmen im Bereich Breitbandkommuni-
kationsinfrastruktur

(894 71)
neu

169 Förderung von investiven Maßnahmen im Bereich Breit-
bandkommunikationsinfrastruktur

Nachrichtlich: Summe TGr. 71:

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

50.000
115.682

50.000 50.000

Gesamteinnahmen 50.000
115.682

50.000 50.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-675.000
203.067

148.700 122.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

6.830.000
4.999.353

5.386.500 5.037.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.647.200
2.567.882

2.440.000 2.060.500

Gesamtausgaben 8.802.200
7.770.301

7.975.200 7.220.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.752.200
-7.654.619

-7.925.200 -7.170.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 11 Förderung des ÖPNV sowie von Verkehrswegen und Verkehrsanlagen

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 119 12. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 237 01. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 331 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 331 02. 

(119 12) 741 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100.000
107.568

Summe HGr. 1: 100.000
107.568

(231 02) 741 Finanzhilfen des Bundes nach dem Regionalisierungsgesetz 361.294.500
344.532.127

(237 01) 741 Beiträge der Verkehrsunternehmen des SPNV für das Dach-
markenmarketing des Rheinland-Pfalz-Taktes

430.000
269.503

Summe HGr. 2: 361.724.500
344.801.630

(331 01) 741 Finanzhilfen des Bundes für Investitionen zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

65.154.000
65.154.000

(331 02) 741 Finanzhilfen des Bundes nach dem Regionalisierungsgesetz 4.452.500
15.809.671

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 546 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 549 01. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 631 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 631 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 632 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 637 12. 

Summe HGr. 3: 69.606.500
80.963.671

(546 02) 790 Maßnahmen des Landes im Verkehrssektor 572.100

(549 01)
neu

989 Globale Minderausgaben

Summe HGr. 5: 572.100

(623 01) 725 Zinszuschüsse an kommunale Baulastträger zum Bau und 
Ausbau von Verkehrswegen und Verkehrseinrichtungen

0

(631 02) 749 Verwaltungskostenerstattung an das Eisenbahn-Bundesamt 370.000
301.301

(631 03) 790 Verwaltungskostenerstattung an den Bund 310.000

(632 02) 749 Verwaltungskostenerstattung an andere Länder 25.000
6.000

(637 12) 741 Finanzzuweisungen an die Aufgabenträger des öffentlichen 
Personennahverkehrs nach § 10 Abs. 2 NVG

274.310.200
270.256.349
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 637 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 637 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 682 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 682 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 686 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 686 14. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 881 01. 

(637 13) 741 Ergänzende Finanzzuweisungen an die Aufgabenträger des 
öffentlichen Personennahverkehrs

43.823.400
55.079.431

(637 14) 741 Zuweisungen an die Aufgabenträger des straßengebunde-
nen ÖPNV für eine flächendeckende integrierte Verkehrsge-
staltung

15.888.000
16.500.153

(682 01) 749 Ausgleich für betriebsfremde Aufwendungen der nichtbun-
deseigenen Eisenbahnen

300.000
130.906

(682 11) 741 Zuweisungen an kommunale,  gemischtwirtschaftliche und 
private Verkehrsträger für Fördermaßnahmen im ÖPNV, ins-
besondere Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsver-
kehr

42.786.000
41.885.415

(686 12) 790 Projekte und Maßnahmen im Bereich Verkehr 305.000
641.919

(686 14) 790 Dachmarkenmarketing des Rheinland-Pfalz-Taktes 720.000
708.087

Summe HGr. 6: 378.837.600
385.509.562

(881 01) 731 Mitfinanzierung der Kosten des Saarausbaues 200.000
462.505

(883 01) 741 Zuwendungen an kommunale, gemischtwirtschaftliche und  
private Verkehrsträger für kommunale  verkehrswirtschaftli-
che Investitionen im ÖPNV

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 883 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 891 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 891 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 891 21. 

(883 02) 741 Zuwendungen an kommunale, gemischtwirtschaftliche und  
private Verkehrsträger für den Bau und Ausbau von Ver-
kehrsanlagen des ÖPNV/SPNV

13.500.000
22.950.223

(883 03) 725 Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und  
Ausbau von Verkehrswegen und Verkehrseinrichtungen

56.523.900
50.441.374

(883 04) 725 Zuweisungen an kommunale Baulastträger zum Bau und  
Ausbau von Radwegen, unabhängig von Straßenbaumaß-
nahmen

3.500.000
1.981.758

(883 07) 725 Sonderprogramm zum Erhalt kommunaler Straßenbrücken 
und Stützwände

4.500.000
5.747.958

(883 08)
neu

722 Zuweisungen für die Instandsetzung bzw. Erneuerung der 
Hochstraße Nord in Ludwigshafen im Zuge der B 44

(883 11) 731 Zuweisungen für Investitionen in Häfen 778.000

(891 01) 741 Zuwendungen für Investitionen des öffentlichen Schienen-
verkehrs

3.834.500
2.600.872

(891 11) 741 Zuwendungen für den Ausbau des Regionalbahnsystems im  
Rhein-Neckar-Raum

1.500.000
988.000

(891 21) 741 Zuwendungen für Investitionen zur Reaktivierung der Bahn-
strecke Langenlonsheim - Flughafen Hahn

300.000
270.270

(891 31) 749 Kostenanteil des Landes bei Eisenbahnkreuzungsmaßnah-
men nichtbundeseigener Eisenbahnen

0
46.410
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 31

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 891 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 891 41. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 892 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 21 - 892 03. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

(891 41)
neu

741 Zuwendungen für Investitionen an Eisenbahninfrastrukturen 
zur Reaktivierung des SPNV

(892 02) 790 Projekte und Maßnahmen im Bereich Verkehr 20.000
35.908

(892 03) 759 Um- und Ausbau von Flugplätzen 800.000
2.234.400

Summe HGr. 8: 85.456.400
87.759.677

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 9:
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

100.000
107.568

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

361.724.500
344.801.630

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

69.606.500
80.963.671

Gesamteinnahmen 431.431.000
425.872.870

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

572.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

378.837.600
385.509.562

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

85.456.400
87.759.677

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben

Gesamtausgaben 464.866.100
473.269.240

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -33.435.100
-47.396.370
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Kapitel 08 12 Zentral veranschlagte Personalausgaben

Kapitel 08 12 enthält die für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
zentral veranschlagten Personalausgaben.

Es handelt sich hierbei um nicht steuerbare und schwer kalkulierbare Einnahmen und Ausgaben, die aufgrund gesetzlicher/ 
vertraglicher Bestimmungen zu erheben oder zu zahlen sind. Sie entstehen im Zusammenhang mit der Erstattung von und der 
Beteiligung an Versorgungslasten des Bundes, der Länder, der Gemeinden/Gemeindeverbände und der Sozialversicherungs-
träger.
Desweiteren sind die Versorgungsbezüge und die Beihilfen der aktiven Bediensteten und der Versorgungsempfänger im 
Geschäftsbereich zentral bei Kapitel 08 12 - Hauptgruppe 4 - veranschlagt. Hierzu zählen u. a. die Versorgungsempfänger, die 
bereits vor der Organisationsänderung der Landesregierung vom 18. Mai 2011 dem Einzelplan 08 zugeordnet waren.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erstattungsleistungen bei den Gruppen 422, 432, 446, 631, 632, 633 und 636 verausgabt werden; entsprechende In-
anspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar. Veranschlagt ist daher ein Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Vgl. Vermerk bei HG 6.
Vgl. Vermerk bei HG 4.

Erläuterungen:

Die Einnahmen für die Erstattung von Versorgungslasten und dergleichen werden seit 2000 zentral für den gesamten Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung bei Kapitel 08 12 Hauptgruppe 2 vereinnahmt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Versorgungslastenanteile nach dem Beamtenversorgungsgesetz für Dienstzeiten beim Bund.

Weniger in Anpassung an das Ist des Vorjahres.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen des Bundes.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird im Falle eines Dienstherrenwechsels (nach dem 01.01.2011) einer 
Beamtin/eines Beamten vom Bund zum Land ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge fällig, der bei diesem Titel vereinnahmt wird. Ab dem 
Zeitpunkt des Dienstherrenwechsels ist für die Beamtin/den Beamten ein Beitrag an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung zu leisten, der (über die Kopplung 
mit dem Titel 861 02) dem Finanzierungsfonds des Landes zugeführt wird.

181 01 018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
127.535

0 0

Summe HGr. 1: 0
127.535

0 0

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 175.000
152.958

155.000 155.000

231 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

231 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0
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noch zu 

231 14

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen des Bundes.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel (vor dem 01.01.2011) einer Beamtin/
eines Beamten vom Bund zum Land ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge fällig, der bei diesem Titel vereinnahmt wird. 

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Versorgungslastenanteile nach dem Beamtenversorgungsgesetz für Dienstzeiten bei anderen Bundesländern.

Weniger wegen Anpassung an das Ist der Vorjahre.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen der anderen Bundesländer.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird im Falle eines Dienstherrenwechsels (nach dem 01.01.2011) einer 
Beamtin/eines Beamten von einem anderen Bundesland zum Land Rheinland-Pfalz ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge fällig, der bei 
diesem Titel vereinnahmt wird. Ab dem Zeitpunkt des Dienstherrenwechsels ist für die Beamtin/den Beamten ein Beitrag an den Finanzierungsfonds für die Beamtenver-
sorgung zu leisten, der (über die Kopplung mit dem Titel 861 02) dem Finanzierungsfonds des Landes Rheinland-Pfalz zugeführt wird.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen der anderen Bundesländer.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel (vor dem 01.01.2011) einer Beamtin/
eines Beamten von einem anderen Bundesland zum Land Rheinland-Pfalz ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge fällig, der bei diesem 
Titel vereinnahmt wird.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Versorgungslastenanteile nach dem Beamtenversorgungsgesetz für Dienstzeiten bei Gemeinden. Die Einnahme ist nicht planbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird im Falle eines Dienstherrenwechsels (nach dem 01.01.2011) einer 
Beamtin/eines Beamten von einer Gemeinde/eines Gemeindeverbandes zum Land Rheinland-Pfalz ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge 
fällig, der bei diesem Titel vereinnahmt wird. Ab dem Zeitpunkt des Dienstherrenwechsels ist für die Beamtin/den Beamten ein Beitrag an den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung zu leisten, der (über die Kopplung mit dem Titel 861 02) dem Finanzierungsfonds des Landes zugeführt wird.

Vgl. Vermerk bei 631 01.

232 01 018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 20.000
11.968

12.000 12.000

232 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 632 01.

233 01 018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 5.000 0 0

233 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.
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Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel (vor dem 01.01.2011) einer Beamtin/
eines Beamten von einer Gemeinde/eines Gemeindeverbandes zum Land Rheinland-Pfalz ein so genannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge fällig, 
der bei diesem Titel vereinnahmt wird.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Versorgungslastenanteile nach dem Beamtenversorgungsgesetz für Dienstzeiten bei Sozialversicherungsträgern. Die Einnahme ist nicht 
planbar.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 02 - 281 04 in Höhe von 125.000 EUR bzw. 125.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 02 - 281 01 in Höhe von 5.510.000 EUR bzw. 5.510.000 EUR.

Ablieferung  eines Versorgungszuschlages an das Land. Der Versorgungszuschlag beträgt 30 v.H. der ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei HG 2 geleistet werden.
Mit Einwilligung des für Finanzen zuständigen Ministers dürfen Mehrausgaben bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei HGr 2 
geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Versorgungsbezüge und die Beihilfen der aktiven Bediensteten und der Versorgungsempfänger werden für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung zentral bei Kapitel 08 12 Hauptgruppe 4 veranschlagt.

Die Einnahmen bei der Hauptgruppe 2 sind aufgrund gesetzlicher Vorgaben von anderen Versorgungsträgern zu leisten und dienen der Finanzierung der zukünftigen 
Versorgungslasten des Landes. Aus diesem Grund können die Isteinnahmen den Ausgaben zur Verringerung der Versorgungslasten zugeführt werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 428 01 in Höhe von 257.500 EUR bzw. 244.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 01 in Höhe von 8.200 EUR bzw. 0 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 428 01 in Höhe von 715.800 EUR bzw. 910.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 01 in Höhe von 194.100 EUR bzw. 309.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 861 01 in Höhe von 48.000 EUR bzw. 43.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 422 01 in Höhe von 0 EUR bzw. 30.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 861 01 in Höhe von 11.000 EUR bzw. 5.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 428 01 in Höhe von 350.300 EUR bzw. 661.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 422 01 in Höhe von 857.000 EUR bzw. 937.400 EUR.

233 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.

236 01 018 Erstattung von Versorgungslasten von Sozialversicherungs-
trägern

500 0 0

281 01 018 Erstattungen von Versorgungslasten an das Land 5.800.000
5.926.741

165.000 165.000

Summe HGr. 2: 6.000.500
6.091.668

332.000 332.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 29.860.000
30.102.690

31.084.800 30.869.800
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432 01

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 861 01 in Höhe von 7.100 EUR bzw. 4.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 428 01 in Höhe von 56.000 EUR bzw. 99.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 422 01 in Höhe von 107.500 EUR bzw. 150.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 428 01 in Höhe von 134.400 EUR bzw. 224.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 422 01 in Höhe von 127.300 EUR bzw. 81.300 EUR.

Erläuterungen:

Mehr in Anpassung an das vorraussichtliche Ist.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsrücklage der Beamten und Richter gem. Landesgesetz 
zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Mehr in Anpassung an das vorraussichtliche Ist.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Bedarf für die Altfälle, die nach dem "Tarifvertrag vom 29.10.1965 zur Ablösung der Ruhegeld- und Ruhelohnbestimmungen im Land Rheinland-Pfalz" 
Versorgungsbezüge erhalten.

Weniger in Anpassung an das Ist des Vorjahres.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011 nach 03 02 - 441 01 in Höhe von 54.600 EUR bzw. 54.600 EUR.

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Landesbedienstete (ausgenommen Versorgungsempfänger) aufgrund der Beihilfenverordnung mit Ausnahme 
der Bereiche Polizei, Steuerverwaltung, Rechtsschutz, Schulen und Hochschulen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf an Beihilfen für Versorgungsempfänger und dgl. aufgrund der Beihilfenverordnung mit Ausnahme der Bereiche Polizei, Steu-
erverwaltung, Rechtsschutz, Schulen und Hochschulen.

Mehr in Anpassung an das vorraussichtliche Ist.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben bei HGr 6 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei HG 2 geleistet werden.
Mit Einwilligung des für Finanzen zuständigen Ministers dürfen Mehrausgaben bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei HGr 2 
geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Ausgaben sind seit dem Haushaltsjahr 2000 zentral für den gesamten Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  
bei Kapitel 08 12 Hauptgruppe 6 veranschlagt.

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

8.290.000
8.274.027

8.514.800 8.484.800

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

810.000
913.293

936.500 936.500

438 01 018 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

68.000
49.465

49.400 49.400

441 01 940 Beihilfen 3.270.000
3.526.545

2.635.600 2.635.600

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

6.920.000
7.184.969

7.573.100 7.523.100

Summe HGr. 4: 49.218.000
50.050.988

50.794.200 50.499.200
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Erläuterungen:

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel einer Beamtin/eines Beamten ein 
sogenannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge sofort fällig. Bisher waren die anteiligen Versorgungsbezüge erst bei Eintritt des Versorgungsfalles fällig. 

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Weniger in Anpassung an das Ist des Vorjahres.

Erläuterungen:

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel einer Beamtin/eines Beamten ein 
sogenannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge sofort fällig. Bisher waren die anteiligen Versorgungsbezüge erst bei Eintritt des Versorgungsfalles fällig. 

Entsprechende Inanspruchnahmefälle sind in der Regel nicht planbar.

Weniger in Anpassung an das Ist des Vorjahres.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel, da die konkrete Ausgabenhöhe nicht vorhersehbar ist.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel einer Beamtin/eines Beamten ein 
sogenannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge sofort fällig. Bisher waren die anteiligen Versorgungsbezüge erst bei Eintritt des Versorgungsfalles fällig.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel, da die konkrete Ausgabenhöhe nicht vorhersehbar ist.

Erläuterungen:

Weniger in Anpassung an das Ist des Vorjahres.

631 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 15.000
11.766

12.000 12.000

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 
12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 81 - 
HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der 
Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 01.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 14 
geleistet werden.

632 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 85.000
32.652

35.000 35.000

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 
12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 81 - 
HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der 
Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 01.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 14 
geleistet werden.

633 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 
12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 81 - 
HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der 
Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 01.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 14 
geleistet werden.

636 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversiche-
rungsträger

0 0 0

636 02 018 Erstattungen nach § 99 AKG an Sozialversicherungsträger 500
409

500 500

636 03 018 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 25.000
20.128

20.000 20.000
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Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel, da die konkrete Ausgabenhöhe nicht vorhersehbar ist.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Aufgrund des seit 1. Januar 2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrags wird bei einem Dienstherrenwechsel einer Beamtin/eines Beamten ein 
sogenannter Barwert als Ausgleich künftiger Versorgungsbezüge sofort fällig. Dieser beinhaltet bei am 30. September 1996 bereits beschäftigten Beamtinnen/Beamten 
auch Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung, der über diesen Titel dem Finanzierungsfonds des Landes zugeführt wird. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 981 05 in Höhe von 34.900 EUR bzw. 35.400 EUR.

Zentral veranschlagt für den gesamten Einzelplan 08. 

Die Höhe der Vergütung an die ZBV bemisst sich nach der tatsächlichen Inanspruchnahme und der entsprechenden Verwaltungsvereinbarung. Nach Ablauf eines jeden 
Jahres wird anhand der Fallzahlen eine Spitzabrechnung mit evtl. Nach- oder Rückzahlungen von der ZBV durchgeführt. 

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

637 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten von Nichtgebietskör-
perschaften

3.000
5.114

3.000 3.000

681 01 018 Versorgungsleistungen an Nichtlandesbedienstete 0 0 0

Summe HGr. 6: 128.500
70.069

70.500 70.500

861 02 018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.

Summe HGr. 8: 0 0 0

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

664.900
655.117

653.700 653.700

981 09 290 Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX 0 0 0

Summe HGr. 9: 664.900
655.117

653.700 653.700
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Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
127.535

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

6.000.500
6.091.668

332.000 332.000

Gesamteinnahmen 6.000.500
6.219.204

332.000 332.000

HGr. 4 Personalausgaben 49.218.000
50.050.988

50.794.200 50.499.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

128.500
70.069

70.500 70.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0 0 0

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 664.900
655.117

653.700 653.700

Gesamtausgaben 50.011.400
50.776.174

51.518.400 51.223.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -44.010.900
-44.556.970

-51.186.400 -50.891.400
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08 16     Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz, Stoffstrommanagement 
 
 
Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz, Stoffstrommanagement 
 
Anders als in der herkömmlichen Abfallwirtschaft, in deren Mittelpunkt die umweltgerechte Entsorgung von Abfäl-
len stand, geht es heute vorrangig darum, durch ein gezieltes Stoffstrommanagement die Ressourceneffizienz in 
der Produktion und beim Konsum zu fördern, damit das Entstehen von Abfällen zu vermeiden und nicht vermie-
dene Abfälle als Sekundärrohstoffe einer erneuten Nutzung zuzuführen. 
 
Saubere Böden müssen als Lebensgrundlage besser geschützt werden. Sie sind nicht beliebig vermehrbar. Des-
halb ist mit ihnen sparsam umzugehen. Schadstoffbelastungen sind zu vermeiden. Belastungen aus der Vergan-
genheit sind ein Umweltproblem von heute, dessen Bewältigung einen höheren Aufwand erfordert, als wenn von 
Anfang an Vorsorge betrieben worden wäre. 
 
Durch Stoffstrommanagement zur Kreislaufwirtschaft 
Abfälle können, wenn mit Ihnen nicht ordnungsgemäß umgegangen wird, eine Gefahr für die Umwelt darstellen. 
Eine Abfallwirtschaft, die Umweltbelastungen vermeidet, ist deshalb Teil der Daseinsvorsorge. Aber während es 
herkömmlich darum ging, Abfälle geordnet zu „entsorgen“, wird heute die Abfallwirtschaft als Rohstoffwirtschaft 
verstanden. Sie ist Teil einer auf Ressourceneffizienz abzielenden Produktionsweise und eines Ressourcen 
schonenden Konsums. 
 
Dieser Zielsetzung wird durch Kreislaufwirtschaft Rechnung getragen. Organisiert wird Kreislaufwirtschaft durch 
Stoffstrommanagement. Der sparsame Einsatz natürlicher Ressourcen und deren effiziente Nutzung werden 
dabei als eine Managementaufgabe verstanden. Das Leitbild ist ein “Kreislaufwirtschaftsland Rheinland-Pfalz“ als 
ein System, in dem umfassend Stoff- und Energiekreisläufe geschaffen und vernetzt werden, um ressourceneffi-
zient zu produzieren und zu leben. 
 
Die Entwicklung von Stoffstrommanagement-Konzepten auf regionaler, lokaler und betrieblicher Ebene und deren 
Förderung durch das Land ist eine geeignete Strategie zum Aufbau und Ausbau der Kreislaufwirtschaft. Vor allem 
kleine und mittlere Betriebe sollen durch Projekte des Effizienznetzes Rheinland-Pfalz – EffNet (EffCheck-PIUS-
Analysen sowie Branchenlösungen und Informationskampagnen) unterstützt werden, um durch produktionsinte-
grierten Umweltschutz zu profitieren. Aber nicht nur bei der Produktion von Gütern, sondern auch beim Konsum 
soll der sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen und damit die Vermeidung von Abfällen gefördert werden. 
 
Weiter ausgebaut werden soll die Verwertung entstandener Abfälle als Sekundärrohstoffe, die in den zurücklie-
genden Jahren in Rheinland-Pfalz bereits ein hohes Niveau erreicht hat. Ziel ist eine weitere Steigerung der 
Wertstofferfassung und insbesondere eine effizientere Verwertung von „Abfall“-Biomasse. 
 
Böden schonen – Bodenbelastungen sanieren 
 
Böden erfüllen wichtige Funktionen für stabile Ökosysteme und stellen eine Lebens- und Produktionsgrundlage 
für Menschen, Tiere und Pflanzen dar. Böden sind nicht erneuerbar, werden aber auch künftig als Standortfläche 
zur Errichtung von Wohn-, Industrie- und Gewerbegebäuden, Straßen und weiterer Infrastruktur benötigt und 
überbaut. Diese Neuinanspruchnahme ist auf das Notwendigste zu begrenzen – auch aus Verantwortung gegen-
über kommenden Generationen. 
 
Die Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme ist ein wichtiges Zukunftsthema, das nur gemeinsam vom 
Land und den Kommunen unter Einbeziehung weiterer Akteure zukunftsorientiert gelöst werden kann. Seitens 
des Landes werden die vielfältigen Maßnahmen zum „Flächensparen“ gebündelt und mittels verstärkter Öffent-
lichkeitsarbeit für mehr Bewusstsein für einen sorgsamen Bodenumgang beigetragen. 
Die (Wieder)-Nutzung von Flächenpotenzialen im erschlossenen Siedlungsraum (Brachflächen, Baulücken) stärkt 
den Erhalt von Ortskernen, reduziert die Neuinanspruchnahme von Boden und stellt sich insbesondere in Gebie-
ten mit schwieriger demografischer Entwicklung nicht nur ökologisch sondern auch ökonomisch als vorteilhaft 
heraus. 
 
Durch gezielte Vorsorgemaßnahmen sind Bodenbelastungen zu vermeiden und entstandene Umweltbelastungen 
zu verringern bzw. zu beseitigen. 
 
Besonderes Augenmerk liegt im Bereich des Nachsorgenden Bodenschutzes im Hinblick auf einen einheitlichen 
Vollzug und einen landesweit möglichen digitalen Datenaustausch zwischen den Bodenschutzbehörden auf der 
Führung und Weiterentwicklung des Bodeninformationssystems Rheinland-Pfalz (BIS-RP) und dem darin enthal-
tenen Bodenschutzkataster (BIS-BoKat). Dem digitalen Bodenschutzkataster kommt eine zentrale Bedeutung zu, 
um eine effektive und zeitnahe Fallbearbeitung z. B. im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren gewährleisten 
zu können. Daneben bilden Maßnahmen zur Gefahrerforschung bei altlastverdächtigen Flächen bzw. Verdachts-
flächen einen zentralen Arbeitsschwerpunkt im Bereich des nachsorgenden Bodenschutzes. 
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Ressourcenschonung macht nicht vor Grenzen halt 
 
Die Notwendigkeit, die zur Verfügung stehenden Ressourcen durch Stoffstrommanagement, durch Kreislaufwirt-
schaft und Null-Emissions-Strategien zu schonen, macht nicht vor Grenzen halt. Der Schonung von Ressourcen 
dienende  Strategien und Technologien werden vielfach weltweit als vorbildlich angesehen. Daraus erwachsen 
Möglichkeiten zur Kooperation im Rahmen internationaler Kontakte, unter anderem in den Partnerregionen von 
Rheinland-Pfalz. 
Dies eröffnet auch wirtschaftliche Chancen für rheinland-pfälzische Unternehmen aus dem Umweltbereich auf 
internationalen Märkten. Durch eine bessere Vernetzung solcher Unternehmen untereinander und mit wissen-
schaftlichen Einrichtungen werden deren Marktchancen gestärkt. Durch die Einbindung wissenschaftlicher Ein-
richtungen zur Aus- und Fortbildung ausländischer Experten können langfristig tragfähige internationale Bezie-
hungen geschaffen werden. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 112 01. (  Ist 2010: 7.107 EUR. Ansatz 2011: 8.000 EUR.)

Geldbußen, die auf Grund des Landesabfallwirtschaftsgesetz im Bereich der Andienung von Sonderabfällen sowie der nationalen und grenzüberschreitenden Abfallver-
bringung verhängt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 231 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Bei festgestellten Gefahren auf bundeseigenen Grundstücken erstattet der Bund die Kosten für die notwendigen Maßnahmen zur Gefahrerforschung.

112 01
neu

332 Geldstrafen und Geldbußen 8.000 8.000

119 11
neu

332 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0

119 12
neu

332 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 14
neu

332 Stundungs- und Verzugszinsen sowie sonstige Zinseinnah-
men

0 0

119 18
neu

332 Erstattungen für Ersatzvornahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei 883 53.

Summe HGr. 1: 8.000 8.000

231 03
neu

332 Erstattungen des Bundes im Rahmen von Gefahrerfor-
schungsmaßnahmen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 526 02.

281 02
neu

332 Sonstige Erstattungen im Rahmen von Gefahrerforschungs-
maßnahmen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 526 02.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

281 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 281 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Bei festgestellten Gefahren auf Grundstücken erstatten die Eigentümer die Kosten für die notwendigen Maßnahmen zur Gefahrerforschung.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0816 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 02. (  Ist 2010: 1.236.909 EUR. Ansatz 2011: 712.900 EUR.)

- Erstellung der Landesabfallbilanz,

- Studien zur Verwertung von Biomassen,

- Stoffstrommanagementprojekte,

- Boden- und Bauschuttbörse,

- Projekte zur Abfallbehandlung / -verwertung,

- Informations Forum Abfallwirtschaft und Stoffstrommanagement im Gesundheitswesen (IFAG) - Ressourceneffizienz

Summe HGr. 2: 0 0

526 02
neu

332 Untersuchungen und Maßnahmen des Landes im Bereich 
der Abfallwirtschaft und des Stoffstrommanagements

712.900 712.900

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln 231 03, 281 02 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 230.000 230.000

davon fällig

2013 bis zu 230.000

2014 bis zu 0 230.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 230.000 230.000

davon veranschlagt 230.000 230.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 712.900 712.900

davon veranschlagt 482.900 482.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 230.000 230.000

Veranschlagt zusammen 712.900 712.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 230.000 230.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 02

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4  LFAG

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 03. (  Ist 2010: 772.485 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

- Vorsorgender Bodenschutz (Flächensparen, Klimaschutz usw.)

- Gefahrerforschungsmaßnahmen, soweit die obere Bodenschutzbehörde sich für zuständig erklärt (§ 13 Abs. 7 LBodSchG).

- Fortentwicklung des Bodenschutzkatasters im Bodeninformationssystem (BIS) Rheinland-Pfalz und Fortschreibung des Bodenschutzkatasterinhalts (Verdachtsflächen, 
Altlasten, schädliche Bodenveränderungen).

Veranschlagt sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 LFAG.

526 03
neu

332 Untersuchungen und Maßnahmen im Bereich des Boden-
schutzes

200.000 200.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 0 150.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 200.000 200.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 200.000 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 150.000

526 08
neu

332 Effizienznetz Rheinland-Pfalz - EffNet 0 0

Die Ausgaben bei 08 17 - TGr 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 16 - 526 08; dies gilt auch für die 
Verpflichtungsermächtigungen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 08

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 08. 

Der Produktintegrierte Umweltschutz (PIUS) ist Teil des vorsorgenden Umweltschutzes. PIUS hat zum Ziel, mit weniger Ressourcen-, Wasser- und Energieverbrauch, 
weniger Abfall, Abwasser und Emissionen nachhaltig, zukunftsfähig und kostensparend zu produzieren sowie die vorhandenen Einsparpotentiale optimal zu nutzen.

Um PIUS, insbesondere im Bereich der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), weiter voran zu bringen, wurde das Effizienznetz Rheinland-Pfalz (EffNet) eingerichtet. 
Das EffNet ist eine zentrale, fachübergreifende, nichtkommerzielle Informations- und Beratungsplattform zu den Themen Umwelt und Energie, die die im Land vorhande-
nen Einzelinitiativen zu einem ganzheitlichen Beratungsangebot bündelt.

Es werden PIUS-Analysen durchgeführt, ggf. Branchenlösungen erarbeitet und Informationskampagnen durchgeführt.

Erläuterungen:

- Förderung internationaler Beziehungen, insbesondere die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Kreislaufwirtschaft und des Stoffstrommanagements

- Gewährung von Zuwendungen und Zahlung von Reisekosten

- Gutachten,  Dolmetscher-,  Übersetzungs-, Unterbringungs-, Bewirtungs- und Hospitationskosten

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 533 03 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 30.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 547 09. (  Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Leertitel.

Ausgaben zur Durchführung und Abwicklung von Sitzungen im Rahmen des Vorsitzes der Bund/Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

2012 2013

EUR EUR

Betrag 90.000 90.000

davon fällig

2013 bis zu 90.000

2014 bis zu 0 90.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

533 03
neu

332 Internationale Zusammenarbeit 30.000 30.000

547 09
neu

011 Sachausgaben im Rahmen des Vorsitzes der Bund / Länder-
arbeitsgruppe Bodenschutz

20.000 0

Summe HGr. 5: 962.900 942.900

632 08
neu

680 Kostenanteile an gemeinsamen Einrichtungen des Bundes 
und der Länder

229.000 186.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

632 08

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 632 08 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 632 08 in Höhe von 227.000 EUR bzw. 227.000 EUR.

Aus diesem Titel werden auch die Personalkosten der Sonderabfall-Management-Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH (SAM) für die Aufgabenwahrnehmung des Landes-
ASYS (Abfallüberwachungssystem)-Betreuers erstattet.

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 633 02. (  Ist 2010: 600.000 EUR. Ansatz 2011: 760.000 EUR.)

Auf Grund der Rahmenvereinbarung vom 28.04.1995 hat der Landkreis Mainz-Bingen die Betreiberschaft für die Sickerwasserbehandlungsanlage, die Funktionskontrolle, 
die Überwachung der stillgelegten Industriemülldeponie Prael Sprendlingen und den Betrieb der Sanierungseinrichtungen übernommen.

Die Kosten für Personal, Betrieb und Unterhaltung der Sickerwasserbehandlungsanlage, die Funktionskontrolle, die Überwachung und den Betrieb aller Sanierungs- und 
Kontrolleinrichtungen trägt das Land Rheinland-Pfalz als Grundstückseigentümer.

Die Pachteinnahmen betragen voraussichtlich 5.640 EUR/a.

HGr. 7: Baumaßnahmen

2012
EUR

2013
EUR

1. Gemeinsame Abfall DV-Systeme 88.500 88.500

2. Zentrale Koordinierungsstelle nach § 6 Abs. 1 des Abfallverbringungsgesetzes 50.000 50.000

3. Länderfinanzierungsprogramm "Wasser, Abfall, Boden", Anteil Abfall und Boden 17.500 17.500

4. POLARIS  - Klärschlamm-Datenbank 43.000 0

5. Staatsvertrag Bilgenentwässerungsverband 30.000 30.000

Summe: 229.000 186.000

633 02
neu

332 Erstattung von Verwaltungsausgaben an den Landkreis 
Mainz - Bingen

740.000 725.000

Die Ausgaben bei 633 02, 711 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar
Einnahmen aus Verpachtung sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 930.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 230.000

2014 bis zu 200.000 20.000

2015 bis zu 200.000 0

2016 bis zu 300.000 0

2017 ff bis zu 0

Summe HGr. 6: 969.000 911.000

711 03
neu

871 Sanierung der landeseigenen ehemaligen Industriemüllde-
ponie Prael, Sprendlingen

288.000 180.000

Die Ausgaben bei 633 02, 711 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

711 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 711 03. (  Ansatz 2011: 330.000 EUR.)

Ergänzende Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der Funktionsfähigkeit der Sicherungsbauwerke der ehemaligen Industriemülldeponie Prael, Sprendlingen. 

Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Land und dem Landkreis Mainz-Bingen vom 28.04.1995 werden die Maßnahmen vom Landkreis durchgeführt.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 50.000 100.000

2015 bis zu 0 50.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 150.000

davon veranschlagt 50.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 50.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 388.000 230.000

davon veranschlagt 238.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 288.000 180.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 200.000

Summe HGr. 7: 288.000 180.000

883 01
neu

433 Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen des 
Stoffstrommanagements, der Abfallwirtschaft und des 
Bodenschutzes

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 08 16 - 883 01, 08 17 - 883 72, 08 17 - 892 72, 
08 17 - 893 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 01

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 883 01. (  Ist 2010: 1.318.273 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Zuweisungen an die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (§ 15 KrW-/AbfG, § 3 Abs. 1 LAfWG), beauftragte Dritte (§ 16 Abs. KrW-/AbfG) sowie an die jeweiligen Ge-
bietskörperschaften für Maßnahmen der Altlastensanierung nach Maßgabe besonderer Richtlinien. 

Die Mittel werden eingesetzt für:

- Untersuchungen, Planungen sowie Investitions- und Sanierungsvorhaben in den Bereichen Stoffstrommanagement, Abfallwirtschaft und Bodenschutz,

- Altlastensanierung.

Aus den Mitteln können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert und Zuwendungen für nicht investive Maßnahmen gewährt werden.

Veranschlagt sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 LFAG.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 883 53 in Höhe von 300.000 EUR bzw. 300.000 EUR.

Ersatzvornahmen/Maßnahmen der unmittelbaren Ausführung gem. § 3 Landesbodenschutzgesetz und § 28 Landesabfallwirtschaftsgesetz, gemäß Atomrecht/Strahlen-
schutzrecht.

Aus diesem Titel dürfen auch mehrjährige Maßnahmen sowie Maßnahmen des Landes finanziert werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 80.000

2015 bis zu

2016 bis zu

2017 ff bis zu

883 53
neu

623 Ersatzvornahmen der Abfallwirtschaft und des Bodenschut-
zes

300.000 300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 18 
geleistet werden.

Summe HGr. 8: 400.000 400.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

8.000 8.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 8.000 8.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

962.900 942.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

969.000 911.000

HGr. 7 Baumaßnahmen 288.000 180.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

400.000 400.000

Gesamtausgaben 2.619.900 2.433.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.611.900 -2.425.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 17 Energie, Klimaschutz, Atomaufsicht, Strahlenschutz

Einsatzzweck der Haushaltsmittel ist es, u. a. eine starke Landesenergieagentur in Rheinland-Pfalz aufzubauen und kommu-
nale und regionale Energieagenturen zu unterstützen. Beratungen durch die Energieagenturen erfolgen produktunabhängig 
und objektiv. Die Energieagenturen haben den Auftrag, Bürger, Kommunen und Unternehmen dabei zu unterstützen,

- Energieeinsparpotenziale zu realisieren
- Energie effizient anzuwenden und
- erneuerbare Energie immer stärker zu nutzen.

Die Zukunft der Wohngebäude liegt im Energiegewinnhaus. Es gilt daher, das Energiegewinnhaus als Standard im Neubau 
sowie in der energetischen Sanierung von Bestandgebäuden zu etablieren. 
Daneben werden landesweit für alle regenerativen Energien unterschiedliche Ausbaumodule mit fachspezifischen Foren 
unterstützt. Im Strom- und Wärmemarkt sollen weitere Energie-Effizienzsteigerungen insbesondere durch den Ausbau der 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) erreicht werden.

Die Struktur der elektrischen Energieversorgung ist durch den schnell wachsenden Beitrag der erneuerbaren Energien, die 
zunehmende Dezentralisierung in einem tief greifenden Umstrukturierungsprozess. Deshalb wurde ein rheinland-pfälzisches 
Kompetenznetzwerk initiiert, das die Einführung von intelligenten Stromnetzen (smart grids), intelligenten Zählern (smart 
meters) sowie von virtuellen Kraftwerken in Rheinland-Pfalz begleiten und unterstützten wird. Mit Hilfe der intelligenten Strom-
netze, die neben dem herkömmlichen Stromtransport auch bidirektionale Datenkommunikation erlauben, sollen die Strom-
netze an die zukünftig dezentral geprägte Stromerzeugung angepasst werden. 

Mit dem Kompetenznetzwerk Elektromobilität werden 2012/13 die Ziele verfolgt, die Markteinführung der Elektromobilität zu 
unterstützen, den Wettbewerb auf dem Elektrofahrzeugmarkt zu stimulieren, die Einbindung der Elektromobilität in die Strom-
netze der Zukunft (Stichwort: vehicle to grid) zu entwickeln, notwendige Infrastrukturen für die Elektromobilität zu schaffen und 
in Feldtests die Praxistauglichkeit zu erproben, Technologie und Know-how innerhalb des Netzwerks auszutauschen.
  
Der Rückbau des stillgelegten Kernkraftwerkes Mülheim-Kärlich wird auch in den nächsten Jahren eine  Daueraufgabe  für die 
atomrechtliche Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde darstellen. Der Rückbau der Anlage erfolgt in mehreren Teilschritten. 
Hierzu sind weitere Teilgenehmigungen zu erteilen und es ist eine intensive Überwachung des Rückbaus durch die atomrecht-
liche Aufsichtsbehörde erforderlich. Eine ebenso intensive Überwachung  gilt der Anpassung der Restbetriebssysteme an den 
stetig fortschreitenden Abbau der Anlage. 
Bei den Vollzugsaufgaben im Strahlenschutz  kommt dem Schutz der Bevölkerung vor ionisierender Strahlung und dem Strah-
lenschutz in der Medizin eine herausragende Bedeutung zu. Im medizinischen Bereich geht es dabei einerseits um den 
Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer und andererseits um die sichere und sachgerechte Anwendung der Röntgenstrahlung 
oder von radioaktiven Stoffen am Patienten. Eine weitere Aufgabe ist der Betrieb der Landessammelstelle für radioaktive 
Abfälle aus Forschung und Medizin. Die Strahlenschutzvorsorge dient dem Schutz der Bevölkerung vor nicht unerheblichen 
Auswirkungen radioaktiver Stoffe in der Umwelt. Hierzu ist die Radioaktivität in der Umwelt zu überwachen. Die Strahlenexpo-
sition des Menschen und die radioaktive Kontamination der Umwelt ist im Falle von Ereignissen mit nicht unerheblichen radio-
logischen Auswirkungen durch angemessene Maßnahmen so gering wie möglich zu halten.

Zur Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels wurde das Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen als die zen-
trale Stelle im Land für Forschung, Beratung, Information und Koordinierung von Projekten eingerichtet. Diese Stelle setzt sich 
mit dem Klimawandel, seinen Folgen für Rheinland-Pfalz und Anpassungsoptionen auseinander.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 111 12. (  Ist 2010: 141.766 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Sachkosten für die atomrechtliche Aufsicht über Anlagen und über Tätigkeiten gemäß § 19 i.V.m. § 21 Atomgesetz -AtG- und der Kostenverordnung zum Atomgesetz -
AtKostV-.

111 12
neu

342 Verwaltungsgebühren für die Wahrnehmung der atomrecht-
lichen Aufsicht über kerntechnische Anlagen und über 
Tätigkeiten nach § 19 des Atomgesetzes - Sachkosten -

50.000 50.000

Vgl. Vermerk bei 536 02.

111 15
neu

342 Verwaltungsgebühren für Genehmigungen nach dem Atom-
gesetz

25.000 25.000

Vgl. Vermerk bei Titel 536 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

111 15

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 111 15. (  Ist 2010: 115.312 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 231 02. (  Ist 2010: 86.800 EUR. Ansatz 2011: 43.400 EUR.)

Der Bund erstattet die Kosten für den Betrieb des integrierten Mess- und Informationssystems (Auftragsangelegenheit) pauschaliert. Diese Pauschale enthält auch einen 
Personalkostenanteil. Vgl. Titel 331 02.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 231 11. (  Ist 2010: 5.534 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Erstattung von Zweckausgaben im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Durchführung des Atomgesetzes und der darauf beruhenden Rechtsverordnungen.  
Kosten von Radioaktivitätsmessungen im deutschen Grenzraum beim französischen Kernkraftwerk Cattenom. Vgl. Titel  526 33.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 331 02. (  Ist 2010: 136.128 EUR. Ansatz 2011: 125.000 EUR.)

Die Kosten für die Errichtung und den Betrieb des integrierten Mess- und Informationssystems (Auftragsangelegenheit) werden nach dem Strahlenschutzvorsorgegesetz 
durch den Bund pauschaliert erstattet.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0817 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 1: 75.000 75.000

231 02
neu

342 Erstattungen des Bundes für das Mess- und Informationssy-
stem für radioaktive Einwirkungen -  Personalkosten -

43.400 43.400

231 11
neu

342 Erstattung des Bundes von Messkosten nach dem Atomge-
setz

6.000 6.000

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 2: 49.400 49.400

331 02
neu

342 Erstattungen des Bundes für das Mess- und Informationssy-
stem für radioaktive Einwirkungen

125.000 125.000

Vgl. Vermerk bei Titel 812 02.

Summe HGr. 3: 125.000 125.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 14. (  Ist 2010: 16.318 EUR. Ansatz 2011: 26.000 EUR.)

Fortführung des Gutachtens zum Langzeitverhalten der Halden bei der ehemaligen Urananlage Ellweiler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 19. (  Ist 2010: 12.237 EUR. Ansatz 2011: 35.000 EUR.)

Für die Beurteilung von Anlagezuständen in außerhalb von Rheinland-Pfalz befindlichen kerntechnischen Anlagen ist die Fachberatung durch externe Sachverständige 
mit speziellen Anlagenkenntnissen erforderlich.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 33. (  Ist 2010: 5.534 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Kosten für Radioaktivitätsmessungen im Grenzbereich des französischen Kernkraftwerkes Cattenom.

Vgl. Erläuterung bei Titel 231 11.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 536 01. (  Ist 2010: 1.474 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für verfahrensbedingte Dienstreisen, Post- und Fernmeldegebühren, Fachliteratur, Öffentlichkeitsarbeit, Hard- und Software der EDV-Anlage 
zur Bearbeitung von Genehmigungsbescheiden, Fortbildung, Sachverständige in Spezialfragen und Erörterungstermine.

Die Auslagen sind von der Betreiberin des stillgelegten Kernkraftwerkes Mülheim-Kärlich zu erstatten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 536 02. (  Ist 2010: 99.754 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für verfahrensbedingte Dienstreisen, Post- und Fernmeldegebühren, Fachliteratur, Öffentlichkeitsarbeit, Pflege der Software des EDV-gestütz-
ten Aktenverwaltungs- und Dokumentationssystems, Fortbildung und Sachverständige in Spezialfragen.

Aus Titelgruppen: 160.600 162.400

Summe HGr. 4: 160.600 162.400

526 14
neu

342 Gutachten und Messaufträge zum Strahlenschutz bei der 
Urananlage Ellweiler

26.000 26.000

526 19
neu

342 Bereitstellung von externem Sachverstand bei Lagen mit 
erhöhter Umweltradioaktivität

35.000 35.000

526 33
neu

342 Beweissicherungsmaßnahmen (Radioaktivitätsmessungen 
"Cattenom")

6.000 6.000

536 01
neu

342 Sachausgaben in Genehmigungsverfahren nach dem Atom-
gesetz

25.000 25.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 15 geleistet werden.

536 02
neu

342 Sachausgaben für die atomrechtliche Aufsicht über kern-
technische Anlagen und über Tätigkeiten nach § 19 des 
Atomgesetzes

50.000 50.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
12 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

536 02

Die Auslagen sind von der Betreiberin des stillgelegten Kernkraftwerkes Mülheim-Kärlich zu erstatten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 01 - 547 12. (  Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Leertitel.

Ausgaben zur Durchführung und Abwicklung von Sitzungen im Rahmen des Vorsitzes der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft "Klima, Energie, Mobilität - Nachhaltigkeit".

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind folgende Beiträge: Fachverband Strahlenschutz e.V., Eurosolar e.V., Forum für Zukunftsenergien e.V., EffizienzOffensive Rheinland-Pfalz e.V., Net-
work of Regional Governments for Sustainable Development (nrg4SD) und WWF CLIMATE GROUP.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 686 06 in Höhe von 2.600 EUR bzw. 2.600 EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 812 02. (  Ist 2010: 218.403 EUR. Ansatz 2011: 125.000 EUR.)

Nach § 10 Strahlenschutzvorsorgegesetz obliegt dem Land die Errichtung und der Betrieb eines integrierten Mess- und Informationssystems.

Aus diesen Mitteln können auch Ausgaben für Fachpersonal, für den laufenden Betrieb sowie für externe Gutachten geleistet werden.

547 12
neu

011 Sachausgaben für den Vorsitz der Bund/Länder-Arbeitsge-
meinschaft "Klima, Energie, Mobilität - Nachhaltigkeit"

5.000 0

Aus Titelgruppen: 1.425.000 2.150.000

Summe HGr. 5: 1.572.000 2.292.000

686 06
neu

332 Beiträge an deutsche Vereine sowie an internationale Orga-
nisationen

25.600 25.600

Aus Titelgruppen: 2.560.000 1.860.000

Summe HGr. 6: 2.585.600 1.885.600

812 02
neu

342 Kosten für die Errichtung und den Betrieb eines integrierten 
Mess- und Informationssystems für radioaktive Einwirkun-
gen

125.000 125.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 02 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 6.558.700 9.111.200

Summe HGr. 8: 6.683.700 9.236.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Energie

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 119 72. (  Ist 2010: 260 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Veranschlagt sind Zinsleistungen auf Grund nicht fristgerecht verwendeter Zuwendungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 231 72. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

TGr. 73: Rheinland-Pfalz-Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für eventuelle Einnahmen von Dritten für die Beteiligung an Forschungsvorhaben des Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrums für Klimawan-
delfolgen sowie durch Transfer von Forschungsergebnissen an Dritte. 

111 72
neu

622 Zweckgebundene Einnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

119 72
neu

622 Stundungs- und Verzugszinsen sowie sonstige Zinseinnah-
men

0 0

231 72
neu

622 Zuweisungen des Bundes für energieorientierte Maßnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei 526 72, 633 72, 663 72, 683 72, 686 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0 0

111 73
neu

332 Zweckgebundene Einnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Energie

Die Ausgaben bei 08 17 - TGr 72 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 16 - 526 08; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 72 geleistet werden.
Die Ausgaben der Titelgruppe 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen. Die 
Deckungsfähigkeit ist für die FAG-Mittel auf Titel beschränkt, bei denen FAG-Mittel veranschlagt sind. Die Ausgaben der Titel-
gruppen 72 und 73 sind gegenseitig deckungsfähig, dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen. Daneben gilt zwi-
schen den Titeln der Titelgruppe und den sonstigen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den 
haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 72. (  Ist 2010: 1.462.807 EUR. Ansatz 2011: 2.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind Aufträge im Bereich erneuerbarer Energien und der Energieeffizienz, insbesondere Studien, Berichte (z. B. Energie- und Klimaschutzberichte), Kon-
zepte, Initiativen, Plattformen, Netzwerke (z. B. SMART GRIDS und virtuelle Netze), Cluster (z. B. Elektromobilität), Kampagnen zur Senkung der Energiekosten und 
Workshops.

526 72
neu

622 Kosten für Sachverständige 225.000 200.000

Die Ausgaben bei 08 17 - 526 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 73.
Die Ausgaben bei 08 17 - 526 72 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 427 73.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 
geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 75.000

2014 bis zu 25.000 75.000

2015 bis zu 0 25.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 200.000 200.000

davon veranschlagt 100.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 100.000 100.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 225.000 200.000

davon veranschlagt 125.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 225.000 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 200.000 200.000

533 72
neu

622 Kosten für Auszeichnungen 15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 72

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 533 72. (  Ist 2010: 13.817 EUR. Ansatz 2011: 15.000 EUR.)

- Wettbewerb "Energie sparen und gewinnen"

- Aufwendungen im Zusammenhang mit Preisverleihungen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für die Vergabe von Aufträgen im Energiebereich, insbesondere an die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 547 72. (  Ist 2010: 17.333 EUR. Ansatz 2011: 95.000 EUR.)

Hand-outs sowie sächliche Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

546 72
neu

622 Aufträge im Energiebereich 750.000 1.500.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.200.000 1.200.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 200.000 1.000.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.200.000

davon veranschlagt 0 1.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.950.000 1.700.000

davon veranschlagt 750.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.200.000 1.200.000

Veranschlagt zusammen 750.000 1.500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.200.000 1.400.000

547 72
neu

622 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 50.000 50.000

633 72
neu

622 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände für Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz

240.000 40.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 72

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 633 72. (  Ist 2010: 49.677 EUR. Ansatz 2011: 240.000 EUR.)

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes: 40.000 Euro je Haushaltsjahr.

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 663 72. (  Ansatz 2011: 720.000 EUR.)

Vorgesehen sind Zinszuschüsse an Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Eigengesellschaften kommunaler Ge-
bietskörperschaften, private Unternehmen sowie Personen des Privatrechts für den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung einschließlich Abwärmenutzung, die Errichtung 
von Wärme- und Biogasnetzen und den Ausbau der Stromeffizienz. Grundlage für die Förderung ist die Förderrichtlinie "Zinszuschüsse für Investitionen im Bereich der 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 20.000 20.000

2015 bis zu 0 20.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 40.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 10.000 20.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 240.000 50.000

davon veranschlagt 200.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 240.000 40.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 60.000

663 72
neu

622 Schuldendiensthilfen für Maßnahmen in den Bereichen der 
Energieeinsparung, der Energieeffizienz und der erneuerba-
ren Energie

720.000 720.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 6.500.000 6.500.000

davon fällig

2013 bis zu 1.250.000

2014 bis zu 1.125.000 1.250.000

2015 bis zu 1.025.000 1.125.000

2016 bis zu 3.100.000 1.025.000

2017 ff bis zu 3.100.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

663 72

Energieeffizienz und der Energieversorgung einschließlich der erneuerbaren Energien".

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 Landesfinanzausgleichsgesetz. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 671 72. (  Ist 2010: 16.294 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Es dürfen u.a. Ausgaben für die Inanspruchnahme von Leistungen der Landestreuhandbank Rheinland-Pfalz (LTH), der EffizienzOffensive Rheinland-Pfalz e.V. (EOR) 
sowie der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 683 72. (  Ist 2010: -7.770 EUR. Ansatz 2011: 550.000 EUR.)

671 72
neu

622 Erstattungen für die Inanspruchnahme von Dienstleistern 50.000 50.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

682 72
neu

622 Zuwendungen an öffentliche Unternehmen 0 0

683 72
neu

622 Zuschüsse für laufende Zwecke zur Steigerung der Energie-
effizienz an private Unternehmen

550.000 550.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 50.000 150.000

2015 bis zu 0 50.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 200.000 250.000

davon veranschlagt 150.000 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 50.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 600.000 550.000

davon veranschlagt 400.000 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 550.000 550.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 250.000 250.000

686 72
neu

622 Maßnahmen zur Stärkung des Bewusstseins für nachhalti-
gen und effizienten Energieeinsatz

1.000.000 500.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 72

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 686 72. (  Ist 2010: 2.824.544 EUR. Ansatz 2011: 2.000.000 EUR.)

Nachgewiesen werden u.a. Ausgaben u. a. für:

1. Energietag

2. EOR-Forum

3. Fachtagungen

4. Teilnahme an Messen

5. Internetpräsentationen

6. Kampagnen zur Senkung der Energiekosten in Gebäuden

7. Kompetenznetzwerke

8. Energieberatung

Veranschlagt sind insbesondere Zuwendungen für Projekte der EffizienzOffensive Rheinland-Pfalz e.V. (EOR). Außerdem können aus diesem Titel weitere Zuschüsse 
an Sonstige gewährt werden.

Es dürfen auch Maßnahmen des Landes, einschließlich einer angemessenen, bescheidenen Bewirtung anlässlich von Veranstaltungen, finanziert werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist das Gesellschaftskapital für die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 100.000 300.000

2015 bis zu 0 100.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

831 72
neu

622 Erwerb von Beteiligungen 25.000 0

883 72
neu

622 Zuweisungen für Investitionen im Energiebereich an 
Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände

630.000 780.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 08 16 - 883 01, 08 17 - 883 72, 08 17 - 892 72, 
08 17 - 893 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 370.000 370.000

davon fällig

2013 bis zu 200.000

2014 bis zu 100.000 200.000

2015 bis zu 70.000 100.000

2016 bis zu 0 70.000

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 72

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 883 72. (  Ist 2010: 42.544 EUR. Ansatz 2011: 280.000 EUR.)

Zuweisungen zur Förderung von Effizienz- und Erneuerbare-Energien-Technologien.

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes: 120.000 Euro je Haushaltsjahr.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 891 72. (  Ist 2010: 86.137 EUR. Ansatz 2011: 370.000 EUR.)

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes: 120.000 Euro je Haushaltsjahr.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 170.000 430.000

davon veranschlagt 110.000 260.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 60.000 170.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 890.000 890.000

davon veranschlagt 520.000 520.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 370.000 370.000

Veranschlagt zusammen 630.000 780.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 430.000 540.000

891 72
neu

622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an öffentli-
che Unternehmen

915.000 1.415.000

Die Ausgaben bei 08 16 - 526 02, 08 16 - 526 03, 08 16 - 883 01, 
08 17 - 633 72, 08 17 - 663 72, 08 17 - 883 72, 08 17 - 891 72 
sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 800.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 100.000 400.000

2015 bis zu 100.000 200.000

2016 bis zu 0 200.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 550.000

davon veranschlagt 100.000 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.315.000 1.865.000

davon veranschlagt 815.000 1.065.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 800.000

Veranschlagt zusammen 915.000 1.415.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 550.000 1.000.000

892 72
neu

622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an private 
Unternehmen

1.500.000 2.700.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 72

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 892 72. (  Ist 2010: 210.314 EUR. Ansatz 2011: 870.000 EUR.)

Förderung von Effizienz- und Erneuerbare-Energien-Technologien.

Verpflichtungsermächtigung

Die Ausgaben bei 08 16 - 883 01, 08 17 - 883 72, 08 17 - 892 72, 
08 17 - 893 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.000.000 1.250.000

davon fällig

2013 bis zu 600.000

2014 bis zu 200.000 700.000

2015 bis zu 200.000 300.000

2016 bis zu 0 250.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 850.000 1.350.000

davon veranschlagt 500.000 950.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 350.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.000.000 3.000.000

davon veranschlagt 1.000.000 1.750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.000.000 1.250.000

Veranschlagt zusammen 1.500.000 2.700.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.350.000 1.650.000

893 72
neu

622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an Sonstige 3.434.500 4.153.500

Die Ausgaben bei 08 16 - 883 01, 08 17 - 883 72, 08 17 - 892 72, 
08 17 - 893 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.000.000 2.200.000

davon fällig

2013 bis zu 800.000

2014 bis zu 600.000 850.000

2015 bis zu 600.000 600.000

2016 bis zu 0 600.000

2017 ff bis zu 150.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 72

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 893 72. (  Ist 2010: 1.514.403 EUR. Ansatz 2011: 3.860.000 EUR.)

Bei diesem Titel werden u. a. - unabhängig von der Rechtspersönlichkeit des Zuwendungsempfängers - die Zuschüsse auf der Grundlage des "Förderprogramms für 
hochenergieeffiziente Gebäude" nachgewiesen.

TGr. 73: Rheinland-Pfalz-Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 73 geleistet werden.
Die Ausgaben der Titelgruppe 73 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen. Die 
Deckungsfähigkeit ist für die FAG-Mittel auf Titel beschränkt, bei denen FAG-Mittel veranschlagt sind. Die Ausgaben der Titel-
gruppen 72 und 73 sind gegenseitig deckungsfähig, dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen. Daneben gilt zwi-
schen den Titeln der Titelgruppe und den sonstigen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den 
haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 422 73 in Höhe von 97.000 EUR bzw. 99.100 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 550.000 2.000.000

davon veranschlagt 550.000 800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 1.200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.884.500 5.553.500

davon veranschlagt 2.884.500 3.353.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.000.000 2.200.000

Veranschlagt zusammen 3.434.500 4.153.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.000.000 3.400.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 10.104.500 12.673.500

422 73
neu

332 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

103.500 104.700

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Forstdirektor A15       hD        1,00 1,00

Forstamtmann A11       gD        1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A15 Forstdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 14 
02 / 422 73

1,00 A11 Forstamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 14 
02 / 422 73

2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 424 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 427 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 428 73. (  Ansatz 2011: 54.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 459 73. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

424 73
neu

332 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0 0

427 73
neu

332 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0

428 73
neu

332 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 56.600 57.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 14 
02 / 428 73

1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

459 73
neu

332 Nicht aufteilbare sonstige personalbezogene Ausgaben 500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 511 73. (  Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

5. Repräsentative Kosten aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 514 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 517 73. (  Ansatz 2011: 12.000 EUR.)

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaf-
tungskosten.

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 518 73. (  Ansatz 2011: 36.000 EUR.)

Verpflichtungsermächtigung

511 73
neu

332 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

3.000 3.000

514 73
neu

332 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

0 0

517 73
neu

332 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 12.000 12.000

518 73
neu

332 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 36.000 36.000

526 73
neu

332 Kosten für Sachverständige 320.000 320.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 75.000 75.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 25.000 50.000

2015 bis zu 0 25.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 73

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 526 73. (  Ansatz 2011: 220.000 EUR.)

Einbeziehung externen Sachverstandes im Themenfeld "Klimawandel - Folgen und Anpassungsoptionen für Rheinland-Pfalz". Ein Schwerpunkt soll dabei die Bearbeitung 
forschungsrelevanter Empfehlungen des Abschlussberichtes der Enquete-Kommission 15/1 "Klimawandel" (Drucksache 15/3600) sein.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 527 73. (  Ansatz 2011: 14.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 547 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 812 73. (  Ansatz 2011: 28.000 EUR.)

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 861 73. (  Ansatz 2011: 21.600 EUR.)

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 75.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 345.000 345.000

davon veranschlagt 270.000 270.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 75.000 75.000

Veranschlagt zusammen 320.000 320.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 75.000 100.000

527 73
neu

332 Reisekostenvergütungen 14.000 14.000

547 73
neu

332 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0 0

812 73
neu

332 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 28.000 28.000

861 73
neu

332 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

26.200 34.700

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 599.800 610.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 10.704.300 13.283.600
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08 17 Energie, Klimaschutz, Atomaufsicht, Strahlenschutz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

75.000 75.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

49.400 49.400

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

125.000 125.000

Gesamteinnahmen 249.400 249.400

HGr. 4 Personalausgaben 160.600 162.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.572.000 2.292.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.585.600 1.885.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

6.683.700 9.236.200

Gesamtausgaben 11.001.900 13.576.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -10.752.500 -13.326.800
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Zentrale Aufgabe der Raumordnung ist es, die unterschiedlichen Nutzungsansprüche an den Raum im Rahmen einer koordi-
nierten und integrativen Planung in Einklang zu bringen. Übergeordnetes Ziel ist die Schaffung gleichwertiger Lebensverhält-
nisse in allen Teilräumen. Dabei werden die unterschiedlichen Interessen und Anforderungen am Prinzip der Nachhaltigkeit 
ausgerichtet und aufeinander abgestimmt. Für die Aufgabenerfüllung sind die in diesem Kapitel veranschlagten Mittel erforder-
lich.
Schwerpunktaufgaben sind:

-Recht der Raumordnung und Landesplanung,
-Organisation und Personalangelegenheiten der Oberen Landesplanungsbehörden und der Planungsgemeinschaften,
-Europäische und grenzüberschreitende Belange der Raumentwicklung,
-transnationale und interregionale Zusammenarbeit,
-Landesentwicklungsprogramm,
-Regionalplanung und Regionalentwicklung,
-wirtschaftliche Infrastruktur, großflächiger Einzelhandel, Tourismusprojekte,
-Ressourcenmanagement und Rohstoffplanung,
-Umweltschutz- und Freiraumentwicklung,
-Energie und Klimawandel,
-nachhaltige Entwicklung, Nachhaltigkeitsstrategie,
-Kulturlandschaften, Kulturlandschaftskataster,
-Raumbeobachtung und Siedlungsentwicklung,
-Verkehr und technische Infrastruktur,
-Geodatenverarbeitung / GIS-Anwendungen.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 119 11 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 272 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Zuschüsse für grenzüberschreitende Zusammenarbeit.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0818 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

119 11
neu

422 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei 531 03.

Summe HGr. 1: 1.000 1.000

272 02
neu

011 Sonstige Zuschüsse für INTERREG-Projekte 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 11.

Summe HGr. 2: 0 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 531 03. (  Ist 2010: 23.176 EUR. Ansatz 2011: 29.700 EUR.)

Veröffentlichung von Fachpublikationen und von Gutachten zu besonderen raumstrukturellen Problemen und speziellen Fragen der Raumordnung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 533 11. (  Ist 2010: 94.358 EUR. Ansatz 2011: 145.000 EUR.)

Sachkosten für Projekte in innereuropäischen Grenzräumen unter Federführung der obersten Landesplanungsbehörde einschließlich EU-Förderprogramme INTERREG 
und Artikel 10 EFRE sowie für Veranstaltungen.

Aus den zur Verfügung stehenden Mitteln dürfen auch Zuwendungen gewährt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 547 05. (  Ist 2010: 48.409 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Mehr für Gutachten und für erforderliche Projektkonzepte gem. LEP IV; das rechtsverbindliche LEP IV wurde von der Landesregierung im Oktober 2008 beschlossen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

531 03
neu

011 Veröffentlichungen im Bereich der Raumordnung und Lan-
desplanung

22.700 22.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 11 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Veröffentli-
chungen an öffentliche Dienststellen und Institutionen, an Abge-
ordnete, an wissenschaftliche Anstalten und Vereine, zu 
Austauschzwecken und in Einzelfällen auch an andere Stellen 
und Persönlichkeiten, soweit dienstliches Interesse nachweislich 
besteht, unentgeltlich abgegeben werden.

533 11
neu

422 Sachausgaben für grenzüberschreitende  Zusammenarbeit 
und Veranstaltungen

70.000 70.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 
272 02 geleistet werden.

547 05
neu

422 Sachausgaben für Maßnahmen zur Realisierung raumordne-
rischer Konzepte

170.000 170.000

Summe HGr. 5: 262.700 262.700

633 03
neu

332 Umsetzung der Agenda 21 200.000 200.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Teilnehmergebühren und Veräußerungserlösen 
sind von der Ausgabe abzusetzen.
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08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Durchführung vielfältiger Aktivitäten zur Umsetzung der Beschlüsse der Konferenz für Umwelt und Entwicklung (UNCED) in Rio.

Maßnahmen zur Förderung ökologischer, ökonomischer, sozialer und entwicklungspolitischer Ziele auf dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung.

Aus diesem Titel dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert und Zuwendungen an nichtkommunale Bereiche gewährt werden.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 02 - 633 03 in Höhe von 200.000 EUR bzw. 200.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 637 01. (  Ist 2010: 188.743 EUR. Ansatz 2011: 210.000 EUR.)

Zuwendungen gemäß § 14 Abs. 6 Landesplanungsgesetz.

Zuwendungen gemäß § 14 Abs. 6 Landesplanungsgesetz (LPlG). Die Planungsgemeinschaften erhalten auf Antrag Landesmittel zu regionalen Projekten sowie zu den 
Kosten für Veröffentlichungen. Der Verband Region Rhein-Neckar erhält auf der Grundlage des Staatsvertrages zwischen den Ländern Baden-Württemberg, Hessen und 
Rheinland-Pfalz über die Zusammenarbeit bei der Raumordnung und Weiterentwicklung im Rhein-Neckar-Gebiet vom 26.07.2005 von den beteiligten Ländern eine jähr-
liche Zuwendung. Zur Zeit beträgt der Anteil des Landes Rheinland-Pfalz 51.100 Euro für die grenzüberschreitende Planung mit den Nachbarländern sowie 132.000 Euro 
für die Kosten der Verwaltungs- und Planungsaufgaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 637 02. (  Ist 2010: 35.080 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Mit den Mitteln fördert das Land regionale Entwicklungskonzepte; es beteiligt sich an den Druckkosten der regionalen Raumordnungspläne sowie an den Kosten zur Auf-
stellung von fachlichen oder räumlichen Teilplänen (§ 14 Abs. 6 Landesplanungsgesetz - LPlG - vom 10. April 2003 - GVBl. S. 41).

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 300.000

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 200.000

2015 bis zu 100.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000

davon veranschlagt 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 400.000

davon veranschlagt 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 300.000

Veranschlagt zusammen 0 400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 500.000

637 01
neu

422 Zuweisungen an Planungsgemeinschaften für Regionalpla-
nung

200.000 200.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

637 02
neu

422 Zuweisungen zur Aufstellung von Raumordnungsplänen 40.000 40.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 637 03. (  Ist 2010: 10.674 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Zuweisungen zur Durchführung von kleinräumigen Entwicklungskonzepten und regionalen Projekten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 686 01. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Veranschlagt ist der Beitrag für das Forum Mittelrheintal e.V.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 02 - 686 25. (  Ist 2010: 300.000 EUR. Ansatz 2011: 300.000 EUR.)

Die Mittel sind bestimmt zur Mitfinanzierung der Aufwendungen des Zweckverbandes "Welterbe Oberes Mittelrheintal".

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 01 - 812 05. (  Ist 2010: 5.958 EUR. Ansatz 2011: 7.700 EUR.)

Weiterführung des  turnusmäßigen Befliegungsprogramms (zusammen mit dem Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation) zur Erneuerung des Luftbildma-
terials (Raster-Dispositive) im Rahmen von digitalen Luftbildaufnahmen.

637 03
neu

422 Zuweisungen für kleinräumige Entwicklungskonzepte 15.000 15.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

686 01
neu

422 Beiträge an Vereine und Gesellschaften 100 100

686 25
neu

422 Zuschüsse zu Maßnahmen im Rahmen des UNESCO-Welt-
kulturerbe Mittelrheintal an nicht staatliche Bereiche

270.000 240.000

Summe HGr. 6: 725.100 695.100

812 05
neu

422 Ergänzung der Luftbildaufnahmen 7.700 7.700

Summe HGr. 8: 7.700 7.700
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08 18 Raumordnung und Landesplanung, Nachhaltige Entwicklung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.000 1.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 1.000 1.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

262.700 262.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

725.100 695.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

7.700 7.700

Gesamtausgaben 995.500 965.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -994.500 -964.500
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08 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Bei dem Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht als Landesoberbehörde ist eine umfangreiche techni-
sche Umwelt- und Arbeitsschutzkompetenz konzentriert, u. a. um die Dienstleistungen dieser Fachbehörde anderen Behör-
den, Kommunen, Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürger anzubieten. Dazu zählen im Zuständigkeitsbereich des 
Wirtschaftsministerium das Messen, Bewerten und Beraten in den Bereichen Strahlenschutz, Klimawandel und Emissionshan-
del. Zahlreiche Datenbanken, die Entscheidungsträgern unentbehrliche Informationen für eine nachhaltige Umweltpolitik lie-
fern, werden von dem Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht erstellt und gepflegt.

Die Aufbauorganisation des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht stellt sich für die Aufgaben in 
den oben genannten Bereichen wie folgt dar:
- Strahlenschutz
- Abteilung 2,  Gewerbeaufsicht 
- Abteilung 6,  Messinstitut u. Zentrallabor

In das Landesamt ist die Landessammelstelle für radioaktive Abfälle integriert.

Neben der Mess-, Bewertungs- und Beratungstätigkeit nimmt das Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeauf-
sicht in den Bereichen Strahlenschutz, Klimawandel und Emissionshandel folgende Aufgaben wahr:

- Einsatz bei Zwischenfällen, z.B. Fund radioaktiver Stoffe, sowie Mitwirkung im Katastrophenschutz
- Überwachung der Umweltradioaktivität als Landesmessstelle im bundesweiten Mess- und Informationssystem (IMIS)
- Umgebungsüberwachung der Kernkraftwerke Mülheim-Kärlich, Biblis, Philippsburg und Cattenom als unabhängige Mess-
stelle
- Auswertung, Aufbereitung, Bewertung von Klimaprojektionsdaten für die Klimafolgenabschätzung
- Fachliche Unterstützung des Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrums für Klimawandelfolgen
- Zusammenarbeit mit der Emissionshandelsstelle des Bundes (DEHSt) beim Umweltbundesamt

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 111 12. (  Ist 2010: 192.378 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Verwaltungsgebühren für die Einlagerung von radioaktiven Abfällen in der Landessammelstelle Ellweiler.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11
neu

331 Verwaltungsgebühren 0 0

111 12
neu

342 Verwaltungsgebühren für radioaktive Abfälle der  Landes-
sammelstelle Ellweiler

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei TG 73.

119 06
neu

331 Entgelte für die Inanspruchnahme von Personal, verwal-
tungseigenen Einrichtungen und Material

0 0

119 11
neu

331 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0

Vgl. Vermerk bei 531 02.
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08 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 231 11. (  Ist 2010: 117.885 EUR. Ansatz 2011: 125.000 EUR.)

Erstattung von Zweckausgaben im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Durchführung des Atomgesetzes und der darauf beruhenden Rechtsverordnungen; 
Kosten von Radioaktivitätsmessungen im deutschen Grenzraum beim französischen Kernkraftwerk Cattenom. 

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 281 04. (  Ist 2010: 46.952 EUR. Ansatz 2011: 35.000 EUR.)

Aufgrund der Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) sind Kosten der Fernüberwachung, soweit es sich um Aufsichtsmaßnahmen im Sinne von § 19 Atomgesetz 
handelt, vom Anlagenbetreiber zu erstatten (vgl. auch Kap. 08 01 Titel 261 01).

119 12
neu

331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 69
neu

331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

132 01
neu

331 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0

132 02
neu

331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Aus Titelgruppen:

Summe HGr. 1: 200.000 200.000

231 11
neu

342 Erstattung des Bundes von Messkosten nach dem Atomge-
setz

125.000 125.000

235 07
neu

253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

281 04
neu

342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Sachkosten - 35.000 35.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 09.



- 157 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 281 05. (  Ist 2010: 30.062 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Aufgrund der Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) sind Kosten der Fernüberwachung, soweit es sich um Aufsichtsmaßnahmen im Sinne von § 19 Atomgesetz 
handelt, vom Anlagenbetreiber zu erstatten (vgl. auch Kap. 08 01 Titel 261 01).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 281 06. (  Ist 2010: 10.097 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Aufgrund der Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) sind Kosten der Fernüberwachung, soweit es sich um Aufsichtsmaßnahmen im Sinne von § 19 Atomgesetz 
handelt, vom Anlagenbetreiber zu erstatten (vgl. auch Kap. 08 01 Titel 261 01).

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 422 01 in Höhe von 476.100 EUR bzw. 460.500 EUR.

Zugänge

281 05
neu

342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Personalko-
sten -

30.000 30.000

281 06
neu

342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Investitions-
kosten -

20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei Titel 812 04.

Summe HGr. 2: 210.000 210.000

422 01
neu

331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

499.300 480.600

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Baudirektor A15       hD        0,50 0,50

Chemiedirektor A15       hD        1,50 1,50

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00

Oberchemierat A14       hD        2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Gewerbeamtsrat A12       gD        2,00 2,00

Gewerbeamtmann A11       gD        2,00 2,00

Zusammen: 10,00 10,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 10,00 10,00

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

0,50 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 424 01 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 2.900 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

1,50 0,00 A15 Chemiedirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

2,00 0,00 A14 Oberchemierat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

2,00 0,00 A12 Gewerbeamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

2,00 0,00 A11 Gewerbeamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-422 01

10,00 0,00 Sonstige Zugänge

10,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

422 08
neu

331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0

422 11
neu

331 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01
neu

331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.900 2.900

427 01
neu

331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0

427 05
neu

253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 428 01 in Höhe von 1.811.100 EUR bzw. 1.811.100 EUR.

Zugänge

428 01
neu

331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.935.400 1.940.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00

E 13      1,00 1,00

E 5       1,00 1,00

E 4       1,00 1,00

E 15      1,00 1,00

E 14      4,00 4,00

E 13      5,50 5,50

E 11      1,00 1,00

E 10      6,45 6,45

E 9       2,00 2,00

E 8       2,20 2,20

davon kw 2012: 0,50  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 6       2,49 2,49

Zusammen: 28,64 28,64

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 28,64 28,64

2012 2013

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

1,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 15 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 443 01 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 443 05 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

4,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

5,50 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

6,45 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

2,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

2,20 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

2,49 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 20-428 01

28,64 0,00 Sonstige Zugänge

28,64 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

28,64 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

439 01
neu

331 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01
neu

940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

300 300

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05
neu

331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000 1.000

453 01
neu

331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.300 1.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

453 01

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 453 01 in Höhe von 1.300 EUR bzw. 1.300 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Personalausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 511 01 in Höhe von 36.500 EUR bzw. 36.500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 514 01 in Höhe von 15.100 EUR bzw. 15.100 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 514 03 in Höhe von 25.000 EUR bzw. 25.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 514 09. (  Ist 2010: 82.014 EUR. Ansatz 2011: 90.000 EUR.)

Sachaufwand für das rheinland-pfälzische Fernüberwachungssystem, Pflege- und Fortentwicklung des rheinland-pfälzischen Fernüberwachungssystems, Betriebskosten 
für das System zum Austausch und Auswertung von Wetterdaten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 525 01 in Höhe von 6.300 EUR bzw. 6.300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 527 01 in Höhe von 18.900 EUR bzw. 18.900 EUR.

459 69
neu

331 Vermischte Personalausgaben 0 0

Summe HGr. 4: 2.440.200 2.426.500

511 01
neu

331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

36.500 36.500

514 01
neu

331 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

15.100 15.100

514 03
neu

332 Verbrauchsmittel 25.000 25.000

514 09
neu

331 Kosten für das rheinland-pfälzische Fernüberwachungssy-
stem

90.000 90.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 281 04 geleistet werden.

525 01
neu

331 Aus- und Fortbildung 6.300 6.300

527 01
neu

331 Reisekostenvergütungen 18.900 18.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 812 02 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 30.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 812 04. (  Ist 2010: 48.261 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Erforderliche Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 861 01 in Höhe von 65.500 EUR bzw. 65.500 EUR.

531 02
neu

331 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
11 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 325.000 325.000

Summe HGr. 5: 516.800 516.800

812 02
neu

331 Erwerb von Geräten, insbesondere für das Messinstitut 30.000 30.000

812 04
neu

331 Erweiterung des rheinland-pfälzischen Fernüberwachungs-
systems (RFÜ)

50.000 50.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 281 06 geleistet werden.

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

107.800 109.300

Aus Titelgruppen: 20.000 89.000

Summe HGr. 8: 207.800 278.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Landessammelstelle Ellweiler für radioaktive Abfälle

111 73
neu

342 Einnahme

Nachrichtlich: Summe TGr. 73:

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen



- 164 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Landessammelstelle Ellweiler für radioaktive Abfälle

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 12 geleistet werden.
Die Ausgaben der TG 73 sind gegenseitig deckungsfähig. 
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 511 73. (  Ist 2010: 82.207 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen,

    Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie

    Maschinen für Verwaltungszwecke 

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-,

    Dienst- und Werkdienstwohnungen

Mehr infolge einer notwendigen Ausweitung der Lagerfläche und der damit verbundenen Wartungskosten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 514 73. (  Ist 2010: 93.540 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

    Anzahl der Dienstfahrzeuge: 1 Entsorgungsfahrzeug

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Mehr infolge steigender Einlagerung von radioaktiven Abfällen sowie deren Entsorgung und Konditionierung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 519 73. (  Ist 2010: 6.022 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EUR im Einzelfall.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 525 73. (  Ist 2010: 1.833 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 526 73. (  Ist 2010: 19.005 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

511 73
neu

342 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

100.000 100.000

514 73
neu

342 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

160.000 160.000

519 73
neu

342 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

20.000 20.000

525 73
neu

342 Aus- und Fortbildung 5.000 5.000

526 73
neu

342 Kosten für Sachverständige 20.000 20.000

527 73
neu

342 Reisekostenvergütungen 20.000 20.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

527 73

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 527 73. (  Ist 2010: 19.243 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen und Kilometer- und Mitnahmeentschädigung für anerkannte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 811 73. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 20 - 812 73. (  Ist 2010: 69.653 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Leertitel.

Ergänzung und Ersatz von Geräten.

811 73
neu

342 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 89.000

812 73
neu

342 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 345.000 414.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 345.000 414.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

200.000 200.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

210.000 210.000

Gesamteinnahmen 410.000 410.000

HGr. 4 Personalausgaben 2.440.200 2.426.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

516.800 516.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

207.800 278.300

Gesamtausgaben 3.164.800 3.221.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.754.800 -2.811.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 099 01. 

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 119 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 119 69. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 162 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 162 03. 

(099 01) 539 Einnahmen aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und 
Fettgesetzes und aus Anlass der Qualitätsprüfungen

1.000.000
1.028.868

Summe HGr. 0: 1.000.000
1.028.868

(119 12) 549 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

50.000
30.208

(119 14) 549 Stundungs- und Verzugszinsen 30.000
14.026

(119 15) 531 Rückflüsse von EU-Mitteln 0
826

(119 69) 549 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000

(162 02) 529 Zinseinnahmen aus Darlehen und dgl. 3.000
6.483

(162 03) 529 Zusätzliche Zinseinnahmen aus Siedlungskrediten 5.000
3.073
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 166 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 182 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 182 03. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 231 21. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 271 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 271 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 272 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 282 01. 

(166 01) 528 Zinsen aus EU-Mitteln 0
0

(182 02) 529 Rückflüsse von Darlehen und dgl. 350.000
849.796

(182 03) 529 Zusätzliche Rückflüsse von Siedlungskrediten 3.000
151

Summe HGr. 1: 442.000
904.564

(231 21) 529 Zuweisungen vom Bund zur Durchführung von  Untersu-
chungen und Erhebungen auf dem Gebiet der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft

480.000
486.027

(271 02) 529 Erstattungen aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums -ELER-

22.000.000
17.117.640

(271 03) 531 Erstattungen aus dem Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft - EGFL - für Maßnahmen im Rahmen des EU-
Schulobstprogramms

1.200.000

(272 01) 532 Zuweisungen der EU für Maßnahmen zur Verbesserung der 
Erzeugung und Vermarktung von Honig

102.000
101.506

(282 01) 529 Kosten- und Förderungsbeiträge Dritter 0
4.545
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 346 62. 

Ausgaben

Die Titel des Kapitels 08 22 sind gegenseitig deckungsfähig. Hiervon ausgenommen ist die Titelgruppe 72. Die Ausgaben sind 
übertragbar. Vgl. Vermerk zu den Ausgaben des Kapitels 08 23.

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 533 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 533 05. 

Summe HGr. 2: 23.782.000
17.709.717

382 21

(346 62) 529 Erstattungen aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums -ELER-

21.000.000
13.209.668

Summe HGr. 3: 21.000.000
13.209.668

Aus Titelgruppen: 266.000
165.559

Summe HGr. 4: 266.000
165.559

(533 04) 549 Aufklärung über Ernährungs- und Produktqualität aus Sicht 
der landwirtschaftlichen Erzeugung

75.000
546.027

(533 05) 549 Durchführung und Umsetzung von Qualitätsmanagement-
Systemen

30.000

(546 01) 539 Aktivitäten zur Verbesserung der Marktposition von Land-
wirten und Winzern

825.000
792.498
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

546 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 546 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 547 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 547 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 547 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 549 01. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 631 19. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 632 07. 

(547 01) 529 Kosten für EU-Kontrollverfahren 400.000
490.652

(547 02) 529 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

700.000
600.232

(547 04) 529 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL)

200.000
183.089

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -3.000.000

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplanes 
08 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 0822 Titel 
549 01 angerechnet werden.

Aus Titelgruppen: 319.600
337.712

Summe HGr. 5: -450.400
2.950.210

(631 19) 174 Zuweisungen für die Dokumentation der Weinbauforschung 73.400
69.892

(632 07) 549 Kostenerstattung für Untersuchungen und Leistungsprüfun-
gen in der Tierzucht

25.000
7.615

(632 18) 174 Zuweisungen an Forschungsanstalten für die Weinbaufor-
schung

660.000
1.389.320
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

632 18

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 632 18. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 633 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 633 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 671 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 671 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 671 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 671 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 671 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 681 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 682 01. 

(633 02) 549 Durchführung von Landeswettbewerben 15.000

(633 05) 321 Förderung von Gartenschauen 450.000
75.577

(671 01) 549 Kostenerstattung an die Landwirtschaftskammer Rhein-
land- Pfalz zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

5.802.800
5.353.655

(671 02) 529 Vergütungen an Bankinstitute für die Verwaltung von Darle-
hen und Zuschüsse

25.000
24.641

(671 03) 539 Durchführung des Weingesetzes 20.000
13.356

(671 04) 549 Sozio-ökonomische Beratung 200.000
152.000

(671 07) 127 Kostenerstattung an die DEULA-Rheinland-Pfalz GmbH zur 
Durchführung landtechnischen Berufsschulunterrichts

246.400
246.400

(681 09) 127 Zuschüsse zu den Fahrtkosten für den Besuch der DEULA-
Schule

13.900
9.155

(682 01) 174 Zuschüsse für laufende Zwecke an die Agro-science Rhein-
land-Pfalz gGmbH

2.441.400
2.361.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 02 - 686 20. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 06. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 15. 

(683 01) 531 Zuschüsse zur Förderung von Urlaub auf Bauern- und  Win-
zerhöfen, Direktvermarktung und Dienstleistung

155.000
167.362

(683 04) 549 Zuschüsse zur Förderung von Versuchs- und  Demonstrati-
onsbetrieben des integrierten und  ökologischen Landbaues

92.200
14.508

(683 06) 549 Förderung der privaten Beratung in der Landwirtschaft 676.200
557.180

(683 07) 549 Zuschüsse zur Förderung der  Tierzucht 110.000
89.865

(683 08) 549 Zuschüsse zur Förderung des Pferderennsports 8.200
5.100

(683 09) 549 Zuschüsse für Maßnahmen im Rahmen des Fachprogramms 
für tiergenetische Ressourcen

20.000

(683 11) 529 Zuschüsse zur Förderung der überbetrieblichen Zusammen-
arbeit

112.500
112.500

(683 13) 531 Zuschüsse für Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen auf 
Grundstücken, die in der Flurbereinigung für Zwecke des 
Naturschutzes und der Landespflege erworben werden

50.000
17.492

(683 15) 529 Pachttauschprogramm 50.000
49.753

(683 16) 539 Einkommens- und Anpassungshilfen für  landwirtschaftliche 
und weinbauliche Betriebe

0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 16

Erläuterungen:

Die 1993/1994 eingestellten Programme sind  2008 ausgelaufen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 17. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 18. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 21. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 24. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 25. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 38. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 683 62. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 685 01. 

(683 17) 532 Zuschüsse zur Verbesserung der Marktposition von Land-
wirten und Winzern

635.000
296.746

(683 18) 531 Förderung des Steillagenweinbaues 1.700.000
1.741.986

(683 21) 531 Förderung der umweltschonenden Landbewirtschaftung 5.860.000
5.687.824

(683 24) 531 Zuwendungen im Rahmen des EU-Schulobstprogramms 2.400.000

Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

(683 25) 539 Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Vermark-
tung von Honig

204.000
201.271

(683 38) 529 Zuwendungen zur Förderung von Leader-Maßnahmen im 
Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms 
Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL)

1.300.000
929.953

(683 62) 529 Förderung der Maßnahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

21.300.000
9.918.227

Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

(685 01) 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an den Träger des "Landge-
stüts Zweibrücken"

240.000
116.558



- 174 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 685 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 685 19. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 685 21. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 685 22. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 02 - 686 20. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 06. 

(685 11) 549 Zuschuss an den Landeskontrollverband (LKV) 100.000
87.086

(685 19) 539 Zuschüsse zur Förderung der Weinwerbung 200.000
212.376

(685 21) 549 Zuschüsse zur Durchführung von Untersuchungen und 
Erhebungen auf dem Gebiete der Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft

480.000
486.027

(685 22) 549 Zuschüsse zur Durchführung von  besonderen Ernteermitt-
lungen sowie für betriebswirtschaftliche Erhebungen

129.000
113.798

(686 01) 549 Zuschüsse an Verbände, Vereine und sonstige Einrichtun-
gen im Inland

111.200
73.282

(686 02) 539 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 57.200
54.666

(686 03) 549 Zuschüsse an die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
zur Erfüllung von Selbstverwaltungsaufgaben

874.000
874.000

(686 04) 549 Kostenbeiträge an überregionale Einrichtungen 23.300
18.247

(686 06) 549 Zuschüsse zur landwirtschaftlichen Unternehmensberatung 500.000
424.461

(686 14) 153 Zuschüsse zur Förderung der ländlichen Bildungsarbeit 139.700
70.200
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 14

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 698 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 831 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 862 41. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 891 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 18. 

(698 01) 539 Zuschuss an die Wiederaufbaukasse zur Eigenkapitalaus-
stattung

0

Aus Titelgruppen: 1.266.000
1.166.684

Summe HGr. 6: 48.766.400
33.190.164

(831 01) 549 Erwerb von Beteiligungen 50.000

(862 41) 529 Darlehen für Siedlungsmaßnahmen außerhalb der Gemein-
schaftsaufgabe ’Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes’

8.000

(891 01) 174 Zuschüsse für Investitionen an die Agro-science Rheinland-
Pfalz GmbH

200.000
150.000

(892 04) 531 Förderung aus dem EAGFL für das LEADER+-Programm 0

(892 07) 549 Zuschüsse zur Förderung der Tierzucht 5.100

(892 18) 529 Zuschüsse für den Wiederaufbau von Rebflächen 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 21. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 22. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 41. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 51. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 892 62. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 893 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 894 01. 

(892 21) 529 Zuschüsse zum Erwerb von Grundstücken im Rahmen von 
Bodenordnungsverfahren für Zwecke der Landespflege

100.000
38.611

(892 22) 531 Zuschüsse zur Förderung von Bodenordnungsverfahren 
nach dem Flurbereinigungsgesetz für Zwecke des Natur-
schutzes und der Landespflege

50.000
19.645

(892 41) 531 Zuschüsse zur Förderung von Junglandwirten 500.000
422.531

(892 42) 549 Kleinere betriebliche Investitionen zur Förderung präventi-
ver Maßnahmen zur Verbesserung der Tiergesundheit

0

(892 51) 529 Landesergänzungsprogramm zur Gemeinschaftsaufgabe 
"Verbesserung der Agrarstruktur"

0

(892 62) 529 Förderung der Maßnahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die  Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

21.000.000
13.209.668

Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

(893 02) 531 Zuschüsse zur Förderung von Investitionen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

190.000
119.712

(894 01) 549 Zuschüsse für Investitionen an den Träger des "Landgestüts 
Zweibrücken"

0

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 8: 22.103.100
13.960.167

0 0
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Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 989 01. 

982 21

(989 01) 529 Zwischenfinanzierung von Maßnahmen des rheinland-pfälzi-
schen Programms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, 
Landentwicklung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums -ELER -

0

Ausgaben bis zu 15 Mio. EUR können für Maßnahmen des 
rheinland-pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, Umweltmaß-
nahmen, Landentwicklung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums -
ELER -  während des laufenden Haushaltsjahres vorübergehend 
geleistet werden, soweit die EU entsprechende  Mittelzuweisun-
gen in Aussicht stellt. Die geleisteten Ausgaben sind noch vor 
Abschluss des Haushaltsjahres durch entsprechende Erstattun-
gen der EU auszugleichen.

Summe HGr. 9: 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Förderung der Milchwirtschaft aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und Fettgesetzes

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
(Vgl. auch Vermerke bei Kapitel 08 23 Titel 683 09).

Die Ausgaben der Titelgruppe sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar. Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den 
haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 541 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 72. 

TGr. 73: Förderung der weinbaulichen Forschung

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet  Anwendung.

Verpflichtungsermächtigung

(541 72) 539 Sachaufwand zur Durchführung der Qualitätsprüfung bei  
Milch, Milcherzeugnissen und Verkehrsbutterprüfungen

100.000
119.444

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(686 72) 539 Zuschüsse zur Förderung der Milchwirtschaft 900.000
777.502

(892 72) 529 Zuschüsse für Investitionen zur Förderung der Milchwirt-
schaft

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 1.000.000
896.947

0 0

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 427 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 547 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 812 73. 

TGr. 74: Maßnahmen zur Verminderung der Umweltbelastungen in der Landwirtschaft und im Wein-
bau

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet  Anwendung.

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln kann auch ein Beratungsprojekt im Rahmen der Tabakkonversion gefördert werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 429 74. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 538 74. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 22 - 686 74. 

(427 73) 174 Entgelte für Aushilfs- und Vertretungskräfte 153.400
64.877

(547 73) 174 Sachaufwand 22.800
2.713

(686 73) 174 Zuschüsse für weinbauliche Forschungsvorhaben 216.900
324.906

(812 73) 174 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 393.100
392.496

(429 74) 529 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 112.600
100.683

(538 74) 529 Sachaufwand 196.800
215.554

(686 74) 529 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen zur Verminde-
rung von Umweltbelastungen in der Landwirtschaft und im  
Weinbau

149.100
64.275
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 458.500
380.512

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.851.600
1.669.955

0 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

1.000.000
1.028.868

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

442.000
904.564

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

23.782.000
17.709.717

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

21.000.000
13.209.668

Gesamteinnahmen 46.224.000
32.852.818

HGr. 4 Personalausgaben 266.000
165.559

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-450.400
2.950.210

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

48.766.400
33.190.164

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

22.103.100
13.960.167

0 0

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0

Gesamtausgaben 70.685.100
50.266.101

0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -24.461.100
-17.413.283

0 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 111 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 119 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 162 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 162 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 182 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 182 04. 

(111 12)
neu

521 Gebühren für Bürgschaften

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

(119 12) 521 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

150.000
136.317

(119 14) 521 Stundungs- und Verzugszinsen 60.000
74.451

(162 03) 521 Zinsen aus Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 500
36

(162 04) 521 Zinsen aus Darlehen für die einzelbetriebliche Förderung 
und ländliche Siedlung

1.000
764

(182 03) 521 Rückflüsse aus Darlehen zur Förderung der  Flurbereini-
gung

40.000
57.338

(182 04) 521 Rückflüsse aus Darlehen für die einzelbetriebliche  Förde-
rung und ländliche Siedlung

20.000
5.953

Summe HGr. 1: 271.500
274.859
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 231 03. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 331 01. 

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0823 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Soweit die veranschlagten Bundesmittel nicht in der vorgesehenen Höhe eingehen, dürfen unabhängig von den veranschlag-
ten Ausgabeansätzen Ausgaben tatsächlich nur in Höhe von 5/3 der eingehenden Bundesmittel geleistet werden. Die hier-
durch entstehenden Minderausgaben bei den komplementären Landesmitteln dürfen zu Mehrausgaben bei Kapitel 08 22 Titel 
892 51 verwendet werden.
Mehrausgaben dürfen geleistet werden
- in Höhe der Mehreinnahmen (Bundesmittel) bei den Titeln 231 03 und 331 01
- zuzüglich der erforderlichen komplementären Landesmittel in Höhe von 2/3 der Mehreinnahmen bei den Titeln 231 03 und 
331 01 gegen Minderausgaben bei Kapitel 08 22.
Die Ausgaben sind übertragbar. Die Verpflichtungsermächtigungen dürfen nur bis zur Höhe der vom Bund jeweils erteilten GA-
Erstattungszusagen zuzüglich der komplementären Landesmittel in Anspruch genommen werden.
Bestimmte Ausgaben können zusätzlich durch EU-Mittel finanziert werden, die bei Kapitel 08 22 Titel 683 62 und 892 62 ver-
anschlagt sind.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 633 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 633 03. 

(231 03) 521 Zuweisungen vom Bund für Zuweisungen und Zuschüsse 
mit Ausnahme für Investitionen

9.241.000
8.524.606

Summe HGr. 2: 9.241.000
8.524.606

(331 01) 521 Zuweisungen vom Bund für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen

25.803.000
27.580.936

Summe HGr. 3: 25.803.000
27.580.936

(633 02) 521 Zuweisungen für integrierte ländliche Entwicklungskon-
zepte

100.000
10.868

(633 03) 521 Zuweisungen für die Durchführung des Regionalmanage-
ments

187.000
156.528
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 662 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 662 33. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 18. 

(662 31) 521 Zinsverbilligung für einzelbetriebliche Maßnahmen und  
ländliche Siedlung

520.000
490.783

(662 33) 521 Zuwendungen zur Verbilligung von Zinsen im Rahmen des 
Agrarinvestitionsförderprogramms (AFP)

2.730.000
1.601.041

(683 05) 521 Förderung einzelbetrieblicher Managementsysteme 50.000
1.008

(683 07) 521 Zuschüsse zur Förderung von Kooperationen zwischen 
Landwirten und Nichtlandwirten

5.000

(683 08) 521 Zuschüsse zur Förderung der Erhaltung genetischer Res-
sourcen

60.000

(683 09) 521 Zuschüsse zur Verbesserung der genetischen Qualität land-
wirtschaftlicher Nutztiere

1.090.000
1.129.200

(Vgl. auch Vermerk bei Kapitel 08 22 TGr. 72 ).

(683 11) 521 Förderung der Erstaufforstung durch Gewährung von Prä-
mien und der Bodenschutzkalkung

380.000
327.059

(683 12) 521 Zuschüsse zur Förderung des freiwilligen Landtausches und 
des freiwilligen Nutzungstausches

250.000
133.484

(683 18) 521 Zuschüsse zur Förderung der markt- und standortgerechten 
Landbewirtschaftung

5.500.000
4.996.145

(683 36) 521 Ausgleichszulage in Berggebieten und bestimmten anderen 
benachteiligten Gebieten

4.500.000
5.359.895
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 36

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 36. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 683 63. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 35. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 54. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 55. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 56. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 57. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 58. 

(683 63) 521 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen gemäß Markt-
strukturgesetz

30.000
1.466

Summe HGr. 6: 15.402.000
14.207.476

(883 35) 521 Zuweisungen zur Förderung einer naturnahen Waldbewirt-
schaftung

2.750.000
1.696.129

(883 54) 521 Zuweisungen zur Förderung der Breitbandversorgung im 
ländlichen Raum

2.000.000
1.571.104

(883 55) 521 Zuweisungen zur Förderung von Nahwärmenetzen 200.000

(883 56) 623 Zuweisungen zur Förderung wasserwirtschaftlicher und kul-
turbautechnischer Maßnahmen

12.850.000
14.005.980

Ausgabereste aus FAG-Mitteln dürfen auch in den Einzelplan 14 
übertragen werden.

(883 57) 521 Zuweisungen zur Förderung landwirtschaftsnaher Infra-
strukturmaßnahmen

200.000

(883 58) 521 Zuweisungen zur Förderung landwirtschaftlicher Infrastruk-
turmaßnahmen

1.615.000
3.214.154

(883 59) 521 Zuweisungen zur Förderung des forstwirtschaftlichen Wege-
baues

1.400.000
2.231.038
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08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 59

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 59. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 883 66. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 892 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 892 35. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 892 36. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 892 61. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 23 - 981 02. 

(883 66) 521 Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen der Dorfer-
neuerung

5.200.000
5.433.766

Ausgabereste aus FAG-Mitteln dürfen auch in den Einzelplan 20 
übertragen werden.

(892 11) 521 Zuschüsse zur Förderung der Flurbereinigung 8.490.000
12.144.899

(892 35) 521 Zuschüsse für Investitionen im Rahmen der einzelbetriebli-
chen Investitionsförderung

5.500.000
4.936.551

(892 36) 521 Zuschüsse zur Förderung von forstwirtschaftlichen Zusam-
menschlüssen

200.000
160.985

(892 61) 521 Zuschüsse zur Förderung von Investitionsmaßnahmen zur  
Verbesserung der Marktstruktur

2.600.000
573.821

Summe HGr. 8: 43.005.000
45.968.427

(981 02) 990 Verrechnung von Mitteln zur Finanzierung der Baukosten für 
die Verstärkung der Deiche an Gewässern I. Ordnung

0

Summe HGr. 9: 0
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

271.500
274.859

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

9.241.000
8.524.606

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

25.803.000
27.580.936

Gesamteinnahmen 35.315.500
36.380.401

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

15.402.000
14.207.476

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

43.005.000
45.968.427

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0

Gesamtausgaben 58.407.000
60.175.902

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -23.091.500
-23.795.502
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08 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 111 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 119 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 119 16. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 119 69. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 124 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 125 01. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 3.000
22.085

(111 31) 511 Benutzungsgebühren 50.000
55.058

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

500

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0
18.176

(119 16) 511 Einnahmen aus Vortragsveranstaltungen 3.000
3.080

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 200
25.370

(124 01) 511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 13.000
20.387

(125 01) 541 Betriebseinnahmen 30.000
29.030

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 2.000
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

132 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 132 02. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 235 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 237 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 261 02. 

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5  der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0

Summe HGr. 1: 101.700
173.186

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

(237 11) 511 Erstattung der Tierseuchenkasse für Maßnahmen zur Förde-
rung der Bienengesundheit

7.000
1.500

(261 02) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

300
1.603

Aus Titelgruppen: 500
107.619

Summe HGr. 2: 7.800
110.722
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 412 11. 

Stellenplan:

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.480.000
4.304.154

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        0,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 0,00 0,00

Biologiedirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        7,50 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        3,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        6,50 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Oberstudienrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        5,50 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        4,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        4,50 0,00 0,00

Vermessungsamtsrat A12       gD        18,00 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Gartenbauamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        0,50 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        4,50 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 210.000 EUR bzw. 187.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Weinbauamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        12,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        8,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        4,00 0,00 0,00

Zusammen: 108,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 108,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

7,50 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

3,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A15 Biologiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

6,50 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

5,50 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

4,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 422 04. 

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

4,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

18,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

0,50 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

4,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

3,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

4,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

12,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

5,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung nach 08 
53 / 422 01

8,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

4,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

109,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

109,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-108,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

1,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 422 01

2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

60.000
56.963

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 422 05. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 422 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 424 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 05. 

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        7,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 0,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umwandlung / Umsetzung nach 08 
55 / 422 05

7,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

24.000
23.394

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 15.000

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 427 31. 

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

2.500

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 2.500

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.112.000
3.033.451

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       6,00 0,00 0,00

E 6       3,25 0,00 0,00

E 5       14,00 0,00 0,00

E 4       0,00 0,00 0,00

E 2       0,00 0,00 0,00

E 13      0,00 0,00 0,00

E 11      1,00 0,00 0,00

E 10      4,00 0,00 0,00

E 9       5,50 0,00 0,00

E 8       13,50 0,00 0,00

E 6       8,25 0,00 0,00

E 5       12,25 0,00 0,00

E 4       2,79 0,00 0,00

E 2       0,00 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

Azubi     7,00 0,00 0,00

Zusammen: 79,54 0,00 0,00

E 6       1,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 428 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 190.000 EUR bzw. 334.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

E 9       1,00 0,00 0,00

E 6       1,00 0,00 0,00

E 5       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 11 - gD E 12 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 79,54 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

6,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

3,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

14,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

4,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

5,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

13,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

8,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

12,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

2,79 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

7,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

79,54 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

79,54 Stellen Abgänge insgesamt

-79,54 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 429 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 439 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 453 01. 

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
51 / 428 01

4,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(429 01) 511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

12.000
10.269

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

5.000
5.925

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

500
468

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000
3.648

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.500
778

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 29.000
18.381

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

459 69

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 459 69. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 511 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 514 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 517 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 518 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 519 02. 

Aus Titelgruppen: 0
33.111

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 7.759.400
7.490.542

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

88.500
88.777

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

70.000
76.678

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 170.000
153.155

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 3.000
2.200

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

420.000
410.982

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.000
4.023

(519 02) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

7.000
35.032
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 525 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 529 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 532 01. 

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

40.000
14.397

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 3.000
2.579

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

1.200
325

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 300

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 5.000

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 48.000
40.653

(529 01) 511 Verfügungsmittel 100
61

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.200
2.200

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

300
300

(532 02) 127 Reisebeihilfen für Schüler 300
300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 532 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 533 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 541 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 547 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 685 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 686 01. 

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
25.731

(541 01) 541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 19.000
18.651

(547 11) 549 Ausgaben im Rahmen der Förderung der Bienengesundheit 7.000
1.500

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
886

Aus Titelgruppen: 500
150.216

Summe HGr. 5: 889.900
1.028.647

(685 07) 127 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

2.000
842

(686 01) 511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 100
73

Summe HGr. 6: 2.100
915
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 811 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 861 01. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 981 01. 

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 38.800
38.515

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 17.000
15.648

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

75.000
96.197

Summe HGr. 8: 130.800
150.360

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.000
0

Summe HGr. 9: 1.000
0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 282 73. 

(282 73) 511 Zweckgebundene Einnahmen 500
107.619

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 500
107.619

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 500
107.619
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 429 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 51 - 541 73. 

(429 73) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
33.111

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(541 73) 511 Sachaufwand 500
150.216

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 500
183.327

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 500
183.327
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

101.700
173.186

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

7.800
110.722

Gesamteinnahmen 109.500
283.908

HGr. 4 Personalausgaben 7.759.400
7.490.542

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

889.900
1.028.647

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.100
915

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

130.800
150.360

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.000
0

Gesamtausgaben 8.783.200
8.670.464

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.673.700
-8.386.556
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 119 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 119 69. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 124 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 132 02. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 3.000
510

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500
15.491

(124 02) 511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 200

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 1.000
4.730

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500
290

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 1: 5.200
21.021
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 235 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 261 02. 

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5  der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 412 11. 

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

(261 02) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

3.000
3.000

Aus Titelgruppen: 0
130.656

0 0

Summe HGr. 2: 3.000
133.656

0 0

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200
197

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.530.000
3.295.703
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Leerstellen: 

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        0,50 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        5,50 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        3,50 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        9,00 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        0,50 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        8,50 0,00 0,00

Vermessungsamtsrat A12       gD        9,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        3,50 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        5,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 75,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 172.000 EUR bzw. 228.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 75,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

3,50 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

5,50 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

9,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Umwandlung / Umsetzung nach 08 
03 / 422 01

0,50 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

2,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

8,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

9,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

3,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

3,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

2,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

2,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

5,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

75,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

75,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-75,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 422 04. 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 422 05. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 422 11. 

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

85.000

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 12.000
23.229

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        7,00 0,00 0,00

Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 8,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 05

1,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 05

8,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 Stellen Abgänge insgesamt

-8,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

19.900
17.680
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

424 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 424 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 31. 

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 10.000

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 2.000
2.930

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.185.000
2.159.913

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 0,00 0,00

E 8       4,00 0,00 0,00

E 6       3,00 0,00 0,00

E 5       9,25 0,00 0,00

E 2       0,00 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 428 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 96.000 EUR bzw. 142.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

E 13      0,00 0,00

E 11      3,00 0,00 0,00

E 10      5,50 0,00 0,00

E 9       2,00 0,00 0,00

E 8       7,00 0,00 0,00

E 7       1,00 0,00 0,00

E 6       3,00 0,00 0,00

E 5       6,50 0,00 0,00

E 4       1,00 0,00 0,00

Azubi     7,00 0,00 0,00

Azubi     5,00 0,00 0,00

Zusammen: 60,25 0,00 0,00

E 6       1,00 0,00 0,00

E 5       0,50 0,00 0,00

E 10      0,00 0,00 0,00

E 6       0,75 0,00 0,00

E 5       0,75 0,00 0,00

E 4       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 0,00 0,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 60,25 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 13 Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 439 01. 

4,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

9,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

3,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

5,50 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

2,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

7,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

1,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

6,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

1,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

7,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

5,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

61,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

61,25 Stellen Abgänge insgesamt

-60,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

0,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

Technischer Dienst

0,75 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

0,75 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 428 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

1.500
5.059
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 453 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 459 69. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 511 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 514 01. 

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.000
2.574

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 150.000
90.666

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0

Aus Titelgruppen: 45.000
124.939

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 6.054.800
5.722.888

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

66.000
75.996

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

34.500
53.604
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 514 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 517 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 518 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 518 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 518 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 519 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 525 01. 

(514 02) 127 Beköstigung 1.400
85

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 119.000
115.613

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 12.000
75

(518 02) 511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 6.100
3.339

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

401.100
395.352

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 5.000
3.477

(519 02) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.600

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

0

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 2.000
2.482

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 525 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 529 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 532 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 532 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 533 05. 

(525 05) 511 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 300
63

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 700
439

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 7.000
3.874

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 42.000
37.981

(529 01) 511 Verfügungsmittel 300
230

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

3.000
3.000

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

200

(532 02) 127 Reisebeihilfen für Schüler 300

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 541 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 685 07. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 811 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 812 05. 

(541 02) 541 Ausgaben für Feldversuche 5.000
5.000

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200
200

Aus Titelgruppen: 60.000
143.843

Summe HGr. 5: 768.700
844.654

(685 07) 127 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

1.500
2.541

Summe HGr. 6: 1.500
2.541

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 40.000
37.944

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 29.400
18.231

(812 05) 511 Erwerb von Maschinen und Geräten für das landwirtschaftli-
che Versuchswesen

50.000

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

141.100
134.252
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 861 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 7.100 EUR bzw. 8.100 EUR.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 981 01. 

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 8: 260.500
190.428

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.100
949

Summe HGr. 9: 1.100
949
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Projekt "Grünes Land Eifel - Ardennen"

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 287 71. 

TGr. 72: Beratungszentrum Nachwachsende Rohstoffe

Weggefallene Titel

TGr. 73: Grünlandversuchswesen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 261 73. 

(287 71) 511 Zuschüsse der Projektpartner 0
12.664

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
12.664

(272 72) 511 Zuschüsse der EU im Rahmen des Interreg IVa Projektes 
"Enerbiom"

0
31.756

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
31.756

0 0

(261 73) 511 Kostenerstattung des Bundessortenamtes Hannover und 
andere für die Durchführung von Wertprüfungen im Grün-
landversuchswesen

0
86.236

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
86.236

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
130.656

0 0
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Projekt "Grünes Land Eifel - Ardennen"

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet  Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 429 71. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 541 71. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 812 71. 

TGr. 72: Beratungszentrum Nachwachsende Rohstoffe

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 72 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 429 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 541 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 812 72. 

(429 71) 511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 45.000
47.204

(541 71) 511 Sachaufwand 0
10.460

(812 71) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 45.000
57.664

(429 72) 511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 0
77.735

(541 72) 511 Sachaufwand 60.000
47.147

(812 72) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
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Angaben in EUR
TGr. 73: Grünlandversuchswesen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 427 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 541 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 52 - 812 73. 

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 60.000
124.881

(427 73) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0

(541 73) 511 Sachaufwand 0
86.236

(812 73) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
86.236

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 105.000
268.782
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

5.200
21.021

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

3.000
133.656

0 0

Gesamteinnahmen 8.200
154.677

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 6.054.800
5.722.888

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

768.700
844.654

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.500
2.541

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

260.500
190.428

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.100
949

Gesamtausgaben 7.086.600
6.761.460

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.078.400
-6.606.784

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 111 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 119 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 119 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 119 16. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 119 69. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 310.000
261.197

(111 31) 511 Benutzungsgebühren 30.000
60.109

(119 06) 127 Einnahmen aus dem Wohnheim 0

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

3.100
1.717

(119 11) 511 Einnahmen aus Veröffentlichungen 500

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0
105.596

(119 16) 511 Einnahmen aus Vortragsveranstaltungen 0

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.500
25.974

(124 01) 511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 13.000
16.095
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124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 124 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 124 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 125 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 132 02. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 235 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 261 01. 

(124 02) 511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 4.300
4.652

(125 01) 541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 650.000
633.576

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 3.000
16.658

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.200
6.791

Summe HGr. 1: 1.018.600
1.132.365

(231 02) 015 Erstattungen des Bundes für Zivildienstleistende 8.000
7.784

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

(261 01) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 261 02. 

Erläuterungen:

Erstattungen Dritter für die gemäß § 119 (3) FlurbG gezahlten Vergütungen einschließlich Auslagenersatz an die nach § 119 (1) FlurbG bestellten Vertreter (s. Erläute-
rungen zu Titel 532 01).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 282 03. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 381 06. 

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5  der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

Weggefallene Titel

(261 02) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

200
144

(281 01) 511 Erstattungen bei Vertreterbestellungen in Flurbereinigungs-
verfahren

0 0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln ...

(282 03) 511 Kostenbeiträge Dritter für die Gartenakademie 0
15.952

Aus Titelgruppen: 0
1.374.594

Summe HGr. 2: 8.200
1.398.475

0 0

(381 06) 990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 70.000
92.630

Summe HGr. 3: 70.000
92.630

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 400
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412 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 412 11. 

Stellenplan:

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

300
153

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

6.140.000
5.311.771

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Gartenbaudirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        0,00 0,00 0,00

Gartenbaudirektor A15       hD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        12,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Oberbiologierat A14       hD        2,00 0,00 0,00

Oberchemierat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        13,25 0,00 0,00

Obermathematikrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        2,00 0,00 0,00

Biologierat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Chemierat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        3,00 0,00 0,00

Vermessungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauoberamtsrat A13       gD        3,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        4,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauamtsrat A12       gD        6,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        4,00 0,00 0,00
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422 01

Leerstellen: 

Vermessungsamtsrat A12       gD        7,50 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        2,50 0,00 0,00

Gartenbauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,50 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        9,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Weinbauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        1,50 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 0,00 0,00

Zusammen: 133,25 0,00 0,00

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Biologiedirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Gartenbaudirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 133,25 0,00 0,00
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422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 1.123.000 EUR bzw. 1.207.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung nach 08 
01 / 422 01

1,00 A16 Leitender Gartenbaudirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A15 Gartenbaudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

12,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

3,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A14 Oberchemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A14 Oberbiologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A14 Obermathematikrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

13,25 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

3,00 A13 Landwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Chemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Biologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

4,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

3,00 A13 Gartenbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

6,00 A12 Gartenbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

4,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

7,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01
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422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

9,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,50 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

4,50 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

3,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A11 Gartenbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A10 Weinbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A10 Gartenbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,50 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

4,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Umwandlung / Umsetzung nach 08 
51 / 422 01

134,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

134,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-133,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A15 Biologiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

2,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

7,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0
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422 04

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 422 04. 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 422 05. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 422 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 424 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 03. 

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 30.000
33.668

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 05

1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
6.379

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

34.000
28.366

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 50.000

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0
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Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 427 31. 

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

11.300
11.300

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 5.000
4.432

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.550.000
6.503.153

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      1,00 0,00 0,00

E 8       6,62 0,00 0,00

E 6       4,25 0,00 0,00

E 5       23,50 0,00 0,00

E 4       1,00 0,00 0,00

E 2       1,90 0,00 0,00

E 14      2,00 0,00 0,00

E 13      2,00 0,00 0,00

E 12      2,00 0,00 0,00

E 11      5,00 0,00 0,00

E 10      6,00 0,00 0,00

E 9       11,50 0,00 0,00

E 8       25,61 0,00 0,00

E 7       7,50 0,00 0,00

E 6       17,25 0,00 0,00

E 5       17,50 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 428 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 615.000 EUR bzw. 797.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

E 4       6,40 0,00 0,00

E 3       1,50 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

Azubi     25,00 0,00 0,00

Zusammen: 169,53 0,00 0,00

E 5       1,00 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       1,50 0,00 0,00

E 7       0,00 0,00 0,00

E 6       2,00 0,00 0,00

E 5       2,00 0,00 0,00

E 4       0,75 0,00 0,00

Zusammen: 9,25 0,00 0,00

Beschäftigte 3.00 3.00 3.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 169,53 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

6,62 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

4,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

23,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,90 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 0,00 E 13 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
52 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 429 01. 

2,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

5,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

6,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

11,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

25,61 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

7,50 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

17,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

17,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

6,40 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,50 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

25,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

169,53 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

169,53 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-169,53 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

1,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

2,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

2,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

0,75 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 428 01

9,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,25 Stellen Abgänge insgesamt

-9,25 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(429 01) 511 Entgelte  der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

245.000
244.987
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 439 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 453 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 459 69. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 511 01. 

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
2.652

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
907

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.500
5.513

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 13.000
12.509

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0

Aus Titelgruppen: 17.000
745.469

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 13.116.500
12.911.257

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

154.000
149.216



- 233 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 514 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 517 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 518 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 518 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 518 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 519 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 525 01. 

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

90.200
103.945

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 652.900
705.117

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 198.100
176.131

(518 02) 511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 10.000
9.125

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.096.600
1.000.987

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 13.400
12.392

(519 02) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.300
116

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

1.800

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 2.500
5.538

(525 02) 511 Berufsbezogene Weiterbildung im ländlichen Raum 400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 525 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 529 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 532 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 532 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 533 05. 

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

0

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 8.100
7.642

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 5.000
2.283

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 85.700
85.528

(529 01) 511 Verfügungsmittel 200
200

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.800
18.752

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

100

(532 02) 127 Reisebeihilfen für Schüler 1.000
677

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
105.596
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 541 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 541 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 681 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 686 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 811 01. 

(541 01) 541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 532.100
551.721

(541 03) 511 Ausgaben für Laboratorien 110.000
140.172

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 2.200
1.880

Aus Titelgruppen: 120.000
475.401

Summe HGr. 5: 3.089.400
3.552.417

(681 01) 015 Entschädigung an Zivildienstleistende 18.000
18.000

(686 01) 511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 1.600
1.472

Summe HGr. 6: 19.600
19.472

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 141.000
100.050

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 195.500
410.449
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 861 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 11.000 EUR bzw. 13.000 EUR.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 981 01. 

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

360.000
351.279

Aus Titelgruppen: 683.500
258.317

Summe HGr. 8: 1.380.000
1.120.096

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 2.500
1.634

Summe HGr. 9: 2.500
1.634
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 282 73. 

(282 73) 511 Zweckgebundene Einnahmen 0
1.374.594

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
1.374.594

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
1.374.594
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 429 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 541 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 812 73. 

TGr. 74: Studiengang Weinbau und Oenologie

Erläuterungen:

Der Duale Studiengang Weinbau und Oenologie wurde am 29.10.2009 eröffnet. Schwerpunkte des neuen Studiengangs sind: Weinbau, Kellerwirtschaft und Betriebswirt-
schaft eingerichtet, der insbesondere auf die Betriebsleiterausbildung zugeschnitten werden soll. Neben den Betrieben wird das DLR Rheinpfalz Hauptlernort sein. An 
der Durchführung des Studiengangs sind die Fachhochschulen Bingen, Kaiserslautern und Ludwigshafen beteiligt. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 429 74. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 541 74. 

(429 73) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
685.182

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(541 73) 511 Sachaufwand 0
431.096

(812 73) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
258.317

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
1.374.594

(429 74) 136 Nicht aufteilbare Personalausgaben 17.000
60.287

(541 74) 136 Sachausgaben 120.000
44.305
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 53 - 812 74. 

(812 74) 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 683.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 820.500
104.592

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 820.500
1.479.187
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.018.600
1.132.365

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

8.200
1.398.475

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

70.000
92.630

Gesamteinnahmen 1.096.800
2.623.470

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 13.116.500
12.911.257

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.089.400
3.552.417

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

19.600
19.472

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.380.000
1.120.096

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 2.500
1.634

Gesamtausgaben 17.608.000
17.604.876

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -16.511.200
-14.981.407

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 111 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 119 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 119 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 119 69. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 4.000
52.105

(111 31) 511 Benutzungsgebühren 20.000
12.777

(119 07) 127 Einnahmen aus Verpflegung 1.000

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0

(119 12) 511 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0

(119 14) 511 Stundungs- und Verzugszinsen 0
262

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0
15.742

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 700
618

(124 01) 511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.300
5.174
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 124 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 125 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 132 02. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 235 07. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 381 06. 

(125 01) 541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 500.000
614.417

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 5.500

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.000
120

Summe HGr. 1: 538.500
701.215

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

Aus Titelgruppen: 0
201.069

Summe HGr. 2: 0
201.069

(381 06) 990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 100.000
127.451
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5  der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 412 11. 

Stellenplan:

Summe HGr. 3: 100.000
127.451

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.035.000
4.933.195

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 0,00 0,00

Chemiedirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        5,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        4,00 0,00 0,00

Oberchemierat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        5,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Dienstwohnungen haben

Oberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,75 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsamtsrat A12       gD        18,50 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        4,50 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        2,50 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        10,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        11,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        0,50 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,50 0,00 0,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        8,50 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        4,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        8,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,50 0,00 0,00

Zusammen: 116,25 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 5,00 0,00 0,00

Beamte gehobener Dienst 0.00 0.00 0.00
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Ist 2010
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Angaben in EUR
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422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 75.000 EUR bzw. 228.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 116,25 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

4,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A15 Chemiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

5,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

5,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A14 Oberregierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A14 Oberchemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A12 Gartenbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 0,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 08 
01 / 422 01

1,75 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

18,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

4,50 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

4,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,50 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

0,50 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

11,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

10,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 422 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 422 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 422 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 424 01. 

1,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,50 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

8,50 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

4,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

8,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

3,50 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

117,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

117,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-116,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

2,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

5,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 Stellen Abgänge insgesamt

-5,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0
21.943

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 15.000
1.984

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

30.000
25.961
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 427 31. 

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 2.500
29.902

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

1.000
464

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 5.000
1.759

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.075.000
4.018.834

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      0,00 0,00 0,00

E 11      0,00 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       0,00 0,00 0,00

E 8       2,00 0,00 0,00

E 6       2,00 0,00 0,00

E 5       16,80 0,00 0,00

E 2       1,45 0,00 0,00
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 428 01. 

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

E 13      1,00 0,00 0,00

E 12      1,00 0,00 0,00

E 11      3,00 0,00 0,00

E 10      7,00 0,00 0,00

E 9       10,00 0,00 0,00

E 8       8,50 0,00 0,00

E 7       5,00 0,00 0,00

E 6       8,50 0,00 0,00

E 5       21,00 0,00 0,00

E 4       6,97 0,00 0,00

E 3       1,50 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

Zusammen: 98,72 0,00 0,00

E 5       1,00 0,00 0,00

E 9       1,00 0,00 0,00

E 4       2,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 13 - hD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 98,72 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 10 Umwandlung / Umsetzung von 08 
01 / 428 01

Technischer Dienst
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

1,00 0,00 E 13 Umwandlung / Umsetzung von 08 
82 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

2,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

3,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

15,30 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

1,45 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

2,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
54 / 422 01

2,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

6,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

10,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

9,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

5,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

7,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

21,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

6,97 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

1,50 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

100,72 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

100,72 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-98,72 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,50 0,00 von E 5 nach E 6

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 10 nach E 12

1,00 0,00 von E 6 nach E 8

3,50 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

3,50 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 429 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 439 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 453 01. 

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

2,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 428 01

4,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(429 01) 511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

80.000
76.950

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
15.266

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
39.311

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.000
5.153

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
12.120

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

459 69

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 459 69. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 511 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 514 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 517 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 518 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 518 05. 

Aus Titelgruppen: 0
78.024

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 9.269.900
9.260.865

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

94.000
180.350

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

50.000
62.352

(514 02) 127 Beköstigung 1.000
31

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 250.000
201.511

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 61.000
133.804

(518 02) 511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 8.400
4.820

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.041.000
596.088
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 518 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 519 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 525 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 529 01. 

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 10.000
10.628

(519 02) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.500

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

50.000
982

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 5.000
4.580

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

200

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 200
63

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 1.000
5.945

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 55.000
40.217

(529 01) 511 Verfügungsmittel 100
35

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

6.500
1.881
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 532 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 533 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 541 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 541 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 547 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 686 01. 

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

0

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
11.645

(541 01) 541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 634.000
603.563

(541 03) 511 Ausgaben für Laboratorien 50.000
93.240

(547 03) 511 Sachaufwand des Prüfdienstes Agrarförderung 780.000

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
155

Aus Titelgruppen: 0
89.681

Summe HGr. 5: 3.100.200
2.041.571

(686 01) 511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 600
202

Summe HGr. 6: 600
202
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 811 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 861 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 48.000 EUR bzw. 50.000 EUR.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 981 01. 

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 25.000

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 381.000
746.900

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

330.000
270.062

Summe HGr. 8: 736.000
1.016.962

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.300
1.500

Summe HGr. 9: 1.300
1.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 282 73. 

(282 73) 511 Zweckgebundene Einnahmen 0
201.069

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
201.069

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
201.069
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 429 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 54 - 541 73. 

(429 73) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
78.024

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.

(541 73) 511 Sachaufwand 0
89.681

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0
167.704

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 0
167.704
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

538.500
701.215

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
201.069

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

100.000
127.451

Gesamteinnahmen 638.500
1.029.735

HGr. 4 Personalausgaben 9.269.900
9.260.865

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.100.200
2.041.571

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

600
202

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

736.000
1.016.962

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.300
1.500

Gesamtausgaben 13.108.000
12.321.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.469.500
-11.291.365
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 111 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 119 69. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 110.000
62.338

(111 31) 511 Benutzungsgebühren 55.000
73.947

(119 07) 127 Einnahmen aus Verpflegung 58.000
68.114

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0

(119 11) 511 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000

(119 12) 511 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

200

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0
78.711

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 600
946

(124 01) 511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 30.000
27.132
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 124 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 124 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 125 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 125 06. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 132 02. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 232 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 235 05. 

(124 02) 511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 8.000
7.470

(125 01) 541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 720.000
738.610

(125 06) 541 Einnahmen aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 620.000
610.259

Vgl. Vermerk bei Titel 544 06 und 981 06.

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 8.400
8.400

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

3.500
15.955

Summe HGr. 1: 1.614.700
1.691.882

(231 02) 015 Erstattungen des Bundes für Zivildienstleistende 6.500
3.419

(232 02) 511 Erstattung von Verwaltungsaufgaben durch die Länder 2.500

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 235 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 261 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 261 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 282 11. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 381 06. 

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

(261 02) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

3.000
759

(261 03) 511 Beiträge Dritter zu Kosten von Veranstaltungen 6.000
2.866

(282 11) 511 Zweckgebundene Einnahmen 12.200
202.113

Aus Titelgruppen: 482.300
1.650.412

Summe HGr. 2: 512.500
1.859.568

(381 06) 990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 250.000
202.138

Summe HGr. 3: 250.000
202.138
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 412 11. 

Stellenplan:

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 300
277

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

400
513

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

8.180.700
7.958.136

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        3,00 0,00 0,00

Leitender Landwirtschaftsdirektor mit Amtszu-
lage

A16       hD        0,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 0,00 0,00

Gartenbaudirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        21,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        4,00 0,00 0,00

Oberforstrat A14       hD        2,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        25,50 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Oberstudienrat A14       hD        0,50 0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        6,00 0,00 0,00

Vermessungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        6,50 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        2,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        4,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        2,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        15,50 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 410.700 EUR bzw. 537.700 EUR.

Vermessungsamtsrat A12       gD        17,00 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        5,00 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        7,50 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,50 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        5,00 0,00 0,00

Weinbauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        11,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,50 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        2,50 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 0,00 0,00

Zusammen: 188,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Biologierat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        2,50 0,00 0,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 9,50 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 188,00 0,00 0,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

3,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

4,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

21,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A14 Oberforstrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

0,50 A14 Oberstudienrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

25,50 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

6,00 A13 Landwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A13 Gartenbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

4,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

6,50 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

15,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

5,00 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

17,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

7,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

3,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A11 Gartenbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

4,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

4,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A10 Gartenbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A10 Weinbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

5,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,50 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 422 04. 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 422 05. 

1,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

11,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

5,50 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

3,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,50 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

188,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

188,00 Stellen Abgänge insgesamt

-188,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A13 Biologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,50 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

9,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,50 Stellen Abgänge insgesamt

-9,50 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 48.000
45.638

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        0,00 0,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        3,00 0,00 0,00

Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        4,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,00 0,00 0,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 422 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 422 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 424 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 03. 

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 0,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 05

7,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 05

3,00 ANW Bauoberinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 05

4,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 05

14,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 08) 511 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.000

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

10.000

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

45.000
42.620

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 60.000
22.971

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 31. 

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

4.000
977

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 12.500
21.469

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7.800.000
7.423.032

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 0,00 0,00

E 9       3,00 0,00 0,00

E 8       8,75 0,00 0,00

E 6       6,00 0,00 0,00

E 5       28,50 0,00 0,00

E 4       3,00 0,00 0,00

E 3       0,00 0,00 0,00

E 2Ü      0,00 0,00 0,00

E 2       0,00 0,00 0,00

Azubi     2,00 0,00 0,00

E 14      1,00 0,00 0,00

E 13      2,50 0,00 0,00

E 12      0,75 0,00 0,00

E 11      7,00 0,00 0,00

E 10      9,00 0,00 0,00

E 9       9,00 0,00 0,00

E 8       28,50 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 428 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 829.000 EUR bzw. 1.092.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

E 7       4,50 0,00 0,00

E 6       11,25 0,00 0,00

E 5       29,00 0,00 0,00

E 4       11,50 0,00 0,00

E 3       0,00 0,00 0,00

E 2Ü      0,00 0,00 0,00

Azubi     4,00 0,00 0,00

Azubi     4,00 0,00 0,00

Azubi     21,00 0,00 0,00

Zusammen: 196,25 0,00 0,00

E 6       0,00 0,00 0,00

E 5       7,00 0,00 0,00

E 9       3,00 0,00 0,00

E 6       2,00 0,00 0,00

E 5       2,50 0,00 0,00

E 4       4,00 0,00 0,00

Zusammen: 18,50 0,00 0,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 196,25 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

3,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

9,25 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

6,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

28,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

3,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

2,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

2,50 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

0,75 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

7,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

10,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

8,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

28,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

4,50 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

11,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

29,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

11,50 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

4,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

4,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

21,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

196,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

196,25 Stellen Abgänge insgesamt

-196,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 von E 5 nach E 8

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 9 nach E 10

1,50 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,50 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

7,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

Technischer Dienst

3,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

2,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

2,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

4,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 428 01

18,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

18,50 Stellen Abgänge insgesamt

-18,50 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 429 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 439 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 453 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 459 69. 

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(429 01) 511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

20.000
10.485

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

9.000
26.480

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

5.000
1.958

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000
2.016

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

14.100
8.675

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 65.000
18.714

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0

Aus Titelgruppen: 113.900
1.038.523

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 16.405.900
16.622.487
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 511 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 514 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 514 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 517 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 518 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 518 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 518 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 518 13. 

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

150.000
163.555

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

125.000
141.974

(514 02) 511 Beköstigung 40.000
48.360

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 580.000
573.428

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 122.000
125.396

(518 02) 511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0
14.252

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.569.000
1.414.180

(518 12) 511 Leasing von Maschinen und Geräten 20.000
20.180

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 6.500
7.003
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 519 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 525 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 525 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 529 01. 

(519 02) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.500
239

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

35.000
9.074

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 7.000
7.631

(525 02) 511 Berufsbezogene Weiterbildung 2.000

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

1.000

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 13.700
13.821

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 1.000
1.558

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 90.000
87.519

(529 01) 511 Verfügungsmittel 300
60

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

25.000
22.076
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 532 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 533 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 533 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 539 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 05. 

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

0

(532 02) 127 Reisebeihilfen für Schüler 2.000
622

(533 02) 511 Durchführung von Exkursionen 300
167

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
67.513

(539 01) 511 Ausgaben für Werkverträge 2.500

(541 01) 541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 580.000
568.482

(541 02) 549 Ausgaben für Feldversuche 135.000
139.973

(541 03) 511 Ausgaben für Laboratorien 34.000
44.731

(541 05) 511 Sachaufwand für Stickstoffuntersuchungen nach der Dün-
geVO und Nitratrichtlinie (91/676 EWG) zum Abbau von 
Umweltbelastungen durch die Landwirtschaft

30.000
34.997

(541 11) 511 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen für spezielle 
Versuchsarbeiten

12.200
196.752



- 273 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

541 11

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 542 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 544 06. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 546 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 547 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 632 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 681 01. 

(542 01) 511 Entschädigungsleistungen 35.000
31.628

(544 06) 511 Sachaufwand für den zentralen Wein- und Sektverkauf 105.000
108.042

Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 25% der Isteinnahmen bei 
Titel 125 06 geleistet werden.

(546 01) 511 Kosten für Veranstaltungen 20.000
63.419

(547 03) 511 Sachaufwand für den Sicherheitsbeauftragten bei der IT-
Zahlstelle

45.000
41.354

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 600
1.652

Aus Titelgruppen: 310.200
340.279

Summe HGr. 5: 4.101.800
4.289.919

(632 02) 511 Anteil an den Kosten gemeinschaftlicher Einrichtungen der 
Länder

19.000
18.300

(681 01) 015 Entschädigung an Zivildienstleistende 13.500
9.799
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 683 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 685 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 686 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 811 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 812 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 861 01. 

(683 01) 549 Zuschüsse zur Förderung des biologischen Pflanzenschut-
zes

10.000
5.095

(685 07) 511 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

41.000
24.146

(686 01) 511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 9.800
9.721

Summe HGr. 6: 93.300
67.059

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 54.500
124.092

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 70.000
137.022

(812 05) 511 Erwerb von Maschinen und Geräten für das landwirtschaftli-
che Versuchswesen

80.000
85.281

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

390.000
410.038

Aus Titelgruppen: 58.200
87.428

Summe HGr. 8: 652.700
843.861
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 981 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 981 06. 

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.400
0

(981 06) 541 Abführung des anteiligen Erlöses aus dem zentralen Wein- 
und Sektverkauf

420.000
422.220

Summe HGr. 9: 421.400
422.220
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Zuweisungen vom Bund zur Förderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der biolo-
gischen und integrierten Schädlingsbekämpfung

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 231 72. 

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 261 73. 

TGr. 74: Ausgaben für den Warndienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 261 74. 

TGr. 75: Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz (ZEPP)

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 232 75. 

(231 72) 511 Zuweisungen von Bundeseinrichtungen für Forschungs-, 
Entwicklungs- oder Modellvorhaben im Bereich Pflanzenbau 
und Pflanzenschutz

0
2.810

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
2.810

(261 73) 511 Kostenerstattung des Bundessortenamtes Hannover und 
andere für die Durchführung von Wertprüfungen bei 
Getreide

25.600
148.158

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 25.600
148.158

(261 74) 511 Kostenbeiträge für den Warndienst 130.000
218.525

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 130.000
218.525

(232 75) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Länder 255.900
709.947
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 76: Ausgaben für Forschungs-, Entwicklungs- oder Untersuchungsvorhaben im Bereich Pflan-
zenbau und Pflanzenschutz

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 282 76. 

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 255.900
709.947

(282 76) 511 Zuschüsse Dritter für Forschungs-, Entwicklungs- oder 
Untersuchungsverfahren im Bereich Pflanzenschutz und 
Pflanzenbau

70.800
570.972

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 70.800
570.972

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 482.300
1.650.412
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Zuweisungen vom Bund zur Förderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der biolo-
gischen und integrierten Schädlingsbekämpfung

Die Ausgaben bei TG 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 72. 

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 73. 

(427 72) 549 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(541 72) 549 Sachaufwand 0
2.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
2.600

(427 73) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
60.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(541 73) 511 Sachaufwand 10.200
7.781
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 812 73. 

TGr. 74: Ausgaben für den Warndienst

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 74. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 74. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 812 74. 

TGr. 75: Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz (ZEPP)

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.
Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.

Weggefallene Titel

(812 73) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 15.400
36.216

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 25.600
103.997

(427 74) 511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0
4.303

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.

(541 74) 511 Sachaufwand 100.000
102.334

(812 74) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000
51.212

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 130.000
157.848

(429 75) 511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 75.900
614.011
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

429 75

Übersicht über den Personalbedarf 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 429 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 511 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 527 75. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 539 75. 

TGr. 76: Ausgaben für Forschungs-, Entwicklungs- oder Untersuchungsvorhaben im Bereich Pflan-
zenbau und Pflanzenschutz

Die Ausgaben bei TGr 76 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei .. geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Weggefallene Titel

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

EntgeltGr 2011 2012 2013

VIb       0,00 0,00 0,00

E 6       1,00 0,00 0,00

Ib        0,00 0,00 0,00

IVa       0,00 0,00 0,00

E 15      1,00 0,00 0,00

E 14      0,00 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 0,00 0,00

(511 75) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstat-
tungs- und Ausrüstungsgegenstände

90.000
58.122

(527 75) 511 Reisekostenvergütungen 20.000
21.586

(539 75) 511 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

70.000
15.283

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 255.900
709.003

(427 76) 549 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 38.000
360.209
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

427 76

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 427 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 541 76. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 55 - 812 76. 

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 2 sind diese Ausgaben nicht 
deckungsfähig.
Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

(541 76) 549 Sachaufwand 20.000
132.573

(812 76) 549 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 12.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 70.800
492.782

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 482.300
1.466.230
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.614.700
1.691.882

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

512.500
1.859.568

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

250.000
202.138

Gesamteinnahmen 2.377.200
3.753.588

HGr. 4 Personalausgaben 16.405.900
16.622.487

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.101.800
4.289.919

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

93.300
67.059

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

652.700
843.861

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 421.400
422.220

Gesamtausgaben 21.675.100
22.245.546

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.297.900
-18.491.958
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 56 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 111 31. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 111 32. 

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 119 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 119 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 119 69. 

(111 11) 511 Verwaltungsgebühren 9.000
6.242

(111 31) 511 Benutzungsgebühren 0

(111 32) 549 Gebühren aus Lehrgängen und Leistungsprüfung 0

(111 33) 549 Benutzungsgebühr für die Inanspruchnahme von gepachte-
ten Hengsten

0

(119 09) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0 0 0

(119 14) 511 Stundungs- und Verzugszinsen 0

(119 15) 511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0
1.686

(119 69) 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
2.959

(124 01) 511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 7.400
7.369
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 124 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 124 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 124 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 125 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 132 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 132 02. 

Erläuterungen:

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 235 07. 

(124 02) 511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 0

(124 03) 511 Erbbauzins für das Leistungszentrum Zweibrücken 0

(125 01) 549 Betriebseinnahmen 0

(132 01) 511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0
1.400

(132 02) 511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
347

(132 03) 511 Erlöse aus dem Verkauf von Pferden 0 0 0

Summe HGr. 1: 16.400
20.002

0 0

(235 05) 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 281 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 282 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 282 02. 

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 08 51 bis 08 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9. 

HGr. 4: Personalausgaben

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den neu gegründeten Dienstleistungszen-
tren Ländlicher Raum (Kapitel 08 51 bis 08 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbe-
darf zwischen diesen Kapiteln umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die bei diesen Titeln 
veranschlagten Personalausgaben abweichend von § 6 Abs. 1 Nr. 1 LHG kapitelübergreifend für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.  

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 412 11. 

Stellenplan:

(261 02) 511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

0 0 0

(281 01) 511 Erstattungen bei Vertreterbestellungen in Flurbereinigungs-
verfahren

0

(282 01) 511 Zuschüsse Dritter für Aufgaben der Tierzucht 55.300
54.255

(282 02) 511 Zuschüsse Dritter für Werbemaßnahmen 0

Summe HGr. 2: 55.300
54.255

0 0

(412 02) 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200

(412 11) 511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200

(422 01) 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.940.000
2.862.272

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 64.000 EUR bzw. 60.000 EUR.

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        0,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        6,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        2,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        2,25 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        2,40 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        0,90 0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,50 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        6,50 0,00 0,00

Vermessungsamtsrat A12       gD        12,50 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        5,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,50 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 0,00 0,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 0,00 0,00

Zusammen: 64,55 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 64,55 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

6,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

2,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 422 04. 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 422 05. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

2,25 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

0,50 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

2,40 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

0,90 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

6,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

12,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

5,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

2,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

2,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

2,50 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

3,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

64,55 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

64,55 Stellen Abgänge insgesamt

-64,55 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 30.000
-1.019

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        11,00 0,00 0,00

Zusammen: 11,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 11,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

11,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 05

11,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 422 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 422 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 424 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 09. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 427 31. 

11,00 Stellen Abgänge insgesamt

-11,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 08) 511 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

300

(422 11) 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0

(424 01) 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.000
15.218

(427 01) 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 20.000

(427 02) 511 Beschäftigungsentgelte 0

(427 03) 511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0

(427 05) 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(427 09) 511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0

(427 31) 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 7.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Technischer Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 428 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 278.000 EUR bzw. 330.000 EUR.

(428 01) 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.700.000
1.532.692

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       4,00 0,00 0,00

E 6       3,00 0,00 0,00

E 5       5,74 0,00 0,00

E 4       1,25 0,00 0,00

E 2       2,64 0,00 0,00

E 11      1,00 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       7,75 0,00 0,00

E 7       1,00 0,00 0,00

E 6       4,50 0,00 0,00

E 5       6,79 0,00 0,00

E 4       2,00 0,00 0,00

E 3       2,00 0,00 0,00

Azubi     2,00 0,00 0,00

Zusammen: 45,67 0,00 0,00

E 15      1,00 0,00 0,00

E 5       2,00 0,00 0,00

E 4       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 0,00 0,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 45,67 0,00 0,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 428 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 439 01. 

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

4,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

5,74 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

1,25 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

2,64 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

7,75 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

1,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

4,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

6,79 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

2,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

2,00 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

2,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

45,67 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

45,67 Stellen Abgänge insgesamt

-45,67 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 E 15 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

2,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 428 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

2.000

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 443 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 443 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 443 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 453 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 459 69. 

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 511 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 514 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 517 01. 

(443 01) 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
304

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0

(443 05) 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000
3.506

(453 01) 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.000
4.336

(459 69) 511 Vermischte Personalausgaben 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 4.746.700
4.417.308

(511 01) 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

55.000
56.853

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

53.000
42.884

(517 01) 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 120.000
117.720
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 518 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 518 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 518 13. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 519 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 525 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 525 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 525 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 526 01. 

(518 01) 511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 0

(518 05) 511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

216.300
213.198

(518 13) 511 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.000
2.635

(518 14) 549 Anpachten von Zuchthengsten 0

(519 05) 511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

13.000

(525 01) 511 Aus- und Fortbildung 4.500
4.659

(525 03) 511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

500
200

(525 11) 127 Lehr- und Lernmittel 500

(526 01) 511 Kosten für Sachverständige 1.000
1.055

(527 01) 511 Reisekostenvergütungen 70.000
72.981
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

527 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 527 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 529 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 531 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 532 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 533 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 541 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 541 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 547 69. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

(529 01) 511 Verfügungsmittel 300
290

(531 02) 511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0
1.464

(532 01) 511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

400

(533 05) 511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0
1.437

(541 01) 549 Betriebsausgaben 101.000
94.167

(541 03) 511 Ausgaben für Laboratorien 0

(541 05) 541 Entschädigung der Leihhengsthalter 0 0 0

(547 69) 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 400
400

Summe HGr. 5: 639.900
609.943

0 0

(632 02) 511 Erstattung von Verwaltungskosten 35.000
30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

632 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 632 02. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 811 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 812 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 861 01. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 56 - 981 01. 

Summe HGr. 6: 35.000
30.000

(811 01) 511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0
35.004

(812 01) 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 11.000
10.996

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

130.000
131.437

Summe HGr. 8: 141.000
177.437

(981 01) 511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 800
1.500

Summe HGr. 9: 800
1.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.400
20.002

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

55.300
54.255

0 0

Gesamteinnahmen 71.700
74.258

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 4.746.700
4.417.308

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

639.900
609.943

0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

35.000
30.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

141.000
177.437

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 800
1.500

Gesamtausgaben 5.563.400
5.236.188

0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -5.491.700
-5.161.931

0 0



- 296 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 75 Landeskonversionsprogramm

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 75 Landeskonversionsprogramm

Das Land Rheinland-Pfalz ist im Vergleich der westlichen Bundesländer in besonderer Weise vom Truppenabbau und der Auf-
gabe militärischer Einrichtungen und Anlagen betroffen. Die Konversionsprobleme infolge erheblicher Kaufkraft- und Arbeits-
platzverluste konzentrieren sich in Rheinland-Pfalz vor allem auf die ländlichen Gebiete. Sie verschärfen dort die ohnehin 
vorhandenen strukturellen Schwierigkeiten.

Insgesamt hat Rheinland-Pfalz durch den Truppenabbau einen unmittelbaren Verlust von rund 100.000 militärischen und zivi-
len Stellen zu verkraften. Hinzu kommen noch mindestens 50.000 mittelbar betroffene Arbeitsverhältnisse in den anderen Wirt-
schaftsbereichen. Bis Ende 2010 wurden in RLP rund 650 militärische Liegenschaften mit etwa 13.000 ha von der 
Bundeswehr und den alliierten Streitkräften freigegeben oder zur Freigabe angekündigt. Nachdem noch eine Reihe von Groß-
konversionen aus früheren Strukturreformen der Bundeswehr oder Aufgaben der alliierten Streitkräfte andauern bzw. sich in 
frühen Umsetzungsphasen befinden, werden sich bei der anstehenden Bundeswehr-Strukturreform ab 2012 weitere Heraus-
forderungen ergeben.

Konversion ist auch in Zukunft eine zentrale Aufgabe einer integrierten Regional- und Strukturpolitik des Landes. Dabei wird 
die Konversionsstrategie vor dem Hintergrund des strukturellen und demographischen Wandels in enger Zusammenarbeit mit 
den betroffenen Kommunen weiterentwickelt, ökonomisch vernünftig, sozial ausgewogen und an ökologischen Erfordernissen 
orientiert. Es werden nicht nur traditionelle Beschäftigungsmöglichkeiten im verarbeitenden Gewerbe, sondern neue Arbeits-
plätze in Forschung und Entwicklung, neuen Informations-, Kommunikations- und Umwelttechnologien, nachhaltigem Touris-
mus und der Logistik angestrebt. Weiter sollen ehemals militärisch oder industriell genutzte Flächen durch die sozialökologisch 
orientierte Umnutzung den betroffenen Regionen neue Perspektiven eröffnen und verstärkt für umweltverträgliche Energieher-
stellung vorgesehen oder, wenn geeignet, renaturiert werden. 

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

119 12 692 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

133 01 692 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 831 01.

(162 01) 692 Stundungs- und Verzugszinsen 0 0 0

(182 01) 692 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Vorgesehen  für die Restabwicklungen der EU-Gemeinschaftsinitiative KONVER sowie für die Abwicklung etwaiger anderer EU-Sonderprogramme.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0875 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 526 02 in Höhe von 415.000 EUR bzw. 415.000 EUR.

Im Hinblick auf eine zügige Umwandlung militärischer Liegenschaften und Einrichtungen sowie zur Förderung von Maßnahmen und Projekten, die einen direkten Beitrag 
zur Bewältigung der Abrüstungsfolgen leisten, können Kosten für Gutachten, Sachverständige, Projektentwicklungs-, Marketing- und Informationsmaßnahmen sowie Kon-
versionsveranstaltungen übernommen werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 549 01 in Höhe von -1.000.000 EUR bzw. -1.000.000 EUR.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 683 01 in Höhe von 2.736.000 EUR bzw. 2.736.000 EUR.

Etwaige Betriebsverluste von Gesellschaften, an denen das Land beteiligt ist, werden nach Maßgabe der Beschlüsse der Gesellschaftervertreter getragen.

(346 03) 692 Einnahmen aus EU-Sonderprogrammen für vom Truppenab-
bau betroffene Gebiete

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 883 03.
Vgl. Vermerk bei Titel 883 03.

Summe HGr. 3: 0 0 0

526 02 692 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 545.000
364.743

130.000 130.000

549 01 989 Globale Minderausgaben -1.000.000 0 0

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplanes 
08 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 0875 Titel 
549 01 angerechnet werden.

Summe HGr. 5: -455.000
364.743

130.000 130.000

683 01 692 Defizitausgleich für Gesellschaften unter Beteiligung des 
Landes

2.736.000
2.553.905

0 0

686 31 692 Zuwendungen zur Förderung organisatorischer Maßnahmen 2.603.000
2.510.862

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 31

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 686 31 in Höhe von 2.453.000 EUR bzw. 2.253.000 EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 831 01 ( Im Jahr 2013.)  in Höhe von 646.000 EUR.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 03 75 - 892 02 in Höhe von 3.196.000 EUR bzw. 2.750.000 EUR.

Die industrielle bzw. gewerbliche Anschlussnutzung bisher militärisch genutzter Liegenschaften hat eine große Bedeutung für die wirtschaftliche Belebung und die Ent-
wicklungsmöglichkeiten der in der Regel strukturschwachen Konversionsgebiete. Die zivile Anschlussnutzung dieser Militäranlagen soll daher mit Vorrang gefördert wer-
den, sofern wirtschaftliche, städtebauliche und ökologisch tragfähige Umnutzungskonzepte vorliegen und die Konversionsprojekte einen wesentlichen Beitrag zur 
Verbesserung des Wirtschaftsstandortes, des Arbeitsmarktes und der städtebaulichen Strukturen leisten können.

Aus Titelgruppen: 900.000
950.453

900.000 791.000

Summe HGr. 6: 6.239.000
6.015.220

900.000 791.000

831 01 692 Erwerb von Beteiligungen 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 133 01 
geleistet werden.

892 02 692 Zuschüsse zur Umwandlung militärischer Liegenschaften 3.046.000
2.997.415

2.500.000 5.000.000

Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind mit bis zu 2550000.00 € 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 75 - 892 
02.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.800.000 0

davon fällig

2013 bis zu 3.800.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.430.600 4.112.500

davon veranschlagt 1.118.100 4.112.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 312.500 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.181.900 887.500

davon veranschlagt 1.381.900 887.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.800.000 0

Veranschlagt zusammen 2.500.000 5.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 4.112.500 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

(883 03) 692 Zuwendungen für vom Truppenabbau betroffene Gebiete 
aus EU-Sonderprogrammen

0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 03 
geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

Summe HGr. 8: 3.046.000
2.997.415

2.500.000 5.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Mittel- und Osteuropazentrum Rheinland-Pfalz GmbH

Erläuterungen:

Kernaufgabe der MOEZ GmbH ist es, die Beziehungen zwischen der Wirtschaft des Landes Rheinland-Pfalz und den Ländern Mittel- und Osteuropas zu intensivieren 
und den Wirtschaftsstandort in diesen Ländern optimal zu vermarkten und zu positionieren.

682 71 023 Zuschüsse für laufende Zwecke an das Mittel- und Osteuro-
pazentrum Rheinland-Pfalz GmbH

900.000
950.453

900.000 791.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 900.000
950.453

900.000 791.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 900.000
950.453

900.000 791.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-455.000
364.743

130.000 130.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

6.239.000
6.015.220

900.000 791.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.046.000
2.997.415

2.500.000 5.000.000

Gesamtausgaben 8.830.000
9.377.378

3.530.000 5.921.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.830.000
-9.377.378

-3.530.000 -5.921.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 77 Beschäftigung, Ausbildung, Wirtschaftsstruktur

Es sind Mittel zur Förderung der Beschäftigung, Ausbildung und Wirtschaftsstruktur des Landes Rheinland-Pfalz veranschlagt, 
wie
- Mittelstandsförderprogramm,
- Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur", 
- regionale Wirtschaftsförderung und Wirtschaftsinitiativen,
- Ausbildungsplatzprogramme,
- Existenzgründungs- und Existenzsicherungsmaßnahmen,
- Infrastrukturmaßnahmen (wirtschaftsnahe und im Tourismusbereich).

Ziel der Förderungen ist die Steigerung der Wirtschaftskraft sowie die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit rheinland-pfälzi-
scher Unternehmen und vor allem die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen, vorrangig in strukturschwachen Gebieten, 
als Teil einer aktiven regionalen Strukturpolitik. Die Förderung von Erschließungsmaßnahmen verbessert die Voraussetzungen 
für die Ansiedlung von Unternehmen. 

Im Rahmen der einzelbetrieblichen Förderung gewähren das Land und die vom Land beliehene Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) GmbH u. a. Zuschüsse und zinsverbilligte Darlehen. Neben der Investitionsförderung bietet das Land 
Rheinland-Pfalz für die Unternehmen ein umfassendes Informations- und Beratungsangebot.
Wesentlich für die wirtschaftliche Entwicklung ist zudem die Förderung von Maßnahmen zum Ausbau und zur Verbesserung 
der wirtschaftsnahen und touristischen Infrastruktur. 

Um die Chancen der Gesundheitswirtschaft in Rheinland-Pfalz erfolgreich zu nutzen, verfolgt die Initiative Gesundheitswirt-
schaft den intersektoralen Ansatz entlang der Versorgungs- und Wertschöpfungsketten, damit an den Schnittstellen der ver-
schiedenen Bereiche verstärkt neuartige, interdisziplinär entwickelte Verfahren und Produkte entstehen, Ressourcen geschont 
und Synergien zwischen den Bereichen erschlossen werden können. Zielsetzung ist es, Potenziale für die Gesundheitswirt-
schaft zu erschließen, bei gleichzeitiger Förderung von Gesundheit und Lebensqualität innerhalb der Bevölkerung. Um dies 
erreichen zu können, werden in den kommenden Jahren entsprechend Projektvorhaben gefördert.

Es sind auch Haushaltsansätze der Förderprogramme veranschlagt, die das Land Rheinland-Pfalz in Kofinanzierung mit Mit-
teln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) der Europäischen Union aufgelegt hat.

Die Europäische Union ist nach Artikel 174 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (ex-Artikel 158 EGV) 
verpflichtet, eine Politik zur Stärkung ihres wirtschaftlichen Zusammenhalts durchzuführen und dabei insbesondere die Unter-
schiede im Entwicklungsstand der verschiedenen Regionen zu verringern. Zugleich strebt sie im Rahmen der Lissabon-Strate-
gie an, der wachstumsstärkste und innovativste Wirtschaftsraum der Welt zu werden.

Die EFRE-Mittel können eingesetzt werden für:
-die Förderung der unternehmerischen Basis zur Schaffung von mehr und besseren Arbeitsplätzen,
-die Förderung von Wissen und Innovation für mehr Wachstum sowie
-die Förderung lokaler und regionaler Entwicklungspotenziale zur Erhöhung der Attraktivität der rheinland-pfälzischen Regio-
nen für Investoren und Arbeitskräfte.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für evtl. Rückzahlungen im Bereich der Strukturhilfe (bisher Kapitel 08 70) ist vorsorglich ein Leertitel veranschlagt. Im Rahmen der Strukturhilfe wurde Anfang der 90er 
Jahre Fördermaßnahmen mit Zweckbindungsfristen von 20 Jahren bewilligt. Die Höhe evtl. Einnahmen sowie absetzbarer Beträge (Rückzahlungen/Erstattungen) ist un-
klar. 

119 12 680 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72   .
Rückzahlungen sowie Erstattungen an Dritte sind von der Ein-
nahme abzusetzen.

119 14 699 Stundungs- und Verzugszinsen 200.000
266.125

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei TG 72.
Erstattungen an Dritte sind von der Einnahme abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 14

Erläuterungen:

Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Vereinnahmt werden die Landesanteile (50 v.H.) an Zuwendungen, die wegen nicht zweckentsprechender Verwendung zu erstatten sind. Die anteiligen Bundesmittel 
werden direkt der Bundeskasse zugeführt.

Aufgrund erfolgter Änderung des Abrufverfahrens im Bereich der Wirtschaftsförderung können nunmehr häufig Mittel nur für bereits getätige Zahlungen der Maßnahmen-
träger abgerufen werden. Da unklar ist, in welcher Höhe Einnahmen aus Rückzahlungen erwartet werden können, ist ein Leertitel veranschlagt; auch die Höhe absetzbarer 
Beträge (Rückzahlungen) ist unklar. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006. Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Die Einnahmen sind ausgabenseitig veranschlagt bei:

119 22 680 Einnahmen aus überzahlten Zuwendungen für die Gemein-
schaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur" nach Schluss des Haushaltsjahres

0
113.654

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.
Rückzahlungen sind von der Einnahme abzusetzen.

Summe HGr. 1: 200.000
379.779

200.000 200.000

272 01 699 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 08 10 - 686 01, 08 77 - 546 01, 08 77 - 686 03.
Erstattungen an die EU sind von der Einnahme abzusetzen.

272 05 699 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

5.859.300
2.139.126

7.563.300 6.873.300

Vgl. Vermerk bei 546 05, 686 05.
Erstattungen an die EU sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 546 05 900.000 900.000

2. Titel 686 05 6.663.300 5.973.300

Summe: 7.563.300 6.873.300

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 2: 5.859.300
2.139.126

7.563.300 6.873.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006. Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) ist unklar. 

Die Einnahmen sind ausgabenseitig veranschlagt bei:

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0877 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei Kapitel 0877 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 541 03, 08 03 - 541 04, 08 
03 - 712 01; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Hinsichtlich der bei Kapitel 08 77 veranschlagten Mittel des kommunalen Finanzausgleichs vgl. Vermerk bei Kapitel 20 06 Titel 
883 08.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

346 01 699 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 08 10 - 893 02, 08 77 - 883 03, 08 77 - 892 04.
Erstattungen an die EU sind von der Einnahme abzusetzen.

346 05 699 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

27.900.000
17.926.227

27.210.000 24.230.000

Vgl. Vermerk bei 883 05, 892 05.
Erstattungen an die EU sind von der Einnahme abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 883 05 4.500.000 4.500.000

2. Titel 892 05 22.710.000 19.730.000

Summe: 27.210.000 24.230.000

Aus Titelgruppen: 5.224.500
4.422.337

4.162.000 4.162.000

Summe HGr. 3: 33.124.500
22.348.563

31.372.000 28.392.000

526 01
neu

699 Kosten für Sachverständige 50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 30.000 30.000

davon fällig

2013 bis zu 30.000

2014 bis zu 0 30.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 30.000

davon veranschlagt 0 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 80.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 30.000 30.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 30.000 30.000

546 01 699 Technische Abwicklung EFRE 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 272 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen. 

546 02 699 Technische Abwicklung INTERREG 145.000
124.588

145.000 145.000

Einnahmen aus  Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 25.000

2014 bis zu 25.000 25.000

2015 bis zu 25.000 25.000

2016 bis zu 25.000 25.000

2017 ff bis zu 25.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

546 02

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Im Rahmen der aktuellen Strukturfondsregelungen (Allgemeine Verordnung (EG) Nr. 1083/2006, EFRE-Verordung (EG) Nr. 1080/2006, Durchführungsverordnung (EG) 
Nr. 1828/2006) werden Verwaltungs-, Begleitungs- und Kontrollsysteme errichtet. Ebenso sind Information, Evaluation und Publizität zu gewährleisten. Diese Aktivitäten 
werden unter dem Begriff Technische Hilfe zusammengefasst und mit EU-Mitteln bezuschusst. Die fondsverwaltenden Stellen - in Rheinland-Pfalz das MWKEL - haben 
hierzu die nationale Kofinanzierung aufzubringen.

Angesichts der Vereinbarungen mit den Partnern sind weitere Support-Leistungen (u.a. First Level Kontrollen, Begleitung, Dokumentation) notwendig. Dieser Teil der 
Technischen Hilfe entsteht zwangsläufig auf rheinland-pfälzischer Seite und kann mit EU-Mittel unterstützt werden, insbes. First Level Kontrollen.   

Der EU-Programmanteil wird nicht über den Landeshaushalt abgewickelt. 

Die Höhe absetzbarer Beträge (Erstattungen) konnte nicht ermittelt werden. 

Das niedrige Ist 2010 geht auf geringere Ausgaben in diesem Jahr bei den gemeinsamen Organen der Technischen Hilfe zurück. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Landesmittel zur Kofinanzierung der Technischen Hilfe (0877 - 546 05) im Rahmen des Operationellen Programms "Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung" (RWB) aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 2007 - 2013 "Wachstum durch Innovation" des Landes Rheinland-Pfalz. Die Höhe 
absetzbarer Beträge (Erstattungen) konnte nicht ermittelt werden. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 485.200 464.900

davon veranschlagt 120.300 143.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 364.900 321.600

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 124.700 101.700

davon veranschlagt 24.700 1.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 145.000 145.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 464.900 421.600

546 03 699 Kofinanzierung der Technischen Abwicklung EFRE für die 
Förderperiode 2007 bis 2013

400.000
141.598

400.000 400.000

Einnahmen aus Erstattungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 0 150.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 400.000 400.000

davon veranschlagt 250.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 400.000 400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 150.000

546 05 699 Technische Abwicklung EFRE für die Förderperiode 2007 
bis 2013

900.000
297.358

900.000 900.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

546 05

Erläuterungen:

Veranschlagt sind EU-Mittel für Kosten der Begleitung, Bewertung und Kontrolle. Für die neue Strukturfondsperiode muss ein elektronisches Datenerfassungssystem 
entwickelt werden, das an die Anforderungen der EU angepasst ist. Es müssen umfassende Kodierungssysteme berücksichtigt werden, so dass ein externer Sachver-
ständiger hinzugezogen werden muss. Die Erhöhung des Haushaltsansatzes gegenüber den Istausgaben 2010 ergibt sich aus der Erhöhung des Programmvolumens 
(2,5 % dessen).

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für Aufträge zur Durchführung von wirtschaftsfördernden Maßnahmen (z.B. Informationsvermittlung, Kommunikation, Beratungsangebote, Trans-
ferleistungen, insbesondere im Bereich Design, sowie Organisation des  Designpreises Rheinland-Pfalz und des Wettbewerbs "Mittelstandsfreundliche Kommunen Rhein-
land-Pfalz" mit den Kosten für Jury, Vorbereitung, Preise, Dokumentation und Präsentation). Die Höhe absetzbarer Beträge (Kostenbeteiligungen) konnte nicht ermittelt 
werden. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

(Teil-)Umsetzung nach Kap. 08 01 Titel 549 01

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 272 
05 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

546 11 649 Aufträge zur Abwicklung wirtschaftsfördernder Maßnahmen 210.000 210.000 210.000

Die Ausgaben bei 08 77 - 546 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 11; dies gilt auch für die 
Verpflichtungsermächtigungen.
Einnahmen aus Kostenbeteiligungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 160.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 0 160.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 60.000 100.000

davon veranschlagt 60.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 250.000 270.000

davon veranschlagt 150.000 110.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 160.000

Veranschlagt zusammen 210.000 210.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 100.000 160.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -5.869.200

Minderausgaben bei den Hauptgruppen 4 bis 8 des Einzelplanes 
08 können auf die Globale Minderausgabe bei Kapitel 08 77 Titel 
549 01 angerechnet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Leertitel.

Geplant ist die Förderung des Gesundheitstourismus in Rheinland-Pfalz und insbesondere die Förderung von Marketingmaßnahmen und Konzepten der Heilbäder und 
Kurorte. Dabei bildet die Tourismusstrategie 2015 die Basis für die Weiterentwicklung und Umsetzung in den folgenden Jahren. Die Finanzierung von Projekten erfolgt 
im Bedarfsfall im Wege der gegenseitigen Deckungsfähigkeit auf der Grundlage der Bäderrichtlinie vom 1.8.2008.

Verpflichtungsermächtigung

Aus Titelgruppen: 94.100
259.617

80.500 80.500

Summe HGr. 5: -4.120.100
823.161

1.785.500 1.785.500

633 09 650 Zweckzuweisungen für Vorhaben von Gemeinden, die als 
Heilbad, Kneipp- oder Felke-Heilbad, Kneipp- oder Felke-
Kurort, heilklimatischer Kurort oder Orte mit Heilquellenbe-
trieb anerkannt sind

0
878.390

0 0

2012 2013

EUR EUR

Betrag 300.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 150.000 150.000

2015 bis zu 0 150.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

662 01 680 Mittelstandsförderungsprogramm Rheinland-Pfalz 7.187.400
1.434.694

6.700.000 5.700.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 13.000.000 14.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 2.000.000 2.000.000

2015 bis zu 2.000.000 2.000.000

2016 bis zu 8.000.000 2.000.000

2017 ff bis zu 8.000.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

662 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Das Land gewährt mittelbar Zuwendungen an mittelständische Unternehmen für die Vergabe von zinsgünstigen Darlehen unter anderem für Gründung, Sicherung und 
Ausbau selbständiger Existenzen. Zu diesem Zweck werden Zinszuschüsse an die Investitions- und Strukturbank des Landes gewährt, die die zinsverbilligten Darlehen 
ausreicht. Durch die Darlehensgewährung entsteht zwangsläufig ein hoher Bedarf an Verpflichtungsermächtigungen.  

Das Programm wurde an die neue Struktur der KfW-Förderung angepasst. Die Zinsverbilligung durch das Land ist Voraussetzung für die Gewährung zinsgünstiger Re-
finanzierungen durch die KfW. Dadurch können dem rheinland-pfälzischen Mittelstand kostengünstige Finanzierungen in einem vereinfachten Verfahren angeboten wer-
den. 

In dem Haushaltsjahr 2010 sind Zahlungen in Höhe von 4,5 Mio. € durch die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz GmbH erfolgt. Daher das niedrigere Ist 2010.

Der Bedarf ergibt sich im Wesentlichen aus Vorbelastungen aus Vorjahren.

Erläuterungen:

Entgelt für die Abwicklung von Treuhandaufgaben durch die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz, insbesondere in den Bereichen

- Umsetzung von Wirtschaftsförderungsprogrammen sowie

- Standortmarketing und Akquisition.

Da das Treuhandentgelt von Antragszahlen und Bewilligungen abhängt, variiert die Höhe des Entgeltes. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 26.900.000 34.000.000

davon veranschlagt 5.900.000 5.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 21.000.000 28.300.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 13.800.000 14.000.000

davon veranschlagt 800.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 13.000.000 14.000.000

Veranschlagt zusammen 6.700.000 5.700.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 34.000.000 42.300.000

671 01 853 Dienstleistungsvergütung an die Investitions- und Struktur-
bank Rheinland-Pfalz

3.000.000
3.371.719

2.400.000 2.400.000

683 01 252 Maßnahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung vor 
dem Hintergrund der Fachkräftesicherung

1.600.000
1.372.328

1.503.400 1.219.800

2012 2013

EUR EUR

Betrag 950.000 950.000

davon fällig

2013 bis zu 650.000

2014 bis zu 200.000 650.000

2015 bis zu 50.000 200.000

2016 bis zu 50.000 50.000

2017 ff bis zu 50.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.889.300 1.616.300

davon veranschlagt 1.223.000 1.197.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 666.300 419.300

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.230.400 972.800

davon veranschlagt 280.400 22.800

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 950.000 950.000

Veranschlagt zusammen 1.503.400 1.219.800

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.616.300 1.369.300
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Angaben in EUR

noch zu 

683 01

Erläuterungen:

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen für Maßnahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung im Zusammenhang mit der Verbesserung der Fachkräftesituation in 
Rheinland-Pfalz (ggf. unter Berücksichtigung des EU-Strukturfonds). Hierzu zählen u.a. die Sonderprogramme zur Ausbildungsplatzförderung, der Betrieb des Weiterbil-
dungsportals Rheinland-Pfalz (Sachkosten) sowie weitere Maßnahmen im Kontext der Fachkräftesicherung.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen für das Beratungsprogramm für Existenzgründerinnen und Existenzgründer, Betriebsnachfolgerinnen und Betriebsnachfolger 
und Existenzsicherer sowie für sonstige Informations- und Schulungsmaßnahmen für Existenzgründerinnen und Existenzgründer, wie z.B. das Programm Schule und 
Wirtschaft.  

Verpflichtungsermächtigung

686 01 635 Förderung der Existenzgründung und Existenzsicherung 
unter Berücksichtigung des EU-Strukturfonds

995.000
591.984

809.100 623.300

2012 2013

EUR EUR

Betrag 350.000 350.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 50.000 300.000

2015 bis zu 0 50.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 350.000 400.000

davon veranschlagt 300.000 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 50.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 859.100 623.300

davon veranschlagt 509.100 273.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 350.000 350.000

Veranschlagt zusammen 809.100 623.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 400.000 400.000

686 02 699 Förderung von Projekten zur Verbesserung der Arbeits-
marktsituation und der Wettbewerbsfähigkeit der mittelstän-
dischen Wirtschaft unter Berücksichtigung des EU-
Strukturfonds

1.800.000
1.296.731

1.000.000 1.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 300.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 0 300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Angaben in EUR
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686 02

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Förderung von Projekten zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen in ausgewählten Wirtschaftssektoren, insbesondere in den Bereichen Investitionsgüterindustrie, 
Informations- und Kommunikationstechniken, Unternehmenskooperationen (Verbundprojekte), Modellentwicklung, Tourismus und Marketing. Daneben können auch 
Maßnahmen zur Standortentwicklung gefördert werden. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik wird anstelle des bisherigen, gebietsbezogenen Ziels 2 und des horizontalen Ziels 3 das neue horizontale Ziel 2 
"Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" eingeführt. Die Umsetzung erfolgt mit je einem operationellen Programm des EFRE bzw. des Europäischen Sozi-
alfonds (ESF) . 

Die nationale Kofinanzierung wird aus den Ansätzen der Fördermaßnahmen bestritten, die im operationellen Programm aufgeführt sind.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 696.000 478.000

davon veranschlagt 518.000 478.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 178.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 782.000 822.000

davon veranschlagt 482.000 522.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 300.000 300.000

Veranschlagt zusammen 1.000.000 1.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 478.000 300.000

686 03 699 Fördervorhaben im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 272 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen. 

686 05 699 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

4.959.300
1.257.151

6.663.300 5.973.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 272 
05 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

Aus Titelgruppen: 300.000
118.401

349.200 195.000

Summe HGr. 6: 19.841.700
10.321.399

19.425.000 17.111.400

883 03 692 Investitionsfördervorhaben von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden, Zweckverbänden und anderen Trägern für den 
Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur und im Touris-
musbereich im Rahmen des Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE)

0
336.628

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 03

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik wird anstelle des bisherigen, gebietsbezogenen Ziels 2 und des horizontalen Ziels 3 das neue horizontale Ziel 2 
"Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" eingeführt. Die Umsetzung erfolgt mit je einem operationellen Programm des EFRE bzw. des Europäischen Sozi-
alfonds (ESF) . 

Die nationale Kofinanzierung wird aus den Ansätzen der Fördermaßnahmen bestritten, die im operationellen Programm aufgeführt sind.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln werden zweckgebundene Finanzzuweisungen für kommunale Fremdenverkehrsanlagen nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 des Finanzausgleichs-
gesetzes gewährt. Komplementäre EU-Mittel sind bei Titel 883 05 veranschlagt. Über diesen Titel wird das neue Ziel "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" 
(RWB) im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im Zeitraum 2007-2013 kofinanziert. 

Ferner wird die Abwicklung des LEADER+Programms sowie der LEADER-Ansatz des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnah-
men, Landentwicklung" (PAUL) im Rahmen des Europäischen Landwirtschaftsfonds für Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) im Förderzeitraum 2007-2013 kofi-
nanziert.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 346 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen. 

883 05 699 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

4.500.000
1.656.049

4.500.000 4.500.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 346 
05 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

883 09 650 Förderung von Investitionen im Bäderbereich und von Frem-
denverkehrsanlagen sowie für Maßnahmen des umwelt- und 
sozialverträglichen Tourismus unter Berücksichtigung der 
EU-Strukturfonds

1.500.000
2.463.057

2.750.000 2.750.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.000.000 4.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.250.000

2014 bis zu 1.000.000 1.000.000

2015 bis zu 1.000.000 1.000.000

2016 bis zu 750.000 1.000.000

2017 ff bis zu 1.000.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 4.000.000 6.500.000

davon veranschlagt 1.500.000 2.750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 2.500.000 3.750.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.250.000 4.000.000

davon veranschlagt 1.250.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.000.000 4.000.000

Veranschlagt zusammen 2.750.000 2.750.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 6.500.000 7.750.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 09

Die Förderung ist insbesondere vorgesehen für Basiseinrichtungen des Tourismus wie z.B. Touristinformationen, Kurparkeinrichtungen, Häuser des Gastes, sonstige 
Tourismuseinrichtungen usw.

Die Schlüsselzuweisungen des Landesfinanzausgleichsgesetzes nach § 11 Abs. 4 Nr. 6 (Bäderansatz) sind zum 01.01.2005 entfallen. § 2 Abs. 5 und § 18 Abs. 1 LFAG 
wurden in diesem Zusammenhang dahingehend ergänzt, dass den Gemeinden für Vorhaben von Kurorten Zweckzuweisungen gewährt werden können. Die Vergabe der 
Mittel für Kurorte erfolgt auf der Grundlage der Bäderrichtlinie vom 01.08.2008.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Restabwicklung des auslaufenden EU-Programms 2000-2006.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik wird anstelle des bisherigen, gebietsbezogenen Ziels 2 und des horizontalen Ziels 3 das neue horizontale Ziel 2 
"Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" eingeführt. Die Umsetzung erfolgt mit je einem operationellen Programm des EFRE bzw. des Europäischen Sozi-
alfonds (ESF) . 

Die nationale Kofinanzierung wird aus den Ansätzen der Fördermaßnahmen bestritten, die im operationellen Programm aufgeführt sind.

Erläuterungen:

Leertitel.

892 04 691 Sonstige Investitionsfördervorhaben im Rahmen des Euro-
päischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 08 
77 - 346 01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen. 

892 05 699 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

23.400.000
14.912.376

22.710.000 19.730.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 346 
05 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

893 01 691 Förderung von Investitionen zur Verbesserung der Arbeits-
marktsituation und der Wettbewerbsfähigkeit der mittelstän-
dischen Wirtschaft unter Berücksichtigung des EU-
Strukturfonds

0 0 0

893 02 153 Zuschüsse zur Errichtung und Modernisierung von überbe-
trieblichen Bildungsstätten unter Berücksichtigung des EU-
Strukturfonds

1.600.000
1.573.764

1.520.000 1.330.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Investitionszuschüsse zur Errichtung und Modernisierung von überbetrieblichen Berufsbildungsstätten. 

Diese Einrichtungen haben insbesondere folgende Aufgaben:

- Ergänzung der betrieblichen Erstausbildung in Klein- und Mittelbetrieben,

- Veranstaltung von beruflichen Fortbildungs- und Umschulungsmaßnahmen,

- Durchführung von Fördermaßnahmen für benachteiligte Jugendliche sowie von

- außerbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen für unversorgte Lehrstellenbewerberinnen und Lehrstellenbewerber.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.600.000 1.600.000

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 400.000 400.000

2015 bis zu 400.000 400.000

2016 bis zu 400.000 400.000

2017 ff bis zu 400.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.600.000 2.150.000

davon veranschlagt 1.050.000 950.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 550.000 1.200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.070.000 1.980.000

davon veranschlagt 470.000 380.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.600.000 1.600.000

Veranschlagt zusammen 1.520.000 1.330.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.150.000 2.800.000

Aus Titelgruppen: 24.455.400
23.992.156

18.926.300 16.169.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 8: 55.455.400
44.934.030

50.406.300 44.479.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Gemeinschaftsaufgabe ’Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur’

Erläuterungen:

Nach § 7 des Gesetzes über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" vom 06.10.1969 (BGBl. I S. 1861) erstattet der Bund vorbe-
haltlich der Bestimmung des Art. 91a Abs. 4 GG (Bereitstellung der Mittel in den Haushaltsplänen des Bundes und der Länder) den Ländern aufgrund der Abrechnungen 
für die nach dem Koordinierungsrahmen geförderten Vorhaben die Hälfte der dem Land nach Maßgabe des Rahmenplans entstandenen Kosten. 

Die Reduzierung gegenüber dem Haushaltsjahr 2011 erfolgt aufgrund Auslaufen des Sonderprogramms des Bundes im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW). In den Jahren 2010 und 2011 sind jeweils 1.062.500 € aus diesem Sonderprogramm bereitgestellt worden (2009: 2,125 
Mio. €).  Der Mittelansatz für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 beruht auf Planungen des Bundes.

TGr. 73: Maßnahmen im Bereich Gesundheitswirtschaft

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel. Es ist unklar, in welcher Höhe Bundeszuweisungen erfolgen.

331 71 692 Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur

5.224.500
4.422.337

4.162.000 4.162.000

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 5.224.500
4.422.337

4.162.000 4.162.000

231 73 699 Zuweisungen des Bundes zur Förderung von Maßnahmen 
im Bereich Gesundheitswirtschaft

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 5.224.500
4.422.337

4.162.000 4.162.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Gemeinschaftsaufgabe ’Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur’

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 331 71 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Aus-
gaben einzusparen.
Rückzahlungen sind von der Ausgabe abzusetzen. Verpflichtungsermächtigungen dürfen nur bis zur Höhe der vom Bund 
jeweils erteilten GA-Erstattungszusagen zuzüglich der komplementären Landesmittel in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Maßnahmen zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur sind in § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur" vom 6.10.1969 (BGBl. I S. 1861) festgelegt. Für die Durchführung der Gemeinschaftsaufgabe wird von Bund und Ländern ein gemeinsamer Koordi-
nierungsrahmen aufgestellt. Nach § 7 des Gesetzes erstattet der Bund dem Land die Hälfte der nach Maßgabe des Koordinierungsrahmens entstandenen Ausgaben. 
Aus den Mitteln dürfen auch Forschungsvorhaben finanziert werden, soweit sie für die Planung und Durchführung der Gemeinschaftsaufgaben erforderlich sind. 

Die GA-Mittel sollen wie folgt eingesetzt werden:

1. Förderung der gewerblichen Wirtschaft einschließlich Fremdenverkehr bei Errichtung, Ausbau, Umstellung oder grundlegender Rationalisierung von Gewerbebetrieben 
(Titel 892 71).

2. Förderung des Ausbaus der Infrastruktur, soweit für die Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft einschließlich Fremdenverkehr erforderlich (Titel 883 71).

3. Etwaige Forschungsvorhaben, Gutachten und dgl. (Titel 526 71).

Die Reduzierung gegenüber dem Haushaltsjahr 2011 erfolgt aufgrund Auslaufen des Sonderprogramms des Bundes im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW). In den Jahren 2010 und 2011 sind jeweils 1.062.500 € aus diesem Sonderprogramm bereitgestellt worden (2009: 2,125 
Mio. €). Der Mittelansatz für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 beruht auf Planungen des Bundes. Die Höhe absetzbarer Beträge (Rückzahlungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist vorsorglich ein Leertitel, damit erforderlich werdende Aufträge erteilt werden können.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 7.000.000 7.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.350.000

2014 bis zu 2.750.000 1.350.000

2015 bis zu 2.900.000 2.750.000

2016 bis zu 0 2.900.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 14.618.370 15.117.190

davon veranschlagt 6.501.180 6.567.190

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 8.117.190 8.550.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 8.822.820 8.756.810

davon veranschlagt 1.822.820 1.756.810

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 7.000.000 7.000.000

Veranschlagt zusammen 8.324.000 8.324.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 15.117.190 15.550.000

526 71 699 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 100 0 0

883 71 692 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände und  
andere Träger (Kammern, öffentliche Unternehmen), 
Gemeinden und Gemeindeverbände

400.000
2.027.673

400.000 400.000
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 71

Erläuterungen:

Als Landesanteil in Höhe von 200.000 € sind Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 12) veranschlagt.

Erläuterungen:

Die Reduzierung gegenüber dem Haushaltsjahr 2011 erfolgt aufgrund Auslaufen des Sonderprogramms des Bundes im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW). In den Jahren 2010 und 2011 sind jeweils 1.062.500 € aus diesem Sonderprogramm bereitgestellt worden (2009: 2,125 
Mio. €), zuzüglich der komplementären Landesmittel somit jeweils insgesamt 2,125 Mio. € (2009: 4,25 Mio. €). Der Mittelansatz für die Haushaltsjahre 2012 und 2013 
beruht auf Planungen des Bundes.

TGr. 72: Förderung der gewerblichen Wirtschaft und des Ausbaues der Infrastruktur zur Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur

Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 686 14, 08 02 - 686 61.
Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind mit bis zu 300000.00 € einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 02 - 546 
51.
Die Ausgaben bei 08 77 - TGr 72 sind mit bis zu 2550000.00 € einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 75 - 
892 02.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 14 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 22 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 12 geleistet werden.
Rückzahlungen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Landesmittel sollen zur Ergänzung der Mittel der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (TGr. 71) wie folgt verwendet werden:

1. Förderung der gewerblichen Wirtschaft einschließlich Fremdenverkehr, insbesondere bei Errichtung, Erweiterung oder Maßnahmen zur grundlegendern Rationalisie-
rung/Verbesserung der Energieeffizienz von Gewerbebetrieben in den Fördergebieten der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" so-
wie im Fördergebiet des Regionalen Landesförderprogramms (Titel 892 72). Die Förderung erfolgt teilweise durch die Gewährung von Zinshilfen an die Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz zur Bereitstellung zinsgünstiger Darlehen an die gewerbliche Wirtschaft.

2. Förderung des Ausbaus der Infrastruktur, soweit für die Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft einschließlich Fremdenverkehr erforderlich (Titel 883 72).

892 71 691 Zuschüsse für Investitionen an gewerbliche Unternehmen 10.048.900
6.817.000

7.924.000 7.924.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 10.449.000
8.844.673

8.324.000 8.324.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 19.700.000 21.000.000

davon fällig

2013 bis zu 4.200.000

2014 bis zu 4.500.000 4.500.000

2015 bis zu 5.500.000 5.500.000

2016 bis zu 5.500.000 5.500.000

2017 ff bis zu 5.500.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 14.645.000 24.595.000

davon veranschlagt 9.750.000 7.800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 4.895.000 16.795.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 20.547.800 21.040.500

davon veranschlagt 847.800 40.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 19.700.000 21.000.000

Veranschlagt zusammen 10.597.800 7.840.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 24.595.000 37.795.000
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Angaben in EUR
3. Gutachten und dgl. (Titel 526 72).

Die Höhe absetzbarer Beträge (Rückzahlungen) ist unklar. 

Erläuterungen:

Es sind Mittel nach dem Finanzausgleichsgesetz (§ 18 Abs. 1 Nr. 12) veranschlagt. Komplementäre EU-Mittel sind bei Titel 883 05 veranschlagt.

Gefördert wird die Erschließung von Industrie- und Gewerbeflächen.

Weitere Mittel sind bei Titel 883 71 veranschlagt. 

Über diesen Titel wird das Ziel "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" (RWB) im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im 
Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert.

Erläuterungen:

Es sind Mittel vorgesehen für die Gewährung von Zuschüssen und zinsverbilligten Darlehen, die über die ISB bereitgestellt werden, zur Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen, insbesondere in Zusammenhang mit der Errichtung, Erweiterung oder Maßnahmen zur grundlegenden Rationalisierung/Verbesserung der Energieeffizi-
enz von Betrieben der gewerblichen Wirtschaft. 

Das Regionale Landesförderprogramm ermöglicht seit dem Jahr 2008 die Förderung von Investitionsvorhaben im Beherbergungsbereich landesweit.

Bei Beherbergungsbetrieben sollen künftig schwerpunktmäßig Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und Investitionen zur Schaffung von Barrierefreiheit 
gefördert werden.

Über diesen Titel wird das Ziel "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" (RWB) im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im 
Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert. Komplementäre EU-Mittel sind bei Titel 892 05 veranschlagt. 

Weitere Mittel sind bei Titel 892 71 veranschlagt. 

TGr. 73: Maßnahmen im Bereich Gesundheitswirtschaft

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 73 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindliche Zusagen des Bundes vorliegen.

Verpflichtungsermächtigung

526 72 699 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 500 500 500

883 72 692 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände, Zweckverbände  und andere Träger unter 
Berücksichtigung des EU-Strukturfonds

3.200.000
8.009.550

3.200.000 3.200.000

892 72 691 Zuschüsse für Investitionen an gewerbliche Unternehmen 
unter Berücksichtigung des EU-Strukturfonds

10.700.000
7.137.933

7.397.300 4.640.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 13.900.500
15.147.482

10.597.800 7.840.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 375.000 375.000

davon fällig

2013 bis zu 175.000

2014 bis zu 100.000 175.000

2015 bis zu 100.000 100.000

2016 bis zu 0 100.000

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für Aufträge zur Durchführung von Aktivitäten im Bereich der Gesundheitswirtschaft RLP (z. B. für Veranstaltungen, Darstellung auf Messen, 
Ausstellungen, Symposien, Studien, Initiativen, Plattformen, Netzwerke, Cluster und Workshops). 

Erläuterungen:

Durch die Förderung von Infrastrukturmaßnahmen, Pilot- und Demonstrationsvorhaben, Initiativen, Netzwerken und Clustern mit besonderem Landesinteresse soll die 
Gesundheitswirtschaft in RLP gestärkt werden.  

Aus diesem Titel können auch Vorhaben des EFRE-Programmes für den Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für Investitionsmaßnahmen im Bereich der Gesundheitswirtschaft RLP mit besonderem Landesinteresse.

Aus diesem Titel können auch Vorhaben des EFRE-Programmes für den Förderzeitraum 2007-2013 kofinanziert werden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 393.200 455.000

davon veranschlagt 313.200 255.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 80.000 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 496.000 400.000

davon veranschlagt 121.000 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 375.000 375.000

Veranschlagt zusammen 434.200 280.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 455.000 575.000

546 73 699 Aufträge zur Abwicklung von Maßnahmen im Bereich 
Gesundheitswirtschaft

93.500
259.617

80.000 80.000

686 73 699 Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheitswirt-
schaft

300.000
118.401

349.200 195.000

893 73 699 Förderung von investiven Maßnahmen im Bereich Gesund-
heitswirtschaft

106.500 5.000 5.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 500.000
378.018

434.200 280.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 24.849.500
24.370.174

19.356.000 16.444.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

200.000
379.779

200.000 200.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

5.859.300
2.139.126

7.563.300 6.873.300

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

33.124.500
22.348.563

31.372.000 28.392.000

Gesamteinnahmen 39.183.800
24.867.468

39.135.300 35.465.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-4.120.100
823.161

1.785.500 1.785.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

19.841.700
10.321.399

19.425.000 17.111.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

55.455.400
44.934.030

50.406.300 44.479.000

Gesamtausgaben 71.177.000
56.078.590

71.616.800 63.375.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -31.993.200
-31.211.121

-32.481.500 -27.910.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 des Landesgesetzes zur Reform 
und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12.10.1999 ( GVBl. S 325 ff) mit Wirkung vom 01.01.2000 gebildet. Sie nimmt 
folgende Aufgaben wahr:

- Raumordnung und Landesplanung,
- Bau-, Boden- und Planungsrecht,
- Enteignungen,
- Gewerbeaufsicht,
- Immissionsschutz
- Fischereiwesen,
- Wasserwirtschaft,
- Bodenschutz und Abfallwirtschaft,
- Landespflege
- Bauaufsicht und Städtebau
- Einheitlicher Ansprechpartner

Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledigung der den Direktionen übertra-
genen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Dies 
ist für die SGD Nord in folgenden Einzelplänen (Epl.) vorgesehen: 

- Epl. 03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur, Kapitel 03 80
- Epl. 04 Ministerium der Finanzen, Kapitel 04 80
- Epl. 08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung, Kapitel 08 80
- Epl. 14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten, Kapitel 14 80 

Im Kapitel 08 80 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der SGD Nord veranschlagt:

- Raumordnung und Landesplanung
- Bodenschutz und Abfallwirtschaft

Außerdem werden die Verwaltungsaufgaben der Planungsgemeinschaften Mittelrhein-Westerwald und Region Trier gem. § 14 
Landesplanungsgesetz ( LPlG) vom 10.04.2003 unentgeltlich wahrgenommen. 

Im Übrigen wird auf die Vorworte zu den Kapiteln 03 80, 04 80 und 14 80 verwiesen. 

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Verwaltungsgebühren.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Benutzungsgebühren.

111 01
neu

331 Gerichtskosten 0 0

111 11
neu

331 Verwaltungsgebühren 0 0

111 31
neu

331 Benutzungsgebühren 0 0

112 01
neu

331 Geldstrafen und Geldbußen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

112 01

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Geldstrafen und Geldbußen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich 
anfallen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrlicher Gegenstände.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt ist, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Vgl. Vermerk bei 428 01.
Vgl. Vermerk bei 422 01.

119 12
neu

331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 69
neu

331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

132 02
neu

331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Summe HGr. 1: 0 0

235 07
neu

253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0

422 01
neu

331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.830.200 1.882.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 112 01 
geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD im 
Jahr 2018

2013: 1,00  nach A15 hD im 
Jahr 2018

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,25 1,75

davon ku 2012: 0,50  nach A14 hD im 
Jahr 2012

Vermessungsdirektor A15       hD        0,50 0,50

davon ku 2012: 0,50  nach A14 hD im 
Jahr 2015

2013: 0,50  nach A14 hD im 
Jahr 2015

Oberbaurat A14       hD        1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,25 3,75

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 1,00

Baurat A13       hD        2,00 2,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Gewerberat A13       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Gewerbeoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        6,75 6,75

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Gewerbeamtsrat A12       gD        2,00 2,00

Bauamtmann A11       gD        2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Regierungsamtmann A11       gD        5,95 5,95

Bauoberinspektor A10       gD        0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,25 0,25
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 422 01 in Höhe von 552.500 EUR bzw. 552.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 422 01 in Höhe von 1.205.500 EUR bzw. 1.257.600 EUR.

Zugänge

Regierungsinspektor A9        gD        0,75 0,75

Amtsinspektor A9        mD        1,38 1,38

Gewerbehauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Zusammen: 41,58 39,58

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 41,58 39,58

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,70 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

0,50 0,00 A15 Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

0,55 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

2,25 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,00 0,00 A14 Obervermessungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,00 0,00 A13 Gewerberat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A13 Landwirtschaftsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

2,00 0,00 A13 Baurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A13 Gewerbeoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

2,00 0,00 A12 Gewerbeamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

6,75 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

4,25 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,70 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

2,00 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

0,25 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

0,50 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

0,75 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellensenkungen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 424 01 in Höhe von 6.100 EUR bzw. 6.100 EUR.

0,38 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A8 Gewerbehauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-422 01

1,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-422 01

41,58 0,00 Sonstige Zugänge

41,58 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A13 Regierungsrat Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,00 1,00 A11 Bauamtmann Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,00 0,50 A10 Bauoberinspektor Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,00 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

41,58 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

0,00 0,50 von A15 Regierungsdirektor nach A14 Oberregierungsrat

0,00 0,50 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

0,00 0,50 Stellensenkungen insgesamt

422 04
neu

331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

422 08
neu

331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0

422 11
neu

940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01
neu

331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

6.100 6.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 428 01 in Höhe von 673.100 EUR bzw. 673.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 428 01 in Höhe von 886.100 EUR bzw. 886.100 EUR.

427 01
neu

331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0

427 05
neu

253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0

427 09
neu

331 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0

428 01
neu

331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.652.800 1.651.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 112 01 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei  Titel 422 01.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 1,00

E 8       5,00 5,00

E 6       0,50 0,50

E 5       0,80 0,80

E 14      1,00 1,00

E 11      1,00 1,00

E 10      6,50 6,50

E 9       1,00 1,00

E 8       4,00 4,00

E 6       1,00 1,00

Zusammen: 21,80 21,80

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 21,80 21,80
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Zugänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 428 08 in Höhe von 100 EUR bzw. 0 EUR.

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 443 01 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

2012 2013

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

3,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-428 01

0,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

0,80 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

6,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

0,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

4,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 80-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 80-428 01

21,80 0,00 Sonstige Zugänge

21,80 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

21,80 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

100 100

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01
neu

940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

300 300

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 03

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 443 05 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 453 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Personalausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 511 01 in Höhe von 21.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 511 01 in Höhe von 11.000 EUR bzw. 11.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 525 01 in Höhe von 2.800 EUR bzw. 2.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 525 01 in Höhe von 4.500 EUR bzw. 4.500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 527 01 in Höhe von 2.700 EUR bzw. 2.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 527 01 in Höhe von 24.100 EUR bzw. 24.100 EUR.

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05
neu

331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

800 800

453 01
neu

331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.100 1.100

459 69
neu

331 Vermischte Personalausgaben 0 0

Summe HGr. 4: 3.491.400 3.542.400

511 01
neu

012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

32.000 12.000

525 01
neu

012 Aus- und Fortbildung 7.300 7.300

527 01
neu

012 Reisekostenvergütungen 26.800 26.800

Summe HGr. 5: 66.100 46.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 80 - 861 01 in Höhe von 82.300 EUR bzw. 82.300 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 80 - 861 01 in Höhe von 42.700 EUR bzw. 62.900 EUR.

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

179.500 218.500

Summe HGr. 8: 179.500 218.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 3.491.400 3.542.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

66.100 46.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

179.500 218.500

Gesamtausgaben 3.737.000 3.807.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -3.737.000 -3.807.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd) wurde aufgrund der §§ 6 und 10 des Landesgesetzes zur Reform 
und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 1999 (GVBl. S. 325 ff) mit Wirkung vom 1. Januar 2000 gebildet 
und steht mit ihren Zuständigkeiten Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltungen, der Wirtschaft und sonstigen Organisationen als 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Organisatorisch gliedert sich die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in folgende Abteilungen:
Abteilung 1 - Zentrale Aufgaben, Einheitlicher Ansprechpartner
Abteilung 2 - Gewerbeaufsicht
Abteilung 3 - Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
Abteilung 4 - Raumordnung, Landespflege, Bauwesen, Entschädigung und Enteignung

Entsprechend § 14 des o.g. Gesetzes sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledigung der den Direktionen übertra-
genen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden veranschlagt. Die 
Stellen und Haushaltsmittel werden den Direktionen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesen. Der durchlau-
fende Haushalt ist für die SGD Süd in folgenden Einzelplänen (Epl.) umgesetzt:

Epl. 03 - Ministerium des Innern,  für Sport und Infrastruktur, Kapitel 03 81
Epl. 04 - Ministerium der Finanzen, Kapitel 04 81
Epl. 08 - Ministerium  für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung, Kapitel 08 81
Epl. 14 - Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten, Kapitel 14 81

Im Kapitel 08 81 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der SGD Süd veranschlagt:

Strahlenschutz
Die Gewerbeaufsicht wirkt mit bei komplexen Genehmigungsverfahren im Bereich Strahlenschutz, sowie bei der Durchführung 
bestimmter Genehmigungsverfahren nach der Strahlenschutzverordnung. 

Abfallwirtschaft und Bodenschutz
Vollzug der abfall- und bodenschutzrechtlichen Bestimmungen als obere Abfall- und Bodenschutzbehörde im Rahmen der 
übertragenen Zuständigkeiten.

Raumordnung und Landesplanung
In der Raumordnung und Landesplanung werden raumbedeutsame Maßnahmen auf ihre Verträglichkeit mit den Zielen der 
Raumordnung, die z. B. im Landesentwicklungsprogramm festgesetzt wurden, geprüft. Es wird die planmäßige Ordnung sowie 
die Entwicklung von Standorten und Gemeinden geregelt; so soll die bestmögliche Nutzung des Lebensraumes gewährleistet 
werden.
Außerdem werden die Verwaltungsaufgaben der Planungsgemeinschaften Rheinhesen-Nahe und Westpfalz gem. § 14 Lan-
desplanungsgesetz (LPlG) vom 10. April 2003 untentgeltlich wahrgenommen.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Verwaltungsgebühren.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Benutzungsgebühren.

111 01
neu

331 Gerichtskosten 0 0

111 11
neu

331 Verwaltungsgebühren 0 0

111 31
neu

331 Benutzungsgebühren 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Geldstrafen und Geldbußen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich 
anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt ist der Leertitel für unregelmäßig anfallende Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrlicher Gegenstände.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt ist, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

112 01
neu

331 Geldstrafen und Geldbußen 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
Vgl. Vermerk bei 422 01.

119 12
neu

331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 69
neu

331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

132 02
neu

331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Summe HGr. 1: 0 0

235 07
neu

253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 422 01 in Höhe von 156.800 EUR bzw. 156.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 422 01 in Höhe von 896.600 EUR bzw. 868.900 EUR.

Zugänge

422 01
neu

331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.100.900 1.069.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 112 01 
geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,50 2,50

Oberbaurat A14       hD        4,00 4,00

Obergewerberat A14       hD        1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,60 3,60

Baurat A13       hD        2,00 2,00

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Gewerbeoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,93 2,93

Bauamtsrat A12       gD        1,50 1,50

Bauamtmann A11       gD        1,00 1,00

Gewerbeamtmann A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,50 2,50

Bauoberinspektor A10       gD        3,00 3,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,30 1,30

Gewerbeobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Zusammen: 31,33 31,33

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 31,33 31,33

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Umsetzung von Kap. 1410 Titel 422 01

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

2,50 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-422 01

0,60 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A14 Obergewerberat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

3,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-422 01

3,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-422 01

2,00 0,00 A13 Baurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 424 01 in Höhe von 5.700 EUR bzw. 5.700 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

1,00 0,00 A13 Gewerbeoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

2,93 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,50 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

2,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A11 Gewerbeamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

0,30 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-422 01

3,00 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

1,00 0,00 A7 Gewerbeobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-422 01

30,33 0,00 Sonstige Zugänge

31,33 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

31,33 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

422 08
neu

331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0

422 11
neu

940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01
neu

331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

5.700 5.700

427 01
neu

331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 01

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 428 01 in Höhe von 1.057.700 EUR bzw. 1.057.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 428 01 in Höhe von 1.325.000 EUR bzw. 1.325.000 EUR.

427 05
neu

253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit sind von der Ausgabe 
abzusetzen. 

427 09
neu

331 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0

428 01
neu

331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.525.000 2.521.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 112 01 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       2,00 2,00

E 5       3,50 3,50

E 14      1,00 1,00

E 13      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 11      3,00 3,00

E 10      14,36 14,36

E 9       0,50 0,50

E 8       2,51 2,51

E 6       2,00 2,00

Zusammen: 29,87 29,87

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 29,87 29,87
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Zugänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 428 08 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 443 01 in Höhe von 400 EUR bzw. 400 EUR.

2012 2013

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

0,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

1,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

4,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

10,36 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

2,51 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
03 81-428 01

2,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
14 81-428 01

29,87 0,00 Sonstige Zugänge

29,87 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

29,87 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

800 800

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01
neu

940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

400 400

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 443 05 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR.

Erläuterungen:

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 453 01 in Höhe von 1.300 EUR bzw. 1.300 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für Personalausgaben von geringer Bedeutung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 511 01 in Höhe von 19.200 EUR bzw. 19.200 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 511 01 in Höhe von 1.300 EUR bzw. 1.300 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 511 01 in Höhe von 16.700 EUR bzw. 16.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 525 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 525 01 in Höhe von 5.100 EUR bzw. 5.100 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 526 01 in Höhe von 22.500 EUR bzw. 12.500 EUR.

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05
neu

331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

600 600

453 01
neu

331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.300 1.300

459 69
neu

331 Vermischte Personalausgaben 0 0

Summe HGr. 4: 3.634.700 3.599.300

511 01
neu

012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

37.200 37.200

525 01
neu

012 Aus- und Fortbildung 6.200 6.200

526 01
neu

012 Kosten für Sachverständige 22.500 22.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 527 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 527 01 in Höhe von 21.800 EUR bzw. 21.800 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 03 81 - 547 03. (  Ansatz 2011: 20.400 EUR.)

Veranschlagt sind die Raum- und Nebenkosten, die Kapitalkosten für Büroausstattung und Unterhaltung sowie sonstige Sachkosten, insbesondere Reise-, Fernsprech- 
und Portokosten, für die Geschäftsstellen der Planungsgemeinschaften Westpfalz und Rheinhessen-Nahe.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 14 81 - 861 01 in Höhe von 88.600 EUR bzw. 88.600 EUR.

527 01
neu

012 Reisekostenvergütungen 22.900 22.900

547 03
neu

012 Sachaufwand für die Geschäftsstellen der Planungsgemein-
schaften Westpfalz und Rheinhessen-Nahe

20.400 20.400

Summe HGr. 5: 109.200 109.200

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

151.800 143.700

Summe HGr. 8: 151.800 143.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

Gesamteinnahmen 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 3.634.700 3.599.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

109.200 109.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

151.800 143.700

Gesamtausgaben 3.895.700 3.852.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -3.895.700 -3.852.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) in Trier wurde aufgrund des § 6 des Landesgesetzes zur Reform und Neuor-
ganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 1999 (GVBl. 1999, S. 325 ff.) mit Wirkung zum 01.01.2000 gebildet. 

Gemäß § 10 des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12. Oktober 1999 (GVBl. 1999, 
S. 325 ff ) ist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion nach Maßgabe der Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Landes 
für die Aufgabengebiete Wirtschaftsrecht, Preisüberwachung und Wirtschaftssicherstellung zuständig. 

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 111 11 in Höhe von 162.000 EUR bzw. 162.000 EUR.

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 112 01 in Höhe von 89.900 EUR bzw. 89.900 EUR.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 119 06. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

111 11 511 Verwaltungsgebühren 180.000
153.962

18.000 18.000

112 01 511 Geldstrafen und Geldbußen 90.000
59.850

100 100

119 69 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.000
400

2.000 2.000

(119 06) 511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

400.000

Summe HGr. 1: 672.000
214.212

20.100 20.100

235 05 511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 08 01 - HGr 4, 08 03 - HGr 4, 08 05 - HGr 4, 08 12 - HGr 4, 08 17 - HGr 4, 08 20 - HGr 4, 08 80 - HGr 4, 08 
81 - HGr 4, 08 82 - HGr 4 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 08 12 - 631 01, 08 12 - 632 01, 08 12 - 633 
01.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt ist, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Erläuterungen:

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 0 0 0

412 02 511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 10.000
5.427

6.000 10.000

422 01 511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.139.000
4.026.350

1.023.200 1.009.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 0,50 0,50

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        3,00 1,00 1,00

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Baudirektor A15       hD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        4,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Vermessungsdirektor A15       hD        3,50 0,00 0,00

Oberbaurat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        3,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,25 2,00 2,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Bauoberamtsrat A13       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        4,50 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        4,00 1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        4,00 0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Gartenbauamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        6,50 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 422 01 in Höhe von 3.064.700 EUR bzw. 2.965.700 EUR.

Veranschlagt sind die Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Vermessungsamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Bauamtmann A11       gD        0,50 0,00 0,00

Gartenbauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        3,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        8,00 0,50 0,50

Vermessungs-/ Kartographenamtmann A11       gD        0,50 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        4,00 0,00 0,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        4,75 1,00 1,00

Vermessungs-/ Kartographenoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Forstinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        4,50 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        3,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        4,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        2,50 0,00 0,00

Regierungssekretär A6        mD        0,50 0,00 0,00

Amtsmeister A4        eD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 89,00 8,00 8,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 89,00 8,00 8,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A16 Leitender Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

0,50 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

3,50 0,00 A15 Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,00 0,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,25 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,50 0,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

0,50 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,50 0,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A12 Weinbauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

6,50 0,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A11 Gartenbauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

0,50 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

0,50 0,00 A11 Vermessungs-/ Kartographenamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

7,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,00 0,00 A10 Vermessungs-/ Kartographenoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,00 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,00 0,00 A10 Gartenbauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

3,75 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

4,50 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

3,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

5,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

2,50 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

0,50 0,00 A6 Regierungssekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

1,00 0,00 A4 Amtsmeister Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 01

82,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,50 0,00 A13 Regierungsrat Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

83,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 422 04 in Höhe von 51.200 EUR bzw. 51.200 EUR.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 424 01 in Höhe von 24.700 EUR bzw. 24.700 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

-83,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung von 08 
01 / 422 01

1,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umwandlung / Umsetzung von 08 
82 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

60.000
12.410

8.800 8.800

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 3,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 6,00 1,00 1,00

422 11 511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
6.389

0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 422 11 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 422 11, 08 05 - 422 11, 08 
20 - 422 11, 08 80 - 422 11, 08 81 - 422 11, 08 82 - 422 11.

424 01 511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

29.000
21.928

4.300 4.300

427 01 511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 20.000
26.886

3.000 3.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 427 01 in Höhe von 17.000 EUR bzw. 17.000 EUR.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 427 05 in Höhe von 8.500 EUR bzw. 8.500 EUR.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

427 05 511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

428 01 511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.820.000
1.580.664

721.700 721.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      0,50 0,00 0,00

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       2,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 6       2,50 0,00 0,00

E 5       3,00 0,00 0,00

E 2       1,13 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

E 15      0,00 0,00 0,00

E 14      2,00 1,00 1,00

E 13      1,00 0,00 0,00

E 12      1,00 0,00 0,00

E 11      4,00 1,00 1,00

E 10      6,00 1,00 1,00

E 9       2,50 0,00 0,00

E 8       7,50 1,00 1,00

E 6       1,00 0,00 0,00

E 5       1,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 428 01 in Höhe von 1.141.200 EUR bzw. 1.079.000 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Abgänge

Zusammen: 37,13 5,00 5,00

E 10      1,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

Zusammen: 1,00 1,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 37,13 5,00 5,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

2,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

0,78 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 Azubi Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 E 12 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

5,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

2,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

5,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-428 01

28,28 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 10 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

0,50 0,00 E 9

0,35 0,00 E 2 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

Technischer Dienst

0,50 0,00 E 10 Einsparung gemäß Ministerratsbeschluss vom 25. Mai 2010

1,85 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

30,13 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 443 01 in Höhe von 900 EUR bzw. 900 EUR.

-30,13 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 13 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
54 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung nach 08 
82 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 8 nach E 10

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Technischer Dienst

0,00 1,00 E 10

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 439 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 439 01, 08 05 - 439 01, 08 
20 - 439 01, 08 80 - 439 01, 08 81 - 439 01, 08 82 - 439 01.

443 01 511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.000
1.985

100 100

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 01, 08 05 - 443 01, 08 
20 - 443 01, 08 80 - 443 01, 08 81 - 443 01, 08 82 - 443 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 443 05 in Höhe von 6.400 EUR bzw. 6.400 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 453 01 in Höhe von 6.800 EUR bzw. 6.800 EUR.

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 422 05. 

Abgänge

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0 0

Die Ausgaben bei 08 01 - 443 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 08 03 - 443 03, 08 05 - 443 03, 08 
20 - 443 03, 08 80 - 443 03, 08 81 - 443 03, 08 82 - 443 03.

443 05 511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

7.500
5.257

1.100 1.100

453 01 511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 8.000
10.856

1.200 1.200

(422 05) 511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 70.000
81.807

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        4,00 0,00 0,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,00 0,00 0,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

4,00 0,00 ANW Regierungsinspektoranwärter Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 05

2,00 0,00 ANW Regierungssekretäranwärter Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 82-422 05

6,00 0,00 Sonstige Abgänge

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 6.174.500
5.779.959

1.779.400 1.769.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel, da die konkrete Ausgabenhöhe nicht vorhersehbar ist.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 525 01 in Höhe von 8.700 EUR bzw. 8.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 526 01 in Höhe von 1.700 EUR bzw. 1.700 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 526 11 in Höhe von 27.700 EUR bzw. 27.700 EUR.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für sächliche Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 514 01. 

Beschaffung von Schutzkleidung für die Prüftätigkeit im Bereich der ländlichen Bodenordnung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 525 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 547 01. 

511 01 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0 0 0

525 01 511 Aus- und Fortbildung 10.000
8.291

1.300 1.300

526 01 511 Kosten für Sachverständige 2.000
1.888

300 300

526 11 511 Gerichts- und ähnliche Kosten 28.100
13.143

4.200 4.200

527 01 511 Reisekostenvergütungen 0 0 0

547 69 511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

(514 01) 511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

2.000

(525 02) 511 Fachspezifische Aus- und Fortbildung 56.500
49.651

(547 01) 511 Sachaufwand für das amtliche landwirtschaftliche Untersu-
chungs- und Kontrollwesen

500.000
510.019
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 547 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 547 04. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 861 01 in Höhe von 255.400 EUR bzw. 254.100 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 892 01. 

(547 02) 511 Sachaufwand zur Durchführung von Maßnahmen der Markt-
ordnungsgesetze und der EU-Marktordnungen einschließ-
lich Überwachung gesetzlicher Handelsklassen

20.000
19.032

(547 04) 511 Sachaufwand für die Clearingstelle für weinrechtliche Baga-
tellverfahren

3.500

Aus Titelgruppen: 84.600
281.495

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
556.783

Summe HGr. 5: 706.700
1.440.301

5.800 5.800

812 01 511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

320.000
336.988

81.400 102.700

(892 01) 511 Zahlungen an private Unternehmen für Leistungen im 
Zusammenhang mit Bodenordnungsverfahren

800.000
903.471

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 8: 1.120.000
1.240.458

81.400 102.700
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 525 99. 

Weniger in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 82 - 539 99. 

511 99 511 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0 0 0

812 99 511 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0 0 0

(525 99) 511 Fachspezifische Aus- und Fortbildung 5.000
18.962

(539 99) 511 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

79.600
262.533

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 84.600
281.495

0 0

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 84.600
281.495

0 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

672.000
214.212

20.100 20.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 672.000
214.212

20.100 20.100

HGr. 4 Personalausgaben 6.174.500
5.779.959

1.779.400 1.769.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

706.700
1.440.301

5.800 5.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.120.000
1.240.458

81.400 102.700

Gesamtausgaben 8.001.200
8.460.719

1.866.600 1.877.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.329.200
-8.246.506

-1.846.500 -1.857.800



- 353 -

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

08 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 08 85 Landesuntersuchungsamt

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 111 11. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Verwaltungsgebühren.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 112 01. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 235 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 235 07. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Weggefallene Titel

Stellenplan:

(111 11) 549 Verwaltungsgebühren 0

(112 01) 549 Geldbußen und Geldstrafen 0

Summe HGr. 1: 0

(235 05) 549 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0

(235 07) 549 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Summe HGr. 2: 0

(422 01) 549 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

970.000
917.985

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 422 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 76.200 EUR bzw. 77.400 EUR.

Veranschlagt sind die Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Weniger in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 422 04. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 422 11. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 424 01. 

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG.

Weinbauoberamtsrat A13       gD        3,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        8,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        14,00 0,00 0,00

Weinbauoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 26,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 26,00 0,00 0,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A13 Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 85-422 01

3,00 0,00 A13 Weinbauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 85-422 01

8,00 0,00 A12 Weinbauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 85-422 01

14,00 0,00 A11 Weinbauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
14 85-422 01

26,00 0,00 Sonstige Abgänge

26,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-26,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(422 04) 549 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0

(422 11) 549 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0

(424 01) 549 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

5.500
4.880
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 427 01. 

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten. Die Fälle sind nicht planbar. Veranschlagt ist daher ein Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 427 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 428 01. 

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Weniger in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 428 08. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 439 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 443 01. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 443 03. 

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 02 - 443 03. 

(427 01) 549 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0

(427 05) 549 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000

(428 01) 549 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100.000
137.693

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

(428 08) 549 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0

(439 01) 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0

(443 01) 549 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0

(443 03) 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0

(443 05) 549 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 443 05. 

Veranschlagt ist vorsorglich ein Leertitel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter 
Funktionen im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 453 01. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 511 01. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 525 01. 

Veranschlagt ist ein Leertitel, da die konkrete Ausgabenhöhe nicht vorhersehbar ist.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 527 01. 

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 547 69. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 14 85 - 861 01. 

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 432 01 in Höhe von 7.000 EUR bzw. 7.000 EUR.

(453 01) 549 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0

Summe HGr. 4: 1.085.500
1.060.559

(511 01) 549 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0

(525 01) 549 Aus- und Fortbildung 0
4.991

(527 01) 549 Reisekostenvergütungen 0

(547 69) 549 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 100

Summe HGr. 5: 100
4.991

(861 01) 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

95.000
99.158
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Summe HGr. 8: 95.000
99.158
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0

Gesamteinnahmen 0

HGr. 4 Personalausgaben 1.085.500
1.060.559

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

100
4.991

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

95.000
99.158

Gesamtausgaben 1.180.600
1.164.707

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.180.600
-1.164.707
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

08 01 92.200 10.000 102.200 17.708.600

08 02 11.000 6.382.000 6.393.000

08 03 282.000 0 282.000 5.415.900

08 05 3.723.100 0 3.723.100 3.740.900

08 10 50.000 50.000

08 12 0 332.000 332.000 50.794.200

08 16 8.000 0 8.000

08 17 75.000 49.400 125.000 249.400 160.600

08 18 1.000 0 1.000

08 20 200.000 210.000 410.000 2.440.200

08 22

08 52 0 0

08 53 0 0

08 56 0 0 0

08 75 0 0 0

08 77 200.000 7.563.300 31.372.000 39.135.300

08 80 0 0 0 3.491.400

08 81 0 0 0 3.634.700

08 82 20.100 0 20.100 1.779.400

Summe 2012 4.662.400 14.546.700 31.497.000 50.706.100 89.165.900

Summe 2011 1.000.000 8.982.800 440.574.300 161.354.000 611.911.100 145.567.900

Vgl. z. 2011 -1.000.000 -4.320.400 -426.027.600 -129.857.000 -561.205.000 -56.402.000
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

-2.653.800 37.600 2.007.400 513.400 17.613.200 -17.511.000

500.000 15.798.400 16.298.400 -9.905.400

1.525.700 86.000 0 673.100 7.700.700 -7.418.700

1.468.900 19.600 474.600 5.704.000 -1.980.900

148.700 5.386.500 2.440.000 7.975.200 -7.925.200

70.500 0 653.700 51.518.400 -51.186.400

962.900 969.000 288.000 400.000 2.619.900 -2.611.900

1.572.000 2.585.600 6.683.700 11.001.900 -10.752.500

262.700 725.100 7.700 995.500 -994.500

516.800 207.800 3.164.800 -2.754.800

0 0 0

0

0

0 0 0

130.000 900.000 2.500.000 3.530.000 -3.530.000

1.785.500 19.425.000 50.406.300 71.616.800 -32.481.500

66.100 179.500 3.737.000 -3.737.000

109.200 151.800 3.895.700 -3.895.700

5.800 81.400 1.866.600 -1.846.500

6.400.500 46.003.300 288.000 66.213.300 1.167.100 209.238.100 -158.532.000

156.692.600 533.995.800 0 273.549.000 4.585.000 1.114.390.300 -502.479.200

-150.292.100 -487.992.500 288.000 -207.335.700 -3.417.900 -905.152.200 343.947.200
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

08 01 92.200 10.000 102.200 17.567.600

08 02 11.000 6.382.000 6.393.000

08 03 284.000 0 284.000 5.390.900

08 05 3.725.100 0 3.725.100 3.709.400

08 10 50.000 50.000

08 12 0 332.000 332.000 50.499.200

08 16 8.000 0 8.000

08 17 75.000 49.400 125.000 249.400 162.400

08 18 1.000 0 1.000

08 20 200.000 210.000 410.000 2.426.500

08 22

08 52 0 0

08 53 0 0

08 56 0 0 0

08 75 0 0 0

08 77 200.000 6.873.300 28.392.000 35.465.300

08 80 0 0 0 3.542.400

08 81 0 0 0 3.599.300

08 82 20.100 0 20.100 1.769.400

Summe 2013 4.666.400 13.856.700 28.517.000 47.040.100 88.667.100

Summe 2012 4.662.400 14.546.700 31.497.000 50.706.100 89.165.900

Vgl. z. 2012 4.000 -690.000 -2.980.000 -3.666.000 -498.800
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

-1.135.200 40.600 2.099.400 516.300 19.088.700 -18.986.500

543.100 15.112.900 15.656.000 -9.263.000

1.525.700 86.000 0 847.500 7.850.100 -7.566.100

1.469.300 19.600 530.100 5.728.400 -2.003.300

122.500 5.037.500 2.060.500 7.220.500 -7.170.500

70.500 0 653.700 51.223.400 -50.891.400

942.900 911.000 180.000 400.000 2.433.900 -2.425.900

2.292.000 1.885.600 9.236.200 13.576.200 -13.326.800

262.700 695.100 7.700 965.500 -964.500

516.800 278.300 3.221.600 -2.811.600

0 0 0

0

0

0 0 0

130.000 791.000 5.000.000 5.921.000 -5.921.000

1.785.500 17.111.400 44.479.000 63.375.900 -27.910.600

46.100 218.500 3.807.000 -3.807.000

109.200 143.700 3.852.200 -3.852.200

5.800 102.700 1.877.900 -1.857.800

8.616.400 41.761.200 180.000 65.403.600 1.170.000 205.798.300 -158.758.200

6.400.500 46.003.300 288.000 66.213.300 1.167.100 209.238.100 -158.532.000

2.215.900 -4.242.100 -108.000 -809.700 2.900 -3.439.800 -226.200
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

08 01 08 03 08 05 08 06 08 17 08 20 08 51 08 52 08 53 08 54

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00

B6 hD 7,00

B3 hD 16,00 1,00

24,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 25,38 2,00 1,00

A15 hD 39,20 12,50 0,00 1,00 3,00

A14 hD 10,50 13,25 3,00 2,00

A13 hD 6,60 13,75

A13 gD 31,83 1,00 6,00 1,00

A12 gD 18,40 3,00 10,00 2,00

A11 gD 26,04 6,00 12,00 1,00 2,00

A10 gD 2,00 3,00 6,00

A9 gD 6,00

A9 mD 3,00 6,00

A8 mD 0,00 0,00 12,00

A7 mD 1,00 5,00

A6 mD 0,00 3,00

A4 eD

169,95 54,50 64,00 2,00 10,00

Summe 2012 193,95 55,50 64,00 2,00 10,00

Summe 2011 263,00 53,50 64,00 680,25 108,00 75,00 133,25 116,25

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A9 gD

A6 mD

Summe 2012

Summe 2011

III. Beschäftigte

at hD 2,50

E 15 hD 1,00

E 14 hD 3,50 5,00

E 13 hD 1,55 0,00 1,00 6,50

E 12 gD

E 11 gD 3,00 1,00 1,00

E 10 gD 7,43 3,00 2,00 6,45

E 9 gD 7,80 10,50 2,00 2,00

E 8 mD 27,04 8,00 1,00 2,20

E 6 mD 13,99 7,00 19,00 2,49

E 5 mD 29,00 8,25 3,50 1,00

E 4 eD 11,75 1,00 0,00 1,00

E 2Ü eD 1,45
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

08 55 08 56 08 80 08 81 08 82 08 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

1,00 B9 hD

7,00 B6 hD

17,00 B3 hD

25,00

Besoldungsordnung A

1,00 1,50 30,88 A16 hD

3,75 3,50 0,00 62,95 A15 hD

5,25 8,60 2,00 44,60 A14 hD

5,00 2,00 0,00 27,35 A13 hD

3,00 3,00 2,00 47,83 A13 gD

9,75 4,43 1,00 48,58 A12 gD

7,95 4,50 0,50 59,99 A11 gD

0,75 4,30 1,00 17,05 A10 gD

0,75 0,00 6,75 A9 gD

1,38 0,00 10,38 A9 mD

2,00 0,00 14,00 A8 mD

1,00 1,00 0,00 8,00 A7 mD

0,00 3,00 A6 mD

0,00 0,00 A4 eD

41,58 31,33 8,00 381,36

41,58 31,33 8,00 406,36 Summe 2012

188,00 64,55 89,00 26,00 1.860,80 Summe 2011

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

0,00 0,00 A9 gD

0,00 0,00 A6 mD

0,00 0,00

0,00 0,00 Summe 2012

Summe 2011

III. Beschäftigte

2,50 at hD

0,00 1,00 E 15 hD

1,00 1,00 1,00 11,50 E 14 hD

1,00 0,00 10,05 E 13 hD

0,00 0,00 E 12 gD

2,00 3,00 1,00 11,00 E 11 gD

6,50 14,36 1,00 40,74 E 10 gD

1,00 0,50 0,00 23,80 E 9 gD

9,00 2,51 2,00 51,75 E 8 mD

1,50 4,00 0,00 47,98 E 6 mD

0,80 3,50 0,00 46,05 E 5 mD

13,75 E 4 eD

1,45 E 2Ü eD
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E 2 eD 0,00 2,25

109,01 38,75 29,75 1,00 28,64

Azubi mD 4,00 2,00 0,00

4,00 2,00 0,00

Summe 2012 113,01 40,75 29,75 1,00 28,64

Summe 2011 133,00 41,25 30,25 508,75 79,54 60,25 169,53 98,72

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW gD 1,00

ANW mD 1,00

2,00

Summe 2012 2,00

Summe 2011 2,00 54,00 7,00 8,00 1,00

Insgesamt 2012 306,96 96,25 95,75 3,00 38,64

Insgesamt 2011 396,00 94,75 96,25 1.243,00 194,54 143,25 303,78 214,97

08 01 08 03 08 05 08 06 08 17 08 20 08 51 08 52 08 53 08 54
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0,00 2,25 E 2 eD

21,80 29,87 5,00 263,82

0,00 6,00 Azubi mD

0,00 6,00

21,80 29,87 5,00 269,82 Summe 2012

196,25 45,67 37,13 1.400,34 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

1,00 ANW gD

1,00 ANW mD

2,00

2,00 Summe 2012

7,00 11,00 6,00 96,00 Summe 2011

63,38 61,20 13,00 678,18 Insgesamt 2012

391,25 121,22 132,13 26,00 3.357,14 Insgesamt 2011

08 55 08 56 08 80 08 81 08 82 08 85 Summe
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

08 01 08 03 08 05 08 17 08 20 08 80 08 81 08 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 7,00 7,00

B3 hD 16,00 1,00 17,00

24,00 1,00 25,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 25,38 2,00 1,00 1,00 1,50 30,88

A15 hD 39,20 12,50 0,00 1,00 3,00 3,25 3,50 0,00 62,45

A14 hD 10,50 13,25 3,00 2,00 5,75 8,60 2,00 45,10

A13 hD 6,60 13,75 4,50 2,00 0,00 26,85

A13 gD 31,83 1,00 6,00 1,00 3,00 3,00 2,00 47,83

A12 gD 18,40 3,00 10,00 2,00 9,75 4,43 1,00 48,58

A11 gD 26,04 6,00 12,00 1,00 2,00 6,95 4,50 0,50 58,99

A10 gD 2,00 3,00 6,00 0,25 4,30 1,00 16,55

A9 gD 6,00 0,75 0,00 6,75

A9 mD 3,00 6,00 1,38 0,00 10,38

A8 mD 0,00 0,00 12,00 2,00 0,00 14,00

A7 mD 1,00 5,00 1,00 1,00 0,00 8,00

A6 mD 0,00 3,00 0,00 3,00

A4 eD 0,00 0,00

169,95 54,50 64,00 2,00 10,00 39,58 31,33 8,00 379,36

Summe 2013 193,95 55,50 64,00 2,00 10,00 39,58 31,33 8,00 404,36

Summe 2012 193,95 55,50 64,00 2,00 10,00 41,58 31,33 8,00 406,36

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A9 gD 0,00 0,00

A6 mD 0,00 0,00

0,00 0,00

Summe 2013 0,00 0,00

Summe 2012 0,00 0,00

III. Beschäftigte

at hD 2,50 2,50

E 15 hD 1,00 0,00 1,00

E 14 hD 2,50 5,00 1,00 1,00 1,00 10,50

E 13 hD 1,05 0,00 1,00 6,50 1,00 0,00 9,55

E 12 gD 0,00 0,00

E 11 gD 3,00 1,00 1,00 2,00 3,00 1,00 11,00

E 10 gD 7,43 3,00 2,00 6,45 6,50 14,36 1,00 40,74

E 9 gD 7,80 10,50 2,00 2,00 1,00 0,50 0,00 23,80

E 8 mD 27,04 8,00 1,00 2,20 9,00 2,51 2,00 51,75

E 6 mD 13,99 7,00 18,50 2,49 1,50 4,00 0,00 47,48

E 5 mD 29,00 8,25 3,50 1,00 0,80 3,50 0,00 46,05

E 4 eD 8,22 1,00 0,00 1,00 10,22

E 2Ü eD 1,45 1,45
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E 2 eD 0,00 2,25 0,00 2,25

103,98 38,75 29,25 1,00 28,64 21,80 29,87 5,00 258,29

Azubi mD 2,00 1,00 0,00 0,00 3,00

2,00 1,00 0,00 0,00 3,00

Summe 2013 105,98 39,75 29,25 1,00 28,64 21,80 29,87 5,00 261,29

Summe 2012 113,01 40,75 29,75 1,00 28,64 21,80 29,87 5,00 269,82

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW gD 1,00 1,00

ANW mD 1,00 1,00

2,00 2,00

Summe 2013 2,00 2,00

Summe 2012 2,00 2,00

Insgesamt 2013 299,93 95,25 95,25 3,00 38,64 61,38 61,20 13,00 667,65

Insgesamt 2012 306,96 96,25 95,75 3,00 38,64 63,38 61,20 13,00 678,18

08 01 08 03 08 05 08 17 08 20 08 80 08 81 08 82 Summe
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08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts, die Mittel der EU enthalten 

Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Einnahmen: 

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

119 15 Rückflüsse von EU-Mitteln 826 0

166 01 Zinsen aus EU-Mitteln 0 0

271 02 Erstattungen aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums -ELER-

17.117.640 22.000.000

272 01 Zuweisungen der EU für Maßnahmen zur 
Verbesserung der Erzeugung und Vermark-
tung von Honig

101.506 102.000

346 62 Erstattungen aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums -ELER-

13.209.668 21.000.000

08 75 Landeskonversionsprogramm

346 03 Einnahmen aus EU-Sonderprogrammen für 
vom Truppenabbau betroffene Gebiete

0 0 0

08 77 Beschäftigung, Ausbildung, Wirtschafts-
struktur

272 01 Einnahmen aus Erstattungen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

272 05 Einnahmen aus Erstattungen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 2013

2.139.126 5.859.300 7.563.300 6.873.300

346 01 Einnahmen aus Erstattungen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

346 05 Einnahmen aus Erstattungen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 2013

17.926.227 27.900.000 27.210.000 24.230.000

Summe Einnahmen: 50.494.993 76.861.300 34.773.300 31.103.300

Ausgaben: 

08 10 Innovation

686 01 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

686 02 Zuschüsse der EU für innovative Maßnah-
men

0 0 0

893 02 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

08 17 Energie, Klimaschutz, Atomaufsicht, 
Strahlenschutz

72 Energie

526 72 Kosten für Sachverständige 0 0

633 72 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindever-
bände und Zweckverbände für Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz

0 0
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663 72 Schuldendiensthilfen für Maßnahmen in den 
Bereichen der Energieeinsparung, der Ener-
gieeffizienz und der erneuerbaren Energie

0 0

683 72 Zuschüsse für laufende Zwecke zur Steige-
rung der Energieeffizienz an private Unter-
nehmen

0 0

686 72 Maßnahmen zur Stärkung des Bewusstseins 
für nachhaltigen und effizienten Energieein-
satz

0 0

883 72 Zuweisungen für Investitionen im Energiebe-
reich an Gemeinden, Gemeindeverbände 
und Zweckverbände

0 0

891 72 Zuschüsse für Investitionen im Energiebe-
reich an öffentliche Unternehmen

0 0

892 72 Zuschüsse für Investitionen im Energiebe-
reich an private Unternehmen

0 0

08 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

547 01 Kosten für EU-Kontrollverfahren 490.652

547 02 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für Entwicklung des ländli-
chen Raums - ELER -

600.232 700.000

683 25 Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeu-
gung und Vermarktung von Honig

102.000 102.000

683 62 Förderung der Maßnahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums - ELER -

9.918.227 21.300.000

892 04 Förderung aus dem EAGFL für das LEA-
DER+-Programm

0

892 62 Förderung der Maßnahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die  Entwicklung des 
ländlichen Raums - ELER -

13.209.668 21.000.000

08 75 Landeskonversionsprogramm

883 03 Zuwendungen für vom Truppenabbau betrof-
fene Gebiete aus EU-Sonderprogrammen

0

08 77 Beschäftigung, Ausbildung, Wirtschafts-
struktur

546 01 Technische Abwicklung EFRE 0 50.000 50.000

546 05 Technische Abwicklung EFRE für die Förder-
periode 2007 bis 2013

297.358 900.000 900.000 900.000

686 03 Fördervorhaben im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

686 05 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 2013

1.257.151 4.959.300 6.663.300 5.973.300

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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883 03 Investitionsfördervorhaben von Gemeinden 
und Gemeindeverbänden, Zweckverbänden 
und anderen Trägern für den Ausbau der 
wirtschaftsnahen Infrastruktur und im Touris-
musbereich im Rahmen des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

336.628 0 0 0

883 05 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 2013

1.656.049 4.500.000 4.500.000 4.500.000

892 04 Sonstige Investitionsfördervorhaben im Rah-
men des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE)

0 0 0

892 05 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 2013

14.912.376 23.400.000 22.710.000 19.730.000

Summe Ausgaben: 42.780.341 76.861.300 34.823.300 31.153.300

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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Vorwort zum Einzelplan 09

Vorwort 

Der Einzelplan 09 enthält die Einnahmen und Ausgaben im Geschäftsbereich des Ministeriums für 

Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur (MBWWK). Im Zuge der Regierungsbildung zur 16. 

Legislaturperiode wurde der Aufgabenzuschnitt verändert. So ist der politische Schwerpunktbereich 

„Jugendpolitik“ des ehemaligen Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur (MBWJK) in 

das neu geschaffene Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen (MIFKJF) –

Einzelplan 07 – übergegangen. Die Mittel des ehemaligen Haushaltskapitels 09 03 wurden in das 

Kapitel 07 05 umgesetzt.  

Kapitelstruktur des Einzelplans 09 – Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur:  

Die Ausgabenansätze für das Ministerium als Zentralinstanz sind in Kapitel 09 01 veranschlagt, Kapitel 

09 50 enthält die Mittel der Landeszentrale für politische Bildung.  

Das Kapitel 09 02 – Allgemeine Bewilligungen – enthält Ausgabenansätze für Versorgung und Beihilfe 

sowie für Leistungen des Landes an Forschungseinrichtungen mit überregionalem Wirkungskreis sowie 

für gemeinsame Finanzierungen zwischen Bund und Ländern bzw. anderen Ländern. 

Die Weiterbildung ist im Kapitel 09 40 abgebildet. 

Der schulische Bereich ist in den Schulkapiteln 09 17 bis 09 24 sowie 09 26 bis 09 28 abgebildet. Die 

pädagogischen Unterstützungseinheiten/ Unterstützungsmaßnahmen sind im Pädagogischen 

Landesinstitut Rheinland-Pfalz – Kapitel 09 35 – zusammengeführt.  

Die Staatlichen Studienseminare sind im Kapitel 09 25, die Schulaufsicht und die Qualitätsagentur AQS 

sind im Kapitel 09 82 veranschlagt. 

Die Universitäten sind in den Kapiteln 09 05 bis 09 09, die Fachhochschulen in den Kapiteln 09 61 bis 

09 67 abgebildet. Zentrale Veranschlagungen einerseits für den Bereich der Technologie und 

andererseits für den Hochschulbereich (einschließlich der Universitätsmedizin) finden sich in den 

sogenannten Zentralkapiteln 09 12 und 09 13.  

Die Ausgaben für Kultur und Kirchen sind in den Kapiteln 09 41 und 09 51 bis 09 59 veranschlagt. 

Dabei stellen die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz in Kapitel 09 41 und das 

Kulturzentralkapitel 09 52 die größten Kapitel im Kulturbereich dar. 
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Haushaltsabschluss und wesentliche Veränderungen: 

Der Einzelplan 09 – Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur – schließt wie folgt 

ab: 

Einnahmen: 

HGr  Ist 2010  Ansatz 2011  Ansatz 2012  Ansatz 2013

1 19.204.109 17.196.400 12.702.000 13.701.800

2 60.294.808 19.254.100 20.027.300 20.330.200

3 109.540.249 98.154.500 87.895.500 87.850.500

Gesamtergebnis 189.039.166 134.605.000 120.624.800 121.882.500

Veränderung -54.434.166 -13.980.200 1.257.700

Die Einnahmenentwicklung ist beeinflusst von: 

• Umressortierung Kapitel 09 03 “Jugend“, 

• Steigende Bundeszuweisungen (BAföG; WGL-Institute), 

• geringere Einnahmekalkulation bei der Schulbuchausleihe, 

• Steigende Kostenbeteiligung der Länder bei der DHV Speyer, 

• Drittmitteleinnahmen der Hochschulen 

Ausgaben insgesamt in der Haushaltsdarstellung:  

HGr Ist 2010 Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
4 3.022.664.050 3.068.406.800 3.186.099.500 3.245.922.000
5 123.418.601 88.368.200 89.472.400 88.031.600
6 1.507.409.752 1.472.807.200 1.130.447.300 1.154.159.900
7 182.525 828.400 828.400 828.400
8 412.820.241 419.975.700 439.713.000 461.781.300
9 103.415.219 97.256.900 104.629.600 104.585.700
Gesamtergebnis 5.169.910.388 5.147.643.200 4.951.190.200 5.055.308.900
Veränderung -22.267.188 -196.453.000 104.118.700
in v.H. -0,4% -3,8% 2,1%
Gesamtergebnis, 
bereinigt um 4.768.957.675 4.714.616.800 4.951.190.200 5.055.308.900
Veränderung -54.340.875 236.573.400 104.118.700
in v.H. -1,1% 5,0% 2,1%
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Die Gesamtausgaben nach den einzelnen Politikbereichen:  

Bereich  Ist 2010  Ansatz 2011  Ansatz 2012  Ansatz 2013
2012 zu 

2011
2013 zu 

2012
Allgemeine Bewilligungen 153.796.396 142.533.600 166.113.400 171.815.200 16,5% 3,4%
Jugend 400.952.713 433.026.400 -100,0%
Hochschulen/Universitätsmedizin 1.034.497.061 911.771.700 929.510.100 930.697.200 1,9% 0,1%
Schulkapitel 3.267.892.846 3.333.091.800 3.520.330.000 3.618.836.400 5,6% 2,8%
Studienseminare 76.151.957 82.061.000 88.426.900 90.349.500 7,8% 2,2%
Pädagogisches Landesinstitut 16.360.500 22.036.900 22.233.500 22.143.300 0,9% -0,4%
Kirchen 52.380.174 51.600.200 52.915.600 53.439.800 2,5% 1,0%
ADD/AQS 16.544.103 19.213.100 19.265.900 18.340.200 0,3% -4,8%
Ministerium 25.609.954 27.922.500 26.576.900 26.306.400 -4,8% -1,0%
Weiterbildung/ Landeszentrale für 
politische Bildung 10.966.469 11.476.500 11.728.300 11.774.600 2,2% 0,4%
Kulturpflege 114.758.216 112.909.500 114.089.600 111.606.300 1,0% -2,2%
Gesamtergebnis 5.169.910.388 5.147.643.200 4.951.190.200 5.055.308.900 -3,8% 2,1%
Gesamtergebnis, bereingt um 
Ausgliederung Jugend 4.768.957.675 4.714.616.800 4.951.190.200 5.055.308.900 5,0% 2,1%

Wesentliche Veränderungen und politische Schwerpunkte im Einzelplan 09: 

Bei den Hauptgruppen 4 und 5: 

• Sicherung der Unterrichtsversorgung, 

• Weiterentwicklung des Ganztagsangebots, 

• Personalausgaben der kameralen Hochschulen, 

• Versorgungs- und Beihilfeausgaben, 

• Stärkung der Weiterbildung, 

• Kapazitätserweiterung bei den Studienseminaren. 

Bei Hauptgruppe 6:

• Mehrbelastungsausgleich bei der Schülerbeförderung im Zuge der Schulstrukturreform, 

• Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit an Berufsbildenden Schulen, 

• Umsetzung der Verhandlungen mit den Kirchen bei der öffentlichen Finanzhilfe, 

• Dotierungen der ausgelagerten Hochschulen (Globalhaushalte), 

• Umsetzung des Paktes für Forschung und Innovation.

Bei den Hauptgruppen 8 und 9:

• Bundesmittel im Rahmen des BAFöG, 

• Erstellung und Einführung einer neuen landeseinheitlichen Schulverwaltungssoftware gemäß 

KMK-Anforderung. 
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Die Politischen Schwerpunkte im Einzelplan 09: 

    Angaben in Mio. Euro
Schwerpunkt Bemerkung Ist 2010 Ansatz 

2011 
Ansatz 
2012 

Ansatz 
2013 

Förderung der 
Soziokultur 

Die finanzielle Förderung von Projekten und 
Initiativen der freien Szene und soziokultu-
reller Initiativen sowie die weitere Stärkung 
der schulischen und außerschulischen kul-
turellen Bildung sind fester Bestandteil der 
Kulturpolitik in Rheinland-Pfalz. Das hoch-
wertige professionelle Angebot  der sozio-
kulturellen Zentren, der kulturpädagogi-
schen Einrichtungen und der freien profes-
sionellen Theater trägt maßgeblich zur kul-
turellen Infrastruktur bei und richtet sich an 
alle Bevölkerungsgruppen. 

Des Weiteren beabsichtigt die Landesregie-
rung, ein Modellprojekt "Jedem Kind seine 
Kunst" umzusetzen, um möglichst viele 
Kinder und Jugendliche schon früh an 
Kunst und Kultur heranzuführen. Damit 
sollen beispielhaft neue Wege der intensi-
ven Vernetzung von Kita, Schule, Künstle-
rinnen und Künstlern sowie kulturellen Insti-
tutionen beschritten werden. 

1,81 1,93 2,10 2,56 

Ganztagsschul-
angebot in  
Rheinland-Pfalz 

Im Jahre 2001 hatte sich die Landesregie-
rung zu einem Ausbauprogramm für Ganz-
tagsschulen entschieden. In der Koalitions-
vereinbarung wurde für die Legislaturperio-
de 2001 bis 2006 als bildungs-, familien-, 
frauen-, sozial- und arbeitsmarktpolitischer 
Schwerpunkt die Einrichtung von ca. 300 
Ganztagsschulen in einer neuen Form fest-
gelegt, die als Ganztagsschule in Ange-
botsform seit dem 01.08.2004 im Schulge-
setz verankert ist.  

Entstanden sind im Rahmen dieses Pro-
gramms bis zum Schuljahr 2006/2007 ins-
gesamt 360 neue Ganztagsschulen in der 
Angebotsform. Der Ausbau wurde in der 
15. Legislaturperiode 2006 – 2011 fortge-
setzt. Im laufenden Schuljahr 2010/2011 
beträgt die Zahl der Ganztagsschulen 574. 

Auch in der Legislaturperiode 2011 - 2016  
werden weitere neue Ganztagsschulen 
entstehen; nach der Koalitionsvereinbarung 
sollen bis zum Ende der laufenden Legisla-
turperiode 50% der allgemeinbildenden 
Schulen ein Ganztagsschulangebot haben. 

58,52 77,90 68,84 72,20 



- 9 -
    Angaben in Mio. Euro
Schwerpunkt Bemerkung Ist 2010 Ansatz 

2011 
Ansatz 
2012 

Ansatz 
2013 

Innovation,  
Forschung und 
Wissenstransfer 

Im Forschungs- und Technologieprogramm 
des MBWWK zur Forschungs-, Technolo-
gie- und Innovationsförderung sowie zur 
Unterstützung des Wissenstransfers wird 
die Wertschöpfungskette zwischen Wissen-
schaft und Praxis gestärkt und die For-
schungskompetenz des Landes für Wirt-
schaft und Gesellschaft besser und schnel-
ler nutzbar gemacht. Ziel ist die Sicherung 
und Schaffung hochtechnologischer Ar-
beitsplätze in Rheinland-Pfalz im Wettbe-
werb um die Ansiedlung von Schlüssel-
technologien. 

20,79 20,92 20,21 19,36 

Jugendkunst-
schulen 

Die 2008 begonnene Förderung einer flä-
chendeckenden Einführung von Jugend-
kunstschulen soll gezielt fortgesetzt wer-
den. 

0,30 0,30 0,30 0,30 

Lernmittelfrei-
heit 

Zum Schuljahresbeginn 2010/2011 wurde 
das bisherige System durch eine entgeltli-
che Ausleihe (unter Berücksichtigung der 
Einführung der Lernmittelfreiheit in der Hö-
heren Berufsfachschule und der Berufs-
oberschule sowie der Fortschreibung der 
Ausgaben an Förderschulen und im Be-
rufsvorbereitungsjahr) ersetzt. Die Einfüh-
rung erfolgt in 3 Schritten: Zum Schuljah-
resbeginn 2010/2011 in den Klassenstufen 
5 - 10, zum Schuljahresbeginn 2011/2012 
die Klassenstufen 11-13 sowie in den Be-
rufsbildenden Schulen und zum Schuljah-
resbeginn 2012/2013 in der Primarstufe.  

25,28 22,82 17,72 23,92 

Max-Planck-
Institut für Soft-
waresysteme 

Neben dem Aufbau anwendungsorientierter 
Kompetenzen und der Stärkung der inter-
nationalen Vernetzung werden vor allem 
Maßnahmen zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Hochschulen durchge-
führt – v.a. durch die Forschungsinitiative 
der Universitäten, mit der das MBWWK 
seine Forschungsförderung auf profilge-
bende Forschungsschwerpunkte und For-
schungszentren konzentriert. Seit dem Jahr 
2010 werden zudem auch die Fachhoch-
schulen in der Forschungsinitiative bei der 
Entwicklung eines individuellen Profils in 
der Forschung unterstützt. Zum Ausbau der 
Forschungsinfrastrukturen wird in Neubau-
ten auch der außeruniversitären For-
schungseinrichtungen wie z.B. der Max 
Planck-Institute in Mainz und Kaiserslautern 
sowie des Helmholtz Instituts Mainz inves-
tiert. 

2,29 4,20 1,50 1,40 
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    Angaben in Mio. Euro
Schwerpunkt Bemerkung Ist 2010 Ansatz 

2011 
Ansatz 
2012 

Ansatz 
2013 

Pakt für For-
schung und 
Innovation 

Mit dem von Bund und Ländern und den 
gemeinsamen geförderten Forschungsein-
richtungen beschlossenen Pakt für For-
schung und Innovation (PFI) haben sich der 
Bund und die Länder verpflichtet, die ge-
meinsamen Zuwendungen an die Max-
Planck-Gesellschaft, die Fraunhofer-
Gesellschaft, die Leibniz-Einrichtungen, die 
Helmholtz Gemeinschaft Deutscher For-
schungszentren sowie an die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft in den Jahren von 
2011 bis 2015 jährlich um 5% zu steigern. 

73,97 73,05 81,41 85,93 

Privatschul-
finanzierung 

In ihrer breit angelegten Offensive zur schu-
lischen Qualitätsverbesserung hat sich die 
Landesregierung in besonderer Weise auch 
den Schulen in freier Trägerschaft gewid-
met. Die sog. Privatschulen stellen ein 
wichtiges Standbein der rheinland-
pfälzischen Schullandschaft dar. Auch 
wenn diese Schulen wegen der verfas-
sungsrechtlichen Privatschulfreiheit ein 
hohes Maß an pädagogischer und organi-
satorischer Freiheit genießen, können sie 
doch ihre Arbeit nur dann qualitativ hoch-
wertig tun, wenn hierfür ausreichende fi-
nanzielle Mittel zur Verfügung stehen; hier-
bei spielt die öffentliche Finanzhilfe die 
entscheidende Rolle, ersetzt sie doch den 
Trägern die dort entstehenden Kosten wei-
testgehend (in Rheinland-Pfalz dürfen die 
Privatschulträger kein Schulgeld erheben). 
Die Landesregierung hat in mehrjährigen 
Verhandlungen mit den großen Träger-
gruppen die Privatschulrefinanzierung neu 
geordnet und hierdurch den Schulen Pla-
nungssicherheit für einen langen Zeitraum 
gegeben. 

195,00 204,46 248,64 249,93 

Schüler-
beförderung 

Im Bewusstsein ihrer Verantwortung für ein 
chancengleiches Bildungssystem hat sich 
die Landesregierung dafür entschieden, 
künftig die Schülerbeförderung in der Se-
kundarstufe I kostenfrei auszugestalten. Die 
Verbesserungen in der Schülerbeförderung 
sind ein wichtiger Beitrag zur finanziellen 
Entlastung der Familien, aber auch zur 
Verwirklichung bildungspolitischer Ziele.  
Sie sorgen dafür, dass die freie Schulwahl, 
die bildungspolitisch vor dem Hintergrund, 
vielen Kindern einen möglichst hohen 
Schulabschluss zu vermitteln, einen hohen 
Stellenwert hat, nicht von finanziellen Er-
wägungen abhängt. 

0,00 8,00 16,56 27,73 
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    Angaben in Mio. Euro
Schwerpunkt Bemerkung Ist 2010 Ansatz 

2011 
Ansatz 
2012 

Ansatz 
2013 

Schulsozialar-
beit an Berufs-
bildenden  
Schulen 

Der weitere Ausbau der Schulsozialarbeit 
an berufsbildenden Schulen ist notwendig 
um Jugendliche vom Berufsvorbereitungs-
jahr und der Berufsfachschule I auch bis ins 
erste Jahr einer dualen Ausbildung hinein 
sozialpädagogisch begleiten zu können. 
Insbesondere bei Jugendlichen mit beson-
derem Unterstützungsbedarf können da-
durch vorzeitige Abbrüche verhindert und 
die Chancen auf den Übergang in eine 
Berufsausbildung erhöht werden.  

1,97 2,33 2,51 2,51 

Sprach-
förderung 

Die Landesregierung trägt dem Handlungs-
bedarf bei Schülerinnen und Schülern mit 
Migrationshintergrund auch im schulischen 
Bereich Rechnung. Hier sind Mittel für Her-
kunftssprachenunterricht ebenso zu nen-
nen, wie Mittel für die Hausaufgabenhilfe 
und des Sprachförderunterrichts, der  über 
die Stellenpläne gedeckt wird. Im Schuljahr 
2011/2012 sind hierfür 103,4 Vollzeitäqui-
valente eingesetzt. 

Der dargestellte Ansatz ist geringer, weil 
nunmehr nur die schulischen Bereiche dar-
gestellt werden. Das Sprachförderpro-
gramm im Kindertagesstättenbereich res-
sortiert im Einzelplan 07. 

15,62 16,11 8,11 8,11 

Unterrichtsver-
sorgung 

Die Sicherung der Unterrichtsversorgung 
auf hohem Niveau hat weiterhin Priorität 
und erfolgt im Rahmen der stellenplange-
bunden Ausgaben und der Beschäftigungs-
entgelte. Frei werdende Stellen werden 
bedarfsgerecht für die Neueinstellung von 
Lehrkräften herangezogen. 

1.754,93 1.719,76 1.776,04 1.765,48 

Weiterbildung Neben der Förderung der anerkannten 
Weiterbildungsträger bleibt das Nachholen 
von Grundbildung (Alphabetisierung, 
Schulabschlüsse) ein Schwerpunktthema 
der allgemeinen Weiterbildung. Weitere 
Schwerpunkte sind Kinderbetreuung bei 
Weiterbildungsmaßnahmen, Maßnahmen 
zur Gleichstellung von Frau und Mann, 
Maßnahmen nach dem Bildungsfreistel-
lungsgesetz und die Förderung der gesell-
schaftspolitischen Bildung. 

Im Bereich der Modellprojekte sollen vor 
allem die Themenbereiche "Weiterbil-
dungsberatung", "Ansprache für bisher 
bildungsferne Zielgruppen", "Weiterqualifi-
zierung des Weiterbildungspersonals", 
"Chancen des demographischen Wandels", 
"Regionale Vernetzung in der Weiterbil-
dung" und "Weiterbildung in Europa" mit 
dem Ziel gefördert werden, diese Themen 
in den Weiterbildungsorganisationen noch 
weiter zu verankern. 

8,14 8,43 8,49 8,55 
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    Angaben in Mio. Euro
Schwerpunkt Bemerkung Ist 2010 Ansatz 

2011 
Ansatz 
2012 

Ansatz 
2013 

Seit Jahresende 2010 wird das "Weiterbil-
dungsportal Rheinland-Pfalz" betrieben und 
seitdem weiter ausgebaut, um die Transpa-
renz und die Vergleichbarkeit der Weiterbil-
dungsangebote in Rheinland-Pfalz zu erhö-
hen. 

Gesamt-
ergebnis 

2.158,60 2.160,20 2.252,43 2.267,96

    
Nachrichtlich:  
Hochschulsondervermögen 109,92 110,00 175,5 183,00

Wichtige Aufgaben in den Bereichen der Hochschulen und der Forschung werden aus dem 2008 

errichteten Sondervermögen „Wissen schafft Zukunft“ bestritten, unter anderem auch der 

Hochschulpakt 2020. Dem Sondervermögen zugeführt wurden 400 Mio. Euro in 2008 und 120 Mio. 

Euro in 2010 für eine Laufzeit von 2009 bis 2013. Die Mittel, Planstellen und Stellen sind im Zahlenwerk 

des Landeshaushalts nicht enthalten, jedoch in einer Anlage zum Einzelplan wie folgt dargestellt: 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur    
        
 Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft"      
        
Titel FZ Zweckbestimmung       Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013 
            Ist 2010     
        
  Einnahmen      
        
  HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen 
        
231 02 139 Beteiligung des Bundes am Hochschulpakt   10.000.000 55.500.000 43.000.000
        
                  
  Summe HGr. 2:    10.000.000 55.500.000 43.000.000
        
        
  HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

besondere Finanzierungseinnahmen 

        
351 01 951 Entnahme aus der Ausgleichsrücklage    100.000.000 120.000.000 140.000.000

   109.917.956
  Die Entnahme kann sich um die im Vorjahr nicht verausgabten Mittel erhöhen   
        
361 02 951 Einnahmen aus Zuführungen    0 0 0
      120.000.000
                  
  Summe HGr. 3:    100.000.000 120.000.000 140.000.000
      229.917.956
        
  Ausgaben      
        
  Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben gegenseitig deckungsfähig und übertrag-

bar. 
  Mehrausgaben können bis zur  Höhe der jeweils im Vorjahr nicht verausgabten Mittel geleistet werden.
  Mehrausgaben können bis zur  Höhe der Mehreinnahmen bei 231 02 geleistet werden.  
        
  HGr. 4: Personalausgaben 
        

       
Aus Titelgruppen:    31.400.000 46.400.000 44.400.000

     10.230.398
                  
  Summe HGr. 4:    31.400.000 46.400.000 44.400.000
      10.230.398
  HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst 
        

       
Aus Titelgruppen:    11.000.000 12.000.000 13.000.000

     2.083.798
                  
  Summe HGr. 5:    11.000.000 12.000.000 13.000.000
      2.083.798
        
  HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahmen für Investitionen 
        

       
Aus Titelgruppen:    43.000.000 88.500.000 93.000.000

     55.424.173
                  
  Summe HGr. 6:    43.000.000 88.500.000 93.000.000
      55.424.173
  HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
        
        
  Aus Titelgruppen:    24.600.000 28.600.000 32.600.000
      5.047.516
                  
  Summe HGr. 8:    24.600.000 28.600.000 32.600.000
      5.047.516
  HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben 
        
911 01 139 Zuführungen an die Ausgleichsrücklage    0 0 0

   157.132.072
 Die Zuführung kann sich um die nicht verausgabten Mittel eines Jahres erhöhen.   

                  
 Summe HGr.9:    0 0 0

   157.132.072
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Titelgruppen 
     

 Ausgaben      
Titel FZ Zweckbestimmung       Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013 
            Ist 2010     

     
TGr. 92: Hochschulsonderprogramm Wissen-schafft-Zukunft I   

     
429 92 139 Sonstige Personalausgaben    10.000.000 10.000.000 10.000.000

   7.231.488
     

547 92 139 Sachausgaben    5.000.000 5.000.000 5.000.000
   1.570.558
     

681 92 142 Stipendien    1.500.000 1.500.000 1.500.000
   0
     

685 92 139 Zuschüsse an Hochschulen mit Globalhaushalt   13.500.000 13.500.000 13.500.000
   26.928.753
     

686 92 139 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland    0 0 0
   2.235.529
     

812 92 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen   10.000.000 10.000.000 10.000.000
   2.373.904
     

891 92 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen  0 0 0
   0

                  
 Nachrichtlich: Summe TGr. 92:    40.000.000 40.000.000 40.000.000

   40.340.231
     
     

TGr. 93: Hochschulsonderprogramm Wissen-schafft-Zukunft II   
     

422 93 139 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richterinnen 
und Richter) 

 5.000.000 5.000.000 5.000.000

      748.506
  Stellenplan:      
  Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb.  2011 2012 2013 
        
  Universitätsprofessor W3 hD  10,00 10,00 10,00 
  Universitätsprofessor W2 hD  20,00 20,00 20,00 
  Professor als Juniorprofessor W1 hD  8,00 8,00 8,00 
  Akademischer Rat an einer wiss. Hochschule A13 hD  52,00 52,00 52,00 
               
  Zusammen:    90,00 90,00 90,00 
               

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen)    90,00 90,00 90,00 
     

424 93 139 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach § 
14 a BBesG (aus der Besoldungsanpassung) 

0 0 0

   4.155
     

427 93 139 Vergütungen für Nachwuchswissenschaftler, Gastwissenschaftler, Wissen-
schaftliche Hilfskräfte und sonstige Hilfskräfte 

0 0 0

   0
     

428 93 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer   5.000.000 5.000.000 5.000.000
      1.904.903
  Stellenplan:      
  Entgeltgruppe       2011 2012 2013 
        
  E 13  hD  69,00 69,00 69,00 
  E 12  gD  3,00 3,00 3,00 
  E 11  gD  6,00 6,00 6,00 
  E 10  gD  32,00 32,00 32,00 
                
  Zusammen:    110,00 110,00 110,00 
                
  Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen)    110,00 110,00 110,00 
        
429 93 139 Sonstige Personalausgaben    6.400.000 6.400.000 6.400.000

     323.503
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Titel FZ Zweckbestimmung       Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013 
            Ist 2010     

   
441 93 940 Beihilfen    0 0 0

 Erläuterungen:  
Der Titel ist als Leertitel veranschlagt. 

   17.843

     
547 93 139 Sachausgaben    5.000.000 5.000.000 5.000.000

 Erläuterungen:  
Ausgaben insbesondere im Rahmen des Hochschulpaktes

513.240

     
681 93 142 Stipendien    0 0 0
      0
        
685 93 139 Zuführung an Hochschulen mit Globalhaushalt   0 0 0

   20.312.129
     

686 93 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen 8.000.000 8.000.000 8.000.000
 Erläuterungen:     5.947.763

 Zuschüsse im Bereich Wissenschaft, Forschung und Lehre (insb. Förderung der 
Spitzenforschung, der Forschungsinitiative, des wissenschaftlichen Nachwuchses) 

  
  

     
812 93 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen   1.000.000 1.000.000 1.000.000
      401.793
        
861 93 139 Zuführung an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 0 0 0
      405.775
        
891 93 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen  0 0 0
      1.866.044
        
893 93 164 Investitionszuschüsse für den Aus- und Aufbau der 

Forschungsinfrastruktur 
   9.600.000 9.600.000 9.600.000

      0
                  

 Nachrichtlich: Summe TGr. 93:    40.000.000 40.000.000 40.000.000
   32.445.654
     
     

TGr. 94: Hochschulpakt 2020      
     
     

422 94 139 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richterinnen  
und Richter) 

 0 0 0

     0
     

424 94 139 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach § 
14 a BBesG (aus der Besoldungsanpassung) 

0 0 0

   0
     

428 94 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer   0 0 0
      0
       
429 94 139 Sonstige Personalausgaben    5.000.000 20.000.000 18.000.000
     0

     
441 94 940 Beihilfen    0 0 0

 Erläuterungen:  
Der Titel ist als Leertitel veranschlagt. 

   0

     
547 94 139 Sachausgaben    1.000.000 2.000.000 3.000.000

  0
      

632 94 139 Zuweisung der Beteiligung des Bundes am Hochschulpakt 10.000.000 20.000.000 30.000.000
 Erläuterungen:  

Erstattung der Vorleistung des Landes Rheinland-Pfalz aus dem Jahr 2010 
Die Gelder werden im EP 20 vereinnahmt. 

0

     
684 94 136 Zuschüsse an Träger von privaten Fachhochschulen aus dem Hochschul-

pakt 
0 0 0

      0
     

685 94 139 Zuführung an Hochschulen mit Globalhaushalt   10.000.000 45.500.000 40.000.000
   0



- 16 -
Titel FZ Zweckbestimmung       Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013 
            Ist 2010     

     
812 94 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen   1.000.000 2.000.000 3.000.000
      0

     
861 94 139 Zuführung an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 0 0 0
      0

     
891 94 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen  3.000.000 6.000.000 9.000.000
      0
                  

 Nachrichtlich: Summe TGr. 94:    30.000.000 95.500.000 103.000.000
   0
     
     
     
     
     

     
     

Abschluss:      
     
     

Einnahmen      
     

 HGr. 2      
 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme von Investitionen 10.000.000 55.500.000 43.000.000

     
  HGr. 3      
  Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für 

Investitionen, besondere Finanzierungseinnahmen 
100.000.000 120.000.000 140.000.000

            229.917.956     

Gesamteinnahmen    110.000.000 175.500.000 183.000.000
      229.917.956
        
  Ausgaben      
        
  HGr. 4      
  Personalausgaben    31.400.000 46.400.000 44.400.000
      10.230.398
  HGr. 5      
  Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst  11.000.000 12.000.000 13.000.000
      2.083.798
  HGr. 6      
  Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen 43.000.000 88.500.000 93.000.000
      55.424.173
  HGr. 8      
  Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 24.600.000 28.600.000 32.600.000
      5.047.516
  HGr. 9      
  Besondere Finanzierungsausgaben    0 0 0
            157.132.072     

  Gesamtausgaben    110.000.000 175.500.000 183.000.000
      229.917.956
        
  Überschuss (+) / Zuschuss (-)    0 0 0
      0
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Die Stellenentwicklung im Einzelplans 09 von 2011 – 2013 

Gruppe 2011 2012 2013 
2012 zu 

2011 
2013 zu 

2012 

422 41.517,50 41.199,25 41.140,75 -318,25 -58,50 

428 7.551,50 7.655,00 7.646,00 103,50 -9,00 

Gesamtergebnis 49.069,00 48.854,25 48.786,75 -214,75 -67,50 

Veränderung:    -214,75 -67,50     
      

Die Veränderungen setzen sich zusammen:    
     

Zugänge:           

Haushaltsvollzug        

 - neu    163,50 75,00 

 - aus anderen Kapiteln    4.877,75 30,50 

 - aus anderen Einzelplänen    1,00 0,00 

        

Aufstellungsverfahren        

 - neue Stellen    144,00 0,00 

 - aus anderen Kapiteln    42,00 40,00 

 - aus anderen Einzelplänen    0,00 0,00 

         

Alterteilzeitstellenplan        

 - neue Stellen    345,25 269,25 

         

Summe der Zugänge    5.573,50 414,75 

         

Abgänge:        

Haushaltsvollzug        

 - neu    262,00 0,00 

 - in andere Kapitel    4.523,75 70,50 

 - in andere Einzelpläne    25,00 0,00 

         

Aufstellungsverfahren        

 - in andere Kapitel    371,50 0,00 

 - in andere Einzelpläne    0,00 0,00 
 - Vollzug von kw - Vermerken/ 
sonstige Abgänge    56,75 15,50 

         

Alterteilzeitstellenplan        

 - Vollzug von Kw - Vermerken    549,25 396,25 

         

Summe der Abgänge    5.788,25 482,25 

         

ergibt Saldo    -214,75 -67,50 
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Das Stellenergebnis wird im Wesentlichen geprägt durch: 

• Aktualisierung der Altersteilzeitstellenpläne,  

• Organisationsänderung der Landesregierung,  

• Stellenanpassung im Seminarbereich,  

• Schaffung von 75 zusätzlichen Stellen für Exzellenzinitiative, 

• Schaffung von Hochschulpaktstellen in den Hochschulkapiteln. 

Das Stellenergebnis 2011 bis 2013 in der Haushaltsdarstellung nach Aufgabenbereichen: 

Bereich 2011 2012 2013 2012 zu 
2011 

2013 zu 
2012 

Ministerium 377,00 350,75 345,25 -26,25 -5,50 
Weiterbildung/ LpB 23,00 24,00 24,00 1,00 0,00 
Jugend 3,00 0,00 0,00 -3,00 0,00 
Universitäten/Klinikum 6.200,75 6.277,50 6.274,50 76,75 -3,00 
Fachhochschulen 1.752,50 1.808,00 1.807,00 55,50 -1,00 
Schulkapitel 35.336,75 35.131,25 35.012,25 -205,50 -119,00 

Studienseminare 4.052,00 3.944,50 4.011,50 -107,50 67,00 

Kulturpflege 783,00 779,50 779,50 -3,50 0,00 

Pädagogisches Landesinsti-
tut 

246,00 242,75 242,75 -3,25 0,00 

ADD/AQS 295,00 296,00 290,00 1,00 -6,00 
Gesamtergebnis 49.069,00 48.854,25 48.786,75 -214,75 -67,50 

In den Schulkapiteln sind Altersteilzeitstellenpläne etatisiert. Das Verfahren wird im Haushaltsvermerk 

zur Hauptgruppe 4 des  Kapitels 09 17 wie bisher beschrieben.  

Wegen der Komplexität der Stellenplanentwicklung bei den Schulkapiteln wird auf die 

zusammenfassende Darstellung im Vorwort zum Kapitel 09 17 verwiesen.
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Schuljahr GHS1) RS+2) RS+FOS RS GY IGS FöS FWS K/AGY ABS BBS* Zusammen

2010/11 996 179 33 146 52 138 9 4 1.557 103 1.660

davon privat 23 3 12 24 1 23 9 1 96 31 127

2011/12 984 182 12 24 147 54 138 9 4 1.554 117 1.671

davon privat 25 2 0 13 24 1 23 9 1 98 33 131

Schuljahr GHS3) RS+4) RS GY IGS FöS FWS K/AGY ABS BBS* Zusammen

2010/11 155.096 88.181 15.679 138.882 34.336 15.099 2.434 757 450.464 129.098 579.562

davon privat 4.143 395 4.988 18.933 142 2.643 2.434 331 34.009 6.762 40.771

2011/12 146.300 91.800 10.500 138.600 36.500 14.900 2.400 810 441.900 125.500 567.400

2012/13 137.500 91.900 6.900 139.100 38.200 14.600 2.500 840 431.400 123.600 555.000

2013/14 133.100 88.900 4.900 138.000 38.800 14.300 2.500 840 421.300 122.500 543.800

Schuljahr GHS3) RS+4) RS GY IGS FöS FWS K/AGY ABS BBS* Zusammen

2009/10 8.379 2.556 1.772 3.532 793 1.611 71 18.714 6.317 25.031

davon privat 213 3 182 455 5 340 71 1.269 422 1.691

2010/11 7.598 3.909 600 3.533 1.160 1.576 74 18.450 6.221 24.671

davon privat 202 19 177 454 8 344 74 1.278 428 1.706

Schuljahr GHS3) RS+4) RS GY IGS FöS FWS K/AGY ABS BBS* Zusammen

2009/10 262.149 94.372 61.105 196.437 40.900 62.860 4.077 1.353 723.253 116.436 839.689

2010/11 238.107 143.845 20.551 199.038 56.245 61.586 4.185 1.402 724.959 116.729 841.688

Schuljahr GHS3) RS+4) RS GY IGS FöS FWS K/AGY ABS BBS* Zusammen

2009/10 11.000 3.939 2.543 8.595 1.778 2.551 162 62 30.630 5.342 35.972

2010/11 10.097 6.160 883 8.816 2.455 2.505 190 67 31.173 5.383 36.556

1) ohne GRS+ bzw. GRGS
2) bis einschl. Schuljahr 2008/09 RGS und DOS, inkl. GRS+ bzw. GRGS
3) inkl. GRS + bzw. GRGS
4) bis einschl. Schuljahr 2008/09 RGS und DOS, ohne GRS+ bzw. GRGS
5) Abweichungen zwischen Einzelangaben und Summen sind auf Rundungsdifferenzen zurückzuführen.
* inkl. der Schulen für Agrarwirtschaft und ab 2011/12 12 RS+FOS

Schulstatistik

4. von Lehrkräften erteilte Unterrichtsstunden (umgerechnet in 45-Minuten-Stunden)

5. Vollzeitlehrereinheiten

2. Schüler

1. Schulen

3. Klassen (ohne Sekundarstufe II und Kollegs/Abendgymnasien)

Prognose5)
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Kapitel 09 01 Ministerium

Vorwort zu Kapitel 0901 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur 
 
 
Das Kapitel 0901 für das Ministerium enthält die Stellen und Mittel zur Wahrnehmung der 
Aufgaben als Zentralinstanz. 
 
 
Das Ministerium gliedert sich in folgende Abteilungen: 
 
 
 
Abteilung 1:  Zentrale Aufgaben und Weiterbildung 
 
 
Abteilung 2: Schulrecht, Personalrecht, Personalverwaltung, Lehrerinnen- und 

Lehrerausbildung und Landesprüfungsamt 
 
Abteilung 3: Demografischer Wandel im Bildungsbereich, Parlament, Planung, Statistik, EU 
 
 
Abteilung 4 A:  Berufsbildende Schulen  
 
 
Abteilung 4 B:  Grund-, Haupt-, Realschulen, Realschulen plus, Gesamt- und Förderschulen, 

Ganztagsschulen, schulische Qualitätsentwicklung, AQS, Pädagogisches 
Landesinstitut, Medienpädagogik 

 
 
Abteilung 4 C: Gymnasien, Kollegs, Abendgymnasien, deutsche Auslandsschulen, 

Waldorfschulen, gymnasiale Oberstufe, Lehrpläne der Sekundarstufe I 
(schulartübergreifend) und die gymnasiale Oberstufe, pädagogische 
Grundsatzangelegenheiten 

 
 
Abteilung 5:  Hochschulen und Wissenschaft 
 
 
Abteilung 6:  Forschung und Technologie 
 
 
Abteilung 7:  Universitätsmedizin, Hochschulbau, Allgemeine Rechtsangelegenheiten 
 
 
Abteilung 8:  Allgemeine Kulturpflege 
 
 
 
 
Das Ministerium ist im Internet unter http://www.mbwwk.rlp.de zu erreichen. 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen im Zusammenhang mit der Herausgabe des Amtsblatts für das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten 09 01 - 531 02.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 02 011 Erstattung von Prozesskosten 0
694

0 0

111 11 011 Verwaltungsgebühren 32.100
35.030

32.100 32.100

112 01 011 Geldstrafen und Geldbußen 0 0 0

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0
9.900

0 0

119 02 011 Einnahmen aus ICELand 0 0 0

119 06 011 Nutzungsentgelte 0 0 0

119 11 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0
121.773

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

62.000
976

62.000 62.000

119 14 011 Einnahmen aus dem Verkauf von Dokumentationen und Bro-
schüren

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 03.

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 6.000
1.774

6.000 6.000



- 23 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 511 01.

181 01
neu

018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 11.

Summe HGr. 1: 100.100
170.146

100.100 100.100

231 01 011 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 405.000
155.640

405.000 405.000

232 01 011 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 18.000
47.757

18.000 18.000

232 03 011 Erstattungen bei Beschäftigung von Schwerbehinderten 3.100 3.100 3.100

235 01 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0
2.340

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 03.

235 05 011 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
Vgl. Vermerk bei 427 05.

235 07 011 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 138 Erstattungen nach sonstigen Vorschriften 40.000
58.957

40.000 40.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Amtsbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenplan:

271 02 011 Erstattungen von Versorgungsleistungen 39.500 39.500 39.500

281 01 011 Erstattungen von anteiligen Personalkosten durch Dritte 0
43.555

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 505.600
308.250

505.600 505.600

412 04 019 Kosten der Beiräte 63.900
55.860

63.900 63.900

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 412 
04, 547 04 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeselterbeirat 34.900 34.900

2. Weiterbildung 27.500 27.500

3. Wissenschaftliche Bibliotheken 1.000 1.000

4. Büchereiwesen 500 500

Summe: 63.900 63.900

412 11 011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

9.300
9.144

9.300 9.300

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

142.500
141.813

145.600 147.000

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

11.525.200
10.945.573

10.770.900 10.568.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 422 01.

Zugänge

Abgänge

Staatssekretär B9        hD        3,00 3,00 3,00

Ministerialdirigent B6        hD        8,00 7,50 7,50

Leitender Ministerialrat B3        hD        19,00 18,00 18,00

Ministerialrat A16       hD        44,25 43,50 43,50

Regierungsdirektor A15       hD        42,00 41,00 41,00

Oberregierungsrat A14       hD        6,00 6,00 3,50

Regierungsrat A13       hD        2,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        44,50 45,50 45,50

Amtsrat A12       gD        29,50 24,00 24,00

Regierungsamtmann A11       gD        18,00 16,50 15,00

Oberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Amtsinspektor A9        mD        1,75 1,75 1,75

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A6        eD        5,00 5,00 5,00

Oberamtsmeister A5        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 227,00 215,75 211,75

Ministerialrat A16       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,50 1,50 1,50

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,50 7,50 7,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 227,00 215,75 211,75

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Umsetzung lt. Bewilligung FM v. 11.05.2011 aus  Kapitel 1401 Titel 42201

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Umsetzung lt. Bewilligung FM v. 11.05.2011 nach Kapitel 1401 Titel 
42201

0,25 0,00 A11 Regierungsamtmann Ministerratsbeschluss Stelleneinsparung e Procurement

1,25 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 2,50 A14 Oberregierungsrat Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Übersicht über die Anzahl der abgeordneten Beamten:

2,00 0,00 A13 Regierungsrat Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010

0,50 1,50 A11 Regierungsamtmann Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010

2,50 4,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,75 4,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,75 -4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Umsetzung nach Kapitel 0901 
42201 im Haushaltsvollzug

Umwandlung / Umsetzung von 09 
25 / 422 01

2,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
12 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
56 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

2,75 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

2,00 0,00 A12 Amtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
12 / 422 01

2,50 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

0,75 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 422 01

13,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

13,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-8,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

899.700
629.199

799.700 799.700

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 11,00 13,00 11,00

Gehobener Dienst 6,00 4,00 6,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 17,00 17,00 17,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 424 01. 

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

422 11 131 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 181 
01 geleistet werden.

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

72.000
62.383

69.900 69.900

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 609.700
423.539

609.700 609.700

427 03 011 Beschäftigungsentgelte für befristet beschäftigte Schwerbe-
hinderte

0
1.661

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
235 01 geleistet werden.

427 05 011 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 900 900 900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Titel 
235 05 geleistet werden.

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.570.000
8.650.045

8.076.300 8.008.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        3,00 3,00 3,00

E 15      2,00 1,00 1,00

E 14      3,00 2,25 2,25

E 13      2,50 1,00 1,00

E 12      3,00 0,50 0,50

E 11      5,25 4,25 4,25

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

E 10      9,00 9,00 9,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011 nach 07 01 - 428 01.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

E 9       10,50 9,75 9,75

E 8       22,75 21,75 21,75

E 6       23,25 22,25 20,75

E 5       36,00 33,00 33,00

E 4       11,00 10,00 10,00

E 3       1,50 0,75 0,75

E 2       2,25 1,50 1,50

Azubi     15,00 15,00 15,00

Zusammen: 150,00 135,00 133,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

at - hD B3 - hD 1,00 1,00 1,00

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 9 - gD 2,00 2,00 2,00

E 6 - mD E 8 - mD 3,00 3,00 3,00

E 5 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 8 - mD 13,00 13,00 13,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 150,00 135,00 133,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,50 0,00 E 5 Ministerratsbeschluss Stelleneinsparung e Procurement

0,75 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

0,75 0,00 E 2 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,25 0,00 E 9 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010

1,25 1,50 E 6 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010

0,50 0,00 E 5 Stelleneinsparung aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 
2010

3,00 1,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

5,00 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

-5,00 -1,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 443 01. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 443 05. 

1,00 0,00 E 15 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,50 0,00 E 12 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 12 Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
56 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

0,75 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 07 
01 / 428 01

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 von E 8 nach E 9

1,00 0,00 von E 5 nach E 6

2,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

2,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

29.800
15.798

29.800 29.800

439 01 018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

57.000
118.934

118.000 118.000

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

12.600
7.159

10.200 10.200

Rückeinnahmen sind von den Ausgaben abzusetzen.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0
5.072

0 0

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

11.200
20.600

10.600 10.600
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 453 01. 

Erläuterungen:

Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 511 01. 

Erläuterungen:

Treibstoffe, Unterhaltung und Instandsetzung.         

In Betracht kommen 11 Dienstfahrzeuge.

Mehr wegen Anpassung an gestiegenen Benzinpreisen. Einsparung bei 09 01 - 517 01.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 514 01. 

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Müllabfuhr, Reinigung, Be- und Entwässerung, Versicherungen, Steuern, Abgaben sowie sonstige Hausbewirtschaftungs-
kosten.

                                                       

In Betracht kommen:                                     

-  Dienstgebäude Mittlere Bleiche 61 mit 11.639 qm

-  Anmietung MVB-Gebäude mit 1.087 qm.

Einsparung für 09 01 - 514 01.

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 30.300
17.774

28.700 28.700

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 400
1.308

0 0

(422 08) 011 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 22.034.500
21.105.862

20.743.500 20.473.700

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

406.200
436.071

385.200 385.200

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 511 
01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

89.700
113.291

113.800 113.800

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 608.200
504.418

577.900 577.900
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Jahresmiete MVG-Gebäude.

Einsparung für 09 01 - 518 05.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 02. 

Erläuterungen:

Mehr auf Grund Anpassung an Mietsteigerung.

Einsparung i.H.v. 5.000 € bei 09 01 - 518 01 in 2012 und 2013.

Einsparung  i.H.v. 25.000 € bei 09 01 - 685 01 in 2012 und i.H.v. 45.000 in 2013.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 518 13. 

Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis 10 000 Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 525 01.

Mehr wegen gestiegenem Fortbildungsbedarf.

Einsparung bei 09 01 - 685 01.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 01. 

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 150.000
203.055

145.000 145.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 110.000
93.664

104.300 104.300

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

2.220.000
2.134.512

2.250.000 2.270.000

518 13 016 Leasing von Dienstfahrzeugen 31.400
32.194

29.800 29.800

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

8.900
5.371

8.900 8.900

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

5.900 5.900 5.900

525 01 011 Aus- und Fortbildung 40.000
45.337

56.900 66.400

526 01 011 Kosten für Sachverständige 8.000
3.551

7.600 7.600

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 68.000
226.268

64.500 64.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 11

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 526 11. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 527 01. 

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr.

Erläuterungen:

Reisekostenpauschalvergütungen für:

Erläuterungen:

Für Ministerin:              10.200 EUR

Für Staatsekretäre:       8.900 EUR

Zur Verfügung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung 
ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt für allgemeine Zwecke der Information.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben im Zusammenhang mit der Erstellung und dem Verlegen des Gemeinsamen Amtsblatts des Ministeriums für Bildung, Wiissenschaft, Weiterbildung und Kultur.

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel 09 01 - 119 11.

527 01 011 Reisekostenvergütungen 189.500
207.626

179.700 179.700

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 33.300
23.934

33.300 33.300

2012
EUR

2013
EUR

1. die Ministerin 3.100 3.100

2. die Staatssekretäre 10.500 10.500

3. persönliche Fahrer sowie deren Vertretungen 19.700 19.700

Summe: 33.300 33.300

527 03 011 Reisekosten für Personalvertretungsangelegenheiten 98.700
134.760

98.700 98.700

529 01 011 Verfügungsmittel 19.100
16.589

19.100 19.100

531 01 013 Presse und Information 3.300
2.115

3.300 3.300

531 02 011 Ministerialamtsblatt 0
67.076

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 531 03. 

Druckkosten für Broschüren und sonstige Veröffentlichungen, Ankauf und Verbreitung von Informationsmaterial sowie sonstige Kosten für die Unterrichtung der Öffent-
lichkeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 01 - 547 09.

Aus den Mitteln können die Kosten für Veranstaltungen und Tagungen des Ministeriums finanziert werden.

531 03 013 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

43.500
27.167

41.200 41.200

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 531 
03, 547 09 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 14 geleistet werden.
Abweichend von §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröf-
fentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.

533 01 960 Schadenersatz aus Billigkeitsgründen 92.300
162.092

92.300 92.300

Die Ausgaben bei 533 01, 685 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Rückeinnahmen sind von den Ausgaben abzusetzen.

533 11 011 Werkverträge 3.600
2.750

3.600 3.600

546 12 011 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0 0

547 04 019 Kosten der Beiräte 48.100
38.828

48.100 48.100

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 412 
04, 547 04 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeselterbeirat 29.100 29.100

2. Weiterbildung 16.500 16.500

3. Wissenschaftliche Bibliotheken 1.000 1.000

4. Kulturgutschutz 1.000 1.000

5. Büchereiwesen 500 500

Summe: 48.100 48.100

547 09 011 Kosten für Veranstaltungen und Tagungen 23.300
7.726

18.300 22.100

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 531 
03, 547 09 sind gegenseitig deckungsfähig.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 09

Einsparung für 09 01 - 547 10.

Erläuterungen:

Für Ausgaben im Zusammenhang mit dem Ferienprogramm im Rahmen des Netzwerks "auditberufundfamilie".

Mehr wegen der in 2012 stattfindenden Re-Auditierung. Einsparung bei 09 01 - 547 09.

Erläuterungen:

Kosten für Geschäftsbedarf, Büroausstattung und evtl. anfallende Mietkosten für die Archivierung von Altakten im Landeshauptarchiv.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben, die nicht auf die Gruppen 511 bis 546 aufgeteilt werden können und sächliche Verwaltungsausgaben von ge-
ringer Bedeutung. Aus diesem Titel sind auch Sachzuwendungen im Rahmen der Jubiläumszuwendungsverordnung zu zahlen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Einsparung für 09 01 - 525 01 i.H.v. 20.000 in 2012 und i.H.v. 30.000 in 2013.

Einsparung für 09 01 - 518 05 i.H.v. 25.000 in 2012 und i.H.v. 45.000 in 2013.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

547 10 011 Kosten Netzwerk auditberufundfamilie 1.500 5.500 1.500

547 11 011 Kosten der universitären Geschäftsstellen des Landesprü-
fungsamtes

15.000
12.380

15.000 15.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
1.310

500 500

Aus Titelgruppen: 500.000 500.000 500.000

Summe HGr. 5: 4.818.000
4.502.086

4.808.400 4.837.700

685 01 131 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt und Lan-
desbetriebe für Schadensersatz, auch aus Billigkeitsgrün-
den

150.000
2.006

105.000 75.000

Die Ausgaben bei 533 01, 685 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Summe HGr. 6: 150.000
2.006

105.000 75.000

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000 20.000 20.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 511 
01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 900.000 900.000 900.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Kosten unentgeltlicher Geschäftsführung für

- Stiftung Rheinland-Pfalz für Innovation 

- Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur

- Kultursommer e.V. 

- Stiftung "Institut für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der Europäischen Gemeinschaft" 

Summe HGr. 8: 920.000 920.000 920.000

981 02 011 Kosten unentgeltlicher Geschäftsführung durch das Ministe-
rium

0 0 0

Summe HGr. 9: 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Außerdem dürfen Mehrausgaben  in Höhe der Minderausgaben bei den deckungsfähigen Sachausgaben der Obergruppen 51 
- 54 innerhalb des Kapitels geleistet werden.

Erläuterungen:

Zur Entwicklung und Beschaffung einer landeseinheitlichen Schulverwaltungssoftware.

Erläuterungen:

Zur Entwicklung und Beschaffung einer landeseinheitlichen Schulverwaltungssoftware. 

547 99 011 Sachausgaben 500.000 500.000 500.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

900.000 900.000 900.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 1.400.000 1.400.000 1.400.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.400.000 1.400.000 1.400.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

100.100
170.146

100.100 100.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

505.600
308.250

505.600 505.600

Gesamteinnahmen 605.700
478.396

605.700 605.700

HGr. 4 Personalausgaben 22.034.500
21.105.862

20.743.500 20.473.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.818.000
4.502.086

4.808.400 4.837.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

150.000
2.006

105.000 75.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

920.000 920.000 920.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0

Gesamtausgaben 27.922.500
25.609.954

26.576.900 26.306.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -27.316.800
-25.131.558

-25.971.200 -25.700.700
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 02 Allgemeine Bewilligungen

Vorwort zu Kapitel 09 02 Allgemeine Bewilligungen 
 
Dieses Kapitel enthält vorwiegend Haushaltsansätze, die den übrigen fachbezogenen Kapiteln nicht 
zuzuordnen sind. Hierunter fallen auch Haushaltsansätze, die zentral im Einzelplan zu veranschlagen 
sind, wie die Ausgaben für die Beihilfen und Versorgung der Beamten (ohne Hochschulen mit Global-
haushalt) sowie für die Beteiligung an Versorgungslasten des Bundes, der Länder und der Gemeinden 
und Gemeindeverbände für frühere Landesbeamte. 
 
Den größten Ausgabeposten stellen die Leistungen des Landes an Forschungseinrichtungen mit über-
regionalem Wirkungskreis dar. Hierzu gehören auch die durch das Verwaltungsabkommen zwischen 
Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 
geregelten Zahlungen an die Max-Planck-Gesellschaft, die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die 
Einrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz, die Fraunhofer-Gesellschaft 
sowie an Mitgliedseinrichtungen der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft. In 2009 wurde das Helm-
holtz-Institut in Mainz, als erstes Helmholtz-Institut in Deutschland, gegründet. 
 
Weitere Zahlungen des Landes im Rahmen gemeinsamer Finanzierungen zwischen Bund und Län-
dern bzw. anderen Ländern werden an folgende Einrichtungen geleistet:  
 

- Römisch-Germanisches Zentralmuseum, 
- Institut für Europäische Geschichte, 
- Akademie der Wissenschaften und der Literatur für Forschungsprojekte von überregionaler 

Bedeutung und gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse 
(Akademienprogramm), 

- Deutsches Poleninstitut, 
- Deutsch-Französische Hochschule, 
- Wissenschaftsrat, 
- Hochschulrektorenkonferenz, 
- Studienstiftung des deutschen Volkes, 
- Hochschulinformations-System GmbH (HIS), 
- gemeinsame Einrichtungen der Kultusministerkonferenz, 
- Stiftung für Hochschulzulassung (früher: Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen). 
 
- Gemäß der von Bund und Ländern mit der Stiftung Auschwitz-Birkenau mit Datum vom 

15.12.2010 geschlossenen Vereinbarung über die Zustiftung an die „Stiftung Auschwitz-
Birkenau“ leistet Rheinland-Pfalz in den Jahren 2011 bis 2015 jeweils 288.940 € (insgesamt 
1.444.700 €) – siehe dazu Titel 699 01.   

 
Außerdem werden im Rahmen der institutionellen Förderung an folgende Einrichtungen Landeszu-
wendungen geleistet: 
 

- - die Cusanus-Gesellschaft und die 
- - Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz. 

 
Weiterhin sind veranschlagt die Landeszuwendungen an die Studierendenwerke zur Verbilligung der 
Essen für Studierende, die Förderung der Kinderbetreuung an Hochschulstandorten und die Landes-
zuwendung an die Stiftung zur Förderung begabter Studierender und des wissenschaftlichen Nach-
wuchses (Stipendienstiftung).  
 
Zudem ist die Ausgleichsabgabe nach § 11 des Schwerbehindertengesetzes in diesem Kapitel veran-
schlagt sowie der Beitrag des Ressorts für die Inanspruchnahme der Leistungen der ZBV-Zentrale 
Besoldungs- und Versorgungsstelle. 
 
Mit dem zwischen den Regierungschefs von Bund und Ländern und den gemeinsam geförderten For-
schungseinrichtungen geschlossenen Pakt für Forschung und Innovation (PFI) verpflichten sich der 
Bund und die Länder die jährlichen Zuwendungen ab 2011 jeweils um mindestens 5 % zu steigern. 
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Titel Bezeichnung 

Bedarf 2011 
gemäß der ge-
nehmigten Wirt-

schafspläne 

vorläufiger 
Bedarf  
2012 

Steigerung  
durch PFI in 

2012 

vorläufiger 
Bedarf  
2013 

Steigerung  
durch PFI in 

2013 

A B C D E F G 
685 
04 

Zuwendungen des Landes an die 
Fraunhofer-Gesellschaft aufgrund 
der Rahmenvereinbarung For-
schungsförderung und ihrer Zusatz-
vereinbarungen 

          1.492.100         1.566.700            74.600         1.645.100            78.400    

685 
05 

Zuschuss an das Römisch-
Germanische Zentralmuseum Mainz 

          4.468.658         4.818.900          350.242         4.926.700          234.600    

685 
08 

Zuwendungen des Landes an die 
Max-Planck-Gesellschaft aufgrund 
der Rahmenvereinbarung For-
schungsförderung und ihrer Zusatz-
vereinbarungen 

        27.545.938       28.923.500       1.377.562       30.370.000       1.446.500    

685 
41 

Zuwendungen des Landes an die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 

        32.670.000       34.303.500       1.633.500       36.020.000       1.716.500    

685 
42 

Zuschuss an die Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur in 
Mainz für Forschungsprojekte von 
überregionaler Bedeutung und 
gesamtstaatlichem wissenschafts-
politischem Interesse 

             685.000            719.300            34.300            755.300            36.000    

  Summen         66.861.696       70.331.900         73.717.100      

       Summe PFI     3.470.204         3.512.000    

     Steigerungen zum Vorjahr  5,2%  5,0% 

              

Ab 2012 ist das  Institut für Europäische Geschichte eine Einrichtung der Wissenschaftsgemein-
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) und wird gemeinsam von Bund und Ländern institutio-
nell gefördert. Dadurch reduzieren sich die Ansätze bei 685 06 und 685 07 gegenüber 2011 und die 
Steigerungen durch PFI werden durch diesen Sondereffekt überlagert. 

Titel Bezeichnung 

Bedarf 2011 
gemäß der ge-
nehmigten Wirt-

schafspläne 

vorläufiger 
Bedarf  
2012 

Änderung  
zum  

Vorjahr 

vorläufiger 
Bedarf  
2013 

Änderung  
zum  

Vorjahr 

685 
06 

Zuschuss an das Institut für Europä-
ische Geschichte 

          1.996.400         1.162.800    -     833.600         1.395.300          232.500    

685 
07 

Zuwendungen des Landes für 
Einrichtungen der Wissenschafts-
gemeinschaft Gottfried Wilhelm 
Leibniz e. V. 

          5.066.538         4.888.000    -     178.538         5.240.900          352.900    

       

Grundlage für die Bedarfe (Spalten D und F) sind grundsätzlich die von Bund und Ländern in der 
GWK gebilligten Wirtschaftspläne der gemeinsam geförderten Forschungseinrichtungen für 2011 
und die daraus errechneten Landesanteile für Rheinland-Pfalz (Spalte C) sowie die Steigerungen 
aus dem Pakt für Forschung und Innovation (Spalten E und G).  

       
Ebenfalls zu den im PFI geförderten Einrichtungen zählen:   

              

Kap. Bezeichnung 
 Summe Bedarf/ 
Zuschuss 2011  

vorläufiger 
Bedarf  
2012 

Steigerung  
u. a. durch 
PFI in 2012 

vorläufiger 
Bedarf  
2013 

Steigerung  
u. a. durch 
PFI in 2013 

0914 Zentrum für Psychologische Infor-
mation und Dokumentation der 
Universität Trier 

          1.145.300         1.216.600            71.300         1.420.000          203.400    

0911 Deutsches Forschungsinstitut für 
öffentliche Verwaltung 

          1.147.100         1.215.800            68.700         1.287.500            71.700    
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vereinnahmung von Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz zur Leistung korrespondierenden Aufgaben u.a. bei den 
Gruppen 422, 432, 446,631, 632, 633 und 636.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 111 Verwaltungsgebühren 0 0 0

119 02 164 Ausgleichszahlungen im Rahmen der Zuwendungen an 
überregionale Forschungsinstitute

0
9.359

0 0

Vgl. Vermerk bei 685 08.

119 12 111 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

50.700
3.374

50.700 50.700

119 69 111 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.200
2.698

2.200 2.200

181 01 018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
280.494

0 0

Vgl. Vermerk bei 432 01, 432 02, 432 03, 432 14, 432 15, 446 01, 
446 03, 446 14.

Summe HGr. 1: 52.900
295.924

52.900 52.900

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 57.000
17.944

57.000 57.000

231 02 018 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

28.000
39.236

28.000 28.000

231 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 631 01.

232 01
neu

018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 0 0

232 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 632 01.

233 01 018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 0 0 0

233 13
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 14
neu

018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.

261 02 131 Erstattung des bischöflichen Ordinariats 0 0 0
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kostenbeiträge Dritter und Spenden.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 
- 685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 
- 685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Ausgabegruppen 432, 434, 441 und 446 
der Kapitel 09 02 und 09 19 gegenseitig deckungsfähig. 
Darüberhinaus sind ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen die Haushaltsansätze der Ausgabengruppen 432, 
434, und 446 der Kapitel 09 02  und 09 10 gegenseitig deckungsfähig.

282 01 131 Zweckgebundene Zuschüsse 5.800
81.746

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 09.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0

Aus Titelgruppen: 780.000 1.500.000 1.500.000

Summe HGr. 2: 870.800
138.926

1.585.000 1.585.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 11.697.000
11.067.591

12.347.400 12.709.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

2.350.000
2.172.840

2.480.600 2.605.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

432 03 138 Versorgungsbezüge der entpflichteten Professoren und Pro-
fessorinnen

4.856.000
4.251.594

5.125.900 5.384.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

432 14 138 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Hoch-
schulbereich

16.836.000
15.620.790

17.711.600 18.167.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge gem. Landesgesetz zur Durchführung des § 14 
a BBesG .

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011 nach 07 02 - 441 01 in Höhe von 22.400 EUR.

432 15 138 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Hochschulbereich

3.730.000
3.528.467

3.937.300 4.135.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

375.000
340.617

375.000 380.000

434 14 138 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Hochschulbereich (aus 
der Versorgungsanpassung)

676.500
555.694

734.900 742.300

441 01 940 Beihilfen 1.839.000
1.662.495

1.840.200 1.897.300

Die Einnahmen aus Erstattungsleistungen aus der Übernahme 
teildienstfähiger Beamter und Beamtinnen des Landes aus ande-
ren Geschäftsbereichen sind von der Ausgabe abzusetzen.

441 14 940 Beihilfen im Hochschulbereich 2.050.000
2.104.324

2.050.900 2.114.200

443 01 018 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

6.000
14.223

6.000 6.000

Die Ausgaben bei 443 01, 685 10 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.

443 03 018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000
86.947

5.000 5.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.975.200
1.880.856

2.093.700 2.219.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

446 03 138 Beihilfen für Versorgungsbezügeempfänger entpflichteter 
Professoren und Professorinnen

452.000
527.674

479.100 507.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.
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HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Für durchlaufende Beträge entsprechend den zweckgebundenen Einnahmen bei Titel 282 01.

Erläuterungen:

Die Globale Minderausgabe wurde zur Trennung des Teilbereichs Bildung & Jugend einerseits sowie des Teilbereichs Hochschulen & Kultur andererseits nach Kapitel 
09 19 Titel 549 01 (neuer Titel) umgesetzt.  

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

446 14 138 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Hochschulbereich

2.799.000
2.662.320

2.912.800 3.030.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 0 7.100.000 7.131.000

Summe HGr. 4: 49.646.700
46.476.432

59.200.400 61.036.200

533 09 131 Zweckgebundene Ausgaben 800
60.953

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 01 geleistet werden.

546 12 111 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0 0

549 01 989 Globale Minderausgaben -8.021.600 0 0

Summe HGr. 5: -8.020.800
60.953

0 0

631 01 012 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 6.000 6.000 6.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Anteil des Landes an der Finanzierung der Stiftung für Hochschulzulassung (früher: Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen, ZVS). Sie wird von den Ländern 
gemeinsam getragen.

Die einmaligen Kosten für die weitere Softwareentwicklung im Zusammenhang mit der Einführung des Dialogorientierten Serviceverfahrens (DOSV) sind nach Beschlus-
slage der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) als Ausgaben im Hochschulpakt anerkannt und werden aus der Titelgruppe 94 des Sondervermögens "Wissen 
schafft Zukunft" getragen. Daher reduziert sich der Ansatz.

Erläuterungen:

Anteil des Landes an den Personal- und Sachkosten, die bei der Durchführung der Aufgaben des Sekretariats der Kultusministerkonferenz entstehen. Zur Erledigung der 
laufenden Geschäfte der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder und der von ihr verwalteten Einrichtungen stellt das Land Berlin eine Dienststelle als Sekre-
tariat der KMK zur Verfügung. Grundlage ist das Abkommen vom 20.06.1959. Der Haushalt des Sekretariats ist in den Haushalt des Landes Berlin aufgenommen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind in erster Linie Essenszuschüsse für Studierende der Hochschulen. Die Mittel werden den Studierendenwerken zur Verbilligung der Studierendenessen 
und der Essen für Schülerinnen und Schüler, die sich auf Einladung der Hochschulen auf dem Campus befinden (inkl. Frühstudierende und "Kinderuniversität"), zuge-
wiesen. Weiterhin dürfen auch Essenszuschüsse an die UCB-GmbH auf Grund eines entsprechenden Vertrages geleistet werden.

Die Bediensteten der Hochschulen und der Studierendenwerke sowie Gäste, die am Essen der Verpflegungsbetriebe teilnehmen, zahlen ein angemessenes, erhöhtes 
Entgelt.

632 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 139.800
213.374

139.800 139.800

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

632 02 139 Erstattung von Verwaltungsausgaben für die Stiftung für 
Hochschulzulassung

430.000
435.333

372.000 373.000

632 04 011 Erstattung für gemeinsame Finanzierungen der Einrichtun-
gen der Kultusministerkonferenz

870.900
866.813

889.100 901.500

Die Ausgaben bei 632 04, 685 46 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

633 01
neu

018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

636 01 229 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 15.000
18.839

15.000 15.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 03 142 Zuschüsse an die Studierendenwerke 6.188.200
6.117.893

6.188.200 6.188.200

Die Ausgaben bei 684 03, 893 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Zuschüsse zur Förderung von Kinderbetreuungsangeboten, insbesondere der Studierendenwerke sowie von anderen Trägern an Standorten von Hochschulen. Die zu 
fördernden Gruppen müssen in den Bedarfsplan aufgenommen sein und überwiegend Kinder von Studierenden und Hochschulangehörigen aufnehmen.

Erläuterungen:

Das Deutsche Poleninstitut wurde 1979 in Bonn als e.V. gegründet. Sitz des Vereins ist Darmstadt. Der Verwaltungshaushalt des Instituts wird institutionell gefördert durch 
die KMK und die Länder Hessen und Rheinland-Pfalz. Veranschlagt ist der Landesanteil.

Erläuterungen:

Zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Französischen Republik wurde am 19. September 1997 ein Abkommen über die Grün-
dung einer Deutsch-Französischen Hochschule getroffen. Sie hat ihren Sitz in Saarbrücken. Der Bund finanziert 70 % der Programmkosten und den deutschen Beitrag 
zu den Kosten des Sekretariats. Die verbleibenden 30 % der Programmkosten werden von den Ländern nach dem Königsteiner Schlüssel aufgebracht.

Erläuterungen:

Das Verwaltungsabkommen zwischen dem Bund und den Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihre Ausfüh-
rungsvereinbarungen regeln Inhalte und Formen der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Forschungsförderung.

Gefördert wird das Helmholtz-Institut Mainz.

Erläuterungen:

Die Fraunhofer-Gesellschaft in München führt als Einrichtung der strategischen Forschung mit Förderung des Bundes und der Länder zukunftsrelevante Forschungspro-
jekte durch, die zu Innovationen in Schlüsseltechnologien beitragen. Die Fraunhofer-Gesellschaft ist Träger der Institute für "Techno- und Wirtschaftsmathematik" und für 
"Experimentelles Software-Engineering" in Kaiserslautern. Die Zuwendungen werden gemäß Art. 91 b GG auf der Grundlage des Verwaltungsabkommens zwischen Bund 
und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihrer Ausführungsvereinbarungen geleistet.

Siehe Kapitelvorwort.

684 04 131 Förderung der Kinderbetreuung an Hochschulen 185.400
106.366

185.400 185.400

685 01 165 Zuschuss an das Deutsche Poleninstitut in Darmstadt 216.000
216.000

216.000 216.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 139 Zuschuss an die Deutsch-Französische Hochschule 55.000
52.700

63.000 63.000

685 03 164 Zuwendungen des Landes an Mitgliedseinrichtungen der 
Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher For-
schungszentren e. V.

444.000 556.000 556.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 04 164 Zuwendungen des Landes an die Fraunhofer-Gesellschaft 1.223.100
1.301.700

1.566.700 1.645.100

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 163 Zuschuss an das Römisch-Germanische Zentralmuseum 
Mainz

4.121.500
4.162.703

4.818.900 4.926.700

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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noch zu 

685 05

Erläuterungen:

Das Römisch-Germanische Zentralmuseum Mainz wird als Institut der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) gemeinsam von Bund und Län-
dern institutionell gefördert. Die zuwendungsfähigen Ausgaben (Forschungsanteil) werden von Bund und Ländern gemäß der Ausführungsvereinbarung-WGL im Verhält-
nis 50:50 aufgebracht. Veranschlagt ist der Landesanteil.

Siehe Kapitelvorwort.

Erläuterungen:

Das Institut für Europäische Geschichte wird als Institut der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) gemeinsam von Bund und Ländern insti-
tutionell gefördert. Die zuwendungsfähigen Ausgaben werden von Bund und Ländern gemäß der Ausführungsvereinbarung-WGL im Verhältnis 50:50 aufgebracht. Ver-
anschlagt ist der Landesanteil. Die gemeinsame Förderung erfolgt erstmalig in 2012.

Siehe Kapitelvorwort.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushaltsplan des Instituts für Europäische Geschichte

Die Bewirtschaftung richtet sich nach dem zwischen den Zuwenungsgebern abgestimmten Programmbudget.

685 06 165 Zuschuss an das Institut für Europäische Geschichte 1.996.400
1.900.400

1.162.800 1.395.300

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 1.504.400 2.161.900 2.340.600 2.790.600

2. Sachausgaben 649.000 615.500 965.000 980.000

3. Investitionen 5.000 10.000 20.000 20.000

4. Sonstige Ausgaben 192.000 254.600 0 0

Zusammen: 2.350.400 3.042.000 3.325.600 3.790.600

Abzüglich Einnahmen: 450.000 1.045.600 1.000.000 1.000.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.900.400 1.996.400 2.325.600 2.790.600

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendungen des Bundes 0 0 1.162.800 1.395.300

2. Zuwendungen des Landes 1.900.400 1.996.400 1.162.800 1.395.300

Zusammen: 1.900.400 1.996.400 2.325.600 2.790.600

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

Professor entsprechend C 4 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Beschäftigte

Institutsstellen 19,25 26,75 26,75

Zusammen: 19,25 26,75 26,75

Insgesamt: 21,25 28,75 28,75

685 07 164 Zuwendungen des Landes für Einrichtungen der Wissen-
schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V.

5.082.200
4.743.861

4.888.000 5.240.900
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685 07

Erläuterungen:

Das Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihre Ausführungsverein-
barungen regeln Inhalte und Formen der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Forschungsförderung. Die Zuwendungen des Landes an die Max-Planck-Gesellschaft sind 
bei Titel 685 08 und diejenigen an die Deutsche Forschungsgemeinschaft bei Titel 685 41 veranschlagt.

Veranschlagt ist nur die Ausgleichszuweisung, d.h. der Anteil an der Gesamtumlage abzüglich der Länderumlage. Gefördert werden das Römisch-Germanische Zentral-
museum, das Deutsche Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung, das Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation der Universität Trier und ab 2012 
das Institut für Europäische Geschichte.

Siehe Kapitelvorwort.

Erläuterungen:

Das Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihre Ausführungsverein-
barungen regeln Inhalte und Formen der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Forschungsförderung. Die Max-Planck-Gesellschaft ist Träger des Instituts für Polymerfor-
schung und des Instituts für Chemie in Mainz sowie des Instituts für Softwaresysteme in Kaiserslautern.

Siehe Kapitelvorwort.

Erläuterungen:

Landesanteil an der Finanzierung der Stiftung zur Förderung der Hochschul-Rektorenkonferenz (HRK). Die HRK ist der freiwillige Zusammenschluß der Hochschulen in 
der Bundesrepublik Deutschland und unterhält ein Generalsekretariat in Bonn-Bad Godesberg. Die Stiftung ist die finanzielle und rechtliche Trägerschaft.

Erläuterungen:

Die Bedarfserhöhungen aufgrund des Paktes für Forschung und Innovation werden im Kapitelvorwort erläutert und ab 2012 bei den jeweiligen Titeln veranschlagt (s. 
Kapitelvorwort).

Erläuterungen:

Landesanteil an den ungedeckten Kosten des Wissenschaftsrates nach dem Königsteiner Schlüssel.

Der Wissenschaftsrat ist eine nicht rechtsfähige gemeinsame Einrichtung von Bund und Ländern, die durch Abkommen vom 05.09.1957 errichtet worden ist. Die Personal- 
und Sachkosten werden je zur Hälfte von Bund und Ländern getragen. Er hat die Aufgabe, im Rahmen von Arbeitsprogrammen Empfehlungen zur inhaltlichen und struk-
turellen Entwicklung der Hochschulen, der Wissenschaft und der Forschung zu erarbeiten.

Die Ausgaben bei 09 02 - 685 07 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei Kapitel 0911, Kapitel 0914.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 08 164 Zuwendungen des Landes an die Max-Planck-Gesellschaft 25.774.300
27.273.569

28.923.500 30.370.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
02 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 09 139 Zuschuss an die Stiftung zur Förderung der Hochschul-Rek-
torenkonferenz

90.000
88.249

92.900 92.900

685 10
neu

940 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt für Unfall-
fürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen und 
Richter)

0 0

Die Ausgaben bei 443 01, 685 10 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.

685 11 164 Erhöhung der gemeinsamen Forschungsförderung von 
Bund und Ländern aufgrund des Paktes für Forschung und 
Innovation

2.828.900 0 0

685 12 139 Zuschuss zu den Kosten des Wissenschaftsrates 116.000
107.893

116.600 116.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind je Kopf der Bevölkerung 3,579 Cent als Beitrag des Landes.

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalt der Cusanus-Gesellschaft zu Gunsten des Cusanus-Instituts

Im Haushaltsplan des Instituts können die "Sächlichen Verwaltungsausgaben" und die "Ausgaben für Investitionen" für gegenseitig deckungsfähig erklärt werden.

Kostenbeteiligungen der Vereinigung zur Förderung der Cusanus-Forschung e.V. und der Diözese Trier.

Erläuterungen:

Die Informationsschrift "Studien- und Berufswahl" wird in jedem Jahr gemeinsam von der Bundesagentur für Arbeit und von den Ländern herausgegeben und finanziert. 
Veranschlagt ist der Anteil des Landes.

Erläuterungen:

685 13 131 Zuschuss an die Studienstiftung des deutschen Volkes 150.000
144.175

143.700 151.300

685 25 165 Zuschuss an die Cusanus-Gesellschaft 120.400
120.400

120.400 120.400

Die Ausgaben sind übertragbar

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 116.500 116.500 96.000 96.000

2. Sachausgaben 43.000 43.000 46.800 46.800

Zusammen: 159.500 159.500 142.800 142.800

Abzüglich Einnahmen: 24.400 24.400 22.400 22.400

Mithin Zuwendungsbedarf: 135.100 135.100 120.400 120.400

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. globale Minderausgaben 14.700 14.700 0 0

2. Zuwendungen des Landes 120.400 120.400 120.400 120.400

Zusammen: 135.100 135.100 120.400 120.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 13 1,00 1,00 1,00

E 6 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 1,50 1,50 1,50

Insgesamt: 1,50 1,50 1,50

685 37 129 Zuschuss für die Informationsschrift für Absolventen von 
weiterführenden Schulen

8.800
9.151

9.300 9.300

685 41 137 Zuwendungen des Landes an die Deutsche Forschungsge-
meinschaft

29.480.900
28.642.605

34.303.500 36.020.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 41

Das Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihre Ausführungsverein-
barungen regeln Inhalte und Formen der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Forschungsförderung.

Siehe Kapitelvorwort.

Erläuterungen:

Zuschuss nach dem Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihrer 
Ausführungsvereinbarungen. Der Bund trägt die Hälfte und die Sitzländer von Arbeitsstellen der Akademie außerhalb von Rheinland-Pfalz erstatten 50 v. H. der auf diese 
entfallenden Kosten.

Gefördert werden geistes- und naturwissenschaftliche Langzeitvorhaben (z. B. Editionen, Mundartwörterbücher, Altersforschung).

Veranschlagt ist der Landesanteil.

Siehe Kapitelvorwort.

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushaltsplan der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz

685 42 164 Zuschuss an die Akademie der Wissenschaften und der Lite-
ratur in Mainz für Forschungsprojekte von  überregionaler 
Bedeutung und gesamtstaatlichem wissenschaftspoliti-
schem Interesse

636.600
661.365

719.300 755.300

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 43 165 Zuschuss an die Akademie der Wissenschaften und der Lite-
ratur in Mainz

1.649.700
1.649.700

1.649.700 1.649.700

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 1.164.300 1.164.300 1.203.800 1.238.800

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 517.400 517.400 476.900 491.900

3. Ausgaben für Investitionen 0 0 0 50.000

4. Besondere Finanzierungsausgaben 150.000 150.000 100.000 0

Zusammen: 1.831.700 1.831.700 1.780.700 1.780.700

Abzüglich Einnahmen: 182.000 182.000 131.000 131.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.649.700 1.649.700 1.649.700 1.649.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Zuwendungen des Landes 1.649.700 1.649.700 1.649.700 1.649.700

Zusammen: 1.649.700 1.649.700 1.649.700 1.649.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

 B 3 (Generalsekretär / Leiter der Akademie) 1,00 1,00 1,00

A 16 (Leitender Akademischer Direktor) ku A 15  
nach Ausscheiden des Stelleninhabers

1,00 0,00 0,00

A 15 (Akademischer Direktor) Umsetzung zur Lan-
deszentrale für politische Bildung 0950-42801

0,00 0,00 0,00

A 13 g.D. (Oberamtsrat) 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 43

Im Haushaltsplan des Instituts können die "Sächlichen Verwaltungsausgaben" und die "Ausgaben für Investitionen" für gegenseitig deckungsfähig erklärt werden.

Erläuterungen:

Die Akademien der Wissenschaften in der Bundesrepublik Deutschland haben bei der Mainzer Akademie eine "Geschäftsstelle der Union der deutschen Akademien der 
Wissenschaften" eingerichtet. Veranschlagt ist der Landesanteil.

Erläuterungen:

Das Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz vom 19.09.2007 und ihre Ausführungsverein-
barungen regeln Inhalte und Formen der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Forschungsförderung.

Erläuterungen:

Die Finanzierung des Akkreditierungsrates erfolgt zum Teil durch Gebühren. Die übrigen Mittel werden von der Ländergemeinschaft nach Königsteiner Schlüssel zur Ver-
fügung gestellt. Veranschlagt ist der voraussichtliche Anteil des Landes Rheinland-Pfalz.

Zusammen: 3,00 2,00 2,00

Beschäftigte

E 1 2,00 2,00 2,00

E 5 1,00 1,00 1,00

E 6 4,75 4,25 4,25

E 8 2,00 2,00 2,00

E 9 0,00 1,00 1,00

E 10 1,00 1,00 1,00

E 11 1,00 1,00 1,00

E 13 1,50 2,00 2,00

E 13Ü 2,00 1,00 1,00

E 15 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 15,25 16,25 16,25

Insgesamt: 18,25 18,25 18,25

685 44 164 Zuschuss an die Geschäftstelle der Union der deutschen 
Akademien der Wissenschaften

24.200
14.918

24.200 24.200

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 45 164 Zuschuss an die Akademie der Technikwissenschaften (aca-
tech)

60.000
48.157

60.000 60.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 03, 685 04, 685 05, 685 06, 685 
07, 685 08, 685 41, 685 42, 685 43, 685 44, 685 45 sind gegen-
seitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 46 139 Zuschuss an den Akkreditierungsrat 15.000
16.955

18.200 18.200

Die Ausgaben bei 632 04, 685 46 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

685 51 144 Zuwendung an die Stiftung zur Förderung begabter Studie-
render und des wissenschaftlichen Nachwuchses (Stipen-
dienstiftung)

1.472.300
1.472.300

1.172.300 972.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 51

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zur Unterstützung in- und ausländischer Studierender sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses erhält die Stipendienstiftung eine institutionelle Förderung.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushaltsplan der Stiftung zur Förderung begabter Studierender und des wissenschaftlichen Nachwuchses

Erläuterungen:

Die Hochschul-Informations-System-GmbH mit Sitz in Hannover wird seit 1976 von Bund (1/3) und Ländern (2/3) institutionell gefördert. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 972.300 972.300

davon fällig

2013 bis zu 972.300

2014 bis zu 0 972.300

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.172.300 972.300

davon veranschlagt 1.172.300 972.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 972.300 972.300

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 972.300 972.300

Veranschlagt zusammen 1.172.300 972.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 972.300 972.300

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 12.500 14.000 15.000 15.000

2. Sachausgaben (incl. Stipendien) 1.633.000 1.588.300 1.299.700 1.099.700

3. Besondere Finanzierungsausgaben 756.400 600.000 400.000 400.000

Zusammen: 2.401.900 2.202.300 1.714.700 1.514.700

Abzüglich Einnahmen: 929.600 730.000 542.400 542.400

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.472.300 1.472.300 1.172.300 972.300

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeszuschuss 1.472.300 1.472.300 1.172.300 972.300

Zusammen: 1.472.300 1.472.300 1.172.300 972.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Insgesamt: 0,00 0,00 0,00

686 27 139 Zuschuss an die Hochschul-Informations-System GmbH  
(HIS-GmbH)

288.400
285.752

332.300 311.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 27

Veranschlagt ist der Anteil des Landes Rheinland-Pfalz.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vereinbarung von Bund und Ländern mit der Stiftung Auschwitz-Birkenau über die Zustiftung an die "Stiftung Auschwitz-Birkenau" vom 15.12.2010.

Weggefallene Titel

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

699 01
neu

195 Zustiftung an die "Stiftung Auschwitz-Birkenau" 289.000 289.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.156.000 867.000

davon veranschlagt 289.000 289.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 867.000 578.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 289.000 289.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 867.000 578.000

(686 01) 139 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 0 0 0

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 6: 83.689.000
80.671.170

89.041.800 92.812.400

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.284.800
10.809.189

1.403.200 1.498.600

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011 nach 07 02 - 861 01 in Höhe von 11.800 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

861 02
neu

018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.

893 03 131 Investitionszuschüsse an die Studierendenwerke 0 0 0

Die Ausgaben bei 684 03, 893 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Summe HGr. 8: 1.284.800
10.809.189

1.403.200 1.498.600

981 01 012 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

17.500
10.311

17.500 17.500

981 05 011 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

15.916.400
15.768.341

16.450.500 16.450.500

981 09
neu

011 Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX 0 0

Summe HGr. 9: 15.933.900
15.778.652

16.468.000 16.468.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 95: Versorgungslasten der Universitätsmedizin

Erläuterungen:

Hier werden der Ausgleichsbetrag nach § 21 Abs.6 Satz 1 UMG sowie die Versorgungszuschläge gem. § 21 Abs. 6 Satz 4  2. Halbsatz UMG vereinnahmt.

281 95 132 Erstattungen für Versorgungslasten der Universitätsmedizin 780.000 1.500.000 1.500.000

Vgl. Vermerk bei TG 95.

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 780.000 1.500.000 1.500.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 780.000 1.500.000 1.500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 95: Versorgungslasten der Universitätsmedizin

Die Ausgaben bei TGr 95 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 95 geleistet werden.
Die Ausgaben der Titelgruppe sind übertragbar.

Erläuterungen:

In dieser Titelgruppe werden die Versorgungslasten der Universitätsmedizin dargestellt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

432 95 132 Versorgungsbezüge für Beamtinnen und Beamten der Uni-
versitätsmedizin und deren Hinterbliebene

0 6.400.000 6.400.000

434 95 132 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

0 80.000 80.000

439 95 132 Versorgungsausgleich 0 0 0

446 95 138 Beihilfen für Versorgungsempfänger und Hinterbliebene der 
Universitätsmedizin

0 620.000 651.000

636 95 132 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 0 7.100.000 7.131.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 0 7.100.000 7.131.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

52.900
295.924

52.900 52.900

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

870.800
138.926

1.585.000 1.585.000

Gesamteinnahmen 923.700
434.850

1.637.900 1.637.900

HGr. 4 Personalausgaben 49.646.700
46.476.432

59.200.400 61.036.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-8.020.800
60.953

0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

83.689.000
80.671.170

89.041.800 92.812.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.284.800
10.809.189

1.403.200 1.498.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 15.933.900
15.778.652

16.468.000 16.468.000

Gesamtausgaben 142.533.600
153.796.396

166.113.400 171.815.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -141.609.900
-153.361.545

-164.475.500 -170.177.300
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Kapitel 09 03 Jugend

Vorwort zu Kapitel 09 03 Jugend 
 
Der Bereich Jugend wurde durch die Organisationsänderung der Landesregierung vom 18. Mai 2011 
in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen und 
damit in den Einzelplan 07 übertragen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 119 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 119 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 119 15. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 282 18. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 282 19. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Weggefallene Titel

(119 12) 290 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100.000
108.083

(119 14) 264 Einnahmen aus Überzahlungen von Zuwendungen für die 
Personalkosten von Kindertagesstätten

0
1.185.984

(119 15) 274 Einnahmen aus Überzahlungen von Zuwendungen zum Bau 
und zur Ausstattung von Kindertagesstätten

0

Summe HGr. 1: 100.000
1.294.067

(282 18) 261 Zuschüsse des Deutsch-Polnischen Jugendwerks 0
14.013

(282 19) 261 Zuschüsse des Deutsch-Französischen Jugendwerks 0

Aus Titelgruppen: 348.000
360.747

Summe HGr. 2: 348.000
374.760

(331 01) 274 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des Investitionspro-
gramms Kinderbetreuungsfinanzierung

17.070.000
19.597.721
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

331 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 331 01. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 531 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 531 05. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 633 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 633 05. 

Summe HGr. 3: 17.070.000
19.597.721

Aus Titelgruppen: 356.500
352.464

Summe HGr. 4: 356.500
352.464

(531 04) 262 Jugendschutz in den Medien 17.000
16.526

(531 05) 262 Jugendschutz bei der Unterhaltungssoftware-Selbstkon-
trolle (USK)

6.300
8.341

Aus Titelgruppen: 9.000
13.162

Summe HGr. 5: 32.300
38.028

(633 04) 274 Zuweisungen für Horte und andere Kindertagesstätten gem. 
§ 12  Kindertagesstättengesetz

33.821.900
35.915.801

(633 05) 274 Zuweisungen für die Kindergärten 217.497.800
219.753.828
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 633 06. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 633 07. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 633 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 16. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 17. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zuordnung zum Bildungsbereich nach 09 19 - 684 18. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 19. 

(633 06) 261 Zuweisungen aus Mitteln des Deutsch-Französischen  
Jugendwerkes

0

(633 07) 264 Zuweisungen für den Ausbau der frühen Förderung 138.343.000
104.049.942

(633 08) 261 Zuweisungen aus Mitteln des Deutsch-Polnischen Jugend-
werks

0
14.013

(684 14) 261 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit 2.858.600
2.319.429

(684 15) 261 Zuschüsse für hauptamtliche Fachkräfte und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit

2.801.400
2.785.000

(684 16) 261 Zuschüsse zur institutionellen Förderung von Trägern der 
Jugendarbeit

749.400
749.400

(684 17) 262 Förderung der Schulsozialarbeit und der Jugendsozialarbeit 4.373.900
3.595.770

(684 18) 261 Förderung von Maßnahmen zur Integration von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationsgeschichte

110.000

(684 19) 261 Erstattung von Lohnausfall nach dem Gesetz zur Stärkung 
des Ehrenamtes in der Jugendarbeit

200.000
201.339

(684 32) 264 Maßnahmen zur Effektivitäts- und Qualitätsförderung im 
Kindertagesstättenbereich

10.175.000
7.756.746
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 32

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 32. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 33. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 34. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 35. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 36. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 48. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 684 51. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 686 01. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 883 33. 

(684 33) 261 Mittel zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 220.000
196.386

(684 34) 261 Umsetzung des Programms Kinderfreundliches Rheinland-
Pfalz

794.300
652.425

(684 35) 261 Kinder in benachteiligten Lebenslagen und benachteiligten 
Wohngebieten

125.000
77.787

(684 36) 261 Förderung der Elternausschüsse 25.600
8.287

(684 48) 262 Zuschüsse zu Maßnahmen des Kinder- und Jugendschutzes 90.500
33.464

(684 51) 262 Zuschüsse für die Kinderschutzarbeit freier Träger der 
Jugendhilfe

830.000
718.264

(686 01) 271 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 15.500
14.604

Summe HGr. 6: 413.031.900
378.842.484

(883 33) 274 Zuweisungen zum Bau und zur Ausstattung von  Kinderta-
gesstätten

1.410.000
794.630
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 883 34. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 15. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 33. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 34. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 39. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 43. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 893 44. 

(883 34) 274 Zuweisungen für Investitionen im Rahmen des Investitions-
programms Kinderbetreuungsfinanzierung

10.242.000
12.462.683

(893 15) 271 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Jugendbil-
dungs- und Jugendbegegnungsstätten

80.000
64.940

(893 33) 274 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Kindertages-
stätten

850.000
286.745

(893 34) 274 Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Investitions-
prorgramms Kinderbetreuungsfinanzierung

6.828.000
7.135.038

(893 39) 271 Zuschüsse zum Bau und zur Ausstattung von  Jugendher-
bergen, Heimen der Wandervereine und Naturfreundehäu-
sern

305.700
305.700

(893 43) 271 Sanierung der Jugendherberge Festung Ehrenbreitstein - 
Jugendgästehaus Koblenz

0
670.000

(893 44)
neu

271 Sanierung Jugendherberge St. Goar

Summe HGr. 8: 19.715.700
21.719.737
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 75: Durchführung der Jugendschutzbestimmungen bei der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft (FSK)

Erläuterungen:

Zur Durchführung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes (§ 14 JuSchG) haben die Obersten Landesjugendbehörden (OLJB) ein gemeinsames Verfahren für die 
Freigabe und Kennzeichnung von Filmen, Videokassetten und vergleichbaren Bildträgern auf der Grundlage der Ergebnisse der Prüfung der Freiwilligen Selbstkontrolle 
der Filmwirtschaft (FSK) vereinbart. Die Länder beteiligen sich den Personal- und Sachkosten vereinbarungsgemäß nach dem Königsteiner Schlüssel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 232 75. 

(232 75) 261 Kostenerstattung der Länder 348.000
360.747

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 348.000
360.747

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 348.000
360.747
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 75: Durchführung der Jugendschutzbestimmungen bei der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft (FSK)

Die Ausgaben bei TG 75 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Zur Durchführung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes (§ 14 JuSchG) haben die Obersten Landesjugendbehörden (OLJB) ein gemeinsames Verfahren für die 
Freigabe und Kennzeichnung von Filmen, Videokassetten und vergleichbaren Bildträgern auf der Grundlage der Ergebnisse der Prüfung der Freiwilligen Selbstkontrolle 
der Filmwirtschaft (FSK) vereinbart. Die Länder beteiligen sich den Personal- und Sachkosten vereinbarungsgemäß nach dem Königsteiner Schlüssel.

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 428 75. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 429 75. 

(428 75) 261 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 246.500
246.966

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 0,00 0,00

E 14      1,00 0,00 0,00

E 13      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 at Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 07 
05 / 428 75

1,00 0,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 07 
05 / 428 75

1,00 0,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 07 
05 / 428 75

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(429 75) 261 Nicht aufteilbare Personalausgaben 110.000
105.498
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 03 Jugend

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 547 75. 

(547 75) 261 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 9.000
13.162

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 365.500
365.626

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 365.500
365.626
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

100.000
1.294.067

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

348.000
374.760

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

17.070.000
19.597.721

Gesamteinnahmen 17.518.000
21.266.548

HGr. 4 Personalausgaben 356.500
352.464

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

32.300
38.028

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

413.031.900
378.842.484

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

19.715.700
21.719.737

Gesamtausgaben 433.136.400
400.952.713

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -415.618.400
-379.686.165
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Kapitel 09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Vorwort zu Kapitel 0905 Johannes Gutenberg-Universität Mainz (Globalhaushalt) 
 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2005 wird die Johannes Gutenberg-Universität nach kaufmännischen 
Kriterien geführt (§ 103 HochschulG). 
 
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz nahm für die im Gefolge der Französischen Revolu-
tion faktisch erloschene Kurfürstliche Universität am 01.03.1946 ihre Tätigkeit auf. Sie zählt mit 
ca. 34.300 Studierenden aus mehr als 130 Nationen zu den größten deutschen Universitäten. 
2.800 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, darunter 560 Professorinnen und Professoren 
lehren und forschen in mehr als 150 Instituten und Kliniken. 
 
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz gliedert sich in elf Fachbereiche, die nahezu das 
gesamte universitäre Fächerspektrum abdecken: Von der Theologie, den Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften über die Sozial-, Geistes- und Naturwissenschaften bis hin zur in der 
bundesdeutschen Hochschullandschaft einmaligen Integration von Musik, Bildenden Künsten 
und Sport. Der Fachbereich Translations-, Sprach- und Kulturwissenschaft mit Sitz in 
Germersheim bildet u. a. Übersetzerinnen und Übersetzer sowie Dolmetscherinnen und Dol-
metscher in zahlreichen europäischen und außereuropäischen Sprachen aus. Mit dem Universi-
tätsmedizingesetz (UMG) ist die Universitätsmedizin als rechtsfähige Körperschaft des öffentli-
chen Rechts errichtet worden, die als Fachbereich gilt, soweit sie Aufgaben von Forschung und 
Lehre erfüllt. 
 
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz verfügt mit national wie international hochangese-
henen Projekten, wie beispielsweise MAMI, dem Mainzer Mikrotron des Instituts für Kernphysik, 
über ein einzigartiges Exzellenzpotenzial, in deren Erhalt und Fortentwicklung die Hochschule 
ihre große Aufgabe sieht. Sie pflegt erfolgreiche Kontakte zu den unterschiedlichsten Institutio-
nen am Ort (Römisch-Germanisches Zentralmuseum, dem Mainzer Staatstheater, dem Peter 
Cornelius Konservatorium oder der Villa Musica). Auch die enge Zusammenarbeit mit der Aka-
demie der Wissenschaften der Literatur in Mainz und den beiden auf dem Campus der Universi-
tät angesiedelten Max-Planck-Instituten wird ständig ausgebaut und verbessert. Enge Koopera-
tionen bestehen auch mit den Hochschulen der Region, wobei insbesondere die Verbindungen 
mit den Universitäten Frankfurt und der Technischen Universität Darmstadt zu konkreten län-
derübergreifenden Kooperationen ausgebaut werden sollen. 
 
Auf dem Gebiet der Forschung hat die Johannes Gutenberg-Universität Mainz ihre besonderen 
Stärken und Alleinstellungsmerkmale in der Forschung identifiziert und in fünf interdisziplinär 
ausgerichteten Forschungszentren sowie in sieben weiteren sogenannten Forschungsschwer-
punkten konzentriert. Dieser Profilbildungsprozess in Wissenschaft und Forschung steht unter 
Federführung des Gutenberg Forschungskollegs (GFK) - einer interdisziplinären, mit Spitzen-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern besetzten Einrichtung, die die Hochschulleitung in 
strategischen Entscheidungen zur Entwicklung der Universität berät.  
 
 
Kennzahlen1: 
 
 
 insgesamt weiblich 
Studierende (WS 2010/11):      35.596   20.887 
Studienanfänger (WS 2010/11):        6.268     3.978 
Absolventinnen und Absolventen 2010:        9.396     5.727 
Beschäftigte (2010):        4.965     2.347 

 
 
 
 
 
 
                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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Für das Internationale Studienkolleg an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz sind folgende  
Einnahmen und Ausgaben angefallen bzw.geplant: 
       

       

  2010 2011 2012 2013 

Personalausgaben         
Erträge/Einnahmen (inkl. 
Saldenübernahme) 1.185.000,00 € 1.185.000,00 € 992.600,00 € 992.600,00 € 

Aufwendungen/Ausgaben -1.158.598,63 € -1.158.598,63 € 992.600,00 € 992.600,00 € 

Saldo 26.401,37  26.401,37  0,00  0,00  

  

Sachausgaben 2010 2011 2012 2013 

Erträge/Einnahmen (inkl. 
Saldenübernahme) 217.600,00 € 217.600,00 € 180.000,00 € 180.000,00 € 

Aufwendungen/Ausgaben -217.600,00 € -217.600,00 € 180.000,00 € 180.000,00 € 

Saldo 0,00  0,00  0,00  0,00  

      

  2010 2011 2012 2013 

Gesamtvolumen Erträ-
ge/Einnahmen 1.402.600,00 € 1.402.600,00 € 1.172.600,00 € 1.172.600,00 € 

       

       

       

  
Personal (Anzahl in Köp-
fen) 2010 2011 2012 2013 

hauptamtlich 27 27 22 22 

nebenamtlich (hier: Lehrauf-
träge) 3 3 3 3 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kompensationsleistungen des Bundes nach Wegfall der Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau am 01.01.2007.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

381 15 139 Kompensationsleistungen des Bundes nach Wegfall der 
Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau

25.400.000
25.412.000

25.400.000 25.400.000

Vgl. Vermerk bei 981 15.

382 01 991 Bundesmittel für die Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

50.261.000
48.535.384

57.072.000 57.027.000

Vgl. Vermerk bei 982 01.

Summe HGr. 3: 75.661.000
73.947.384

82.472.000 82.427.000

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Ministerialrat B2        hD        1,00 1,00

Universitätsprofessor C4        hD        140,00 100,00 100,00

Universitätsprofessor C3        hD        130,00 80,00 80,00

Hochschuldozent C2        hD        63,00 0,00 0,00

Universitätsprofessor C2        hD        0,00 0,00 0,00

Wissenschaftlicher Assistent C1        hD        36,00 0,00 0,00

Kanzler der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor W3        hD        60,00 111,00 111,00

Vizepräsident der Johannes Gutenberg-Universi-
tät Mainz

W3        hD        2,00 2,00 2,00

Universitätsprofessor W2        hD        55,00 94,00 94,00

Professor als Juniorprofessor W1        hD        30,00 50,00 50,00

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        9,00 9,00 9,00

Leitender Bibliotheksdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studienkol-
legs mit mehr als 130 Kollegiaten

A16       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        54,00 54,00 54,00

Bibliotheksdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Chemiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Hauptkustos A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

Studiendirektor als der ständige Verteter des Lei-
ters eines Instituts zur Erlangung der Hochschul-
reife mit mehr als 130 Kollegiaten mit 
Amtszulage

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Studiendirektor zur Koordinierung  schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Oberrat als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A14       hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        57,00 57,00 57,00

Oberarchivrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberbibliotheksrat A14       hD        9,50 9,50 9,50

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberstudienrat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

A13       hD        18,00 18,00 18,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        73,00 121,00 121,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Studienrat A13       hD        5,00 5,00 5,00

Bibliotheksoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        3,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        8,50 8,50 8,50

Bibliotheksamtsrat A12       gD        3,50 3,50 3,50

Gartenbauamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        10,75 10,75 10,75

Regierungsamtmann A11       gD        19,50 19,50 19,50

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        17,25 17,25 17,25

Regierungsoberinspektor A10       gD        20,00 20,00 20,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        7,50 7,50 7,50

Regierungsinspektor A9        gD        15,50 15,50 15,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        5,50 5,50 5,50

Bibliotheksobersekretär A7        mD        5,00 5,00 5,00

Obersekretär als Präparator A7        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Bibliothekssekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

Oberbetriebsmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 896,50 866,50 866,50
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Universitätsmedizin

Universitätsprofessor C4        hD        1,00 0,00 0,00

Universitätsprofessor C3        hD        2,00 1,00 1,00

Hochschuldozent C2        hD        1,00 0,00 0,00

Universitätsprofessor C2        hD        1,00 0,00 0,00

Hochschulassistent C1        hD        0,50 0,00 0,00

Universitätsprofessor W3        hD        1,00 4,00 4,00

Universitätsprofessor W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor als Juniorprofessor W1        hD        1,00 1,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        1,00 0,00 0,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        1,00 3,00 3,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,50 0,00 0,00

Zusammen: 16,00 13,00 13,00

Universitätsprofessor C4        hD        37,00 37,00 37,00

Universitätsprofessor C3        hD        41,00 41,00 41,00

Hochschuldozent C2        hD        44,00 44,00 44,00

Universitätsprofessor C2        hD        7,00 7,00 7,00

Hochschulassistent C1        hD        6,00 6,00 6,00

Wissenschaftlicher Assistent C1        hD        3,00 3,00 3,00

Universitätsprofessor W3        hD        11,00 11,00 11,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Palliativmedizin

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Palliativmedizin

Universitätsprofessor W2        hD        24,00 24,00 21,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stif-
tungsprofessur Tumorforschung 
Kopf-Hals

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stif-
tungsprofessur Novartis

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stif-
tungsprofessur Gastrointesti-
nale Endoskopie

Professor als Juniorprofessor W1        hD        4,00 4,00 4,00

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Medizinaldirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        14,00 14,00 14,00

Medizinaldirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Pharmaziedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00



- 74 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        5,00 5,00 5,00

Obermedizinalrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberpharmazierat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        20,00 20,00 20,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 233,00 233,00 230,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.129,50 1.099,50 1.096,50

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur "Experimentelle Quantenphysik"

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B2 Ministerialrat Umsetzung von Herrn Kuhnen -
Einwilligung des FM vom 
11.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
41 / 422 01

40,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

50,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

15,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

48,00 0,00 A13 Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

5,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Absprache am 09.09.2011 Umwandlung / Umsetzung von 09 
12 / 422 01

10,00 0,00 W3 Universitätsprofessor budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

170,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

170,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

40,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

50,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

15,00 0,00 C2 Hochschuldozent budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

48,00 0,00 C2 Hochschuldozent budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

5,00 0,00 C1 Wissenschaftlicher Assistent budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

31,00 0,00 C1 Wissenschaftlicher Assistent budgetneutrale Umwandlung (An-
trag der Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

10,00 0,00 W2 Universitätsprofessor budgetneutrale Hebung (Antrag der 
Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Universitätsmedizin

Abgänge

199,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

199,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-29,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

2,00 0,00 A13 Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

1,00 0,00 C2 Hochschuldozent Meldung Uni Maínz vom 30.05.2011

0,50 0,00 C1 Hochschulassistent Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

2,50 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Meldung Uni Mainz vom 30.05.2011

6,00 0,00 Haushaltsvollzug

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 C2 Universitätsprofessor Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 A15 Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

Meldung Uni Mainz vom 
30.05.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur Tumorforschung Kopf-Hals

0,00 1,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur Novartis

0,00 1,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur Gastrointestinale Endoskopie

0,00 3,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Stellenplan:

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Leerstellen: 

alle Dienste zusammen

422 05 131 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        12,00 12,00 12,00

Zusammen: 12,00 12,00 12,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 12,00 12,00 12,00

428 01 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      19,00 19,00 19,00

E 14      32,50 31,50 31,50

E 13      413,00 446,00 446,00

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      8,00 8,00 8,00

E 13      19,50 20,00 20,00

E 12      3,50 6,50 6,50

E 11      29,00 32,25 32,25

E 10      49,25 48,50 48,50

E 9       191,00 188,25 188,25

E 8       185,75 188,50 188,50

E 7       64,75 64,75 64,75

E 6       239,00 237,25 237,25

E 5       229,25 223,75 223,75

E 4       47,25 46,25 46,25

E 3       33,00 33,00 33,00

E 2Ü      14,00 13,50 13,50

E 2       14,00 13,75 13,75

Azubi     13,00 13,00 13,00

Azubi     100,00 100,00 100,00

Zusammen: 1.705,75 1.734,75 1.734,75

E 14      0,50 0,00 0,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Universitätsmedizin

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

E 13      9,50 4,00 4,00

E 11      1,00 1,00

E 10      1,50 1,00 1,00

E 9       16,25 4,75 4,75

E 8       14,50 4,25 4,25

E 6       12,50 5,75 5,75

E 5       8,50 4,50 4,50

E 4       4,50 0,00 0,00

E 2       1,00 1,00

Zusammen: 67,75 26,25 26,25

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 14 - hD E 15 - hD 2,00 2,00 2,00

E 13 - hD E 14 - hD 16,00 16,00 16,00

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 34,00 34,00 34,00

E 15      4,00 4,00 4,00

E 14      13,50 13,50 13,50

E 13      57,00 57,00 57,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       67,50 67,50 67,50

E 8       47,25 47,25 47,25

E 6       28,50 28,50 28,50

E 5       21,50 21,50 21,50

E 4       5,00 5,00 5,00

E 3       15,50 15,50 15,50

E 2       4,75 4,75 4,75

Azubi     16,00 16,00 16,00

Zusammen: 282,50 282,50 282,50

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.988,25 2.017,25 2.017,25

2012 2013
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichtwissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 Sonstige Abgänge

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Wissenschaftlicher Dienst

31,00 0,00 E 13 budgetneutrale Umwandlung (An-
trag der Uni vom 29.06.2011)

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

0,75 0,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

1,00 0,00 E 12 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

1,75 0,00 E 12 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 12 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

3,25 0,00 E 11 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

2,00 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

0,50 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
05 / 428 01

43,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

43,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Wissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 14 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,75 0,00 E 10 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

0,50 0,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

1,75 0,00 E 6 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

3,25 0,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

2,00 0,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zinsleistungen sowie die Tilgungsausfälle  im Zusammenhang mit der Gewährung von Darlehen nach dem BAföG.

Mehrbedarf wegen Rückzahlung der seit 2000 bei der Kreditanstanlt für Wiederaufbau (KfW) aufgenommenen Darlehen mit einer Laufzeit bis zu 8 Jahren.

1,00 0,00 E 4 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

0,50 0,00 E 2Ü Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

0,25 0,00 E 2 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 428 01

12,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

12,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

31,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

alle Dienste zusammen

1,00 0,00 E 11 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

1,00 0,00 E 2 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

alle Dienste zusammen

0,50 0,00 E 14 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

5,50 0,00 E 13 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

0,50 0,00 E 10 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

11,50 0,00 E 9 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

10,25 0,00 E 8 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

6,75 0,00 E 6 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

4,00 0,00 E 5 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

4,50 0,00 E 4 Meldung Uni Mainz am 30.05.2011

43,50 0,00 Haushaltsvollzug

43,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-41,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(428 08) 131 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0

661 01 142 Zinszahlungen sowie Tilgungsausfälle an die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau

11.214.000
11.214.000

13.008.300 13.008.300

685 01 131 Zuführungen des Landes für Personalaufwendungen 158.516.900
152.483.800

160.553.000 158.827.800
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

Erläuterungen:

Im Haushalt 2011 wurden im Rahmen der Errichtung der Universitätsmedizin 64,00 Planstellen und 282,50 Stellen übergeleitet. Gemäß § 22 Abs. 2 UMG stellt die Jo-
hannes-Gutenberg Universität der Universitätsmedizin im Auftrag des Landes die erforderlichen Mittel zur Deckung des mit der Aufgabenerfüllung in Forschung und Lehre 
verbundenen Aufwandes zur Verfügung.

Mit dem Haushalt 2012 wird entsprechend der Aufforderung des Rechnungshofes die Zeitidentität hergestellt und demzufolge die nachschüssige Finanzierung nicht weiter 
verfolgt.

Wegen Neugestaltung des Internationalen Studienkollegs wurde der Ansatz um 230.000 € gekürzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 131 Zuführungen des Landes für Personalkostensteigerungen 0 0 0

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 04 131 Zuführungen des Landes für den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung, ehemals Titel 424 01)

606.800
606.800

606.800 606.800

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 131 Zuführung des Landes für die Beamtenversorgung 31.350.000
30.070.504

33.227.800 33.931.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Universität Mainz ist seit 2005 zentrale Finanzierungsstelle für die Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG). 65 v. H. der BAföG - Leistun-
gen des Landes werden vom Bund erstattet. Die Bereitstellung der Darlehensmittel erfolgt durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Umsetzung Sachmittel Dr. Kuhnen nach 09 05 - 685 09 von 09 41 - 534 01 in Höhe von 18.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung von 2.061.200 € von 12 20 518 72 nach 09 05 685 15 wegen Neubau Tierstall.

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Das Exzellenzzentrum für Lebenswissenschaften gGmbH kann den Neubau des Instituts für Molekulare Biologie unentgetlich nutzen. 

685 06 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen 2.286.300
1.721.236

2.332.000 2.402.000

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 07 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen der Versorgungsemp-
fänger

3.701.500
3.939.288

3.849.600 4.042.100

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 08 142 Zuführungen des Landes für den Landesanteil nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

27.900.600
26.800.600

31.397.100 31.519.000

685 09 131 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen 21.634.200
21.500.353

21.652.200 21.652.200

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 15 131 Zuführungen des Landes für Flächenmanagement an Hoch-
schulen

11.412.300
12.397.863

13.688.500 13.688.500

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 21 132 Zuweisung des Landes für die Universitätsmedizin 57.872.000
55.922.000

56.172.000 56.172.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 21

Erläuterungen:

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Erläuterungen:

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kompensationsleistungen des Bundes nach Wegfall der Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau am 01.01.2007.

Summe HGr. 6: 326.494.600
316.656.443

336.487.300 335.850.200

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

9.638.000
7.506.800

10.367.400 10.910.900

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 01 131 Zuführungen des Landes für Investitionen 5.135.200
5.135.200

5.135.200 5.135.200

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 14.773.200
12.642.000

15.502.600 16.046.100

981 15 139 Kompensationsleistungen des Bundes nach Wegfall der 
Gemeinschaftsaufgabe Hochschulbau

25.400.000
25.412.000

25.400.000 25.400.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 381 
15 geleistet werden.

982 01 991 Bundesmittel für die Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

50.261.000
48.535.384

57.072.000 57.027.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 382 01 
geleistet werden.

Summe HGr. 9: 75.661.000
73.947.384

82.472.000 82.427.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

75.661.000
73.947.384

82.472.000 82.427.000

Gesamteinnahmen 75.661.000
73.947.384

82.472.000 82.427.000

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

326.494.600
316.656.443

336.487.300 335.850.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

14.773.200
12.642.000

15.502.600 16.046.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 75.661.000
73.947.384

82.472.000 82.427.000

Gesamtausgaben 416.928.800
403.245.828

434.461.900 434.323.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -341.267.800
-329.298.443

-351.989.900 -351.896.300
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Anlage zu Kapitel 09 05

Erfolgsplan
FiBu-Kto    
3-stellig Bezeichnung

nachrichtlich 
Plan 2011

Plan 2012 Plan 2013
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Kapitel 09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Vorwort zu Kapitel 09 06 Universität Trier (Globalhaushalt) 

 
 
Die Universität Trier wurde im Oktober 1970 als gemeinsame Universität Trier-Kaiserslautern 
gegründet und mit Wirkung vom 01.01.1975 als selbständige Universität errichtet. Die 
Universität hat ihre Schwerpunkte in sprach- und kulturwissenschaftlichen Fächern, Rechts-, 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie Mathematik/Informatik und Geowissenschaften.  
 
Die Universität Trier gliedert sich in sechs Fachbereiche. Sie ist in Forschung und Lehre auf 
Internationalisierung, anwendungsbezogene Studienkonzepte und fächerübergreifende Ver-
netzung ausgerichtet. Sechs inhaltliche Schwerpunkte (Geschichte-Gesellschaft-Kultur von der 
Antike bis zur Gegenwart, Gesundheit, Frauen- und Geschlechterforschung, Umwelt, Europa im 
Kontext globaler Entwicklungen, Information und Kommunikation) geben ihr ein eigenständiges 
Profil. Beispiele im IuK-Bereich sind die Kompetenzzentren E-Business und Elektronische 
Erschließungsverfahren.  
 
1984 ist das Forschungsinstitut für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der Europäischen 
Gemeinschaft als Stiftung des öffentlichen Rechts gegründet worden, das zugleich eine 
wissenschaftliche Einrichtung der Universität Trier gemäß § 90 UG ist.  
 
Mit der Theologischen Fakultät Trier besteht ein Kooperationsvertrag. 
 
Kennzahlen1: 
 
 
 insgesamt weiblich 
Studierende (WS 2010/11):    14.612    8.701 
Studienanfänger (WS 2010/11):      2.869    1.819 
Absolventen 2010:      1.484       920 
Beschäftigte (2010):      2.036       991 

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 



- 88 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

In den Zuführungen sind 5.642.200 € Mittel für Forschung und Lehre (bisher TG 71) enthalten.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Universität Trier

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor C4        hD        49,50 42,50 42,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur HealthCare kw 
31.12.2013

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur HealthCare kw 
31.12.2013

Universitätsprofessor C3        hD        27,00 26,00 26,00

Kanzler der Universität Trier W3        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident der Universität Trier W3        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor W3        hD        50,00 57,00 57,00

Universitätsprofessor W2        hD        32,00 34,00 34,00

Professor als Juniorprofessor W1        hD        13,00 13,00 13,00

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Bibliotheksdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        14,00 14,00 14,00

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        27,00 27,00 27,00

Oberbibliotheksrat A14       hD        6,00 6,00 6,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        56,00 56,00 56,00

Konservator A13       hD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        5,00 5,00 5,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        9,00 9,00 9,00

Regierungsamtmann A11       gD        6,00 6,00 6,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        14,00 14,00 14,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        8,00 8,00 8,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        3,00 3,00 3,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Insitut für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der EU

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Universität Trier

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        2,00 2,00 2,00

Bibliothekssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 347,50 348,50 348,50

Universitätsprofessor C4        hD        1,00 1,00 1,00

Professor C3        hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Zusammen: 5,00 6,00 6,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 353,50 354,50 354,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

9,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Insitut für Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der EU

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

7,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 422 01

1,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Vollzug der Professorenbesol-
dungsreform

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 422 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A7 Bibliotheksobersekretär Meldung Uni Trier vom 10.03.2011

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A12 Bibliotheksamtsrat Antrag vom10.03.2011 Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A11 Bibliotheksamtmann Antrag vom10.03.2011 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A7 Bibliotheksobersekretär Meldung Uni Trier vom 10.03.2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 131 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

428 01 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      3,00 3,00 3,00

E 14      7,00 7,00 7,00

E 13      171,25 171,25 171,25

E 14      4,00 4,00 4,00

E 13      9,00 9,50 9,50

E 12      2,00 2,00 2,00

E 11      3,00 2,50 2,50

E 10      17,50 18,50 18,50

E 9       38,50 38,50 38,50

E 8       50,00 50,00 50,00

E 7       18,00 18,00 18,00

E 6       63,00 62,50 62,50

E 5       114,50 114,50 114,50

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       4,50 4,50 4,50

E 2       0,75 0,75 0,75

Azubi     23,00 23,00 23,00

Azubi     14,00 14,00 14,00

Zusammen: 544,00 544,50 544,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 47,50 47,50 47,50

E 11 - gD E 12 - gD 3,00 2,50 2,50

E 10 - gD E 11 - gD 8,50 7,50 7,50

E 9 - gD E 10 - gD 8,00 7,00 7,00

E 8 - mD E 9 - gD 20,25 18,00 18,00

E 6 - mD E 9 - gD 8,33 9,33 9,33

E 6 - mD E 8 - mD 15,00 14,50 14,50

E 5 - mD E 8 - mD 5,50 5,00 5,00

E 5 - mD E 6 - mD 3,50 3,50 3,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 544,00 544,50 544,50
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mit dem Haushalt 2012 wird entsprechend der Aufforderung des Rechnungshofes die Zeitidentität hergestellt und demzufolge die nachschüssige Finanzierung nicht weiter 
verfolgt.

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 10 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
06 / 428 01

0,50 0,00 E 6 PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 428 71

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,00 E 11 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 428 01

1,00 0,00 E 6 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 428 01

2,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 0 0 0

685 01 131 Zuführungen des Landes für Personalaufwendungen 51.737.800
49.730.300

52.334.100 51.537.700

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 131 Zuführungen des Landes für Personalkostensteigerungen 0 0 0

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 02

Erläuterungen:

Leertitel.

685 04 131 Zuführungen des Landes für den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung, ehemals Titel 424 01)

109.500
109.500

109.500 109.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 131 Zuführung des Landes für die Beamtenversorgung 8.600.000
8.490.896

9.846.700 10.485.400

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 06 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen 962.000
687.775

981.200 1.010.600

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 07 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen der Versorgungsemp-
fänger

817.000
873.276

849.700 892.200

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 09 131 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen 4.980.100
4.955.200

4.980.100 4.980.100

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 09

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

685 11 131 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen des IAAEG 397.800
395.811

397.800 397.800

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 15 131 Zuführungen des Landes für Flächenmanagement an Hoch-
schulen

14.259.000
14.263.808

14.473.700 14.473.700

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 81.863.200
79.506.566

83.972.800 83.887.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

3.071.200
2.039.700

3.300.800 3.474.300

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 01 131 Zuführungen des Landes für Investitionen 1.650.500
1.642.247

1.650.500 1.650.500

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09, 685 11 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 4.721.700
3.681.947

4.951.300 5.124.800
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 06 Universität Trier (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

81.863.200
79.506.566

83.972.800 83.887.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

4.721.700
3.681.947

4.951.300 5.124.800

Gesamtausgaben 86.584.900
83.188.513

88.924.100 89.011.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -86.584.900
-83.188.513

-88.924.100 -89.011.800
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Anlage zu Kapitel 09 06

Konto Kontierungsbezeichnung
nachrichtlich: 

Plan 2011
Ansatz 2012 Ansatz 2013

501 Zuwendungen f. Lehre + Studium 71.335.000,00 € 72.799.900,00 € 72.887.600,00 €

502 Zuführung d. Landes f. Flächenmanagement 0,00 € 14.473.700,00 € 14.473.700,00 €

503 Zuwendungen zur Förd.wiss.Nachwuchs 145.000,00 € 250.000,00 € 250.000,00 €

504 Einnahmen Wissenschaftl. Weiterbildung 490.000,00 € 600.000,00 € 600.000,00 €

506 Einnahmen f. intern. Zusammenarbeit 210.000,00 € 250.000,00 € 250.000,00 €

510 Zuwendungen für die Forschung (DM) 12.401.500,00 € 11.598.800,00 € 11.598.800,00 €

510 Zuwendungen für die Forschung (ZHK) 9.327.500,00 € 9.557.787,00 € 10.196.534,00 €

511 Einnahmen aus Forschungsaufträgen (DM) 900.000,00 € 2.100.000,00 € 2.100.000,00 €

512 Einnahmen aus Technologietransfer 100,00 € 100,00 € 100,00 €

513 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 500,00 € 0,00 € 0,00 €

515 Einnahmen aus Lizenzen + Schutzgebühren 4.400,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €

530 Einnahmen aus Vermietung + Verpachtung 800.000,00 € 700.000,00 € 700.000,00 €

531 Gebühren 210.000,00 € 200.000,00 € 200.000,00 €

532 Nutzungsentgelten 30.000,00 € 27.000,00 € 27.000,00 €

534 Einnahmen aus Verkauf von Waren 180.000,00 € 205.000,00 € 205.000,00 €

535 Einnahmen aus Öffentlichkeitsarbeit 15.400,00 € 23.000,00 € 23.000,00 €

536 Zuwendungen für Stipendien 216.000,00 € 250.000,00 € 250.000,00 €

539 Sonstige Nebenerträge 440.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 €

541 Spenden 92.000,00 € 36.000,00 € 36.000,00 €

542 Einnahmen aus Abgang Vermögensgegenst. 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €

548 Periodenfremde Erträge 100,00 € 100,00 € 100,00 €

549 Sonstige betriebliche Erträge 55.000,00 € 200.000,00 € 200.000,00 €

571 Sonstige Zinsen + Erträge 105.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €

590 Einnahmen aus Transferleistungen 5.000.000,00 € 5.700.000,00 € 5.700.000,00 €

591 Zuführung d. Landes f. Flächenmanagement 14.259.000,00 € 0,00 € 0,00 €

116.221.500,00 € 119.131.387,00 € 119.857.834,00 €

Wirtschaftsplan 2012 und 2013  *

Erfolgsplan

Einnahmen
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Konto Kontierungsbezeichnung
nachrichtlich: 

Plan 2011
Ansatz 2012 Ansatz 2013

600 Lehr- u. Lernmaterialien 2.950.000,00 € 2.900.000,00 € 2.900.000,00 €

601 Werkzeuge,Werkstoffe,Verbrauchsmaterial 540.000,00 € 425.000,00 € 425.000,00 €

603 EDV,Büro-,Druckereimaterial 350.000,00 € 400.000,00 € 400.000,00 €

605 Energie,Wasser,Abwasser 2.700.000,00 € 2.915.000,00 € 3.015.000,00 €

606 Gebäude-/Raumausstattung 280.000,00 € 180.000,00 € 150.000,00 €

607 Sonstige Materialien 550.000,00 € 395.000,00 € 395.000,00 €

608 Waren (Merchandising) 10.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €

610 Bezogene Leistungen 420.000,00 € 600.000,00 € 500.000,00 €

611 Druck-,Kopierkst.,Fotoarbeiten 305.000,00 € 380.000,00 € 380.000,00 €

612 Fremdentsorgung 90.000,00 € 80.000,00 € 80.000,00 €

613 Fremdleistungen 780.000,00 € 1.200.000,00 € 1.200.000,00 €

615 Fremdinstandhaltung 420.000,00 € 520.000,00 € 520.000,00 €

616 Wartungen 410.000,00 € 285.000,00 € 285.000,00 €

617 Sonstige bezogene Leistungen 980.000,00 € 850.000,00 € 850.000,00 €

620 Verpflegungszuschuss 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

621 Bezüge Beamte/Beamtinnen 18.400.000,00 € 17.214.000,00 € 17.400.000,00 €

622 Vergütungen Arbeitnehmer 41.300.000,00 € 43.700.000,00 € 44.350.000,00 €

630 Lehraufträge,Gastvorträge,Gastprofessuren 845.000,00 € 850.000,00 € 850.000,00 €

636 Verg. Wissenschaftliche Hilfskräfte 4.150.000,00 € 4.250.000,00 € 4.250.000,00 €

637 Verg. Auszubildende, Zivildienstleistende 460.000,00 € 465.000,00 € 472.000,00 €

638 Nebenbezüge 8.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 €

639 Verg.sonst.Beschäftigungsverhältnisse 580.000,00 € 750.000,00 € 800.000,00 €

640 Kosten f. ausgeschiedenes Personal 350.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 €

643 Beamtenversorgung 8.600.000,00 € 9.846.700,00 € 10.485.400,00 €

644 Zuführungen an Finanzierungsfonds Beamte 3.071.200,00 € 3.410.300,00 € 3.583.800,00 €

649 Beihilfen + Unterstützungsleistungen 1.779.000,00 € 1.830.900,00 € 1.902.800,00 €

660 Sonst. Personalaufwendungen 250.000,00 € 230.000,00 € 240.000,00 €

662 Betriebsarzt, Arbeitssicherheit 43.000,00 € 42.000,00 € 42.000,00 €

664 Fort- und Weiterbildung 100.000,00 € 120.000,00 € 140.000,00 €

665 Kosten für Dienstjubiläen 1.000,00 € 400,00 € 400,00 €

668 Ausgleichsabgabe Schwerbehindertengesetz 200,00 € 0,00 € 0,00 €

669 Sonstiger Personalaufwand 15.000,00 € 100,00 € 100,00 €

670 Mieten, Pachten, Erbbauzins 15.300.000,00 € 15.378.700,00 € 15.378.700,00 €

671 Leasing 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

672 Lizenzen, Konzessionen udgl. 570.000,00 € 580.000,00 € 580.000,00 €

Ausgaben
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Konto Kontierungsbezeichnung
nachrichtlich: 

Plan 2011
Ansatz 2012 Ansatz 2013

673 Gebühren 5.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €

675 Bankspesen, Kosten d. Geldverkehrs 31.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 €

676 Kursdifferenzen 500,00 € 500,00 € 500,00 €

677 Prüfungen, Rechtschutz 39.000,00 € 120.000,00 € 120.000,00 €

678 Zuschüsse 500,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €

679 Inanspruchnahme Rechte und Dienste 15.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €

682 Post/Fernmeldedienst 195.000,00 € 270.000,00 € 270.000,00 €

685 Reisekosten 1.300.000,00 € 1.350.000,00 € 1.350.000,00 €

686 Repräsentation,Gästebewirtung 125.000,00 € 120.000,00 € 120.000,00 €

687 Öffentlichkeitsarbeit 30.000,00 € 12.000,00 € 12.000,00 €

690 Versicherungsbeiträge 12.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

691 Schadenersatzleistungen 2.000,00 € 2.000,00 € 2.000,00 €

692 Mitgliedsbeiträge 32.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €

693 Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 €

694 Stipendien u. Probandengelder 2.350.000,00 € 1.850.000,00 € 1.850.000,00 €

699 periodenfremde Aufwendungen 100,00 € 100,00 € 100,00 €

702 Grundsteuer 100,00 € 0,00 € 0,00 €

703 KFZ-Steuer 7.500,00 € 7.000,00 € 7.000,00 €

704 Ausfuhrzölle 100,00 € 100,00 € 100,00 €

705 Sonst. betriebl. Steuern 100,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €

706 Umsatzsteuer 380.000,00 € 350.000,00 € 350.000,00 €

707 Einfuhrumsatzsteuer 26.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €

730 Transferleistungen (Studierendenbeiträge) 5.000.000,00 € 5.700.000,00 € 5.700.000,00 €

751 Bankzinsen 100,00 € 0,00 € 0,00 €

759 Sonst. Zinsen u.ä. Aufwendungen 100,00 € 0,00 € 0,00 €

116.221.500,00 € 119.892.800,00 € 121.669.900,00 €

Ausgaben
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nachrichtlich: 
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Zuführungen des Landes

   - Hochschulkapitel 0906 1.650.500,00 € 1.650.500,00 € 1.650.500,00 €

   - Zentralkapitel 0912 und 0913 700.000,00 € 700.000,00 € 700.000,00 €

   - Sondervermögen

   - übrige Kapitel des Landeshaushalts

nachrichtlich: Summe der Zuführungen des 
Landes

2.350.500,00 € 2.350.500,00 € 2.350.500,00 €

Mittel Dritter für Investitionen 700.000,00 € 700.000,00 €

Insgesamt 2.350.500,00 € 3.050.500,00 € 3.050.500,00 €

Investitionen 2.350.500,00 € 3.050.500,00 € 3.050.500,00 €

In/aus Mittelreserve für Investitionen

Ingesamt 2.350.500,00 € 3.050.500,00 € 3.050.500,00 €

Investitionsplan 2012/13

Mittelherkunft 

Mittelverwendungen 
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nachrichtlich: 
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Zuführungen des Landes

   - Hochschulkapitel 0906 87.244.500,00 € 88.924.100,00 € 89.011.800,00 €

   - Zentralkapitel 0912 und 0913 10.027.500,00 € 832.000,00 € 837.000,00 €

   - Sondervermögen 9.303.387,00 € 9.937.134,00 €

   - übrige Kapitel des Landeshaushalts 122.400,00 € 122.400,00 €

nachrichtlich: Summe der Zuführungen des 
Landes

97.272.000,00 € 99.181.887,00 € 99.908.334,00 €

eigene Einnahmen 2.300.000,00 € 2.300.000,00 € 2.300.000,00 €
durchlaufende Posten 
(Studierendenbeiträge)

5.000.000,00 € 5.700.000,00 € 5.700.000,00 €

Drittmittel 14.000.000,00 € 15.000.000,00 € 15.000.000,00 €

Aus Mittelreserve 761.413,00 € 1.812.066,00 €

Insgesamt 118.572.000,00 € 122.943.300,00 € 124.720.400,00 €

Ausgaben für den laufenden 
Geschäftsbetrieb

116.221.500,00 € 119.892.800,00 € 121.669.900,00 €

Ausgaben für Investitionen 2.350.500,00 € 3.050.500,00 € 3.050.500,00 €

In Mittelreserve 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Insgesamt 118.572.000,00 € 122.943.300,00 € 124.720.400,00 €

* Für die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2012 2013 sind im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2011 
teilweise angepasste Regelungen zur Anwendung gekommen. Insbesondere wurden auch die 
Zuführungen des Landes außerhalb des originären Hochschulkapitels berücksichtigt.

Mittelherkunft

Mittelverwendung 

Finanzplan 2012/13
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Kapitel 09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Vorwort zu Kapitel 09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt) 
 
 
Die Technische Universität (TU) Kaiserslautern wurde mit Wirkung vom 01.01.1975 als 
selbstständige Universität errichtet. Die TU hat ihren Schwerpunkt im naturwissenschaftlichen 
und technischen Bereich. Sie gliedert sich in zehn Fachbereiche. 
 
Die an der TU Kaiserslautern eingerichteten Forschungsschwerpunkte haben wesentlich zur 
Entwicklung von Infrastrukturen und Forschungsnetzen beigetragen. Diese wurden ergänzt 
durch die Bildung von Kompetenzzentren. Auf der dadurch entstandenen Basis herausragender 
Forschungskompetenzen sollen die profilbezogenen Infrastrukturen und vernetzten 
Forschungsinitiativen, die sich durch Multidisziplinarität der Forschungsgruppen, 
Mehrdimensionalität  der beteiligten Fachgebiete sowie durch die integrative Wirkung 
hinsichtlich der Ziele und Ergebnisse auszeichnen, weitergeführt werden. 
 
Die aus der TU entstandenen Forschungsinstitute sind Erfolgsbeispiele für Aufbau und 
konsequente Entwicklung systematischer Forschungsstrategien und Wissenschaftsnetzwerke, 
die auch in der Zukunft die Weiterentwicklung der TU Kaiserslautern prägen sollen. 
 
 
Kennzahlen1: 
 
 insgesamt weiblich 
Studierende (WS 2010/11):    12.415    4.415 
Studienanfänger (WS 2010/11):      2.093       644 
Absolventen 2010:      1.544       657 
Beschäftigte (2010):      2.434       844 

 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

In den Zuführungen sind 7.369.800 € Mittel für Forschung und Lehre (bisher TG 71) enthalten.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Technische Universität Kaiserslautern

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor C4        hD        60,00 57,00 57,00

Universitätsprofessor C3        hD        32,00 31,00 31,00

Hochschuldozent C2        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Technischen Universität Kaiserslau-
tern

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident der Technischen Universität Kaisers-
lautern

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor W3        hD        36,00 42,00 42,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur Klaus-Tschira-
Stiftung

2013: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur Klaus-Tschira-
Stiftung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnen Programm

2013: 1,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnen Programm

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 Stif-
tungsprofessur "Computational 
Stochastics"

2013: 1,00  im Jahr 2020 Stif-
tungsprofessur "Computational 
Stochastics"

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 Stif-
tungsprofessur "Differential-
Algebraische-Systeme"

2013: 1,00  im Jahr 2020 Stif-
tungsprofessur "Differential-
Algebraische-Systeme"

Vizepräsident der Technischen Universität Kai-
serslautern

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor W2        hD        31,00 39,00 39,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Mathematik

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Mathematik

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Biologie

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Biologie
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Experimental-
physik

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsprofessur Experimental-
physik

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 Stif-
tungsprofessur Philosophie

2013: 1,00  im Jahr 2016 Stif-
tungsprofessur Philosphie

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017 Stif-
tungsprofessur "Angewandte 
Theoretische Physik"

2013: 1,00  im Jahr 2017 Stif-
tungsprofessur "Angewandte 
Theoretische Physik"

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Faci-
lity Management und Techni-
sche Gebäudeausrichtung 
(HSP-Mittel)

2013: 1,00  im Jahr 2018 Faci-
lity Management und Techni-
sche Gebäudeausrichtung 
(HSP-Mittel)

Professor als Juniorprofessor W1        hD        43,00 42,00 42,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur "Computational 
Manufactoring Engineering"

2013: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur "Computational 
Manufactoring Engineering"

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur Physik und 
Anwendung von Metamateria-
lien im Teraherz Spektral

2013: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur Physik und 
Anwendung von Metamateria-
lien im Teraherz Spektral

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur Theoretische 
Festkörperphysik

2013: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur Theoretische 
Festkörperphysik

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Carl 
Zeiss Stiftungsprofessur

2013: 1,00  im Jahr 2015 Carl 
Zeiss Stiftungsprofessur

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur "Instrumentale 
Analytik katalytisch aktiver 
Materialien"

2013: 1,00  im Jahr 2015 Stif-
tungsprofessur "Instrumentale 
Analytik katalytisch aktiver 
Materialien"



- 104 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 Stif-
tungsprofessur Erwachsenen-
bildung

2013: 1,00  im Jahr 2016 Stif-
tungsprofessur Erwachsenen-
bildung

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        4,00 3,00 3,00

Leitender Bibliotheksdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        16,00 16,00 16,00

Bibliotheksdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 4,00 4,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        26,00 26,00 26,00

Oberbibliotheksrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        41,00 41,00 41,00

Bibliotheksrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        6,00 5,00 5,00

Amtsrat A12       gD        4,00 6,00 6,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        6,00 6,00 6,00

Regierungsamtmann A11       gD        12,00 11,00 11,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        5,00 5,00 5,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        8,00 8,00 8,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        4,50 6,50 6,50

Amtsinspektor A9        mD        3,00 3,00 3,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        3,00 3,00 3,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00 3,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        7,00 7,00 7,00

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00 3,00

Bibliothekssekretär A6        mD        3,00 3,00 3,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 380,50 392,50 392,50

Universitätsprofessor C4        hD        4,00 2,00 2,00

Universitätsprofessor C3        hD        3,00 3,00 3,00

Universitätsprofessor W3        hD        1,00 3,00 3,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        2,00 2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        3,00 5,00 5,00

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Materialprüfamt

Erläuterungen:

Technische Universität Kaiserslautern

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zusammen: 16,00 16,00 16,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 382,50 394,50 394,50

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Facility Management und Technische Gebäudeausrichtung (Hochschul-
pakt)

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur "Angewandte theoretische Physik"

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Stiftungsprofessur "Instrumentale Analytik katalytisch aktiver Materialien"

3,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur "Differential-Algebraische-Systeme"

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Stiftungsprofessur Philosophie

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Stiftungsprofessur Erwachsenenbildung

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Fachgebiet Politikwissenschaften Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Lehrgebiet Bauingenieurwesen Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Lehrgebiet "Physische Geographie 
und Fachdidaktik"

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Zustimmung MBWJK vom 
14.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 A15 Regierungsdirektor Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Einrichtung Professur Bauphysik/
Energetische Gebäudeoptimierung

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Einrichung Professur Experimen-
talphysik

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

2,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

16,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

16,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Technische Universität Kaiserslautern

Wissenschaftlicher Dienst

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Lehrgebiet Bauingenieurwesen Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Fachgebiet Politikwissenschaften Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Lehrgebiet "Physische Geographie 
und Fachdidaktik"

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Akademischer Direktor Zustimmung MBWJK vom 
14.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

10,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Meldung Herr Deppert vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Meldung Herr Deppert vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 422 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Meldung Herr Deppert vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

2,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Meldung Herr Deppert vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 01 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      6,00 5,00 5,00

E 14      10,00 10,00 10,00

davon ku 2012: 1,00  nach at hD



- 107 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Materialprüfamt

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Technische Universität Kaiserslautern

Zugänge

2013: 1,00  nach at hD

E 13      210,25 205,75 205,75

at        1,00 1,00 1,00

E 14      2,00 2,00 2,00

E 13      7,00 7,00 7,00

E 12      3,00 3,00 3,00

E 11      20,00 20,00 20,00

E 10      31,00 31,00 31,00

E 9       73,00 71,00 71,00

E 8       68,50 69,50 69,50

E 7       32,50 32,50 32,50

E 6       74,50 73,50 73,50

E 5       105,50 105,50 105,50

E 4       1,75 1,75 1,75

E 3       4,50 4,50 4,50

E 2Ü      0,50 0,50 0,50

Azubi     32,00 35,00 35,00

Azubi     84,00 84,00 84,00

Zusammen: 767,00 762,50 762,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 11 - gD 0,00 0,00 0,00

E 6 - mD E 8 - mD 12,00 12,00 12,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 6       4,00 4,00 4,00

E 5       4,00 4,00 4,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 777,00 772,50 772,50

2012 2013

Neue Stellen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

3,00 0,00 Azubi Schaffung von 3  neuen Ausbildungsstellen

3,00 0,00 Zugänge neue Stellen



- 108 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 07 Technische Universität Kaiserslautern (Globalhaushalt)
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mit dem Haushalt 2012 wird entsprechend der Aufforderung des Rechnungshofes die Zeitidentität hergestellt und demzufolge die nachschüssige Finanzierung nicht weiter 
verfolgt.

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Wissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 15 Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 E 13 Einrichtung Professur Bauphysik/
Energetische Gebäudeoptimierung

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 E 13 Einrichung Professur Experimen-
talphysik

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,50 0,00 E 13 Kompensation Umwandlung W2 
und W 3 Professur

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
12 / 422 01

1,00 0,00 E 13 wegen Aufbau Digitales Magazin 
Landeshauptarchiv Koblenz

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
56 / 428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

2,00 0,00 E 9 Antrag der TU Kaiserslautern vom 
31.03.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

1,00 0,00 E 6 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 428 01

8,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 0 0 0

685 01 131 Zuführungen des Landes für Personalaufwendungen 59.744.500
57.037.434

60.656.700 59.840.700

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 131 Zuführungen des Landes für Personalkostensteigerungen 0 0 0

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 02

Erläuterungen:

Leertitel.

685 04 131 Zuführungen des Landes für den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung, ehemals Titel 424 01)

115.600
115.600

115.600 115.600

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 131 Zuführung des Landes für die Beamtenversorgung 8.100.000
8.061.370

9.230.300 9.886.000

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 06 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen 1.104.500
878.230

1.126.600 1.160.400

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 07 131 Zuführungen des Landes für Beihilfen der Versorgungsemp-
fänger

797.100
927.437

829.000 870.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 09 131 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen 10.398.200
10.398.200

10.398.200 10.398.200

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Die Jahresmiete für den Sportpark Marathon in Höhe von 125.400 € erwirtschaftet die TU Kaiserslautern entsprechend der Zusage aus Einnahmen. Dieses Nutzungs-
entgelt wird daher im Landeshaushalt nicht etatisiert.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

685 15 131 Zuführungen des Landes für Flächenmanagement an Hoch-
schulen

16.715.000
16.589.657

16.709.700 16.709.700

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 96.974.900
94.007.929

99.066.100 98.981.100

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

4.058.000
2.930.200

4.363.000 4.589.100

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 01 131 Zuführungen des Landes für Investitionen 3.334.900
3.334.900

3.334.900 3.334.900

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 7.392.900
6.265.100

7.697.900 7.924.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

96.974.900
94.007.929

99.066.100 98.981.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

7.392.900
6.265.100

7.697.900 7.924.000

Gesamtausgaben 104.367.800
100.273.029

106.764.000 106.905.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -104.367.800
-100.273.029

-106.764.000 -106.905.100
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Anlage zu Kapitel 09 07

Konto-
Nr Kontobezeichnung

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

501 Erträge für Lehre, Studium und Forschung; hier: 
Landeszuschuss lfd. Personal- und 
Sachaufwand

101.901.200,00 €   125.068.025,00 €      126.404.125,00 €     

501 Erträge für Lehre, Studium und Forschung; hier: 
eigene Einnahmen (z.B. Studienkonto, 
Stiftungsprofessuren)

636.000,00 €          554.000,00 € 565.080,00 €            

504 Erträge aus Teilnehmergebühren für 
weiterbildendes Studium

3.449.700,00 €       4.364.000,00 € 4.451.280,00 €         

510 Erträge aus Zuwendungen für Forschung (nicht 
steuerbare Umsätze)

22.782.000,00 €     26.720.000,00 €         26.379.400,00 €       

511 Erträge aus Forschungsaufträgen (steuerbare 
Umsätze)

7.218.000,00 €       7.255.000,00 €           7.400.100,00 €         

512 Erträge aus Technologietransfer 105.000,00 €          114.000,00 € 116.280,00 €            

515 Erträge aus Lizenzen, Patenten und 
Provisionen sowie Schutzgebühren

-  €                       -  €                           -  €                         

520 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 
unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen/Leistungen sowie andere 
aktivierte Eigenleistungen

-  €                       214.000,00 €              218.280,00 €            

530 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 136.000,00 €          171.000,00 € 174.420,00 €            

531 Gebührenerträge 627.000,00 €          826.200,00 € 842.724,00 €            

532 Erträge aus Nutzungsentgelten 65.000,00 €            131.000,00 € 133.620,00 €            

533 Erträge aus besonderen übertragenen 
Aufgaben

347.000,00 €          419.000,00 € 427.380,00 €            

534 Erlöse aus dem Verkauf von Waren 44.000,00 €            53.000,00 € 54.060,00 €              

535 Erträge aus Öffentlichkeitsarbeit und 
Verlagstätigkeit

113.000,00 €          157.000,00 € 160.140,00 €            

536 Erträge aus Stipendienzahlungen k.A. 1.359.000,00 € 1.386.180,00 €         

539 Sonstige Nebenerträge 1.511.000,00 €       540.000,00 € 550.800,00 €            

541 Erträge aus Spenden und Schenkungen 285.000,00 €          298.000,00 € 303.960,00 €            

542 Erträge aus dem Abgang von 
Vermögensgegenständen

51.000,00 €            68.000,00 € 69.360,00 €              

545 Erträge aus der Herabsetzung von 
Rückstellungen

-  €                       -  €                           -  €                         

547 Auflösung von Sonderposten / Sonderposten 
aus Zuweisungen und Zuschüssen

9.940.000,00 € 10.138.000,00 €

548 Periodenfremde Erträge 51.000,00 €            201.000,00 € 205.020,00 €            

549 Übrige sonstige betriebliche Erträge 749.000,00 €          888.000,00 € 905.760,00 €            

570 Bankzinsen 283.000,00 €          65.000,00 € 66.300,00 €              

576 Zinsen für Forderungen 2.000,00 €              2.000,00 € 2.040,00 €                

578 Erträge aus Wertpapieren des 
Umlaufvermögens (soweit von nicht 
verbundenen Unternehmen)

85.000,00 €            84.000,00 € 85.680,00 €              

579 Übrige sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -  €                       20.000,00 € 20.400,00 €              

590 Erträge aus Transferleistungen 3.561.000,00 €       3.917.000,00 € 3.995.340,00 €         

   144.001.900,00 €        183.428.225,00 €      185.055.729,00 € 

"�
������	�����#����

Wirtschaftsplan 2012 und 2013  *
Technische Universität Kaiserslautern

= Summe Erträge
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600 Sachaufwendungen für Schrifttum, Lehr- und 
Lernmaterial

-  €                       -  €                           -  €                         

601 Aufwendungen für Werkzeuge, Werkstoffe und 
anderes Verbrauchsmaterial

3.161.600,00 €       4.146.400,00 € 4.229.328,00 €         

602 Aufwendungen für Tiere und Pflanzen für den 
wissenschaftlichen Bedarf

46.600,00 €            55.600,00 € 56.712,00 €              

603 Aufwendungen für EDV-, Büro- und 
Druckereimaterial

660.300,00 €          914.600,00 € 932.892,00 €            

605 Aufwendungen für Energie, Wasser und 
Abwasser     

6.209.200,00 €       8.305.000,00 € 8.415.000,00 €         

606 Aufwendungen für Gebäude-und 
Raumausstattung      

221.700,00 €          237.600,00 € 242.352,00 €            

607 Aufwendungen für sonstige Materialien             136.200,00 €          189.500,00 € 193.290,00 €            

608 Aufwendungen für Waren (z.B. Merchandising-
Artikel)

21.800,00 €            11.100,00 € 11.322,00 €              

611 Aufwendungen für Druck- und 
Vervielfältigungsdienstleistungen und 
Fotoarbeiten

634.100,00 €          688.700,00 € 702.474,00 €            

612 Aufwendungen für Fremdentsorgung                  115.400,00 €          123.000,00 € 125.460,00 €            

613 Aufwendungen für Fremdleistungen (für 
Erzeugnisse, Entwicklungs-, Konstruktions- und 
Versuchsarbeiten)

2.710.700,00 €       3.288.100,00 € 3.353.862,00 €         

615 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung              679.500,00 €          1.161.300,00 € 1.184.526,00 €         

616 Aufwendungen Wartung                              874.400,00 €          1.007.000,00 € 1.027.140,00 €         

617 Aufwand für sonstige bezogene Leistungen          1.066.300,00 €       1.284.200,00 € 1.309.884,00 €         

618 Gewährte Preisnachlässe -  €                       -  €                           -  €                         

619 Probandengelder                                   -  €                       -  €                           -  €                         

621 Aufwendungen für unbefristet beschäftigtes 
Personal; hier: Bezüge der 
Beamten/Beamtinnen des wissenschaftlichen 
Bereichs

15.530.900,00 €     15.956.713,77 € 16.256.052,86 €

622 Aufwendungen für unbefristet beschäftigtes 
Personal; hier: Bezüge der 
Beamten/Beamtinnen des nicht-
wissenschaftlichen Bereichs

2.262.200,00 €       2.260.363,44 € 2.288.617,98 €

624 Aufwendungen für unbefristet beschäftigtes 
Personal; hier: Entgelte der Beschäftigten des 
wissenschaftlichen Bereichs

4.442.500,00 €       4.770.459,98 € 4.877.795,33 €

625 Aufwendungen für unbefristet beschäftigtes 
Personal; hier: Entgelte der Beschäftigten des 
nichtwissenschaftlichen Bereichs

17.466.500,00 €     19.281.551,44 € 19.715.386,35 €

630 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Vergütungen für Lehr- und 
Gastvorträge, Gastprofessuren und -dozenturen 
sowie Lehrstuhlvertretungen

471.600,00 €          515.666,19 € 515.666,19 €

631 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Bezüge der 
Beamten/Beamtinnen des wissenschaftlichen 
Bereichs

1.340.500,00 €       1.399.206,59 € 1.416.696,68 €

632 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Bezüge der 
Beamten/Beamtinnen des nicht-
wissenschaftlichen Bereichs

517.300,00 €          470.334,33 € 476.213,50 €



- 114 -
Konto-
Nr Kontobezeichnung

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013
"�
������	�����#����

633 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Entgelte der Beschäftigten des 
wissenschaftlichen Bereichs

27.678.600,00 €     34.755.688,96 € 35.539.041,96 €

634 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Entgelte der Beschäftigten des 
nicht-wissenschaftlichen Bereichs

5.967.700,00 €       7.365.594,51 € 7.531.320,39 €

636 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Vergütungen für 
wissenschaftliche Hilfskräfte

3.926.000,00 €       4.751.152,00 € 4.858.052,92 €

637 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Vergütungen und Besoldung im 
Rahmen der Berufsausbildung (Auszubildende, 
Praktikanten, Beamtenanwärter) und für 
Zivildienstleistende

1.249.400,00 €       1.431.528,19 € 1.460.158,75 €

638 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Nebenbezüge

26.500,00 €            52.805,68 € 53.993,81 €

639 Aufwendungen für befristet beschäftigtes 
Personal; hier: Vergütungen für sonstige 
Beschäftigungsverhältnisse

328.400,00 €          367.668,30 € 375.940,84 €

641 Nachversicherung 548.200,00 €          36.187,35 € 36.187,35 €

644 Zuführungen an den Finanzierungs-fonds für 
die Beamtenversorgung

4.173.600,00 €       4.478.600,00 € 4.704.700,00 €

645 Pensionen und Versorgung 8.100.000,00 €       9.230.300,00 € 9.886.000,00 €

649 Beihilfen und Unterstützungsleistungen            1.901.600,00 €       1.955.600,00 € 2.030.900,00 €

650 Abschreibungen k.A. 9.900.000,00 € 10.098.000,00 €

660 Aufwendungen für Personaleinstellungen, -
umsetzungen und -entlassungen

116.000,00 €          156.410,96 € 156.410,96 €

662 Aufwendungen für Betriebs-, Amtsarzt und 
Arbeitssicherheit

38.800,00 €            33.500,00 € 34.170,00 €              

664 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung          239.600,00 €          404.000,00 € 412.080,00 €            

665 Aufwendungen für Dienstjubiläen 100,00 €                 200,00 € 204,00 €                   

668 Ausgleichsabgabe nach 
Schwerbehindertengesetz

-  €                       -  €                           -  €                         

669 Übrige sonstige Aufwendungen für Personal 649.200,00 €          649.200,00 € 662.184,00 €            

670 Aufwendungen für Mieten, Pachten, Erbbauzins      17.769.800,00 €          18.322.800,00 €        18.784.256,00 € 

671 Leasing                                           69.800,00 €            78.000,00 € 79.560,00 €              

672 Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen u 
Patente 

324.800,00 €          334.400,00 € 341.088,00 €            

673 Aufwendungen für Gebühren                         27.900,00 €            24.400,00 € 24.888,00 €              

675 Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs und der 
Kapitalbeschaffung

1.600,00 €              3.900,00 € 3.978,00 €                

676 Kursdifferenzen -  €                       -  €                           -  €                         

677 Aufwendungen für Prüfung, Beratung, 
Rechtsschutz, Sachverständige, Gutachten und 
Gerichtsverfahren

336.800,00 €          451.900,00 € 460.938,00 €            

679 Sonstige Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

618.300,00 €          625.200,00 € 637.704,00 €            

682 Aufwendungen für 
Post/Fernmeldedienstleistungen   

379.300,00 €          438.900,00 € 447.678,00 €            

685 Reisekosten, Exkursionen  2.151.300,00 €       3.138.700,00 € 3.201.474,00 €         

686 Gästebewirtung und Repräsentation                 343.000,00 €          464.400,00 € 473.688,00 €            

687 Öffentlichkeitsarbeit                             371.400,00 €          375.800,00 € 383.316,00 €            
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689 Sonstige Aufwendungen für Kommunikation         4.300,00 €              4.200,00 € 4.284,00 €                

690 Aufwendungen für Versicherungsbeiträge            37.600,00 €            53.000,00 € 54.060,00 €              

691 Schadenersatzleistungen 3.200,00 €              6.600,00 € 6.732,00 €                

692 Mitgliedsbeiträge für  (z.B. 
Hochschulrektorenkonferenz, Deutscher 
Jugendherbergverband, andere Vereinigungen)

93.200,00 €            119.600,00 € 121.992,00 €            

693 Sonstige betriebliche Aufwendungen                74.500,00 €            156.400,00 € 159.528,00 €            

694 Unterstützungsleistungen 4.130.500,00 €       5.830.000,00 € 5.946.600,00 €         

695 Aufwendungen für Verluste aus 
Wertminderungen von Gegenständen des 
Umlaufvermögens (außer Vorräte und WP)

44.800,00 €            6.600,00 € 6.732,00 €                

696 Verluste aus dem Abgang von 
Vermögensgegenständen

87.600,00 €            33.500,00 € 34.170,00 €              

697 Einstellungen in den Sonderposten mit 
Rücklageanteil / Sonderposten aus 
Zuweisungen und Zuschüssen

-  €                       8.489.500,00 €           6.771.592,00 €         

698 Zuführungen zu Rückstellungen -  €                       11.900,00 € 12.138,00 €              

699 Periodenfremde Aufwendungen 43.000,00 €            333.900,00 € 340.578,00 €            

702 Grundsteuer                                       1.000,00 €              900,00 € 918,00 €                   

703 Kraftfahrzeugsteuer                               6.300,00 €              4.900,00 € 4.998,00 €                

704 Ausfuhrzölle                                      800,00 €                 1.700,00 € 1.734,00 €                

705 Sonstige betriebliche Steuern 7.100,00 €              18.400,00 € 18.768,00 €              

730 Aufwand aus Transferleistungen                    3.561.000,00 €       3.917.000,00 € 3.995.340,00 €         

751 Aufwand aus Bankzinsen k.A. 0,00 € -  €                         

759 Aufwand für sonstige Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

k.A. 283.300,00 € 288.966,00 €            

760 Außerordentliche Aufwendungen k.A. -  €                           -  €                         

144.001.900,00 €   185.164.631,69 €      187.777.713,87 €     

-  €                       1.736.406,69 €-           2.721.984,87 €-         = Überschuss / Verlust

= Summe Aufwendungen
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Mittelherkunft Zuführungen des Landes für 
Investitionen
   - Hochschulkapitel 09 07 3.334.900,00 € 3.334.900,00 € 3.334.900,00 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 0,00 € 0,00 € 0,00 €

   - Sondervermögen 0,00 € 1.800.000,00 € 1.800.000,00 €
   - übrige Kapitel des 
Landeshaushalts

0,00 € 0,00 € 0,00 €

nachrichtlich: Summe der 
Zuführungen des Landes für 
Investitionen

3.334.900,00 € 5.134.900,00 € 5.134.900,00 €

Mittel Dritter für Investitionen 2.332.200,00 € 2.479.600,00 € 1.636.692,00 €
aus lfd. Geschäftsbetrieb 875.000,00 € 0,00 €

insgesamt 5.667.100,00 € 8.489.500,00 € 6.771.592,00 €

Mittelverwendung Investitionen 5.667.100,00 € 8.489.500,00 € 6.771.592,00 €

insgesamt 5.667.100,00 € 8.489.500,00 € 6.771.592,00 €

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Mittelherkunft Zuführung des Landes
   - Hochschulkapitel 09 07 105.236.100,00 € 106.764.000,00 € 106.905.100,00 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 0,00 € 0,00 € 95.000,00 €

   - Sondervermögen 0,00 € 16.741.444,00 € 17.841.444,00 €
   - übrige Kapitel des 
Landeshaushalts

0,00 € 0,00 € 0,00 €

nachrichtlich: Summe der 
Zuführungen des Landes

105.236.100,00 € 123.505.444,00 € 124.841.544,00 €

eigene Einnahmen 8.539.700,00 € 6.819.000,00 € 6.955.380,00 €
Drittmittel 32.332.200,00 € 37.675.000,00 € 37.779.500,00 €
durchlaufende Gelder 3.561.000,00 € 3.917.000,00 € 3.995.340,00 €
Veränderung Kassenbestand 
und Guthaben bei 
Kreditinstiuten

3.336.056,00 € 4.095.828,00 €

insgesamt 149.669.000,00 € 175.252.500,00 € 177.667.592,00 €

Mittelverwendung Ausgaben für den laufenden 
Geschäftsbetrieb

144.001.900,00 € 166.763.000,00 € 170.896.000,00 €

Ausgaben für Investitionen 5.667.100,00 € 8.489.500,00 € 6.771.592,00 €
Veränderung Kassenbestand 
und Guthaben bei 
Kreditinstiuten

0,00 € 0,00 €

insgesamt 149.669.000,00 € 175.252.500,00 € 177.667.592,00 €

*

Investitionsplan 2012/13

Finanzplan 2012/13

Für die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2012 2013 sind im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2011 
teilweise angepasste Regelungen zur Anwendung gekommen. Insbesondere wurden auch die 
Zuführungen des Landes außerhalb des originären Hochschulkapitels sowie die Abschreibungen, die 
Sonderpostenzuführungen und -auflösungen berücksichtigt.
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Kapitel 09 09 Universität Koblenz-Landau

Vorwort zu Kapitel 09 09 Universität Koblenz-Landau 
 
 
Die Universität Koblenz-Landau ist 1990 aus der Erziehungswissenschaftlichen Hochschule 
Rheinland-Pfalz (EWH) hervorgegangen. Heute prägen Informatik, Psychologie zusammen mit 
den Lehramtsstudiengängen für alle Schularten das Profil der Universität. In Koblenz und 
Landau wird gelehrt und geforscht. In Mainz ist das Präsidialamt mit Hochschulleitung und 
zentraler Verwaltung angesiedelt. Für die Attraktivität der jüngsten Landesuniversität sprechen 
Zuwachsraten an Studierenden in den vergangenen Jahren und zukunftsorientierte 
Studienangebote. 
 
 
Kennzahlen1: 
 
 insgesamt weiblich 
Studierende (WS 2010/11):    12.915    8.225 
Studienanfänger (WS 2010/11):      2.268    1.546 
Absolventinnen und Absolventen 2010      2.073    1.527 
Beschäftigte (2010)      1.452       742 

 

                                                
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr und dgl..

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 131 Verwaltungsgebühren 6.000
16.250

6.000 6.000

111 13 131 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 22 131 Promotionsgebühren 2.000
3.477

2.000 2.000

Vgl. Vermerk bei Titel 529 02.

111 31 131 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0
919.050

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 131 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0
8.520

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 131 Säumnisgebühren 0
83.684

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 131 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 0
31.802

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.

119 02 131 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 02

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Nach § 63 (5) i. V. mit Abs. 3 Satz 2 LHO besteht mietfreie Überlassung wie folgt:

1. Studierendenwerk Koblenz 1.453 qm

2. Studierendenwerk Vorderpfalz 2.526 qm

3. Studentenschaften 313 qm

4. Kindertagesstätten Koblenz 260 qm und Landau 161qm.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 06 131 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 0
77.863

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 11 131 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0
15

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 13 131 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 69 131 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
304

0 0

124 01 131 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 15.000
16.377

15.000 15.000

124 02 131 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

0 0 0

Die Erläuterungen sind verbindlich.                                             

124 04 131 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
1.710

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

129 01 131 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 131 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 131 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
849

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

(119 12) 131 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

Aus Titelgruppen: 0
663.672

0 0

Summe HGr. 1: 23.000
1.823.574

23.000 23.000

214 01
neu

131 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen-schafft-
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0909.

235 05 131 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 131 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
2.326

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 07

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

261 02 131 Erstattung nach sonstigen Vorschriften 38.000
53.330

38.000 38.000

272 01 131 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 600.000
7.203.279

600.000 600.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 131 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 3.300.000
7.488.350

3.300.000 3.300.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 131 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 200.000
1.333.805

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 131 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0
142.663

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 131 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

Summe HGr. 2: 4.138.000
16.223.752

4.138.000 4.138.000

359 01 131 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0
2.258.834

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0909.

389 21 131 Beiträge der Studenten 1.000.000
2.552.003

1.000.000 1.000.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

389 21

Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studenten werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studentenschaft, das Studentenwerk und sonstigen Fonds direkt wei-
tergeleitet.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Summe HGr. 3: 1.000.000
4.810.837

1.000.000 1.000.000

412 03 131 Kosten der Hochschulkuratorien und des -rates 500
1.875

500 500

412 11 131 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

500
307

500 500

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

18.163.200
13.708.997

17.675.300 17.012.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor C4        hD        42,00 35,00 35,00

Universitätsprofessor C3        hD        42,00 40,00 40,00

Hochschuldozent C2        hD        2,00 1,00 1,00

Hochschulassistent C1        hD        2,00 1,00 1,00

Kanzler der Universität Koblenz-Landau W3        hD        1,00 1,00 1,00

Präsident der Universität Koblenz-Landau W3        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor W3        hD        24,00 32,00 32,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur Technische 
Chemie und Korrosionswis-
schenschaften

2013: 1,00  im Jahr 2014 Stif-
tungsprofessur Technische 
Chemie und Korrosionswis-
schenschaften

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnen Programm

2013: 1,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnen Programm

Universitätsprofessor W2        hD        31,00 33,00 33,00
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Professor als Juniorprofessor W1        hD        13,00 13,00 13,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsjuniorprofessur Demogra-
phieforschung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stif-
tungsjuniorprofessur Demogra-
phieforschung

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Bibliotheksdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A15       hD        27,00 27,00 27,00

Bibliotheksdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Oberrat als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A14       hD        9,00 9,00 9,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        36,00 35,00 35,00

Bibliotheksoberrat A14       hD        1,00 2,00 2,00

Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

A13       hD        4,00 5,00 5,00

Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

A13       hD        9,00 10,00 10,00

Bibliotheksrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        4,00 4,00 4,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        3,00 3,00 3,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 3,00 3,00

Bibliotheksamtsinspektor mit Zulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Hauptwerkmeister A8        mD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        0,00 0,00 0,00

Oberwerkmeister A7        mD        0,00 0,00 0,00

Bibliothekssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 274,00 276,00 276,00

Universitätsprofessor C4        hD        1,00 1,00 1,00

Universitätsprofessor C3        hD        1,00 0,00 0,00

Hochschuldozent C2        hD        1,00 0,00 0,00

Hochschulassistent C1        hD        1,00 0,00 0,00

Universitätsprofessor W3        hD        1,00 2,00 2,00

Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

A14       hD        0,50 0,50
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        0,50 0,50

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 2.00 2.00 2.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 274,00 276,00 276,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetz

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

2,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetz

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 A13 Akademischer Rat an einer wissenschaftlichen 
Hochschule

Einwilligung des FM vom 
13.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

1,00 0,00 A14 Bibliotheksoberrat Schreiben der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 A13 Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

Schreiben der Uni Koblenz-Landau 
vom29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

2,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Antrag der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

15,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

15,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

7,00 0,00 C4 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetz

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

2,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetz

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 C2 Hochschuldozent Bewilligung vom 17.08.2010 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

1,00 0,00 C1 Hochschulassistent Einwilligung des FM vom 
13.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 A14 Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

Schreiben der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 A13 Bibliotheksrat Schreiben der Uni Koblenz-Landau 
vom29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

13,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

13,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

0,50 0,00 A14 Akademischer Oberrat an einer wissenschaftli-
chen Hochschule

Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

1,00 0,00 A10 Bibliotheksoberinspektor Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

0,50 0,00 A8 Bibliothekshauptsekretär Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Ausgaben dürfen  geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 

1,00 0,00 C2 Hochschuldozent Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

1,00 0,00 C1 Hochschulassistent Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Meldung der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 C3 Universitätsprofessor Meldung der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 131 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

139.700
71.306

139.700 139.700

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 2,00 2,00 2,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000
188.128

1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.

424 01 131 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

80.400
76.842

81.900 81.900

427 01 131 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 80.000 80.000 80.000

427 04 131 Vertretungen im beamteten wissenschaftlichen Bereich 30.000
764.347

30.000 30.000



- 126 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau
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Angaben in EUR

noch zu 

427 04

durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Erläuterungen:

Leertitel

Stellenplan:

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

427 05 131 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 131 Prüfungsvergütungen 900
129.452

900 900

427 36 131 Vergütungen im Rahmen der schulpraktischen Studien 118.200
29.871

118.200 118.200

428 01 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 12.229.400
15.257.051

12.410.800 12.410.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      10,50 15,50 19,50

E 13      49,00 45,00 41,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      1,50 2,00 2,50

E 13      3,50 3,00 2,50

E 11      2,50 3,50 4,50

E 10      7,50 9,50 11,50

E 9       32,00 31,00 31,00

E 8       36,00 32,00 29,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       41,75 47,75 52,75

E 5       63,75 57,75 52,75

E 4       2,75 2,75 2,75

E 3       2,50 2,50 2,50

E 2       0,75 0,75 0,75

Azubi     11,00 11,00 11,00

Zusammen: 268,00 267,00 267,00
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

alle Dienste zusammen

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

E 5       1,50 1,50

Zusammen: 1,50 1,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 8 - mD 6,00 6,00 6,00

Beschäftigte 2.00 2.00 2.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 268,00 267,00 267,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Wissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 13 Bewilligung vom 17.08.2010 Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 422 01

5,00 4,00 E 14 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,50 E 14 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

1,00 1,00 E 11 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

3,00 3,00 E 10 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

4,00 3,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

6,00 5,00 E 6 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerks

Umwandlung / Umsetzung von 09 
09 / 428 01

20,50 16,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

20,50 16,50 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Wissenschaftlicher Dienst

5,00 4,00 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,50 E 13 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

1,00 1,00 E 10 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

2,00 0,00 E 9 Antrag der Uni Koblenz-Landau 
vom 29.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

3,00 3,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01



- 128 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

Weggefallene Titel

4,00 3,00 E 8 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

6,00 5,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerks

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 428 01

21,50 16,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

21,50 16,50 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

alle Dienste zusammen

1,50 0,00 E 5 Meldung der Uni Koblenz-Landau vom 29.04.2011

1,50 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

429 01 131 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

145.100 145.100 145.100

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

39.300
201.403

39.300 39.300

443 01 131 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0
1.318

0 0

443 05 131 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

13.900
4.490

13.900 13.900

453 01 131 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 45.000
63.243

45.000 45.000

(422 08) 131 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Verpflichtungsermächtigung

Aus Titelgruppen: 4.166.800
10.240.664

4.166.800 4.166.800

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 35.253.900
40.739.294

34.948.900 34.286.500

511 01 131 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

734.200
1.534.520

734.200 734.200

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 511 
01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 374.200 374.200

2. Bücher 19.000 19.000

3. Postgebühren 205.000 205.000

4. Geräte 136.000 136.000

Summe: 734.200 734.200

514 01 131 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

18.200
56.739

18.200 18.200

517 01 131 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 2.138.300
2.274.643

2.138.300 2.138.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 04 geleistet werden.

518 01 131 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 670.000
1.358.284

670.000 670.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0

2017 ff bis zu
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Die Jahresmiete für das Bürogebäude Emil-Schüller-Straße sowie die Institutsgebäude I und K werden nicht etatisiert, da es hierfür Finanzierungszusagen der Universität 
Koblenz-Landau gibt. Das entsprechende Volumen beträt 741.400 €.

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 Euro im Einzelfall.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.631.112 1.475.768

davon veranschlagt 155.344 233.013

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.475.768 1.242.755

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 514.656 436.987

davon veranschlagt 514.656 436.987

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 670.000 670.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.475.768 1.242.755

518 02 131 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0

518 13 131 Leasing von Dienstfahrzeugen 5.100
15.573

5.100 5.100

518 15 131 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

7.209.000
7.227.804

7.058.400 7.058.400

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 131 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

99.000
178.277

99.000 99.000

525 01 131 Aus- und Fortbildung 500
43.070

500 500

526 01 131 Kosten für Sachverständige 2.000 2.000 2.000

526 11 131 Gerichts- und ähnliche Kosten 500
3.545

500 500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Zur Verfügung aus den Einnahmen bei Tit. 111 22 - davon 65 v.H. für die Fachbereiche, 12,5 v.H. für sächliche Ausgaben und 2,5 v.H. zur Verfügung des Präsidenten.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

Weggefallene Titel

527 01 131 Reisekostenvergütungen 46.000
67.100

46.000 46.000

529 01 131 Verfügungsmittel 3.300
3.262

3.300 3.300

2012
EUR

2013
EUR

- Kanzler 600 600

- Präsidenten und Vizepräsidenten 2.700 2.700

Summe: 3.300 3.300

529 02 131 Zur Verfügung des Senats und der Fachbereiche 1.600
2.592

1.600 1.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 22 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar

546 12 131 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 500 500 500

547 69 131 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
193

500 500

(533 11) 131 Werkverträge 0 0 0

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 3.225.100
7.813.691

3.225.100 3.225.100

Summe HGr. 5: 14.153.800
20.579.292

14.003.200 14.003.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

686 01 131 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 1.000
1.000

1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 1.500
12.443

1.500 1.500

Summe HGr. 6: 2.500
13.443

2.500 2.500

811 01 131 Erwerb von Dienstfahrzeugen 15.300
15.300

15.300 15.300

812 01 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.000
19.223

5.000 5.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 511 
01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

3.307.500 3.560.200 3.773.800

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 768.900
188.718

768.900 768.900

Summe HGr. 8: 4.096.700
223.240

4.349.400 4.563.000

989 21 131 Beiträge der Studenten 1.000.000
2.552.003

1.000.000 1.000.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 1.000.000
2.552.003

1.000.000 1.000.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 71 131 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
663.672

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
663.672

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
663.672

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 119 11, 129 01, 132 01, 132 02 
geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 81: Wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 09 - 111 31.
Die Ausgaben sind übertagbar.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

427 71 131 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

1.956.000
2.979.032

1.956.000 1.956.000

547 71 131 Sachausgaben 1.273.300
1.718.896

1.273.300 1.273.300

686 71 131 Mitgliedsbeiträge 1.500
12.443

1.500 1.500

812 71 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 449.700
188.718

449.700 449.700

919 71 131 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 3.680.500
4.899.089

3.680.500 3.680.500

427 81 131 Personalausgaben 0
686.593

0 0

547 81 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
238.822

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0
925.415

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussicht-
lichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

429 84 131 Personalausgaben 7.700 7.700 7.700

547 84 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 9.700
14.945

9.700 9.700

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 17.400
14.945

17.400 17.400

429 86 131 Personalausgaben 2.014.000
6.248.681

2.014.000 2.014.000

547 86 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 1.886.000
5.762.219

1.886.000 1.886.000

681 86
neu

131 Stipendien 0 0

812 86 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 200.000 200.000 200.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 4.100.000
12.010.900

4.100.000 4.100.000

427 97 131 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 180.000
299.000

180.000 180.000

547 97 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 19.000 19.000 19.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 09 Universität Koblenz-Landau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

Weggefallene Titel

TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

812 97 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 100.000 100.000 100.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 299.000
299.000

299.000 299.000

429 98 131 Personalausgaben 9.100
27.359

9.100 9.100

547 98 131 Sachausgaben 3.600
17.503

3.600 3.600

(812 98) 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 12.700
44.862

12.700 12.700

518 99 131 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

400 400 400

547 99 131 Sachausgaben 33.100
61.305

33.100 33.100

812 99 131 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

19.200 19.200 19.200

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 52.700
61.305

52.700 52.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 8.162.300
18.255.516

8.162.300 8.162.300
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

23.000
1.823.574

23.000 23.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

4.138.000
16.223.752

4.138.000 4.138.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

1.000.000
4.810.837

1.000.000 1.000.000

Gesamteinnahmen 5.161.000
22.858.163

5.161.000 5.161.000

HGr. 4 Personalausgaben 35.253.900
40.739.294

34.948.900 34.286.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

14.153.800
20.579.292

14.003.200 14.003.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.500
13.443

2.500 2.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

4.096.700
223.240

4.349.400 4.563.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.000.000
2.552.003

1.000.000 1.000.000

Gesamtausgaben 54.506.900
64.107.272

54.304.000 53.855.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -49.345.900
-41.249.109

-49.143.000 -48.694.200
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Kapitel 09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Vorwort zu Kapitel 09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften 

 
Die Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer wird vom Land Rheinland-Pfalz 
auf der Grundlage von Vereinbarungen gemeinsam mit der Bundesrepublik Deutschland und den 
anderen Ländern getragen (Landesgesetz über die Deutsche Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften Speyer; § 1 Verwaltungshochschulgesetz – DHVG – vom 2. März 2004, GVBl. S. 171).  
Sie bildet ein Zentrum der Verwaltungswissenschaften und dient deren Pflege und Entwicklung 
durch Forschung, Lehre und Studium. Ihr obliegt durch weiterbildendes, fachbezogenes und fach-
übergreifendes Studium die wissenschaftliche Aus- und Fortbildung. Sie fördert den wissenschaftli-
chen Nachwuchs und wirkt an den staatlichen Aufgaben der Aus- und Fortbildung von Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes mit. 
Die Hochschule pflegt die Zusammenarbeit mit anderen Wissenschaften. Sie fördert internationale, 
insbesondere die europäische Zusammenarbeit im Hochschulbereich und den Austausch zwischen 
deutschen und ausländischen Hochschulen, sie berücksichtigt die besonderen Bedürfnisse auslän-
discher Hörer (§ 2 DHVG)- 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Beiträge für die Teilnehmer an den berufsbegleitenden Fortbildungsveranstaltungen der Beamten des höheren Dienstes und der Teilnehmer der Staatswissenschaftlichen 
Fortbildungstagungen.

Erläuterungen:

Verkauf und Vertrieb amtlicher Drucksachen, Prospekte, Kataloge aus Verlagsverträgen usw.

Erläuterungen:

Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs, Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge, Einnahmen aus Anlaß von Titel-
verwechslungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 64 i.V.m. § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass mit dem Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. eine gesonderte Vereinbarung zur Nutzung von 
Räumen und der Infrastrukur geschlossen wird, die eine Vergütung unterhalb der ortsüblichen angemessenen Miete oder Pacht (einschließlich Nebenkosten) vorsieht.

Leertitel.

111 31 131 Benutzungsgebühren, Beiträge und andere Entgelte 100.000
477.786

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei TG 72.

119 06 131 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

10.000
15.121

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

119 11 131 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.500 1.500 1.500

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

119 12 131 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

600
129

600 600

119 69 131 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
2.627

0 0

124 01 131 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 90.500
136.839

90.500 90.500

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

124 02 131 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

0
11.927

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

124 03 131 Mieten für das Gästehaus mit Tagungstrakt 274.800
275.147

274.800 274.800

Vgl. Vermerk bei TG 73.



- 141 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Kostenbeteiligung der Länder nach FMK-Beschluß:

132 02 131 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
440

1.000 1.000

181 01
neu

018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0

Vgl. Vermerk bei 432 01, 432 02, 432 04.

(111 11) 131 Verwaltungsgebühren 0
50

0 0

(119 01) 131 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

(132 01) 131 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Summe HGr. 1: 478.400
920.064

478.400 478.400

214 01
neu

131 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0910.

231 02 131 Kostenbeteiligung des Bundes 174.300
174.300

174.300 174.300

231 03 131 Erstattungen von Verwaltungsausgaben des Bundes für das 
Führungskolleg

3.100 3.100 3.100

Vgl. Vermerk bei TG 74.
Rückerstattungen an den Bund sind von der Einnahme abzuset-
zen.

232 02 131 Kostenbeteiligung der Länder 1.973.000
2.044.490

2.236.100 2.263.900

Erstattungen an die übrigen Länder  sind von der Einnahme 
abzusetzen.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

232 02

Nachrichtlich: 

Folgende Titel-Ansätze bleiben bei der Berechnung der Länderanteile unberücksichtigt:

124 03  Mieten für das Wohnheim mit Tagungstrakt

432 01  Ruhegehälter für Beamte

432 02  Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten

446 01  Beihilfen für Versorgungsempfänger

517 02  Bewirtschaftung des Erweiterungsbaues

518 15 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfolger.

891 02  Multimedia

861 01  Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung

Tit.Gr. 73 Bewirtschaftung des Gästehauses

Tit.Gr. 74 Führungskolleg Speyer

Die Differenz zum Ansatz ergibt sich durch Rundung.

Erläuterungen:

Leertitel

2012
EUR

2013
EUR

1. Baden-Württemberg 274.078 277.484

2. Bayern 159.426 161.407

3. Berlin 104.559 105.858

4. Brandenburg 87.736 88.827

5. Bremen 10.094 10.219

6. Hamburg 77.643 78.608

7. Hessen 194.365 196.781

8. Mecklenburg-Vorpommern 65.479 66.293

9. Niedersachsen 198.247 200.711

10. Nordrhein-Westfalen 592.928 600.297

11. Saarland 36.751 37.208

12. Sachsen 162.273 164.290

13. Sachsen-Anhalt 95.759 96.949

14. Schleswig-Holstein 87.995 89.089

15. Thüringen 88.771 89.875

Summe: 2.236.104 2.263.896

2012
EUR

2013
EUR

Rheinland-Pfalz 351.979 356.353

Summe: 351.979 356.353

232 03 131 Erstattungen von Verwaltungsausgaben der am Führungs-
kolleg beteiligten Länder

57.200
108.000

57.200 57.200

Vgl. Vermerk bei TG 74.
Rückerstattungen an die Länder sind von der Einnahme abzuset-
zen.

235 07 131 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 01 131 Zweckgebundene Zuweisungen Dritter 0
616.759

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 01

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

Leertitel

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Abgeltung der von der Hochschule dem Institut zur Verfügung gestellten Personalleistungen (siehe auch Kap. 09 11 Tit. 981 01).

Erläuterungen:

Teilfinanzierung der von der DHV wahrgenommenen Referendarausbildung (vgl. auch Kapitel 03 01 Titel 981 02).

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 

282 04 131 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

Summe HGr. 2: 2.207.600
2.943.549

2.470.700 2.498.500

359 01 131 Zuführung aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0
417.599

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0910.

381 01 990 Haushaltstechnische Verrechnungen 583.000
583.000

583.000 583.000

381 02 990 Kostenerstattung an die Deutsche Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften

16.500
16.500

16.500 16.500

Vgl. Vermerk bei 427 72.

381 03 990 Kostenerstattung an die DHV für Personal- und Sachkosten 
des FKS

0 0 0

Summe HGr. 3: 599.500
1.017.099

599.500 599.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Ausgabengruppen 432, 434, und 446 
der Kapitel 09 02, 09 10 und 09 19 gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

412 11 131 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0 0

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.598.600
1.914.846

2.662.100 2.665.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
04 geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C4        hD        8,00 8,00 8,00

Hochschuldozent C2        hD        1,00 1,00 1,00

Wissenschaftlicher Assistent C1        hD        7,00 7,00 7,00

Professor W3        hD        10,00 9,00 9,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksoberrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        0,00 0,00 0,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 40,00 39,00 39,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 40,00 39,00 39,00

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 W3 Professor Stiftungsprofessur

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11 131 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 131 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

11.000
10.594

11.000 11.000

427 01 131 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 7.000
147.493

7.000 7.000

427 03 131 Kosten für wissenschaftliche Hilfskräfte mit und ohne 
Abschlussprüfung

0
42.794

0 0

427 04 131 Entgelte an Vertretungs- und Aushilfskräfte 18.000 18.000 18.000

427 31 131 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 0 0 0

427 33 131 Honorar für Lehraufträge, Gastvorträge und Gastprofesso-
ren

10.100
10.100

10.100 10.100

427 34 153 Honorare einschl. Reisekostenvergütung für die Vortragen-
den bei staatswissenschaftlichen  Fortbildungstagungen 
sowie für die berufsbegleitende Fortbildung

0 0 0

427 36 131 Prüfungsvergütungen 800
118

800 800

428 01 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.978.400
3.205.856

3.170.900 3.174.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.



- 146 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Auf bis zu 1/3 der at- Stellen dürfen bereits promovierte wiss. Angestellte nach Entgeltgruppe 13 mit auf drei Jahren befristeten Arbeitsverträgen  zur Weiterqualifikation 
geführt werden.

Abgänge

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        3,00 3,00 3,00

E 13      9,00 9,00 9,00

E 12      0,00 0,00 0,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       6,75 6,75 6,75

E 8       2,50 2,50 2,50

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       25,50 25,50 25,50

E 5       12,75 12,75 12,75

E 4       4,50 3,50 3,50

E 3       2,75 2,00 2,00

E 2       1,00 1,00 1,00

Azubi     1,00 1,00 1,00

Zusammen: 70,75 69,00 69,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 6       3,00 3,00 3,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 70,75 69,00 69,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

0,75 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

1,75 0,00 Sonstige Abgänge

1,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Weggefallene Titel

428 08 131 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

4.700 4.700 4.700

432 01 138 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 424.000
497.343

449.400 476.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 181 
01 geleistet werden.

432 02 138 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

97.000
122.176

102.800 109.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 181 
01 geleistet werden.

432 04 138 Besoldung der von ihren amtlichen Verpflichtungen entbun-
denen Professoren

1.310.000
1.092.513

1.388.600 1.471.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 181 
01 geleistet werden.

434 14 138 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Hochschulbereich (aus 
der Versorgungsanpassung)

48.500
40.724

48.500 48.500

441 01 131 Beihilfen 55.000
65.965

56.700 58.400

443 05 131 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.000
3.261

3.000 3.000

446 01 138 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

194.000
201.763

205.600 217.900

453 01 131 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
5.670

10.000 10.000

(422 04) 131 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Aus Titelgruppen: 474.600
831.278

481.700 481.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mietkosten für Maschinen und Geräte.

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EURO im Einzelfall.

Summe HGr. 4: 8.244.700
8.192.494

8.630.900 8.768.300

511 01 131 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

118.300
123.688

118.300 118.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 119 06, 119 11 geleistet werden.

514 01 131 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.500
8.844

3.500 3.500

517 01 131 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 241.000
307.411

241.000 241.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 124 01, 124 02 geleistet werden.

517 02 131 Bewirtschaftung des Erweiterungsbaues 10.300
14.973

10.300 10.300

518 02 131 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 25.600
34.902

25.600 25.600

518 13 131 Leasing von Dienstfahrzeugen 1.700
3.299

1.700 1.700

518 15 131 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

1.920.000
2.099.472

1.934.400 1.934.400

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 131 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

34.200
34.200

34.200 34.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Rektors der Hochschule für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im 
einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Weggefallene Titel

523 01 131 Wissenschaftliche Bibliothek 39.400
28.149

39.400 39.400

525 01 131 Aus- und Fortbildung 4.100
4.100

4.100 4.100

527 01 131 Reisekostenvergütungen 5.000
12.123

5.000 5.000

529 01 131 Verfügungsmittel 2.000
1.930

2.000 2.000

529 02 131 Internationale Beziehungen der Hochschule 2.000
1.351

2.000 2.000

533 07 131 Veranstaltungen 2.500
1.534

2.500 2.500

547 02 131 Leistungen für die Inanspruchnahme von Juris 12.600
8.699

12.600 12.600

547 69 131 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 800
174

800 800

(526 11) 131 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 0 0

(533 06) 131 Fahrten zu Lehrzwecken 0 0 0

Aus Titelgruppen: 549.100
974.399

549.100 549.100

Summe HGr. 5: 2.972.100
3.659.246

2.986.500 2.986.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Zahlung von Essenszuschüssen an Aufbauhörer in Höhe eines Tagessatzes von 0,56 EURO pro Hörer.

Weggefallene Titel

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Vorgesehen für Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen, Geräten für die Grundstückspflege.

632 03 131 Erstattung der Auslagen für die Teilnahme am regionalen 
EDV-Verbund und Bearbeitung von Katalogen

1.000 1.000 1.000

Die Ausgaben bei 632 03, 636 02, 681 01, 686 03 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

681 01 131 Essenszuschüsse für Aufbauhörer 1.000
576

1.000 1.000

Die Ausgaben bei 632 03, 636 02, 681 01, 686 03 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

686 03 131 Zuschüsse an die Taberna Academica der Hochschule 40.000
39.900

40.000 40.000

Die Ausgaben bei 632 03, 636 02, 681 01, 686 03 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

(636 02) 131 Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozi-
alversicherungsträger

0 0 0

Die Ausgaben bei 632 03, 636 02, 681 01, 686 03 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Aus Titelgruppen: 2.400
6.605

2.400 2.400

Summe HGr. 6: 44.400
47.081

44.400 44.400

812 01 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 32.200
32.083

32.200 32.200

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

202.600
131.131

208.700 215.000

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Beteiligung der DHV am Aktionsplan Multimedia

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

(891 02) 131 Multimedia 0 0 0

Aus Titelgruppen: 50.000
87.737

50.000 50.000

Summe HGr. 8: 284.800
250.952

290.900 297.200

Aus Titelgruppen: 0
403.792

0 0

Summe HGr. 9: 0
403.792

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Studienprogramm für Hörer aus Entwicklungsländern

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

427 71 131 Honorar für Lehraufträge und Gastvorträge sowie für wis-
senschaftl. Hilfskräfte mit und ohne Abschlussprüfung

20.500
8.165

20.500 20.500

428 71 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 112.400
88.477

119.500 119.400

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00 1,00

E 9       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

511 71 131 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

15.000 15.000 15.000

523 71 131 Wissenschaftliche Bibliothek 8.400
8.400

8.400 8.400

527 71 131 Reisekostenvergütungen 4.600
3.890

4.600 4.600

531 71 131 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.800
70

2.800 2.800

533 71 131 Fahrten zu Lehrzwecken 400 400 400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

TGr. 72: Lehre , Forschung und Fortbildung

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 31 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Aus-
gaben einzusparen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Reisekosten gezahlt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

(453 71) 131 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 164.100
109.002

171.200 171.100

427 72 131 Entgelte für wissenschaftliche Hilfskräfte, Lehraufträge und 
Honorare

211.500
346.901

211.500 211.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 381 
02 geleistet werden.

511 72 131 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0
126.059

0 0

518 72 131 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 5.000
4.906

5.000 5.000

523 72 131 Wissenschaftliche Literatur 150.400
202.061

150.400 150.400

527 72 131 Reisekostenvergütungen 6.600
45.479

6.600 6.600

531 72 131 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.500
22.451

2.500 2.500

533 72 131 Tagungen und andere Fortbildungsveranstaltungen 78.100
79.033

78.100 78.100

546 72 131 Benutzung von elektronischer Fachinformation 0
5.700

0 0



- 154 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 73: Bewirtschaftung des Gästehauses

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

TGr. 74: Führungskolleg Speyer (FKS) bei der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaf-
ten

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 03, 232 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

686 72 131 Beiträge an deutsche Organisationen 1.400
2.845

1.400 1.400

687 72 131 Beiträge an internationale Organisationen 1.000
3.760

1.000 1.000

812 72 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
8.897

0 0

919 72 131 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0
403.792

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 456.500
1.251.885

456.500 456.500

427 73 131 Entgelte für die Bewirtschaftung des Gästehauses 72.400
74.183

72.400 72.400

511 73 131 Maschinen und Geräte 9.100
3.252

9.100 9.100

517 73 131 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 190.300
179.947

190.300 190.300

519 73 131 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

3.000
13.335

3.000 3.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 274.800
270.717

274.800 274.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Vorgesehen für die Führungsfortbildung.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 01 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder der voraus-
sichtlichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Leertitel

427 74 131 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte für die Füh-
rungsfortbildung

26.900
43.662

26.900 26.900

428 74 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 30.900
39.418

30.900 30.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

525 74 131 Führungsfortbildung 13.300
591

13.300 13.300

981 74 990 Abführung von Beiträgen an die DHV zur Abgeltung der Per-
sonal- und Sachkosten des FKS

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 71.100
83.672

71.100 71.100

429 86 131 Personalausgaben 0
230.472

0 0

547 86 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
219.913

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 86

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind laufende und einmalige Gebühren für Fernmeldeanlagen im Zusammenhang mit der EDV sowie Leitungsmieten.

Erläuterungen:

Veranschlagt für den Kauf und die Miete von Software und Lizenzen, Softwarepflege, Werkverträgen f. Datenerfassung und Softwareentwicklung durch Dritte, System-
unterstützung von dritter Seite; Wartungskosten für Software.

681 86
neu

131 Stipendien 0 0

812 86 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
28.550

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 0
478.935

0 0

511 99 131 Mieten und Gebühren für die Datenfernübertragung, Geräte 
und Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

42.200
24.514

42.200 42.200

514 99 131 Verbrauchsmaterial 1.000
933

1.000 1.000

525 99 131 Aus- und Fortbildung 1.800
4.976

1.800 1.800

539 99 131 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

14.600
28.887

14.600 14.600

812 99 131 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

50.000
50.290

50.000 50.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 109.600
109.600

109.600 109.600

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.076.100
2.303.811

1.083.200 1.083.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

478.400
920.064

478.400 478.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

2.207.600
2.943.549

2.470.700 2.498.500

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

599.500
1.017.099

599.500 599.500

Gesamteinnahmen 3.285.500
4.880.712

3.548.600 3.576.400

HGr. 4 Personalausgaben 8.244.700
8.192.494

8.630.900 8.768.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.972.100
3.659.246

2.986.500 2.986.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

44.400
47.081

44.400 44.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

284.800
250.952

290.900 297.200

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0
403.792

0 0

Gesamtausgaben 11.546.000
12.553.566

11.952.700 12.096.400

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.260.500
-7.672.854

-8.404.100 -8.520.000



- 158 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 11 Deutsches Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung

Vorwort zu Kapitel 09 11 Deutsches Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung 

 
Das Deutsche Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung Speyer (FÖV) ist die einzige außer-
universitäre Einrichtung in der Bundesrepublik, die sich mit anwendungsorientierter Grundlagen-
forschung im Bereich der Verwaltungswissenschaften befasst. Es wurde 1976 als Nachfolger des 
seit 1962 bestehenden Forschungsinstituts der Hochschule errichtet.  

Gemäß § 67 des Verwaltungshochschulgesetzes (DHVG vom 2. März 2004 in der Fassung vom 
19. November 2010, GVBl. 2010, 503) und § 1 der Landesverordnung über das FÖV (neu gefasst 
durch Landesverordnung vom 22. Dezember 2005 , GVBl. 16-18, GVBl. 2001, S. 54) obliegt dem 
Forschungsinstitut die Forschung im Bereich der Verwaltungswissenschaften, insbesondere im 
Rahmen fächerübergreifender Forschungsvorhaben, unter besonderer Berücksichtigung der 
praktischen Aufgaben und Bedürfnisse der öffentlichen Verwaltung (Motto: Forschung über und 
für die öffentliche Verwaltung). Diese Aufgabenstellung umfasst auch die Erschließung und Auf-
bereitung wissenschaftlicher Erkenntnisse. Darüber hinaus obliegt dem Institut die Pflege der 
Zusammenarbeit mit anderen in- und ausländischen wissenschaftlichen Einrichtungen.  

Als Forschungseinrichtung von überregionaler Bedeutung wird das FÖV seit seiner Gründung 
gemäß Art. 91 b Grundgesetz in der sog. "Blauen Liste" vom Bund und allen Ländern gemeinsam 
finanziert. Es ist Mitglied der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL).  

Zur Erfüllung seines gesetzlichen Auftrags entfaltet das Institut seine Forschungstätigkeit 
in  mehreren  Sektionen. Im Mittelpunkt der Forschungstätigkeit des Instituts stehen die For-
schungsprojekte, die oft interdisziplinär angelegt sind und in Kooperation mit auswärtigen Wis-
senschaftlern durchgeführt werden. Ferner errichtet das Institut Arbeitskreise zur Untersuchung 
interdisziplinärer und längerfristiger Fragestellungen, führt Arbeitstagungen und Forschungssemi-
nare unter Einbeziehung internationalen Sachverstands durch und ist Kristallisationspunkt eines 
Netzwerks nationaler und internationaler Verwaltungsforscher. Auswärtige Wissenschaftler des 
In- und Auslandes können als Gastforscher das Institut besuchen oder durch den Erwerb der 
Ordentlichen oder der Korrespondierenden Mitgliedschaft in eine engere Beziehung zum Institut 
treten. Darüber hinaus ist das Forschungsinstitut Ansprechpartner für alle gleichartigen ausländi-
schen Forschungseinrichtungen.  

Die Ergebnisse der Institutsforschung werden als selbständige Verlagspublikationen (bisher ca.  
 240 ), ferner in der institutseigenen Reihe "Speyerer Forschungsberichte" (bisher ca. 260  ) so-
wie in Fachzeitschriften veröffentlicht. Neben dem engeren Kern der Forschungstätigkeit unterhält 
das Forschungsinstitut Serviceelemente, die Wünschen der Praxis nach Beratung Rechnung 
tragen sollen, etwa die "Wissenschaftliche Dokumentations- und Transferstelle für Verwaltungs-
modernisierung in den Ländern (WiDuT)"  sowie das "Institut für Gesetzesfolgenabschätzung und 
Evaluation (InGFA)".   
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Vermietung von Diensträumen des Forschungsinstituts an Einrichtungen und Institutionen von außerhalb.

Erläuterungen:

Leertitel

111 31 164 Benutzungsgebühren, Beiträge und andere Entgelte 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 02.

119 01 164 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 06 164 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

0 0 0

119 11 164 Einnahmen aus Veröffentlichungen 2.600
156

2.600 2.600

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

119 12 164 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 164 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

124 02 164 Mieten und Vergütungen für Diensträume und Nebenent-
gelte

0 0 0

132 02 164 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Summe HGr. 1: 2.600
156

2.600 2.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zuschuss des Bundes nach der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung.

Erläuterungen:

Zuschüsse der Länder nach der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung.

Die haushaltsmäßige Abwicklung wird im Zuständigkeitsbereich des MBWJK zentral für alle rheinland-pfälzischen Blaue Liste-Einrichtungen vorgenommen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zuwendungen für die Durchführung von besonderen Forschungsvorhaben und sonstige zweckgebundene Zuwendungen Dritter nach dem voraus-
sichtlichen Anfall.

Leertitel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0911 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 919 03.
Die Ausgaben bei 09 02 - 685 07 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei Kapitel 0911, Kapitel 0914.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 351 03 geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

231 02 164 Kostenbeteiligung des Bundes 1.147.100
1.092.400

1.215.800 1.287.500

Erstattungen an den Bund sind von der Einnahme abzusetzen.

232 03 164 Kostenbeteiligung der Länder 0 0 0

282 01 164 Zweckgebundene Zuweisungen Dritter 0
625.143

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

Summe HGr. 2: 1.147.100
1.717.543

1.215.800 1.287.500

351 03 164 Entnahmen aus der Rücklage zur Verstetigung der For-
schungsförderung

0
434.068

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0911.

Summe HGr. 3: 0
434.068

0 0

422 01 164 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

66.000
53.287

66.000 66.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

422 04 164 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

424 01 164 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

300
287

300 300

427 01 164 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 600
6.435

600 600

427 02 164 Entgelte für Aushilfskräfte 0
101.660

0 0

427 34 164 Honorare einschl. Reisekostenvergütungen für die Vortra-
genden bei Arbeitstagungen aus dem Arbeitsgebiet des 
Instituts

6.800
2.855

6.800 6.800

Die Ausgaben bei 427 34, 533 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

427 35 164 Honorare einschließlich Reisekosten für die Mitglieder des 
wissenschaftlichen Beirats

2.600
2.927

2.600 2.600

428 01 164 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.170.100
1.125.358

1.242.900 1.358.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      0,00 0,00 0,00

E 14      7,00 7,00 7,00

E 13      14,00 14,00 14,00

E 10      0,00 0,00 0,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 24,00 24,00 24,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 24,00 24,00 24,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

428 08 164 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

434 14 138 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Hochschulbereich (aus 
der Versorgungsanpassung)

0 0 0

441 01 164 Beihilfen 2.500
1.620

2.500 2.500

443 05 164 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

200
428

200 200

453 01 164 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

Aus Titelgruppen: 0
465.768

0 0

Summe HGr. 4: 1.249.100
1.760.625

1.321.900 1.437.300

511 01 164 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

58.300
11.781

53.000 53.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.

514 01 164 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

1.200
4.897

4.200 4.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 40.000 EURO im Einzelfall.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Direktors des Instituts für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind im ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Veröffentlichungen des Instituts und Druckkostenzuschüsse.

517 01 164 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 65.600
86.545

86.600 86.600

518 02 164 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 5.200
2.358

2.900 2.900

518 13 164 Leasing von Dienstfahrzeugen 800
835

800 800

519 02 164 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

3.500
3.033

3.500 3.500

523 01 164 Wissenschaftliche Bibliothek 98.400
91.900

98.400 98.400

525 01 164 Aus- und Fortbildung 5.000 5.000 5.000

526 11 164 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 0 0

527 01 164 Reisekostenvergütungen 31.200
33.989

50.000 50.000

529 01 164 Verfügungsmittel 1.100
1.042

1.100 1.100

529 02 164 Internationale Beziehungen des Forschungsinstituts 1.700
1.700

1.700 1.700

531 02 164 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

4.600
1.324

4.600 4.600
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mitgliedschaftsbeiträge zur Leibniz-Gemeinschaft.

a) Grundbeitrag: 10.000 €

b) zweckgebundener Beitrag für das Wettbewerbsverfahren: 62.000 € (2012)   87.000 €  (2013)

533 02 164 Arbeitstagungen 14.200
1.098

14.200 14.200

Die Ausgaben bei 427 34, 533 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 31 geleistet werden.

533 03 164 Honorar für Arbeitsaufträge zur Durchführung von For-
schungsvorhaben

0
8.905

0 0

547 02 164 Nutzung elektronischer Fachinformation, insbesondere 
Juris

5.100
4.349

4.400 4.400

547 69 164 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500 500 500

Aus Titelgruppen: 4.200
110.413

4.200 4.200

Summe HGr. 5: 300.600
364.170

335.100 335.100

681 02 164 Stipendien für Doktorandinnen und Doktoranden 10.000 10.000 10.000

681 03 164 Zuschüsse für Gastwissenschaftler 4.600
195

4.600 4.600

686 03 164 Zuschüsse im Rahmen des DFG-Verfahrens 55.000
54.620

59.300 62.300

Die Ausgaben bei 686 03, 686 04, 687 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

686 04 131 Beiträge an die Leibniz-Gemeinschaft 46.200
9.103

72.000 97.000

Die Ausgaben bei 686 03, 686 04, 687 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Beiträge für das Internationale Institut für Verwaltungswissenschaften in Brüssel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Erläuterungen:

Beteiligung des FÖV am Aktionsplan Multimedia.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um die Abgeltung der von der Hochschule dem Institut zur Verfügung gestellten Personalleistungen. Hierbei ist ein Drittel der Bezüge des Bibliotheksper-
sonals der Hochschule (18 Stellen) und ein Viertel der Bezüge des übrigen nichtwissenschaftlichen Personals der Hochschule  (50 Stellen) 

zugrundegelegt.

Die Verrechnung erfolgt bei Kapitel 09 10 Titel 381 01.

687 01 164 Beitrag an internationale Organisationen 1.000
471

1.000 1.000

Die Ausgaben bei 686 03, 686 04, 687 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 116.800
64.389

146.900 174.900

812 01 164 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.200
6.191

5.200 5.200

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

18.700
20.851

18.700 18.700

891 02 169 Multimedia 15.600
8.096

15.600 15.600

Aus Titelgruppen: 7.800
8.469

7.800 7.800

Summe HGr. 8: 47.300
43.607

47.300 47.300

919 03 164 Zuführung an die Rücklage zur Verstetigung der For-
schungsförderung

0
435.620

0 0

Die Ausgaben bei Kapitel 0911 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 919 03.

981 01 164 Haushaltstechnische Verrechnungen 583.000
583.000

583.000 583.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 9: 583.000
1.018.620

583.000 583.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 01 geleistet werden.
Die Ausgaben bei Titelgruppe 86 sind übertragbar.

Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder der voraus-
sichtlichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 99: Aufwand für Informations -und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei Titelgruppe 99 sind übertragbar.

429 86 164 Personalausgaben 0
465.768

0 0

547 86 164 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
107.837

0 0

812 86 164 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 0
573.605

0 0

511 99 164 Mieten und Gebühren für die Datenfernübertragung, Geräte 
und Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

3.800
117

3.800 3.800

539 99 164 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

400
2.458

400 400

812 99 164 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

7.800
8.469

7.800 7.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 12.000
11.045

12.000 12.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 12.000
584.650

12.000 12.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.600
156

2.600 2.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.147.100
1.717.543

1.215.800 1.287.500

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
434.068

0 0

Gesamteinnahmen 1.149.700
2.151.767

1.218.400 1.290.100

HGr. 4 Personalausgaben 1.249.100
1.760.625

1.321.900 1.437.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

300.600
364.170

335.100 335.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

116.800
64.389

146.900 174.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

47.300
43.607

47.300 47.300

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 583.000
1.018.620

583.000 583.000

Gesamtausgaben 2.296.800
3.251.411

2.434.200 2.577.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.147.100
-1.099.644

-1.215.800 -1.287.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 12 Technologieförderung und Förderung der interdisziplinären Forschung

Vorwort Kapitel 0912 – Technologieförderung und Förderung der interdisziplinären Forschung 

Die Forschungs- und Technologiepolitik des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur (MBWWK) des Landes Rheinland-Pfalz zielt darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit der 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu stärken, die Austauschprozesse zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft zu optimieren und die Innovationsfähigkeit der Wirtschaft insbesondere 
der KMU zu steigern. Dies erfolgt insbesondere durch die Förderung in den folgenden 
Schwerpunkten: 

- Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit in der Forschung von Universitäten und Fachhochschulen 
durch konsequente Schwerpunktsetzung und Profilbildung. 

- Auf- und Ausbau einer anwendungsorientierten Forschungsinfrastruktur, um ein qualifiziertes 
Technologie- und Wissensangebot für die Wirtschaft vorzuhalten. 

- Transfermaßnahmen, die zur Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, 
Technologieanbietern und -nachfragern beitragen. 

- Unterstützung von Existenzgründungen aus der Wissenschaft, um gezielt zur Erneuerung der 
Wirtschaftsstruktur beizutragen. 

- Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, um neueste Erkenntnisse schnellstmöglich in die Wirtschaft zu 
transferieren. 

- Förderung des Auf- und Ausbaus von Netzwerken und Clustern, um Schlüsseltechnologien 
voranzutreiben. 

Außerdem enthält das Kapitel die Finanzierung und Förderung der landeseigenen Forschungsinstitute 
außerhalb der Hochschulen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vereinnahmt werden können auch Zinsen.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

EFRE-Einnahmen für nicht investive Maßnahmen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

119 12 178 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
2.138

0 0

124 01 178 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0
18.307

0 0

Vgl. Vermerk bei 518 05.

182 01 169 Darlehensrückflüsse von privaten Unternehmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 685 03, 894 01.

Summe HGr. 1: 0
20.445

0 0

231 02 178 Zuweisungen des Bundes zur Förderung technologieorien-
tierter Maßnahmen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 547 01, 683 03, 685 03.

272 02 178 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten des Landes 
Rheinland-Pfalz

0
1.888.312

0 0

Vgl. Vermerk bei 686 02.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

282 01 131 Zweckgebundene Einnahmen für wissenschaftliche For-
schungseinrichtungen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei HG 4.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

EFRE-Einnahmen für investive Maßnahmen.

Leertitel.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0912 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar. 

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 01 geleistet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Abgänge

Summe HGr. 2: 0
1.888.312

0 0

346 01 178 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten des Landes 
Rheinland-Pfalz

0
376.688

0 0

Vgl. Vermerk bei 893 02.

Summe HGr. 3: 0
376.688

0 0

422 01 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

124.000
5.708

124.000 124.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor W3        hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 1,50 1,50

Amtsrat A12       gD        1,00 2,00 2,00

Amtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Zusammen: 5,00 4,50 4,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 4,50 4,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 A12 Amtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Schreiben der FH Trier vom 
27.05.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 422 78

1,50 0,00 A13 Oberamtsrat Kompensation Umwandlung W2 
und W 3 Professur

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

4,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Absprache am 09.09.2011 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

2,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 A11 Amtmann Schreiben der FH Trier vom 
27.05.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 78

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 01 131 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0 0 0

427 02 131 Entgelte für Gastwissenschaftler, wissenschaftliche Hilfs-
kräfte und sonstige Hilfskräfte

426.500
153.901

426.500 426.500

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 4: 550.500
159.609

550.500 550.500

518 05 178 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

205.300
18.307

205.300 205.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
01 geleistet werden.

519 05 178 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

7.000 7.000 7.000

547 01 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 298.400
241.936

188.400 188.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
02 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000 20.000

davon veranschlagt 20.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 188.400 188.400

davon veranschlagt 168.400 168.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 188.400 188.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

Summe HGr. 5: 510.700
260.243

400.700 400.700

683 03 169 Aktivitäten für den Technologiestandort Rheinland-Pfalz 128.100
34.506

98.100 98.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
02 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen des Bundes vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 30.000

2014 bis zu 10.000 30.000

2015 bis zu 0 10.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Zuschüsse

- für Präsentationen von Forschungs- und Entwicklungsprojekten (u. a. Darstellung auf Messen, Ausstellungen, Symposien und Workshops).

- für Gemeinschaftsstände auf der Hannovermesse ’Industrie’ (HMI) sowie für weitere Fachmessen.

- zur Durchführung technologieorientierter Veranstaltungen und Branchendialoge sowie für die Organisation von Wettbewerben.

-  für die Maßnahmen zur Begleitung technologieorientierter Existenzgründungen aus der Wissenschaft

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Insbesondere werden Landesmittel für die Kofinanzierung von Maßnahmen in zukunftsorientierten Schlüsseltechnologien im Rahmen des Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung bereitgestellt. 

Weiterhin können Maßnahmen in wissenschaftlichen und technologischen Zukunftsfeldern gefördert werden wie z. B. Mikro- und Nanotechnologie, Biotechnologie, Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie, Materialwissenschaften.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 40.000 50.000

davon veranschlagt 30.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 10.000 10.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 108.100 98.100

davon veranschlagt 68.100 58.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 98.100 98.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000

683 04 169 Förderung von Maßnahmen in zukunftsorientierten Schlüs-
seltechnologien unter Berücksichtigung des EU-Struktur-
fonds

1.243.100
658.155

1.243.100 1.243.100

2012 2013

EUR EUR

Betrag 700.000 700.000

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 200.000 400.000

2015 bis zu 100.000 200.000

2016 bis zu 0 100.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 700.000 1.000.000

davon veranschlagt 400.000 600.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 300.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.543.100 1.343.100

davon veranschlagt 843.100 643.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 700.000 700.000

Veranschlagt zusammen 1.243.100 1.243.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.000.000 1.100.000

685 01 131 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt 0
6.544.857

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere:

- Zuschüsse für Personal-, Sach- und Betriebskosten der Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH (IMM).

- Im Rahmen der wirtschaftsnahen Forschung Zuschüsse an universitäre und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen zur Durchführung von Forschungsvorhaben mit 
unternehmensübergreifendem Interesse unter Eigenbeteiligung von Unternehmen.

- Personal- und Sachkostenzuschüsse für Transfereinrichtungen, die Maßnahmen im Rahmen des Technologietransfers initiieren und durchführen. 

- Zuschüsse für Pilotprojekte insbesondere an Hochschulen und Forschungseinrichtungen zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit von kleinen und mittleren Unterneh-
men.

- Mittel zur Förderung technologieorientierter Existenzgründungen aus der Wissenschaft.

 

Erläuterungen:

Das Land Rheinland-Pfalz ist beteiligt an: 

- der Institut für Oberflächen- und Schichtanalytik GmbH (IFOS) und

- der Forschungsinstitut für anorganische Werkstoffe - Glas/Keramik - GmbH (FGK).

Jahresfehlbeträge sind entsprechend den Beteiligungsverhältnissen von den Gesellschaftern auszugleichen.

685 03 169 Zukunftstechnologien in universitären und sonstigen Ein-
richtungen

5.565.000
5.316.970

5.065.000 4.565.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 182 
01 geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen des Bundes vorliegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.880.000 4.880.000

davon fällig

2013 bis zu 1.880.000

2014 bis zu 1.550.000 1.880.000

2015 bis zu 1.450.000 1.550.000

2016 bis zu 0 1.450.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.520.000 5.520.000

davon veranschlagt 1.880.000 2.200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 640.000 3.320.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 8.065.000 7.245.000

davon veranschlagt 3.185.000 2.365.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.880.000 4.880.000

Veranschlagt zusammen 5.065.000 4.565.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 5.520.000 8.200.000

685 04 169 Defizitausgleich für technologieorientierte öffentliche Ein-
richtungen

624.100
907.037

624.100 424.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Institut für Verbundwerkstoffe

Institut für Rechtspolitik

685 05 169 Zuwendungen an Forschungsinstitute außerhalb von Hoch-
schulen

4.605.900
4.589.283

4.505.900 4.355.900

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 6.112.900 6.112.900 6.365.000 6.493.000

2. Sachausgaben 900.000 900.000 1.240.000 1.240.000

3. Investitionen 233.000 233.000 520.000 520.000

Zusammen: 7.245.900 7.245.900 8.125.000 8.253.000

Abzüglich Einnahmen: 4.663.000 4.663.000 5.542.100 5.720.100

Mithin Zuwendungsbedarf: 2.582.900 2.582.900 2.582.900 2.532.900

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeszuschuss 2.582.900 2.582.900 2.582.900 2.532.900

Zusammen: 2.582.900 2.582.900 2.582.900 2.532.900

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Institutsstellen 27,00 27,00 27,00

Drittmittelstellen 78,00 78,00 78,00

Zusammen: 105,00 105,00 105,00

Insgesamt: 105,00 105,00 105,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalkosten 126.500 126.500 126.500 126.500

2. Sachkosten 41.000 46.000 46.000 46.000

3. Investitionen 0 0 0 0

4. Sonstige Ausgaben 24.500 24.500 24.500 24.500

Zusammen: 192.000 197.000 197.000 197.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 192.000 197.000 197.000 197.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeszuschuss 192.000 197.000 197.000 197.000

Zusammen: 192.000 197.000 197.000 197.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Institutsstellen 2,00 2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 05

Europäische Akademie zur Erforschung von Folgen wissenschaftlich-technischer Entwicklungen

Institut für Geschichtliche Landeskunde

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 950.000 950.000 900.000 850.000

2. Sachausgaben 845.000 845.000 825.000 775.000

3. Investitionen 20.000 20.000 15.000 15.000

Zusammen: 1.815.000 1.815.000 1.740.000 1.640.000

Abzüglich Einnahmen: 875.000 875.000 900.000 900.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 940.000 940.000 840.000 740.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Landeszuschuss 940.000 940.000 840.000 740.000

Zusammen: 940.000 940.000 840.000 740.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Institutsstellen 9,00 8,00 8,00

Drittmittelstellen 10,00 10,00 10,00

Zusammen: 19,00 18,00 18,00

Insgesamt: 19,00 18,00 18,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 303.500 303.500 303.500 303.500

2. Sachausgaben 102.500 107.500 107.500 107.500

Zusammen: 406.000 411.000 411.000 411.000

Abzüglich Einnahmen: 65.000 65.000 65.000 65.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 341.000 346.000 346.000 346.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendung des Landes 341.000 346.000 346.000 346.000

Zusammen: 341.000 346.000 346.000 346.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Institutsstellen 5,00 5,00 5,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Insgesamt: 5,00 5,00 5,00

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 05

Institut für Biotechnologie und Wirkstoff-Forschung

Erläuterungen:

Verausgabung der EFRE-Mittel für nicht investive Maßnahmen.

Leertitel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 1.165.000 1.165.000 1.165.000 1.165.000

2 Sachausgaben 370.000 370.000 370.000 370.000

3 Investitionen 105.000 105.000 105.000 105.000

Zusammen: 1.640.000 1.640.000 1.640.000 1.640.000

Abzüglich Einnahmen: 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 540.000 540.000 540.000 540.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Landeszuschuss 540.000 540.000 540.000 540.000

Zusammen: 540.000 540.000 540.000 540.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Institutsstellen 7,00 7,00 7,00

Drittmittelstellen 16,00 16,00 16,00

Zusammen: 23,00 23,00 23,00

Insgesamt: 23,00 23,00 23,00

686 02 169 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0
858.860

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 02 
geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

Summe HGr. 6: 12.166.200
18.909.669

11.536.200 10.686.200

812 01 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.392.800
14.693

1.392.800 1.392.800

891 01 131 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen zu Titel 683 04.

892 02 169 Investitionsförderung von Projekten in zukunftstorientierten 
Schlüsseltechnologien unter Berücksichtigung der EU-
Strukturfonds

1.035.900 1.035.900 1.035.900

2012 2013

EUR EUR

Betrag 600.000 600.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 200.000 300.000

2015 bis zu 100.000 200.000

2016 bis zu 0 100.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 600.000 900.000

davon veranschlagt 300.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 300.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.335.900 1.135.900

davon veranschlagt 735.900 535.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 600.000 600.000

Veranschlagt zusammen 1.035.900 1.035.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 900.000 1.000.000

893 01 139 Förderung von Forschungseinrichtungen, Schwerpunktset-
zungen sowie des Wissenstransfers

4.000.000
90.000

4.000.000 4.000.000

893 02 169 Investitionsförderung im Rahmen des Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung (EFRE)

0
16.690

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 01 
geleistet werden.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.

894 01 169 Zukunftstechnologien in universitären und sonstigen Ein-
richtungen

1.390.000
1.373.194

1.390.000 1.390.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 182 
01 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

894 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u. a. Zuschüsse für die Erhaltung/Instandsetzung der baulichen Anlagen, die Ausstattung und den weiteren Ausbau sowie notwendige Ersatz- und 
Erweiterungsinvestitionen der Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH (IMM), der Forschungsinstitut für anorganische Werkstoffe - Glas/Keramik - GmbH (FGK) und der 
Institut für Oberflächen- und Schichtanalytik GmbH (IFOS).

Des Weiteren werden Zuschüsse benötigt, damit an transferrelevanten Fachgebieten der Hochschulen eine spezielle technische Infrastruktur zur kompetenten Abwick-
lung von Forschungsaufträgen insbesondere für mittelständische Firmen vorgehalten werden kann. 

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Weggefallene Titel

2012 2013

EUR EUR

Betrag 600.000 600.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 200.000 300.000

2015 bis zu 100.000 200.000

2016 bis zu 0 100.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 600.000 900.000

davon veranschlagt 300.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 300.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.690.000 1.490.000

davon veranschlagt 1.090.000 890.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 600.000 600.000

Veranschlagt zusammen 1.390.000 1.390.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 900.000 1.000.000

Summe HGr. 8: 7.818.700
1.494.577

7.818.700 7.818.700

(981 01) 131 Haushaltstechnische Verrechnungen 0 0 0

Summe HGr. 9: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 75: Exzellenzinitiative

Die hier veranschlagten Stellen dienen zur Deckung des dauerhaften Personalmehrbedarfs der Johannes-Gutenberg-Univer-
sität Mainz und der Technischen Universität Kaiserslautern aufgrund ihres erfolgreichen Abschneidens bei der Exzellenzinitia-
tive.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Zugänge

Stellenplan:

422 75
neu

131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0

Die veranschlagten Stellen sind gesperrt und dürfen nach dem 
erfolgreichen Abschluss des Auswahlverfahrens nach Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen in Anspruch genommen 
werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor W3        hD        10,00 10,00

Universitätsprofessor W2        hD        6,00 6,00

Professor als Juniorprofessor W1        hD        2,00 2,00

Zusammen: 18,00 18,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 18,00 18,00

2012 2013

Neue Stellen

10,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Exzellenzinitiative

6,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Exzellenzinitiative

2,00 0,00 W1 Professor als Juniorprofessor Exzellenzinitiative

18,00 0,00 Zugänge neue Stellen

18,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

18,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 75
neu

131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0

Die veranschlagten Stellen sind gesperrt und dürfen nach dem 
erfolgreichen Abschluss des Auswahlverfahrens nach Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen in Anspruch genommen 
werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      7,00 7,00

E 14      11,00 11,00

E 13      22,00 22,00

E 12      5,00 5,00

E 11      3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 75

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Leertitel.

Zugänge

E 10      2,00 2,00

E 9       2,00 2,00

E 8       2,00 2,00

E 7       1,00 1,00

E 6       1,00 1,00

E 5       1,00 1,00

Zusammen: 57,00 57,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 57,00 57,00

2012 2013

Neue Stellen

7,00 0,00 E 15 Exzellenzinitiative

11,00 0,00 E 14 Exzellenzinitiative

22,00 0,00 E 13 Exzellenzinitiative

5,00 0,00 E 12 Exzellenzinitiative

3,00 0,00 E 11 Exzellenzinitiative

2,00 0,00 E 10 Exzellenzinitiative

2,00 0,00 E 9 Exzellenzinitiative

2,00 0,00 E 8 Exzellenzinitiative

1,00 0,00 E 7 Exzellenzinitiative

1,00 0,00 E 6 Exzellenzinitiative

1,00 0,00 E 5 Exzellenzinitiative

57,00 0,00 Zugänge neue Stellen

57,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

57,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0 0

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
20.445

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
1.888.312

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
376.688

0 0

Gesamteinnahmen 0
2.285.445

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 550.500
159.609

550.500 550.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

510.700
260.243

400.700 400.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

12.166.200
18.909.669

11.536.200 10.686.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

7.818.700
1.494.577

7.818.700 7.818.700

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0

Gesamtausgaben 21.046.100
20.824.098

20.306.100 19.456.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -21.046.100
-18.538.653

-20.306.100 -19.456.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Vorwort zu Kapitel 0913 Allgemeine Bewilligungen – Hochschulen, Forschung und 
Universitätsmedizin 
 
 
In diesem Kapitel sind Haushaltsmittel und Stellen der zentralen Verstärkungsmittel für Forschung 
und Lehre, die Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen sowie die Modellversuche im 
Hochschulbereich veranschlagt. Weiterhin sind die Schuldendiensthilfen des Landes für die 
Universitätsmedizin sowie Baukostenzuschüsse etatisiert. Zudem sind die Zuschüsse für die privaten 
Hochschulen veranschlagt. 
 
Der Modellversuch „Duale Hochschule Rheinland-Pfalz“ ist im September 2011 erfolgreich beendet 
worden. Daher wird eine neue Titelgruppe im Kapitel 09 13 eingerichtet. 
 
Des Weiteren erfolgt in Kapitel 09 13 die Förderung der europäischen und internationalen 
Zusammenarbeit. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Beteiligung des Bundes auf Grund einer Rahmenvereinbarung zwischen Bund und Ländern zur Finanzierung bestimmter Modellversuche. 

Erläuterungen:

Leertitel.

111 31 136 Gebühren für die Nutzung von Fernstudienmaterialien 0
87.722

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 94.

119 06 136 Weiterbildungs- und Bezugsentgelte 0
3.078.185

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 94.

129 01 139 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 89.

Aus Titelgruppen: 0
11.212

0 0

Summe HGr. 1: 0
3.177.119

0 0

231 07 139 Zuweisung des Bundes für Modellversuche im Hochschul-
bereich

409.000
409.000

409.000 409.000

Vgl. Vermerk bei TG 89.

232 03 139 Erstattung des Saarlandes für die Leonardo - Kontaktstelle 0
37.843

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 77.

232 11 136 Beteiligung der Länder Hessen und Saarland an den Kosten 
der Fernfachhochschule (ZFH)

118.000
117.650

118.000 118.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Ausgaben

Am Ende eines Haushaltsjahres nicht in Anspruch genommene Ausgabenermächtigungen können gemäß § 15 Abs. 2 LHO 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden und zwar 

-  Ausgaben der Titelgruppen 71 des Zentralkapitels 09 13 und der Hochschulkapitel sowie Titelgruppe 72 des Kapitels 09 10 
zu  100 v.H.,
-  die übrigen Ausgaben der Hochschulkapitel zu 75 v.H.; hiervon ausgenommen sind die durch Kopplungsvermerk verstärkten 
   sowie durch Drittmittel finanzierten Ausgaben. 

Die Zahlungsvorgänge in der über die Selbstbewirtschaftungsmittel zu führenden Sonderrechnung sind kameral zu buchen.

Die Landesregierung berichtet zusammen mit dem Jahresbudgetbericht gem. § 6 LHG über die aus dem Landeshaushalt zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesenen Mittel, die hieraus getätigten Investitionen und konsumtiven Ausgaben strukturiert nach 

272 01 131 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 77.

282 03 139 Erstattungen für die Mitbenutzung von Netzwerkstrukturen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

(232 01) 139 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 0 0 0

(282 02) 131 Zweckgebundene Einnahmen für wissenschaftliche For-
schungseinrichtungen

0 0 0

Aus Titelgruppen:
12.354.320

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
12.354.320

Summe HGr. 2: 527.000
12.918.813

527.000 527.000

331 05 139 Zuweisung des Bundes für Investitionen bei Modellversu-
chen im Hochschulbereich

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 89.

Summe HGr. 3: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
wesentlichen Schwerpunkten sowie über die Höhe der noch verbleibenden Mittelreserve und die Zielsetzung ihrer geplanten 
Verwendung. Das Nähere regelt das für Finanzen zuständige Ministerium im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen 
Ministerium.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben der Titelgruppen 71, 76, 89, 92  und 95 gegenseitig 
deckungsfähig.

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 in die entsprechenden Hochschulkapitel.

Erläuterungen:

Die Globale Minderausgabe wird im gesamten Einzelplan 09 erwirtschaftet.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Aus Titelgruppen: 9.202.900
7.410.460

10.098.400 10.301.500

Summe HGr. 4: 9.202.900
7.410.460

10.098.400 10.301.500

518 15 131 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

2.043.700 1.563.200 1.563.200

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

549 01 989 Globale Minderausgaben -9.372.000 -9.597.300 -10.342.600

Aus Titelgruppen: 3.044.300
5.835.510

544.300 544.300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
26.300

Summe HGr. 5: -4.284.000
5.861.810

-7.489.800 -8.235.100

633 02 182 Zuschuss an das Peter-Cornelius-Konservatorium Mainz 25.000
23.700

25.000 25.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Zentrale Verstärkungsmittel für die Universitätsmedizin (klinischer Bereich)  infolge der geplanten Umstellung auf ein parametergesteuertes Bemessungsverfahren.

Erläuterungen:

Veranschlagung des Betriebskostenzuschusses.

664 11 132 Schuldendiensthilfen des Landes an die Universitätsmedizin 5.117.500
5.117.500

5.749.000 7.024.700

2012 2013

EUR EUR

Betrag 64.340.000 19.185.000

davon fällig

2013 bis zu 4.987.700

2014 bis zu 4.987.700 1.260.800

2015 bis zu 4.987.700 1.275.800

2016 bis zu 49.376.900 1.275.800

2017 ff bis zu 15.372.600

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 24.395.000 86.698.000

davon veranschlagt 2.037.000 7.024.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 22.358.000 79.673.300

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 68.052.000 19.185.000

davon veranschlagt 3.712.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 64.340.000 19.185.000

Veranschlagt zusammen 5.749.000 7.024.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 86.698.000 98.858.300

682 01 132 Zuführungen für laufende Zwecke für die Universitätsmedi-
zin (klinischer Bereich)

1.000.000
1.000.000

1.000.000 1.000.000

684 01 131 Zuschuss an die Theologische Hochschule Vallendar 50.000
50.000

50.000 50.000

684 02 136 Zuschuss an den Träger der Katholischen Fachhochschule 
Mainz

3.000.000
2.327.999

3.086.600 3.117.500

Aus Titelgruppen: 100.000
15.273.071

200.000 200.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
90.035.500

Summe HGr. 6: 9.292.500
113.827.770

10.110.600 11.417.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Zuschuss zum Bauvorhaben und für die Ersteinrichtung des geplanten Max-Planck-Instituts für Softwaresysteme in Kaiserslautern.

Erläuterungen:

Der Zuschuss zum Neubauvorhaben des Max-Planck-Instituts für Chemie in Mainz in Höhe von jeweils 2.000.000 € in den Jahren 2012 und 2013 wird aus dem Sonder-
vermögen finanziert.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Für die Statistikdatei  "Hochschulen".

893 01 164 Baukostenzuschuss an Fraunhofer-Institute 0 0 0

Die Ausgaben bei 893 01, 893 02, 893 03 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

893 02 164 Baukostenzuschuss Max-Planck-Institut für Softwaresy-
steme

4.200.000
2.285.000

1.500.000 1.400.000

Die Ausgaben bei 893 01, 893 02, 893 03 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

893 03 164 Baukostenzuschuss  Max-Planck-Institut für Chemie 5.000.000
440.000

0 0

Die Ausgaben bei 893 01, 893 02, 893 03 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Aus Titelgruppen: 8.827.400
2.477.829

8.827.400 8.827.400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
30.000.000

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
353.611

Summe HGr. 8: 18.027.400
35.202.829

10.327.400 10.227.400

981 01 990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

42.100
39.600

43.000 43.200

Summe HGr. 9: 42.100
39.600

43.000 43.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 82: Virtueller Campus Rheinland-Pfalz

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 92: Hochschulprogramm Wissen-schafft-Zukunft I

Erläuterungen:

Leertitel.

111 82 139 Gebühren und Entgelte für die Nutzung des virtuellen Cam-
pus

0
11.212

0 0

Vgl. Vermerk bei 547 82.

Nachrichtlich: Summe TGr. 82: 0
11.212

0 0

214 92
neu

139 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 92.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
12.354.320

Nachrichtlich: Summe TGr. 92:
12.354.320

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
12.365.532

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Zentrale Verstärkungsmittel

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 76, TGr 89, TGr 92 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 03 geleistet werden.

Erläuterungen:

Für das Bildungsnetz sind 1.278.000 € vorgesehen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

422 71 131 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.139.900
544.802

1.139.900 1.139.900

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor W3        hD        17,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2023

2013: 2,00  im Jahr 2023

Universitätsprofessor W2        hD        15,00 12,00 12,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2023

2013: 2,00  im Jahr 2023

Professor als Juniorprofessor W1        hD        7,00 7,00 7,00

Zusammen: 39,00 21,00 21,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 39,00 21,00 21,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung nach 09 
09 / 422 01

1,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung nach 09 
07 / 422 01

2,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 422 01

11,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofesorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung nach 09 
13 / 422 92

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Kita Studiengang der FH Koblenz Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 422 01

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 422 01

18,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

18,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-18,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

424 71 131 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.700
3.928

21.700 24.800

428 71 131 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 330.300
319.903

330.300 330.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00 

2013: 3,00 

E 14      1,00 1,00 1,00

E 8       0,50 0,00 0,00

E 6       2,00 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 5       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,50 5,50 5,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,50 5,50 5,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,00 E 8 Organisationsänderung 2011

0,50 0,00 Sonstige Abgänge

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,50 0,00 E 6 PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
06 / 428 01

0,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 71

Erläuterungen:

Zentrale Erhöhung der Anpassung der W-Besoldung

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Höhe von 5.800.00 € in 2012 und 2013 für die Beschaffung von Großgeräten in den Hochschulen (außer Universitätsmedizin).

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 76: Förderung der europäischen und internationalen Zusammenarbeit

Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 76, TGr 89, TGr 92 sind gegenseitig deckungsfähig.

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 71 131 Personalausgaben 6.420.500
437.986

7.300.500 7.500.500

547 71 131 Sachausgaben 320.300
1.701.748

320.300 320.300

681 71 131 Stipendien 0
8.855

0 0

685 71 131 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt 0
8.881.545

0 0

812 71 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 8.411.900
2.310.702

8.411.900 8.411.900

Die Beschaffung von Geräten oberhalb von 200.000 € für Univer-
sitäten und 100.000 € für Fachhochschulen setzt die positive 
Begutachtung durch die DFG voraus.

861 71 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

212.400 212.400 212.400

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 71 139 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 16.856.000
14.209.469

17.737.000 17.940.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Hieraus können auch Maßnahmen im Rahmen der Kooperation der Großregion Saar-Lor-Lux finanziert und das Europäisch-Chinesische Zentrum für Ausbildung und 
Forschung in der Entwicklungs- und Raumplanung (ECER) gefördert werden.

Weggefallene Titel

TGr. 77: Leonardo - Kontaktstelle

Die Ausgaben bei TGr 77 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 232 03, 272 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

429 76 131 Personalausgaben 195.300
14.968

195.300 195.300

547 76 131 Sächliche Verwaltungsausgaben 31.700
76.796

31.700 31.700

685 76 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen

100.000
196.568

200.000 200.000

812 76 131 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 29.300 29.300 29.300

(891 76) 139 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 356.300
288.332

456.300 456.300

429 77 131 Personalausgaben 89.900
94.952

89.900 89.900

547 77 131 Sachausgaben 6.400 6.400 6.400

685 77 131 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt 0 0 0

891 77 139 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 96.300
94.952

96.300 96.300
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 82: Virtueller Campus Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 82 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

TGr. 89: Modellversuche im Hochschulbereich

Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 76, TGr 89, TGr 92 sind gegenseitig deckungsfähig.

428 82 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 285.200
259.725

285.200 285.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 13      3,00 3,00 3,00

E 8       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 5,00 5,00

429 82 139 Sonstige Personalausgaben 0
13.123

0 0

547 82 139 Sachausgaben 102.900
247.919

102.900 102.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
82 geleistet werden.

812 82 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 111.900 111.900 111.900

(685 82) 139 Zuführung an Hochschulen mit Globalhaushalt 0 0 0

(891 82) 139 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 82: 500.000
520.767

500.000 500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Die Ausgaben bei TGr 89, TGr 95 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 129 01, 231 07, 331 05 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Kostenausgleich bei BLK-Projekten an denen Hochschulen mehrerer Bundesländer beteiligt sind.

Weggefallene Titel

TGr. 92: Hochschulprogramm Wissen-schafft-Zukunft I

Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 76, TGr 89, TGr 92 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 92 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

429 89 139 Nicht aufteilbare Personalausgaben 356.400
178.537

86.100 96.100

547 89 139 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0
174.514

0 0

685 89 139 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt sowie 
Ausgleich von Kosten im Rahmen von BLK-Projekten

0
317.566

0 0

812 89 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 52.600 52.600 52.600

(891 89) 139 Zuführung des Landes für Investitionen an Hochschulen mit 
Globalhaushalt

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 89: 409.000
670.617

138.700 148.700

422 92 139 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0
562.742

0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor W3        hD        27,00 38,00 38,00

davon kw 2012: 13,00  im Jahr 2018

2013: 13,00  im Jahr 2018

Universitätsprofessor W2        hD        42,00 37,00 37,00

davon kw 2012: 11,00  im Jahr 2018

2013: 11,00  im Jahr 2018

Professor als Juniorprofessor W1        hD        5,00 5,00 5,00

davon kw 2012: 5,00  im Jahr 2018
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 92

Erläuterungen:

Leertitel.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Wissenschaftlicher Dienst

2013: 5,00  im Jahr 2018

Zusammen: 74,00 80,00 80,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 74,00 80,00 80,00

2012 2013

Haushaltsvollzug

4,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Organisationsänderung 2011

4,00 0,00 Haushaltsvollzug

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

11,00 0,00 W3 Universitätsprofessor Frauenprofesorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

11,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W2 Universitätsprofessor Kompensation Versetzung Prof. 
Klopphaus an die FH Worms

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

10,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 92 139 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0
3.446

0 0

428 92 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0
3.981.932

0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      119,00 119,00 119,00

davon kw 2012: 25,00  im Jahr 2018

2013: 25,00  im Jahr 2018

E 10      22,00 22,00 22,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018

2013: 2,00  im Jahr 2018
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 92

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Weggefallene Titel

E 13      8,00 8,00 8,00

E 9       23,00 23,00 23,00

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2018

2013: 3,00  im Jahr 2018

E 8       2,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018

2013: 2,00  im Jahr 2018

Zusammen: 174,00 174,00 174,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 174,00 174,00 174,00

441 92 139 Beihilfen im Hochschulbereich 0
19.708

0 0

547 92 139 Sachausgaben 2.500.000
2.025.509

0 0

861 92 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
167.127

0 0

(684 92) 136 Zuschüsse an Träger von privaten Fachhochschulen aus 
dem Hochschulpakt

0 0 0

(686 92) 139 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 0
5.104.909

(891 92) 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen 0



- 202 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 13 Allgemeine Bewilligungen - Hochschulen und Klinikum, Forschung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 94: Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen (ZFH)

Die Ausgaben bei TGr 94 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 31, 119 06 geleistet werden.

Stellenplan:

Wissenschaftlicher Dienst

Nichtwissenschaftlicher Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Folgende Stellen werden durch Gebühreneinnahmen finanziert:

1,00 Stelle E 11

Nachrichtlich: Summe TGr. 92: 2.500.000
11.865.374

0 0

427 94 136 Lehraufträge, studentische Hilfskräfte 5.000
52.613

5.000 5.000

428 94 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 350.200
467.919

364.700 364.700

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      1,75 1,75

E 9       2,00 2,00 2,00

E 8       1,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 
Schreiben vom 08.06.2011

2013: 1,00  im Jahr 2020 
Schreiben vom 08.06.2011

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024 
Schreiben vom 08.06.2011

2013: 1,00  im Jahr 2024 
Schreiben vom 08.06.2011

E 6       3,25 3,25

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 
Schreiben vom 08.06.2011

2013: 1,00  im Jahr 2020 
Schreiben vom 08.06.2011

Zusammen: 6,00 13,00 13,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,00 13,00 13,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 94

1,75 Stellen E 10

2,00 Stellen E 8

3,25 Stellen E 6

Zugänge

Erläuterungen:

Hier sind auch evtl. anfallende Leasingkosten für Dienstfahrzeuge zu buchen.

Erläuterungen:

Leertitel.

2012 2013

Neue Stellen

Nichtwissenschaftlicher Dienst

0,75 0,00 E 10 Assistenz der Geschäftsführung (finanziert aus Gebühreneinnahmen)

1,00 0,00 E 10 EDV System- und Projektbetreuung (finanziert aus Gebühreneinnahmen)

1,00 0,00 E 8 Gebührenberechnung und Bescheidwesen (finanziert aus Gebührenein-
nahmen)

1,00 0,00 E 6 Media Design, Verträge  (finanziert aus Gebühreneinnahmen)

0,75 0,00 E 6 Sekretariat, Lehrauftragsverwaltung (finanziert aus Gebühreneinnah-
men)

1,00 0,00 E 6 Studierendenverwaltung (finanziert aus Gebühreneinnahmen)

0,50 0,00 E 6 Öffentlichkeitsarbeit, Messebetreuung (finanziert aus Gebühreneinnah-
men)

6,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Sonstige Zugänge

Nichtwissenschaftlicher Dienst

1,00 0,00 E 8 Studieneingangsberatung und Öffentlichkeitsarbeit (fin. aus Gebühren-
einnahmen)

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 94 136 Sonstige Personalausgaben 9.500
390.829

9.500 9.500

511 94 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

15.100
138.592

15.100 15.100

517 94 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 11.000
5.460

11.000 11.000

518 94 136 Mieten 0 5.000 5.000

525 94 136 Lehr- und Lernmittel 0
150.589

0 0

527 94 136 Reisekostenvergütungen 5.000
10.702

5.000 5.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Reprä-
sentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 95: Duale Hochschule Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 89, TGr 95 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

529 94 136 Verfügungsmittel 500
29.376

500 500

531 94 136 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

23.000
175.256

23.000 23.000

533 94 136 Werkverträge 10.000
1.099.050

10.000 10.000

547 94 136 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 18.400 13.400 13.400

685 94 136 Erstattung von Kosten an Hochschulen infolge Durchfüh-
rung von Fernstudiengängen

0
473.362

0 0

812 94 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 9.300 9.300 9.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 94: 457.000
2.993.748

471.500 471.500

428 95
neu

139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 225.300 225.300

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      1,00 1,00

E 10      1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 95

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 12 finanziert aus Kompensationsleistungen des Bundes

1,00 0,00 E 10 finanziert aus Kompensationsleistungen des Bundes

2,00 0,00 Zugänge neue Stellen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 95
neu

139 Sonstige Personalkosten 45.000 35.000

511 95
neu

139 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

0 0

527 95
neu

139 Reisekostenvergütungen 0 0

531 95
neu

139 Veröffentlichungen, Dokumentationen und sonstige Öffent-
lichkeitsarbeit

0 0

812 95
neu

139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 270.300 260.300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
353.611

Nachrichtlich: Summe TGr. 97:
353.611

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 21.174.600
30.996.870

19.670.100 19.873.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
3.177.119

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

527.000
12.918.813

527.000 527.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0 0 0

Gesamteinnahmen 527.000
16.095.932

527.000 527.000

HGr. 4 Personalausgaben 9.202.900
7.410.460

10.098.400 10.301.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-4.284.000
5.861.810

-7.489.800 -8.235.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

9.292.500
113.827.770

10.110.600 11.417.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

18.027.400
35.202.829

10.327.400 10.227.400

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 42.100
39.600

43.000 43.200

Gesamtausgaben 32.280.900
162.342.469

23.089.600 23.754.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -31.753.900
-146.246.537

-22.562.600 -23.227.200
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Kapitel 09 14 Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation

Vorwort zu Kapitel 09 14 Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation der 
Universität Trier 
 
 
Das Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) ist eine zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung der Universität Trier und Mitglied der Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL). Es ist das überregionale Fachinformationszentrum für die 
Psychologie in den deutschsprachigen Ländern.  
 
Das ZPID hat den Auftrag,  
 

a) für das Fach Psychologie wichtige Publikationen und sonstige Informationen aus dem 
deutschen Sprachraum zu dokumentieren und auf nationaler und internationaler Ebene 
zu vermitteln, 

b) Entwicklungsarbeiten auf informationswissenschaftlichen und informationstechno-
logischen Gebieten durchzuführen, 

c) Forschung im Bereich der Fachinformation, -kommunikation und –dokumentation zu 
betreiben. 
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09 14 Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Veröffentlichungen, aus Datenbank-Lizenzen und aus dem Verkauf von Datenbankelementen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zuweisung des Bundes nach der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung (50 v.H. des Zuwendungsbedarfes).

Erläuterungen:

Einnahmen zur Mitfinanzierung der C4-Stelle bei 422 01 in Höhe von 50% durch die Universität Trier.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

111 01 139 Entgelte für Auftragsrecherchen, Vorträge und  Schulungen 10.000
10.185

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei HG 5.

119 01 139 Einnahmen aus Dokumentationsprodukten 94.700
115.391

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei HG 5.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 1: 104.700
125.577

110.000 110.000

231 02 139 Zuweisungen vom Bund 1.145.300
1.015.300

1.216.600 1.420.000

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0914.

235 05 139 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 05.

235 07 139 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 01 131 Erstattung von Personalkosten 42.700
41.747

45.000 45.000

Vgl. Vermerk bei 422 01.

Summe HGr. 2: 1.188.000
1.057.047

1.261.600 1.465.000
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09 14 Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Ausgaben

Die Ausgaben bei 09 02 - 685 07 sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei Kapitel 0911, Kapitel 0914.
Die Ausgaben bei Kapitel 0914 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 02 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Aus-
gaben einzusparen.
Es gelten die mit dem Bund vereinbarten Bewirtschaftungsrichtlinien gemäß dem jeweiligen Programmbudget. Gemäß 
Beschluss der GWK vom November 2009 können bis zu 20% der Haushaltsansätze der Selbstbewirtschaftung zugeführt wer-
den.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.

Die Ausgaben des Kapitels 09 14 sind übertragbar.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Erläuterungen:

Neben der ZPID-Leitung leistet der/die Stelleninhaber/in ein Lehrdeputat von 4 SWS an der Universität Trier.

359 01
neu

139 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0 0

Vgl. Vermerk bei Ausgaben.

Summe HGr. 3: 0 0

422 01 139 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

84.900
83.052

89.500 89.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
01 geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C4        hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

424 01 139 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

500
442

500 500

427 01 139 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 80.000
92.425

85.000 85.000

427 05 139 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 05 
geleistet werden.
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09 14 Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Die tatsächlichen Mehrausgaben bezüglich der Altersteilzeit-Fälle werden zusätzlich zur Verfügung gestellt.

428 01 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.494.000
1.266.432

1.568.000 1.748.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Es wird zugelassen, daß innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 14 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      3,00 3,00 3,00

E 14      2,25 2,25 2,25

E 13      11,00 11,00 11,00

E 9       5,00 5,00 5,00

E 6       1,50 1,50 1,50

Zusammen: 22,75 22,75 22,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 22,75 22,75 22,75

428 08 139 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0
988

0 0

429 01 139 Sonstige Personalausgaben 237.600
133.925

249.000 249.000

441 01 139 Beihilfen 6.000
204

6.000 6.000

453 01 139 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 500 500 500

Aus Titelgruppen:
143.151

Summe HGr. 4: 1.903.500
1.720.619

1.998.500 2.178.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 01, 119 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Zur Verfügung des wiss. Leiters und des Geschäftsführers für außergewöhnlichen Aufwand  aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind 
einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Der Titel ist von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Betriebsmittel ausgeschlossen.

Erläuterungen:

Veranschlagt für:

511 01 139 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

28.000
26.957

30.000 30.000

511 02 139 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 81.000
60.147

45.000 84.300

518 01 139 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 300 300 300

518 02 139 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 2.600
1.200

3.700 3.700

525 01 139 Aus- und Fortbildung 12.000
7.486

15.000 15.000

526 01 139 Kosten für Sachverständige 30.000
13.685

30.000 30.000

526 03 139 Reisekosten für Mitglieder des  Beirates 3.500
3.471

5.000 5.000

526 11 139 Gerichts- und ähnliche Kosten 100
2.800

300 300

527 01 139 Reisekostenvergütungen 24.000
24.076

27.000 27.000

529 01 139 Verfügungsmittel 300
298

300 300

531 01 139 Presse und Information 30.000
34.216

50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 01

Erläuterungen:

Für Recherchen in Datenbanken bei Bearbeitung von Auftragsrecherchen, im Rahmen der Auswertungstätigkeit, bei Herstellung von Spezialbibliographien, beim Training 
in neuen Datenbanken, bei Untersuchungen über die Informationsgewinnung aus Datenbanken.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

Erläuterungen:

Werkverträge für die Fremdauswertung - PSYNDEX, Programmierung zur Anpassung und Entwicklung von Software sowie zur besseren Vermarktung der ZPID-Produk-
te.

2012
EUR

2013
EUR

1. Herstellungs- und Druckkosten 5.000 5.000

2. Herstellung von Informationsmaterial 5.000 5.000

3. Standgebühren, Anzeigen, Beilagen, u.a. 40.000 40.000

Summe: 50.000 50.000

531 02 139 Durchführung von Recherchen in Datenbanken 2.000
2.807

3.000 3.000

531 03 139 Kosten für die Aufbereitung von Datenbanken 34.400
81.357

70.000 70.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Neu- und Weiterentwicklung von Informationsprodukten 45.000 45.000

2. Lizenzen an Datenbank-Produzenten Dritter 25.000 25.000

Summe: 70.000 70.000

533 01 139 Werkverträge 120.000
117.354

110.000 210.000

536 01 139 Kosten für Konferenzen und Veranstaltungen 8.000
4.356

8.000 8.000

547 69 139 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 100 100 100

Aus Titelgruppen:
10.539

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
153.690

Summe HGr. 5: 376.300
390.750

397.700 537.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Das ZPID ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Universität Trier; es beansprucht Sach- und Personalleistungen der Universität.

Der Gesamtansatz ermittelt sich wie folgt:

-pauschale Sachkostenerstattung: 20.000 €

-pauschale Personalkostenerstattung:55.000 €

für Personalsachbearbeitung, Mittelbewirtschaftung, Allgemeine Verwaltung, Zentrale Beschaffung und Materialverwaltung, Poststelle/Botendienst, Druckerei, Telefon-
zentrale, Hausverwaltung, Computer-Werkstatt, Nutzung des Univ.- Rechenzentrum, u.a..

Die Personalleistungen wurden nach den von den einzelnen Universitätsabteilungen gemeldeten Jahres-Arbeitsstunden gemäß den Richtlinien für die Berücksichtigung 
des Verwaltungsaufwandes bei der Festsetzung der nach dem Landesgebührengesetz zu erhebenden Verwaltungs- und Benutzungsgebühren (Schreiben FM vom 
31.08.2007) errechnet.

Der Berechnung der Sachkosten, wie Energie- und Reinigungskosten, wurden derzeit vorliegende Verbrauchswerte und aktuelle Marktpreise für Strom- und Wärmeen-
ergie einerseits sowie die von dem ZPID genutzte Bürofläche andererseits zugrundegelegt.

Erläuterungen:

Mitgliedschaftsbeiträge zur Leibniz-Gemeinschaft.

a) Grundbeitrag: 14.500 €

b) zweckgebundener Beitrag für das Wettbewerbsverfahren: 62.500 € (2012)     100.000 €  (2013)

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Leertitel.

685 01 139 Zuführung für Personal- und Sachkosten an Globalhaushalt 
der Universität Trier

66.100
64.000

75.000 75.000

686 01 139 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 44.300
11.654

77.000 114.500

Summe HGr. 6: 110.400
75.654

152.000 189.500

812 01 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 47.800 40.000 90.000

Summe HGr. 8: 47.800 40.000 90.000

919 01
neu

139 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0 0

Summe HGr. 9: 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 92: Wissenschaftliche Effizienzforschung

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
153.690

Nachrichtlich: Summe TGr. 92:
153.690

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen
153.690



- 215 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 14 Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

104.700
125.577

110.000 110.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.188.000
1.057.047

1.261.600 1.465.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0 0

Gesamteinnahmen 1.292.700
1.182.623

1.371.600 1.575.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.903.500
1.720.619

1.998.500 2.178.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

376.300
390.750

397.700 537.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

110.400
75.654

152.000 189.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

47.800 40.000 90.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0 0

Gesamtausgaben 2.438.000
2.187.022

2.588.200 2.995.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.145.300
-1.004.399

-1.216.600 -1.420.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR



- 217 -

Kapitel 09 17 Grundschulen

Vorwort zu Kapitel 09 17 
 

Die Grundschule ist der Primarstufe zugeordnet. Sie führt in schulisches Lernen 

ein und umfasst die Klassenstufen 1 bis 4.  

 

Einschließlich der Primarstufen an verbundenen Grund- und Hauptschulen bzw. 

Grund- und Realschulen plus gab es im Schuljahr 2011/2012 975 

Grundschulen. 

 

41 Schulen waren im Schuljahr 2011/2012 Schulkindergärten zugeordnet, die 

schulpflichtige aber noch nicht schulfähige Kinder aufnehmen. 

 

An 818 Schulen der Primarstufe waren im Schuljahr 2011/2012 1.516 Gruppen 

der Betreuenden Grundschule eingerichtet, in denen Kinder vor und nach dem 

Unterricht betreut werden. 

 

Im Schuljahr 2011/2012 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration 

beeinträchtigter Kinder; davon 128 in der Primarstufe (Grundschulen, 

verbundene Grund- und Hauptschulen, Grund- und Realschulen plus). 

 

Die Stellenentwicklung des gesamten Schulbereichs ergibt sich aus der 

nachfolgenden Tabelle: 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 17 Grundschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um die vom Bund zu erstattenden Personalausgaben für die an Europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte.

Istanpassung.

Erläuterungen:

Istanpassung

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

111 11 112 Verwaltungsgebühren 0
132

0 0

119 12 112 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

5.500
1.095

5.500 5.500

119 69 112 Vermischte Verwaltungseinnahmen 250.000
40.469

150.000 150.000

Summe HGr. 1: 255.500
41.696

155.500 155.500

231 01 112 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 480.000
471.338

500.000 500.000

232 01 112 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 49.000
113.395

130.000 130.000

235 07 112 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
33.151

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 112 Erstattung von Versorgungsleistungen aus sonstigen Berei-
chen und sonstige Erstattungen

25.000
14.236

15.000 15.000

Summe HGr. 2: 554.000
632.120

645.000 645.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 17 Grundschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Für die Bewirtschaftung der Stellenpläne der Kapitel 09 17 bis 09 35 gilt folgendes:

1. Sobald Lehrkräfte die Altersteilzeit in Form des Blockmodells in Anspruch nehmen, dürfen deren hälftig frei werdende Stel-
len bis zum Beginn der Freistellungsphase nicht wieder besetzt werden; diese Stellenanteile sind für den Zeitraum der Arbeits-
phase gesperrt.

2. Für die in die Freistellungsphase der Altersteilzeit im Blockmodell wechselnden Lehrkräfte werden im Stellenplanabschnitt - 
Altersteilzeit - Stellenanteile veranschlagt, die mit einem kw-Vermerk "kw mit Ausscheiden des Plan-/Stelleninhabers" verse-
hen sind. Diese Stellen werden für die in die Freistellungsphase wechselnden Lehrkräfte zu dem Zeitpunkt von dem für Finanz-
angelegenheiten zuständigen Ministerium freigegeben, sobald der Ersatzbedarf auf Grund des Altersteilzeit-Phasenwechsels 
entsteht.

3. Sollten die unter dem Stellenplanabschnitt Altersteilzeit veranschlagten kw-Stellen nicht ausreichend sein, wird das für 
Finanzangelegenheiten zuständige Ministerium ermächtigt, zusätzliche kw-Planstellen zu schaffen. Für andere Stellen als 
Planstellen wird auf die Ermächtigung des § 49 Abs. 3 LHO verwiesen.

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

Von den etatisierten Planstellen und Stellen können bis zu 143 "Feuerwehrlehrer" (Vertretungsreserve) im Grundschulbereich (auch im Kapitel 09 20) eingesetzt werden. 

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

381 02 112 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

297.000
297.000

297.000 297.000

Summe HGr. 3: 297.000
297.000

297.000 297.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 17 Grundschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Allgemein

422 01 112 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

304.352.800
316.000.329

320.718.000 319.400.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

A14       gD        297,00 297,00

davon ku 2012: 28,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 39,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern

A14       gD        85,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        53,00 52,00

davon ku 2012: 17,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 16,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern

A13       gD        293,00 293,00

davon ku 2012: 28,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 38,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern

A13       gD        68,00 0,00 0,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

A13       gD        46,00 46,00

davon ku 2012: 14,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 16,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

A13       gD        228,00 232,00

davon ku 2013: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 17 Grundschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        311,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

A13       gD        397,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        386,00 383,00

davon ku 2012: 31,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 43,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Zweiter Konrektor einer Grundschule mit mehr 
als 540 Schülern

A13       gD        0,00 0,00

Fachlehrer A12       gD        47,00 47,00 47,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        291,00 0,00 0,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        5.262,50 5.563,75 5.523,75

davon kw 2012: 197,25  im Jahr 2015

2013: 197,25  im Jahr 2015

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        151,00 0,00 0,00

Zweiter Konrektor einer Grundschule mit mehr 
als 540 Schülern mit Amstzulage

A12       gD        1,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        3,75 3,75 3,75

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        5,50 5,50 5,50

Zusammen: 6.622,75 6.923,00 6.883,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern

A13       gD        4,00 4,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

A13       gD        1,00 1,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        1,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

A13       gD        4,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        1,00 1,00

Fachlehrer A12       gD        0,00 1,00 1,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        3,00 0,00 0,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        300,00 326,75 326,75

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        1,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Zusammen: 309,00 333,75 333,75

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

A14       gD        22,00 20,50

davon kw 2012: 22,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 20,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern

A14       gD        9,25 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        7,50 7,00

davon kw 2012: 7,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 7,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern

A13       gD        8,00 6,25

davon kw 2012: 8,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 6,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern

A13       gD        4,00 0,00 0,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

A13       gD        3,50 3,00

davon kw 2012: 3,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

A13       gD        8,00 7,00

davon kw 2012: 8,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

2013: 7,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        22,75 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

A13       gD        38,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        34,25 33,25

davon kw 2012: 34,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 33,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        4,00 4,25 4,50

davon kw 2012: 4,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        11,00 0,00 0,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        468,50 441,00 398,75

davon kw 2012: 441,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 398,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

A12       gD        10,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,00 1,50 1,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        3,25 2,75 2,00

davon kw 2012: 2,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 571,75 534,25 483,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7.194,50 7.457,25 7.366,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten und Richter einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellensenkungen

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

85,00 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

311,00 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

68,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

397,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

151,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

291,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

1,00 0,00 A13 Zweiter Konrektor einer Grundschule mit mehr als 
540 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

6,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

324,75 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

4,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

2,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

2,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

1,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

1.644,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1.644,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

85,00 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

311,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

68,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

397,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

40,00 40,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Demographischer Gewinn zum 
Ausbau der Ganztagsschulen

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
19 / 422 96

1,00 0,00 A12 Zweiter Konrektor einer Grundschule mit mehr als 
540 Schülern mit Amstzulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

291,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

151,00 0,00 A12 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

1.344,00 40,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1.344,00 40,00 Stellen Abgänge insgesamt

300,25 -40,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Senkungen

14,00 0,00 von A14 Rektor als Leiter einer 
Grundschule mit mehr 
als 180 bis zu 360 
Schülern

nach A13 Rektor als Leiter einer Grundschule 
mit bis zu 80 Schülern
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenumbenennungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

32,00 1,00 von A14 Rektor als Leiter einer 
Grundschule mit mehr 
als 360 Schülern mit 
Amtszulage

nach A13 Rektor als Leiter einer Grundschule 
mit bis zu 80 Schülern

1,00 0,00 von A13 Zweiter Konrektor einer 
Grundschule mit mehr 
als 540 Schülern

nach A12 Lehrer an allgemeinbildenden 
Schulen

47,00 1,00 Sonstige Senkungen insgesamt

47,00 1,00 Stellensenkungen insgesamt

11,00 3,00 A13 von Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr 
als 80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage nach 
Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

20,00 0,00 A13 von Konrektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern 
mit Amtszulage nach Rektor als Leiter einer 
Grundschule mit bis zu 80 Schülern

2,00 0,00 A13 von Konrektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern 
mit Amtszulage nach Konrektor als der ständige 
Vertreter des Leiters einer Grundschule mit mehr 
als 180 bis 360 Schülern

33,00 3,00

33,00 3,00

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 A12 Fachlehrer Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

26,75 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

28,75 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

28,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

3,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

4,00 0,00 Haushaltsvollzug

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

24,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

4,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

1,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

3,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

4,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

1,00 0,00 A12 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

3,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 4,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,50 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,50 5,50 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,50 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 1,50 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 1,50 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

63,50 66,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 1,25 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A11 Fachlehrer (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

73,00 81,25 Zugänge neue Stellen

73,00 81,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,75 1,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

2,25 5,50 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

Ende Altersteilzeit

6,25 6,50 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

3,00 3,25 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

2,00 2,50 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

Ende Altersteilzeit

1,00 1,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,75 1,00 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

91,00 108,75 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A11 Fachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

1,00 0,75 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Ende Altersteilzeit

110,50 131,75 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

110,50 131,75 Stellen Abgänge insgesamt
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Angaben in EUR
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422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

-37,50 -50,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

9,25 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

22,75 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

4,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

38,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

11,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

10,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01

95,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

95,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

9,25 0,00 A14 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
360 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

22,75 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

4,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 360 Schülern

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

38,00 0,00 A13 Rektor als Leiter einer Grundschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

10,00 0,00 A12 Rektor als Leiter einer Grundschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

11,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule mit mehr als 180 bis 360 Schü-
lern mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

95,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

95,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 112 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.000
3.068

1.000 1.000

422 11 112 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

315.000
186.993

195.000 195.000

424 01 112 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.659.200
1.702.805

1.139.000 1.139.000

427 01 112 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 33.521.900
39.804.270

40.000.000 40.000.000

427 02 112 Vergütungen der ausländischen Studenten 0 0 0
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427 02

Erläuterungen:

Leertitel

Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

Altersteilzeit

427 09 112 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

100.100
37.309

100.100 100.100

427 31 112 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 194.600
190.448

194.600 194.600

427 33 112 Prüfungsvergütungen 1.000 1.000 1.000

428 01 112 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 21.456.000
21.006.972

23.740.000 23.728.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      3,25 3,25 3,25

E 10      58,50 72,50 72,50

E 9       111,00 126,00 126,00

Zusammen: 174,75 203,75 203,75

E 11      4,00 4,00 4,00

E 10      1,50 1,50 1,50

E 9       5,00 4,00 4,00

E 8       1,00 1,00

Zusammen: 10,50 10,50 10,50

E 13      0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      6,00 7,50 7,50

davon kw 2012: 7,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 7,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      5,00 6,00 4,00

davon kw 2012: 6,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in



- 231 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 17 Grundschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013
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428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

2013: 4,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       7,25 10,75 12,00

davon kw 2012: 10,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 12,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

E 8       0,50 0,00 0,00

Zusammen: 18,75 24,25 24,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 193,50 228,00 227,75

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

14,00 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 428 01

15,00 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 428 01

29,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

29,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

29,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 8 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 E 9 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,00 0,50 E 13 kw-Stellen für Altersteilzeit

3,00 1,75 E 11 kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 1,00 E 10 kw-Stellen für Altersteilzeit

4,25 3,50 E 9 kw-Stellen für Altersteilzeit
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428 01

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

8,25 6,75 Zugänge neue Stellen

8,25 6,75 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 1,75 E 11 Ende Altersteilzeit

0,00 3,00 E 10 Ende Altersteilzeit

0,75 2,25 E 9 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 8 Ende Altersteilzeit

2,75 7,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,75 7,00 Stellen Abgänge insgesamt

5,50 -0,25 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

146.700
410.946

300.000 300.000

443 01 112 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

190.000
194.817

190.000 190.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.000
49.395

50.000 50.000

453 01 112 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 22.400
22.928

22.400 22.400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 361.970.700
379.610.279

386.651.100 385.321.100

633 02 112 Sonstige Zuweisungen an Kommunen zur Bezuschussung 
von Betreuungsgruppen an Grundschulen

1.720.600
1.536.085

1.720.600 1.769.400

Die Ausgaben bei 633 02, 684 06 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Angaben in EUR

noch zu 

633 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Nach den Hinweisen zur Einrichtung von Betreuungsangeboten an Grundschulen zahlt das Land  pro Betreuungsgruppe einen Zuschuss, der abhängig ist von der Be-
treuungszeit.                                          

Die haushaltstechnische Abwicklung der Maßnahme richtet  sich nach dem jeweils geltenden Rundschreiben des Ministeriums.                                                

Der exakte Gesamtbedarf an Betreuungsmaßnahmen ist nicht genau vorhersehbar.

Aus den Ansätzen der Titel 633 02 und 684 06 wurden gefördert:

Schuljahr 2005/2006: 1.004 Gruppen an 698 Grundschulen mit 15.837 Kindern

Schuljahr 2007/2008: 1.159 Gruppen an 763 Grundschulen mit 18.329 Kindern

Schuljahr 2009/2010: 1.332 Gruppen an 813 Grundschulen mit 22.651 Kindern

Schuljahr 2010/2011: 1.486 Gruppen an 830 Grundschulen mit 25.840 Kindern

Seit 2005/2006 hat sich die Zahl der betreuten Kinder um 63,16 v.H. erhöht. Gegenüber dem Schuljahr 2009/2010 isind die Betreuungszahlen um 14% gestiegen. 

Erläuterungen:

Zu 684 01 und 684 04 :

Veranschlagt sind die Beiträge zu den Personal- und Sachkosten sowie die Zuschläge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die 
Privatschulen in Rheinland-Pfalz.

Zu 684 01:

I.

Die erforderlichen Haushaltsmittel für die Leistungen an die Privatschulen lassen sich im Voraus nur näherungsweise ermitteln. Folgende nicht exakt vorhersehbare Fak-
toren sind letztlich für die Gewährung der Finanzhilfe von erheblicher Auswirkung:

 1. Zahl der zu bildenden Klassen und Kurse,              

 2. das sich daraus ergebende Unterrichtssoll (Zahl der zu erteilenden Wochenstunden),                           

2012 2013

EUR EUR

Betrag 826.200 826.200

davon fällig

2013 bis zu 826.200

2014 bis zu 0 826.200

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 826.200 826.200

davon veranschlagt 826.200 826.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.720.600 1.769.400

davon veranschlagt 894.400 943.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 826.200 826.200

Veranschlagt zusammen 1.720.600 1.769.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 826.200 826.200

684 01 112 Beiträge nach dem PrivSchG 4.533.300
4.437.503

5.611.100 5.648.900

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Die Erläuterungen zu III. sind verbindlich.
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684 01

 3. die durch das wachsende Lehrerangebot verbesserte Unterrichtsversorgung im Rahmen der zulässigen Schüler- Lehrer - Relation,                                      

 4. der Ersatz staatlich zugewiesener Lehrer durch eigene Einstellungen bei den Trägern. 

Die notwendigen Angaben sind im Rahmen der Gliederungspläne zu erheben und auszuwerten. 

II.                              

Der Finanzbedarf der direkten Zahlungen an die Privatschulen setzt sich für die Haushaltsjahre 2012/2013 nach den zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 vorliegenden 
Eckdaten wie folgt zusammen:

Übersicht über die öffentliche Finanzhilfe insgesamt:

a.) 684 01 Beiträge nach dem Privatschulgesetz

Umgesetzt ist die veränderte Privatschulfinanzierung. Es wird ein veränderter "Eckmann" ebenso zu grunde gelegt wie ein geänderter Versorgungszuschlag. Außerdem 
umfasst die neu geregelte Privatschulfinanzierung auch die Einbeziehung der Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung in das Refinanzierungssystem. 

b.)  684 04  Personalkosten der staatlich zugewiesenen Lehrkräfte

Aufwuchs im Umfang von 13,9 Mio. Euro in 2012 und 14,2 in 2013. Umsetzung der Personalkosten von staatlich zugewiesenen Lehrern, deren Bezüge bislang aus Haupt-
gruppe 4 gezahlt wurden. Das Budget der Hauptgruppe 4 wurde entsprechend gemindert. 

c.) Zusammen

Ermächtigungen zur Zuweisung staatlicher Lehrkräfte an private Schulen gem. §25 Privatschulgesetz. Die Ermächtigungen sind gegenseitig deckungsfähig. 

III. Verbindliche Erläuterung für die Kapitel 09 17, 09 18, 09 20, 09 21, 09 22, 09 23, 09 24, 09 27 und 09 28, Titel 684 01 und 684 04:

Aus den Haushaltsansätzen sind zuerst die Nachzahlungen zu leisten. Abschlagszahlungen sind unter Beachtung der Haushaltsvermerke zu Titel 684 01 und 684 04 der 
jeweiligen Kapitel nach Maßgabe der verbleibenden Haushaltsmittel zu gewähren. Ein erforderlicher Mehrbedarf ist im folgenden Doppelhaushalt zu veranschlagen. 

In Ergänzung der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen wird zugelassen, dass die Haushaltsmittel der Hauptgruppe 4 der Schulkapitel 09 17, 09 18, 09 19, 09 20, 09 21, 

2012
EUR

2013
EUR

1. Abschlusszahlungen (Nachzahlungen) 10.818.800 9.036.200

2. Abschlagszahlungen für 2011/2012 85.000.000 0

3. Abschlagszahlungen für 2012/2013 85.000.000 86.500.000

4. Abschlagszahlungen für 2013/2014 0 86.500.000

Summe: 180.818.800 182.036.200

2012
EUR

2013
EUR

staatlich zugewiesene Lehrer 56.138.500 56.426.600

Summe: 56.138.500 56.426.600

2012
EUR

2013
EUR

1. 684 01 Beiträge nach dem Privatschulgesetz 180.818.800 182.036.200

2. 684 04 Personalkosten der staatlich zugewiesenen Lehrer 56.138.500 56.426.600

Summe: 236.957.300 238.462.800

Nr. Erläuterungstext Soll 2012 Soll 2013

1. Grundschulen 59 59

2. Hauptschulen 10 0

3. Grund- und Hauptschulen 40 10

4. Förderschulen 305 305

5. Realschulen 50 20

6. Gymnasien 565 565

7. Berufsbildende Schulen 40 40

8. Kollegs 17 17

9. Realschule Plus 172 242

Summe: 1.258 1.258
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 01

09 22, 09 23, 09 24, 09 26, 09 27, 09 28, neben den Ausgabeansätzen der Obergruppen 51-54 (ohne Gruppen 529-531) und der Obergruppen 81-82  die Ausgabenan-
sätze der Titel 684 01 und 684 04 der Schulkapitel analog § 6 Abs. 1 Satz 3 LHG verstärken können.

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG)

Erläuterungen:

Leertitel.

Inbesondere für Gestellungsverträge für Kirchenbedienstete als Religionslehrer

Verträge in Vollzeit

Verbindliche Erläuterung:

Die Haushaltsansätze der gegenseitig deckungsfähigen Titel 684 05 der Kapitel 09 17 bis 0927 ( ohne 09 25 ) sind verbindlich und bilden die Obergrenze für den Abschluss 
von Gestellungsverträgen.

In Ergänzung der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen wird zugelassen, dass die Mittel der Hauptgruppe 4 der Schulkapitel 0917 bis 0927 (ohne 0925) neben den Aus-
gabenansätzen der Obergruppen 51-54 (ohne Gruppen 529-531) und der Obergruppen 81-82 die Ausgabenansätze der Titel 684 05 der Schulkapitel analog § 6 Abs. 1 
Satz 3 LHG verstärken können.

684 04 112 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 705.200
702.943

962.200 967.100

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 112 Gestellungsgeld 0 0 0

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Nr. Erläuterungstext Soll 2012 Soll 2013

1. Grundschulen 0 0

2. Hauptschulen 0 0

3. Grund-und Hauptschulen 44 44

4. Realschulen 7 7

5. Gymnasien 90 90

6. Berufsbildende Schulen 137 137

7. Integrierte Gesamtschulen 7 7

8. Realschule Plus 10 10

9. Förderschulen 5 5

Summe: 300 300

684 06 112 Zuschüsse für Privatschulträger, Elternvereine und sonstige 
Träger für Betreuungsangebote an Grundschulen

558.700
474.525

558.700 589.800

Die Ausgaben bei 633 02, 684 06 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 06

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 252.400 252.400

davon fällig

2013 bis zu 252.400

2014 bis zu 0 252.400

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 252.400 252.400

davon veranschlagt 252.400 252.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 558.700 589.800

davon veranschlagt 306.300 337.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 252.400 252.400

Veranschlagt zusammen 558.700 589.800

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 252.400 252.400

Summe HGr. 6: 7.517.800
7.151.057

8.852.600 8.975.200

861 01 112 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

48.100.000
47.526.747

55.000.000 60.000.000

Summe HGr. 8: 48.100.000
47.526.747

55.000.000 60.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

255.500
41.696

155.500 155.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

554.000
632.120

645.000 645.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

297.000
297.000

297.000 297.000

Gesamteinnahmen 1.106.500
970.817

1.097.500 1.097.500

HGr. 4 Personalausgaben 361.970.700
379.610.279

386.651.100 385.321.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

7.517.800
7.151.057

8.852.600 8.975.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

48.100.000
47.526.747

55.000.000 60.000.000

Gesamtausgaben 417.588.500
434.288.082

450.503.700 454.296.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -416.482.000
-433.317.266

-449.406.200 -453.198.800
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Kapitel 09 18 Hauptschulen

Vorwort zu Kapitel 0918 
 
Die Hauptschule ist eine weiterführende Schule der Sekundarstufe I.  

Sie vermittelt den Abschluss der Berufsreife nach Klasse 9 und den qualifizierten 

Sekundarabschluss I nach erfolgreichem Besuch des freiwilligen 10. Schuljahres.  

 

Für Schülerinnen und Schüler der Schulen mit Bildungsgang Berufsreife wird ein 

wöchentlich stattfindender Praxistag (eintägiges Praktikum) in Betrieben ermöglicht. 

So sollen Schülerinnen und Schüler fachliche, personale und soziale Kompetenzen 

erwerben, die sie in der beruflichen wie auch der schulischen Ausbildung brauchen. 

Die Verknüpfung zwischen schulischem und betrieblichem Lernen muss so angelegt 

sein, dass ein Übertritt in die Berufs- und Arbeitswelt möglichst reibungslos erfolgt 

und den Jugendlichen neue Wege beim Einstieg ins Berufsleben eröffnet werden.  

 

Im Rahmen der Schulstrukturreform sollen bis zum Schuljahr 2013/2014 auf 

regionaler Ebene alle bestehenden Hauptschulen in den größeren Verbund einer 

Realschule plus überführt werden.  

 

Im Schuljahr 2010/2011 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration beein-

trächtigter Kinder; davon 101 in der Sekundarstufe I (Hauptschulen, verbundene 

Grund- und Hauptschulen, Realschulen, Realschulen plus und Integrierte 

Gesamtschulen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um die vom Bund zu erstattenden Personalausgaben für die an Europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte.

Istanpassung.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 113 Verwaltungsgebühren 3.200
1.630

3.200 3.200

112 01 113 Geldstrafen und Geldbußen 0 0 0

119 12 113 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
580

0 0

119 69 113 Vermischte Verwaltungseinnahmen 26.500
80.698

81.000 81.000

Summe HGr. 1: 29.700
82.908

84.200 84.200

231 01 113 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 50.000
63.630

65.000 65.000

232 01 113 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 20.000
21.503

20.000 20.000

235 07 113 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
16.920

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
5.598
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

Stellenplan:

Allgemein

Summe HGr. 2: 70.000
107.652

85.000 85.000

381 02 113 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

326.000
326.000

326.000 326.000

Summe HGr. 3: 326.000
326.000

326.000 326.000

422 01 113 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

67.967.000
53.840.895

17.455.000 8.436.600

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        11,00 3,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon ku 2012: 2,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Hauptlehrer als Leiter einer Grundschule,  
Hauptschule oder Grund- und Hauptschule mit 
mehr als 80 bis zu 180 Schülern (kw)

A13       gD        8,00 3,00 3,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 1,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        8,00 3,00 2,00

davon ku 2012: 2,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        17,00 6,00 4,00

davon ku 2012: 4,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 4,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Fachlehrer A12       gD        30,50 10,00 10,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- 
und Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        15,00 6,00 2,00

davon ku 2012: 3,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 2,00  nach A12 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Lehrer als Leiter einer Grundschule, Haupt-
schule od. Grund- u. Hauptschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        1,00 1,00 1,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        921,00 325,75 325,75

davon kw 2012: 70,00  im Jahr 2015

2013: 70,00  im Jahr 2015

Zweiter Konrektor einer Grundschule, Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr 
als 540 Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        1,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        3,50 0,00 0,00

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        5,25 0,00 0,00

Zusammen: 1.021,25 357,75 348,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Fachlehrer A12       gD        1,00 1,00 1,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        50,00 13,75 13,75

Zusammen: 51,00 14,75 14,75

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        3,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        2,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Hauptschule mit einer schulformunabhän-
gigen Orientierungsstufe mit mehr als 180 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        0,50 0,00 0,00

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        2,00 0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        4,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- 
und Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        1,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        127,00 52,50 47,25

davon kw 2012: 52,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 47,25  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,50 1,00 1,00
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten und Richter einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

davon kw 2012: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        3,25 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 144,75 59,00 54,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.166,00 416,75 403,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 2,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

1,00 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

7,00 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

0,00 2,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

11,00 0,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

5,00 0,00 A13 Hauptlehrer als Leiter einer Grundschule,  Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr als 
80 bis zu 180 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

0,00 1,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

5,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

0,00 4,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

9,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

1,00 0,00 A12 Zweiter Konrektor einer Grundschule, Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr als 
540 Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

270,50 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

4,25 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

324,75 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

16,25 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

2,25 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

2,00 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

1,50 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

3,00 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

663,50 9,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

663,50 9,00 Stellen Abgänge insgesamt

-663,50 -9,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

36,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

36,25 0,00 Haushaltsvollzug

36,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-36,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,00 0,50 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 1,00 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 5,25 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

2,00 7,25 Zugänge neue Stellen

2,00 7,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,50 0,50 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Hauptschule mit einer schulformunabhängi-
gen Orientierungsstufe mit mehr als 180 Schülern 
mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

1,50 0,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

1,50 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

2,50 1,00 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

76,00 10,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

2,25 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Ende Altersteilzeit

87,75 12,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

87,75 12,00 Stellen Abgänge insgesamt

-85,75 -4,75 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 113 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.000
1.741

1.000 1.000

422 11 113 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

98.500
136.824

98.500 98.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 18 Hauptschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

Altersteilzeit

424 01 113 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

674.000
310.507

350.000 350.000

427 01 113 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.266.600
4.606.047

3.000.000 3.000.000

427 31 113 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 14.100
4.060

14.100 14.100

427 33 113 Prüfungsvergütungen 8.700
9.238

8.700 8.700

428 01 113 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8.550.000
6.809.072

5.636.000 5.586.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 11      1,25 1,25 1,25

E 10      21,00 9,25 9,25

E 9       15,00 3,75 3,75

Zusammen: 38,25 15,25 15,25

E 11      1,00 1,00

E 10      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

E 11      3,00 1,25 1,25

davon kw 2012: 1,25  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,25  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      1,50 0,00 0,00

E 9       5,25 1,50 0,50

davon kw 2012: 1,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Auscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 9,75 2,75 1,75
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09 18 Hauptschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Abgänge

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 48,00 18,00 17,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

11,75 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 428 01

11,25 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 428 01

23,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

23,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-23,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 11 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 E 10 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,75 0,00 E 11 Ende Altersteilzeit

1,50 0,00 E 10 Ende Altersteilzeit

3,75 1,00 E 9 Ende Altersteilzeit

7,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

7,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-7,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

65.000
354.365

65.000 65.000

443 01 113 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

90.000
46.691

50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu 684 01 und 684 04 :

Beiträge zu den Personal - und Sachkosten sowie Zuschläge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland 
- Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.000
6.165

8.000 8.000

453 01 113 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000
1.197

1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 20.000 20.000 20.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 82.765.900
66.126.803

26.707.300 17.638.900

Aus Titelgruppen: 30.000
15.078

30.000 30.000

Summe HGr. 5: 30.000
15.078

30.000 30.000

684 01 113 Beiträge nach dem PrivSchG 2.540.900
3.444.836

4.355.900 4.385.300

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 04 113 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 239.800
485.672

664.800 668.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 04

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG)

Erläuterungen:

Leertitel.

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 113 Gestellungsgeld 0 0 0

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Aus Titelgruppen: 0 16.500 16.500

Summe HGr. 6: 2.780.700
3.930.508

5.037.200 5.070.000

861 01 113 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

9.180.000
8.381.985

9.000.000 9.100.000

Summe HGr. 8: 9.180.000
8.381.985

9.000.000 9.100.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Aktionsprogramm Hauptschule / Berufsorientierung

Erläuterungen:

Leertitel.

282 71 113 Zweckgebundene Einnahmen für das Aktionsprogramm 
Berufsorientierung

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Aktionsprogramm Hauptschule / Berufsorientierung

Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 71 geleistet werden.

Erläuterungen:

Im Rahmen des Aktionsprogramms Hauptschule (APH) werden Schülerinnen und Schüler im Bildungsgang Berufsreife durch vielfältige berufswahlorientierte Aktivitäten 
auf den Wechsel in die Arbeitswelt vorbereitet.

Besonders abschlußgefährdete, schulmüde oder schulverweigernde Jugendliche, aber auch solche mit Migrationshintergrund und unterschiedlich begründeten Integra-
tionsschwierigkeiten werden gefördert, unterstützt und in ihrer Leistungsbereitschaft bzw. -fähigkeit gestärkt. 

Aus der Vielzahl der Maßnahmen seien genannt:

Arbeitsweltklassen mit Praxistagen, Lernwerkstätten zur Berufsorientierung, Berufsorientierungscamps, der Berufswahlkompass, Auf- und Ausbau der Schulsozialarbeit.

Hervorzuheben ist außerdem die Kooperation mit zahlreichen außerschulischen Partnern und Institutionen.

Erläuterungen:

Vorgesehen für die kontinuierlichen Entwicklung von Konzepten, Durchführung von Veranstaltungen, Ausgestaltung von Lernwerkstätten u.a.m.

Erläuterungen:

Zuschüsse zu berufsorientierten Maßnahmen und Projekten von Schulen und Trägern.

429 71 113 Nicht aufteilbare Personalausgaben 20.000 20.000 20.000

547 71 113 Sachausgaben 30.000
15.078

30.000 30.000

637 71 113 Zuschüsse an Gemeinden und Zweckverbände 0 16.500 16.500

Die Ausgaben sind übertragbar.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 50.000
15.078

66.500 66.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 50.000
15.078

66.500 66.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

29.700
82.908

84.200 84.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

70.000
107.652

85.000 85.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

326.000
326.000

326.000 326.000

Gesamteinnahmen 425.700
516.560

495.200 495.200

HGr. 4 Personalausgaben 82.765.900
66.126.803

26.707.300 17.638.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

30.000
15.078

30.000 30.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.780.700
3.930.508

5.037.200 5.070.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

9.180.000
8.381.985

9.000.000 9.100.000

Gesamtausgaben 94.756.600
78.454.375

40.774.500 31.838.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -94.330.900
-77.937.814

-40.279.300 -31.343.700
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Kapitel 09 19 Schulen - Allgemein -

Vorwort zu Kapitel 09 19: 
 
 
In diesem Kapitel sind Haushaltsmittel für schulartübergreifende Maßnahmen veranschlagt, 
insbesondere für 
 

1. Lernmittelfreiheit, Schülerbegabtenförderung, 
2. Reisekosten der Lehrer, 
3. Prüfungsvergütungen, 
4. die Veröffentlichungen von Schulgesetzen und Herausgabe von Schulprospekten, 
5. die Förderung des Schulsports, 
6. Schullandheimaufenthalte, Schulwanderungen und Lehrfahrten, 
7. staatspolitischer Unterricht und Erziehung, 
8. die Zuweisungen für Schulbauten, 
9. die Durchführung von Schulversuchen, 
10. die Zuschüsse an die Freien Waldorfschulen, 
11. die Zuschüsse der EU an rheinland-pfälzische Projekten, 
12. die Förderung internationaler pädagogischer Beziehungen, 
13. Qualitätsmanagement, 
14. Systembetreuung, Anwendungsbetreuung, 
15. Versorgungs - und Beihilfeausgaben für den gesamten Schulbereich, 
16. Kosten für EDV -  Anwendung im Schulbereich 
17. Entwicklung des Ganztagsangebots  
18. Projekt "Erweiterte Selbständigkeit an Schulen" 
19. Hochbegabtenförderung / Internationale Schulen. 
20. Titelgruppe 97 – Umsetzung der Schulstrukturreform - / Schülerbeförderung 
 
 
Die Ausgaben in Kapitel 09 19 nehmen folgende Entwicklung: 
 

 
 

HGr  Ist 2010  Ansatz 2011  Ansatz 2012  Ansatz 2013
4 955.777.043 1.046.694.800 1.076.027.900 1.144.257.200
5 11.472.971 9.524.400 4.180.700 3.150.700
6 38.160.552 47.203.300 49.033.300 68.181.200
8 42.646.446 43.100.200 42.628.500 41.247.400
9 2.066.800 2.146.900 2.135.400 2.136.300
Gesamtergebnis 1.050.123.812 1.148.669.600 1.174.005.800 1.258.972.800
Veränderung 98.545.788 25.336.200 84.967.000  
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Die Entwicklung wesentlicher Ausgabenpositionen im Kapitel 09 19: 
 
Schwerpunkt  Ist 2010  Ansatz 2011  Ansatz 2012  Ansatz 2013

Beihilfeausgaben 221.118.848 231.200.000 243.400.000 256.000.000

Beteiligung an Versorgungslasten 1.045.006 872.000 895.000 895.000

EDV-Anwendungen im Schulbereich 209.797 150.000 150.000 150.000

Elternfortbildung 15.230 30.000 30.000 30.000

Entwicklung des Ganztagsangebots in Rheinland-Pfalz 58.519.551 77.895.200 68.842.000 72.195.900

EU - Programme 7.337 60.100 60.100 60.100
Förderung des Schullandheimaufenthaltes, 
Schulwanderungen 443.643 496.300 495.300 495.300

Förderung des Schulsports 1.079.599 1.111.800 1.111.800 1.111.800
Förderung internationaler pädagogischer Beziehungen, 
Schülerwettbewerbe 422.935 376.800 376.800 376.800
Förderung und Weiterentwicklung der Umwelt - und 
Nachhaltigkeitserziehung 69.807 80.000 105.000 120.000

Freie Waldorfschulen 9.521.358 10.682.000 11.086.100 11.466.300

Fürsorgeleistungen/ Arbeitsmedizinisches Institut 274.522 1.413.100 1.915.100 1.915.100

Gesundheitserziehung an den Schulen 22.360 25.000

Globale Minderausgabe -3.519.100 -4.451.100

Hochbegabtenförderung/Internationale Schulen 160.093 329.300 254.200 254.200

Kosten der Schülerbegabtenförderung 399.945 430.000 0 0

Lernmittelfreiheit 25.275.679 22.820.000 17.720.000 23.915.000
Maßnahmen für Kinder anderer Muttersprachen / 
Hausaufgabenhilfe 2.015.349 2.396.300 2.506.300 2.506.300

Maßnahmen zur Gewaltprävention 304.185 369.400 414.400 444.400

Maßnahmen zur System- und Anwendungsbetreuung 1.902.602 1.830.700 1.730.700 1.730.700

Modellversuche 2.680.102 2.609.600 2.326.200 2.326.200

Projekt Erweiterte Selbständigkeit 10.487.113 17.238.300 15.153.300 15.153.300

Qualitätsmanagement an Schulen 722.697 587.000 741.000 641.000

Reisekosten 442.100 501.000 501.000 501.000

Schulbau 41.189.285 42.100.000 40.100.000 40.100.000

Schülervertretungen 96.601 104.000 104.000 104.000

Schulfernsehen, Telekolleg, Medienerziehung 551.151 649.800 536.200 536.200

Schulstrukturreform/Schülerbeförderung 177.359 21.564.400 17.204.400 28.374.400

Sonstiges 1.210.961 1.000.700 821.600 828.500

Staatspolitischer Unterricht und Erziehung 35.772 39.300 39.300 38.000

Veröffentlichungen 45.349 87.000 87.000 87.000

Versorgungsausgaben 653.695.841 694.000.000 732.164.200 784.251.000
Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG im Schulbereich 
(aus der Versorgungsanpassung) 15.524.036 15.220.500 16.253.900 16.416.400
Zuschuss zu den Kosten des Rehabilitationszentrums 
Heidelberg in Neckargemünd 457.600 400.000 400.000 400.000
Gesamtergebnis 1.050.123.812 1.148.669.600 1.174.005.800 1.258.972.800  
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Leistungsauftrag: 

Projekt Erweiterte Selbständigkeit an Schulen (PES) 

– Budgets zur Verringerung des temporären Unterrichtsausfalls - 

 

Allgemeine Leistungsvorgaben, Gesamtstrategien und Ziele 
 
Im Rahmen der Qualitätsentwicklung von Schule soll die Selbstverantwortung der Schulen im Bereich 
der Organisation von Vertretungsunterricht eine deutliche Erweiterung erfahren.  
 
Der temporäre Unterrichtsausfall wegen Abwesenheit von Lehrkräften aus den unterschiedlichsten 
Gründen soll so weit als möglich reduziert werden. Dabei ist von entscheidender Bedeutung, dass die 
Schulen über Art und Umfang des Vertretungsunterrichts vor Ort schnell und unbürokratisch selbst 
entscheiden und die erforderlichen Beschäftigungsverhältnisse selbst begründen und beenden.  
 
Dies ist nur durch den Einsatz der modernen Kommunikationstechniken möglich. Deshalb ist in den 
vergangenen Projektjahren ein benutzerfreundliches Internetportal entwickelt worden, mit dessen Hilfe 
die Schulen völlig selbstständig Verträge abschließen können.  
 
Um die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen der Schulen zu evaluieren, wurde ein elektronisches 
Instrument zur Erhebung des temporären Unterrichtsausfalls und des Vertretungsverhaltens 
entwickelt, das quantitative und qualitative Aussagen über Unterrichtsausfall und Vertretung von 
Unterricht zulässt. 
 
Zielsetzung ist, den Verwaltungsaufwand an den Schulen durch den Einsatz edv-technischer 
Möglichkeiten auf das notwendige Maß zu beschränken. In diesem Sinne werden die eingesetzten 
edv-technischen Verfahren und die Erhebungsinstrumente weiterentwickelt und eine Verknüpfung mit 
anderen schulaufsichtlich erhobenen Datenbeständen, Modell- und Schulversuchen (z.B. „Transfer 
von Eigenverantwortung, Qualitätsmanagement und Lehr- und Lernkultur (EQuL)) angestrebt. 
 
Über ein Portal werden am Projekt Interessierte informiert (http://pes.bildung-rp.de). Über das Portal 
besteht sowohl für die Schulen als auch für Vertretungskräfte die Möglichkeit der Bewerbung.  
 
Im Schuljahr 2011/2012 sind am Projekt 757 Schulen beteiligt, im Projektzeitraum 2001 bis 2010 
wurden insgesamt mehr als 65.000 Verträge von Projektschulen selbstständig abgeschlossen. 
 
Da über dieses Projekt der temporäre Unterrichtsausfall reduziert werden konnte und das Projekt von 
den teilnehmenden Schulen gut angenommen wird, sollen im Interesse der Unterrichtsversorgung und 
Selbstständigkeit von Schulen weitere Schulen für das Projekt gewonnen werden.  
 
Voraussichtliche Leistungen, Leistungsumfang, Leistungsumsetzung 
 
Im Haushalt 2012/2013 sollen alle öffentlichen Schulen der Sekundarstufen I und II und 
Ganztagsschulen sowie  Schwerpunktschulen für Integration in der Primarstufe die Möglichkeit 
erhalten, selbstständig Vertretungsverträge abzuschließen. Für alle neugegründeten öffentlichen 
weiterführenden Schulen ist die Teilnahme am Projekt verpflichtend. Anzustreben ist eine 
Reduzierung des temporären Unterrichtsausfalls an den PES-Schulen in einer Größenordnung um ein 
Drittel bzw. um die Hälfte bezogen auf den temporären Unterrichtsausfall an PES-Schulen in einem 
Schuljahr.  
 
Übersicht über den zeitlichen Ablauf des Projektes 
 
1. Halbjahr 2012 Information und Schulung neuer Projektschulen für das Schuljahr 

20012/13; Schulung und Betreuung aller Projektschulen 
 
2. Halbjahr 2012 Fortlaufende Schulung und Betreuung aller Projektschulen, 

Weiterentwicklung der Fortbildungskonzeption 
 
1. Halbjahr 2013   Information und Schulung neuer Projektschulen für das Schuljahr  
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    20013/14; Fortlaufende Schulung und Betreuung aller Projektschulen 
 
2. Halbjahr 2013 Fortlaufende Schulung und Betreuung aller Projektschulen; 

Weiterentwicklung der Fortbildungskonzeption 
 
 
Grundlagen 
 

- Projektbeschreibung des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur in 
Verbindung mit den „Häufig gestellten Fragen“, „Glossar“, „Leitfaden für die Einstellung einer 
externen Vertretungskraft“, „Kriterienrahmen Schulbudgets“, „Kriterienrahmen 
Vertretungskonzepte“, „Handreichung für Verträge“ und den „Rundschreiben“ in den 
jeweiligen aktuellen Online-Versionen 

- Ermächtigung des Präsidenten der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion vom 06. August 
2003 (gem. Amtsblatt v. 26.08.2003, S. 509) mit Ergänzungen vom 05. August 2005 (gem. 
Amtsblatt v. 30.08.2005, S. 525) und vom 24. Februar 2011 (gem. Amtsblatt v. 
30.3.2011)Beschlüsse des rheinland-pfälzischen Landtages vom 15. März 2002 (Drucksache 
Nr. 14/505/843) und vom 28. April 2005 (Drucksache Nr. 14/4076) 

- Beschluss des Landtages „Gute Schule machen – Unterrichtsversorgung sichern, 
Unterrichtsqualität fortentwickeln, Schulen stärken“ vom 27. September 2007 (Drs. 15/1437) 

 
 
Haushaltsansätze 
 
Die Mittel sind bei Kapitel 09 19, Titelgruppe 94 veranschlagt (vgl. Übersicht). Einnahmen werden 
nicht erzielt. 
 
Erforderliches Budget: 
 
2012: 15.153.300.- € 
2013: 15.153.300.- € 
 
 
Indikatoren, Kennzahlen, Steuerungsgrößen: 
 

Indikatoren Schuljahr 
2011/2012 

Schuljahr 
2012/2013 

Schuljahr 

2013/2014 

Temporärer 
Unterrichtsausfall 

Verminderung um 1/3 
bis ½ bezogen auf den 

temporären 
Unterrichtsausfall an 

PES-Schulen 

Verminderung um 1/3 
bis ½ bezogen auf den 

temporären 
Unterrichtsausfall an 

PES-Schulen 

Verminderung um 1/3 
bis ½ bezogen auf den 

temporären 
Unterrichtsausfall an 

PES-Schulen 

Anzahl teilnehmender 
Schulen im Projekt 780 830 881 

Anzahl 
Schulungsmaßnahmen  60 60 60 

 
 
Maßnahmen 2012 und 2013: 
 

� Information, Schulung und Beratung neuer Projektschulen 

� Fortlaufende Schulung und Betreuung aller Projektschulen (Verantwortliche und 
Vertretungskräfte) 

� Schulung von Schulaufsichtsbeamten und Sachbearbeitern in den schulfachlichen Referaten der 
ADD und der Außenstellen 

� Evaluation des Verfahrens aufgrund von Rückmeldungen 
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� Pflege und Weiterentwicklung des Portals 

� Controlling, Überwachung der Projektpflichten (z. B. Statistik, Bericht zum Vertretungskonzept, 
Budgetverwendung, Einhaltung des Rechtsrahmens) 

� Überwachung des Internetportals und der Öffentlichkeitsarbeit 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Rückflüsse aus Wertausgleichszahlungen infolge Änderung des Verwendungszwecks bei Schulgebäuden und Schulanlagen  gemäß den Verwaltungsvorschriften zu § 
44 LHO.

Erläuterungen:

Leertitel.

Dieser Titel umfasst den schulischen Bereich (Kapitel 09 17 bis 09 35) sowie Kapitel 09 82.

111 12 129 Gebühren für die Begutachtung von Lehrbüchern 45.000
77.215

45.000 45.000

Vgl. Vermerk bei Titel 526 02.

119 01 129 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0

119 12 111 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

40.000
19.097

40.000 40.000

119 14 129 Rückeinnahmen aus Bewilligungen für Schulbauten 1.000 1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 883 76, 893 76.

119 69 111 Vermischte Verwaltungseinnahmen 8.000
10.877

8.000 8.000

132 02 111 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000 1.000 1.000

181 01 118 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0
1.379.194

0 0

Vgl. Vermerk bei 432 12, 432 13, 446 12.

Aus Titelgruppen: 11.100.000
2.701.927

6.790.000 7.800.000

Summe HGr. 1: 11.195.000
4.188.310

6.885.000 7.895.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kompensationsmittel des Bundes infolge Förderalismusreform - Wegfall Gemeinschaftsaufgabe Bildungsplanung.

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 02 029 Zuweisungen zu EU- Programmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.

231 04 129 Zuweisung des Bundes für Modellversuche im Schulbereich 0
411.981

0 0

Vgl. Vermerk bei 547 88.

231 06 129 Zweckgebundene Zuweisungen des Bundes 0 0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 525 11, 527 03, 676 01.

231 13
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

231 14
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 631 01.

232 13
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 14
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 632 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuweisungen des Deutsch-Französischen Jugendwerks zur Förderung des deutsch - französischen Schüleraustauschs.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für durchlaufende Beträge ( Einnahmen aus Veranstaltungen, Sammlungen, Spenden und dgl. )

233 13
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 14
neu

118 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.

233 15 129 Erstattung von Personalausgaben aus Anlass der Wahrneh-
mung eines kommunalen Ehrenamtes als Ortsbürgermei-
ster/in durch Gemeinden

0
43.667

0 0

235 05 129 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
28.844

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

261 01 129 Erstattung von Personalausgaben 0
1.271.935

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 03.

281 01 029 Beiträge des Deutsch - Französischen Jugendwerks 0
45.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 535 84.

282 01 129 Zweckgebundene Zuschüsse 0
501.424

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 09.

282 04 129 Zweckgebundene Einnahmen vom Land Nordrhein-Westfa-
len zur Unterhaltung der Geschäftsstelle des Telekolleg

0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 04

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 gilt: Die Ausgaben bei Kapitel 0919 sind gegenseitig deckungsfähig.

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Ausgabegruppen 432, 434, 441 und 446 
der Kapitel 09 02 und 09 19 gegenseitig deckungsfähig.

Die demographische Entwicklung ist auch zur Konsolidierung des Landeshaushalts zu nutzen. Der Schulbereich wird deshalb 
die stellenplangebundenen Personalausgaben, beginnend im Jahr 2012 bis Ende 2016 im Umfang von 2.000 Stellenäquiva-
lenten konsolidieren. Darin enthalten sind die bereits in Vorjahren etatisierten 1.135 kw-Vermerke, die das Wirkungsdatum 
2015 tragen. 

Vgl. Vermerk bei Titel 533 91.

282 07 129 Zweckgebundene Einnahmen für Internationale Beziehun-
gen

0
69.874

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 535 84.

282 09 129 Beiträge des Landessportbundes 0
6.335

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 2: 0
2.379.059

0 0

331 02 129 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des Investitionspro-
gramms "Zukunft Bildung und Betreuung"

0
305.054

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 812 96, 883 96, 893 96.

Summe HGr. 3: 0
305.054

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abweichend von § 50 Abs. 4 LHO können in den Kapiteln 09 17 bis 09 24, 09 26 bis 09 35 auch bei Beurlaubungen ohne 
Dienstbezüge unter einem Jahr Leerstellen geschaffen werden, wenn ein unabweisbares Bedürfnis besteht, die Planstelle / 
Stelle neu zu besetzen. § 50 Abs. 4 i.V.m. Abs. 7 LHO ist analog auch auf sogenannte "ausgesteuerte Arbeitnehmer" anwend-
bar, wenn zu erwarten ist, dass in absehbarer Zeit die jeweilige Stelle ohne finanzielle Belastungen bleibt.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Die Erläuterungen zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur ist ermächtigt, Lehrkräfte unter Fortzahlung der Dienstbezüge in Anlehnung an § 20 Beamtenstatusgesetz 
an Institutionen freizustellen:

11,0 Vollzeiteinheiten als Museumspädagogen (+1 gegenüber 2011 für Arp-Museum)

  0,5 Vollzeiteinheiten - Schulsternwarte Trier

  0,5 Vollzeiteinheiten - Jugendchor Rheinland-Pfalz

  0,5 Vollzeiteinheiten - Jugend-Jazzorchester

  1,0 Vollzeiteinheiten - Jugendsinfonieorchester

  2,5 Vollzeiteinheiten - Landesmusikakademie

  1,0 Vollzeiteinheiten - Kultursommer

  1,5 Vollzeiteinheiten - Landesmusikrat

  1,0 Vollzeiteinheiten - Gedenkstättenarbeit 

  1,0 Vollzeiteinheiten - Lehrstuhl für Politikwissenschaften Universität Mainz

Erläuterungen:

Für den Abschluss von Verträgen für Förderunterricht für Kinder anderer Muttersprachen.

Istanpassung.

         

Erläuterungen:

Mittel zur 

- Verbesserung der Unterrichtsversorgung ( Ausgleich für strukturellen Unterrichtsausfall ) durch zusätzliche Verträge,

- Abgeltung von Mehrarbeit,

Annäherung an das Istergebnis.

427 01 129 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 1.620.000
1.482.115

1.620.000 1.620.000

427 03 129 Beschäftigungsentgelte zur Abdeckung von Unterrichtsbe-
darf

200.000
102.528

110.000 110.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 261 01 geleistet werden.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für die Beschäftigung von ABM - Kräften. 

Ausgaben können bereits vor Eingang der Bundesmittel geleistet werden. Diese Ermächtigung gilt auch für Überschneidungen am Schluß des Haushaltsjahres.

Erläuterungen:

Für den Abschluss von Verträgen unter der Hälfte des Regelstundenmaßes für Förderunterricht für Kinder anderer Muttersprachen.        

Erläuterungen:

Prüfungsvergütungen 

- im Rahmen der wissenschaftlichen und künstlerischen Prüfungen für die Lehrämter,

- für Prüfungen der Fachlehrer mit beratenden Aufgaben,

- für Aufstiegsprüfungen,

- zur Durchführung der Abiturprüfungen von Nichtschülern,

- zur Durchführung von Prüfungen für den Hochschulzugang von besonders befähigten Berufstätigen,

- für Ergänzungsprüfungen in Latein und Griechisch,

- zur Überprüfung von Fremdsprachenkenntnissen für Schüler anderer Schulen,

- für Leistungsfeststellungen bei Aussiedler - und Ausländerkindern zur Anerkennung der Muttersprache als 1. oder 2. Fremdsprache.

Erläuterungen:

Ruhegehälter für Beamte im Schulbereich.

Erläuterungen:

Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten im Schulbereich.

Erläuterungen:

Beihilfen für die Bediensteten im Schulbereich.

427 05 129 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 35.800 35.800 35.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 31 129 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 100.000
116.658

100.000 100.000

427 33 111 Prüfungsvergütungen 20.700
25.320

20.700 20.700

432 12 118 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten im Schul-
bereich

615.800.000
576.148.427

653.274.300 705.031.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

432 13 118 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten im Schulbereich

78.200.000
77.547.414

78.889.900 79.219.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

434 12 118 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG im Schulbereich (aus der Ver-
sorgungsanpassung)

15.220.500
15.524.036

16.253.900 16.416.400

441 12 940 Beihilfen im Schulbereich 107.200.000
103.610.769

111.400.000 115.500.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Einbeziehung der beamteten Kräfte in die arbeitsmedizinische Betreuung.

Erläuterungen:

Beihilfen für Versorgungsempfänger im Schulbereich.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Die Ausgaben bei HGr 5 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Förderung besonders leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 11 bis 13 nach § 71 Abs. 1 und 2 des Schulgesetzes und der Verwaltungsvorschrift 
"Schülerbegabtebförderung" vom 16.02.2000 durch monatliche Unterrichtsbeihilfen, Zuschüsse für besondere außerschulische Veranstaltungen (soweit Eigenmittel nicht 
ausreichen).

Geförderte Schülerinnen und Schüler:

Schuljahr 2007/2008: 1.146 

Schuljahr 2008/2009: 1.370

Schuljahr 2010/2011: 1.547

Beitrag zur Konsolidierung.

Erläuterungen:

Für die Abgeltung urheberrechtlicher Ansprüche aufgrund der Vervielfältigung von Unterrichtsmaterialien gemäß dem Gesamtvertrag mit der Verwertungsgesellschaft 

" Wort ".

Für die Kopien (§ 53 UrhG) wird voraussichtlich ein Betrag in Höhe von 148.200,-€ erforderlich sein.

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

10.000
11.282

12.000 12.000

443 05 129 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

403.100
263.240

403.100 403.100

446 12 118 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger im Schulbereich

124.000.000
117.508.079

132.000.000 140.500.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 181 01 
geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 103.884.700
63.382.853

81.908.200 85.288.200

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
54.322

Summe HGr. 4: 1.046.694.800
955.777.043

1.076.027.900 1.144.257.200

525 03 141 Kosten der Schülerbegabtenförderung 430.000
399.945

0 0

525 06 141 Abgeltung urheberrechtlicher Ansprüche 126.500
125.943

145.000 152.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Für die Herausgabe von Informationsschriften an Eltern und Schüler.

525 11 141 Lehr- und Lernmittel 26.300
6.372

26.300 26.300

Die Ausgaben bei 525 11, 527 03, 676 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 06 geleistet werden.

526 02 129 Begutachtung von Lehrbüchern 45.000
47.538

45.000 45.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 12 geleistet werden.

527 01 129 Reisekostenvergütungen 500.000
442.100

500.000 500.000

2012
EUR

2013
EUR

1 Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr einschl. Personalversammlungen  
gem. §§ 46,47 LPersVG und für die Abnahme von Prüfungen

277.500 277.500

2 Kilometer-und Mitnahmevergütungen für 58/58 (58) regelmäßig dienstl. mitbenutzte KFZ 15.000 15.000

3 Kilometer-und Mitnahmevergütungen für 18/18 (18) anerkannt privateigene KFZ 8.200 8.200

4 Reisekostenvergütungen für Mitglieder und Sachverständige der Lehrplankommissionen 44.000 44.000

5 Reisekostenvergütungen für Sprachlaborberatung (AV-Medienberater) 4.000 4.000

6 Reisekostenvergütungen für ausländische Lehrkräfte (muttersprachlicher Ergänzungsunterricht ) 28.600 28.600

7 Reisekosten für den Schulpsychologischen Dienst zur Suchtpräventionsberatung 11.200 11.200

8 Schulleiterdienstbesprechungen und Direktorenkonferenzen 95.000 95.000

9 Reisekostenpauschalvergütungen 14.000 14.000

10 Reisekosten für regionale Bereichslehrkräfte zur Betreuung von Kindern beruflich Reisender 2.500 2.500

Summe: 500.000 500.000

527 03 129 Reisekostenvergütungen im Rahmen schulischer Betreuung 
von Kindern anderer Muttersprachen

1.000 1.000 1.000

Die Ausgaben bei 525 11, 527 03, 676 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 06 geleistet werden.

531 02 111 Kosten der Veröffentlichungen von Schulgesetzen,  Schul-
ordnungen, Darstellungen der Bildungswege und  Schulpro-
spekten

87.000
45.349

87.000 87.000

533 09 129 Aus zweckgebundenen Einnahmen 0
418.157

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 01 geleistet werden.
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533 09

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für durchlaufende Beträge.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Für schulübergreifende Maßnahmen der EDV-Anwendung in Schulen, insbesondere zur Sichtung und Weiterentwicklung pädagogisch geeigneter Hard- und Software 
sowie entsprechender Informations- und Beratungsmaßnahmen in Richtung Schule und Industrie.

Erläuterungen:

Sachbedarf für Regionale Fachberater sowie für Fachlehrer mit beratenden Aufgaben aller Schularten.

Erläuterungen:

Für die Durchführung von Fachtagungen und Symposien, die der Weiterentwicklung des Bildungswesens dienen.

Erläuterungen:

Aus- und Fortbildung in Erster Hilfe auf Grund der RVO im Zusammenwirken mit dem Gemeindeunfallversicherungsverband.

Erläuterungen:

Für die nach § 47  des Schulgesetzes vorgesehene Elternfortbildung.

534 01 129 Kosten für Auszeichnungen und für Tagungen von Schüler-
zeitungsredakteuren

17.000
15.236

19.400 19.400

2012
EUR

2013
EUR

1 Für Schülerzeitungsredakteure 1.000 1.000

2 Buchpreise an Abiturienten 18.400 18.400

Summe: 19.400 19.400

546 12 111 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0 0

547 01 129 Kosten für EDV-Anwendungen im Schulbereich 150.000
209.797

150.000 150.000

547 02 129 Sächliche Verwaltungsausgaben für Fachberater 30.000
4.713

30.000 30.000

547 04 129 Kosten für Maßnahmen der Bildungsplanung, -forschung 
und -beratung

14.000
4.000

2.600 2.600

547 05 129 Erste Hilfe-Ausbildung 10.200
10.018

10.200 10.200

547 07 129 Elternfortbildung 30.000
15.230

30.000 30.000
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Erläuterungen:

Für sonstige vermischte Ausgaben. Aus diesen Mitteln dürfen insbesondere folgende Ausgaben geleistet werden:

Sachpräsente für Dienstjubiläen, Kranzspenden und Nachrufe, Saalmieten für Personalversammlungen und Konferenzen, Rednerhonorare nebst Fahrtkosten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 549 01 in Höhe von -4.502.500 EUR bzw. -4.502.500 EUR.

I.H.v. - 8.021.600,- € wurden Globale Minderausgaben aus Kapitel 09 02 Titel 549 01 umgebucht. Vgl. Erläuterung bei Kapitel 09 02 Titel 549 01.   

V e r b i n d l i c h e  E r l ä u t e r u n g:

Die Globale Minderausgabe kann im gesamten Einzelplan 09 erbracht werden. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Gesundheitserziehung und Gesundheitsförderung an den Schulen; Maßnahmen zur Vorbeugung legaler und illegaler Suchtmittel, Förderung der Sexualerziehung, Lö-
sung von Ernährungsproblemen u.ä.

Die Mittel wurden umgesetzt nach TG 74.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

547 69 129 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 80.500
70.531

80.500 80.500

549 01
neu

989 Globale Minderausgaben -3.519.100 -4.451.100

(547 03) 129 Gesundheitserziehung an den Schulen 25.000
22.360

Aus Titelgruppen: 7.951.900
9.635.682

6.572.800 6.467.800

Summe HGr. 5: 9.524.400
11.472.971

4.180.700 3.150.700

631 01 118 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 15.000
9.296

15.000 15.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

632 01 118 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 450.000
574.977

450.000 450.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

632 02 111 Erstattung an die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht 20.000 20.000 20.000
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632 02

Erläuterungen:

Anteil des Landes an der Finanzierung der Staatl. Zentralstelle für Fernunterricht. Durch Staatsvertrag vom 30.10.1969 wurde die Zentralstelle als Einrichtung des Landes 
Nordrhein-Westfalen am 1.1.1971 in Köln errichtet. Sie hat u.a. Fernlehrgänge auf ihre Eignung zu überprüfen und so einen grundlegenden Beitrag zur Förderung und 
Sicherung eines fachlich einwandfreien und pädagogisch zweckentsprechenden Fernunterrichts zu gewährleisten.

Erläuterungen:

Anteilige Personalkosten gemäß Vereinbarung zur Sicherstellung der unterrichtlichen Versorgung deutscher Schülerinnen und Schüler an der Hochgebirgsklinik Davos-
Wolfgang / Schweiz.

Erläuterungen:

Anpassung an das Ist.

Erläuterungen:

weggefallen

Erläuterungen:

Hausaufgabenbetreuung mit Kommunikationstraining an Grundschulen mit hohem Migrantenanteil.

Hausaufgabenbetreuung hat stattgefunden:

Schuljahr 2008/2009: in 257 Gruppen an 137 Schulen mit 3.099 Kindern

Schuljahr 2009/2010: in 270 Gruppen an 142 Schulen mit 3.294 Kindern

Schuljahr 2010/2011: in 281 Gruppen an 142 Schulen mit 3.306 Kindern

Mehr wegen Ausbau der Hausaufgabenbetreuung.

632 04 124 Erstattung von Personalkosten für Krankenhausunterricht 35.000
41.106

35.000 35.000

633 01 118 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 17.000
40.205

40.000 40.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 14 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 02 141 Sonstige Zuweisungen und Zuschüsse zur Abgeltung der 
Aufwendungen für die Lernmittelfreiheit

0
-361

0 0

Die Ausgaben sind übertragbar

633 03 129 Zuweisung für Hausaufgabenhilfen für Migrantenkinder 500.000
318.687

500.000 500.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

636 01 118 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 360.000
397.166

360.000 360.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

636 02 118 Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozi-
alversicherungsträger

30.000
23.362

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 631 01, 632 01, 633 01, 636 01, 636 02 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Erläuterungen:

Für den Einsatz ausländischer Lehrkräfte zur Erteilung von muttersprachlichem Unterricht in der Form von Gestellungsverträgen.

Erläuterungen:

Der Zuschuss beträgt 5,11 € pro Kind und Tag.

Die Zahl der zu betreuenden Schülerinnen und Schüler schwankt. 

Erläuterungen:

Freie Waldorfschulen sind nach § 6 i.V.m. § 22 Schulgesetz Schulen in freier Trägerschaft, die gem. § 6 Privatschulgesetz als Ersatzschule errichtet und betrieben werden. 

Die Finanzhilfe für die in Rheinland-Pfalz ansässigen Freien Waldorfschulen (Mainz, Trier, Neuwied, Frankenthal, Otterberg, Diez und neu ab 2010 auch in Frankeneck 
und Kastellaun) erfolgt  gem. § 28 Abs. 6 PrivSchG i.V.m. § 44 LHO.

Zahl der Schülerinnenn und Schüler:

Schuljahr 2005/2006:   2.297

Schuljahr 2006/2007:   2.334

Schuljahr 2007/2008:   2.396

Schuljahr 2008/2009:   2.390

Schuljahr 2009/2010:   2.416

Schuljahr 2010/2011:   2.434

Mehr aufgrund Nachvollziehen der linearen Erhöhungen.

Verbindliche Erläuterung: 

In Ergänzung der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen wird zugelassen, dass die Mittel der Hauptgruppe 4 der Schulkapitel 09 17, 09 18, 09 19, 09 20, 09 21, 09 22, 09 
23, 09 24, 09 26, 09 27, 09 28, neben den Ausgabeansätzen der Obergruppen 51-54 (ohne Gruppen 529-531) und der Obergruppen 81-82  die Ausgabenansätze des 
Titels 684 07 analog § 6 Abs. 1 Satz 3 LHG verstärken können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zuordnung zum Bildungsbereich von 09 03 - 684 18. (  Ansatz 2011: 110.000 EUR.)

676 01 141 Erstattungen an Ausland 150.000
91.517

150.000 150.000

Die Ausgaben bei 525 11, 527 03, 676 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
231 06 geleistet werden.

684 04 129 Zuschüsse für Kinderheime zur Unterbringung von Kindern 
beruflich Reisender

26.000
9.213

26.000 26.000

684 07 123 Zuschüsse an private Schulträger 10.682.000
9.521.358

11.086.100 11.466.300

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 18
neu

261 Förderung von Maßnahmen zur Integration von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationsgeschichte

110.000 110.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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684 18

Die organisatorische Neustrukturierung im Bereich Migration ist verbunden mit der Initiierung von Maßnahmen, wissenschaftlich begleiteten Projekten, Fachtagungen und 
Integration von VHS - Sprachkursen.

Erläuterungen:

Anteil des Landes an den nicht gedeckten Kosten (u.a. Produktions- und Verwaltungskosten) des Instituts für Film und Bild GmbH in München. Rechtsträger der 1950 
gegründeten Gesellschaft sind die Bundesländer. Der Anteil des Landes richtet sich nach dem Verhältnis der Schülerzahlen. Die gemeinnützige GmbH produziert im Auf-
trag der Bildungsministerien der Länder pädagogisch wertvolle Medien für den Unterricht und die außerschulische Bildung.

Erläuterungen:

Für den Personal-, Versorgungs- und Sachkostenanteil des Landes zur Betreuung Rheinland-Pfälzischer Schülerinnen und Schüler.

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler ist nicht vorhersehbar. Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre wird angenommen, dass durchschnittlich 40 Rheinland-Pfälzi-
sche Schülerinnen und Schüler versorgt werden.

Erläuterungen:

Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung sind Pflichtaufgaben des Arbeitgebers nach den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen (Arbeitsschutz-
gesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, ArbMedVV etc.). Diese Aufgaben sollen ab 2011 in einem an der Universitätsmedizin neu zu gründenden Institut wahrgenommen wer-
den. Neben einem Beratungsangebot in einer berufsspezifischen Sprechstunde für Lehrkräfte sollen auch Forschungen zur Lehrergesundheit betrieben werden und 
Fortbildungen sowie Workshops für Schulleitungen und Lehrkräfte angeboten werden. Die Kooperation mit vergleichbaren Einrichtungen zur Lehrergesundheit (Projekt 
Lehrergesundheit, ADD, Unfallkasse etc.) soll weiter ausgebaut werden.

Die Betreuung der Schulen vor Ort soll durch mobile Betreuungseinheiten sichergestellt werden. Diese haben die Aufgabe, Gefährdungsbeurteilungen durchzuführen und 
Schulleitungen sowie Lehrkräfte in arbeitsmedizinischen und sicherheitstechnischen Fragen zu beraten. Daneben werden Daten für einen jährlichen Gesundheitsbericht 
erhoben und Vorschläge für gesundheitsfördernde Maßnahmen erarbeitet. 

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Der Titel ist wegefallen.

Das Institut wird nunmehr von der WGL gefördert, so dass ein gesonderter Finanzierungsbeitrag des Landes nicht länger erforderlich ist; die Ausgleichszuweisung an die 

2012
EUR

2013
EUR

1. Förderung von Einzelmaßnahmen und Initiativen im schulischen und außerschulischen Bereich 30.000 30.000

2. wisschenschaftliche Begleitung 20.000 20.000

3. VHS-Feriensprachkurse 40.000 40.000

4. landesweite Fachtagungen 20.000 20.000

Summe: 110.000 110.000

685 22 129 Zuschuss an das Institut für Film und Bild in München 41.000
34.367

40.000 39.000

685 32 129 Zuschuss zu den Kosten des Rehabilitationszentrums Hei-
delberg in Neckargemünd

400.000
457.600

400.000 400.000

686 01 129 Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung 
im Schulbereich

1.000.000 1.500.000 1.500.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Mieten und Leasing 132.400 132.400

2. Grundaustattung/ Investitionen 70.000 70.000

3. laufende Kosten 147.300 147.300

4. Personalkosten 1.014.000 1.014.000

5. Sonstiges 136.300 136.300

Summe: 1.500.000 1.500.000

(685 01) 165 Zuschuss an das Georg-Eckert-Institut für internationale 
Schulbuchforschung in Braunschweig

86.100
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685 01

anderen Länder erfolgt im Rahmen der WGL aus Kap. 09 02 Tit. 685 07.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben bei HGr 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Mehr für Entwicklungskosten @Schule.rlp-neu.

Verrechnungssätze für die Inanspruchnahme von Leistungen des Statistischen Landesamtes.

Aus Titelgruppen: 33.391.200
26.552.305

34.271.200 53.039.900

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
89.754

Summe HGr. 6: 47.203.300
38.160.552

49.033.300 68.181.200

861 02
neu

118 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 43.100.200
42.621.031

42.628.500 41.247.400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
25.415

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
4.406

Summe HGr. 8: 43.100.200
42.646.446

42.628.500 41.247.400

981 01 111 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

212.900
132.800

201.400 202.300
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981 01

2012
EUR

2013
EUR

1. Statistikdatei Schulen 118.200 118.200

2 @Schule.rlp 94.700 94.700

Summe: 212.900 212.900

Aus Titelgruppen: 1.934.000
1.934.000

1.934.000 1.934.000

Summe HGr. 9: 2.146.900
2.066.800

2.135.400 2.136.300
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Einnahmen

TGr. 84: Förderung internationaler pädagogischer Beziehungen; Schülerwettbewerbe; Auslands-
schulen

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 86: Lernmittelfreiheit

Erläuterungen:

Leertitel.

282 84 129 Zweckgebundene Einnahmen zugunsten Schülerwettbe-
werbe

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 532 84.

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 0 0 0

111 86 141 Einnahmen aus dem entgeltlichen Ausleihsystem 11.100.000
2.701.927

6.790.000 7.800.000

Vgl. Vermerk bei Titelgruppe 86.

119 86 141 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titelgruppe 86.

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 11.100.000
2.701.927

6.790.000 7.800.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 11.100.000
2.701.927

6.790.000 7.800.000
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Ausgaben

TGr. 71: Förderung des Schulsports

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 09 geleistet werden.

Erläuterungen:

Zur Förderung des Schulsports an privaten und öffentlichen Schulen und Schullandheimen: 

Finanzierung aller Schulsportwettbewerbe in Rheinland-Pfalz von der Kreis- bis zur Landesebene/ Bundesebene. Allein bei "Jugend trainiert für Olympia" nehmen in den 
16 angebotenen Sportarten jedes Jahr ca. 28.000 Schülerinnen/Schüler teil.

Unterstützung der Sportlehrkräfte (Tagungen, Broschüren)

Erläuterungen:

Hilfen für Schulen, die im außerunterrichtlichen Bereich des Schulsports besonders engagiert sind.

Anschaffungen von Material zur Durchführung von Schulsportveranstaltungen, bei denen das Land Träger ist.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen anlässlich von Schulsportveranstaltungen.

Erläuterungen:

Transportkosten für alle vom Land ausgeschriebenen Schulsportveranstaltungen (z.B. Jugend trainiert für Olympia, Rhein-Main-Donau-Cup, Sportfeste der Grund- und 
Förderschulen sowie der Berufsbildenden Schulen).

Erläuterungen:

Geschäftsbedarf und sonstige Kosten z.B. der Schulsportbroschüre, Faltblatt Sport in der Grundschule, sonstige Druckkosten, Auszeichnungen bei Schulsportveranstal-
tungen, Tagungen von Schulsportorganisationsleiter/innen und Fachberater/innen.

Erläuterungen:

Dienstleistungen der öffentlichen Schulträger wie z.B. Transport von Sportgeräten.

427 71 129 Vergütungen für nebenamtlichen und nebenberuflichen 
Sportunterricht

84.400
8.468

84.400 84.400

511 71 129 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

122.100
65.188

122.100 122.100

527 71 129 Reisekostenvergütungen 33.300
18.020

33.300 33.300

533 71 129 Transportkosten für Schulmannschaften anl. Schulsportver-
anstaltungen

362.400
386.181

362.400 362.400

547 71 129 Sachausgaben 104.800
277.326

104.800 104.800

633 71 129 Sonstige Zuwendungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände

1.700 1.700 1.700

Die Ausgaben sind übertragbar

684 71 129 Zuschüsse für laufende Kosten an Sonstige 235.000
254.415

235.000 235.000
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684 71

Erläuterungen:

Zuschuß  zur Bekämpfung von Haltungsschäden bei Kindern und Jugendlichen.

Maßnahme des Landessportbundes und des MBWWK "Sport in Schule und Verein", Landeszuwendung an die Landesarbeitsgemeinschaft für Bewegung und Gesund-
heit, Finanzielle Beteiligung des MBWWK an der Ausbildung "Sportlehrer im freien Beruf".

Erläuterungen:

Für die Ersteinrichtung von neuen Sporthallen und für die Erneuerung des alten Gerätebestands.

Erläuterungen:

Landeszuwendungen zur Erstausstattung neuer Sportstätten mit beweglichen Sportgeräten, soweit nicht in der Baukostenpauschale abgegolten.

Erläuterungen:

Landeszuwendungen zur Erstausstattung neuer Sportstätten mit beweglichen Sportgeräten, soweit nicht in der Baukostenpauschale abgegolten.

TGr. 72: Förderung des Schullandheimaufenthaltes, Schulwanderungen, Lehr- und Studienfahrten 
sowie Informationsfahrten zum Europäischen Parlament

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen an Lehrpersonen aller Schularten, Gewährung von Reisebeihilfen an Schüler aller Schularten sowie Zuschüsse an Unterhaltsträger von Einrich-
tungen, die dem Schullandheimaufenthalt dienen, für Unterhaltung, Ausstattung und Bauzwecke.

Die Ausgaben sind übertragbar

2012
EUR

2013
EUR

1. für wissenschaftliche Kongresse 10.000 10.000

2. für Zusammenarbeit mit dem Landessportbund im Projekt "Schule und Verein" 135.000 135.000

3. für Trainerkapazität 90.000 90.000

Summe: 235.000 235.000

812 71 129 Investitionen für die Förderung des Schulsports 56.300 56.300 56.300

883 71 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

101.100 101.100 101.100

887 71 129 Zuschüsse für Investitionen an Schullandheimträger 900 900 900

893 71 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige 9.800
70.000

9.800 9.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.111.800
1.079.599

1.111.800 1.111.800

527 72 129 Reisekostenvergütungen 489.600
438.158

489.600 489.600

533 72 129 Reisebeihilfen für Schüler 1.500
285

500 500
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TGr. 73: Staatspolitischer Unterricht und Erziehung

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Vergütungen des Rechtsunterrichts.

           

Erläuterungen:

Für den Druck und Versand der Broschüre "Grundgesetz und Landesverfassung" an die Schulen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Das Jahrbuch erscheint alle zwei Jahre.

TGr. 74: Förderung und Weiterentwicklung der Umwelt- und Nachhaltigkeitserziehung

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.

893 72 129 Zuschüsse an Sonstige für Investitionen 5.200
5.200

5.200 5.200

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 496.300
443.643

495.300 495.300

427 73 141 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 13.000
12.968

13.000 13.000

525 73 129 Lehr- und Lernmittel 25.000
21.524

25.000 25.000

684 73 129 Zuschuss für das Philologenjahrbuch 1.300
1.280

1.300 0

Die Ausgaben sind übertragbar

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 39.300
35.772

39.300 38.000

427 74 129 Beschäftigungsentgelte 5.100
4.949

5.100 5.100

547 74 129 Nichtaufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 74.900
64.858

99.900 114.900
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noch zu 

547 74

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Mehr infolge Umsetzung der Mittel aus Titel 547 03 -Gesundheitserziehung an Schulen-. 

Die Bildung für nachhaltige Entwicklung beinhaltet als Querschnittsthema die Gesundheitserziehung, Ökonomische Bildung und Verbraucherbildung.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Schülervertretungen

Die Ausgaben bei TG 75 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für den weiteren Ausbau der Schülermitverantwortung einschließlich der regionalen und überregionalen Schülervertretungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 15.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 15.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 99.900 129.900

davon veranschlagt 99.900 114.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 15.000

Veranschlagt zusammen 99.900 114.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 15.000

637 74 129 Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 0 0 0

Die Ausgaben sind übertragbar

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 80.000
69.807

105.000 120.000

429 75 129 Nichtaufteilbare Personalausgaben 38.300
41.901

38.300 38.300

518 75 129 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 7.800
8.031

7.800 7.800

534 75 129 Förderung der Schülervertretungen 57.900
46.668

57.900 57.900
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TGr. 76: Zuwendungen für Schulbauten und den Bau von Turnhallen und Sportanlagen (Baukosten) 
Grund - und Hauptschulen

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 76 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Erläuterungen zu den Titelgruppen 76 - 83:

Veranschlagt sind Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 13 LFAG, die nach Maßgabe der Verwaltungsvorschrift über den bau von Schulen und Förderung des Schul-
baus bewirtschaftet werden (vgl. Anlage Zu Kapitel 20 06 Nr. 3 Buchstabe a ).

Bewilligungsrahmen  (in Mio. €):                                                       2012                         2013                            

Vorbelastung aus VE früherer Haushaltsjahre:                                       107,079                    107,079                             

davon veranschlagt:                                                                        40,1                            40,1

verbleibt Vorbelasung künftiger Haushaltsjahre:                                     66,979                        66,979

für neue Maßnahmen sind vorgesehen:                                               40,1                            40,1

davon veranschlagt:                                                                         --------                        ---------

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre/

zugleich neue VE:                                                                            40,1                            40,1

veranschlagt zusammen:                                                                  40,1                            40,1

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre:                                          107,079                      107,079

Für Sportstätten und Turnhallen sind in den Titelgruppen 76 - 83 (Schulbau insgesamt) in 2011 rd. 6 Millionen EURO vorgesehen.

Übersicht über die Ansätze der Titelgruppen 76 - 83 (Schulbau insgesamt):

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen bei den Titelgruppen 76 - 83 (Schulbau insgesamt):

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 104.000
96.601

104.000 104.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Titelgruppe 76 7.850.000 7.500.000

2. Titelgruppe 77 5.025.000 4.825.000

3. Titelgruppe 78 275.000 275.000

4. Titelgruppe 79 10.500.000 10.900.000

5. Titelgruppe 81 3.750.000 3.600.000

6. Titelgruppe 82 12.700.000 13.000.000

Summe: 40.100.000 40.100.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Titelgruppe 76 7.850.000 7.500.000

2. Titelgruppe 77 5.025.000 4.825.000

3. Titelgruppe 78 275.000 275.000

4. Titelgruppe 79 10.500.000 10.900.000

5. Titelgruppe 81 3.750.000 3.600.000

6. Titelgruppe 82 12.700.000 13.000.000

Summe: 40.100.000 40.100.000
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Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

883 76 114 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

8.000.000
7.659.804

7.500.000 7.200.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 14 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 7.500.000 7.200.000

davon fällig

2013 bis zu 2.469.000

2014 bis zu 5.031.000 2.359.000

2015 bis zu 0 4.841.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 14.700.000 14.700.000

davon veranschlagt 7.500.000 7.200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 7.200.000 7.500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 7.500.000 7.200.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 7.500.000 7.200.000

Veranschlagt zusammen 7.500.000 7.200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 14.700.000 14.700.000

893 76 114 Zuweisungen an Privatschulen 400.000
1.125.100

350.000 300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 14 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 350.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 115.000

2014 bis zu 235.000 100.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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893 76

zur Verpflichtungsermächtigung

Weggefallene Titel

TGr. 77: - Schulbau - Förderschulen -

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 77 sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 700.000 700.000

davon veranschlagt 350.000 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 350.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 350.000 300.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 350.000 300.000

Veranschlagt zusammen 350.000 300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 700.000 700.000

(887 76) 114 Zuweisungen an Schulverbände 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 8.400.000
8.784.904

7.850.000 7.500.000

883 77 124 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

1.000.000
3.359.501

4.000.000 4.300.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.000.000 4.300.000

davon fällig

2013 bis zu 1.300.000

2014 bis zu 2.700.000 1.400.000

2015 bis zu 0 2.900.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 8.300.000 8.300.000

davon veranschlagt 4.000.000 4.300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 4.300.000 4.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.000.000 4.300.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.000.000 4.300.000

Veranschlagt zusammen 4.000.000 4.300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 8.300.000 8.300.000
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Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

887 77 124 Zuweisungen an Schulverbände 0
55.000

25.000 25.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 25.000 25.000

davon fällig

2013 bis zu 8.000

2014 bis zu 17.000 8.000

2015 bis zu 0 17.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 25.000 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 25.000 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 25.000 25.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 25.000 25.000

Veranschlagt zusammen 25.000 25.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000

893 77 124 Zuschüsse an Privatschulen 1.000.000
1.890.000

1.000.000 500.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.000.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 325.000

2014 bis zu 675.000 165.000

2015 bis zu 0 335.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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893 77

zur Verpflichtungsermächtigung

TGr. 78: - Schulbau - Realschulen -

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 78 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.500.000 1.500.000

davon veranschlagt 1.000.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 500.000 1.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.000.000 500.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.000.000 500.000

Veranschlagt zusammen 1.000.000 500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.500.000 1.500.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 2.000.000
5.304.501

5.025.000 4.825.000

883 78 116 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

200.000
254.395

0 0

887 78 116 Zuweisungen an Schulverbände 0
215.000

25.000 25.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 25.000 25.000

davon fällig

2013 bis zu 8.000

2014 bis zu 17.000 8.000

2015 bis zu 0 17.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 50.000

davon veranschlagt 25.000 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 25.000 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 25.000 25.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 25.000 25.000

Veranschlagt zusammen 25.000 25.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 50.000



- 283 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

TGr. 79: - Schulbau - Gymnasien -

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 79 sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

893 78 116 Zuschüsse an Privatschulen 400.000 250.000 250.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 170.000 80.000

2015 bis zu 0 170.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 500.000

davon veranschlagt 250.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 250.000 250.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 250.000 250.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 78: 600.000
469.395

275.000 275.000

883 79 117 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

10.700.000
8.570.175

9.000.000 9.400.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 9.000.000 9.400.000

davon fällig

2013 bis zu 2.500.000

2014 bis zu 5.500.000 2.650.000

2015 bis zu 1.000.000 5.750.000

2016 bis zu 0 1.000.000

2017 ff bis zu 0
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883 79

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

TGr. 81: - Schulbau - Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, Berufsfachschulen -

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 19.400.000 19.400.000

davon veranschlagt 9.000.000 9.400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 10.400.000 10.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 9.000.000 9.400.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 9.000.000 9.400.000

Veranschlagt zusammen 9.000.000 9.400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 19.400.000 19.400.000

893 79 117 Zuschüsse an Privatschulen 2.000.000
1.741.400

1.500.000 1.500.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.500.000 1.500.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 1.000.000 500.000

2015 bis zu 0 1.000.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.000.000 3.000.000

davon veranschlagt 1.500.000 1.500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.500.000 1.500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.500.000 1.500.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.500.000 1.500.000

Veranschlagt zusammen 1.500.000 1.500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.000.000 3.000.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 79: 12.700.000
10.311.575

10.500.000 10.900.000

883 81 127 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

2.500.000
5.213.650

3.500.000 3.400.000
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883 81

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.500.000 3.400.000

davon fällig

2013 bis zu 1.150.000

2014 bis zu 2.350.000 1.050.000

2015 bis zu 0 2.350.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 6.900.000 6.900.000

davon veranschlagt 3.500.000 3.400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 3.400.000 3.500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.500.000 3.400.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.500.000 3.400.000

Veranschlagt zusammen 3.500.000 3.400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 6.900.000 6.900.000

893 81 127 Zuschüsse an Privatschulen 0
744.600

250.000 200.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 170.000 65.000

2015 bis zu 0 135.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 450.000 450.000

davon veranschlagt 250.000 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 200.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 250.000 200.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 200.000

Veranschlagt zusammen 250.000 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 450.000 450.000
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TGr. 82: - Schulbau - Gesamtschulen, Schulzentren

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 82 sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 2.500.000
5.958.250

3.750.000 3.600.000

883 82 119 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

14.900.000
9.476.660

12.200.000 12.500.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 12.200.000 12.500.000

davon fällig

2013 bis zu 3.850.000

2014 bis zu 7.350.000 4.000.000

2015 bis zu 1.000.000 7.500.000

2016 bis zu 0 1.000.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 24.700.000 24.700.000

davon veranschlagt 12.200.000 12.500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 12.500.000 12.200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 12.200.000 12.500.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 12.200.000 12.500.000

Veranschlagt zusammen 12.200.000 12.500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 24.700.000 24.700.000

887 82 119 Zuweisungen an Schulverbände 800.000
313.000

250.000 250.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 170.000 80.000

2015 bis zu 0 170.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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887 82

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

TGr. 83: - Schulbau - Fachschulen -

Die Ausgaben bei TGr 76, TGr 77, TGr 78, TGr 79, TGr 81, TGr 82, TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für 
die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei TGr 83 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 500.000

davon veranschlagt 250.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 250.000 250.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 250.000 250.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000

893 82 119 Zuschüsse an Privatschulen 200.000
571.000

250.000 250.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 170.000 80.000

2015 bis zu 0 170.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 500.000

davon veranschlagt 250.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 250.000 250.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 250.000 250.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 82: 15.900.000
10.360.660

12.700.000 13.000.000

893 83 127 Zuschüsse an Privatschulen 0 0 0
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Weggefallene Titel

TGr. 84: Förderung internationaler pädagogischer Beziehungen; Schülerwettbewerbe; Auslands-
schulen

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Förderung von grenzüberschreitenden und internationalen Austauschmaßnahmen und Projekten im Schul- und Lehrerfortbildungsbereich mit den Partnerregionen des 
Landes und auf der Grundlage der offiziellen Vereinbarungen bspw. mit den Akademien in Dijon, Nancy-Metz, Straßburg, im Vierer-Netzwerk und u.a. den Partnerregio-
nen South Carolina, British Columbia, Fujian, Oppeln. Betreuung offizieller ausländischer Delegationen und Besuchergruppen, sowie Förderung von Schulpartnerschaften 
und Schülerbegegnungsmaßnahmen, Lehreraustausch und -fortbildung im Ausland.

Geförderte Projekte u.a.:

Schülerbegegnungsmaßnahmen und Schüleraustauschprojekte

Gefördert werden auf Antrag der Schulen Schülerbegegnungsmaßnahmen ins Ausland (Verwaltungsvorschrift über Schülerbegegnungsmaßnahmen); jährliche Aus-
schreibungen zum individuellen Schüleraustausch mit den Regionalpartnern; jährliche individuelle Schüleraustauschprojekte mit den europäischen und internationalen 
Partnerregionen.

Fortbildungsmaßnahmen für Lehrkräfte mit den Partnerregionen

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur bietet mit den Regionalpartnern Seminare an, in denen Lehrkräfte in den Partnerschulen hospitieren 
und sich umfassend zu sozialen, politischen, historischen und wirtschaftlichen Aspekten der Partnerregion informieren können. Es handelt sich u.a. um das Canadian 
Host Program mit dem Okanagan College in British Columbia, das South Carolina Host Program mit High Schools und Colleges in South Carolina und das Fujian Host 
Program mit der Provinzregierung in Fujian.

Trimesteraustausch

Im Rahmen der Partnerschaft mit British Columbia in Kanada organisiert das MBWWK jährlich einen dreimonatigen Schüleraustausch auf Gegenseitigkeit mit British Co-
lumbia. Das Ministerium ist für die Ausschreibung, die Zuordnung zu den kanadischen Partnerschülerinnen und Partnerschülern, sowie die weitere Organisation und Be-
gleitung verantwortlich.

Europaseminar im Vierer-Netzwerk

Dieses einwöchige Seminar richtet sich an Jugendliche im Alter von 17-19 Jahren aus dem 4-er Netzwerk und wird in Zusammenarbeit mit dem Europa-Haus Bad Mari-
enberg durchgeführt.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Gemäß den Vereinbarungen mit den Partnerregionen werden gemeinsame Schulprojekte, Lehrerfort- und Weiterbildungsmaßnahmen, Schulpartnerschaften und Schü-
lerbegegnungsmaßnahmen im grenznahen Raum gefördert. Dies beinhaltet u.a. gemeinsame Seminare von Lehrkräften aus den Nachbarregionen, Drittortbegegnungen 
und Tagesbesuche von Schulen in der Grenzregionen (Projekt Nachbarschulen).

Förderung der Zusammenarbeit mit Oppeln und Krakau/Polen und Mittelböhmen

Das MBWWK fördert diverse Maßnahmen der ADD und des PL zur Zusammenarbeit mit der Partnerregion Oppeln in den Bereichen Lehrerfortbildung und Schulaufsicht. 
Dies beinhaltet gemeinsame Seminare von Lehrkräften aus Rheinland-Pfalz und Oppeln, Schulaufsichtsseminare.

Schülerwettbewerbe:

Schülerwettbewerbe sind Instrumente zur Begabungsentwicklung und Begabtenförderung im Bildungswesen, die die unterrichtlichen und schulinternen Maßnahmen er-
gänzen; sie sind darüber hinaus geeignet, um spezifische Begabungen zu entdecken. Die Wettbewerbe dienen je nach spezifischem Konzept der Breiten- oder Spitzen-
förderung in den unterschiedlichsten Themenbereichen und Altersstufen und auch den Kontakten mit außerschulischen Partnern.

(883 83) 127 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 83: 0 0 0

527 84 129 Reisekostenvergütungen 12.800
8.740

12.800 12.800

532 84 129 Schülerwettbewerb 75.200
54.058

75.200 75.200
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noch zu 

532 84

Erläuterungen:

Zur Förderung von Schülerwettbewerben

- Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn

- Fremdsprachen

- andere Wettbewerbe.

Aus dem Ansatz können auch die anfallenden Reisekosten bezahlt werden.

Erläuterungen:

Auf die Landtagsdrucksache 15/1824 (Europa in den rheinland-pfälzischen Schulen weiter stärken) wird Bezug genommen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Auf die Landtagsdrucksache 15/1824 (Europa in den rheinland-pfälzischen Schulen weiter stärken) wird Bezug genommen.

TGr. 85: Qualitätsmanagement in Schulen

Die Ausgaben bei TG 85 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Die Qualitätsentwicklung an Schulen ist seit Ende der 90er Jahre ein besonderer Schwerpunkt der rheinland-pfälzischen Bildungspolitik. 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 84 
geleistet werden.

533 84 129 Schüleraustausch 210.200
212.774

210.200 210.200

534 84 129 Zur Betreuung ausländischer Delegationen 4.700
4.729

4.700 4.700

535 84 129 Aus zweckgebundenen Einnahmen 0
83.577

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 07 geleistet werden.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.

536 84 129 Partnerschaft Rheinland-Pfalz, Burgund, Hertfordshire, 
South-Carolina u.ä.

20.000
13.495

20.000 20.000

537 84 129 Förderung der deutsch-amerikanischen u.a. Beziehungen 20.000
14.267

20.000 20.000

538 84 129 Schulpartnerschaften mit Ruanda 300 300 300

539 84 129 Grenzüberschreitende  Aktivitäten 33.600
31.295

33.600 33.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 376.800
422.935

376.800 376.800
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Angaben in EUR
Im Mittelpunkt aller Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und -sicherung in Schulen stehen die Schülerinnen und Schüler. Ziel ist es, unter Berücksichtigung der indivi-
duellen Lernvoraussetzungen und unabhängig von der sozialen Herkunft allen Kindern und Jugendlichen den bestmöglichen Bildungserfolg zu sichern. 1999 legte die 
Landesregierung das "Rahmenkonzept Qualitätsmanagement in den Schulen des Landes Rheinland-Pfalz" vor, das seit 2001 mit dem Programm "Qualitätsentwicklung 
an Schulen in Rheinland-Pfalz"  kontinuierlich weiterentwickelt wird.

Wichtige Eckpunkte des rheinlandpfälzischen Qualitätsmanagementsystems sind neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Qualitätsprogrammarbeit der Schu-
len, die systematische interne und externe Evaluation sowie die mit der Schulaufsicht zu treffenden Zielvereinbarungen als Grundlage für die kontinuierliche schulische 
Qualitätsentwicklung, die Nutzung der Bildungsstandards für eine kompetenzorientierte Unterrichtsentwicklung und die individuelle Förderung.

Seit der Novellierung des Schulgesetzes 2004 ist in Rheinland-Pfalz die Selbstständigkeit der Einzelschule gestärkt und damit ihr Gestaltungsspielraum erweitert worden. 
Um schulisches Qualitätsmanagement verlässlich abzusichern, wurden im Schulgesetz die Schulen insgesamt sowie die Lehrkräfte, Schulleiterinnen und Schulleiter im 
Besonderen zur Schulentwicklung und Qualitätssicherung verpflichtet (§§ 23, 26, 96, 97 SchulG). 

Qualitätsentwicklung verlangt zielorientierte Planung, bedarfsorientierte Unterstützungsangebote für Schulen, prozessbegleitende Weiterentwicklung und verantwortliche 
Vernetzung von Maßnahmen und Projekten. Hier arbeiten die Schulaufsicht, das Pädagogische Landesinstitut und die kirchlichen Institute bei der Begleitung und Unter-
stützung der Schulen, die AQS bei der externen Evaluation und die Schulabteilungen des Ministeriums zusammen. 

Als gemeinsame Basis und Arbeitsgrundlage der Qualitätsentwicklung an Schulen liegt seit 2007 der Orientierungsrahmen Schulqualität für Rheinland-Pfalz vor.

Rheinland-Pfalz beteiligt sich an der Durchführung der Vergleichsarbeiten in der Primarstufe in den Fächern Deutsch und Mathematik (VERA 3) und in der Sekundarstufe 
I (VERA 8) an den Vergleichsarbeiten in den Fächern, Deutsch, Mathematik und Erste Fremdsprache (Englisch oder Französisch).

Die von der Kultusministerkonferenz im Anschluss an die ersten PISA-Ergebnisse beschlossene Entwicklung und Einführung der nationalen Bildungsstandards geben 
einen wesentlichen Impuls zur Unterrichtsentwicklung. Dazu wurden und werden Unterstützungsangeboten bereit gestellt. 

Für die Überprüfung der Einhaltung der Bildungsstandards ist das eigens zu diesem Zweck gegründete Institut für Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) mit Sitz 
in Berlin zuständig, mit dem die Länder zusammenarbeiten.

Ergebnisse und Erkenntnisse aus Leistungsvergleichsstudien auf nationaler und internationaler Ebene, aus Forschungsprojekten, aus der externen Schulevaluation sowie 
der Bildungsberichterstattung werden als Steuerungswissen zur Verbesserung des Bildungssystems genutzt.

Das schulische Qualitätsmanagement wird auch in den kommenden Jahren eine wichtige Rolle haben. Ganz zentral wird es dabei um Projekte zur Umsetzung pädago-
gischer Vorhaben zur schulischen Qualitätsentwicklung (insbesondere zur individuellen Förderung und zur Selbstständigkeit von Schulen), um die Nutzung demografi-
scher Entwicklungen für die schulische Qualitätsentwicklung und um die Umsetzung integrativer Konzepte gehen.

Erläuterungen:

Leistungen zur Aufgabenentwicklung und Durchführung der Vergleichsarbeiten in den Fächern Deutsch und Mathematik in der 3. Jahrgangsstufe (VERA 3) sowie in den 
Fächern Deutsch, Mathematik und in den 1. Fremdsprachen (Englisch, Französisch) in der 8. Jahrgangsstufe (VERA 8).

Durchführung der Ländervergleiche auf Basis der Bildungsstandards in 2011 in den Fächern Deutsch und Mathematik im Primarbereich.

Länderanteil an den Kosten der Koordinierungsstelle für das Projekt SEIS (Selbstevaluation in Schulen).

Istanpassung.

Erläuterungen:

KMK-Anteile des Landes Rheinland-Pfalz für Projekte des Qualitätsmanagements an Schulen (u.a. PISA 2012, Bildungsbericht, Large Scale Assessments, länderüber-
greifende Forschungsprojekte und Maßnahmen, Rat Deutsche Rechtschreibung).

Anteil des Landes Rheinland-Pfalz an den institutionellen Kosten des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen in Berlin.

Anteil des Landes Rheinland-Pfalz an den Kosten der Abi-Standardentwicklung.

Kosten für den Druck und Versand der Testmaterialien für die Durchführung der Vergleichsarbeiten in der 8. Jahrgangsstufe (VERA 8).

Kosten der Unterstützung und Beratung von Schulen in Fragen der schulischen Qualitätssicherung und -entwicklung.

Projekte und Maßnahmen des schulischen Qualitätsmanagements in Rheinland-Pfalz (Schwerpunkte: Unterrichtsentwicklung, Individuelle Förderung, Inklusion, Konsul-
tationsnetzwerke).

Erläuterungen:

Zuwendungen für das Programm "Pädagogische Schulentwicklung"  und förderfähigen Einzelprojekten im Rahmen der Qualitätsentwicklung an Schulen.

429 85 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 89.400
197.590

90.000 90.000

547 85 129 Nicht aufteilbare Sachausgaben 476.600
503.713

630.000 530.000

637 85 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke 20.000
20.000

20.000 20.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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TGr. 86: Lernmittelfreiheit

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
Mehrausgaben können in Höhe der Isteinahmen bei 09 19 - 119 86 geleistet werden.
Mehrausgaben können in Höhe der Mehreinnahmen bei 09 19 - 111 86 geleistet werden, in Höhe der Mindereinnahmen bei 09 
19 - 111 86 sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

Das bisherige System der Lernmittelfreiheit wird weiterentwickelt. Bislang wurden den Schülerinnen und Schülern an Förderschulen und im Berufsvorbereitungsjahr Bü-
cher ausgeliehen. 

Schülerinnen und Schüler an öffentlichen Grundschulen, auslaufenden Hauptschulen und Realschulen, Realschulen plus, Gymnasien, Integrierten Gesamtschulen und 
an einigen Schulformen im Bereich der berufsbildenden Schulen erhielten Lernmittelgutscheine, sofern eine bestimmte Einkommensgrenze nicht überschritten wird.

Die Lernmittelfreiheit wird wie folgt weiterentwickelt:

Werden die in der Landesverordnung über die Lernmittelfreiheit festgelegten Einkommensgrenzen nicht überschritten, werden die Schulbücher (einschließlich Atlanten) 
kostenlos ausgeliehen. Arbeitshefte werden kostenlos übereignet. Dies betrifft den Personenkreis, der bisher Anspruch auf einen Lernmittelgutschein hatte. Die bisherigen 
Lernmittelgutscheine sind damit entbehrlich.

Alle anderen Schülerinnen und Schüler der in die Lernmittelfreiheit einbezogenen Schularten und Schulformen sollen künftig einkommensunabhängig schrittweise die 
Möglichkeit erhalten, Schulbücher gegen ein Entgelt auszuleihen, wobei das Entgelt für die Bücher nicht über einem Drittel ihres Ladenpreises liegt. 

Ausgenommen sind Bücher, die über einen Zeitraum von mehr als drei Schuljahren genutzt werden (z.B. Atlanten) sowie Arbeitshefte. Das Verfahren wird von den Schul-
trägern durchgeführt, denen die Durchführung der Lernmittelfreiheit als Pflichtaufgabe der kommunalen Selbstverwaltung obliegt.

Der Systemwechsel ist im Schuljahr 2010/2011 für die Klassenstufen 5 bis 10 in den allgemeinbildenden Schulen vollzogen worden. Seit Beginn des Schuljahres 2011/
2012 wurde das Ausleihsystem auf die Sekundarstufe II der allgemeinbildenden Schulen (Jahrgangsstufen 11 bis 13) sowie auf die einbezogenen Schulformen der be-
rufsbildenden Schulen, zu denen nun auch die Höheren Berufsfachschulen und die Berufoberschulen gehören, erweitert.

Ab dem Schuljahr 2012/2013 werden ebenfalls die Grundschulen mit einbezogen.

Für die Schülerinnen und Schüler der Förderschulen und des Berufsvorbereitungsjahrs bleibt es bei der schon bisher praktizierten einkommensunabhängigen Ausleihe 
innerhalb bestimmter in der Landesverordnung festgesetzter Höchstgrenzen.

Erläuterungen:

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Systemumstellung (Neuauflage von Merkblättern  u.a.).

Erläuterungen:

Leertitel.

Der ursprünglich geplante Ansatz in Höhe von 25.000 EUR wurde gem. Einsparvorgabe bei den Mitteln für Öffentlichkeitsarbeit gekürzt. 

Erläuterungen:

Insbesondere für die Entwicklung und Verbreitung von EDV-technischer Untertützung.

Erläuterungen:

Die Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen:

812 85 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.000
1.394

1.000 1.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 85: 587.000
722.697

741.000 641.000

525 86 141 Druckkosten im Rahmen der Lernmittelfreiheit 50.000
527.683

50.000 50.000

531 86 141 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit 20.000 20.000 0

547 86 141 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 150.000
241.772

150.000 150.000

633 86 141 Sonstige Zuweisungen und Zuschüsse zur Abgeltung der 
Aufwendungen für die Lernmittelfreiheit

22.480.000
23.690.645

16.100.000 23.700.000
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633 86

Erläuterungen:

Insbesondere für die Entwicklung und Verbreitung von EDV-technischer Untertützung.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 88: Kosten der Schulversuche

Die Ausgaben bei TG 88 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Versuchsbedingte Kosten für Schulversuche.

Insbesondere in folgenden Schwerpunktbereichen:

a) Weiterentwicklung der Lehr- und Rahmenpläne für die allgemein bildenden und Berufsbildenden Schulen  / Implementierung der Bildungsstandards

b) Weiterentwicklung der beruflichen Bildung

c) Förderung von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Beeinträchtigungen (gemeinsamer Unterricht dieser Schülerinnen und Schüler) - Integration/ 

    Inklusion

d) SINUS - Transfer an Grundschulen

e) Digitale Medien in der Grundschule

f) Für wissenschaftliche Einzeluntersuchungen im Zusammenhang mit Schulversuchen

g) Unterstützung von Schulen auf dem Weg zur Selbständigkeit

2012
EUR

2013
EUR

1. Lernmittelfreiheit an Förderschulen und Berufsvorbereitungsjahr 900.000 900.000

2. Beschaffungskosten der Lernmittel 12.700.000 19.600.000

3. Mehrbelastungsausgleich an öffentliche Schulträger zur Umsetzung der Lernmittelfreiheit 2.300.000 3.000.000

4. Erstattung an freie Schulträger zur Umsetzung der Lernmittelfreiheit 200.000 200.000

Summe: 16.100.000 23.700.000

812 86 141 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 120.000
815.940

1.400.000 15.000

883 86 141 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

0 0 0

893 86 141 Zuschüsse an Sonstige 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 22.820.000
25.276.040

17.720.000 23.915.000

429 88 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 483.400
146.033

200.000 200.000

547 88 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 149.800
599.070

149.800 149.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 04 
geleistet werden.
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547 88

Erläuterungen:

Geschäftsbedarf, Lehr-, Lern-, Arbeits- und Testmaterial, wiss. Literatur, Veröffentlichungen der Projektgruppen sowie Reisekosten.

Erläuterungen:

Zuweisungen an andere Länder im Rahmen gemeinsam durchgeführter Modellversuche.

Erläuterungen:

Für Zuweisungen an die Schulträger von besonderen Versuchsschulen und von Schulen mit Schulversuchen gem. § 95 SchulG, für Lehr- und Lernmittel und sächliche 
Verwaltungsausgaben der Schulen.

Erläuterungen:

Zuschüsse für Lehr- und Lernmittel sowie sächliche Verwaltungsausgaben an private Schulen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für die Beschaffung von Geräten und Ausstattungsgegenständen für Schulversuche.

Erläuterungen:

Verrechnung der versuchsbedingten Mehrkosten für Lehrkräfte, die aus den jeweiligen Schulkapiteln bezahlt werden.

TGr. 91: Schulfernsehen, Telekolleg, Medienerziehung

Erläuterungen:

Die Haushaltsmittel der Titelgruppe 91 werden für folgende Aufgaben eingesetzt:

Telekolleg:

Erwerb der Fachhochschulreife auf dem zweiten Bildungsweg: Vergütung der Lehrkräfte des Telekollegs für den Unterricht an den Kollegtagen und für Prüfungen, Kosten 
für die Kollegtagschulen, Kostenanteil für die Geschäftsstelle des Telekollegs beim Bayerischen Rundfunk.

Multimediales Schulfernsehen:

Kostenanteil (neben Baden-Württemberg und dem Saarland) für die Geschäftsstelle beim SWR, Infoschriften und die Erstellung multimedialer Materialien (Computerpro-
gramme auf DVD und Internetangebote), für Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte und Referendare, Fachtagungen mit den Landesmoderatoren. 

Medienpädagogische Initiativen und Veranstaltungen:

632 88 129 Zuweisungen an andere Länder 8.200 8.200 8.200

Die Ausgaben sind übertragbar.

633 88 129 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 33.700
1.000

33.700 33.700

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 88 129 Zuschüsse an Privatschulen 500 500 500

Die Ausgaben sind übertragbar.

812 88 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

981 88 129 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

1.934.000
1.934.000

1.934.000 1.934.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 88: 2.609.600
2.680.102

2.326.200 2.326.200
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Lernort Kino,  Schulkinowoche Rheinland-Pfalz:

Landesweites Angebot an Kinovorstellungen zu ausgesuchten Filmen zu günstigen Preisen, Bereitstellung von Begleitmaterialien, begleitende Fortbildungsveranstaltun-
gen zur Didaktik des Films und zum Unterrichtsgestaltung mit Filmen; Kooperationsprojekt mit "Vision Kino", dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Me-
dien, der Bundeszentrale für politische Bildung, der Filmförderungsanstalt sowie weiteren namhaften Einrichtungen der Filmwirtschaft. Die Maßnahme wird ergänzt durch 
Angebote zur Filmkritik auch im internationalen Rahmen.

Junior Award:

Drehbuchwettbewerb zur Förderung des kreativen Schreibens und der aktiven Auseinandersetzung mit Gewalt (auch in den Medien) für Schulen und Jugendgruppen in 
Kooperation mit der Landeszentrale für Medien und Kommunikation, Stiftungen und weiteren Partnern.

Neue Formen der Lese- und Zuhörförderung:

Medienpädagogische Module zur Leseförderung mit Neuen Medien sowie der Hörerziehung für Grundschulen, SI-Schulen und Kindergärten, und begleitende Fortbil-
dungsmaßnahmen für Schulen.

Förderung der Medienkompetenz und des Lernens mit Medien:

Begleitende Maßnahmen zur Umsetzung des 10-Punkte-Programms der Landesregierung  "Medienkompetenz macht Schule " wie. z.B. die Erprobung des E-Learning 
und des Online-Vertriebs von Medien.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Personalkosten für die Vergütungen an die Studienleiterinnen und Studienleiter der Kollegtagorte und an die Kollegtaglehrkräfte.

Istanpassung.

           

Erläuterungen:

Weiterleitung des Anteils anderer Bundesländer an den Kosten der Geschäftsstelle des Telekolleg.

Leertitel

      

Erläuterungen:

Veranschlagt sind sächliche Verwaltungsausgaben im Zusammenhang mit den Kollegtagen, ferner Aufwendungen für die Durchführung von Vorhaben der Medienbildung, 
aktiver Medienarbeit, Multimedia und des Multimedialen Schulfernsehens.

429 91 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 189.900
66.956

77.800 77.800

Die Ausgaben bei 429 91, 547 91, 685 91, 812 91 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

533 91 129 Aus zweckgebundenen Einnahmen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 04 geleistet werden.

547 91 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 29.300
27.981

27.800 27.800

Die Ausgaben bei 429 91, 547 91, 685 91, 812 91 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

685 91 129 Zuschüsse an Rundfunkanstalten und sonstige nichtstaatli-
che Träger

376.000
390.801

376.000 376.000

Die Ausgaben bei 429 91, 547 91, 685 91, 812 91 sind gegensei-
tig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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685 91

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuschüsse des Landes auf Grund von Verwaltungsvereinbarungen und Beschlüssen der an den Bildungsprogrammen beteiligten Bildungsministerien und Rundfunkan-
stalten.

TGr. 92: Maßnahmen zur Gewaltprävention in den Schulen

Die Ausgaben bei TG 92 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Schule muss sich mit "Gewalt" als gesamtgesellschaftlichem Problem auseinandersetzen und präventive Maßnahmen ergreifen. Handlungsbedarf besteht bei der Förde-
rung von sozialen und demokratischen Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern, bei der Unterstützung von Schülerinnen und Schülern beim Erlernen von Konflikt-
lösungsstrategien und bei der Unterstützung von Lehrkräften für den Umgang mit verhaltensauffälligen Schülern und Klassen, bei der Konzeption und Durchführung von 
Präventionsprogrammen und Fortbildungsmaßnahmen regionaler und überregionaler Art, im Aufbau regionaler Netzwerke sowie der Verzahnung neuer Maßnahmen mit 
bereits bestehenden staatlichen und nichtstaatlichen Aktivitäten und der Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 07 05 - 429 01 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 0 EUR.

Honorare und Vergütungen im Rahmen der Gewalt- und Rechtsextremismusprävention, Demokratieerziehung und historisch - politische Bildung.  

2012 2013

EUR EUR

Betrag 376.000 376.000

davon fällig

2013 bis zu 376.000

2014 bis zu 0 376.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 376.000 376.000

davon veranschlagt 376.000 376.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 376.000 376.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 376.000 376.000

Veranschlagt zusammen 376.000 376.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 376.000 376.000

812 91 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 54.600
65.413

54.600 54.600

Die Ausgaben bei 429 91, 547 91, 685 91, 812 91 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 91: 649.800
551.151

536.200 536.200

429 92 129 Nichtaufteilbare Personalausgaben 199.400
135.948

169.400 199.400

547 92 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 170.000
168.237

245.000 245.000
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547 92

Erläuterungen:

Für Veröffentlichungen, Dokumentationen, Öffentlichkeitsarbeit, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände im Rahmen der Gewaltprävention.

Schule hat die Aufgabe, sich mit Gewalt als gesamtgesellschaftlichem Problem auseinanderzusetzen und präventive Maßnahmen zu ergreifen. Ebenso hat Schule nach 
Maßgabe des Schulgesetzes (§1) die Aufgabe, Schülerinnen und Schüler auf die Wahrnehmung seiner Rechte und Übernahme seiner Pflichten hinreichend vorzubereiten 
und zur Achtung vor der Überzeugung anderer zu erziehen. Die inhaltlich verbundenen Themen Gewaltprävention, Rechtsextremismusprävention, Demokratieerziehung 
und Politische Bildung bilden gemeinsam Maßnahmen des sozialen Lernens.

Es besteht Bedarf, hierzu Programme zu erarbeiten oder zu modifizieren, Projekte und Veranstaltungen durchzuführen oder zu fördern, regionale Netzwerke aufzubauen, 
Fortbildungsmaßnahmen anzubieten und die Zusammenarbeit zwischen Schule, Jugendhilfe, Kommune und anderen außerschulischen Partnern zu intensivieren.

Mehr wegen der Absicherung von Mitteln bei dem Fachtitel für Bereiche Demokratieerziehung (Transfer Demokratie) und Rechtsextremismus (Koordinierung Zeitzeugen). 

Bisher wurden hierfür Modellversuchsmittel im Rahmen der dort gegebenen Möglichkeiten zur Verfügung gestellt. 

      

TGr. 93: Maßnahmen zur System- und Anwendungsbetreuung an Schulen

Die Ausgaben bei TGr 93 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Im Rahmen der Vereinbarung mit den kommunalen Spitzenverbänden vom 01.12.2000 sind die Sachkostenträger für die Kosten der Systembetreuung und das Land für 
die unterrichtsbezogene Anwendungsbetreuung im Computerbereich der Schulen zuständig. 

Die Istausgaben haben die Haushaltsansätze unterschritten, da die Personalkosten der gewährten Anrechnungs - und Ermäßigungsstunden - bis zu 500 Stunden - jeweils 
in den betreffenden Schulkapiteln anfallen.

Erläuterungen:

Für Dienstleistungen im Rahmen der Anwendungsbetreuung.

TGr. 94: Erweiterte Selbstständigkeit von Schulen

Die Ausgaben bei TG 94 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Das Projekt Erweiterte Selbstständigkeit von Schulen (PES) versetzt die teilnehmenden Schulen in die Lage, durch Einsatz eines eigenen Vertretungsmittel-Budgets tem-
porären Unterrichtsausfall zu reduzieren. Dies geschieht durch Vergütung von Mehrarbeit und Einstellung von qualifizierten Vertretungskräften aus dem außerschulischen 

Nachrichtlich: Summe TGr. 92: 369.400
304.185

414.400 444.400

429 93 129 Personalausgaben 600.000
385.391

600.000 600.000

547 93 129 Sachausgaben 1.200.000
1.483.320

1.100.000 1.100.000

637 93 129 Zuschüsse zur Durchführung von Systembetreuungsmaß-
nahmen

25.600
33.892

25.600 25.600

Die Ausgaben sind übertragbar.

893 93 129 Sonstige Investitionen 5.100 5.100 5.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 93: 1.830.700
1.902.602

1.730.700 1.730.700
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Umfeld. Die teilnehmenden Schulen erreichten im bisherigen Projektverlauf eine Reduzierung des temporären Unterrichtsausfalles im Mittel um fast die Hälfte.

Außerdem wird im Rahmen des Projekts ein Erhebungsinstrumentarium zur Erfassung und Dokumentation des temporären Unterrichtsausfalls entwickelt und ausgebaut.

Qualitätsentwicklung und Selbstverantwortung an den Schulen erfahren durch PES eine deutliche Erweiterung.

Auf den definierten Leistungsauftrag wird verwiesen (vgl. Vorwort zu Kapitel 09 19).

Erläuterungen:

Für Beschäftigungsentgelte, "Geld statt Anrechnung" u.a. im Rahmen des Projekts zur Erweiterten Selbständigkeit an Schulen ( PES ).

Erläuterungen:

Für Fortbildung, Dokumentation, Reisekosten im Rahmen des Projekts zur Erweiterten Selbständigkeit von Schulen (PES).

TGr. 95: Hochbegabtenförderung / Internationale Schulen

Die Ausgaben bei TGr 95 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

An den vier Schulen für Hochbegabtenförderung/Internationalen Schulen wurden im Schuljahr 2010/2011 insgesamt 483 Schülerinnen und Schüler gefördert. Diese Zahl 
wird noch steigen, da der Endausbau noch nicht an allen vier Schulen erreicht ist. Darüber hinaus werden die Entdeckertagsschulen sowie Maßnahmen der Lehrerfort- 
und -weiterbildung, zusätzliche Fördermaßnahmen an Regelschulen und in außerschulischen Institutionen zur Förderung von hochbegabten Kindern und Jugendlichen 
(z.B. Kindercollege Neuwied, Junior-Akademie) unterstützt.

TGr. 96: Entwicklung des Ganztagsangebots in Rheinland - Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 96 mit Ausnahme von 812 96, 883 96, 893 96 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Erläuterungen zur Titelgruppe 96 sind verbindlich.

429 94 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 17.200.000
10.429.988

15.115.000 15.115.000

547 94 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 38.300
57.125

38.300 38.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 94: 17.238.300
10.487.113

15.153.300 15.153.300

429 95 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 125.100
24.396

50.000 50.000

547 95 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 75.000
21.743

75.000 75.000

637 95 129 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände 29.200 29.200 29.200

Die Ausgaben sind übertragbar.

686 95 129 Sonstige Zuschüsse an Vereine und Verbände 100.000
113.954

100.000 100.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 329.300
160.093

254.200 254.200
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Erläuterungen:

Das System der Ganztagsschulen ist in § 14 Schulgesetz verankert.  

Seit dem Jahr 2002 sind in Ergänzung der damals bestehenden verpflichtenden Ganztagsschulen 574 neue Ganztagsschulen in Angebotsform entstanden (im Schuljahr 
2011/12). Das ursprüngliche Ausbauziel wurde weit übertroffen. Wegen des weiter bestehenden Bedarfs wird das Ausbauprogramm fortgesetzt. Der Stellenplan wurde 
entsprechend der bisherigen Inanspruchnahme der einzelnen Stellenwertigkeiten und Laufbahnen angepasst, ein Stellenplan für angestellte Kräfte wurde eingerichtet.

VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

Stellenplan:

Allgemein

Erläuterungen:

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten, Richter einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Verbindliche Erläuterung:

Die drei ausgebrachten Planstellen des gehobenen nichttechnischen Dienstes stehen der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, drei Planstellen für Studienräte zur Ko-
ordinierung schulfachlicher Aufgaben dem MBWJK zur Erledigung administrativer Aufgaben im Zusammenhang mit der Umsetzung der Ganztagskonzeption zweckge-
bunden zur Verfügung.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

422 96 129 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

39.616.400
15.594.546

26.000.000 28.000.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        12,00 12,00 12,00

Oberstudienrat A14       hD        136,00 134,00 134,00

Studienrat A13       hD        398,00 438,00 478,00

Förderschullehrer A13       gD        61,00 61,00 61,00

Realschullehrer A13       gD        143,00 143,00 143,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        401,00 401,00 401,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 1.154,00 1.192,00 1.232,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.154,00 1.192,00 1.232,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

40,00 40,00 A13 Studienrat Demographischer Gewinn zum 
Ausbau der Ganztagsschulen

Umwandlung / Umsetzung von 09 
17 / 422 01
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422 96

Abgänge

Stellenplan:

Allgemein

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

- für Geld statt Anrechnung,

- sonstige Beschäftigungsentgelte,

- für Referentenhonorare im Rahmen der Lehrerfort - und weiterbildung.

Erläuterungen:

Zur Aus - und Fortbildung von Lehrkräften im Rahmen des Ganztagskonzepts

40,00 40,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

40,00 40,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A14 Oberstudienrat Schwerpunktschlen / Ganztags-
schulen

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
82 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberstudienrat Koordinationsaufgaben Schulabtei-
lung

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
82 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

38,00 40,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 96 129 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

2.000
3.662

5.000 5.000

428 96 129 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 20.456.000
25.599.929

26.950.000 27.300.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      39,00 39,00 39,00

E 9       69,00 69,00 69,00

E 8       132,50 132,50 132,50

Zusammen: 242,50 242,50 242,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 242,50 242,50 242,50

429 96 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben 11.852.100
10.712.176

12.500.000 13.500.000

525 96 129 Aus- und Fortbildung 200.000
153.794

200.000 200.000
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Erläuterungen:

u.a.für Ausstattungspauschalen an Schulen, die neu in das Ganztagsprogramm einbezogen werden.

Beitrag zur Konsolidierung.

Erläuterungen:

Zusammenarbeit mit Einrichtungen kommunaler Träger.

Erläuterungen:

Umgesetzt nach Kapitel 07 05 und weggefallen.

Erläuterungen:

Zusammenarbeit mit Vereinen und sonstigen freien Trägern.

Erläuterungen:

weggefallen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

531 96 129 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

55.000
54.906

55.000 55.000

547 96 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 3.487.500
3.884.827

1.957.500 1.957.500

637 96 129 Sonstige Zuweisungen an kommunale Träger 500.000
711.200

500.000 500.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 96 129 Schulsozialarbeit an Ganztagsschulen 1.300.000
1.291.568

0 0

Die Ausgaben sind übertragbar.

686 96 129 Sonstige Zuschüsse an Vereine und Verbände 280.000
43.550

280.000 280.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

812 96 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für 
landeseigene Einrichtungen im Rahmen des Investitionspro-
gramms "Zukunft Bildung und Betreuung"

0
305.054

0 0

Die Ausgaben bei 812 96, 883 96, 893 96 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 02 geleistet werden.

861 96 129 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

146.200
164.339

394.500 398.400

883 96 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände im Rahmen des Investitionsprogramms 
"Zukunft Bildung und Betreuung"

0 0 0



- 301 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 96

Erläuterungen:

weggefallen

Erläuterungen:

weggefallen

TGr. 97: Umsetzung der Schulstrukturreform

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Erläuterungen zur Titelgruppe 97 sind verbindlich.

Erläuterungen:

Zurückgehende Schülerinnen- und Schülerzahlen bis zum Jahr 2020, ein verändertes Bildungswahlverhalten der Eltern und die damit verbundene sinkende Akzeptanz 
der Hauptschulen haben die Landesregierung veranlasst, bereits in der 16. Legislaturperiode mit einer umfassenden Schulstrukturreform die Weichen für ein demogra-
fiefestes, regional attraktives und pädagogisch innovatives Bildungssystem zu stellen. Dazu hatte die Landesregierung das Modell einer Zweigliedrigkeit mit Plus entwik-
kelt, das notwendige organisatorische Veränderungen mit bildungspolitischen Zielsetzungen verbindet. Seit dem Schuljahr 2009/10 ist deshalb in der Sekundarstufe I 
neben das Gymnasium und die Integrierte Gesamtschule die Realschule plus als neue Schulart getreten. Daneben wird es weiterhin wie bisher das differenzierte Angebot 
der Förderschulen, ergänzt durch die sonderpädagogische Förderung an Schwerpunktschulen und die berufsbildenden Schulen geben.

In einem von Schulaufsicht und dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung  und Kultur begleiteten Prozess werden bis zum Schuljahr 2013/14 alle beste-
henden öffentlichen Hauptschulen und Realschulen in andere Schularten, vornehmlich in eine Realschule plus, überführt. Die Realschule plus zeichnet sich durch eine 
gemeinsame Orientierungsstufe in den Klassen 5 und 6 aus, in der alle Schülerinnen und Schüler unabhängig von Bildungsgängen oder Kursen unterschiedlichen Lei-
stungsniveaus unterrichtet werden. Zum Schuljahr 2011/12 existieren bereits 174 Realschulen plus im Land. Im Schuljahr 2012/13 werden voraussichtlich nur noch zehn 
öffentliche Haupt- und Realschulen Schülerinnen und Schüler in eine fünfte Klassenstufe aufnehmen.      

Gleichzeitig hat die Landesregierung die Integrierten Gesamtschulen zu einer gleichberechtigten Schulart weiterentwickelt und die Errichtungsvoraussetzungen im Schul-
gesetz verbessert. So hat sich die Zahl der Integrierten Gesamtschulen seit dem Schuljahr 2007/2008 von 19 auf 54 Schulen nahezu verdreifacht. Vom Schuljahr 2013/
14 an können Integrierte Gesamtschulen, die neu errichtet werden, mit einer reduzierten Klassenmesszahl von 25 Schülerinnen und Schüler in der Orientierungsstufe 
arbeiten. 

Schülerinnen und Schüler, deren Abschluss gefährdet erscheint, werden durch individuelle Förderung im Rahmen des Projekts ‚ÄûKeiner ohne Abschluss‚Äú zu einem 
qualifizierenden Abschluss geführt werden. Das Projekt wird im Schuljahr 2011/12 bereits an acht  Schulen angeboten.   

Mit Blick auf den wachsenden Fachkräftebedarf, insbesondere der mittelständischen Wirtschaft in Rheinland-Pfalz, wird mit der organisatorischen Anbindung einer Fach-
oberschule an die Realschule plus, ein zusätzlicher attraktiver Weg zur Fachhochschulreife und damit zu höher qualifizierenden Abschlüssen eröffnet. Die ersten 12 Fach-
oberschulen an Realschulen plus haben zum 1. August 2011 den Unterricht aufgenommen und zwar wahlweise in den Fachrichtungen Technik (mit den Schwerpunkten 
Metalltechnik oder Technische Informatik), Wirtschaft und Verwaltung oder  Gesundheit und Soziales, Schwerpunkt Gesundheit. Für das Schuljahr 2012/13 haben bereits 
sieben weitere Standorte eine Option auf Errichtung einer Fachoberschule erhalten. In den folgenden Schuljahren können weitere Fachoberschulen hinzukommen. 

Die neue Schulstruktur sichert somit wohnartnahe Bildungsangebote, ermöglicht längeres gemeinsames Lernen, erhöht die Durchlässigkeit innerhalb des Schulsystems 
und entkoppelt so stärker als bisher den Bildungserfolg von der sozialen Herkunft. Bei der Umsetzung der Schulstruktur verstehen sich Land und Kommunen als Partner, 
die gemeinsam Verantwortung für eine nachhaltige und langfristig angelegte Schulentwicklung tragen. Das Land stellt dabei neben umfangreichen Informations- und Un-
terstützungsangeboten für die regionale Schulentwicklungsplanung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen die notwendigen Personal-Ressourcen für eine erfolg-
reiche Umsetzung der Schulstrukturreform zur Verfügung. 

Die Personalausgaben wurden in die Ansätze der HG 4 der Kapitel 09 26 und 09 27 umgesetzt.

Die Ausgaben bei 812 96, 883 96, 893 96 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 02 geleistet werden.

893 96 129 Zuschüsse an Sonstige im Rahmen des Investitionspro-
gramms "Zukunft Bildung und Betreuung"

0 0 0

Die Ausgaben bei 812 96, 883 96, 893 96 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
331 02 geleistet werden.

Nachrichtlich: Summe TGr. 96: 77.895.200
58.519.551

68.842.000 72.195.900



- 302 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 19 Schulen - Allgemein -

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Allgemein

Erläuterungen:

weggefallen

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

weggefallen

Erläuterungen:

weggefallen.

422 97 115 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

11.500.000
13.550

0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Realschullehrer A13       gD        236,50 0,00 0,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        133,00 0,00 0,00

Zusammen: 369,50 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 369,50 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Realschullehrer juristischer Schwerpunkt Außen-
stelle Neustadt/W.

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
82 / 422 01

235,50 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

133,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

369,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

369,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-369,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 97 115 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

320.000
72

0 0

427 97 115 Vergütungen und Löhne für Vertretungs- und Aushilfskräfte 400.000
4.331

0 0

429 97 115 Nicht aufteilbare Personalausgaben 700.000 0 0

525 97 115 Aus- und Fortbildung 20.000 20.000 20.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mehrbelastungsausgleich des Landes infolge

a) Wirkungen der Schulstrukturreform (insbesondere Einnahmeausfälle durch Wegfall des Eigenbeitrags bei den 

  Realschulen und veränderte Fahrschülerzahlen), siehe § 107 Schulgesetz; 

b) der Erhöhung der Einkommensgrenzen für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II (siehe § 3 der Landesverordnung über die Höhe der Einkommensgrenzen 
bei der Schülerbeförderung).

c) Mehrkosten für die Einbeziehung aller Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I in die Regelung der kostenlosen Schülerbeförderung (Neuordnung der Schüler-
beförderung nach dem Urteil des Verfassungsgerichtshofs Rheinland-Pfalz vom 29.11.2010).

Erläuterungen:

Für Investizionszuschüsse für Realschulen Plus mit Fachoberschule.

TGr. 98: EU-Programme

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 geleistet werden.

Erläuterungen:

Rheinland-pfälzische Beteiligung an der Durchführung von EU-Programmen, wie z.B.

- Aktionsprogramm zum lebenslangen Lernen

- Interreg-Programm

- Comenius-Projekte

Auf die Landtagsdrucksache 15/1824 (Europa in den rheinland-pfälzischen Schulen weiter stärken) und das Votum des Ausschusses für Europafragen vom 05.11.2009 
(Comenius-Projekte) wird Bezug genommen.

527 97 115 Reisekosten 20.000
29.690

20.000 20.000

531 97 115 Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit 74.400
41.884

74.400 74.400

547 97 115 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 30.000
83.427

30.000 30.000

633 97 115 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände

8.000.000 16.560.000 27.730.000

Die Ausgaben bei 09 19 - 633 97 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 20 06 - 613 11.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 97 115 Zuweisungen für Investitionen 500.000 500.000 500.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
4.406

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 21.564.400
177.359

17.204.400 28.374.400
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erhöhter Bedarf durch Projekt "TriProCom" im Rahmen von  INTERREG IV.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

429 98 029 Nicht aufteilbare Personalausgaben 10.200 10.200 10.200

547 98 129 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 49.900
7.337

49.900 49.900

633 98 129 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 0 0 0

Die Ausgaben sind übertragbar

637 98 129 Zuschüsse an Sonstige 0 0 0

Die Ausgaben sind übertragbar

812 98 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

883 98 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

0 0 0

893 98 129 Zuschüsse an Sonstige für Investitionen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 60.100
7.337

60.100 60.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 190.262.000
144.125.871

167.314.700 187.977.300
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

11.195.000
4.188.310

6.885.000 7.895.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
2.379.059

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
305.054

0 0

Gesamteinnahmen 11.195.000
6.872.424

6.885.000 7.895.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.046.694.800
955.777.043

1.076.027.900 1.144.257.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

9.524.400
11.472.971

4.180.700 3.150.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

47.203.300
38.160.552

49.033.300 68.181.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

43.100.200
42.646.446

42.628.500 41.247.400

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 2.146.900
2.066.800

2.135.400 2.136.300

Gesamtausgaben 1.148.669.600
1.050.123.812

1.174.005.800 1.258.972.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.137.474.600
-1.043.251.388

-1.167.120.800 -1.251.077.800
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Kapitel 09 20 Grund- und Hauptschulen

Vorwort zu Kapitel 09 20 (Grund- und Hauptschulen) 
 
Die Grundschule ist der Primarstufe zugeordnet. Sie führt in schulisches Lernen ein 
und umfasst die Klassenstufen 1 bis 4.  
41 Schulen waren im Schuljahr 2011/2012 Schulkindergärten zugeordnet, die 
schulpflichtige aber noch nicht schulfähige Kinder aufnehmen. 
Einschließlich der Primarstufen an verbundenen Grund- und Hauptschulen bzw. 
Grund- und Realschulen plus gab es im Schuljahr 2011/2012 975 Grundschulen. 
An 818 Schulen der Primarstufe waren im Schuljahr 2011/2012 1.516 Gruppen der 
Betreuenden Grundschule eingerichtet, in denen Kinder vor und nach dem Unterricht 
betreut werden. 
 
Die Hauptschule ist eine weiterführende Schule der Sekundarstufe I. Sie vermittelt 
den Abschluss der Berufsreife nach Klasse 9 und den qualifizierten Sekundar-
abschluss I nach erfolgreichem Besuch des freiwilligen 10. Schuljahres.  
Je nach Lage und Einzugsgebiet stehen die Hauptschulen und Grund- und 
Hauptschulen vor unterschiedlichsten pädagogisch anspruchsvollen Aufgaben-
stellungen, zu deren Bewältigung besondere und umfängliche Unterstützung 
erforderlich ist. 
 
Für Schülerinnen und Schüler der Schulen mit Bildungsgang Berufsreife wird ein 
wöchentlich stattfindender Praxistag (eintägiges Praktikum) in Betrieben ermöglicht. 
So sollen Schülerinnen und Schüler fachliche, personale und soziale Kompetenzen 
erwerben, die sie in der beruflichen wie auch der schulischen Ausbildung brauchen. 
Die Verknüpfung zwischen schulischem und betrieblichem Lernen muss so angelegt 
sein, dass ein Übertritt in die Berufs- und Arbeitswelt möglichst reibungslos erfolgt 
und den Jugendlichen neue Wege beim Einstieg ins Berufsleben eröffnet werden. 
Dabei kann insbesondere der erweiterte Zeitrahmen der Ganztagsschule Raum zur 
Ausweitung der pädagogischen Angebote im Rahmen einer vertieften Berufs-
orientierung bieten. 
 
Im Rahmen der Schulstrukturreform sollen bis zum Schuljahr 2012/2013 auf 
regionaler Ebene alle bestehenden Hauptschulen in den größeren Verbund einer 
Realschule plus überführt werden. Die Realschule plus kann dabei entweder als 
Kooperative Realschule oder als Integrative Realschule geführt werden. Durch 
weitergehende Förderkonzepte wie zum Beispiel das Projekt „Keiner ohne 
Abschluss“ sollen gezielt schwächere Schülerinnen und Schüler gefördert werden. 
An ausgewählten Standorten kann im Rahmen des Projekts „Keiner ohne Abschluss“ 
für Schülerinnen und Schüler, die nach der 9. Klasse den Abschluss der Berufsreife 
noch nicht erreicht haben, ein 10. Schuljahr eingerichtet werden. 
 
Im Schuljahr 2011/2012 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration 
beeinträchtigter Kinder; davon 128 in der Primarstufe (Grundschulen, verbundene 
Grund- und Hauptschulen, Grund- und Realschulen plus) und 101 in der 
Sekundarstufe I (Hauptschulen, verbundene Grund- und Hauptschulen, Realschulen, 
Realschulen plus und Integrierte Gesamtschulen). 
 



- 308 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 20 Grund- und Hauptschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Istanpassung

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um die vom Bund zu erstattenden Personalausgaben für die an Europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

111 11 114 Verwaltungsgebühren 800
18

800 800

119 12 114 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
4.377

5.000 5.000

119 69 114 Vermischte Verwaltungseinnahmen 195.000
23.740

50.000 50.000

Summe HGr. 1: 195.800
28.134

55.800 55.800

231 01 114 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 1.100.000
766.581

900.000 900.000

231 02 114 Erstattung von Personalausgaben vom Bund 67.000
56.029

67.000 67.000

232 01 114 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 200.000
138.342

200.000 200.000

235 07 114 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
10.416

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 114 Erstattung von Versorgungsleistungen aus sonstigen Berei-
chen und sonstige Erstattungen

12.000
10.863

12.000 12.000

Summe HGr. 2: 1.379.000
982.231

1.179.000 1.179.000
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Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 0920 sind gegenseitig deckungsfähig.

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

III. 

Insgesamt können bis zu 21,5/22,75 (21,5) der etatisierten Planstellen und Stellen für Krankenhaus- und Hausunterricht in den Grund-, Haupt,- sowie Grund - und Haupt-
schulen vorgesehen werden.

Stellenplan:

381 02 114 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

44.100
44.100

44.100 44.100

Summe HGr. 3: 44.100
44.100

44.100 44.100

422 01 114 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

38.172.000
33.150.694

21.839.000 13.236.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Allgemein

Leerstellen: 

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        8,00 2,00 2,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Hauptlehrer als Leiter einer Grundschule,  
Hauptschule oder Grund- und Hauptschule mit 
mehr als 80 bis zu 180 Schülern (kw)

A13       gD        2,00 1,00 1,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        7,00 2,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        6,00 3,00 2,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Fachlehrer A12       gD        9,00 3,00 3,00

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- 
und Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        9,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 1,00  nach A12 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Lehrer als Leiter einer Grundschule, Haupt-
schule od. Grund- u. Hauptschule mit bis zu 80 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        1,00 2,00 2,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        361,25 199,75 199,75

davon kw 2012: 30,00  im Jahr 2015

2013: 30,00  im Jahr 2015

Zweiter Konrektor einer Grundschule, Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr 
als 540 Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        1,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,00 0,00 0,00

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 406,25 213,75 211,75

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        27,00 13,00 13,00

Zusammen: 27,00 13,00 13,00



- 311 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 20 Grund- und Hauptschulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Erläuterungen:

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten und Richter einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Darin enthalten sind Stellenzulagen gemäß Lehrkräfte - Stellenzulagenverordnung

nach den folgenden Nummern:

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        1,75 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        0,50 0,00 0,00

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        1,00 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        1,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        62,00 18,25 17,50

davon kw 2012: 18,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 17,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Zweiter Konrektor einer Grundschule, Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr 
als 540 Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 67,75 20,75 19,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 474,00 234,50 231,25

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 3.2.8 ( 200 ) 191.700 191.700

2. Zulage 3.2.3 ( 1 ) 600 600

3. Zulage 3.2.7 ( 1  ) 600 600

Summe: 192.900 192.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Diese Zulagen können auch in den Kapiteln 09 17, 09 18, 09 26 oder 09 27 eingesetzt werden.

Zu Leerstellen:

Von den ausgebrachten Leerstellen sind folgende Leerstellen für die unter Fortzahlung der Dienstbezüge an Europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte vorgesehen:

2011        Amtsbezeichnung

  

   4                A12 gD  Lehrer an allgemeinbildenden Schulen

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellensenkungen

Leerstellen

Abgänge

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,00 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

5,00 1,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

3,00 0,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

0,00 1,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

2,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

3,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

1,00 0,00 A12 Zweiter Konrektor einer Grundschule, Haupt-
schule oder Grund- und Hauptschule mit mehr als 
540 Schülern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

3,00 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

6,00 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

86,50 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

75,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

1,00 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 422 01

1,00 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

192,50 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

192,50 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-192,50 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Senkungen

1,00 0,00 von A13 Hauptlehrer als Leiter 
einer Grundschule,  
Hauptschule oder 
Grund- und Hauptschu-
le mit mehr als 80 bis 
zu 180 Schülern (kw)

nach A12 Lehrer als Leiter einer Grundschu-
le, Hauptschule od. Grund- u. 
Hauptschule mit bis zu 80 Schülern 
mit Amtszulage (kw)

1,00 0,00 Sonstige Senkungen insgesamt

1,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

Haushaltsvollzug
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen für nebenamtlichen und nebenberuflichen Unterricht an öffentlichen Grund - und Hauptschulen.

14,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

14,00 0,00 Haushaltsvollzug

14,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-14,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

1,00 2,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 2,50 Zugänge neue Stellen

1,50 2,50 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,25 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

44,75 3,25 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

48,50 3,75 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

48,50 3,75 Stellen Abgänge insgesamt

-47,00 -1,25 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 114 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.000
745

1.000 1.000

422 11 114 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

107.500
34.718

55.200 55.200

424 01 114 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

308.400
200.194

100.000 100.000

427 01 114 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 1.500.000
3.072.707

2.500.000 2.500.000

427 31 114 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 112.000
106.456

90.000 90.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für die Abnahme der Zweiten Prüfung für das Lehramt an Grund - und Hauptschulen sowie der Prüfung zur Erlangung eines Abschlußzeugnisses nach Beendigung der 
Schulpflicht.

Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Gesamtbezüge einschließlich tariflicher Zulagen und Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung einschließlich jährlicher  Zu-
wendungen und versorgungswirksamer Leistungen der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Darin enthalten sind gemäß Lehrkräfte - Stellenzulagenverordnung:

427 33 114 Prüfungsvergütungen 2.400 2.400 2.400

428 01 114 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.698.300
3.298.850

1.907.000 1.907.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 13      2,50 2,50 2,50

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      15,50 1,50 1,50

E 9       17,75 2,75 2,75

Zusammen: 37,75 8,75 8,75

E 11      2,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 0,00 0,00

E 11      1,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      0,50 0,00 0,00

E 9       0,50 0,00 0,00

Zusammen: 2,50 0,50 0,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 40,25 9,25 9,25
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

Altersteilzeit

Abgänge

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 1.1.1 ( 2 ) 600 600

2 Zulage 3.2.6 ( 1 ) 1.000 1.000

Summe: 1.600 1.600

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

14,00 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 428 01

15,00 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
17 / 428 01

29,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

29,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-29,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 E 11 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 11 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 10 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 9 Ende Altersteilzeit

2,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

742.100
907.450

900.000 900.000

443 01 114 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

49.000
26.685

30.000 30.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

42.000
34.041

35.000 35.000

453 01 114 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 4.700
3.244

4.700 4.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

453 01

Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskosten für Bedienstete.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattung der anteiligen Personalkosten für die Unterrichtung der Schüler aufgrund vertraglicher Verpflichtung mit dem Saarland 

                                    

a) aus den Gemeinden:                         

Hahnweiler, Leitzweiler, Rückweiler und Rohrbach  (Landkreis Birkenfeld) in der Hauptschule Freisen  (Saarland) gem. Vereinbarung vom 30. November/  17. Dezember 
1970, geändert am 25. September/  11. Oktober 1971, geändert am 10.Februar und 12.März 1982.                                                 ´

b) aus den Gemeinden:                                    

Bechhofen, Käshofen und Rosenkopf (Landkreis Pirmasens) in der Hauptschule Homburg-Hohenburg (Saarland)  gem. Vereinbarung vom 4./23. Oktober 1972

Erläuterungen:

Zu 684 01 und 684 04 :

Beiträge zu den Personal - und Sachkosten sowie Zuschläge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland 
- Pfalz.

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 45.739.400
40.835.784

27.464.300 18.861.300

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 5:

632 04 114 Sonstige Erstattungen an Länder 160.000
114.872

145.000 145.000

Die Ausgaben sind übertragbar

684 01 114 Beiträge nach dem PrivSchG 2.792.300
3.472.683

4.391.100 4.420.700

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

684 04 114 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 3.125.500
2.625.606

3.594.100 3.612.400

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 114 Gestellungsgeld 3.307.400
2.612.536

2.797.500 2.798.200

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 9.385.200
8.825.698

10.927.700 10.976.300

861 01 114 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

13.605.200
4.988.515

5.200.000 5.400.000

Summe HGr. 8: 13.605.200
4.988.515

5.200.000 5.400.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

195.800
28.134

55.800 55.800

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.379.000
982.231

1.179.000 1.179.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

44.100
44.100

44.100 44.100

Gesamteinnahmen 1.618.900
1.054.466

1.278.900 1.278.900

HGr. 4 Personalausgaben 45.739.400
40.835.784

27.464.300 18.861.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

9.385.200
8.825.698

10.927.700 10.976.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

13.605.200
4.988.515

5.200.000 5.400.000

Gesamtausgaben 68.729.800
54.649.997

43.592.000 35.237.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -67.110.900
-53.595.531

-42.313.100 -33.958.700
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Kapitel 09 21 Förderschulen

Vorwort zu Kapitel 09 21 
 
Sonderpädagogische Förderung umfasst die Prävention von Schulversagen ein-

schließlich Maßnahmen zur Vermeidung von Behinderung, integrierte Fördermaß-

nahmen in anderen Schularten und die Förderung in Förderschulen und in Schwer-

punktschulen.  

 

Förderschulen (insgesamt 138) haben verschiedene sonderpädagogische Förder-

schwerpunkte, die ein unterschiedliches Unterrichtsangebot haben und zu verschie-

denen Schulabschlüssen führen. Die Schulart Förderschule ist in neun Förderschul-

formen untergliedert.  

 

Schwerpunktschulen sind Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I, die ge-

meinsamen Unterricht für behinderte und nicht behinderte Schülerinnen und Schüler 

anbieten. Seit Beginn des Schuljahres 2001/02 werden schrittweise Schwerpunkt-

schulen benannt, um das Angebot an integrativem Unterricht in der Primarstufe und 

in der Sekundarstufe I auszuweiten und ein wohnortnahes bedarfsgerechtes Ange-

bot zu schaffen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Istanpassung

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Istanpassung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattung gem. Rahmenvertrag über die Erbringung medizinisch notwendiger krankengymnastischer Leistungen für Schüler der öffentlichen Schulen für Körperbehin-
derte in Rheinland - Pfalz:

Istanpassung.

111 11 124 Verwaltungsgebühren 0 0 0

119 12 124 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000
5.250

1.000 1.000

119 69 124 Vermischte Verwaltungseinnahmen 70.000
18.736

25.000 25.000

Summe HGr. 1: 71.000
23.986

26.000 26.000

231 01 124 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 2.000
6.766

2.000 2.000

232 01 124 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 85.000
87.822

90.000 90.000

235 07 124 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
24.681

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

237 01 124 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 410.000
436.804

450.000 450.000

261 02 124 Erstattung von Versorgungsleistungen aus sonstigen Berei-
chen und sonstige Erstattungen

10.000 10.000 10.000
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Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

III. 

Insgesamt können bis zu 17,25/18,25 (15,50) der etatisierten Planstellen und Stellen für Krankenhaus - und Hausunterricht vorgesehen werden.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 507.000
556.073

552.000 552.000

381 02 124 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

207.100
207.100

207.100 207.100

Summe HGr. 3: 207.100
207.100

207.100 207.100

422 01 124 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

101.431.000
99.241.751

100.652.000 101.146.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Allgemein

Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 180 Schülern

A15       gD        21,00 18,00 18,00

davon ku 2012: 8,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 8,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 Schülern

A15       gD        32,00 32,00 32,00

davon ku 2012: 1,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

A14       gD        9,00 9,00 9,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 180 Schülern mit 
Amtszulage

A14       gD        23,00 23,00 23,00

davon ku 2012: 11,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 11,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 Schü-
lern

A14       gD        40,00 40,00 40,00

davon ku 2012: 7,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 7,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern

A14       gD        28,00 28,00 28,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        31,00 31,00 31,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4
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422 01

Leerstellen: 

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 
Schülern mit Amtszulage

A14       gD        44,00 44,00 44,00

davon ku 2012: 7,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 7,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit bis zu 45 Schülern

A14       gD        5,00 5,00 5,00

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern 
mit Amtszulage

A14       gD        27,00 27,00 27,00

Förderschulrektor einerSchule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit bis zu 90 Schülern

A14       gD        13,00 16,00 16,00

Zweiter Förderschulkonrektor einer Schule mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen mit mehr als 
270 Schülern

A14       gD        3,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Zweiter Förderschulkonrektor einer Schule mit 
einem anderen Förderschwerpunkt als dem För-
derschwerpunkt Lernen mit mehr als 135 Schü-
lern

A14       gD        12,00 10,00 10,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Förderschullehrer A13       gD        2.063,00 2.067,00 2.067,00

davon kw 2012: 136,00  im Jahr 2015

2013: 136,00  im Jahr 2015

Fachlehrer A12       gD        6,50 6,50 6,50

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        46,50 46,50 46,50

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2.405,00 2.405,00 2.405,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern

A14       gD        1,00 1,00 1,00
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422 01

Altersteilzeit

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        1,00 0,00 0,00

Förderschullehrer A13       gD        36,00 52,75 52,75

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        1,00 1,25 1,25

Zusammen: 39,00 55,00 55,00

Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 180 Schülern

A15       gD        1,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 Schülern

A15       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

A14       gD        0,50 0,00 0,00

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 180 Schülern mit 
Amtszulage

A14       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 Schü-
lern

A14       gD        2,50 2,00 2,50

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern

A14       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt 
Lernen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        1,50 1,50 1,00
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422 01

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 
Schülern mit Amtszulage

A14       gD        2,00 2,00 1,50

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit bis zu 45 Schülern

A14       gD        0,50 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern 
mit Amtszulage

A14       gD        1,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor einerSchule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit bis zu 90 Schülern

A14       gD        1,00 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschullehrer A13       gD        55,00 46,50 37,75

davon kw 2012: 46,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 37,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        0,50 0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        9,50 8,50 9,00

davon kw 2012: 8,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 9,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        0,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Darin enthalten sind Stellenzulagen gemäß Lehrkräfte - Stellenzulagenverordnung:

Allgemein

Stellensenkungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 78,00 66,50 56,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2.483,00 2.471,50 2.461,25

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 1.1.1 ( 1 ) 300 300

2. Zulage 1.1.2 ( 8 ) 4.900 4.900

3. Zulage 1.1.3 ( 171 ) 104.900 104.900

4. Zulage 3.3.1 ( 55 ) 50.700 50.700

Summe: 160.800 160.800

2012 2013

Sonstige Senkungen

3,00 0,00 von A15 Förderschulrektor einer 
Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen 
mit mehr als 180 Schü-
lern

nach A14 Förderschulrektor einerSchule mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen 
mit bis zu 90 Schülern

2,00 0,00 von A14 Zweiter Förderschul-
konrektor einer Schule 
mit einem anderen För-
derschwerpunkt als 
dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr 
als 135 Schülern

nach A13 Förderschullehrer

2,00 0,00 von A14 Zweiter Förderschul-
konrektor einer Schule 
mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr 
als 270 Schülern

nach A13 Förderschullehrer

7,00 0,00 Sonstige Senkungen insgesamt

7,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

16,75 0,00 A13 Förderschullehrer Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

0,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

17,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

17,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt Ler-
nen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

16,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Neue Stellen

0,50 0,00 A14 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern 
mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 
Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt Ler-
nen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit bis zu 45 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

3,25 4,75 A13 Förderschullehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 1,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

5,75 7,25 Zugänge neue Stellen

5,75 7,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A15 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 Schülern

Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 A15 Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 180 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt Ler-
nen mit mehr als 90 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Förderschulrektor einer Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 
Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit einem anderen För-
derschwerpunkt als dem Förderschwerpunkt Ler-
nen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Förderschulrektor einerSchule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen mit bis zu 90 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 90 bis zu 180 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit bis zu 45 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Förderschulkonrektor als Abteilungsleiter eines 
Bildungsganges, der an einer Förderschule mit 
mehr als 135 Schülern neben einem Bildungs-
gang zur Erlangung der Berufsreife geführt wird

Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 A14 Förderschulrektor einer Schule mit einem ande-
ren Förderschwerpunkt als dem Förderschwer-
punkt Lernen mit mehr als 45 bis zu 90 Schülern 
mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

11,75 13,50 A13 Förderschullehrer Ende Altersteilzeit

1,00 1,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

17,25 17,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

17,25 17,50 Stellen Abgänge insgesamt

-11,50 -10,25 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 124 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

5.200
11.011

5.200 5.200
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Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H.aus der linaren Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Nebenamtlicher und nebenberuflicher Unterricht an öffentlichen Förderschulen.

      

Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

Altersteilzeit

422 11 124 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

109.500
157.745

109.500 109.500

424 01 124 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

545.300
586.718

620.000 620.000

427 01 124 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 6.200.000
7.993.894

8.500.000 8.500.000

427 31 124 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 24.800
23.658

24.800 24.800

428 01 124 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42.960.300
43.704.147

48.364.000 48.385.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00 1,00

E 11      0,75 0,75 0,75

E 10      127,00 127,00 127,00

E 9       510,75 510,75 510,75

E 8       57,50 57,50 57,50

E 6       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 698,00 698,00 698,00

E 13      0,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      2,00 2,50 2,50

E 9       28,00 28,25 28,25

E 8       2,00 2,00 2,00

Zusammen: 33,00 34,75 34,75

E 13      1,50 1,50 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Gesamtbezüge einschließlich tariflicher Zulagen und Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung einschließlich jährlicher  Zu-
wendungen und versorgungswirksamer Leistungen der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Darin enthalten sind gemäß Lehrkräfte - Stellenzulagenverordnung:

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      0,50 1,00 1,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      1,50 2,50 4,75

davon kw 2012: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       23,25 32,50 33,00

davon kw 2012: 32,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 33,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

E 8       0,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 6       0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 26,75 38,00 41,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 724,75 736,00 739,25

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 1.1.1 ( 5 ) 1.500 1.500

2. Zulage 1.1.3 ( 26 ) 16.000 16.000

Summe: 17.500 17.500

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Allgemein

Leerstellen

Zugänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskosten für Bedienstete.

Istanpassung

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 E 13 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

0,50 0,00 E 10 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

0,25 0,00 E 9 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,75 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,50 0,00 E 13 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,50 E 11 kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 2,25 E 10 kw-Stellen für Altersteilzeit

11,50 6,00 E 9 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 E 8 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 E 6 kw-Stellen für Altersteilzeit

14,50 9,25 Zugänge neue Stellen

14,50 9,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,50 E 13 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 10 Ende Altersteilzeit

2,25 5,50 E 9 Ende Altersteilzeit

3,25 6,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,25 6,00 Stellen Abgänge insgesamt

11,25 3,25 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

164.300
283.003

285.000 285.000

443 01 124 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

96.000
51.531

76.300 76.300

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

13.000
10.344

13.000 13.000

453 01 124 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 600
4.594

5.000 5.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Reisekosten für die ambulante Fördererziehung.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu 684 01 und 684 04 :

Beiträge zu den Personal - und Sachkosten sowie Zuschläge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland 
- Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01. 

      

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

      

Summe HGr. 4: 151.550.000
152.068.395

158.654.800 159.170.100

527 01 124 Reisekostenvergütungen 45.000
48.455

47.000 49.000

Summe HGr. 5: 45.000
48.455

47.000 49.000

684 01 124 Beiträge nach dem PrivSchG 37.958.500
33.725.757

42.645.100 42.932.700

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

684 04 124 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 10.848.200
10.285.950

14.080.000 14.151.600

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 124 Gestellungsgeld 431.400
347.655

372.300 372.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 05

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

Mehr infolge der Deckung von Krankenhausunterricht in Kliniken.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ergänzende Leistungen an Förderschulen mit angegliedertem Heim zur Deckung aussergewöhnlicher Defizite im Zusammenhang mit der besonderen Struktur der ge-
nannten Schulen.

Beitrag zur Konsolidierung.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

684 06 124 Zuweisungen an Träger privater Förderschulen mit angeglie-
derten Heimen

600.000
665.015

600.000 0

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 49.838.100
45.024.377

57.697.400 57.456.700

861 01 124 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

19.002.800
17.597.879

22.000.000 22.000.000

Summe HGr. 8: 19.002.800
17.597.879

22.000.000 22.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

71.000
23.986

26.000 26.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

507.000
556.073

552.000 552.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

207.100
207.100

207.100 207.100

Gesamteinnahmen 785.100
787.159

785.100 785.100

HGr. 4 Personalausgaben 151.550.000
152.068.395

158.654.800 159.170.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

45.000
48.455

47.000 49.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

49.838.100
45.024.377

57.697.400 57.456.700

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

19.002.800
17.597.879

22.000.000 22.000.000

Gesamtausgaben 220.435.900
214.739.106

238.399.200 238.675.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -219.650.800
-213.951.947

-237.614.100 -237.890.700
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Angaben in EUR
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Kapitel 09 22 Realschulen

Vorwort zu Kapitel 09 22 
 
Die Realschule ist eine allgemeinbildende Schulart und unterrichtet Schülerinnen und 

Schüler der Klassen 5 bis 10 bis zum qualifizierten Sekundarabschluss I.  

Dieser berechtigt zu einem Übergang auf berufs- und unter bestimmten 

Voraussetzungen auch auf studienbezogene Bildungsgänge der Sekundarstufe II. 

 

Die Realschulen befinden sich derzeit in einem Umwandlungsprozess. 

Bis zum Ablauf des Schuljahres 2013/14 werden die noch bestehenden staatlichen 

Realschulen in Realschulen plus überführt. 

 
Im Schuljahr 2011/2012 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration beein-

trächtigter Kinder; davon 101 in der Sekundarstufe I (Hauptschulen, verbundene 

Grund- und Hauptschulen, Realschulen, Realschulen plus und Integrierte 

Gesamtschulen). 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Annäherung an das Istergebnis.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Istanpassung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 116 Verwaltungsgebühren 5.000
4.823

5.000 5.000

112 01 116 Geldstrafen und Geldbußen 0 0 0

119 12 116 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
9.726

0 0

119 69 116 Vermischte Verwaltungseinnahmen 65.000
39.531

50.000 50.000

Summe HGr. 1: 70.000
54.080

55.000 55.000

231 01 116 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 297.000
179.504

200.000 200.000

232 01 116 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 140.000
175.718

200.000 200.000

233 01 116 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 4.000
4.459

4.000 4.000

235 07 116 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
78.974

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 116 Erstattungen von Versorgungsleistungen aus sonstigen 
Bereichen und sonstige Erstattungen

30.000
36.929

40.000 40.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

III. 

Insgesamt können bis zu 10,00/10,25  (8,50)  der etatisierten Planstellen und Stellen für Krankenhaus - und Hausunterricht vorgesehen werden.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 471.000
475.585

444.000 444.000

381 02 116 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

207.400
207.400

207.400 207.400

Summe HGr. 3: 207.400
207.400

207.400 207.400

422 01 116 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

120.504.000
91.458.518

8.700.000 8.250.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Allgemein

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

A15       gD        20,00 10,00 7,00

davon ku 2012: 4,00  nach A14 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 3,00  nach A14 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern (kw)

A14       gD        4,00 4,00 3,00

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A14       gD        23,00 11,00 8,00

davon ku 2012: 4,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

2013: 3,00  nach A13 gD vgl. 
verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr4

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit  Amtszulage (kw)

A14       gD        5,00 3,00 2,00

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

A14       gD        11,00 3,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Realschullehrer A13       gD        2.059,50 529,75 529,75

davon kw 2012: 243,75  im Jahr 2015

2013: 243,75  im Jahr 2015

Fachlehrer A12       gD        15,75 3,00 3,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        38,75 5,75 5,75

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        1,00 1,00 1,00

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        1,50 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        0,00 0,00 0,00

Lehrer für Bürowirtschaft an berufsbildenden 
Schulen (kw)

A10       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2.179,50 570,50 560,50
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

A15       gD        1,00 1,00 1,00

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A14       gD        2,00 2,00 2,00

Realschullehrer A13       gD        62,00 25,25 25,25

Fachlehrer A12       gD        1,00 0,00 0,00

Lehrer für Bürowirtschaft an berufsbildenden 
Schulen (kw)

A10       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 67,00 29,25 29,25

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

A15       gD        5,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern (kw)

A14       gD        0,50 0,00 0,00

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A14       gD        2,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulrektor einer Realschule mit  bis zu 180 
Schülern (kw)

A14       gD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit  Amtszulage (kw)

A14       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

A14       gD        2,00 0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschullehrer A13       gD        100,50 30,00 28,25

davon kw 2012: 30,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 28,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        1,50 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Darin enthalten sind Zulagen gemäß Lehrstellen - Zulagenverordnung:

Diese Zulagen können auch in den Kapiteln 09 17, 09 18, 09 26 oder 09 27 eingesetzt werden.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        4,00 1,75 2,25

davon kw 2012: 1,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        1,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 118,00 35,25 34,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2.297,50 605,75 595,00

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 2.1.2 ( 6 ) 3.700 3.700

2. Zulage 3.4.1 ( 80 ) 73.700 60.000

Summe: 77.400 63.700

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 3,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

2,00 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

6,00 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

5,00 0,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

2,00 0,00 A14 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit  Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

0,00 1,00 A14 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit  Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

0,00 3,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

0,00 1,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 
360 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

12,00 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

2,00 0,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

1,00 2,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

1.311,75 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

218,00 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

3,00 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

33,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

9,75 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

1,50 0,00 A11 Fachlehrer an Realschulen (Kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

1.609,00 10,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1.609,00 10,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1.609,00 -10,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

36,75 0,00 A13 Realschullehrer Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 A12 Fachlehrer Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

37,75 0,00 Haushaltsvollzug

37,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-37,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,50 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Realschulrektor einer Realschule mit  bis zu 180 
Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,50 3,75 A13 Realschullehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

3,00 5,25 Zugänge neue Stellen

3,00 5,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

5,00 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 
360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

2,00 0,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

1,50 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

73,00 5,50 A13 Realschullehrer Ende Altersteilzeit

2,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 A12 Realschulfachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A11 Fachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

85,75 6,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

85,75 6,00 Stellen Abgänge insgesamt

-82,75 -0,75 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Für die Beschäftigung von ausländischen Assistenten.

Erläuterungen:

Nebenamtlicher und nebenberuflicher Unterricht an öffentlichen Realschulen.

Erläuterungen:

Für die Abnahme der Externenprüfungen von Prüflingen zum Erwerb des Realschulabschlußzeugnisses.

Stellenplan:

Allgemein

422 08 116 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

2.800
7.075

2.800 2.800

422 11 116 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

189.800
487.760

189.800 189.800

424 01 116 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

801.100
545.804

600.000 600.000

427 01 116 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 5.420.000
4.799.370

3.500.000 3.500.000

427 02 116 Vergütungen der ausländischen Assistenten 103.800
120.335

103.800 103.800

427 31 116 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 171.200
171.440

171.200 171.200

427 33 116 Prüfungsvergütungen 3.300
4.096

3.300 3.300

428 01 116 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7.462.900
5.909.396

4.068.000 4.068.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,50 0,00 0,00

E 11      2,50 2,50 2,50

E 10      7,25 0,00 0,00

E 9       28,50 1,00 1,00

E 6       0,00 0,00 0,00

Zusammen: 39,75 3,50 3,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

E 13      3,00 1,00 1,00

E 6       1,00 0,00 0,00

Zusammen: 4,00 1,00 1,00

E 13      1,50 0,00 0,00

E 12      0,50 0,00 0,00

E 11      0,50 0,00 0,00

E 10      1,00 0,00 0,00

E 9       2,75 0,00 0,00

Zusammen: 6,25 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 46,00 3,50 3,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,50 0,00 E 13 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 428 01

3,00 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 428 01

4,25 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 428 01

27,50 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 428 01

36,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

36,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-36,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 E 13 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 E 6 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

3,00 0,00 Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Altersteilzeit

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu 684 01 und 684 04: 

Beiträge zu den Personal- und Sachkosten sowie Zuschläge für die Alters - und Hinterbliebenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland - 
Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 0,00 E 13 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 12 Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 E 11 Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 E 10 Ende Altersteilzeit

2,75 0,00 E 9 Ende Altersteilzeit

6,25 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

6,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

296.300
405.423

380.000 380.000

443 01 116 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

161.000
146.180

150.000 150.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

115.000
101.835

105.000 105.000

453 01 116 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.200
23.948

23.000 23.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 135.243.400
104.181.179

17.996.900 17.546.900

684 01 116 Beiträge nach dem PrivSchG 11.250.900
10.216.313

12.918.200 13.005.300

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

684 04 116 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 4.908.000
4.929.010

6.747.100 6.781.400

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 116 Gestellungsgeld 503.300
394.540

422.500 422.600

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 16.662.200
15.539.863

20.087.800 20.209.300

861 01 116 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

20.044.400
16.808.640

19.000.000 21.000.000

Summe HGr. 8: 20.044.400
16.808.640

19.000.000 21.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

70.000
54.080

55.000 55.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

471.000
475.585

444.000 444.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

207.400
207.400

207.400 207.400

Gesamteinnahmen 748.400
737.065

706.400 706.400

HGr. 4 Personalausgaben 135.243.400
104.181.179

17.996.900 17.546.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

16.662.200
15.539.863

20.087.800 20.209.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

20.044.400
16.808.640

19.000.000 21.000.000

Gesamtausgaben 171.950.000
136.529.683

57.084.700 58.756.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -171.201.600
-135.792.618

-56.378.300 -58.049.800
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Kapitel 09 23 Gymnasien

Vorwort zu Kapitel 09 23 
 
Gymnasien sind Regelschulen im Sinne des § 6 des Schulgesetzes. Im Schuljahr 2010/2011 beste-
hen 146 Gymnasien, davon 24 private staatlich anerkannte Gymnasien sowie 4 Gymnasien in Trä-
gerschaft des Landes; eines davon erstmals zu Beginn des Schuljahres 2010/11 organisatorisch mit 
einem Kolleg verbunden. 138.882 Schülerinnen und Schüler werden unterrichtet. 
 
Das Land trägt gem. § 74 des Schulgesetzes die Kosten für Lehrkräfte, pädagogische und techni-
sche Fachkräfte. Diese Mittel sind im Bereich der Hauptgruppe 4 etatisiert. 
 
Für das Verwaltungs- und Hilfspersonal der staatlichen Schulen sowie den Sachbedarf sind gem. § 
74 Abs. 3 des Schulgesetzes die kommunalen Schulträger zuständig, sodass entsprechende Kosten 
grundsätzlich nicht etatisiert sind. 
 
Das Land stellt den Personal- und Sachbedarf der Gymnasien in Trägerschaft des Landes (§ 83 
Schulgesetz). Die Personalkosten sowie die Sachkosten dieser Schulen sind in den Hauptgruppen 4, 
5 und 8 ausgebracht. 
 
Weiterhin sind in der Hauptgruppe 6 die staatlichen Beiträge nach dem Privatschulgesetz veran-
schlagt. 
 



- 348 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Beiträge zu den Verpflegungs - und Unterbringungskosten in den Internaten der staatlichen Aufbaugymnasien von rd. 460 Schülerninnen und Schülern je Jahr. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Istanpassung.

Beiträge von Lehrkräften und des Heim-, Haus- und Küchenpersonals sowie Beiträge schulfremder Personen zu den Verpflegungskosten.

      

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Einnahmen aus Dienst - und Werkswohnungen

   a) Mieten,

   b) Kostenbeiträge für Nebenkosten ( Beleuchtung, Heizung, Wasser etc. )

2. Einnahmen aus der Vermietung von Wohnungen einschließlich Nebenkosten an

111 11 117 Verwaltungsgebühren 15.000
12.955

15.000 15.000

111 36 117 Beiträge für Verpflegung und Unterbringung 1.454.800
1.333.281

1.483.800 1.483.800

2012
EUR

2013
EUR

1 Beiträge der Schüler, externe u.a. 1.567.600 1.567.600

2 davon abzusetzen für Freistellen ( 25 / 25 ) -83.800 -83.800

Summe: 1.483.800 1.483.800

112 01 117 Geldstrafen und Geldbußen 1.000 1.000 1.000

119 01 117 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 08 117 Personalverpflegung 27.100
27.891

29.000 29.000

119 12 117 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
20.253

0 0

119 69 117 Vermischte Verwaltungseinnahmen 150.000
63.448

150.000 150.000

124 01 117 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 20.000
22.847

23.000 23.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

   a) Bedienstete

   b) Dritte.

Die Einnahmen gestalten sich wie folgt:

Erläuterungen:

Rückerstattung von Bewirtschaftungskosten ( Heizung , Licht, Gas, Wasser usw. ) aus der Überlassung von Anstaltsräumen an Dritte.

Es werden vermehrt Schulräume an Dritte überlassen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Waren beim Heinrich - Heine - Gymnasium Kaiserslautern.

Anpassung erforderlich, damit im Haushaltsvollzug der Kopplungsvermerk zum Tragen kommen kann.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um die vom Bund zu erstattenden Personalkosten für

- die an europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte

- ausländische Assistenten.

Istanpassung

2012
EUR

2013
EUR

1. Einnahmen aus Vermietung von Dienst - und Werkdienstwohnungen 20.750 20.750

2. Nebenkosten aus Dienst- und Werkdienstwohnungen 1.250 1.250

3. Aus Vermietung an Bedienstete 1.000 1.000

Summe: 23.000 23.000

124 02 117 Rückerstattung von Bewirtschaftungskosten 3.700
3.269

4.000 4.000

124 03 117 Einnahmen aus Untervermietungen 0
23.022

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 525 01, 525 11.

125 01 117 Erlöse aus dem Verkauf von Waren 20.000
28.570

30.000 30.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
150

Summe HGr. 1: 1.691.600
1.535.685

1.735.800 1.735.800

231 01 117 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 550.000
382.497

550.000 550.000

231 02 117 Erstattung von Personalausgaben vom Bund 900.000
911.231

900.000 900.000
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Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 

232 01 117 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 145.000
138.757

145.000 145.000

233 01 117 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 29.100
22.649

29.100 29.100

235 07 117 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
120.997

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 117 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

65.000
56.045

65.000 65.000

281 02 117 Zweckgebundene Einnahmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 525 01, 525 11.

282 01 117 Zweckgebundene Einnahmen 0
22.810

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 09.

Summe HGr. 2: 1.689.100
1.654.986

1.689.100 1.689.100

381 02 117 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

160.000
160.000

160.000 160.000

Summe HGr. 3: 160.000
160.000

160.000 160.000
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861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

III. 

Insgesamt können bis zu 17,75/17,75 (17,00) der etatisierten Planstellen und Stellen für Krankenhaus - und Hausunterricht vorgesehen werden.

Stellenplan:

Allgemein

422 01 117 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

362.558.000
360.330.972

365.263.000 368.103.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberstudiendirektor als Leiter eines Aufbaugym-
nasiums mit mehr als 130 Schülern

A16       hD        3,00 3,00 3,00

Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        122,00 122,00 122,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines Aufbaugymnasiums mit mehr als 
130 Schülern mit Amtszulage

A15       hD        3,00 3,00 3,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
bis zu 360 Schülern

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

A15       hD        127,00 128,00 128,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        948,50 952,50 955,50

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines nicht vollausgebauten Gymnasi-
ums mit Amtszulage

A15       gD        6,00 6,00 6,00

Studiendirektor als Leiter eines nicht voll ausge-
bauten Gymnasiums mit Amtszulage

A15       gD        6,00 6,00 6,00

Oberstudienrat A14       hD        3.385,25 3.385,25 3.385,25
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422 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

2013: 1,00  im Jahr 2022

Studienrat A13       hD        2.628,25 2.623,25 2.620,25

davon kw 2012: 204,00  im Jahr 2015

2013: 204,00  im Jahr 2015

Fachlehrer an Gymnasien (kw) A13       gD        0,00 0,00 0,00

Realschullehrer A13       gD        58,00 58,00 58,00

Fachlehrer A12       gD        1,00 1,00 1,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        7,75 7,75 7,75

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        0,00 0,00 0,00

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A5        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 7.298,75 7.298,75 7.298,75

Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        1,00 2,00 2,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

A15       hD        1,00 2,00 2,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        5,00 5,00 5,00

Oberstudienrat A14       hD        102,00 100,50 100,50

Studienrat A13       hD        128,00 134,75 134,75

Zusammen: 237,00 244,25 244,25

Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        6,00 5,00 6,50

davon kw 2012: 5,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 6,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines Aufbaugymnasiums mit mehr als 
130 Schülern mit Amtszulage

A15       hD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

A15       hD        5,50 4,50 5,50

davon kw 2012: 4,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 5,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Danach enthalten sind Zulagen gemäß Lehrstellen - Zulagenverordnung:

Zu Leerstellen:

Von den ausgebrachten Leerstellen sind vorgesehen für

-die unter Fortzahlung der Dienstbezüge an Europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte:

2011                         Amtsbezeichnung

  1           A 15 h.D.   Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

 12          A 14 h.D.   Oberstudienrat

  2           A 13 g.D.   Studienrat

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        49,00 37,50 34,25

davon kw 2012: 37,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 34,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Oberstudienrat A14       hD        218,75 190,25 173,75

davon kw 2012: 190,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 173,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Studienrat A13       hD        6,50 4,00 5,75

davon kw 2012: 4,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 5,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschullehrer A13       gD        3,50 2,50 2,25

davon kw 2012: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        1,25 1,25 0,75

davon kw 2012: 1,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 291,00 245,50 229,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7.589,75 7.544,25 7.528,00

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 3.5.1 ( 160 ) 153.400 153.400

2. Zulage 3.5.2 ( 55 ) 35.200 35.200

Summe: 188.600 188.600
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422 01

Allgemein

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Sonstige Hebungen

4,00 3,00 von A13 Studienrat nach A15 Studiendirektor zur Koordinierung 
schulfachlicher Aufgaben

1,00 0,00 von A13 Studienrat nach A15 Studiendirektor als der ständige 
Vertreter des Leiters eines voll aus-
gebauten Gymnasiums mit mehr 
als 360 Schülern mit Amtszulage

5,00 3,00 Sonstige Hebungen insgesamt

5,00 3,00 Stellenhebungen insgesamt

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A16 Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

6,75 0,00 A13 Studienrat Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

8,75 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

8,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,50 0,00 A14 Oberstudienrat Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,50 0,00 Haushaltsvollzug

1,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

7,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,50 2,50 A16 Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,00 7,25 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 1,50 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

10,50 29,25 A14 Oberstudienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 2,00 A13 Studienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

0,75 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

14,25 42,50 Zugänge neue Stellen

14,25 42,50 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 1,00 A16 Oberstudiendirektor als Leiter eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern

Ende Altersteilzeit

1,50 0,50 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters eines voll ausgebauten Gymnasiums mit 
mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

13,50 10,50 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Ende Altersteilzeit

39,00 45,75 A14 Oberstudienrat Ende Altersteilzeit

2,50 0,25 A13 Studienrat Ende Altersteilzeit

1,00 0,25 A13 Realschullehrer Ende Altersteilzeit

0,75 0,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

59,75 58,75 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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422 01

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Für die Beschäftigung von ausländischen Assistenten.

Erläuterungen:

Nebenamtlicher und nebenberuflicher Unterricht an öffentlichen Gymnasien.

Von den veranschlagten Mitteln sind jeweils in 2012 und 2013 415.000 EUR für Instrumentalunterricht am Musikgymnasium Montabaur und 60.000 EUR für Unterricht im 
Fach Bildnerisches Gestalten am Aufbaugymnasium Alzey vorgesehen.

Erläuterungen:

Es handelt sich um die an die Hausmeister der Staatlichen Aufbaugymnasien im Rahmen der kostenfreien Benutzung von Sportstätten zu zahlende Vergütung.

Stellenplan:

59,75 58,75 Stellen Abgänge insgesamt

-45,50 -16,25 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 117 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

8.000
20.268

8.000 8.000

422 11 117 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

109.300
665.345

109.300 109.300

424 01 117 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.750.600
2.031.149

2.100.000 2.100.000

427 01 117 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 12.000.000
14.529.260

16.000.000 16.000.000

427 02 117 Vergütungen der ausländischen Assistenten 343.300
542.364

343.300 343.300

427 31 117 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 1.608.300
1.785.631

1.608.300 1.608.300

427 34 117 Nebenamtliche und nebenberufliche Vergütung für  Haus-
meister

6.500
13.984

6.500 6.500

428 01 117 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 37.163.600
37.570.065

39.673.000 39.436.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013
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428 01

Allgemein

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Altersteilzeit

alle Dienste zusammen

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      37,00 37,00 37,00

E 13      3,50 3,50 3,50

E 11      30,75 30,75 30,75

E 10      20,75 20,75 20,75

E 9       42,50 42,50 42,50

E 8       7,75 7,75 7,75

E 6       20,00 20,00 20,00

E 5       13,75 13,75 13,75

E 4       1,50 1,50 1,50

E 3       4,25 4,25 4,25

E 2       61,25 61,25 61,25

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       35,50 35,50 35,50

Zusammen: 280,50 280,50 280,50

E 13      2,50 2,00 2,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      3,00 0,00 0,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       2,00 1,50 1,50

E 5       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 10,50 6,50 6,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 9 - gD 11,00 11,00 11,00

E 6 - mD E 9 - gD 0,00 0,00 0,00

E 6 - mD E 9 - gD 0,00 0,00 0,00

E 6 - mD E 9 - gD 0,00 0,00 0,00

E 6 - mD E 8 - mD 4,00 4,00 4,00

E 6 - mD E 8 - mD 0,00 0,00 0,00

E 15      0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 14      2,75 2,00 0,75

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Leerstellen

Abgänge

E 13      1,75 1,50 0,50

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 12      1,25 1,25 0,50

davon kw 2012: 1,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      3,00 4,00 3,50

davon kw 2012: 4,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       2,25 2,25 1,50

davon kw 2012: 2,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 8       0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 12,00 12,00 7,25

Beschäftigte 3.00 3.00 3.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 292,50 292,50 287,75

2012 2013

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 13 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

3,00 0,00 E 11 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

0,50 0,00 E 8 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

4,00 0,00 Haushaltsvollzug

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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428 01

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskostenvergütungen für Bedienstete.

-4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

alle Dienste zusammen

1,00 0,50 E 11 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,75 E 9 kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 1,25 Zugänge neue Stellen

1,50 1,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

alle Dienste zusammen

0,00 0,50 E 15 Ende Altersteilzeit

0,75 1,25 E 14 Ende Altersteilzeit

0,25 1,00 E 13 Ende Altersteilzeit

0,00 0,75 E 12 Ende Altersteilzeit

0,00 1,00 E 11 Ende Altersteilzeit

0,50 1,50 E 9 Ende Altersteilzeit

1,50 6,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,50 6,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -4,75 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 117 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

37.900
41.214

50.000 50.000

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

661.000
1.241.673

1.000.000 1.000.000

443 01 117 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

161.000
196.341

200.000 200.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

43.000
63.491

60.000 60.000

453 01 117 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 26.600
14.947

15.000 15.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 416.477.100
419.046.704

426.436.400 429.039.400
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Büro- und Zeichenbedarf, Transport-, Fracht- und Lagerkosten, Fahrgelder, sonstiger Geschäftsbedarf ( Veröffentlichungen, Testmaterial ) sowie Sachbedarf für Lehr-
plankommissionen und AV - Medienberater.

Istanpassung.

Erläuterungen:

Wareneinkauf für die Cafeteria beim Aufbaugymnasium Kaiserslautern.

Erläuterungen:

Verpflegungskosten in den Schulkantinen ( Kauf von Lebensmitteln etc. sowie Catererkosten ).

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abgaben und sonstige Bewirtschaftungs-
kosten.

Zu bbewirtschaften sind:

24 Gebäude mit insgesamt 54.396 qm Nutz - und Nebenraumfläche.

Mehr wegen gestiegener Energiekosten, sowie wegen des zu Beginn des Jahres 2009 fertigestellten Erweiterungsbau am Peter-Altmeier-Gymnasium in Montabaur und 
der zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 erwarteten Fertigstellung des zweiten Internatsgebäudes am Heinrich-Heine-Gymnasium in Kaiserslautern.

Erläuterungen:

Außerdem werden im Haushaltsvollzug zusätzliche Mittel für Nutzungsentgelte aus dem Einzelplan 12 (Kapitel 1220 Titel 547 01) bei notwendigen Flächenkorrekturen, 
für umlagefähige Nebenkosten (u.a. Grundsteuer, Versicherungen) bereitgestellt.

511 01 117 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

140.000
149.730

150.000 150.000

514 01 117 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

30.000
25.776

36.000 36.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 75 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 125 01 geleistet werden.

514 02 117 Beköstigung 450.000
413.504

490.000 490.000

2012
EUR

2013
EUR

1. für Internatsschüler 435.000 435.000

2. für externe Schüler 50.000 50.000

3. für Lehrkräfte-, Heim-, Haus - und Küchenpersonal 20.000 20.000

4. für Einzelmahlzeiten 30.000 30.000

5. Abzusetzen für die Nichtteilnahme an der Verpflegung an Wochenenden infolge Heimfahrt -45.000 -45.000

Summe: 490.000 490.000

517 01 117 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.401.000
1.188.123

1.430.000 1.460.000

518 01 117 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 20.000
42.000

20.000 20.000

518 05 117 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

3.320.000
3.046.867

3.392.000 3.541.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 05

Mehr wegen des zu Beginn des Jahres 2009 fertigestellten Erweiterungsbau am Peter-Altmeier-Gymnasium in Montabaur und der zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 
erwarteten Fertigstellung des zweiten Internatsgebäudes am Heinrich-Heine-Gymnasium in Kaiserslautern.

Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis 10.000.- Euro im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte der LBB sind beim Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten sind weiterhin beim  Titel 
519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Kosten der Aus- und Fortbildung.

Erläuterungen:

Ausgaben für die Beschaffung von Lehrmitteln und der Unterhaltung des Bestandes.

Erläuterungen:

Für Vortragsabende in den Internaten ( Honorare, Reisekosten usw. ) und Spielgeräte für jüngerer Schülerinnen und Schüler, für Funktionsräume (Kreativwerkstätten, 
Freizeiträume).

Mehr wegen dem starken Anstieg von Internatsschülern am Heinrich-Heine-Gymnasium Kaiserslautern ( in den letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt). 

Erläuterungen:

Leertitel.

518 12 117 Leasing von Maschinen und Geräten 7.500
2.107

7.500 7.500

519 02 117 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.500
4.029

5.500 5.500

519 05 117 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

130.000
123.264

130.000 130.000

525 01 117 Aus- und Fortbildung 7.000
9.466

7.000 7.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 124 03, 281 02 geleistet werden.

525 11 117 Lehr- und Lernmittel 59.900
76.432

75.000 75.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 124 03, 281 02 geleistet werden.

533 03 117 Freizeitgestaltung in den Internaten 5.000
4.420

8.000 8.000

533 09 117 Aus zweckgebundenen Einnahmen 0
32.164

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 01 
geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 12.900
10.361

12.900 12.900
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu den Titeln 684 01 und 684 04 :

Beiträge zu den Personal- und Sachkosten sowie für Alters - und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland - Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Summe HGr. 5: 5.588.800
5.128.244

5.763.900 5.942.900

684 01 117 Beiträge nach dem PrivSchG 60.551.600
59.774.206

73.802.000 74.272.100

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

684 04 117 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 20.894.200
20.936.797

28.159.400 28.305.200

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 117 Gestellungsgeld 5.135.400
5.555.687

5.949.000 5.950.600

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 86.581.200
86.266.689

107.910.400 108.527.900

812 01 117 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 300.000
468.351

400.000 300.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen für Klassenzimmer und Internate, von Lehr- und Unterrichtsmitteln. 

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

861 01 117 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

74.740.900
69.335.489

85.000.000 90.000.000

Summe HGr. 8: 75.040.900
69.803.840

85.400.000 90.300.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 23 Gymnasien

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für Vorhaben der Informations- und Kommunikationstechnik ( Ausstattung der Landesgymnasien mit weiteren Computerarbeitsplätzen und Ersatzbeschaffungen ).

Erläuterungen:

Im Kapitel verbliebene EDV - Mittel der Titelgruppe 99 für Fachanwendungen.

539 99 117 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

12.900
10.361

12.900 12.900

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 12.900
10.361

12.900 12.900

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 12.900
10.361

12.900 12.900
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.691.600
1.535.685

1.735.800 1.735.800

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.689.100
1.654.986

1.689.100 1.689.100

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

160.000
160.000

160.000 160.000

Gesamteinnahmen 3.540.700
3.350.671

3.584.900 3.584.900

HGr. 4 Personalausgaben 416.477.100
419.046.704

426.436.400 429.039.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

5.588.800
5.128.244

5.763.900 5.942.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

86.581.200
86.266.689

107.910.400 108.527.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

75.040.900
69.803.840

85.400.000 90.300.000

Gesamtausgaben 583.688.000
580.245.477

625.510.700 633.810.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -580.147.300
-576.894.806

-621.925.800 -630.225.300
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Kapitel 09 24 Berufsbildende Schulen

Vorwort zu Kapitel 09 24 
 
 
Die Berufsbildende Schule ist der Sekundarstufe II zugeordnet (§ 10 Abs. 9 SchulG) 
und in verschiedene Schulformen gegliedert. In einem differenzierten Angebot 
können Abschlüsse der Sekundarstufe II erworben werden, die den Eintritt in eine 
qualifizierte Berufstätigkeit oder in weiterführende berufsbezogene oder studienbe-
zogene Bildungsgänge ermöglichen; sie ergänzt außerdem in der Sekundarstufe I 
erworbene Qualifikationen und fördert auch das Allgemeinwissen. 
.  
 
Im Schuljahr 2010/2011 gibt es in Rheinland-Pfalz 103 berufsbildende Schulen, wo-
runter sich  4 agrarwirtschaftliche Schulen in der Zuständigkeit des Ministeriums für 
Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten sowie 31 private Schulen 
befinden. Insgesamt werden 129 098 Schülerinnen und Schüler an den berufsbil-
denden Schulen unterrichtet. 
 
Formen der Berufsbildenden Schule (§ 11 SchulG) 
 
1. Die Berufsschule führt als gleichberechtigter Partner der betrieblichen Berufsaus-

bildung durch eine gestufte Grund- und Fachbildung zu berufsqualifizierenden 
Abschlüssen. Dabei umfasst der Bildungsauftrag sowohl die Befähigung zur 
Bewältigung konkreter Berufsanforderungen, als auch die Vermittlung allgemeiner 
beruflicher Handlungskompetenz und die Förderung der Persönlichkeitsentwick-
lung der Auszubildenden. Eine Vielzahl fortschreitender und neuer gesellschaftli-
cher, wirtschaftlicher, technischer, ökologischer, demografischer und politischer 
Veränderungen bewirkt veränderte Kompetenzen in den verschiedenen Berufen. 
Für die Zukunft der schulischen Erstausbildung ist es deshalb entscheidend, die 
Qualität der Bildungsangebote diesen neuen Herausforderungen flexibel und zu-
kunftsorientiert anzupassen, um jungen Menschen eine attraktive Berufsausbil-
dung zu ermöglichen. Wer die Berufsschule mit Erfolg besucht hat, erhält ein Ab-
schlusszeugnis. Nach erfolgreichem Abschluss der parallel laufenden betriebli-
chen Ausbildung wird der Gesellen-, Gehilfen- oder Facharbeiterbrief von der zu-
ständigen Kammer (Duales System) ausgehändigt. Das Abschlusszeugnis 
schließt die Qualifikation der Berufsreife (Hauptschulabschluss) und unter be-
stimmten Voraussetzungen den qualifizierten Sekundarabschluss I mit ein. Zu-
dem kann über den Besuch des Fachhochschulreifeunterrichts und den erfolgrei-
chen Abschluss der Fachhochschulreifeprüfung gleichzeitig die Fachhochschul-
reife erlangt werden. Jugendliche, die zu Beginn der Berufsschulpflicht kein Be-
rufsausbildungs- oder Arbeitsverhältnis nachweisen und nicht über den Haupt-
schulabschluss verfügen, können im Berufsvorbereitungsjahr auf eine Berufsaus-
bildung vorbereitet werden.  

 
2. Die Berufsfachschule führt zu beruflichen und schulischen Qualifikationen oder 

Teilqualifikationen  
 - aufbauend auf dem Abschluss der Hauptschule vermittelt sie sowohl eine be- 

  rufliche Grundbildung als auch den qualifizierten Sekundarabschluss I, 
- aufbauend auf dem Sekundarabschluss I führt sie zu einer schulischen Be-
 rufsqualifikation (Assistentenberufe) mit der Möglichkeit des Erwerbs der 
 Fachhochschulreife, 
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- die Berufsfachschule mit dreijährigen Bildungsgängen als Sonderform führt zu 
 Berufsabschlüssen im Handwerk.  

 
3. Die Fachoberschule führt im organisatorischen Verbund mit einer Realschule Plus 

zur Fachhochschulreife. 
 

4. Die Berufsoberschule I und II führt nach einer Berufsausbildung zur Fachhoch-
schulreife und zur fachgebundenen bzw. allgemeinen Hochschulreife. Die Duale 
Berufsoberschule führt berufsbegleitend zur Fachhochschulreife.  

 
5. Das berufliche Gymnasium vermittelt die allgemeine Hochschulreife. 
 
 
6. Die Fachschule führt zu berufsqualifizierenden Abschlüssen der beruflichen Fort- 

und Weiterbildung, vermittelt eine vertiefte berufliche Fachbildung und fördert die 
Allgemeinbildung. Die Fachschule - mit Ausnahme der Fachschule für Altenpflege 
- baut auf einer in der Regel dem gewählten Bildungsgang entsprechenden abge-
schlossenen Berufsausbildung, dem Abschluss der Berufsschule und einer zu-
sätzlichen praktischen Berufstätigkeit auf. Bei Fachschulen für soziale Berufe 
kann an die Stelle einer entsprechenden abgeschlossenen Berufsausbildung 
auch eine andere praktische Vorbildung treten. 
 

 Weiterhin sind in der Hauptgruppe 6 die staatlichen Beiträge nach dem Privat-
schulgesetz veranschlagt.  
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 24 Berufsbildende Schulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Istanpassung

Erläuterungen:

Istanpassung.

Erläuterungen:

Istanpassung.

Erläuterungen:

Verkaufserlöse der im Lehrbetrieb der Fachschulen für Keramikgestaltung und Keramiktechnik hergestellten keramischen Gegenstände.

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 127 Verwaltungsgebühren 22.000
19.320

20.000 20.000

119 12 127 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

55.000
53.312

54.000 54.000

119 69 127 Vermischte Verwaltungseinnahmen 22.000
124.238

125.000 125.000

132 03 127 Erlöse aus dem Verkauf von Werkstatterzeugnissen der 
Fachschulen für Keramikgestaltung  und Keramiktechnik 
Höhr-Grenzhausen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 514 01.

Summe HGr. 1: 99.000
196.869

199.000 199.000

231 01 127 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 121.000
146.359

121.000 121.000

232 01 127 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 66.000
99.724

66.000 66.000

235 07 127 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
57.686

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 02 127 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

31.000
63.337

31.000 31.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 24 Berufsbildende Schulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 218.000
367.105

218.000 218.000

381 02 127 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

500.500
500.500

500.500 500.500

Summe HGr. 3: 500.500
500.500

500.500 500.500

422 01 127 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

231.226.000
231.079.496

234.376.000 236.270.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 24 Berufsbildende Schulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Allgemein

Leerstellen: 

Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        63,00 63,00 63,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

A15       hD        63,00 64,00 64,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer beruflichen Schule mit mehr als 80 
bis zu 360 Schülern

A15       hD        2,00 1,00 1,00

Studiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 80 bis zu 360 Schülern mit 
Amtszulage

A15       hD        4,00 4,00 4,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        464,75 464,75 464,75

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberstudienat mit sonderpädagogischer Qualifi-
kation mit Stellenzulage

A14       hD        1,25 1,25 1,25

Oberstudienrat A14       hD        1.841,50 1.841,50 1.841,50

Studienrat A13       hD        1.564,75 1.564,75 1.564,75

davon kw 2012: 57,00  im Jahr 2015

2013: 57,00  im Jahr 2015

Fachlehrer an berufsbildenden Schulen (kw) A13       gD        0,00 0,00 0,00

Förderschullehrer A13       gD        2,50 2,50 2,50

Realschullehrer A13       gD        5,25 5,25 5,25

Fachlehrer A12       gD        34,50 34,50 34,50

Fachlehrer mit beratenden Aufgaben für den 
praktischen Unterricht an berufsbildenden Schu-
len

A12       gD        77,50 77,50 77,50

Fachschullehrer A12       gD        5,00 5,00 5,00

Fachschullehrer (kw) A12       gD        0,00 0,00 0,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        8,50 8,50 8,50

Fachlehrer (kw) A11       gD        12,00 12,00 12,00

Fachlehrer an berufsbildenden Schulen mit der 
Befähigung für das Fach Religion

A11       gD        0,00 0,00 0,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        273,50 273,50 273,50

Lehrer für Fachpraxis mit sonderpädagogischer 
Qualifikation

A11       gD        3,00 3,00 3,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        81,25 81,25 81,25

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 4.512,25 4.512,25 4.512,25

Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        1,00 1,00 1,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

A15       hD        1,00 1,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        1,00 2,00 2,00

Oberstudienrat A14       hD        18,00 20,00 20,00
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Studienrat A13       hD        25,00 19,25 19,25

Fachlehrer A12       gD        1,00 2,00 2,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        6,00 5,00 5,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        4,00 4,00 4,00

Zusammen: 56,00 54,25 54,25

Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern

A16       hD        4,00 3,50 2,50

davon kw 2012: 3,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

A15       hD        3,75 3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        33,25 30,75 26,00

davon kw 2012: 30,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 26,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Oberstudienrat A14       hD        119,00 100,75 98,00

davon kw 2012: 100,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 98,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Studienrat A13       hD        2,00 2,00 3,00

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an berufsbildenden Schulen (kw) A13       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        2,75 2,00 1,00

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer mit beratenden Aufgaben für den 
praktischen Unterricht an berufsbildenden Schu-
len

A12       gD        7,50 5,25 5,00
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422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zulagen gemäß Lehrkräfte - Stellenzulagenverordnung:

Allgemein

Stellenumbenennungen

davon kw 2012: 5,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 5,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachschullehrer (kw) A12       gD        0,75 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        0,75 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an berufsbildenden Schulen mit der 
Befähigung für das Fach Religion

A11       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        13,75 12,75 13,50

davon kw 2012: 12,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 13,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Lehrer für Fachpraxis mit sonderpädagogischer 
Qualifikation

A11       gD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 188,50 162,00 153,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 4.700,75 4.674,25 4.665,25

2012
EUR

2013
EUR

1. Zulage 1.2.1 ( 2 ) 600 600

2. Zulage 1.2.2 ( 20 ) 6.000 6.000

3. Zulage 1.2.4 ( 1 ) 600 600

4. Zulage 1.2.3 ( 7 ) 2.100 2.100

5. Zulage 1.2.5 ( 1 ) 600 600

6. Zulage 3.6.1 ( 100 ) 95.900 95.900

7. Zulage 3.6.2 ( 40 ) 25.600 25.600

Summe: 131.400 131.400

2012 2013
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422 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

1,00 0,00 A15 von Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer beruflichen Schule mit mehr als 80 
bis zu 360 Schülern nach Studiendirektor als der 
ständige Vertreter des Leiters einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern mit Amtszulage

1,00 0,00

1,00 0,00

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

2,00 0,00 A14 Oberstudienrat Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 A12 Fachlehrer Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

5,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

5,75 0,00 A13 Studienrat Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

6,75 0,00 Haushaltsvollzug

6,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,00 0,50 A16 Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 4,50 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

5,00 16,00 A14 Oberstudienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 1,00 A13 Studienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A12 Fachlehrer mit beratenden Aufgaben für den 
praktischen Unterricht an berufsbildenden Schu-
len

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 1,75 A11 Lehrer für Fachpraxis kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A11 Lehrer für Fachpraxis mit sonderpädagogischer 
Qualifikation

kw-Stellen für Altersteilzeit

6,50 25,25 Zugänge neue Stellen

6,50 25,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 1,50 A16 Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülern

Ende Altersteilzeit

0,75 0,50 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer beruflichen Schule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

3,50 9,25 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Ende Altersteilzeit

23,25 18,75 A14 Oberstudienrat Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Fachlehrer an berufsbildenden Schulen (kw) Ende Altersteilzeit

0,25 0,50 A12 Fachschullehrer (kw) Ende Altersteilzeit

0,75 1,00 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

0,25 0,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit



- 373 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 24 Berufsbildende Schulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Zahlung von Mehrarbeitsvergütungen an beamtete Lehrkräfte.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem.Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Für Externenprüfungen, Abschlussprüfungen, Wirtschaftsleiter- und Hausgehilfenprüfungen, Pädagogische Prüfungen usw.

Stellenplan:

2,25 0,75 A12 Fachlehrer mit beratenden Aufgaben für den 
praktischen Unterricht an berufsbildenden Schu-
len

Ende Altersteilzeit

1,50 1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Ende Altersteilzeit

33,00 34,25 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

33,00 34,25 Stellen Abgänge insgesamt

-26,50 -9,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 127 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

37.900
53.760

50.000 50.000

422 11 127 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

135.900
55.925

135.900 135.900

424 01 127 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.111.000
1.235.610

1.300.000 1.300.000

427 01 127 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 2.700.000
3.431.032

3.800.000 3.800.000

427 02 127 Vergütungen der ausländischen Assistenten 7.200
14.805

7.200 7.200

427 31 127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 3.508.200
3.261.224

3.300.000 3.300.000

427 33 127 Prüfungsvergütungen 7.400
8.703

7.400 7.400

428 01 127 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 21.043.500
22.098.231

23.530.100 23.455.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013
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428 01

Allgemein

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Altersteilzeit

alle Dienste zusammen

E 15      2,00 2,00 2,00

E 14      22,50 22,50 22,50

E 11      4,00 4,00 4,00

E 10      51,50 51,50 51,50

E 9       52,75 52,75 52,75

E 8       1,75 1,75 1,75

E 6       0,75 0,75 0,75

E 4       1,00 1,00 1,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       3,50 3,50 3,50

Zusammen: 141,75 141,75 141,75

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       2,00 0,00 0,00

Zusammen: 5,00 3,00 3,00

E 14      0,00 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 13      0,75 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      1,00 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      3,00 3,50 3,50

davon kw 2012: 3,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       1,00 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Leerstellen

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammen: 5,75 6,00 4,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 147,50 147,75 146,25

2012 2013

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 E 9 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

alle Dienste zusammen

0,50 0,00 E 14 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,25 0,00 E 13 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,50 E 10 kw-Stellen für Altersteilzeit

1,25 0,50 Zugänge neue Stellen

1,25 0,50 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

alle Dienste zusammen

0,00 0,50 E 13 Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 E 11 Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 E 10 Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 E 9 Ende Altersteilzeit

1,00 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,25 -1,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 127 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

351.400
855.841

600.000 600.000
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Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung für Bedienstete

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Büro- und Zeichenbedarf, Transport-, Fracht- und Lagerkosten, Fahrgelder, sonsti-ger Geschäftsbedarf, Sachbedarf für Lehrplankommissionen sowie AV-Medienberater 
zum Betrieb der Fachschulen für Keramikgestaltung und Keramiktechnik Höhr-Grenzhausen.

Erläuterungen:

Bedarf zum Betrieb der Fachschulen für Keramikgestaltung und Keramiktechnik Höhr-Grenzhausen.

Erläuterungen:

Bedarf zum Betrieb der Fachschulen für Keramikgestaltung und Keramiktechnik Höhr-Grenzhausen.

Erläuterungen:

Leertitel.

443 01 127 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

110.000
118.360

120.000 120.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

29.000
21.935

25.000 25.000

453 01 127 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 6.400
3.107

4.000 4.000

Aus Titelgruppen: 1.000 1.000 1.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 260.274.900
262.238.031

267.256.600 269.075.500

511 01 127 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

29.100
5.170

29.100 29.100

514 01 127 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

45.000
44.943

45.000 45.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 132 03 
geleistet werden.

525 11 127 Lehr- und Lernmittel 2.200
3.362

2.200 2.200

547 69 127 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0
141.481

0 0

Aus Titelgruppen: 15.000
14.484

14.000 14.000
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HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Beteiligung an den Betriebskosten des Keramischen Zentrums Höhr-Grenzhausen gemäß Vereinbarung zwischen dem Land Rheinland-Pfalz und dem Westerwaldkreis 
vom 31.01.1985/26.02.1985, zuletzt geändert durch Anpassung vom 08.07.1997/30.07.1997.

Mehr infolge gesteigener Betriebskostenvorberechnung 2011 und 2012 sowie Wartungsarbeiten.  

In 2012: insbesondere 2. Bauabschnitt Dachsanierung, Erneuerung Regeltechnik Heizung und Lüftung.   

In 2013: insbesondere 3. Bauabschnitt Dachsanierung, Erneuerung Kesselanlage. 

Erläuterungen:

Zu Titel 684 01 und 684 04:

Beiträge zu den Personal- und Sachkosten sowie Zuschläge für Alters - und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland - 
Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

Summe HGr. 5: 91.300
209.439

90.300 90.300

633 03 127 Erstattungen an den Westerwaldkreis 354.000
307.000

403.200 466.000

Die Ausgaben sind übertragbar

684 01 127 Beiträge nach dem PrivSchG 29.150.200
27.254.428

34.462.300 34.694.600

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

684 04 127 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 878.200
945.210

1.293.900 1.300.400

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 127 Gestellungsgeld 9.902.900
8.744.584

9.363.800 9.366.200

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 05

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

Erläuterungen:

Personalkosten für Schulsozialarbeit an berufsbildenden Schulen. 

Eine Erhöhung ist notwendig, um die Qualität der Schulsozialarbeit an berufsbildenden Schulen zu gewährleisten und weiterzuentwickeln. Die Arbeitsschwerpunkte der 
Schulsozialarbeit rekrutieren sich aus einem umfangreichen Aufgabenkatalog, der sich aus dem schulischen Alltag ergibt. Dazu gehören u.a. eine enge Kooperation mit 
den Lehrkräften und den schulischen Gremien, mit Klassen und mit Schülerinnen und Schülern. Dazu gehört die Einzelfallberatung und -hilfe ebenso, wie Gruppenarbeit, 
Elterngespräche, Teilnahme an schulischen Veranstaltungen, freizeitpädagogische Angebote, die Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen der Jugendhilfe, 
die Dokumentation etc. Das komplexe Arbeitsfeld der Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter in den Berufsbildenden Schulen erfordert in der Regel den Einsatz 
von Vollzeitkräften. Der Umfang einer halben Stelle sollte grundsätzlich nicht unterschritten werden. In diesem Zusammenhang wird auf das Qualitätsprofil Schulsozial-
arbeit an Berufsbildenden Schulen in Rheinland-Pfalz verwiesen.

Darüber ist es notwendig die Schulsozialarbeit an berufsbildenden Schulen auch auf den Bereich der Teilzeitberufsschule auszudehnen, um Schülerinnen und Schüler, 
dort wo es notwendig ist, beim Übergang in die Berufsausbildung zu begleiten. Gerade in der sensiblen Phase des Einstiegs in eine Ausbildung ist die Gefahr von Abbrü-
chen besonders hoch.

Im Schuljahr 2011/2012 (Stand Sept. 2011) wird an 60 öffentlichen berufsbildenden Schulen Schulsozialarbeit überwiegend in BVJ und BF I wie folgt geleistet:

914,75 Stunden (in Vollzeit 23,46) von Kräften der Träger

880,50 Stunden (in Vollzeit 22,58) von staatlichen Kräften.

Erläuterungen:

Es handelt sich um den vereinbarten jährlichen Zuschuss nach § 28 Abs. 6 PrivSchG für die private Fachschule des Lebensmitteleinzelhandels in Neuwied.

Erläuterungen:

Zuschüsse zu den Unterkunfts- und Verpflegungskosten sowie den Fahrtkosten an Berufsschülerinnen und Berufsschüler, die am Blockunterricht teilnehmen und aus-
wärts untergebracht sind, z.Zt. 9,90 € pro Aufenthaltstag.

Erläuterungen:

Gastschulbeiträge insbesondere gemäß Vereinbarung zwischen dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V., Frankfurt am Main, Träger der Deutschen Buch-
händlerschule in Frankfurt am Main, und dem Land Rheinland-Pfalz vom 8. Juli 1974 sowie für Beschulungen außerhalb von Deutschland (z. B. Österreich), wenn in 
Deutschland keine entsprechende Fachklasse vorgehalten wird.

684 06 127 Zuschüsse an Einstellungsträger von Lehrkräften und von 
sozialpädagogischen Fachkräften

1.300.000
938.625

1.450.000 1.450.000

Die Ausgaben sind übertragbar

684 07 127 Zuschüsse an private Schulträger 35.800
35.800

35.800 35.800

684 08 127 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

600.000
589.647

650.000 650.000

684 09 127 Gastschulbeiträge für den Besuch von Berufsschulen 26.600
15.032

20.000 20.000

Aus Titelgruppen: 439.300
130.728

300.000 300.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
165.965

Summe HGr. 6: 42.687.000
39.127.018

47.979.000 48.283.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen, Lehr- und Unterrichtsmitteln für die Fachschulen für Keramikgestaltung und Keramiktechnik in Höhr-Grenzhausen.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

812 01 127 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 25.500 70.000 70.000

861 01 127 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

38.572.800
36.428.181

46.300.000 50.000.000

Summe HGr. 8: 38.598.300
36.428.181

46.370.000 50.070.000



- 380 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 24 Berufsbildende Schulen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Zuwendungen an Betriebe und Kammern

Die Ausgaben bei TG 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Betriebspraktika von Schülerinnen und Schülern des Berufsgrundbildungs - und Berufsvorbereitungsjahres.

Erläuterungen:

Insbesondere Zuschüsse an Berufsbildende Schulen und damit verbundene Maßnahmeträger in Arbeitsamtsbezirken mit mangelndem Ausbildungsplatzangebot zur 
Durchführung von Blockpraktika.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Mittel für Fachanwendungen.

427 71 127 Beschäftigungsentgelte 1.000 1.000 1.000

527 71 127 Reisekostenvergütungen 1.000
515

1.000 1.000

637 71 127 Durchführung von Blockpraktika 439.300
130.728

300.000 300.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 441.300
131.244

302.000 302.000

539 99 127 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

14.000
13.969

13.000 13.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 14.000
13.969

13.000 13.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 455.300
145.213

315.000 315.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

99.000
196.869

199.000 199.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

218.000
367.105

218.000 218.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

500.500
500.500

500.500 500.500

Gesamteinnahmen 817.500
1.064.475

917.500 917.500

HGr. 4 Personalausgaben 260.274.900
262.238.031

267.256.600 269.075.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

91.300
209.439

90.300 90.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

42.687.000
39.127.018

47.979.000 48.283.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

38.598.300
36.428.181

46.370.000 50.070.000

Gesamtausgaben 341.651.500
338.002.670

361.695.900 367.518.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -340.834.000
-336.938.195

-360.778.400 -366.601.300
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Kapitel 09 25 Staatliche Studienseminare

Vorwort zu Kapitel 09 25 

 

Wesentliche Aufgaben: 

Ausbildung im Vorbereitungsdienst in den staatlichen Studienseminaren für die 

Lehrämter an Schulen und Durchführung der Zweiten Staatsprüfung für die 

Lehrämter. 

Die Anwärterinnen und Anwärter und Referendarinnen und Referendare haben einen 

Rechtsanspruch, ihre Ausbildung beenden zu können. Um die Unterrichtsversorgung 

mit gut ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrer sicherstellen zu können, wurden die 

Stellen für Anwärterinnen und Anwärter und Referendarinnen und Referendare 

gegenüber dem Stellenplafond von 910 im Jahr 1990 deutlich gesteigert.  

Nach dem Statistischen Bericht vom Oktober 2010 und März 2011 befinden sich 

folgende Seminarteilnehmerinnen und Seminarteilnehmer im Vorbereitungsdienst 

am:  

 
 01.10.2010 01.03.2011 
Grund- und Hauptschulen 823 850 

Förderschulen 148 151 

Realschulen 476 555 

Gymnasien 1.039 1.091 

berufsbildende Schulen 
davon für den: 

höheren Dienst 
(Studienreferendarinnen und –
referendare 

 
gehobenen Dienst (Fachlehrkräfte 
und Lehrkräfte für Fachpraxis 

405 
 
 

353 
 
 

52 

382 
 
 

336 
 
 

46 

Summe 2.891 3.029 
 
 
Seiteneinsteigerinnen und -einsteiger (aus Statistische Berichte) 
am: 
 
 01.10.2010 01.03.2011 
Grund- und Hauptschulen 1  
Realschulen 3 3 
Gymnasien 203 173 
berufsbildende Schulen 26 27 
Summe 233 203 
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Die Reform der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung erreicht in 2012 erstmals den 

Vorbereitungsdienst. Aufbauend auf der Modularisierung und der Kompetenz-

entwicklung der universitären Phase wird zum Einstellungstermin 01.02.2012 die 

Ausbildungsstruktur im Vorbereitungsdienst für die Lehrämter an Grundschulen und 

an Realschulen plus umgestellt. Es folgt zum 01.08.2012 die Umstellung des Vor-

bereitungsdienstes für das Lehramt an Förderschulen. Komplettiert wird dies für das 

Lehramt an Gymnasien am 01.02.2013 und für das Lehramt an berufsbildenden 

Schulen am 01.05.2013. Für diese beiden Lehrämter wird die Dauer des Vorberei-

tungsdienstes dann wie auch für alle anderen 18 Monate betragen.  

In der Übergangsphase – hauptsächlich in den Jahren 2012 und 2013 – wird an den 

Studienseminaren parallel nach altem und neuem System ausgebildet.  

Bereits 2011 wurden insgesamt 94 Stellen für Fachleiterinnen und Fachleiter in das 

Kapitel 0925 umgesetzt. 

Im Rahmen des Haushalts 2012/2013 ist es aufgrund der Schulstrukturreform 

erforderlich, die Stellen entsprechend der Schularten Grundschule (statt Grund- und 

Hauptschule) und Realschule plus (statt Realschule) zuzuordnen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Miete und Nebenkosten für die Unterbringung einer Förderschulemit dem Förderschwerpunkt Ganzheitliche Entwicklung. Weniger, da das bisherige Mietverhältnis ge-
kündigt wird. 

Mietfrei überlassen werden darf die Sporthalle des ehemaligen Aufbaugymnasiums Speyer an die Stadt Speyer zum Zwecke des staatlichen Hans-Purrmann-Gymnasi-
ums sowie des staatlichen Friedrich-Magnus-Schwerd-Gymnasiums.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

119 12 154 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 154 Vermischte Verwaltungseinnahmen 64.000
8.302

64.000 64.000

124 01 154 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 35.000
39.199

15.000 10.000

124 02 154 Rückerstattung von Bewirtschaftungskosten 48.600
71.072

30.000 24.800

Vgl. Vermerk bei 517 01.

Summe HGr. 1: 147.600
118.573

109.000 98.800

235 07 154 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
5.229

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01 129 0

(261 02) 154 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

17.400
33.159

Summe HGr. 2: 17.400
38.388

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

Stellenplan:

Allgemein

422 01 154 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

27.143.000
28.045.742

31.469.500 32.233.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiense-
minars für das Lehramt an berufsbildenden 
Schulen

A16       hD        5,00 4,00 4,00

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiense-
minars für das Lehramt an Gymnasien

A16       hD        7,00 7,00 7,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines Studienseminars für das Lehramt 
an berufsbilden Schulen mit Amtszulage

A15       hD        5,00 5,00 5,00

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines Studienseminars für das Lehramt 
an Gymnasien mit Amtszulage

A15       hD        10,00 10,00 10,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber

Studiendirektor als Fachleiter A15       hD        255,00 255,00 255,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2015

2013: 2,00  im Jahr 2015
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Förderschulrektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Förderschulen

A15       gD        2,00 2,00 2,00

Realschulrektor als Leiter eines Studienseminars 
für das Lehramt an Realschulen

A15       gD        4,00 0,00 0,00

Rektor an einer Realschule plus mit der Befähi-
gung für das Lehramt an Grund- und Hauptschu-
len oder für das Lehramt an Realschulen als 
Leiter eines Studienseminars für das Lehramt an 
Realschulen plus

A15       gD        4,00 4,00

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

A14       gD        95,00 95,00

Förderschulfachleiter A14       gD        43,00 43,00 43,00

davon kw 2012: 16,00  im Jahr 2015

2013: 16,00  im Jahr 2015

Förderschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters eines Studienseminars für das Lehr-
amt an Förderschulen mit Amtszulage

A14       gD        3,00 3,00 3,00

Konrektor an einer Realschule plus mit der Befä-
higung für das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen oder für das Lehramt an Realschulen als 
der ständige Vertreter des Leiters eines Studien-
seminars für das Lehramt an Realschulen plus 
mit Amtszulage

A14       gD        4,00 4,00

Konrektor an einer Realschule plus mit der Befä-
higung für das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen oder für das Lehramt an Realschulen als 
Leiter einer Teildienststelle eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Realschulen plus mit 
Amtszulage

A14       gD        2,00 2,00

Realschulfachleiter A14       gD        95,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2015

2013: 2,00  im Jahr 2015

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters eines Studienseminars für das Lehr-
amt an Realschulen mit Amtszulage

A14       gD        4,00 0,00 0,00

Rektor als Leiter eines Studienseminars   für das 
Lehramt an Grund-und  Hauptschulen

A14       gD        9,00 0,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 wegen 
Freistellung nach dem LPersVG

2013: 1,00  im Jahr 2013 wegen 
Freistellung nach dem LPersVG

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Leiter eines Studi-
enseminars für das Lehramt an Grundschulen 
mit Amtszulage

A14       gD        9,00 9,00

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Ausbilder an 
einem Studienseminar für das Lehramt an 
Grundschulen -

A13       gD        142,00 142,00 142,00

davon kw 2012: 10,00  im Jahr 2015

2013: 10,00  im Jahr 2015
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
eines Studienseminars für das Lehramt an 
Grundschulen mit Amtszulage

A13       gD        8,00 8,00 8,00

Zusammen: 592,00 593,00 593,00

Studiendirektor als Fachleiter A15       hD        3,00 2,00 2,00

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

A14       gD        1,00 1,00

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Ausbilder an 
einem Studienseminar für das Lehramt an 
Grundschulen -

A13       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiense-
minars für das Lehramt an berufsbildenden 
Schulen

A16       hD        1,00 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiense-
minars für das Lehramt an Gymnasien

A16       hD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor als der ständige Vertreter des 
Leiters eines Studienseminars für das Lehramt 
an berufsbilden Schulen mit Amtszulage

A15       hD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor als Fachleiter A15       hD        7,50 6,50 6,50

davon kw 2012: 6,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 6,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulrektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Förderschulen

A15       gD        0,25 0,25

davon kw 2012: 0,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

A14       gD        3,25 3,25
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422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Bei Kapitel 0925 Titel 42201 sind in 2012 und 2013 jeweils 255 Stellen A15 hD Studiendirektor als Fachleiter ausgebracht, davon stehen 2012 und 2013  jeweils 175  
Stellen für das Lehramt an Gymnasien und 80 Stellen  für das Lehramt an berufsbildenden Schulen, zur Verfügung.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 3,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Förderschulfachleiter A14       gD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulfachleiter A14       gD        3,50 0,00 0,00

Rektor als Leiter eines Studienseminars   für das 
Lehramt an Grund-und  Hauptschulen

A14       gD        1,00 0,00 0,00

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Leiter eines Studi-
enseminars für das Lehramt an Grundschulen 
mit Amtszulage

A14       gD        1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Ausbilder an 
einem Studienseminar für das Lehramt an 
Grundschulen -

A13       gD        14,00 11,75 6,25

davon kw 2012: 14,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 14,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
eines Studienseminars für das Lehramt an 
Grundschulen mit Amtszulage

A13       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 29,00 25,75 19,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 621,00 618,75 612,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenumbenennungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

2,00 0,00 A14 Konrektor an einer Realschule plus mit der Befä-
higung für das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen oder für das Lehramt an Realschulen als 
Leiter einer Teildienststelle eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Realschulen plus mit 
Amtszulage

Umsetzung aus  Kapitel 0927  A13 
Realschullehrer/ Leitung  Teil-
dienststellen

Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an berufsbildenden Schulen

Umsetzung nach Kapitel 0901 
42201 im Haushaltsvollzug

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

4,00 0,00 A15 von Realschulrektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Realschulen nach Rektor 
an einer Realschule plus mit der Befähigung für 
das Lehramt an Grund- und Hauptschulen oder 
für das Lehramt an Realschulen als Leiter eines 
Studienseminars für das Lehramt an Realschulen 
plus

Änderung der Besoldungsordnung

95,00 0,00 A14 von Realschulfachleiter nach Fachleiter mit der 
Befähigung für das Lehramt an Grund- und 
Hauptschulen oder für das Lehramt an Realschu-
len als Ausbilder an einem Studienseminar für 
das Lehramt an Realschulen plus

Änderung der Besoldungsordnung

4,00 0,00 A14 von Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters eines Studienseminars für das Lehr-
amt an Realschulen mit Amtszulage nach Kon-
rektor an einer Realschule plus mit der 
Befähigung für das Lehramt an Grund- und 
Hauptschulen oder für das Lehramt an Realschu-
len als der ständige Vertreter des Leiters eines 
Studienseminars für das Lehramt an Realschulen 
plus mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung

9,00 0,00 A14 von Rektor als Leiter eines Studienseminars   für 
das Lehramt an Grund-und  Hauptschulen nach 
Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Leiter eines Studi-
enseminars für das Lehramt an Grundschulen mit 
Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung

112,00 0,00

112,00 0,00

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A15 Studiendirektor als Fachleiter

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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422 01

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Neue Stellen

0,50 1,50 A15 Studiendirektor als Fachleiter kw-Stellen für Altersteilzeit

0,25 0,00 A15 Förderschulrektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an Förderschulen

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,25 0,50 A14 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Förderschulfachleiter kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 1,00 A13 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Ausbilder an einem 
Studienseminar für das Lehramt an Grundschu-
len -

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 3,50 Zugänge neue Stellen

1,50 3,50 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A16 Oberstudiendirektor als Leiter eines Studiensemi-
nars für das Lehramt an berufsbildenden Schulen

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Studiendirektor als der ständige Vertreter des Lei-
ters eines Studienseminars für das Lehramt an 
berufsbilden Schulen mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

1,50 1,50 A15 Studiendirektor als Fachleiter Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Leiter eines Studi-
enseminars für das Lehramt an Grundschulen mit 
Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

Ende Altersteilzeit

2,75 6,50 A13 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Ausbilder an einem 
Studienseminar für das Lehramt an Grundschu-
len -

Ende Altersteilzeit

4,75 10,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

4,75 10,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,25 -6,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,50 0,00 A14 Fachleiter mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder für das Lehramt 
an Realschulen als Ausbilder an einem Studien-
seminar für das Lehramt an Realschulen plus

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
25 / 422 01

1,00 0,00 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Leiter eines Studi-
enseminars für das Lehramt an Grundschulen mit 
Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
25 / 422 01

4,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,50 0,00 A14 Realschulfachleiter Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
25 / 422 01

1,00 0,00 A14 Rektor als Leiter eines Studienseminars   für das 
Lehramt an Grund-und  Hauptschulen

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
25 / 422 01

4,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Erläuterungen:

Anwärterbezüge einsch. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen

Durch die Neuordnung des Vorbereitungsdienstes, verbunden mit einer Verkürzung der Vorbereitungszeit, ist es vorübergehend notwendig, Anwärter sowohl nach dem 
alten, als auch nach dem neuen System in den Studienseminaren zu führen. 

V e r b i n d l i c h e  E r l ä u t e r u n g:

Für die Kapazität der Studienseminare ist alleine die halbjährliche Höchstzahlverordnung maßgebend.

Zugänge

Abgänge

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 05 129 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 44.263.000
37.077.548

43.454.300 44.547.900

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Studienreferendar  für das Lehramt an berufsbil-
denden Schulen

REF       hD        313,00 417,00 482,00

Studienreferendar für das Lehramt an Gymna-
sien

REF       hD        1.056,00 1.056,00 1.056,00

Lehramtsanwärter an Förderschulen ANW       gD        191,00 191,00 191,00

Lehramtsanwärter an Grund- und Hauptschulen ANW       gD        1.212,00 950,00 960,00

Realschullehreranwärter ANW       gD        607,00 660,00 660,00

Zusammen: 3.379,00 3.274,00 3.349,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3.379,00 3.274,00 3.349,00

2012 2013

Neue Stellen

104,00 65,00 REF Studienreferendar  für das Lehramt an berufsbil-
denden Schulen

Stärkung berufsbildender Bereich

53,00 0,00 ANW Realschullehreranwärter Auslastung von 2 Teildienststellen für das Lehramt an Realschulen Plus

0,00 10,00 ANW Lehramtsanwärter an Grund- und Hauptschulen Umsetzung der Einstellungsplanung

157,00 75,00 Zugänge neue Stellen

157,00 75,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

262,00 0,00 ANW Lehramtsanwärter an Grund- und Hauptschulen Vorbereitungsdienst bleibt bei 18 Monaten, kein zusätzlicher Einstel-
lungstermin

262,00 0,00 Sonstige Abgänge

262,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-105,00 75,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 154 Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 50.000 50.000

422 11 154 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.576.300
2.184.815

2.376.000 2.376.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Für Lehrbeauftragte und sonstige nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte.

Stellenplan:

Allgemein

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

alle Dienste zusammen

Altersteilzeit

Nichttechnischer Dienst

424 01 154 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

284.100
349.260

360.600 360.600

427 01 154 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 55.100
75.986

97.000 97.000

427 32 154 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

3.000
1.190

3.000 3.000

428 01 154 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.703.200
1.778.557

2.212.600 2.212.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 6       46,25 46,25 46,25

E 4       0,50 0,50 0,50

E 2Ü      1,50 1,50 1,50

E 2       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 48,75 48,75 48,75

E 6       0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00

E 6       3,00 2,75 1,50

davon kw 2012: 2,75  nach Ausscheiden 
Stelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Stelleninhaber/in

E 5       0,25 0,25 0,00

davon kw 2012: 0,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammen: 3,25 3,00 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 52,00 51,75 50,25

2012 2013

Neue Stellen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 6 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 Zugänge neue Stellen

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,75 1,25 E 6 Ende Altersteilzeit

0,00 0,25 E 5 Ende Altersteilzeit

0,75 1,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,75 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 -1,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 154 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

100.000
188.036

188.000 188.000

443 01 154 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

22.000
80.479

80.500 80.500

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

3.000 3.000 3.000

443 05 154 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

4.000
3.067

4.000 4.000

453 01 154 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 44.700
24.995

73.100 73.100
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453 01

Erläuterungen:

Umzugskostenvergütungen sowie Trennungsgeld der Bediensteten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Weiterbildung von Beamten auf Widerruf im Vor-
bereitungsdienst.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Büro- und Zeichenbedarf, Transport-, Fracht- und Lagerkosten, Post - und Fernmeldedienstleistungen sowie sonstiger Geschäftsbedarf (Veröffentlichungen usw., Mate-
rialkosten für Eignungstests).

Erläuterungen:

Heizung,Beleuchtung und sonstige Energiekosten,Reinigung,Müllabfuhr,Be- und Entwässerung,Feuerversicherung,Steuern,Abgaben und sonstige Bewirtschaftungsko-
sten.

In Betracht kommen:

a)   1  verwaltungseigenes Schulgebäude,

      davon    1.477 qm  für die Förderschule, für die Turnhalle

                                    inklusive Fluranteile, Wohnung Hausmeister

                    1.158 qm  für das Studienseminar für das Lehramt an Gymnasien

                    1.042 qm  für das Studienseminar für das Lehramt an berufsbildenden

                                   Schulen  

b)  1  verwaltungseigenes Schulgebäude in Trier mit  insgesamt 2.741 qm Nutz- und Nebenfläche,

      davon  1.836 qm für die PTA -Schule,

                    

                       905 qm für das Studienseminar für das Lehramt an Realschulen

c) 1 verwaltungseigenes Gebäude in Koblenz

     650 qm  Studienseminar für das Lehramt an Gymnasien Koblenz

 

d) 23 gemietete Gebäude (Räume) mit insgesamt 12.953 qm Nutz - und Nebenfläche,

         davon   3.287 qm für die Studienseminare für das Lehramt an Grund - und

                                      Hauptschulen und für das Lehramt an Förderschulen

                      2.250 qm für die Studienseminare für das Lehramt an Realschulen,

                      3.158 qm für die Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien,

                      1.582 qm für die Studienseminare für das Lehramt an berufsbildenden

                                      Schulen.

       

            Standort Kaiserlautern: Gesamtmietfläche  2.676 qm rechnerisch auf fünf Seminare          

                                                  aufgeteilt, da viele Räume gemeinsam genutzt werden.

Mehr wegen allgemeiner Preisentwicklung und zusätzlichem Raumbedarf durch die Kapazitätsausweitung.

Erläuterungen:

Für Verträge zur Anmietung von Büroflächen und PKW-Stellplätzen 

Mehr infolge der höheren Fallzahlen an den Seminaren für das Lehramt an Realschulen, Gymnasien und BBS und gestiegener Quadratmeterpreise bei Gewerbemietflä-

Summe HGr. 4: 75.201.400
69.809.676

80.371.600 82.228.900

511 01 154 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

314.000
197.106

314.000 314.000

517 01 154 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 629.800
496.035

706.500 742.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
02 geleistet werden.

518 01 154 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 903.600
811.695

957.000 987.000
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518 01

chen.

Erläuterungen:

Außerdem werden im Haushaltsvollzug zusätzliche Mittel für Nutzungsentgelte aus dem Einzelplan 12 (Kapitel 1220 Titel 547 01) bei notwendigen Flächenkorrekturen 
sowie für umlagefähige Nebenkosten (u.a. Grundsteuer, Versicherungen) bereitgestellt.

Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 EURO  im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte der LBB sind beim Titel 519 05 veranschlagt.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten sind weiterhin beim  Titel 
519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Für den allgemeinen Dienstreiseverkehr und zur Erstattung von Reisekosten in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aus- und Weiterbildung von Beamten und Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern, durch Zuweisung von Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst an eine andere Ausbildungsstelle.

Erläuterungen:

Für Veranstaltungen im Rahmen der Ausbildung.

Erläuterungen:

Für sonstige vermischte Ausgaben. Aus diesem Titel dürfen insbesondere folgende Ausgaben geleistet werden:

518 05 154 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

329.200
320.082

349.700 360.200

518 12 154 Leasing von Maschinen und Geräten 19.800
17.152

17.000 17.000

519 02 154 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000
1.372

5.000 5.000

519 05 154 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

1.000
4.855

1.000 1.000

525 01 154 Aus- und Fortbildung 500
969

500 500

525 11 154 Lehr- und Lernmittel 137.500
82.098

137.500 137.500

526 01 154 Kosten für Sachverständige 500 500 500

527 01 154 Reisekostenvergütungen 1.793.000
1.507.496

1.960.300 1.856.700

533 02 154 Lehrfahrten, Veranstaltungen 1.200
685

1.200 1.200

547 69 154 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.200
1.409

1.200 1.200
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547 69

Sachpräsente für Dienstjubiläen, Kranzspenden und Nachrufe, Saalmieten für Personalversammlungen und Konferenzen, Rednerhonorare nebst Fahrtkosten.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Aus Titelgruppen: 72.000
12.330

87.000 87.000

Summe HGr. 5: 4.208.300
3.453.284

4.538.400 4.510.800

812 01 154 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 195.000
123.609

195.000 195.000

Die Ausgaben bei TG 99,  sowie 812 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

861 01 154 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

2.456.300
2.765.389

3.321.900 3.414.800

Summe HGr. 8: 2.651.300
2.888.997

3.516.900 3.609.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations-und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99,  sowie 812 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Im Kapitel verbliebene EDV - Mittel  der Titelgruppe 99 für Fachanwendungen.

533 99 154 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

72.000
12.330

87.000 87.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 72.000
12.330

87.000 87.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 72.000
12.330

87.000 87.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

147.600
118.573

109.000 98.800

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

17.400
38.388

0 0

Gesamteinnahmen 165.000
156.961

109.000 98.800

HGr. 4 Personalausgaben 75.201.400
69.809.676

80.371.600 82.228.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.208.300
3.453.284

4.538.400 4.510.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.651.300
2.888.997

3.516.900 3.609.800

Gesamtausgaben 82.061.000
76.151.957

88.426.900 90.349.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -81.896.000
-75.994.996

-88.317.900 -90.250.700
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Angaben in EUR
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Kapitel 09 26 Integrierte Gesamtschule

Vorwort zu Kapitel 09 26 
 

In den Integrierten Gesamtschulen, die die Jahrgangsstufen 5 – 13 umfasst, arbeiten 

Kinder unterschiedlicher Herkunft, Begabung und Neigung in einer Klasse 

zusammen. Dadurch wird in den Jahrgangsstufen 5 – 9 bzw. 10 gemeinsames 

Lernen über die Grundschulzeit hinaus ermöglicht. Ziel der Integrierten 

Gesamtschule ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, erfolgreich einen 

der folgenden Abschlüsse zu erreichen: 

• die Berufsreife nach Klasse 9 

• den Qualifizierten Sekundarabschluss I nach Klasse 10  

• die Übergangsberechtigung in die Gymnasiale Oberstufe 

• den schulischen Teil der Fachhochschulreife und 

• die Allgemeine Hochschulreife.  

 
Im Schuljahr 2011/2012 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration beein-

trächtigter Kinder; davon 101 in der Sekundarstufe I (Hauptschulen, verbundene 

Grund- und Hauptschulen, Realschulen, Realschulen plus und Integrierte 

Gesamtschulen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

111 11 119 Verwaltungsgebühren 2.400
2.155

2.400 2.400

119 69 119 Vermischte Verwaltungseinnahmen 6.000
49.462

50.000 50.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
9.353

Summe HGr. 1: 8.400
60.970

52.400 52.400

235 07 119 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

381 02 119 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

134.200
134.200

134.200 134.200

Summe HGr. 3: 134.200
134.200

134.200 134.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

Stellenplan:

Allgemein

422 01 119 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

73.148.000
81.072.423

112.981.000 114.411.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor einer Integrierten Gesamtschule mit 
Oberstufe

A16       hD        19,00 19,00 19,00

Direktor einer Integrierten Gesamtschule ohne 
Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern mit Amtszu-
lage

A15       hD        32,00 34,00 34,00

Direktorstellvertreter an einer IGS als der stän-
dige Vertreter des Leiters einer Gesamtschule 
ohne Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

A15       hD        13,00 23,00 25,00

Direktorstellvertreter an einer Integrierten 
Gesamtschule als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer Gesamtschule mit Oberstufe mit Amts-
zulage

A15       hD        18,00 18,00 18,00

Studiendirektor an einer Integrierten Gesamt-
schule  als der didaktische Koordinator der 
Skundarstufe I

A15       hD        13,00 19,00 22,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        63,00 78,00 83,00

Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten 
Gesamtschule als der didaktische Koordinator 
der Sekundarstufe I

A15       gD        12,00 19,00 19,00

Oberstudienrat A14       hD        108,75 108,75 108,75

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6

A14       gD        42,00 38,00 38,00

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8

A14       gD        26,00 36,00 37,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A14       gD        16,00 32,00 36,00

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der didaktische Koordinator 
der Sekundarstufe I

A14       gD        11,00 7,00 7,00

Studienrat A13       hD        434,00 419,00 416,00

davon kw 2012: 72,00  im Jahr 2015

2013: 72,00  im Jahr 2015

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

A13       gD        15,00 15,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6

A13       gD        9,00 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6 mit Amtszulage

A13       gD        15,00 15,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A13       gD        3,00 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

A13       gD        6,00 6,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund-und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8

A13       gD        11,00 0,00 0,00

Realschullehrer A13       gD        503,50 960,00 960,00

davon kw 2012: 60,00  im Jahr 2015

2013: 60,00  im Jahr 2015

Fachlehrer A12       gD        6,75 16,50 16,50

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        278,50 486,50 486,50

davon kw 2012: 10,00  im Jahr 2015

2013: 10,00  im Jahr 2015

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        0,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,75 3,25 3,25

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        1,00 1,00

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1.622,25 2.355,00 2.367,00

Oberstudienrat A14       hD        8,50 8,50 8,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Altersteilzeit

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A14       gD        1,00 1,00 1,00

Studienrat A13       hD        11,00 11,00 11,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A13       gD        1,00 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

A13       gD        1,00 1,00

Realschullehrer A13       gD        12,00 29,00 29,00

Fachlehrer A12       gD        2,00 1,00 1,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        8,00 12,00 12,00

Zusammen: 43,50 63,50 63,50

Direktor einer Integrierten Gesamtschule mit 
Oberstufe

A16       hD        0,50 1,00 1,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Direktorstellvertreter an einer IGS als der stän-
dige Vertreter des Leiters einer Gesamtschule 
ohne Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

A15       hD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Direktorstellvertreter an einer Integrierten 
Gesamtschule als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer Gesamtschule mit Oberstufe mit Amts-
zulage

A15       hD        1,00 1,00 1,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        2,00 1,50 2,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

A15       gD        0,50 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten 
Gesamtschule als der didaktische Koordinator 
der Sekundarstufe I

A15       gD        2,50 2,00 2,50

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Oberstudienrat A14       hD        6,50 5,50 4,75

davon kw 2012: 5,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A14       gD        0,50 0,00 0,00

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6

A14       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8

A14       gD        0,50 0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A14       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der didaktische Koordinator 
der Sekundarstufe I

A14       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Studienrat A13       hD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

A13       gD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschullehrer A13       gD        17,00 29,50 27,25

davon kw 2012: 29,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 27,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        0,50 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        0,50 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- 
und Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        27,00 45,25 41,00

davon kw 2012: 45,25  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 41,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        0,50 0,50 0,50
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422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer (kw) A11       gD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        0,50 0,75 0,00

davon kw 2012: 0,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 63,00 96,00 90,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1.685,25 2.451,00 2.457,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,00 0,00 A15 Direktorstellvertreter an einer IGS als der ständi-
ge Vertreter des Leiters einer Gesamtschule 
ohne Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

2,00 3,00 A15 Studiendirektor an einer Integrierten Gesamt-
schule  als der didaktische Koordinator der 
Skundarstufe I

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

2,00 0,00 A15 Direktor einer Integrierten Gesamtschule ohne 
Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern mit Amtszula-
ge

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

0,00 2,00 A15 Direktorstellvertreter an einer IGS als der ständi-
ge Vertreter des Leiters einer Gesamtschule 
ohne Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

5,00 0,00 A15 Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten Ge-
samtschule als der didaktische Koordinator der 
Sekundarstufe I

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

2,00 0,00 A15 Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten Ge-
samtschule als der didaktische Koordinator der 
Sekundarstufe I

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

0,00 2,00 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

11,00 0,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 9 und 10

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

5,00 0,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 9 und 10

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01
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422 01

Abgänge

3,00 0,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 7 und 8

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

5,00 1,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 7 und 8

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

9,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6 mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
26 / 422 01

5,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6 mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

218,00 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

11,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
26 / 422 01

235,50 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
19 / 422 97

3,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
26 / 422 01

0,00 4,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 9 und 10

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

2,00 0,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 7 und 8

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

3,00 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

1,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

3,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

1,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6 mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

3,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

133,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
19 / 422 97

9,75 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

75,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

1,50 0,00 A11 Fachlehrer (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

1,00 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

755,75 12,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

755,75 12,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

9,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 5 und 6

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01
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422 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

11,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund-und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01

23,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

23,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

732,75 12,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Hebungen

4,00 0,00 von A14 Rektor mit der Befähi-
gung für das Lehramt 
an Grund- und Haupt-
schulen an einer Inte-
grierten Gesamtschule 
als der didaktische Ko-
ordinator der Se-
kundarstufe I

nach A15 Direktorstellvertreter an einer IGS 
als der ständige Vertreter des Lei-
ters einer Gesamtschule ohne 
Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

4,00 0,00 von A14 Realschulkonrektor mit 
der Befähigung für das 
Lehramt an Realschu-
len an einer Integrier-
ten Gesamtschule als 
der pädagogische Ko-
ordinator für die Klas-
senstufen 5 und 6

nach A15 Studiendirektor an einer Integrier-
ten Gesamtschule  als der didakti-
sche Koordinator der Skundarstufe 
I

15,00 3,00 von A13 Studienrat nach A15 Studiendirektor zur Koordinierung 
schulfachlicher Aufgaben

23,00 3,00 Sonstige Hebungen insgesamt

23,00 3,00 Stellenhebungen insgesamt

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

17,00 0,00 A13 Realschullehrer Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

4,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

21,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

21,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A12 Fachlehrer Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

20,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
26 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
26 / 422 01
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422 01

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,50 0,50 A16 Direktor einer Integrierten Gesamtschule mit 
Oberstufe

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Direktorstellvertreter an einer IGS als der ständi-
ge Vertreter des Leiters einer Gesamtschule 
ohne Oberstufe mit bis zu 1000 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Direktorstellvertreter an einer Integrierten Ge-
samtschule als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Gesamtschule mit Oberstufe mit Amtszula-
ge

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten Ge-
samtschule als der didaktische Koordinator der 
Sekundarstufe I

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Oberstudienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 7 und 8

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Integrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 7 und 8 mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

15,25 4,25 A13 Realschullehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

23,50 5,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,75 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A11 Fachlehrer (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

44,50 13,75 Zugänge neue Stellen

44,50 13,75 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A15 Realschulrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Realschulen an  einer Integrierten Ge-
samtschule als der didaktische Koordinator der 
Sekundarstufe I

Ende Altersteilzeit

1,00 1,25 A14 Oberstudienrat Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Integrierten Ge-
samtschule als der pädagogische Koordinator für 
die Klassenstufen 5 und 6

Ende Altersteilzeit

2,75 6,50 A13 Realschullehrer Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

5,25 9,75 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

0,50 0,75 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Ende Altersteilzeit
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422 01

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Zahlung von Mehrarbeitsvergütungen an beamtete Lehrkräfte.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem.Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Allgemein

Nichttechnischer Dienst

11,50 19,75 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

11,50 19,75 Stellen Abgänge insgesamt

33,00 -6,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 119 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.900
3.218

3.900 3.900

422 11 119 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

112.300
13.771

112.300 112.300

424 01 119 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

248.800
427.438

450.000 450.000

427 01 119 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 3.200.000
4.255.411

4.600.000 4.600.000

427 02 119 Vergütungen der ausländischen Assistenten 32.800
37.754

32.800 32.800

427 31 119 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 111.400
245.938

111.400 111.400

428 01 119 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9.091.200
9.951.644

11.742.000 11.705.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      2,50 2,50 2,50

E 13      2,00 2,00 2,00

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      2,50 5,50 5,50

E 9       4,00 15,25 15,25

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       2,50 2,50 2,50
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428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Altersteilzeit

alle Dienste zusammen

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

E 5       1,00 1,00 1,00

E 6       4,00 4,00 4,00

Zusammen: 21,50 35,75 35,75

E 13      0,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00

E 8       1,00 1,00

Zusammen: 0,00 3,00 3,00

E 14      0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 13      0,50 1,00 1,25

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 12      0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      1,50 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      1,00 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       1,50 0,50

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 3,50 5,50 4,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 25,00 41,25 40,50
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428 01

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Zugänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

3,00 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 428 01

11,25 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 428 01

14,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

14,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 13 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 E 10 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 E 8 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

alle Dienste zusammen

0,00 0,50 E 14 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,25 E 13 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 E 10 kw-Stellen für Altersteilzeit

2,00 0,00 E 9 kw-Stellen für Altersteilzeit

3,00 0,75 Zugänge neue Stellen

3,00 0,75 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

alle Dienste zusammen

0,50 0,50 E 11 Ende Altersteilzeit

0,50 1,00 E 9 Ende Altersteilzeit

1,00 1,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 -0,75 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

20.200
56.347

47.700 47.700
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung für Bedienstete

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

443 01 119 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

24.000
43.878

45.000 45.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

4.000
3.856

4.000 4.000

453 01 119 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 3.500
2.701

3.500 3.500

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 86.000.100
96.114.380

130.133.600 131.526.600

684 05 119 Gestellungsgeld 359.500
503.131

538.800 538.900

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 359.500
503.131

538.800 538.900

861 01 119 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

14.259.300
16.580.083

20.752.900 20.960.500

Summe HGr. 8: 14.259.300
16.580.083

20.752.900 20.960.500
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09 26 Integrierte Gesamtschule

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

8.400
60.970

52.400 52.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

134.200
134.200

134.200 134.200

Gesamteinnahmen 142.600
195.170

186.600 186.600

HGr. 4 Personalausgaben 86.000.100
96.114.380

130.133.600 131.526.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

359.500
503.131

538.800 538.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

14.259.300
16.580.083

20.752.900 20.960.500

Gesamtausgaben 100.618.900
113.197.594

151.425.300 153.026.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -100.476.300
-113.002.424

-151.238.700 -152.839.400
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Kapitel 09 27 Realschule Plus

Vorwort zu Kapitel 0927 

 

Rheinland-Pfalz gestaltet im Rahmen der Schulstrukturreform bis zum Schuljahr 

2013/14 sein Angebot an weiterführenden Schulen neu. Mit der Realschule plus ist 

zum Schuljahr 2009/2010 eine neue Schulart entstanden, welche die bisherigen 

Haupt- und Realschulen zusammenführt und so das Schulwesen besser an die An-

forderungen der Zeit anpasst. Bis zum Schuljahr 2013/2014 wird es in Rheinland-

Pfalz keine eigenständigen öffentlichen Realschulen oder Hauptschulen mehr geben. 

 

Die Realschule plus kann als Kooperative Realschule oder Integrative Realschule 

eingerichtet werden. Beide führen zum Abschluss der Berufsreife und zum qualifizier-

ten Sekundarabschluss I. Die Kooperative Realschule bildet nach der verbindlichen 

gemeinsamen Orientierungsstufe ab der Klassenstufe 7 abschlussbezogene Klas-

sen. Die Integrative Realschule unterrichten nach der gemeinsamen Orientierungs-

stufe die Schülerinnen und Schüler integrativ bis Ende der 9. Klasse oder teilintegra-

tiv mit abschlussbezogenen Klassen ab der Klassenstufe 8 oder der Klassenstufe 9.  

 

Um die pädagogischen Voraussetzungen für eine individuelle Förderung weiter zu 

verbessern, wurde für die Orientierungsstufe der Realschule plus eine maximale 

Klassengröße von 25 Schülerinnen und Schüler festgelegt.  

 

Mit Blick auf den künftigen Fachkräftebedarf eröffnet die Realschule plus nach der 

10. Klasse weitere Perspektiven: An Schulen, die die entsprechenden Vorausset-

zungen bieten, können Schülerinnen und Schüler unmittelbar nach dem mittleren 

Schulabschluss innerhalb von zwei Jahren die Fachhochschulreife erwerben. 

 

Im Schuljahr 2011/2012 gab es 229 Schwerpunktschulen zur Integration beein-

trächtigter Kinder; davon 101 in der Sekundarstufe I (Hauptschulen, verbundene 

Grund- und Hauptschulen, Realschulen, Realschulen plus und Integrierte Gesamt-

schulen. 
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09 27 Realschule Plus

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um die vom Bund zu erstattenden Personalausgaben für die an europäische Schulen beurlaubten Lehrkräfte.

Istanpassung.

Erläuterungen:

Istanpassung.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

111 11 115 Verwaltungsgebühren 2.400
274

2.400 2.400

119 12 115 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 115 Vermischte Verwaltungseinnahmen 18.800
22.736

25.000 25.000

Summe HGr. 1: 21.200
23.010

27.400 27.400

231 02 115 Erstattung von Personalausgaben vom Bund 25.000
61.395

70.000 70.000

232 01 115 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 20.000
64.978

70.000 70.000

235 07 115 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
11.842

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 45.000
138.215

140.000 140.000

381 02 115 Haushaltstechnische Verrechnung; hier: Anteilige Personal-
ausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen

57.700
57.700

57.700 57.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

381 02

Erläuterungen:

Verrechnung der Personalausgaben für Lehrkräfte im Rahmen von Schulversuchen.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

Stellenplan:

Allgemein

Summe HGr. 3: 57.700
57.700

57.700 57.700

422 01 115 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

126.997.400
192.835.634

284.949.400 287.536.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Rektor als Leiter einer organisatorisch verbunde-
nen Grund- und Realschule plus mit mehr als 
360 Schülern in der Realschule plus

A15       gD        10,00 6,00 6,00

davon ku 2012: 1,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

A15       gD        123,00 124,00 129,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon ku 2012: 2,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 2,00  nach A14 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Oberstudienrat mit der Befähigung für das Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen als Koordinator 
an einer Realschule plus mit organisatorisch ver-
bundener Fachoberschule mit Amtszulage

A14       hD        12,00 31,00

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 360 Schülern in der Realschule plus

A14       gD        13,00 9,00 9,00

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 360 
Schülern in der Realschule plus mit Amtszulage

A14       gD        7,00 7,00 7,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 540 
Schülern in der Realschule plus als pädagogi-
scher Koordinator

A14       gD        4,00 4,00 4,00

Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

A14       gD        40,00 45,00 45,00

davon ku 2012: 2,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        118,00 125,00 128,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 2,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
540 Schülern als pädagogischer Koordinator

A14       gD        67,00 78,00 81,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Kooperativen 
Gesamtschule als der Koordinator der schulart-
übergreifenden Aufgaben für die Sekundarstufe I

A14       gD        2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Rektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 
und bis zu 360 Schülern in der Realschule plus 
mit Amtszulage

A14       gD        12,00 12,00 12,00

Rektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        38,00 44,00 43,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 2,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Zweiter Konrektor an einer organisatorisch ver-
bundenen Grund- und Realschule plus mit mehr 
als 540 Schülern in der Realschule plus

A14       gD        4,00 4,00 4,00

Zweiter Konrektor an einer Realschule plus mit 
mehr als 540 Schülern

A14       gD        73,00 80,00 81,00

davon ku 2012: 3,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

2013: 2,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 540 Schülern in der Realschule plus als päd-
agogischer Koordinator

A13       gD        16,00 0,00 0,00

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 540 Schülern in der Realschule plus als päd-
agogischer Koordinator mit Amtszulage

A13       gD        12,00 12,00

Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 540 Schülern als pädagogischer 
Koordinator

A13       gD        88,00 0,00 0,00

Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 540 Schülern als pädagogischer 
Koordinator mit Amtszulage

A13       gD        88,00 88,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule

A13       gD        21,00 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

A13       gD        17,00 15,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD vgl. 
Verbindlicher Vermerk in 
Abschnitt I zu HGr 4
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realsschule plus mit bis zu 80 Schülern in 
der Grundschule

A13       gD        2,00 2,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Kooperative 
Gesamtschule als Koordinator der schulartüber-
greifenden Aufgaben für Sekundarstufe I mit 
Amtszulage

A13       gD        1,00 1,00

Realschullehrer A13       gD        1.476,00 2.785,75 2.766,75

davon kw 2012: 10,00  im Jahr 2015

2013: 10,00  im Jahr 2015

Fachlehrer A12       gD        48,00 64,25 64,25

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        1.909,50 2.299,50 2.299,50

davon kw 2012: 15,00  im Jahr 2015

2013: 15,00  im Jahr 2015

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        0,00 0,00 0,00

Fachlehrer (kw) A11       gD        6,50 6,50 6,50

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        3,75 6,75 6,75

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        0,00 1,50 1,50

Zusammen: 4.077,75 5.836,25 5.845,25

Realschullehrer A13       gD        48,00 94,00 94,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        50,00 84,25 84,25

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        1,00 1,00 1,00

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        5,00 3,00 3,00

Zusammen: 104,00 182,25 182,25

Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

A15       gD        0,50 2,50 1,50

davon kw 2012: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer organisatorisch verbunde-
nen Grund- und Realschule plus mit mehr als 
360 Schülern in der Realschule plus

A15       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

A15       gD        8,25 5,50 8,00

davon kw 2012: 5,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 8,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen 
einer Regionalen Schule mit mehr als 540 Schü-
lern

A15       gD        0,00 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 360 Schülern in der Realschule plus

A14       gD        0,75 0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

A14       gD        0,50 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        3,50 1,50 2,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen 
einer Regionalen Schule mit mehr als 540 Schü-
lern

A14       gD        0,00 2,00 1,00

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern (kw)

A14       gD        0,50 0,00 0,00

Realschulkonrektor als der ständige Vertreter 
des Leiters einer Realschule mit mehr als 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A14       gD        1,50 1,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        4,50 1,50 1,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Angaben in EUR
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422 01

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern 
(kw)

A14       gD        0,00 2,00 2,50

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen 
einer Regionalen Schule mit mehr als 180 bis zu 
360 Schülern

A14       gD        0,00 2,00 1,50

davon kw 2012: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen 
einer Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 
540 Schülern mit Amtszulage

A14       gD        0,00 1,50 1,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zweiter Konrektor an einer Realschule plus mit 
mehr als 540 Schülern

A14       gD        0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

A14       gD        1,50 0,50

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

A13       gD        1,00 1,50 2,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 2,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Hauptschule mit einer schulformunabhän-
gigen Orientierungsstufe mit mehr als 180 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in
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Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule

A13       gD        0,50 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

A13       gD        0,50 1,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

A13       gD        0,50 0,00 0,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

A13       gD        0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen an 
einer Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 
540 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        0,00 0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Realschullehrer A13       gD        43,50 84,00 85,50

davon kw 2012: 84,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 85,50  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A13       gD        2,50 2,50 1,00

davon kw 2012: 2,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zweiter Konrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Grund- Und Hauptschulen oder 
Realschulen an einer Regionalen Schule mit 
mehr als 540 Schülern mit Amtszulage

A13       gD        0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer A12       gD        2,75 6,75 9,25
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Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

davon kw 2012: 6,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 9,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- 
und Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

A12       gD        0,50 1,00 0,50

davon kw 2012: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        197,00 233,00 220,75

davon kw 2012: 233,00  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

2013: 220,75  nach Ausschei-
den Planstelleninhaber/in

Realschulfachlehrer (kw) A12       gD        1,00 1,50 1,00

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer (kw) A11       gD        5,25 5,75 4,25

davon kw 2012: 5,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) A11       gD        5,50 6,75 4,75

davon kw 2012: 6,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Fachlehrer an Realschulen (Kw) A11       gD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 279,50 369,75 355,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 4.357,25 6.206,00 6.200,75

2012 2013
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Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 1,00 A15 Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

0,00 3,00 A15 Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

0,00 1,00 A15 Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

12,00 0,00 A14 Oberstudienrat mit der Befähigung für das Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen als Koordinator 
an einer Realschule plus mit organisatorisch ver-
bundener Fachoberschule mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

7,00 0,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

2,00 0,00 A14 Realschulkonrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Realschulen an einer Kooperativen 
Gesamtschule als der Koordinator der schulart-
übergreifenden Aufgaben für die Sekundarstufe I

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

1,00 2,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
540 Schülern als pädagogischer Koordinator

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

1,00 0,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
540 Schülern als pädagogischer Koordinator

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

6,00 0,00 A14 Rektor an einer Realschule plus mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

0,00 19,00 A14 Oberstudienrat mit der Befähigung für das Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen als Koordinator 
an einer Realschule plus mit organisatorisch ver-
bundener Fachoberschule mit Amtszulage

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

0,00 1,00 A14 Zweiter Konrektor an einer Realschule plus mit 
mehr als 540 Schülern

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

0,00 1,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
540 Schülern als pädagogischer Koordinator

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

16,00 0,00 A13 Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 540 Schülern in der Realschule plus als päd-
agogischer Koordinator mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

21,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

88,00 0,00 A13 Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 540 Schülern als pädagogischer Koor-
dinator mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

1.311,75 0,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

9,00 0,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
540 Schülern als pädagogischer Koordinator

Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

16,25 0,00 A12 Fachlehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

86,50 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
20 / 422 01

33,00 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

270,50 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

3,00 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 422 01

1,50 0,00 A11 Fachlehrer an Realschulen (Kw) Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 422 01

1.885,50 28,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1.885,50 28,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 19,00 A13 Realschullehrer Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

2,00 0,00 A13 Realschullehrer Umsetzung aus  Kapitel 0927  A13 
Realschullehrer/ Leitung  Teil-
dienststellen

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
25 / 422 01
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Stellenhebungen

Stellensenkungen

Stellenumbenennungen

16,00 0,00 A13 Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 540 Schülern in der Realschule plus als päd-
agogischer Koordinator

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

88,00 0,00 A13 Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 540 Schülern als pädagogischer Koor-
dinator

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

21,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

127,00 19,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

127,00 19,00 Stellen Abgänge insgesamt

1.758,50 9,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Hebungen

1,00 0,00 von A13 Konrektor mit der Befä-
higung für das Lehramt 
an Grund- und Haupt-
schulen als Primarstu-
fenleiter an einer 
organisatorisch ver-
bundenen Grund- und 
Realschule plus mit 
mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit 
Amtszulage

nach A14 Konrektor an einer Realschule plus 
mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern

4,00 0,00 von A13 Konrektor an einer or-
ganisatorisch verbun-
denen Grund- und 
Realschule plus mit 
mehr als 180 bis zu 540 
Schülern in der Real-
schule plus als pädago-
gischer Koordinator mit 
Amtszulage

nach A14 Zweiter Konrektor an einer Real-
schule plus mit mehr als 540 Schü-
lern

0,00 2,00 von A13 Konrektor mit der Befä-
higung für das Lehramt 
an Grund- und Haupt-
schulen als Primarstu-
fenleiter an einer 
organisatorisch ver-
bundenen Grund- und 
Realschule plus mit 
mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit 
Amtszulage

nach A14 Konrektor an einer Relaschule plus 
mit mehr als 360 Schülern mit 
Amtszulage

5,00 2,00 Sonstige Hebungen insgesamt

5,00 2,00 Stellenhebungen insgesamt

Sonstige Senkungen

3,00 0,00 von A15 Rektor als Leiter einer 
organisatorisch ver-
bundenen Grund- und 
Realschule plus mit 
mehr als 360 Schülern 
in der Realschule plus

nach A14 Zweiter Konrektor an einer Real-
schule plus mit mehr als 540 Schü-
lern

3,00 0,00 Sonstige Senkungen insgesamt

3,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

1,00 0,00 A15 von Rektor als Leiter einer organisatorisch ver-
bundenen Grund- und Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern in der Realschule plus nach 
Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern
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Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

4,00 0,00 A14 von Konrektor an einer organisatorisch verbunde-
nen Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern in der Realschule plus nach 
Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

0,00 1,00 A14 von Rektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern mit Amtszulage nach 
Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

2,00 0,00 A13 von Konrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Grund- und Hauptschulen als Primarstu-
fenleiter an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 80 
Schülern in der Grundschule mit Amtszulage 
nach Konrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Grund- und Hauptschulen als Primarstu-
fenleiter an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realsschule plus mit bis zu 80 Schü-
lern in der Grundschule

1,00 0,00 A13 von Konrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Grund- und Hauptschulen als Primarstu-
fenleiter an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 80 
Schülern in der Grundschule mit Amtszulage 
nach Konrektor mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Grund- und Hauptschulen an einer Ko-
operative Gesamtschule als Koordinator der 
schulartübergreifenden Aufgaben für Sekundar-
stufe I mit Amtszulage

8,00 1,00

8,00 1,00

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

46,00 0,00 A13 Realschullehrer Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

34,25 0,00 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

80,25 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

80,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

78,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

0,50 0,00 A15 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 540 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 3,50 A15 Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

3,00 0,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,50 0,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,50 0,00 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit
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Abgänge

1,50 0,00 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 540 
Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,00 0,00 A14 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 540 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 360 Schülern in der Realschule plus

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Konrektor an einer Realschule plus mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

2,50 0,50 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Zweiter Konrektor an einer Realschule plus mit 
mehr als 540 Schülern

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,50 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

56,25 18,00 A13 Realschullehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 A13 Zweiter Konrektor mit der Befähigung für das 
Lehramt an Grund- Und Hauptschulen oder Real-
schulen an einer Regionalen Schule mit mehr als 
540 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 1,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Hauptschule mit einer schulformunabhängi-
gen Orientierungsstufe mit mehr als 180 Schülern 
mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,50 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen an 
einer Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 
540 Schülern mit Amtszulage

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,00 A12 Realschulfachlehrer (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

66,25 30,25 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen kw-Stellen für Altersteilzeit

4,25 3,00 A12 Fachlehrer kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

kw-Stellen für Altersteilzeit

1,75 0,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

0,75 0,00 A11 Fachlehrer (kw) kw-Stellen für Altersteilzeit

150,75 59,25 Zugänge neue Stellen

150,75 59,25 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 1,00 A15 Realschulrektor einer Realschule mit mehr als 
360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A15 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 540 Schülern

Ende Altersteilzeit

2,75 1,00 A15 Rektor als Leiter einer Realschule plus mit mehr 
als 360 Schülern

Ende Altersteilzeit

2,00 0,00 A14 Konrektor an einer Relaschule plus mit mehr als 
360 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 540 
Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,00 1,00 A14 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 540 Schülern

Ende Altersteilzeit

3,00 0,50 A14 Rektor an einer Realschule plus mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit
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Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

0,50 0,00 A14 Realschulkonrektor als der ständige Vertreter des 
Leiters einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 
360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,00 1,00 A14 Zweiter Realschulkonrektor einer Realschule mit 
mehr als 540 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A14 Rektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen einer 
Regionalen Schule mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern

Ende Altersteilzeit

0,25 0,00 A14 Konrektor an einer organisatorisch verbundenen 
Grund- und Realschule plus mit mehr als 180 bis 
zu 360 Schülern in der Realschule plus

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A13 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grund-, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 360 Schülern (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen oder Realschulen an 
einer Regionalen Schule mit mehr als 360 bis zu 
540 Schülern mit Amtszulage

Ende Altersteilzeit

15,75 16,50 A13 Realschullehrer Ende Altersteilzeit

1,00 2,00 A13 Rektor einer Grund-, Hauptschule oder Grund-
und Hauptschule  mit mehr als 180 bis zu 360 
Schülern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

0,50 0,50 A12 Realschulfachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

0,25 0,50 A12 Fachlehrer Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 A12 Konrektor als der ständige Vertreter des Leiters 
einer Grundschule, Hauptschule oder Grund- und 
Hauptschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schü-
lern mit Amtszulage (kw)

Ende Altersteilzeit

30,25 42,50 A12 Lehrer an allgemeinbildenden Schulen Ende Altersteilzeit

0,50 2,00 A11 Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen (kw) Ende Altersteilzeit

0,25 1,50 A11 Fachlehrer (kw) Ende Altersteilzeit

60,50 73,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

60,50 73,50 Stellen Abgänge insgesamt

90,25 -14,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

0,50 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10 mit Amtszulage

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
27 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen an einer Intergrierten 
Gesamtschule als der pädagogische Koordinator 
für die Klassenstufen 9 und 10

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

0,50 0,00 A13 Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen als Primarstufenleiter 
an einer organisatorisch verbundenen Grund- 
und Realschule plus mit mehr als 80 Schülern in 
der Grundschule

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
27 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 27 Realschule Plus

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linaren Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen für nebenamtlichen und nebenberuflichen Unterricht an öffentlichen Grund - und Hauptschulen.

Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 115 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.500
13.709

1.500 1.500

422 11 115 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

335.400
157.192

718.500 718.500

424 01 115 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

546.600
1.012.159

1.200.000 1.200.000

427 01 115 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 10.000.000
14.814.156

18.000.000 18.000.000

427 31 115 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 18.700
101.286

120.000 120.000

428 01 115 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 12.175.800
13.154.839

16.486.000 16.436.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      6,25 7,75 7,75

E 12      0,00 0,00 0,00

E 11      6,00 6,00 6,00

E 10      13,50 29,50 29,50

E 9       8,00 35,50 35,50

Zusammen: 33,75 78,75 78,75

E 13      0,00 2,00 2,00

E 11      5,00 3,00 3,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00

Zusammen: 6,00 7,00 7,00
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09 27 Realschule Plus

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Altersteilzeit

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Allgemein

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

E 13      2,50 4,75 3,75

davon kw 2012: 4,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 3,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 12      0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 11      4,50 6,50 6,00

davon kw 2012: 6,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 6,00  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 10      3,50 4,25 4,50

davon kw 2012: 4,25  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 4,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 9       5,00 8,50 8,75

davon kw 2012: 8,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 8,75  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

E 8       0,00 0,50

davon kw 2013: 0,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 15,50 24,50 23,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 49,25 103,25 102,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,50 0,00 E 13 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 428 01

11,75 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
18 / 428 01

4,25 0,00 E 10 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 428 01

27,50 0,00 E 9 Schulstrukturreform Umwandlung / Umsetzung von 09 
22 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Altersteilzeit

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Trennungsgeld und Umzugskosten für Bedienstete.

45,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

45,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

45,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 E 13 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

1,00 0,00 E 8 Beurlaubungen auf Grund von Elternzeiten

3,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

2,00 0,00 E 11 Ende von Beurlaubungen auf Grund von Elternzeit

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Stellen

2,25 0,00 E 13 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,50 0,00 E 12 kw-Stellen für Altersteilzeit

2,50 0,50 E 11 kw-Stellen für Altersteilzeit

1,25 1,00 E 10 kw-Stellen für Altersteilzeit

6,00 1,00 E 9 kw-Stellen für Altersteilzeit

0,00 0,50 E 8 kw-Stellen für Altersteilzeit

12,50 3,00 Zugänge neue Stellen

12,50 3,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 E 13 Ende Altersteilzeit

0,00 0,50 E 12 Ende Altersteilzeit

0,50 1,00 E 11 Ende Altersteilzeit

0,50 0,75 E 10 Ende Altersteilzeit

2,50 0,75 E 9 Ende Altersteilzeit

3,50 4,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,50 4,00 Stellen Abgänge insgesamt

9,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

1.100
62.191

100.000 100.000

443 01 115 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

46.300
39.867

70.000 70.000

453 01 115 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.500
10.386

20.000 20.000
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09 27 Realschule Plus

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu Titel 684 01 und 684 04:

Beiträge zu den Personal- und Sachkosten sowie Zuschläge für Alters - und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen in Rheinland - 
Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

Erläuterungen:

Gestellungsgeld für Geistliche als Religionslehrer.

Siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 05.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 150.124.300
222.201.420

321.665.400 324.202.000

684 01 115 Beiträge nach dem PrivSchG 1.000.000 1.226.000 1.260.000

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 04 115 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 100.000 0 0

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 115 Gestellungsgeld 215.700
381.772

408.800 408.900

Die Ausgaben bei 09 17- 684 05, 09 18- 684 05, 09 20- 684 05, 
09 21- 684 05, 09 22- 684 05, 09 23- 684 05, 09 24- 684 05, 09 
26- 684 05, 09 27- 684 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 1.315.700
381.772

1.634.800 1.668.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

861 01 115 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

28.094.200
33.862.595

48.000.000 55.000.000

Summe HGr. 8: 28.094.200
33.862.595

48.000.000 55.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

21.200
23.010

27.400 27.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

45.000
138.215

140.000 140.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

57.700
57.700

57.700 57.700

Gesamteinnahmen 123.900
218.925

225.100 225.100

HGr. 4 Personalausgaben 150.124.300
222.201.420

321.665.400 324.202.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.315.700
381.772

1.634.800 1.668.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

28.094.200
33.862.595

48.000.000 55.000.000

Gesamtausgaben 179.534.200
256.445.787

371.300.200 380.870.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -179.410.300
-256.226.863

-371.075.100 -380.645.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR
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Kapitel 09 28 Einrichtungen des Zweiten Bildungsweges

Vorwort zu Kapitel 09 28 
 
Institute zur Erlangung der Hochschulreife (Kollegs) sind öffentliche oder staatlich anerkannte private 
Schulen, die Studierende in einem Bildungsgang von mindestens 6 Halbjahren zur Allgemeinen 
Hochschulreife führen. Abendgymnasien sind öffentliche oder staatlich anerkannte private Schulen, 
die Berufstätige zur allgemeinen Hochschulreife führen. 
 
Einrichtungen Zahl der Studierenden 
 Schuljahr 2010/2011 (Stand 1.2.2011; ohne Vorkurs) 
 
Staatliches Speyer-Kolleg: 137 
Staatliches Koblenz-Kolleg: 245 
Ketteler-Kolleg und -Abendgymnasium Mainz: 258 
 
 Insgesamt:  640 
 
An dem Kolleg in Koblenz ist ein abendgymnasialer Zweig angeschlossen. 
 
Zu diesen Einrichtungen hinzuzuzählen sind die von einer Reihe von Volkshochschulen eingerichte-
ten Vorbereitungskurse für den Erwerb der Realschulabschlusszeugnisse. 
 
Derartige Kurse sind eingerichtet an den 
 
a) städtischen Volkshochschulen in Andernach, Birkenfeld, Frankenthal, Idar-Oberstein, Ingelheim. 

Kaiserslautern, Koblenz, Landau, Ludwigshafen, Mainz, Neustadt, Pirmasens, Trier, Zweibrücken; 
 
b) Kreisvolkshochschulen Altenkirchen, Bad Dürkheim, Bernkastel-Wittlich, Germersheim, Kusel, 

Ludwigshafen, Südliche Weinstraße, Westerwald. 
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09 28 Einrichtungen des Zweiten Bildungsweges

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

I. VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

111 11 117 Verwaltungsgebühren 0
345

0 0

Summe HGr. 1: 0
345

0 0

235 07 117 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
II.

Die Personalausgaben der den Privatschulen zugewiesenen staatlichen Lehrkräfte (§ 25 PrivSchG) der Titel 422 01 und 428 01 sind bei Titel 684 04 veranschlagt.

Stellenplan:

Allgemein

Leerstellen: 

Altersteilzeit

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Altersteilzeit

Zugänge

422 01 117 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.250.000
2.202.967

2.247.000 2.269.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberstudiendirektor als der Leiter eines Instituts 
zur Erlangung der Hochschulreife (Kolleg) mit 
mehr als 130 Kollegiaten

A16       hD        2,00 2,00 2,00

Studiendirektor als der ständige Verteter des Lei-
ters eines Instituts zur Erlangung der Hochschul-
reife mit mehr als 130 Kollegiaten mit 
Amtszulage

A15       hD        3,00 3,00 3,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        12,00 12,00 12,00

Oberstudienrat A14       hD        22,00 22,00 22,00

Studienrat A13       hD        6,75 6,75 6,75

Oberamtsmeister A5        eD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 46,75 46,75 46,75

Oberstudiendirektor als der Leiter eines Instituts 
zur Erlangung der Hochschulreife (Kolleg) mit 
mehr als 130 Kollegiaten

A16       hD        0,00 0,00 0,00

Oberstudienrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Studienrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Studiendirektor zur Koordinierung schulfachli-
cher Aufgaben

A15       hD        0,50 0,00 0,00

Oberstudienrat A14       hD        1,00 1,50 1,50

davon kw 2012: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

2013: 1,50  nach Ausscheiden 
Planstelleninhaber/in

Zusammen: 1,50 1,50 1,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 48,25 48,25 48,25

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Oberstudienrat kw-Stellen für Altersteilzeit

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von o,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem.Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Stellenplan:

Allgemein

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A15 Studiendirektor zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben

Ende Altersteilzeit

0,50 0,00 A14 Oberstudienrat Ende Altersteilzeit

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 117 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

424 01 117 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

13.700
14.194

16.000 16.000

427 01 117 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 60.100
103.766

60.100 60.100

427 31 117 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 4.000 4.000 4.000

428 01 117 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 481.900
507.779

532.000 532.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00 1,00

E 13      0,25 0,25 0,25

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 6       3,00 3,00 3,00

E 5       1,00 1,00 1,00

E 4       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 7,75 7,75 7,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,75 7,75 7,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Büro-und Zeichenbedarf,Transport-,Fracht-und Lagerkosten,Fahrgelder sowie sonstiger Geschäftsbedarf.

Istanpassung

Erläuterungen:

Heizung,Beleuchtung und sonstige Energiekosten ,Reinigung,Müllabfuhr,Be-und Entwässerung,Feuerversicherung,Steuern,Abgaben und sonstige Bewirtschaftungsko-
sten für 2 gemietete Gebäude mit insgesamt 1.230 qm Nutz-und Nebenräume am Standort des Koblenz-Kolleg.

Erläuterungen:

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

8.700
14.923

8.700 8.700

443 01 117 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 2.819.400
2.843.630

2.868.800 2.890.800

511 01 117 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

31.000
25.741

31.000 31.000

517 01 117 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 75.000
65.864

75.000 75.000

518 01 117 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 90.000
80.876

90.000 94.500

2012
EUR

2013
EUR

1 Diensträume und Gebäude 85.000 89.500

2 Unbebaute Grundstücke ( Sportanlagen ) 5.000 5.000

Summe: 90.000 94.500

519 02 117 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

4.500
763

4.500 4.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 02

Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandssetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10 000 Euro im Einzelfall.

Die Ausgaben für Mietobjekte der LBB sind beim Titel 519 05 veranschlagt.

Mehr in 2009 wegen Maßnahmen zur Schallabdämmung.

Erläuterungen:

Für sonstige vermischte Ausgaben.Aus diesen Mitteln dürfen folgende Ausgaben geleistet werden:

Sachpräsente bei Dienstjubiläen, Kranzspenden und Nachrufe,Saalmieten für Personalversammlungen und Konferenzen,Rednerhonorare nebst Fahrkosten.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zu Titel 684 01 und 684 04:

Beiträge zu den Sach - und Personalkosten sowie Zuschlägen für die Alters - und Hinterbliebenenversorgung nach dem Landesgesetz über die Privatschulen im Lande 
Rheinland - Pfalz.

siehe verbindliche Erläuterungen bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Zu 684 01:

siehe Erläuterung bei Kapitel 09 17, Titel 684 01.

Erläuterungen:

Personalkosten für staatlich zugewiesene Lehrer (§ 25 PrivSchG).

525 11 117 Lehr- und Lernmittel 16.000
14.803

26.000 21.000

547 69 117 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200
107

200 200

Aus Titelgruppen: 2.000
2.000

2.000 2.000

Summe HGr. 5: 218.700
190.154

228.700 228.200

684 01 117 Beiträge nach dem PrivSchG 1.175.200
1.112.775

1.407.100 1.416.600

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 04 117 Personalkosten der zugewiesenen Lehrer gemäß PrivSchG 523.200
465.398

637.000 640.300

Die Ausgaben bei 09 17 - 684 01, 09 17 - 684 04, 09 18 - 684 01, 
09 18 - 684 04, 09 20 - 684 01, 09 20 - 684 04, 09 21 - 684 01, 09 
21 - 684 04, 09 21 - 684 06, 09 22 - 684 01, 09 22 - 684 04, 09 23 
- 684 01, 09 23 - 684 04, 09 24 - 684 01, 09 24 - 684 04, 09 27 - 
684 01, 09 27 - 684 04, 09 28 - 684 01, 09 28 - 684 04 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen im Internat des Speyer-Kollegs von Lehr-und Unterrichtsmitteln,von Möbeln für Bibliothek,Arbeits-und Aufenthalts-
räume.

Der Bedarf setzt sich wie folgt zusammen: 

ELA-Anlage; Verkabelung DSL 3. und 4. OG; Ersatz für Möbel und Computer im Rahmen des Wasserrohrschadens, Ersatzbeschaffungen Mobiliar am Koblenz-Kolleg 
(35.000 €/Jahr). 

Neueinrichtung der naturwissenschaftlichen Übungsräume am Speyer-Kolleg: Labor- und Schuleinrichtungen 220.000,-€  und Ausstattung mit Experimentiergeräten 
80.000,-€ im Jahr 2012. 2013 sind Ersatzbeschaffungen veralteter Einrichtungsgegenstände (auch DV-Bereich) in Höhe von 55.000 € geplant.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Summe HGr. 6: 1.698.400
1.578.173

2.044.100 2.056.900

812 01 117 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 90.000
74.999

335.000 90.000

861 01 117 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

532.300
538.660

561.400 567.000

Summe HGr. 8: 622.300
613.659

896.400 657.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechniken

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für Vorhaben der Informations - und Kommunikationstechnik.

539 99 117 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

2.000
2.000

2.000 2.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 2.000
2.000

2.000 2.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 2.000
2.000

2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
345

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 0
345

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 2.819.400
2.843.630

2.868.800 2.890.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

218.700
190.154

228.700 228.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.698.400
1.578.173

2.044.100 2.056.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

622.300
613.659

896.400 657.000

Gesamtausgaben 5.358.800
5.225.616

6.038.000 5.832.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -5.358.800
-5.225.272

-6.038.000 -5.832.900
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Kapitel 09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Vorwort zu Kapitel 09 35: Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz: 
 
 
Das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-Pfalz ist das Kompetenz- und Dienstleistungszentrum für 
die Unterstützung der Lehrkräfte und Schulen durch Fort- und Weiterbildung, psychologische und 
pädagogische Beratung, Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität und der Medienbildung 
sowie für Angebote des Schulmanagements. Einen besonderen Schwerpunkt bilden Aufgaben der 
Schulleitung und Personalführung.  
 
Das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-Pfalz richtet seine Arbeit am Bedarf der Schulen aus. 
Seine Steuerung erfolgt vor allem durch jeweils zweijährige Ziel- und Leistungsvereinbarungen 
zwischen dem für das Schul- und Unterrichtswesen zuständigen Ministerium und dem Landesinstitut. 
 
Das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-Pfalz gliedert sich in die vier Abteilungen 
1.    Personalentwicklung, 
2.    Schul- und Unterrichtsentwicklung, Medienbildung, 
3.    Schulpsychologische Beratung, 
4.    Zentrale Dienste und IT-Dienste. 
 
Der Leitung des Instituts unmittelbar zugeordnet ist ein Zentrum für Schulleitung und Personalführung 
mit Bezügen zu den Aufgaben aller vier Abteilungen sowie die Stabsstelle Steuerung. 
Die Abteilungen gliedern sich in Referate, als funktionale und organisatorische Grundeinheiten des 
Landesinstituts. In jedem Referat trägt eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter die 
Ergebnisverantwortung für die Ausgestaltung der jeweiligen Aufgaben.   
 
Das Institut nimmt seine Aufgaben in enger Kooperation mit der Schulaufsicht, der Agentur für 
Qualitätssicherung, Evaluation und Selbstständigkeit von Schulen sowie den beiden kirchlichen 
Fortbildungsinstituten EFWI und ILF wahr. Es kooperiert mit anderen Behörden und mit Einrichtungen 
der Lehrerinnen- und Lehrerbildung, insbesondere mit den Universitäten sowie mit Trägern der 
Erwachsenenbildung und weiteren relevanten Organisationen und Einrichtungen.  
 
 
Über die im Kapitel 09 35 in den Haushaltsjahren 2012/2013 veranschlagten Ausgaben treten 
rechnerisch noch jeweils 3,01 Mio. € an Personalkosten der Schulkapitel hinzu für die 
Inanspruchnahme der verschiedenen Beratungssysteme. Im Schuljahr 2011/2012 waren hierfür 1.425 
Stunden (57 Vollzeitäquivalente) vorgesehen.  
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

111 11 155 Verwaltungsgebühren 0 0 0

111 31 155 Einnahmen aus Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 36 155 Beiträge für Verpflegung und Unterbringung 2.000 2.000 2.000

119 06 155 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 11 155 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 155 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 155 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 69 155 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Einnahmen aus dem Verleih von AV - Medien, Geräten und Produktionen.

Leertitel

Erläuterungen:

Kostenerstattungen für die Abgabe von Schulfunk- und Schulfernsehsendungen und weitere Datenträgern des multimedialen Schulfernsehens.

Leertitel

Erläuterungen:

Kostenerstattungen von Schulen für die Abgabe von Software.

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

124 01 155 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 0 0 0

125 01 155 Betriebseinnahmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 535 02.

125 03 155 Einnahmen aus Aufzeichnungen von Schulfernsehsendun-
gen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 535 02.

125 04 155 Einnahmen aus Weitergabe von Software 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 539 99.

129 01 155 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

182 01
neu

155 Einnahmen aus zweckgebundenen Einnahmen - Veröffentli-
chungen und Dokumentationen

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 09.

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 1: 2.000 2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

231 01 155 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 0 0 0

231 02 155 Zuweisungen des Bundes 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 429 01.
Vgl. Vermerk bei 547 01.

235 07 155 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

271 01 155 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

271 02 155 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 527 03.

282 01 155 Zweckgebundene Einnahmen (Drittmittel) 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 155 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 08 155 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.



- 453 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 08

Erläuterungen:

Leertitel

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Haushaltsansätze der Hauptgruppe 4 und Ausgabengruppe 
861 der Kapitel 09 17 bis 09 35 gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Ausgabengruppen 432, 434, 441 und 446 des 
Kapitels 09 19.

Die Erläuterungen in Abschnitt I. zur Hauptgruppe 4 sind verbindlich.

Im Übrigen vergleiche Vermerk zu Hauptgruppe 4 des Kapitels 09 17 (Bewirtschaftung der Stellenpläne).

Erläuterungen:

VERBINDLICHE ERLÄUTERUNGEN:

Das MBWJK ist in Ergänzung der jeweils geltenden haushaltsrechtlichen Regelungen ermächtigt, innerhalb des bestehenden Gesamtvolumens der Planstellen und Stel-
len der Kapitel 09 17 bis 09 35

Planstellen und Stellen dem jeweiligen Bedarf entsprechend umzusetzen,

Planstellen und Stellen für Beschäftigte in der erforderlichen Wertigkeit gegen  Sperrung von anderen Planstellen und Stellen dieser Kapitel zu schaffen,

gleichwertige Planstellen und Stellen - Amtszulagen sind zu berücksichtigen - umzusetzen und umzubenennen,

für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder bei Schulorganisationsänderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen in den genannten Kapiteln nicht 
gedeckt werden können, entsprechende Funktionsstellen durch Umwandlung von Planstellen zu schaffen und dabei auch   Umbenennungen vornehmen zu können.

Im Haushaltsvollzug vorgenommene Veränderungen sind im nächsten Doppelhaushalt zu erläutern.

Ku - Vermerke, die bei Planstellen mit besoldungsrechtlichen Funktionszusätzen (Schülerzahlen) ausgebracht sind, werden wirksam, wenn im Zeitpunkt des Freiwerdens 
der Planstelle der besoldungsrechtliche Funktionszusatz nicht erfüllt ist.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 0 0 0

412 02 155 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 500 500 500

422 01 155 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.830.000 5.975.000 6.034.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 0,00 0,00

Direktor des Pädagogischen Landesinstituts 
Rheinland-Pfalz

B2        hD        1,00 1,00

Abteilungsdirektor als der ständige Vertreter des 
Direktors des Pädagogischen Landesinstituts 
Rheinland-Pfalz

A16       hD        1,00 1,00

Leitender Regierungsschuldirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Psychologiedirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsschuldirektor A15       hD        22,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten und Richter einschließlich gesetzliche Zulagen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Regierungsschuldirektor mit der Befähigung für 
das Lehramt an Förderschulen, Realschulen, 
Gymnasien oder berufsbildenden Schulen bei 
Verwendung am Pädagogischen Landesinstitut 
Rheinland-Pfalz

A15       hD        22,00 22,00

Oberpsychologierat A14       hD        37,50 37,50 37,50

Regierungsschulrat A14       hD        17,00 0,00 0,00

Regierungsschulrat mit der Befähigung für ein 
Lehramt an Schulen, dessen Eingangsamt min-
destens der Besoldungsgruppe A 12 zugeordnet 
ist, bei Verwendung am Pädagogischen Landes-
institut Rheinland-Pfalz

A14       hD        17,00 17,00

Psychologierat A13       hD        6,00 7,00 7,00

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00

Konrektor mit der Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen bei Verwendung am 
Pädagogischen Landesinstitut Rheinland-Pfalz

A13       gD        0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 99,50 100,50 100,50

Regierungsschulrat A14       hD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 99,50 100,50 100,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B2 Direktor des Pädagogischen Landesinstituts 
Rheinland-Pfalz

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
35 / 422 01

1,00 0,00 A16 Abteilungsdirektor als der ständige Vertreter des 
Direktors des Pädagogischen Landesinstituts 
Rheinland-Pfalz

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
35 / 422 01

22,00 0,00 A15 Regierungsschuldirektor mit der Befähigung für 
das Lehramt an Förderschulen, Realschulen, 
Gymnasien oder berufsbildenden Schulen bei 
Verwendung am Pädagogischen Landesinstitut 
Rheinland-Pfalz

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
35 / 422 01

17,00 0,00 A14 Regierungsschulrat mit der Befähigung für ein 
Lehramt an Schulen, dessen Eingangsamt min-
destens der Besoldungsgruppe A 12 zugeordnet 
ist, bei Verwendung am Pädagogischen Landes-
institut Rheinland-Pfalz

Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung von 09 
35 / 422 01

1,00 0,00 A13 Psychologierat Stärkung des Schulpsychologi-
schen Dienstes gem. Koalitionsver-
trag

Umwandlung / Umsetzung von 09 
35 / 428 01

42,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

42,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs - und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubung unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Honorare und Reisekosten nebenamtlicher und nebenberuflicher Lehrkräfte und Dozenten für die geplanten Lehrerfort- und -weiterbildungsveranstaltungen.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B2 Abteilungsdirektor Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
35 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsschuldirektor Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
35 / 422 01

22,00 0,00 A15 Regierungsschuldirektor Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
35 / 422 01

17,00 0,00 A14 Regierungsschulrat Änderung der Besoldungsordnung Umwandlung / Umsetzung nach 09 
35 / 422 01

41,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

41,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A13 Oberamtsrat nach A13 Regierungsrat

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

422 04 155 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

2.861.000 2.662.300 2.449.300

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 53,75 50,00 50,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 53,75 50,00 50,00

424 01 155 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

31.000 31.000 31.000

427 01 155 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 324.400 324.400 324.400

427 32 155 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

297.900 297.900 297.900

428 01 155 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.590.000 6.577.500 6.593.900
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Gesamtbezüge einschließlich tariflicher Zulagen und Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung einschließlich jährlicher  Zu-
wendungen und versorgungswirksamer Leistungen der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Zugänge

Abgänge

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppen 2 bis 14 insgesamt 10% der veranschlagten 
Stellen in der Wertigkeit verändert werden können, sofern 
dadurch das Gesamtbudget der HG 4 keine dauerhafte Mehrbe-
lastung erfährt.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      4,00 4,00 4,00

E 13      13,00 13,00 13,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 3,00 3,00

E 10      10,00 13,00 13,00

E 9       7,75 9,75 9,75

E 8       8,00 8,00 8,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       13,75 14,75 14,75

E 5       42,00 47,25 47,25

E 4       14,75 0,75 0,75

E 3       1,75 3,25 3,25

E 2Ü      1,50 0,00 0,00

E 2       16,00 12,50 12,50

Azubi     11,00 11,00 11,00

Zusammen: 146,50 142,25 142,25

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 146,50 142,25 142,25

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 E 11 zur Optimierung ESchule 24; LMF - Portal; IPEMA

2,00 0,00 E 10 zur Optimierung ESchule24; LMF-Portal; IPEMA

2,00 0,00 E 9 für Medienkompetenz (gegenfinanziert durch Abgang von 3,5 Stellen E 2)

6,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

5,50 0,00 E 4 zur Kompensation der Zugänge bei Entgeltgruppen 11 / 10

3,50 0,00 E 2 zur Kompensation von 2 Stellen E 9

9,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)
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Ist 2010
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Angaben in EUR
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428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Leertitel.

Für die Durchführung von Modellversuchen.

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

0,25 0,00 E 5 Ministerratsbeschluss Stelleneinsparung e-Procurement

0,25 0,00 Sonstige Abgänge

9,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 6 Stärkung des Schulpsychologi-
schen Dienstes gem. Koalitionsver-
trag

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
35 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 von E 5 nach E 10

2,00 0,00 von E 4 nach E 6 für Entfristungen

4,50 0,00 von E 4 nach E 5 davon 3,5 für Entfristungen

2,00 0,00 von E 4 nach E 5

1,50 0,00 von E 2Ü nach E 3

11,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

11,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

428 08 155 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

300 300 300

429 01 155 Nicht aufteilbare Personalausgaben 0 0 0

Die Ausgaben bei 429 01, 547 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.

443 01 155 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

6.000 6.000 6.000

443 05 155 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

4.000 4.000 4.000

453 01 155 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 56.900 56.900 56.900



- 458 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Büro- und Zeichenbedarf, Transport-, Fracht- und Lagerkosten, Fahrgelder, sonstiger Geschäftsbedarf.

Erläuterungen:

In der Mensa des IFB werden entsprechend der Verwaltungsvorschrift des MBFJ vom 31.10.2001 (941C - 51 230-0/34) über die "Gemeinschaftsverpflegung und Unter-
bringung in den Wohnheimen der Gymnasien in Landesträgerschaft und des Instituts für schulische Fortbildung und schulpsychologische Beratung in Speyer" folgende 
Personengruppen beköstigt:

a)  Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Fort- und -weiterbildungsveranstaltungen des IFB (Verpflegung von Amts wegen)

b)  Studierende des Speyer-Kollegs

c)  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Speyer-Kollegs und des IFB  (zwischenzeitlich auch PZ und Forstverwaltung)

d) Gäste

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be-und Entwässerung, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaftungskosten. Die Be-
wirtschaftungskosten sind für drei Verwaltungsgebäude sowie für 15 Beratungszentren mit insgesamt 44.160 qm Nutz- und Nebenraumfläche veranschlagt. 

(412 11) 155 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0

(459 69) 129 Vermischte Personalausgaben 0

Aus Titelgruppen: 60.000 60.000 60.000

Summe HGr. 4: 16.062.000 15.995.800 15.858.200

511 01 155 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

201.000 201.000 201.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

514 01 155 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

11.400 11.400 11.400

514 02 155 Beköstigung 159.000 159.000 159.000

517 01 155 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 556.200 556.200 556.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis 10.000.- Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten sind weiterhin beim  Titel 
519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Für die Aus- und Fortbildung von schulischen Beratungsgruppen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

518 01 155 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 358.500 358.500 358.500

518 02 155 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 91.600 91.600 91.600

518 05 155 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.522.500 1.522.500 1.522.500

518 13 155 Leasing von Dienstfahrzeugen 9.000 9.000 9.000

519 02 155 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

17.600 17.600 17.600

519 05 155 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

31.300 31.300 31.300

525 01 155 Aus- und Fortbildung 114.900 114.900 114.900

525 05 129 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 0 0 0

525 11 129 Lehr- und Lernmittel 0 0 0

527 01 155 Reisekostenvergütungen 253.500 253.500 253.500

527 03 155 Reisekostenvergütungen der Tagungsteilnehmer 506.500 506.500 506.500
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Angaben in EUR
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527 03

Erläuterungen:

Für die Teilnehmer an den in den Erläuterungen zu Titel 427 32 aufgeführten Lehrgängen, Kursen und Arbeitsgemeinschaften sowie für die Teilnehmer an Fortbildungs-
veranstaltungen von großen Fachverbänden.

Tagungen, Kurse, Lehrgänge werden z. B.zu folgenden Objekten durchgeführt:

- Bildungsstandards,

- Qualitätsprogramme,

- Führungskollegs,

- Ganztagsschule,

- IFA Grundschule,

- Strukturreform BBS,

- Förderung der diagnostischen Kompetenz der Lehrkräfte,

- Übergang KiTa - GS,

- Fachwissenschaftliche, didaktische und methodische Neuerungen,

- Frauenförderung,

- Weiterbildung,

- Neue Medien.

V e r b i n d l i c h e   E r l ä u t e r u n g :

Eine Erstattung der Fahrtkosten erfolgt erst ab einem Erstattungsbetrag von 20,-- EUR.

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für die Behördernleitung.

Die Mittel können im Umfangbis zu 15% des Ansatzes auch für interne Repräsentationszwecke verwendet werden. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 271 02 
geleistet werden.

529 01 155 Verfügungsmittel 1.100 1.100 1.100

531 01 155 Presse und Information 52.000 52.000 52.000

531 02 155 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

49.000 49.000 49.000

533 09
neu

155 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen - Veröffentli-
chungen und Dokumentationen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 182 01 
geleistet werden.

533 11 155 Werkverträge und Honorare 24.700 24.700 24.700

535 02 155 Sonstige Betriebsausgaben 25.000 25.000 25.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 03 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 01 
geleistet werden.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für die Durchführung von Modellversuchen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Zuschüsse aufgrund vertraglicher Verpflichtungen an kirchliche Lehrerfort-und weiterbildungsinstitute und an freie Träger der Lehrerfort- und Weiterbildung

Beitrag zur Konsolidierung.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Erziehungswissenschaftlichen Fort- und Weiterbildungsinstitut (EFWI) in Landau

546 11 129 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den Titeln .. 
geleistet werden.

547 01 155 Nicht aufteilbare Sachausgaben 0 0 0

Die Ausgaben bei 429 01, 547 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.

547 69 155 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 7.300 7.300 7.300

Aus Titelgruppen: 175.000 175.000 175.000

Summe HGr. 5: 4.167.100 4.167.100 4.167.100

684 01 155 Zuschüsse an private Einrichtungen der Lehrerfort- und -
weiterbildung

1.370.000 1.376.000 1.376.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung (ILF) Mainz 657.000 657.000

2. Erziehungswissenschaftliches Institut für Lehrerfort- und weiterbildung (EFWI), Landau 657.000 657.000

3. freie Träger der Lehrerfort- und -weiterbildung 62.000 62.000

Summe: 1.376.000 1.376.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 572.077 642.700 649.500 659.600

2 Sachausgaben 389.351 415.200 440.400 433.500

3 Schuldendienst 1.400 1.400 1.400 1.400

4 Investitionen 6.397 6.000 6.000 6.000

Zusammen: 969.225 1.065.300 1.097.300 1.100.500
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Ansatz 2012 Ansatz 2013
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684 01

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts- und Wirtschaftsplan des Instituts für Lehrerfort- und Weiterbildung (ILF Mainz, Einrichtung der Gemeinnützigen 
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft und Bildung mbH, Mainz)

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 969.225 1.065.300 1.097.300 1.100.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Einnahmen (inkl. PSE) 64.137 91.300 71.100 69.600

2 Verlustvortrag 0 0 0 0

3 Kirche (inkl. Rücklageentnahme) 264.700 330.000 369.200 373.900

3 Land 644.000 644.000 657.000 657.000

Zusammen: 972.837 1.065.300 1.097.300 1.100.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

A16 1,00 1,00 1,00

A15 3,00 3,00 3,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

Beschäftigte

E 10/11 1,00 1,00 1,00

E 5/6 2,50 2,50 2,50

Zusammen: 3,50 3,50 3,50

Insgesamt: 7,50 7,50 7,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 572.662 662.100 671.000 680.000

2 Sächliche Verwaltungsausgaben 443.830 452.000 454.000 450.000

3 Investitionen 13.709 16.700 18.000 13.000

Zusammen: 1.030.201 1.130.800 1.143.000 1.143.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.030.201 1.130.800 1.143.000 1.143.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Einnahmen 21.518 12.200 12.000 12.000

2 durch Private (GmbH) 364.683 474.600 474.000 474.000

3 Land 644.000 644.000 657.000 657.000

4 Sonstiges 0 0 0 0

Zusammen: 1.030.201 1.130.800 1.143.000 1.143.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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684 01

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

A16 1,00 1,00 1,00

A14/A15 4,00 4,00 4,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Beschäftigte

E 14 1,00 1,00 1,00

E 13/14 1,00 1,00 1,00

E 6-8 3,00 3,00 3,00

E 5 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Insgesamt: 11,00 11,00 11,00

Summe HGr. 6: 1.370.000 1.376.000 1.376.000

812 01 155 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 90.000 90.000 90.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

861 01 155 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

293.000 549.800 597.200

Aus Titelgruppen: 54.800 54.800 54.800

Summe HGr. 8: 437.800 694.600 742.000
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre, einschl. wissenschaftliche Fort- und Weiterbildung, Fernstudien

Erläuterungen:

Leertitel

Weggefallene Titel

(111 71) 155 Einnahmen aus Lehrleistungen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre, einschl. wissenschaftliche Fort- und Weiterbildung, Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31, 119 06, 119 11, 129 01 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussicht-
lichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 271 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.

Erläuterungen:

Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussichtlichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zuflie-
ßenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

427 71 155 Vergütungen für befristete Verträge mit Wissenschaftlern 
und Mitarbeitern, für Hilfskräfte sowie Lehraufträge

0 0 0

525 71 155 Lehr- und Lernmittel 0 0 0

547 71 155 Sachausgaben 0 0 0

812 71 155 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0 0

427 86 155 Personalausgaben 0 0 0

547 86 155 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0



- 466 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel

TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
In Ergänzung  der haushaltsgesetzlichen Möglichkeiten dürfen Mehrausgaben in Höhe der Minderausgaben bei den dek-
kungsfähigen Sachausgaben der Obergruppen 51 - 54 innerhalb des Kapitels geleistet werden.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Für Landesbildungsserver, Datenbank- und Kommunikationssysteme.

Erläuterungen:

Für Fachanwendungen

Erläuterungen:

Erwerb von Datenträgern, Ergänzung und Unterhaltung der Gerätschaften für die Aufzeichnungen.

Erläuterungen:

Außerdem können Ausgaben für Werkverträge geleistet werden, auch im Rahmen des Landesbildungsservers, von Schulverwaltungssoftware und der Einrichtung und 
Pflege von Datenbank- und Kommunikationssystemen.

Erläuterungen:

Für Fachanwendungen.

812 86 155 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 0 0 0

429 99 155 Nicht aufteilbare Personalausgaben 60.000 60.000 60.000

511 99 155 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

46.900 46.900 46.900

514 99 155 Verbrauchsmaterial 13.000 13.000 13.000

523 99 155 Erwerb von Datenträgern zur Aufzeichnung von Schulfunk- 
und Schulfernsehsendungen

1.100 1.100 1.100

525 99 155 Aus- und Fortbildung 28.000 28.000 28.000

539 99 155 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkverträ-
gen, Wartungskosten für Software

86.000 86.000 86.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 04 
geleistet werden.

547 99 155 Nicht aufteilbare Sachausgaben 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 99

Leertitel

Erläuterungen:

Für Fachanwendungen

812 99 155 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

54.800 54.800 54.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 289.800 289.800 289.800

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 289.800 289.800 289.800
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz 

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.000 2.000 2.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 2.000 2.000 2.000

HGr. 4 Personalausgaben 16.062.000 15.995.800 15.858.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.167.100 4.167.100 4.167.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.370.000 1.376.000 1.376.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

437.800 694.600 742.000

Gesamtausgaben 22.036.900 22.233.500 22.143.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -22.034.900 -22.231.500 -22.141.300
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Kapitel 09 40 Förderung der Weiterbildung

Vorwort zu Kapitel 0940 Förderung der Weiterbildung 
 
 
Lebenslanges Lernen und der weitere Ausbau der Weiterbildung sind notwendige Konsequenzen 
des raschen ökonomischen, technologischen und gesellschaftlichen Wandels, der Veränderung 
in der Arbeits- und Berufswelt und der sich daraus ergebenden steigenden 
Qualifikationsanforderungen. Diese Möglichkeit zur ständigen Aktualisierung der eigenen 
Kompetenzen wird zur grundlegenden Voraussetzung für Innovationen und die Teilhabe am 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben. 
 
Ein leistungsfähiges Weiterbildungssystem trägt auch zur Herstellung von Chancengleichheit für 
alle Bevölkerungsgruppen und zur Gleichstellung von Mann und Frau bei. 
 
Zentrale Instrumente der rheinland-pfälzischen Weiterbildungspolitik sind das Weiterbildungsge-
setz vom 17.11.1995 (GVBl. S. 454) i.d.F.v. 16.12.2002 (GVBl. S. 418) sowie das 
Bildungsfreistellungsgesetz/ BFG vom 30. März 1993 (GVBl. S. 157) i.d.F.v. 16.12.2002 (GVBl. S. 
418). 
 
Die Regelförderung nach dem Weiterbildungsgesetz trägt zur Sicherung der notwendigen Rah-
menbedingungen für Lebenslanges Lernen bei den im Verband der Volkshochschulen zusam-
mengeschlossenen 72 Einrichtungen sowie bei den sechs anerkannten Landesorganisationen 
der Weiterbildung in freier Trägerschaft und ihren Mitgliedern bei. Die Förderung von 
Schwerpunktmaßnahmen im besonderen gesellschaftlichen Interesse und von Modellprojekten 
flankieren diese Entwicklungen.  
 
Das Bildungsfreistellungsgesetz ermöglicht allen Beschäftigten in Rheinland-Pfalz zum Zwecke 
der beruflichen und der gesellschaftspolitischen Weiterbildung unter Fortzahlung des 
Arbeitsentgelts durch den Arbeitgeber von der Arbeit für zehn Arbeitstage in zwei Jahren 
freigestellt zu werden. Zur gezielten Förderung der Weiterbildungsbereitschaft der Beschäftigten 
in kleineren und mittleren Unternehmen können private Arbeitgeber mit weniger als 50 
Beschäftigten zu dem während der Bildungsfreistellung fortzuzahlenden Arbeitsentgelt einen 
pauschalierten Zuschuss (Erstattung) erhalten.  
 

Weiterhin besteht die Zuständigkeit für die Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Rheinland-
Pfalz. 

 
Zur Weiterentwicklung der Weiterbildung sind deshalb u. a. Haushaltsmittel veranschlagt für: 
 
• Ausgleichserstattungen nach dem Bildungsfreistellungsgesetz für private Arbeitgeber mit 

weniger als 50 Beschäftigten zu dem während einer Bildungsfreistellung fortzuzahlenden Ar-
beitsentgelt (Titel 683 01); 

 
• Regelförderung gem. §§ 10-14 Weiterbildungsgesetz sowie Zuschüsse zur Förderung von 

Schwerpunktmaßnahmen in Bereichen besonderen gesellschaftlichen Interesses 
(Titel 684 01); 

 
• Zuschüsse zu den Kosten für den Erwerb von Schulabschlüssen (Titel 684 03); 

Die Bewilligung erfolgt nach einer hierzu erlassenen VV vom 5. Dezember 2007 
(AmtsBl. 2008,  S. 71 f); 

 
• Zuschüsse zu Modellversuchen im Bereich der allgemeinen Weiterbildung (Titel 684 04); 
 
• Zuschüsse an regionale Weiterbildungsbeiräte und für sonstige Weiterbildungsaktivitäten 

(Titel 684 06). 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 40 Förderung der Weiterbildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben bei HGr 6,  sowie 547 01 sind mit 100% des Ansatzes gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Ver-
pflichtungsermächtigungen.

119 69 152 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500 500 500

Summe HGr. 1: 500 500 500

231 03 152 Zuweisungen des Bundes für Modellprojekte und  Schwer-
punktmaßnahmen von Organisationen der Weiterbildung

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 684 04.

Summe HGr. 2: 0 0 0

547 01 151 Sachkosten in der Weiterbildung 8.000
33.213

8.000 8.000

Die Ausgaben bei HGr 6,  sowie 547 01 sind mit 100% des 
Ansatzes gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Ver-
pflichtungsermächtigungen.

Summe HGr. 5: 8.000
33.213

8.000 8.000

681 01 156 Zuwendungen für den Erwerb eines Diploms einer Verwal-
tungs- und Wirtschaftsakademie

4.800 4.800 4.800

Die Ausgaben sind übertragbar.

683 01 153 Ausgleichserstattungen nach dem  Bildungsfreistellungsge-
setz

150.000
123.710

150.000 150.000

Die Ausgaben sind übertragbar



- 471 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 40 Förderung der Weiterbildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Ausgleichserstattungen für Klein- und Mittelbetriebe für Zeiten der Bildungsfreistellung nach § 8 des Bildungsfreistellungsgesetzes.

Erläuterungen:

Mehrbedarf wegen steigender Zahl an Maßnahmen u.a. auf Grund des Mitte 2011 startenden Bundesalphabetisierungsprojektes "ALBI" und Anpassung der Leistungen 
nach dem Weiterbildungsgesetz.

Die Personalkostenzuschüsse nach dem Weiterbildungsgesetz (WBG) werden verbindlich auf 32.200 Euro in 2012 und auf 32.500,- € in 2013 für jede hauptberufliche 
pädagogische Fachkraft festgesetzt. 

Nach § 18 WBG dürfen die Mittel für die Grundförderung nicht höher sein als die Zuwendungen zum Betrieb.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 0 150.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 300.000 300.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 300.000 300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 150.000

684 01 152 Förderung der anerkannten Volkshochschulen und  Landes-
organisationen der Weiterbildung

7.640.000
7.490.000

7.700.000 7.760.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Grundförderung 3.380.000 3.410.000

2. Zuwendungen zum Betrieb (Angebotsförderung) 3.766.200 3.786.200

3. Kinderbetreuung bei Weiterbildungsmaßnahmen 30.700 30.700

4. Sonstige Förderung nach dem Weiterbildungsgesetz 172.200 172.200

5. Maßnahmen der Alphabetisierung 160.000 170.000

6. Maßnahmen nach dem Bildungsfreistellungsgesetz 40.000 40.000

7. Maßnahmen für die Weiterbildung der Weiterbildenden 40.900 40.900

8. Leistungsbezogenes Anreizsystem für die Einwerbung von Drittmitteln 40.000 40.000

9. Förderung der grenzüberschreitenden Weiterbildung im PAMINA-Gebiet 10.000 10.000

10. Förderung gesellschaftspolitischer Bildung 60.000 60.000

Summe: 7.700.000 7.760.000

684 03 152 Zuschüsse an anerkannte Volkshochschulen und Landesor-
ganisationen der Weiterbildung zu den Kosten für den 
Erwerb von Schulabschlüssen

355.600
361.227

355.600 355.600
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 40 Förderung der Weiterbildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 03

Erläuterungen:

Zuschüsse zu den Kosten der von anerkannten Volkshochschulen und Landesorganisationen der Weiterbildung durchgeführten Kurse zur Vorbereitung auf Prüfungen 
für Nichtschüler.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuwendungen für Modellprojekte von nach dem Weiterbildungsgesetz anerkannten Volkshochschulen und Landesorganisationen der Weiterbildung bzw. deren Einrich-
tungen für über das Regelangebot hinausgehende innovative Ansätze, Inhalte und Arbeitsweisen und für andere Weiterbildungseinrichtungen, insbesondere für Koope-
rationen im Bereich der Weiterbildung.

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 04 152 Zuschüsse zu Modellprojekten und Schwerpunktmaßnah-
men  der Weiterbildung

180.400
84.048

180.400 180.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 03 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 122.000 122.000

davon fällig

2013 bis zu 82.000

2014 bis zu 30.000 82.000

2015 bis zu 10.000 30.000

2016 bis zu 0 10.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 122.000

davon veranschlagt 0 82.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 40.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 302.400 220.400

davon veranschlagt 180.400 98.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 122.000 122.000

Veranschlagt zusammen 180.400 180.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 122.000 162.000

684 06 152 Zuschüsse an regionale Weiterbildungsbeiräte und für son-
stige Weiterbildungsaktivitäten

58.300
9.817

58.300 58.300

Die Ausgaben sind übertragbar
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09 40 Förderung der Weiterbildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 06

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Durch Landeszuschüsse sollen die Arbeit der regionalen Weiterbildungsbeiräte sowie sonstige regionale Weiterbildungsaktivitäten gefördert werden. Aus den Mitteln kön-
nen auch eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Zuschüsse für Planung, Organisation, Durchführung und Evaluation von Fortbildung zur Stärkung der Professionalität in der Weiterbildung.  Die Mittel dienen auch der 
anteiligen Finanzierung der unbefristeten Stelle der Leiterin bzw. des Leiters der AWW. Die zur Finanzierung dieser unbefristeten Stelle notwendigen Haushaltsmittel sind 
auch in den folgenden Haushaltsjahren sicher zu stellen. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 0 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

684 07
neu

151 Zuschüsse für Initiativen der Alphabetisierung und Grund-
bildung

80.000 80.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 08 153 Zuschüsse an die Arbeitsstelle zur Koordination der Weiter-
bildung der Weiterbildenden

35.800
33.167

35.800 35.800

Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 8.424.900
8.101.970

8.564.900 8.624.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben
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09 40 Förderung der Weiterbildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

500 500 500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 500 500 500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

8.000
33.213

8.000 8.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

8.424.900
8.101.970

8.564.900 8.624.900

Gesamtausgaben 8.432.900
8.135.182

8.572.900 8.632.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.432.400
-8.135.182

-8.572.400 -8.632.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR



- 477 -
Kapitel 09 41 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Vorwort zu Kapitel 0941 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE). 
 
 
Die „Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz“ ist eine dem für Kultur zuständigen 
Ministerium unmittelbar nachgeordnete obere Landesbehörde, gegliedert in die 
 

• Direktion Landesdenkmalpflege 
• Direktion Landesarchäologie mit Außenstellen in Mainz, Koblenz, Trier und Speyer, dazu 

gehören auch die Erdgeschichtliche Denkmalpflege und das Institut für Archäologie und 
Naturwissenschaften (IAN) 

• Direktion Burgen, Schlösser, Altertümer 
• Direktion Landesmuseum Koblenz 
• Direktion Landesmuseum Mainz 
• Direktion Rheinisches Landesmuseum Trier 

 
Zur zentralen Steuerung und Koordination der GDKE wurden die direkt der Generaldirektion 
unterstellten Stabsstellen „Verwaltung und Marketing“ sowie „Bau und Technik“ eingerichtet. 
 
So wird die gemeinsame Verantwortung für das kulturelle Erbe des Landes Rheinland-Pfalz gestärkt, 
die Zusammenarbeit optimiert und die Effektivität durch Synergien gesteigert. 
 
Die „Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz“ nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

• Entwicklung einer übergreifenden Sammlungsstrategie für die kulturellen Einrichtungen des 
Landes 

• Integrierte Planung, Steuerung und Umsetzung von Arbeitsschwerpunkten im Rahmen 
abgestimmter Zielvorgaben 

• Steuerung der Ressourcen hinsichtlich kulturpolitischer Schwerpunktsetzungen 
• Zentrales Marketing 
• Vereinheitlichte Publikationen unter der gemeinsamen Corporate Identity 
• Zusammenarbeit mit dem Tourismus 

 
Die „Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz“ wird von einer Generaldirektorin/einem 
Generaldirektor mit Sitz in Mainz geleitet. Ihr/Ihm obliegt die zentrale Steuerung gemeinsamer 
Aufgaben und die Koordination abgestimmter Projekte.  
 
Das Land beteiligt sich mit einer über die GDKE abzuwickelnden Kofinanzierung in Höhe der 
gewährten Bundeszuschüsse am Investitionsprogramm des Bundes für nationale UNESCO-
Welterbestätten. Die Zuschüsse sind bei den Titeln 883 01 und 893 05 ausgewiesen. Die Maßnahmen 
werden meist über mehrere Jahre – teilweise bis 2013 – durchgeführt. Es handelt sich um folgende 
Maßnahmen: 
 
Kommune Maßnahme Zuwendung 

Land 2012 
Zuwendung 
Land 2013 

Zuwendung 
Land insges. 

Laufzeit 
bis 

Bacharach Stadtentwicklungs- 
konzept, Stadtbefestigung, 
Burg Stahlberg 

427.909 € 237.273 € 1.153.500 € 2013 

Boppard Kurfürstliche Burg 900.000 € 0 € 2.900.000 € 2012 
Braubach Marksburg (Museum, 

Sanierung), Philippsburg 
(Sanierung) 

13.500 € 0 € 320.500 € 2012 

Koblenz Großfestung Koblenz; 
Romanisches Haus 
Koblenz-Horchheim 

70.000 € 23.300 € 2.550.000 € 2013 

Oberwesel Stadtmauer, Weinhaus 
Weiler 

44.230 € 0 € 622.800 € 2012 

Speyer Dom-Westbau (Sanierung) 362.500 € 362.500 1.450.000 € 2013 
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09 41 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 4 - 8 dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den Titeln 111 11, 111 31, 119 11, 125 
01, 125 02, 132 01, 132 02, 231 02, 235 01 und 235 02 geleistet werden.

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Veröffentlichungen sowie Entgelte für die Nutzung der Forschungsstellen.

Erläuterungen:

U.a. werden nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 LHO Räume des Gebäudeteils "Niedere Ostfront" der Festung Ehrenbreitstein zu einem Mietpreis von jährlich 130 € 
dem Deutschen Jugendherbergswerk und lt. Vereinbarung mit der GDKE Räume in der Villa Ludwigshöhe, Edenkoben, der Stiftung Villa Musica miet- und nebenkosten-
frei überlassen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Herstellung und Abgabe von Bildern und Fotoabzügen.

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Restaurierungen, Präparierungen und Nachbildungen sowie für die Überlassung von Reproduktionsrechten.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 183 Verwaltungsgebühren 30.500
28.180

30.500 30.500

111 31 195 Eintrittsgelder 1.700.000
1.685.439

1.700.000 1.700.000

119 11 183 Einnahmen aus Veröffentlichungen 7.500
86.940

7.500 7.500

119 12 195 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

4.000 4.000 4.000

119 69 195 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.700 2.700 2.700

124 01 195 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 247.500
96.424

247.500 247.500

125 01 195 Erlöse aus dem Verkauf von fototechnischen Arbeiten 500
6.318

500 500

125 02 195 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und 
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit

107.600
3.399

107.600 107.600

129 01 189 Einnahmen aus der Abgabe von Daten an das Landesamt für 
Vermessung und Geobasisinformation (LVermGeo)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 533 15.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Einnahmen sind zweckgebunden.

Erläuterungen:

Leertitel.

132 01 195 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 1.900
900

1.900 1.900

132 02 195 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

200
20

200 200

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
2.230

Summe HGr. 1: 2.102.400
1.909.850

2.102.400 2.102.400

231 02 195 Erstattungen für Zivildienstleistende und FSJler 49.400
47.533

49.400 49.400

235 01 195 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0
50.022

0 0

235 02 195 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

282 01 195 Spenden und sonstige zweckgebundene Einnahmen 0
779.095

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 09.

282 10 195 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
131.410

0 0

Vgl. Vermerk bei 533 09.

282 11 195 Beteiligung an den Grabungskosten nach DSchG (Denkmal-
schutzgesetz)

0
618.544

0 0

Vgl. Vermerk bei 427 14, 533 14.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 11

Die Einnahmen sind zweckgebunden. Einnahmen aus  Erstattungsbeträgen nach § 21 Abs. 3 DSchG Denkmalschutzgesetz).

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Die Haushaltsansätze der Hauptgruppen 4 bis 8 - mit Ausnahme der OGr. 529 bis 531 sowie der Titel 533 09, 533 14, 533 15 
- sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
Dies gilt auch für Verpflichtungsermächtigungen.

Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 4 - 8 dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den Titeln 111 11, 111 31, 119 11, 125 
01, 125 02, 132 01, 132 02, 231 02, 235 01 und 235 02 geleistet werden.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 41 - HGr 4, 09 52 - HGr 4, 09 55 - HGr 4, 09 56 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Hierüber werden die Kosten der Beiräte der Direktionen Landesarchäologie, Landesdenkmalpflege, Burgen Schlösser Altertümer und Rheinisches Landesmuseum Trier 
abgewickelt.

Stellenplan:

282 12 195 Zweckgebundene Einnahmen für zweckgebundene Perso-
nalausgaben

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 08.

Summe HGr. 2: 49.400
1.626.605

49.400 49.400

412 04 195 Kosten der Beiräte 500 500 500

422 01 183 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.127.000
2.168.086

3.150.800 3.137.800

Einnahmen aus  Erstattungsleistungen aus der Übernahme teil-
dienstfähiger Beamter und Beamtinnen des Landes aus ande-
rern Geschäftsbereichen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor der Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz

B2        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat B2        hD        1,00 0,00 0,00

Landeskonservator A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Hauptkonservator A15       hD        5,00 5,00 5,00

Hauptkustos A15       hD        6,00 6,00 6,00

Oberbaurat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberkonservator A14       hD        7,00 7,00 7,00

Oberkustos A14       hD        6,00 6,00 6,00

Obermuseumsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00



- 481 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 41 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellensenkungen

Erläuterungen:

Umsetzung i.H.V. 40.200 € nach 09 41 - 685 07.

Baurat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Konservator A13       hD        6,00 6,00 6,00

Kustos A13       hD        4,00 4,00 4,00

Museumsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Amtmann A11       gD        7,00 7,00 7,00

Zusammen: 54,00 53,00 53,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 54,00 53,00 53,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B2 Ministerialrat Umsetzung von Herrn Kuhnen -
Einwilligung des FM vom 
11.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
05 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Senkungen

1,00 0,00 von A13 Museumsrat nach A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 Neue Senkungen insgesamt

1,00 0,00 Stellensenkungen insgesamt

422 08 183 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.100
17.690

3.100 3.100

424 01 183 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

13.800
11.669

13.800 13.800

427 01 195 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 332.700
87.449

332.700 332.700

427 02 183 Beschäftigungsentgelte 687.400
2.952.658

647.200 647.200

427 03 183 Beschäftigungsentgelte für die Schaffung von Arbeitsgele-
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung (1-Euro-Jobber)

500
291

500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Beteiligung der Investoren an den Grabungskosten im Zusammenhang mit dem neuen Denkmalschutzgesetz.

Stellenplan:

alle Dienste zusammen

427 05 183 Honorarverträge 15.800
111.762

15.800 15.800

427 06 183 Beschäftigungsentgelte für Volontäre 98.500
153.561

98.500 98.500

427 08 195 Personalausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 12 
geleistet werden.

427 09 183 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

50.000
17.670

50.000 50.000

427 14 195 Personalausgaben für Grabungen aus zweckgebundenen 
Einnahmen

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
11 geleistet werden.

428 01 195 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9.361.500
8.341.924

9.525.700 9.420.800

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 14      1,00 1,00 1,00

E 13      4,00 4,00 4,00

E 12      2,00 2,00 2,00

E 11      7,00 7,00 7,00

E 10      13,00 13,00 13,00

E 9       34,75 34,75 34,75

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2015 Stel-
leneinsparung/Einsparvorgabe 
Ministerrat wegen e-Procure-
ment

E 8       18,50 18,50 18,50

E 7       4,00 4,00 4,00

E 6       16,50 16,50 16,50

E 5       48,75 47,50 47,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2014 Stel-
leneinsparung/Einsparvorgabe 
Ministerrat wegen e-Procure-
ment

E 4       26,00 23,75 23,75

E 3       12,00 11,75 11,75

davon kw 2012: 1,00  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  mit Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 2Ü      3,25 3,25 3,25

E 2       11,25 11,25 11,25

davon kw 2012: 3,75  mit Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 3,75  mit Ausscheiden 
der Stelleninhaber

Azubi     11,00 11,00 11,00

Zusammen: 214,00 210,25 210,25

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

at - hD B3 - hD 1,00 1,00 1,00

at - hD B2 - hD 1,00 1,00 1,00

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 214,00 210,25 210,25

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

alle Dienste zusammen

1,25 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

2,25 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

0,25 0,00 E 3 Organisationsänderung 2011

3,75 0,00 Sonstige Abgänge

3,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 183 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

4.300
15.903

4.300 4.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

429 01 183 Nicht aufteilbare Personalausgaben 12.800
45

12.800 12.800

443 05 183 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.900 6.900 6.900

453 01 195 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 5.700
422

5.700 5.700

Summe HGr. 4: 13.720.500
13.879.130

13.868.300 13.750.400

511 01 195 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

156.600
403.660

156.600 156.600

514 01 195 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

160.300
238.598

160.300 160.300

517 01 183 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 2.410.400
2.508.494

2.410.400 2.410.400

2012 2013

EUR EUR

Betrag 15.000 15.000

davon fällig

2013 bis zu 15.000

2014 bis zu 0 15.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 15.000

davon veranschlagt 0 15.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.425.400 2.410.400

davon veranschlagt 2.410.400 2.395.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 15.000 15.000

Veranschlagt zusammen 2.410.400 2.410.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

- 100 qm  Wohnung Enspel (Direktion Landesarchäologie)

- 1.379 qm Depot Mönchstraße, Mainz; 2.046 qm Büro- u. Lagerräume, Mainz (Direktion Landesarchäologie, Aussenstelle Mainz)

-    887,83 qm Archäologisches Schaufenster,  Gläserne Werkstatt, Lager- u.- sonstige Flächen, Park- u. Hofflächen, Gilgenstraße Anwesen Wässa, 

     Speyer (Direktion Landesarchäologie, Aussenstelle Speyer)

-    396 qm Depot LÜR-Halle, Niederberger Höhe, Koblenz; 7 Stellplätze LÜR-Halle als Depotfläche, Niederberger Höhe, Koblenz; 832,53 qm Depot 

     Neuwied-Engers (Landesmuseum Koblenz)

- 1.675 qm Depot Ottostraße, Trier; 15 Stellplätze Stadtwerke Trier; 2.300 qm Depot Monaiser Straße, Trier (Rheinisches Landesmuseum Trier)

Erläuterungen:

-   4.532 qm Dienstgebäude, Werkstätten und Depotfläche Erthaler Hof (Landesdenkmalpflege; Direktion Landesarchäologie - Aussenstelle Mainz;  

                    Zentralstelle Verwaltung u. Marketing, Mainz)

-   3.001 qm Dienstgebäude, Lager- u. Depotfläche Niederberger Höhe 1, Koblenz; 30 Stellplätze und Lagerfläche Niederberger Höhe 1, Koblenz    

                  (Direktion Landesarchäologie, Aussenstelle Koblenz)

-   1.119 qm Dienstgebäude, Depot, Stellplätze, Kleine Pfaffengasse 10, Speyer (Direktion Landesarchäologie, Aussenstelle Speyer)

-   1.447 qm Depotfläche Eltzer Hof, Mainz; 1.525 qm Dienstgebäude und Ausstellungsfläche Buahofstraße 3, Mainz; 2.304 qm Depot Essenheimer 

                   Straße, Mainz-Bretzenheim; 3.559 qm Erbbaurecht Landesmuseum Mainz; 4 Stellplätze Landesmuseum Mainz (Landesmuseum Mainz)

- 14.021 qm Dienstgebäude und Ausstellungsfläche Weimarer Allee 1, Trier; 250 qm Bistro, Weimarer Allee 1, Trier; 26 Stellpätze Weimarer Allee 1, 

                    Trier (Rheinisches Landesmuseum Trier)

Verpflichtungsermächtigung

518 01 195 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 323.000
215.493

323.000 323.000

518 05 183 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

5.283.700
4.903.992

5.283.700 5.283.700

518 13 183 Leasing von Dienstfahrzeugen 12.600
17.448

12.600 12.600

519 01 195 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 551.300
757.070

551.300 551.300

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 250.000

2014 bis zu 0 250.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zu-
lässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 250.000

davon veranschlagt 0 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 801.300 551.300

davon veranschlagt 551.300 301.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 551.300 551.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 250.000 250.000

519 02 183 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000
684

10.000 10.000

519 05 195 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

64.200
255

64.200 64.200

523 01 195 Unterhaltung der Kunst- und wissenschaftlichen Bibliothe-
ken

35.000
33.347

35.000 35.000

523 02 183 Unterhaltung der Kunst- und wissenschaftlichen Sammlun-
gen

54.500
66.240

54.500 54.500

525 01 183 Aus- und Fortbildung 4.200
39.912

4.200 4.200

526 01 195 Kosten für Sachverständige 93.700
11.399

93.700 93.700

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 100
268

100 100

527 01 195 Reisekostenvergütungen 154.000
201.289

154.000 154.000

529 01 183 Verfügungsmittel 300
296

300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mehr wegen Raumordnungsverfahren Mittelrheintal. Einsparung im Epl. 09.

Erläuterungen:

Hieraus können auch die Anteile des Führungspersonals aus dem Verkauf der Ansichtskarten und Broschüren gemäß Allgemeiner Dienstanweisung gezahlt werden, 
soweit dies Bestandteil des Entgelts ist.

Erläuterungen:

Leertitel.

531 01 195 Presse und Information 100.000
100.000

100.000 100.000

531 02 183 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

135.300
135.300

210.300 210.300

Abweichend von den §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen 
Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden

531 03 195 Wissenschaftliche Veröffentlichungen und Fundberichte 115.500
115.500

115.500 115.500

Abweichend von den §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen 
Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden

533 01 183 Schadenersatz aus Billigkeitsgründen 1.000
8.550

1.000 1.000

533 02 195 Entschädigung für die Ablieferung von Funden und Zahlung 
von Fundprämien nach § 20 Abs. 2 DSchG (Denkmalschutz-
gesetz)

7.400
4.819

7.400 7.400

533 03 195 Entschädigungen im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes 1.600
5.000

1.600 1.600

533 04 195 Wissenschaftliche Untersuchungen und Ausgrabungen 224.700
704.247

224.700 224.700

533 05 195 Aufwendungen für die Durchführung des Tages des "Offe-
nen Denkmals"

25.000
13.412

25.000 25.000

533 06 183 Werbung und Beschaffung von Informationsmaterialien 48.000
278.441

48.000 48.000

533 09 183 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen 0
702.423

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
01, 282 10 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Ist 2010
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aus diesem Ansatz können auch Personal- und Reisekostenvergütungen gezahlt werden, mit Ausnahme für das Personal der Dienststelle. Ebenso können Ausgaben für 
Werkverträge geleistet werden für die Aufmessung von Baudenkmälern, Ankäufe von Katasterauszügen, Fotoaufnahmen und dergleichen für die Inventarisierung.

Erläuterungen:

Die Denkmaltopographie wird auch als Grundlage für Baugenehmigungsverfahren und Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplänen (Bebauugs- und Flächennutzungs-
pläne) genutzt.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Kosten für die Nutzung der GEO-Basisdatenbank durch die GDKE auf Grund einer Rahmenvereinbarung zwischen ISM und MBWJK.

Umsetzung nach 09 41 - 981 01.

Erläuterungen:

Teilumsetzung nach 09 05 - 685 09 in Höhe von 18.000 EUR.

.

533 11 195 Inventarisierung der Bau- und Kunstdenkmäler 70.600
74.122

70.600 70.600

Abweichend von den §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen 
Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden

533 12 195 Aufwendungen für die Erstellung einer Denkmaltopographie 81.700
61.236

81.700 81.700

Abweichend von den §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen 
Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden

533 13 183 Ausstellungen und Veranstaltungen der GDKE 1.141.600
611.951

1.141.600 1.141.600

Abweichend von den §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen 
Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden

533 14 195 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen für Grabun-
gen

0
769.406

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
11 geleistet werden.

533 15 189 Kosten für die Nutzung der GEO-Basisdatenbank 29.500 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 129 
01 geleistet werden.

534 01 195 Konservierung archäologischer Befunde, wissenschaftliche 
Untersuchungen und Ausgrabungen

450.000
91.124

432.000 432.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung nach 09 41 - 685 07.

Erläuterungen:

Umsetzung von 09 52 - 685 01.

Erläuterungen:

Hierüber werden die Kosten der Beiräte der Direktionen Landesarchäologie, Landesdenkmalpflege, Burgen Schlösser Altertümer und Rheinisches Landesmuseum Trier 
abgewickelt.

Erläuterungen:

Umsetzung nach 09 41 - 685 07.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

534 02 183 Ausgrabungen Trockenmaar Eckfeld 103.400
204.128

0 0

534 03 183 Unterhaltung der Slevogt-Galerie 50.000
49.363

50.000 50.000

535 01 183 Beschaffung von Ansichtskarten und Broschüren 3.500
2.778

3.500 3.500

535 02 183 Erledigung besonderer wissenschaftlicher Aufgaben 40.000
240

40.000 40.000

536 01 183 Werkverträge 27.500
366.622

74.500 127.500

546 01 183 Abgaben nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz 1.400
8.702

1.400 1.400

547 01 195 Entschädigung für die Vertrauensleute der Denkmalpflege 9.000
7.262

9.000 9.000

547 04 195 Kosten der Beiräte 2.000
5.420

2.000 2.000

547 69 195 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 30.000
119

200 200

Summe HGr. 5: 12.012.600
13.718.610

11.953.900 12.006.900

681 01 195 Erstattungen an Zivildienstleistende 129.000
102.279

129.000 129.000
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Angaben in EUR

noch zu 

681 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Länder Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen haben wegen der regional spezifischen Steinarten ein Institut für Steinkonservierung eingerichtet, das Pro-
bleme der Schadensursachen bei Natursteinen aufarbeiten und koordinieren soll. 

Die notwendigen Finanzmittel werden entsprechend der Vereinbarung der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen im Verhältnis 40,5 : 26 : 7,5 : 26 
getragen.

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Instituts für Steinkonservierung e.V.

Die Einnahmen aus zweckgebundenen Zuweisungen sind noch nicht abschätzbar, da die Einwerbung von Drittmitteln zumeist erst mit kürzerer Vorlaufzeit erfolgt.

Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Bundesmittel geleistet 
werden; dies gilt auch für Überschneidungen am Schluss des 
Haushaltsjahres

681 02 183 Entgelte für die Ableistung eines freiwilligen sozialen Jahres 27.700
35.940

27.700 27.700

685 01 195 Zuschuss an die Stiftung Villa Musica für Veranstaltungen in 
der Villa Ludwigshöhe

12.800
12.800

12.800 12.800

685 04 195 Zuwendungen für das Institut für Steinkonservierung 99.400
96.500

99.400 99.400

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 272.013 281.300 285.000 288.000

2. Sachausgaben 74.408 63.000 62.300 61.300

3. Ausgaben für Zuweisungen 36.920 46.000 43.000 41.000

4. Investitionen 18.902 7.000 7.000 7.000

5. Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen 136.434 45.000 45.000 45.000

Zusammen: 538.677 442.300 442.300 442.300

Abzüglich Einnahmen: 31.961 15.300 15.300 15.300

Mithin Zuwendungsbedarf: 506.716 427.000 427.000 427.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 96.500 99.400 99.400 99.400

- Länder Hessen, Thüringen und Saarland 274.600 282.600 282.600 282.600

- Zweckgebundene Einnahmen 156.615 45.000 45.000 45.000

Zusammen: 527.715 427.000 427.000 427.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E14 2,50 2,50 2,50

E 13 0,50 0,50 0,50

E 9 1,00 1,00 1,00

E 6 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 4,50 4,50 4,50

Insgesamt: 4,50 4,50 4,50
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung von 09 41 - 427 02 i.H.v. 40.200 €, 09 41 - 534 02 i.H.v. 103.400 €, 09 41 - 547 69 i.H.v. 29.800 €, 09 41 - 812 01 i.H.v. 44.000 €.

Erläuterungen:

Kostenbeiträge u.a. auch für:

- Geschäftsstelle Vereinigung der Landesdenkmalpflege

- Deutsches Nationalkomitee für Denkmalschutz

- Koordinierungsstelle der Länger für Kulturgutverluste

- Zeitschrift "Deutsche Kunst- und Denkmalpflege"

Erläuterungen:

Veranschlagt sind auch Beiträge an wissenschaftliche Vereine.

HGr. 7: Baumaßnahmen

Verpflichtungsermächtigung

685 06 193 Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 26.000
8.687

26.000 26.000

685 07
neu

195 Zuwendungen für die Landessammlung für Naturkunde 217.400 217.400

686 01 195 Kostenbeitrag an Verbände und Vereine zur gemeinsamen 
Finanzierung durch die Länder

12.800
19.474

12.800 12.800

686 02 183 Beiträge an Vereine 2.100
5.277

2.100 2.100

686 03 195 UNESCO-Weltkulturerbe Obergermanisch-Rätischer Limes 
und Beiträge an Vereine

30.600
16.440

30.600 30.600

Summe HGr. 6: 340.400
297.397

557.800 557.800

711 01 195 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 828.400
182.525

828.400 828.400

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 0 400.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Angaben in EUR

noch zu 

711 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen bis zu einem Betrag von 150.000 €. Die Mittel sind für einen noch aufzustellenden 
Maßnahmenkatalog zu verwenden.

Hieraus werden auch Maßnahmen für das Weltkulturerbe "Mittelrheintal" der UNESCO finanziert.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung nach 09 41 - 685 07.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 400.000

davon veranschlagt 0 400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.228.400 828.400

davon veranschlagt 828.400 428.400

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 400.000 400.000

Veranschlagt zusammen 828.400 828.400

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 400.000 400.000

Summe HGr. 7: 828.400
182.525

828.400 828.400

811 01 195 Erwerb von Dienstfahrzeugen 73.800
36.114

73.800 73.800

812 01 195 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 932.100
1.706.948

888.100 888.100

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 0 500.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 500.000

davon veranschlagt 0 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.388.100 888.100

davon veranschlagt 888.100 388.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 500.000

Veranschlagt zusammen 888.100 888.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000
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Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Ersteinrichtung Landesmuseum Koblenz

Erläuterungen:

Kosten für die Nutzung der GEO-Basisdatenbank durch die GDKE auf Grund einer Ressortvereinbarung zwischen ISM und MBWJK. 

Teilumsetzung nach 09 41 - 981 01.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

812 02 183 Ankäufe zur Ergänzung der Sammlungen 100.000
44.800

100.000 100.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 20.000

davon veranschlagt 0 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 120.000 100.000

davon veranschlagt 100.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 100.000 100.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

812 03 183 Ersteinrichtung Landesmuseum Koblenz 0 0 0

812 15 189 Kosten für die Grundausstattung der GEO-Basisdatenbank 28.000 19.300 19.300

861 01 183 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

277.000 298.100 316.000

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur Mitfinanzierung der durch die Sicherung und Wahrung der denkmalwerten Substanz entstehenden Mehrauf-
wendungen sowie zur Sicherung von Kunstdenkmalen gegen Diebstahl.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Kapitel 0952 Titel 
623 01. 

Es sind Komplementärmittel i.H.v. 1.455.600 € in 2012 und i.H.v. 260.600 € in 2013 für das Investitionsprogramm des Bundes für die deutschen UNESCO-Welterbestätten 
enthalten.

Verpflichtungsermächtigung

883 01 195 Zuweisungen zur Sicherung und Erhaltung der denkmalwer-
ten Substanz kommunaler Kulturdenkmale

2.666.400
4.922.829

2.125.100 930.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 239.427

2014 bis zu 260.573 239.427

2015 bis zu 0 260.573

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.716.212 760.573

davon veranschlagt 1.455.639 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 260.573 260.573

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.169.461 930.000

davon veranschlagt 669.461 430.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 500.000

Veranschlagt zusammen 2.125.100 930.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 760.573 760.573

883 02 195 Zuschuss für die Sanierung und Restaurierung von Schloss 
Malberg

160.000
93.000

160.000 160.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 160.000 160.000

davon fällig

2013 bis zu 160.000

2014 bis zu 0 160.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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883 02

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Gem. Nr. 3.3 VV zu § 23 LHO müssen Zuwendungen erst ab einem Betrag von 0,5 Mio. € veranschlagt werden.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Kapitel 0952 Titel 
623 01.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 160.000

davon veranschlagt 0 160.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 320.000 160.000

davon veranschlagt 160.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 160.000 160.000

Veranschlagt zusammen 160.000 160.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 160.000 160.000

883 03 195 Zuweisungen für die Sanierung und Restaurierung des 
Denkmalareals Sayner Hütte

160.000 160.000 160.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 640.000 480.000

davon veranschlagt 160.000 160.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 480.000 320.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 160.000 160.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 480.000 320.000

893 01 195 Zuschüsse zur Erhaltung profaner und kirchlicher Kultur-
denkmäler

2.201.500
1.941.339

1.901.500 1.901.500
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893 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuschüsse an Sonstige für profane und kirchliche Kulturdenkmale sowie zur Sicherung von Kunstdenkmalen gegen Diebstahl. Hinsichtlich eines Teilbetrages von 1 Mio. 
€ darf der Landeszuschuss jeweils bis höchstens 20 v.H. der Gesamtkosten betragen.

Hieraus werden auch Maßnahmen für das Weltkulturerbe "Mittelrheintal" der UNESCO finanziert.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.800.000 1.800.000

davon fällig

2013 bis zu 1.800.000

2014 bis zu 0 1.800.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 1.800.000

davon veranschlagt 0 1.800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.701.500 1.901.500

davon veranschlagt 1.901.500 101.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.800.000 1.800.000

Veranschlagt zusammen 1.901.500 1.901.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.800.000 1.800.000

893 02 195 Zuschuss für die Sanierung Burg Eltz 175.000
183.000

175.000 175.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.225.000 1.050.000

davon veranschlagt 175.000 175.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.050.000 875.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 175.000 175.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.050.000 875.000
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893 02

Erläuterungen:

Zuschuss für die Sanierung der Burg Eltz

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

893 03 195 Zuschüsse zur Sanierung kirchlicher Kulturdenkmäler 750.000
482.926

650.000 650.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 650.000 650.000

davon veranschlagt 650.000 650.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 650.000 650.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

893 04 195 Zuschüsse im Rahmen des UNESCO-Weltkulturerbe Mittel-
rhein

1.014.900
486.572

1.014.900 1.014.900

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 0 500.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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893 04

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Reduzierung auf die in 2012 und 2013 erforderlichen Kofinanzierungsmittel des Landes für das Investitionsprogramm des Bundes für die deutschen UNESCO-Welterbe-
stätten.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Erstattungen zum Ausgleich Gr. 38/98. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 500.000

davon veranschlagt 0 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.514.900 1.014.900

davon veranschlagt 1.014.900 514.900

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 500.000

Veranschlagt zusammen 1.014.900 1.014.900

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000

893 05 195 Zuschüsse im Rahmen des Investitionsprogramms des Bun-
des für die deutschen UNESCO-Welterbestätten in der Stadt 
Speyer und der Stadt Trier

937.500
1.158.200

362.500 362.500

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 725.000 362.500

davon veranschlagt 362.500 362.500

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 362.500 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 362.500 362.500

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 362.500 0

Summe HGr. 8: 9.476.200
11.055.727

7.928.300 6.751.100

981 01
neu

189 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

38.200 38.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 41 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 01

Umsetzung von 09 41 - 533 15 und 812 15.

Summe HGr. 9: 38.200 38.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 41 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.102.400
1.909.850

2.102.400 2.102.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

49.400
1.626.605

49.400 49.400

Gesamteinnahmen 2.151.800
3.536.455

2.151.800 2.151.800

HGr. 4 Personalausgaben 13.720.500
13.879.130

13.868.300 13.750.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

12.012.600
13.718.610

11.953.900 12.006.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

340.400
297.397

557.800 557.800

HGr. 7 Baumaßnahmen 828.400
182.525

828.400 828.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

9.476.200
11.055.727

7.928.300 6.751.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 38.200 38.200

Gesamtausgaben 36.378.100
39.133.390

35.174.900 33.932.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -34.226.300
-35.596.935

-33.023.100 -31.781.000
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Kapitel 09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Vorwort zu Kapitel 0950 Landeszentrale für politische Bildung 
 
 
Die Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz ist seit dem 1. Januar 1994 dem 
Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur bzw. seit 
2006 dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur bzw. seit 2011 dem Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur zugeordnet. Sie ist der Ministerin/dem Minister 
unmittelbar unterstellt. 
 
Aufgabe der Landeszentrale ist es: 
 

1. die politische Bildungsarbeit der im Lande Rheinland-Pfalz vorhandenen Einrichtungen und 
Organisationen anzuregen und zu fördern,  

2. die Zusammenarbeit und den Erfahrungsaustausch unter den öffentlichen Einrichtungen und 
freien Vereinigungen, die sich der politischen Bildung widmen, zu stärken,  

3. zur politischen Bildung der Bürgerinnen und Bürger des Landes durch eigene Maßnahmen - 
vor allem solche modellhaften Charakters - sowie durch Erarbeiten und Bereitstellung von 
Informations- und Lehrmaterial und durch Publikationen beizutragen, und   

4. insbesondere an den beiden Gedenkstätten KZ Osthofen und SS-Sonderlager/KZ Hinzert 
über den Nationalsozialismus aufzuklären, das Gedenken an die Opfer der NS-Verbrechen 
zu pflegen und die Gedenkarbeit im Land anzuregen. 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 153 Verwaltungsgebühren 0
10.502

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 03.

119 11 153 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0
26

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 03.

Aus Titelgruppen: 5.000
722

5.000 5.000

Summe HGr. 1: 5.000
11.249

5.000 5.000

235 07 153 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 01 153 Zweckgebundene Zuwendungen Dritter 0
46.990

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 03.

Aus Titelgruppen: 0
88.652

0 0

Summe HGr. 2: 0
135.642

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs-und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

412 02 153 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 500
393

500 500

412 03 153 Kosten für die Mitglieder des Landesarbeitsausschusses 
der LpB

500
226

500 500

422 01 153 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

344.000
200.777

360.000 360.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Ministerialrat B3        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialrat A16       hD        3,00 3,00 3,00

Regierungsdirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

B3        hD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 5,00 5,00 5,00

422 04 153 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

62.600 62.600 62.600

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 2,00 2,00 2,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 4,00 4,00

424 01 153 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

1.000
1.069

1.000 1.000

427 01 153 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 30.500
33.776

30.500 30.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

428 01 153 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.036.500
967.064

1.089.300 1.085.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 2,00 2,00

E 13      4,25 4,25 4,25

E 11      1,00 1,00 1,00

E 9       4,25 4,25 4,25

E 8       0,00 0,00 0,00

E 6       3,50 3,50 3,50

E 5       4,00 4,00 4,00

Zusammen: 18,00 19,00 19,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 18,00 19,00 19,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 15 Umsetzung A 15-Stelle aus 09 02-685 43

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

453 01 153 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 3.300 3.300 3.300

Summe HGr. 4: 1.478.900
1.203.305

1.547.700 1.543.800

511 01 153 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

44.300
36.979

44.300 44.300
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung und sonstige Energiekosten, Müllabfuhr, Reinigung, Be- und Entwässerung, Versicherungen, Steuern, Abgaben sowie sonstige Hausbewirtschaf-
tungskosten.

                                                       

In Betracht kommen:                                     

Anmietung mit insgesamt 611 qm Mietfläche.

Mehr wegen Bedarfsanpassung.

Erläuterungen:

Mietkosten für eine Anmietung mit 611 qm Mietfläche.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10 000 Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Mehr wegen Bedarfsanpassung an erhöhtem Reisekostenaufwand für u.a. Landeskoordination "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage".

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Durchführung eines gemeinsamen Schülerwettbewerbs mit dem Landtag zur Geschichte bzw. zu den Institutionen des Landes.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 5.300 5.300

2. Bücher 3.100 3.100

3. Postgebühren 29.700 29.700

4. Geräte 6.200 6.200

Summe: 44.300 44.300

517 01 153 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 45.000
52.848

53.000 53.000

518 01 153 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 94.000
87.380

94.000 94.000

519 02 153 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.500 1.500 1.500

526 11 153 Gerichts- und ähnliche Kosten 600 600 600

527 01 153 Reisekostenvergütungen 9.700
12.337

12.000 12.000

531 02 153 Schülerwettbewerb in Zusammenarbeit mit dem Landtag 25.600
25.148

25.600 25.600

531 03 153 Für die Sacharbeit der Landeszentrale für politische Bildung 430.000
429.175

410.000 410.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 03

Erläuterungen:

Die Mittel sind veranschlagt für die Verbreitung eigener und einschlägiger fremder Veröffentlichungen, den Ankauf von Lehr- und Lernmittel (Filme, Dias usw.) sowie die 
Durchführung eigener politischer Bildungsveranstaltungen (Lehrgänge, Seminare, Vorträge und dgl.).

Erläuterungen:

Außenstelle besteht in  Koblenz; Außenstellen zur Publikationsabgabe bestehen in Kaiserslautern und Trier.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 531 
03, 533 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 282 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 11 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Nach § 63 Abs.3 Satz 2 LHO wird zugelassen, daß Veröffentli-
chungen an öffentliche Dienststellen und Institutionen, an Abge-
ordnete, an wissenschaftliche Anstalten und Vereine, zu 
Austauschzwecken und in Einzelfällen auch an andere Stellen 
und Persönlichkeiten, soweit ein dienstliches Interesse nach-
weislich besteht, unentgeltlich abgegeben werden.

531 04 153 Integrationsmaßnahmen in Rheinland-Pfalz 5.600
5.052

5.600 5.600

531 06 153 Aufwendungen für Arbeitstagungen und Besucheraus-
tausch mit in -  und ausländischen Institutionen

800
646

800 800

531 07 153 Außenstellen der Landeszentrale 17.500
17.057

17.500 17.500

533 01 153 Werkverträge 10.200
19.734

10.200 10.200

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 531 
03, 533 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 698.600
843.440

725.200 730.200

Summe HGr. 5: 1.383.400
1.529.797

1.400.300 1.405.300

Aus Titelgruppen: 96.500
96.500

96.500 96.500

Summe HGr. 6: 96.500
96.500

96.500 96.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

861 01 153 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

79.800 85.900 91.100

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 5.000
1.684

25.000 5.000

Summe HGr. 8: 84.800
1.684

110.900 96.100
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 94: Gedenkarbeit in Rheinland - Pfalz

Erläuterungen:

Einnahmen aus den Gedenkstätte Osthofen.

Erläuterungen:

Leertitel.

124 94 153 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.000
722

5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei 547 94.

282 94 153 Zuwendungen Dritter für Gedenkarbeit 0
88.652

0 0

Vgl. Vermerk bei 547 94.

Nachrichtlich: Summe TGr. 94: 5.000
89.374

5.000 5.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 5.000
89.374

5.000 5.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 94: Gedenkarbeit in Rheinland - Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 94 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaf-
tungskosten.

Mehr wegen Bedarfsanpassung.

Erläuterungen:

Mehr wegen Anpassung an gestiegenen Nutzungsentgelten.

Veranschlagt ist die Liegenschaft in Osthofen (1.980 qm).

Erläuterungen:

Für die Liegenschaften in Osthofen und Hinzert.

Erläuterungen:

Mehr wegen gestiegenem Bedarf auf Grund verstärkter Zusammenarbeit mit Gedenkstätten und Institutionen der Großregion Saar-Lor-Lux-RLP-Wallonie sowie der Zu-
sammenarbeit mit Bildungseinrichtungen und Gedenkstätten in der rheinland-pfälzischen Partnerregion Oppeln.

Erläuterungen:

Mehr wegen Bedarfsanpassung auf Grund gestiegener Veranstaltungs- und Publikationstätigkeit, insbesondere durch Ausweitung des Themenbereichs der Gedenkarbeit 
auf weitere Felder historisch-politischer Bildung.

511 94 153 Geräte und Ausstattungsgegenstände 10.500
16.183

10.500 10.500

517 94 153 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 78.600
87.306

88.000 88.000

518 94 153 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

411.100
414.684

420.000 425.000

519 94 153 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

7.700
21.510

7.700 7.700

527 94 153 Reisekostenvergütungen 7.500
10.970

9.000 9.000

547 94 153 Sachausgaben 183.200
292.787

190.000 190.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
94, 282 94 geleistet werden.

686 94 153 Zuschüsse an die Fördervereine in Osthofen und Hinzert 96.500
96.500

96.500 96.500

812 94 153 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.000
1.684

5.000 5.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
821 94
neu

149 Grunderwerb für die Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hin-
zert

20.000 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 94: 800.100
941.624

846.700 831.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 800.100
941.624

846.700 831.700
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

5.000
11.249

5.000 5.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
135.642

0 0

Gesamteinnahmen 5.000
146.891

5.000 5.000

HGr. 4 Personalausgaben 1.478.900
1.203.305

1.547.700 1.543.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.383.400
1.529.797

1.400.300 1.405.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

96.500
96.500

96.500 96.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

84.800
1.684

110.900 96.100

Gesamtausgaben 3.043.600
2.831.286

3.155.400 3.141.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -3.038.600
-2.684.395

-3.150.400 -3.136.700
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 50 Landeszentrale für politische Bildung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 51 Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz

Vorwort zu Kapitel 0951 Landesbetrieb „Philharmonisches Staatsorchester Mainz“  
 
 
Der Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz wurde zum 1.1.2006 im Rahmen 
der Orchesterstrukturreform errichtet. Eine enge Kooperation zwischen dem Philharmonischen 
Staatsorchester Mainz, der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen 
sowie dem Staatsorchester Rheinische Philharmonie in Koblenz ist verbindlich festgeschrieben 
und tarifvertraglich abgesichert; sie wird durch einen Koordinator gewährleistet. 
 
Dem Staatsorchester Mainz obliegt in erster Linie die Vollbespielung des Staatstheaters Mainz; 
gem. Bespielungsvertrag zwischen dem Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester 
Mainz und der Staatstheater GmbH über die musikalische Bespielung des Staatstheaters Mainz 
soll der Umfang der Inanspruchnahme mindestens 315 und höchstens 350 Dienste einschl. der 
erforderlichen Proben betragen. Eine darüber hinausgehende Inanspruchnahme wird vom 
Staatstheater gesondert abgegolten.  
 
Neben seinen Verpflichtungen im Rahmen der Bespielung des Staatstheaters Mainz tritt das 
Philharmonische Staatsorchester Mainz zusätzlich bei weiteren öffentlichen Veranstaltungen, 
auch bei öffentlichen Konzerten außerhalb der Landeshauptstadt, als musikkultureller 
Repräsentant des Landes auf. 
 
Die Musikerinnen und Musiker des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz engagieren sich 
mit attraktiven Angeboten bei der Kinder- und Jugendarbeit:  
Neben Klangwerkstätten, Kinderkonzerten, Besuchen von Ensembles in Schulklassen und 
Kindergärten werden „Opernclubs“ sowie Jugendorchesterworkshops für musikalisch 
qualifizierte Jugendliche im Rahmen von Orchesterproben angeboten.  
 
Homepage: www.orchester-mainz.de 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 51 Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

428 01 182 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 1,00 1,00

E 6       2,00 2,00 2,00

E 5       1,00 1,00 1,00

at-Dirigen 1,00 1,00 1,00

KliStGr B 71,00 70,00 70,00

Zusammen: 77,00 77,00 77,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 77,00 77,00 77,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 13 Umwandlung 1 Stelle KliSt für Ver-
waltungsleitung

Umwandlung / Umsetzung von 09 
51 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 KliStGr B Umwandlung 1 Stelle KliSt für Ver-
waltungsleitung

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
51 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 182 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 51 Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Mehrbedarf wegen Tarifsteigerungen.

Die zum 1.8.2005 in Kraft getretene Organisationsverfügung zur Errichtung des Landesbetriebs " Philharmonisches Staatsorchester Mainz" enthält u.a. die Genehmigung 
zur Abweichung vom Haushaltsjahr. Das Wirtschaftsjahr umfaßt die Zeit vom 1.8. bis 31.7. analog der Spielzeit.

Beim Ansatz 2012 handelt es sich um die Spielzeit 2011/2012. Beim Ansatz 2013 handelt es sich um die Spielzeit 2012/2013.

682 01 182 Zuweisung an den Landesbetrieb "Philharmonisches Staats-
orchester Mainz"

831.700
457.600

891.300 883.200

Die Ausgaben bei 09 52 - 682 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 
58 - 682 01.
Die Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 58 - 682 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.
Rücklagen dürfen zur Sicherung des Spielbetriebs sowie für 
Investitionen gebildet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 400.000 400.000

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 400.000

2015 bis zu

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 400.000

davon veranschlagt 0 400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.291.300 883.200

davon veranschlagt 891.300 483.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 400.000 400.000

Veranschlagt zusammen 891.300 883.200

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 400.000 400.000

Summe HGr. 6: 831.700
457.600

891.300 883.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 51 Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester Mainz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

831.700
457.600

891.300 883.200

Gesamtausgaben 831.700
457.600

891.300 883.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -831.700
-457.600

-891.300 -883.200
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Anlage zu Kapitel 09 51

Erfolgsplan

Ansatz 2011 Ansatz 2012
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 
09 51

Ist 2010 Ist 2011

Erträge:
11 Erlöse aus Konzerten, Schallplatten-/CD- und 

Rundfunkproduktionen und Vertrag mit der 
Staatstheater Mainz GmbH 4.322.800,00 € 4.317.900,00 € 4.317.900,00 €

4.342.638,20 € 4.342.246,89 €
12 Erträge aus Zuschüssen, Spenden und 

Kultursponsoring 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
35.486,60 € 32.226,80 €

13 Sonstige Erträge (Mieten, Verkaufserlöse etc.) 5.000,00 € 2.100,00 € 2.100,00 €
13.364,00 € 22.499,56 €

14 Erträge aus Zinsen 100,00 € 100,00 € 100,00 €
0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme Erträge: 4.337.900,00 € 4.330.100,00 € 4.330.100,00 €
4.391.488,80 € 4.396.973,25 €

Aufwendungen:
21 Sachaufwand 252.300,00 € 312.500,00 € 312.500,00 €

267.696,27 € 307.778,62 €
22 Personalaufwand (außer Beihilfen und 

Versorgungslasten) 4.909.300,00 € 4.898.900,00 € 4.890.800,00 €
4.673.517,97 € 4.870.508,18 €

23 Personalaufwand für Beihilfen 8.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
12.182,15 € 13.961,53 €

Gesamtsumme Aufwendungen: 5.169.600,00 € 5.221.400,00 € 5.213.300,00 €
4.953.396,39 € 5.192.248,33 €

Abschluss:
Erträge 4.337.900,00 € 4.330.100,00 € 4.330.100,00 €

4.391.488,80 € 4.396.973,25 €
Aufwendungen 5.169.600,00 € 5.221.400,00 € 5.213.300,00 €

4.953.396,39 € 5.192.248,33 €
Ergebnis -831.700,00 € -891.300,00 € -883.200,00 €

-561.907,59 € -795.275,08 €

Ablieferungen 0,00 € 0,00 € - €                                 
0,00 € 0,00 €

Zuführungen * 831.700,00 € 891.300,00 € 883.200,00 €                    
457.600,00 € 831.700,00 €

* davon für das Anlagevermögen                                      -   €                                 -   €                                     -   € 
                                    -   €                     4.844,77 € 

Fehlbetrag (-) / Überschuss (+) 0,00 € 0,00 € - €                                 
-104.307,59 € 36.424,92 €

Finanzplan 

Deckungsmittel (Nachrichtlich)
31 Außerordentliche Erträge -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   -  €                              
32 Landeszuschuss für das Anlagevermögen -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   4.844,77 €                     
33 Einnahmen aus Investitionsmittelrücklage -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   -  €                              
Sonstige Deckungsmittel (Rücklagenentnahme)

-  €                                    
-  €                              

-  €                                   

78.124,17 €                        
-  €                              

Zusammen: -  €                                    -  €                              -  €                                   
78.124,17 €                        4.844,77 €                     

Finanzbedarf:
41 Bauliche Anlagen -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   -  €                              
42 Betriebs- und Geschäftsausstattung -  €                                    -  €                              -  €                                   

78.124,17 €                        4.844,77 €                     
43 Zuführung an Rücklagen -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   31.580,15 €                   
44 Zuführung an Investitionsrücklage -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   -  €                              
45 Abdeckung Fehlbetrag -  €                                    -  €                              -  €                                   

-  €                                   -  €                              

Zusammen: -  €                                    -  €                              -  €                                   
78.124,17 €                        36.424,92 €                   

Wirtschaftsplan 0951

Ansatz 2013
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 09 
51
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Kapitel 09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Vorwort zu Kapitel 0952 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich 
 

 
Die Pflege und Förderung von Kunst und Kultur sind nach dem Grundgesetz zentrale Aufgabe der 
Länder und stellt damit einen der Kernbereiche landespolitischen Handelns dar. Die Förderung von 
Kunst und Kultur kommt unmittelbar dem Menschen zugute und gehört zu den klassischen Aufgaben 
des Staates im Bereich der Daseinsfürsorge. Für wichtige Kulturbereiche sind in diesem Kapitel 
Haushaltsmittel veranschlagt insbesondere für: 
 
1. Förderung der Bildenden Künste, Literatur, Musik- und Theaterpflege 
2. Förderung nichtstaatlicher Museen 
3. Zuschüsse an private und kommunale Träger von Theatern und Orchestern 
4. Internationale kulturelle Beziehungen 
 
Unter dem Gesichtspunkt der gesamtstaatlichen Verantwortung aller Länder für den Bereich der 
Kultur sind ebenfalls veranschlagt: 
 
5. Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
6. Kulturstiftung der Länder 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Titel 125 01 wurde nach 125 71 umgesetzt; Titel 125 71 wird zu 132 71 auf Grund der Zweckbestimmung.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse für EFRE-Projekte im Kulturbereich.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Isteinnahmen sind zweckgebunden.

(125 01) 193 Erlöse aus dem Verkauf von Kunstwerken 0
150

Aus Titelgruppen: 13.000 13.000 13.000

Summe HGr. 1: 13.000
150

13.000 13.000

235 01 253 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

272 09 193 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten des Landes 
Rheinland-Pfalz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 686 09.

282 01 193 Zweckgebundene Zuschüsse für den Erwerb von Kunstge-
genständen.

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 812 02.

282 10 193 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 09.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuschüsse für EFRE-Projekte im Kulturbereich.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 41 - HGr 4, 09 52 - HGr 4, 09 55 - HGr 4, 09 56 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bereich der Allgemeinen Kulturpflege.

Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Bundesmittel geleistet werden. Diese Ermächtigung gilt auch für Überschneidungen am Schluß des Haushaltsjahres.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Leertitel.

(282 03) 193 Sonstige Zuschüsse zur Filmförderung des Landes Rhein-
land-Pfalz

0

Summe HGr. 2: 0 0 0

346 09 193 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten des Landes 
Rheinland-Pfalz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 893 09.

Summe HGr. 3: 0 0 0

427 05 253 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 235 01 geleistet werden.

Summe HGr. 4: 0 0 0

533 09 193 Zweckgebundene Ausgaben 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 282 10 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kosten für die Verleihung des rheinland-pfälzischen Kinoprogrammpreises sowie insbesondere für die Nachwuchsförderung. Aus dem Ansatz können Reisekosten und 
Aufwandsentschädigung der Jurymitglieder sowie Zuschüsse an Private gezahlt werden.

Erläuterungen:

Finanzierung zwangsläufiger Forderungen der Künstlersozialkasse.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

534 03 193 Filmpreise und -förderung des Landes Rheinland-Pfalz 77.000
76.441

77.000 77.000

534 05 024 Zur Betreuung ausländischer Delegationen 10.200
2.370

10.200 10.200

Die Ausgaben bei 534 05, 685 09 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

546 01 229 Abgaben nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz 6.000 6.000 6.000

Aus Titelgruppen: 399.400
262.825

399.400 399.400

Summe HGr. 5: 492.600
341.635

492.600 492.600

623 01 181 Schuldendiensthilfe für die Sanierung des Großen Hauses 
Staatstheater Mainz

2.914.300
2.908.043

2.914.300 200.000

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

623 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Für die Sanierung des Großen Hauses gemäß Theatervertrag mit der Stadt Mainz vom 15.06.1989. Von den Gesamtkosten trägt das Land 50 v.H.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 8 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

An Zweckzuweisungen nach dem Landesfinanzausgleichsgesetz sind insgesamt veranschlagt:

Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.114.300 200.000

davon veranschlagt 2.914.300 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 200.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 2.914.300 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 200.000 0

2012
EUR

2013
EUR

1. Titel 623 01 2.914.300 200.000

2. Titel 633 02 4.100.000 4.303.200

3. Titel 633 04 383.600 383.600

4. Titel 633 05 15.126.400 15.932.600

5. Titel 682 01 11.300.000 11.200.000

6. Titel 685 01 824.000 824.000

7. Kapitel 09 41 Titel 883 01 2.125.100 930.000

8. Kapitel 09 41 Titel 883 02 160.000 160.000

9. Kapitel 09 55 Titel 633 72 70.000 70.000

10. Kapitel 09 55 Titel 883 72 336.600 336.600

Summe: 37.340.000 34.340.000

633 02 181 Zuwendungen für Musikschulen und kommunale Kulturpro-
jekte

4.119.900
22.082.761

5.300.000 5.503.200

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 350.000 350.000

davon fällig

2013 bis zu 350.000

2014 bis zu 0 350.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 02

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Freiwillige Zuweisungen an sonstige kommunale Träger, öffentliche Einrichtungen und Unternehmen sowie für entsprechende  Kulturprojekte und Musikschulen. 

Es handelt sich mit Ausnahme von 1,2 Mio. €  Landesanteil für Musikschulen um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Über-
sicht über weitere Zweckzuweisungen bei Kapitel 0952 Titel 623 01. 

Erläuterungen:

Erstattung von Aufwendungen gem. § 10 des Theatervertrags zwischen dem Land Rheinland-Pfalz und der Stadt Mainz vom 15.06.1989 sowie sonstige Unterhaltungs-
, Instandsetzungs- und Ausstattungskosten.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 8 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Titel 623 01.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 350.000

davon veranschlagt 0 350.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.650.000 5.503.200

davon veranschlagt 5.300.000 5.153.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 350.000 350.000

Veranschlagt zusammen 5.300.000 5.503.200

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 350.000 350.000

633 03 181 Zuweisungen für Jugendkunstschulen 300.000
297.218

300.000 300.000

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 04 181 Laufende Instandsetzungen Staatstheater Mainz 383.600
419.501

383.600 383.600

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 05 181 Zuweisungen für kommunale Theater mit festem Ensemble 15.600.000 17.320.400 18.179.600

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 05

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Es handelt sich mit Ausnahme von 2,194 Mio. € Landesmittel in 2012 und 2,247 Mio. € Landesmittel in 2013 um Zweckzuweisungen nach § 18 des Landesfinanzaus-
gleichgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Titel 623 01.

Zuweisungen für die Theater der Stadt Koblenz, der Stadt Trier und des Bezirksverbandes Pfalz in Kaiserslautern.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 0 500.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 35.000 35.000

davon veranschlagt 35.000 35.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 16.065.000 16.065.000

davon veranschlagt 15.565.000 15.565.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 500.000

Veranschlagt zusammen 15.600.000 15.600.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 500.000 500.000

682 01 181 Zuschuss an die Staatstheater Mainz GmbH 11.462.200
11.388.692

11.300.000 11.200.000

Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 633 03.
Die Ausgaben bei 623 01, 633 02, 633 04, 633 05, 682 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

2012 2013

EUR EUR

Betrag 7.500.000 7.500.000

davon fällig

2013 bis zu 7.500.000

2014 bis zu 0 7.500.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

682 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuwendungen des Landes zum Betrieb des Staatstheaters Mainz. 

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 8 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Titel 623 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Wegfall des Zahlungsgrundes; das Sonderprogramm zur Umstellung auf digitale Kinotechnik war auf das Jahr 2011 begrenzt.

Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 7.500.000

davon veranschlagt 0 7.500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 18.800.000 11.200.000

davon veranschlagt 11.300.000 3.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 7.500.000 7.500.000

Veranschlagt zusammen 11.300.000 11.200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 7.500.000 7.500.000

682 02 182 Zuweisung an die drei Landesorchester 50.000
50.000

0 0

Die Ausgaben bei 09 52 - 682 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 
58 - 682 01.

683 01 193 Zuschüsse zur Umstellung der Filmtheater auf digitale Kino-
technik

220.000 0 0

685 01 183 Förderung nichtstaatlicher Museen 1.743.000
1.499.350

1.546.000 1.493.000

Die Ausgaben sind übertragbar

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Freiwillige Zuwendungen für die Projektförderung kommunaler u. sonstiger nichtstaatlicher Museen unter dem Gesichtspunkt Besucherorientierung, unter anderem für 
Ausstellungen und deren Begleitpublikationen, für die Neupräsentation von Sammlungen und für Restaurierungen, sowie die institutionelle Förderung nichtstaatlicher Mu-
seen in der Trägerschaft von kommunalen Stiftungen, Vereinen und in sonstiger Trägerschaft.

Die institutionellen Förderungen sind durch entsprechende vorläufige Wirtschaftspläne einschließlich der Stifteranteile des Landes für die Stiftungen Hambacher Schloss, 
Neustadt und Historisches Museum der Pfalz, Speyer, nachfolgend dargestellt. Bei der Stiftung Hambacher Schloss ergibt sich die Verpflichtung, den Stifteranteil alle drei 
Jahre anzupassen. Grundlage der Erhöhung ist die Summe der jährlichen Tarifsteigerungen der letzten drei Jahre (§ 5 Abs. 3 der Stiftersatzung). 

Es handelt sich mit Ausnahme von 722.000 € Landesmittel in 2012 und 669.000 € Landesmittel in 2013 um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzaus-
gleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Titel 623 01. 

Umsetzung nach 09 41 - 536 01 i.H.v. 47.000 €, 09 52 - 685 72 i.H.v. 50.000 €, 09 52 - 686 05 i.H.v. 100.000 € in 2012.

Umsetzung nach 09 41 - 536 01 i.H.v. 53.000 € in 2013.

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Stiftung "Hambacher Schloß"

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 65.000 0

davon veranschlagt 65.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.481.000 1.493.000

davon veranschlagt 1.481.000 1.493.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 1.546.000 1.493.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Personalausgaben 373.357 454.000 466.200 466.200

Sachausgaben 322.634 306.600 325.100 325.100

Zweckgebundene Ausgaben 109.098 1.000 1.000 1.000

Investitionen 12.761 20.000 10.000 10.000

Zusammen: 817.850 781.600 802.300 802.300

Abzüglich Einnahmen: 416.966 476.200 496.900 496.900

Mithin Zuwendungsbedarf: 400.884 305.400 305.400 305.400

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Stifteranteil Land Rheinland-Pfalz 133.800 148.600 148.600 148.600

Stifteranteil Bezirksverband Pfalz 17.400 18.600 18.600 18.600

Stifteranteil Stadt Neustadt/Wstr. 17.400 18.600 18.600 18.600

Stifteranteil Landkreis Bad Dürkheim 17.400 18.600 18.600 18.600

Zuschuss des Bundes (*auf den Zuschuss des Bun-
des können Landesmittel i.H.v. 75.000 € angerech-
net werden)

100.000 100.000 100.000 100.000

Sonstige 109.098 1.000 1.000 1.000

Zusammen: 395.098 305.400 305.400 305.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 12 1,00 1,00 1,00

E 11 0,00 0,00 0,00

E 10 1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 01

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Museumsverbandes Rheinland-Pfalz e.V.

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Historischen Museums der Pfalz, Speyer

E 9 0,00 0,00 0,00

E 6 1,00 1,00 1,00

E 5 1,00 1,00 1,00

E 4 2,00 2,00 2,00

E 3 2,00 2,00 2,00

E 2 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 10,00 10,00 10,00

Insgesamt: 10,00 10,00 10,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 135.434 134.000 140.200 145.000

2. Sachausgaben 58.217 58.000 51.400 46.800

Zusammen: 193.651 192.000 191.600 191.800

Abzüglich Einnahmen: 15.600 15.700 15.300 15.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 178.051 176.300 176.300 176.300

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Land Rheinland-Pfalz - institutionell - 176.300 176.300 176.300 176.300

Zusammen: 176.300 176.300 176.300 176.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 12 1,00 1,00 1,00

E 10 1,00 1,00 1,00

E 5 0,40 0,40 0,40

Zusammen: 2,40 2,40 2,40

Insgesamt: 2,40 2,40 2,40

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalkosten 2.368.214 2.495.000 2.495.000 2.495.000

2. Sächliche Verwaltungskosten 3.212.408 2.794.400 2.794.400 2.794.400

3. Investitionen 54.973 55.000 55.000 55.000

4. Baumaßnahmen 0 0 0 0

5. Rücklagenentnahme 841.891 140.200 140.200 140.200

6. Zuführung zur Rücklage inkl. Zinsen 453.817 3.500 3.500 3.500

Zusammen: 6.931.303 5.488.100 5.488.100 5.488.100

Abzüglich Einnahmen: 3.061.190 2.219.700 2.219.700 2.219.700

Mithin Zuwendungsbedarf: 3.870.113 3.268.400 3.268.400 3.268.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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685 01

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Volkskunde- und Freilichtmuseums Roscheider Hof, Konz

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Leistungen mit zuwendungsähnlichem Charakter 
durch das Land

485.600 485.600 485.600 485.600

- Stifteranteile f.d. Verwaltungshaushalt (außer Land) 2.487.596 2.587.600 2.587.600 2.587.600

- Stifteranteile f.d. Vermögenshaushalt (außer Land) 55.000 55.000 55.000 55.000

- Sonstige 841.918 140.200 140.200 140.200

Zusammen: 3.870.114 3.268.400 3.268.400 3.268.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

Oberamtsrat/ -in  A 13 S 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte

Direktor/ -in, Geschäftsführer/-in at 1,00 1,00 1,00

Abteilungsleiter/ -in VergGr. Ia ( TVöD 15) 1,00 1,00 1,00

Wissenschaftliche Mitarbeiter/-in  (TVöD 13) 5,00 5,00 5,00

Wissenschaftliche Mitarbeiter/-in Medien- u. Öffent-
lichkeitsarbeit (TVöD 13)

1,00 1,00 1,00

Mitarbeiter/ -in Medien u. Öffentlichkeitsarbeit 
(TVöD 11)

1,00 1,00 1,00

Beschäftigte im Jungen Museum (TVöDI 11) 2,00 2,00 2,00

Verwaltungsfachwirt/ -in (TVöD 10) 1,00 1,00 1,00

Leiter/ -in der Werkstätten/Ateliers (TVöD 10) 1,00 1,00 1,00

Technische/r Beschäftigte/r (TVöD 10) 1,00 1,00 1,00

Leiter/ -in Haustechnik (TVöD 9) 1,00 1,00 1,00

Restaurator/ -in (TVöD 9) 3,00 3,00 3,00

Techn. Beschäftigte/ -r (TVöD 9) 1,00 1,00 1,00

VerwaltungsBeschäftigte / -r (TVöD 8) 2,50 2,50 2,50

Dokumentar/ -in (TVöD 8) 1,00 1,00 1,00

VerwaltungsBeschäftigte/ -r (TVöD 6) 2,00 2,00 2,00

VerwaltungsBeschäftigte/ -r (TVöD 5) 2,50 2,50 2,50

Beschäftigter Haustechnik (TVöD 5) 1,00 1,00 1,00

Event- und Ausstellungstechniker/-in (TVöD 5) 1,00 1,00 1,00

Hausmeister/-in (TVöD 4) 2,00 2,00 2,00

MuseumsBeschäftigte (TVöD 3) 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 32,00 32,00 32,00

Insgesamt: 33,00 33,00 33,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 249.715 230.000 256.000 258.000

2. Sachausgaben 161.595 150.000 160.000 160.000

3. Investitionen 79.237 100.000 90.000 90.000

Zusammen: 490.547 480.000 506.000 508.000

Abzüglich Einnahmen: 186.364 180.000 190.000 190.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 304.183 300.000 316.000 318.000
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685 01

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Museums "Stiftung Kunsthaus Heylshof", Worms

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Museums für die Archäologie des Eiszeitalters, Monrepos

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 127.800 127.800 127.800 127.800

- Kreis, Verbandsgemeinde, Stadt Konz 183.516 172.200 188.200 190.200

Zusammen: 311.316 300.000 316.000 318.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

TVöD 10 1,00 1,00 1,00

TVöD 8 0,60 0,60 0,60

TVöD 3 1,00 1,00 1,00

TVöD 2 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 4,60 4,60 4,60

Insgesamt: 4,60 4,60 4,60

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalkosten 49.609 47.300 50.300 50.300

2. Sachausgaben 125.738 44.500 50.700 50.700

Zusammen: 175.347 91.800 101.000 101.000

Abzüglich Einnahmen: 55.596 28.300 37.500 37.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 119.751 63.500 63.500 63.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 30.600 30.600 30.600 30.600

- Stadt Worms 30.651 30.600 30.600 30.600

Sonderzuwendung der Stadt Worms 18.300 2.300 2.300 2.300

- Projektförderung außerhalb Land 40.200 0 0 0

Zusammen: 119.751 63.500 63.500 63.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Insgesamt: 0,00 0,00 0,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 146.396 154.000 154.000 154.000

2. Sachausgaben 72.488 69.900 69.900 69.900

Zusammen: 218.884 223.900 223.900 223.900

Abzüglich Einnahmen: 30.017 38.500 38.500 38.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 188.867 185.400 185.400 185.400
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685 01

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Freilichtmuseums Bad Sobernheim

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 40.900 40.900 40.900 40.900

- Kreis, Stadt 144.460 144.500 144.500 144.500

Zusammen: 185.360 185.400 185.400 185.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

TVöD 13 1,00 1,00 1,00

TVöD 8 0,50 0,50 0,50

TVöD 5 0,61 0,61 0,61

TVöD 3 0,50 0,50 0,50

TVöD 2´ 2,27 2,27 2,27

Zusammen: 4,88 4,88 4,88

Insgesamt: 4,88 4,88 4,88

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 352.110 361.200 374.200 374.700

2. Sachausgaben 237.050 215.900 251.200 251.300

3. Baumaßnahmen und Investitionen 270.452 97.300 190.800 83.600

4. Zins/Tilgung 22.020 22.300 24.400 25.000

Zusammen: 881.632 696.700 840.600 734.600

Abzüglich Einnahmen: 240.271 230.900 273.500 267.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 641.361 465.800 567.100 467.100

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Land Rheinland-Pfalz 170.600 170.600 170.600 170.600

2. Kreis, Verbandsgemeinde, Stadt, Arbeitsamt, Son-
stige

514.100 295.200 396.500 296.500

Zusammen: 684.700 465.800 567.100 467.100

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

 E 15 1,00 1,00 1,00

 E 10 1,00 1,00 1,00

 E 7 2,00 2,00 2,00

E 6 1,50 1,50 1,50

E 5 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Insgesamt: 6,00 6,00 6,00



- 532 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Mit dem Abkommen über die gemeinsame Finanzierung der Stiftung "Preußischer Kulturbesitz", in Kraft getreten am 1. Januar 1997, haben sich Bund und Länder ver-
pflichtet, die zum Ausgleich des Stiftungshaushalts erforderlichen Mittel nach den Bestimmungen des Abkommens zur Verfügung zu stellen. Der Zuschussbedarf für Neu-
bauten und ihrer Ersteinrichtungen sowie für die Grundsanierung/Herrichtung vorhandener Gebäude einschließlich des Grunderwerbs wird je zur Hälfte vom Bund und 
dem Land Berlin getragen. Der verbleibende Zuschussbedarf wird gemäß § 3 des Abkommens aufgeteilt.

Erläuterungen:

Rheinland-pfälzischer Anteil an der KSL-Finanzierung entsprechend dem Königsteiner Schlüssel. Anteil der Komplementärfinanzierung der Stelle für Prowenienzfor-
schung.

Ausstellungsförderung.

Erläuterungen:

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Landes-Stiftung Arp Museum Bahnhof Rolandseck

685 02 193 Zuwendungen an die Stiftung Preußischer Kulturbesitz 1.176.000
1.176.000

1.176.000 1.176.000

685 03 193 Zuweisungen an die Kulturstiftung der Länder 469.000
468.756

473.300 473.300

685 05 183 Zuweisungen an die Landes-Stiftung Arp Museum Bahnhof 
Rolandseck

3.176.000
3.123.190

3.000.000 3.000.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 1.022.425 1.173.000 1.173.000 1.173.000

2. Sachausgaben 3.203.143 2.935.200 2.974.500 2.886.500

3. Investitionen 79.258 81.000 30.000 84.000

4. Sonstige 203.491 102.000 2.000 2.000

Zusammen: 4.508.317 4.291.200 4.179.500 4.145.500

Abzüglich Einnahmen: 1.275.331 691.200 679.500 645.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 3.232.986 3.600.000 3.500.000 3.500.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 2.773.190 3.000.000 3.000.000 3.000.000

- Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur 500.000 600.000 500.000 500.000

Zusammen: 3.273.190 3.600.000 3.500.000 3.500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 05

Erläuterungen:

Insbesondere zur Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen und Ehrungen ehrenamtlich Tätiger. Hieraus können auch Zuschüsse an Dritte im vorgenannten Sinne 
erfolgen.

Reduzierung wegen Ist-Anpassung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Wegfall der Förderung aus strukturellen Gründen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Wegfall des Zahlungsgrundes.

Nach § 63 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 3 Satz 2 LHO werden lt. Vereinbarung mit dem Landesamt für Denkmalpflege Räume in der Villa Ludwigshöhe, Edenkoben, der 
Stiftung miet- und nebenkostenfrei überlassen.

Erläuterungen:

Hieraus können auch Zuweisungen an öffentliche Einrichtungen und Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie an Sonstige im In- und Ausland geleistet 
werden. 

Hieraus können auch eigene Maßnahmen finanziert werden.

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

AT 2,00 2,00 2,00

E 14 1,00 1,00 1,00

E 13 4,00 4,00 4,00

E 12 0,75 0,75 0,75

E 11 1,75 1,75 1,75

E 10 1,75 1,75 1,75

E 9 6,00 6,00 6,00

E 8 0,00 0,00 0,00

E 7 0,00 0,00 0,00

E 6 0,00 0,00 0,00

E 5 2,00 2,00 2,00

E 4 0,00 0,00 0,00

E 3 0,00 0,00 0,00

E 2 0,75 0,75 0,75

Zusammen: 20,00 20,00 20,00

Insgesamt: 20,00 20,00 20,00

685 06 193 Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 58.800
57.670

57.000 57.000

685 07 193 Zuwendungen an "Kultursommer Rheinland-Pfalz e.V." 50.000
50.000

0 0

685 08 193 Zuwendungen an die Stiftung Villa Musica 155.500
154.427

0 0

685 09 024 Zuschüsse zur Förderung internationaler kultureller Bezie-
hungen

200.000
83.775

200.000 200.000

Die Ausgaben bei 534 05, 685 09 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar
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noch zu 

685 09

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Vereinigung Deutsch-Französischer Gesellschaften für Europa e.V., Generalsekretariat Mainz

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Internationalen Rates der Christen und Juden e.V., Heppenheim

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Personalausgaben 6.373 10.000 9.000 9.000

- Sachausgaben 13.422 10.000 12.000 33.000

Zusammen: 19.795 20.000 21.000 42.000

Abzüglich Einnahmen: 16.795 17.000 18.000 39.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 3.000 3.000 3.000 3.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 3.000 3.000 3.000 3.000

Zusammen: 3.000 3.000 3.000 3.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Sekretärin 0,45 0,45 0,45

Zusammen: 0,45 0,45 0,45

Insgesamt: 0,45 0,45 0,45

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 117.221 112.200 118.000 118.000

2. Sachausgaben 95.993 83.700 92.400 92.400

Zusammen: 213.214 195.900 210.400 210.400

Abzüglich Einnahmen: 96.264 67.500 84.600 84.600

Mithin Zuwendungsbedarf: 116.950 128.400 125.800 125.800

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 1.500 1.500 1.500 1.500

- Land Hessen 56.300 56.300 56.300 56.300

- kommunale Zuschüsse 14.480 12.700 14.100 14.100

- kirchliche Zuschüsse 53.900 57.900 53.900 53.900

Zusammen: 126.180 128.400 125.800 125.800

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

Generalsekretär/ A14 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte

Sekretärin/Sachbearbeiterin / E10 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00
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685 09

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Institut Francais, Mainz (Maison de France).

Erläuterungen:

Für Stiftungszwecke der Stiftung "im Tal - Wortelkamp"

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Stiftung "im Tal - Wortelkamp"

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben incl. Lehrpersonal 245.000 289.400 260.000 260.000

2. Sachausgaben 240.000 241.500 210.000 210.000

Zusammen: 485.000 530.900 470.000 470.000

Abzüglich Einnahmen: 329.300 285.500 300.000 300.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 155.700 245.400 170.000 170.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 29.000 29.000 29.000 29.000

- französisches Außenministerium 110.000 190.000 130.000 130.000

- Stadt Mainz 1.400 1.400 1.400 1.400

- Sonstige 15.300 25.000 9.600 9.600

Zusammen: 155.700 245.400 170.000 170.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Dozent 0,50 0,50 0,50

Sekretärin 0,75 0,75 0,75

Assistenz 1,50 1,50 1,50

Reinigungskraft 0,50 0,50 0,50

Buchhalterin 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,75 3,75 3,75

Insgesamt: 3,75 3,75 3,75

685 10 183 Zuschüsse für die Stiftung "Im Tal - Wortelkamp" 50.000
50.000

50.000 50.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalkosten 4.835 8.000 7.500 8.000

2. sächliche Verwaltungsausgaben 56.302 53.000 52.500 52.800

3. Investitionen 7.776 9.000 8.000 8.200

4. Zuführung zum Stiftungsvermöge 1.210 0 0 0

Zusammen: 70.123 70.000 68.000 69.000

Abzüglich Einnahmen: 15.623 20.000 18.000 19.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 54.500 50.000 50.000 50.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl
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685 10

Erläuterungen:

Stifterzahlung des Landes für die öffentlich-rechtliche Stiftung "Sayner Hütte".

Einsparung bei 09 52 - 686 11.

Erläuterungen:

Beteiligung von Rheinland-Pfalz an den Kosten der Lutherdekade.

Erläuterungen:

Hieraus können auch Zuschüsse an kommunale Träger geleistet werden.

Erläuterungen:

Bibliotheksabgaben für ausgeliehene, urheberrechtlich geschützte Werke und für die Zahlung einer Kopienabgabe nach  Urheberrechtsgesetz  sowie die Vergütungs-
pflicht für das Verleihen von Tonträgern und Bildtonträgern für leistungsschutzberechtigte ausübende Künstler und Produzenten.

Es handelt sich um vertragliche Verpflichtungen gegenüber der Verwertungsgesellschaft "Wort". 

Mehr wegen Bedarfsanpassung. Einsparung bei 09 52 - 685 01.

Erläuterungen:

Für wissenschaftliche Veröffentlichungen im Bereich der Heimatforschung und Heimatpflege.

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Institutionelle Förderung Land Rheinland-Pfalz 50.000 50.000 50.000 50.000

2. Sonstige 4.500 0 0 0

Zusammen: 54.500 50.000 50.000 50.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Insgesamt: 0,00 0,00 0,00

685 11
neu

183 Zuwendungen für die Stiftung "Sayner Hütte" 100.000 100.000

685 13 187 Zuweisungen an die Koordinierungsstelle Magdeburg (ehe-
malige Koordinierungsstelle für Kulturgutverluste)

10.100 10.100 10.100

685 14
neu

193 Zuweisungen an die Geschäftsstelle "Luther 2017", Witten-
berg

30.000 30.000

686 02 193 Zuschüsse für das Sonderprogramm "Literarische Qualifika-
tion "

30.000
30.000

30.000 30.000

686 05 186 Bibliotheksabgabe für urheberrechtlich geschützte Werke 926.800
660.955

1.026.800 1.026.800

Die Ausgaben sind übertragbar

686 06 193 Zuschüsse zur Förderung der Heimatpflege und Heimatfor-
schung

40.000
40.000

40.000 40.000

686 07 191 Zuschüsse an Theater und Orchester in privater Träger-
schaft sowie  für soziokulturelle Zentren und Maßnahmen

1.925.700
1.814.400

2.096.700 2.556.700

Die Ausgaben sind übertragbar
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686 07

Erläuterungen:

Freiwillige Landeszuschüsse für private Theater und Orchester, soziokulturelle Zentren und Maßnahmen.

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Landesverbandes professioneller freier Theater Rheinland-Pfalz e.V. (laprofth), Koblenz

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Landesarbeitsgemeinschaft Rock&Pop Rheinland-Pfalz e.V., Koblenz

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 43.500 43.500

2. Sachausgaben 0 0 10.000 10.000

3. Aufführungsförderung 0 0 66.500 66.500

Zusammen: 0 0 120.000 120.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 0 120.000 120.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz - institutionell - 0 0 120.000 120.000

Zusammen: 0 0 120.000 120.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Geschäftsführung E 10 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 0,00 1,00 1,00

Insgesamt: 0,00 1,00 1,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 50.000 50.000

2. Sachausgaben 0 0 57.500 57.500

3. Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 20.000 20.000

Zusammen: 0 0 127.500 127.500

Abzüglich Einnahmen: 0 0 10.000 10.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 0 117.500 117.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz - institutionell - 0 0 95.000 95.000

- Sonstige Zuschüsse 0 0 22.500 22.500

Zusammen: 0 0 117.500 117.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Geschäftsführung E 9 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 0,00 1,00 1,00

Insgesamt: 0,00 1,00 1,00
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686 07

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Landesverbandes Soziokultur und Kulturpädagogik Rheinland-Pfalz e.V., Koblenz

Übersicht über den vorläufigen Haushaltsplan der Landesbühne Rheinland-Pfalz GmbH, Neuwied

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 2.190.500 2.190.500

2. Sachausgaben 0 0 650.600 650.600

Zusammen: 0 0 2.841.100 2.841.100

Abzüglich Einnahmen: 0 0 2.730.500 2.730.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 0 110.600 110.600

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz - institutionell - 0 0 110.600 110.600

Zusammen: 0 0 110.600 110.600

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Geschäftsführung  11 0,00 1,00 1,00

Sachbearbeitung E 5 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 0,00 2,00 2,00

Insgesamt: 0,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 1.467.000 1.400.000 1.380.000 1.380.000

2 Sachausgaben 423.000 400.000 375.000 370.000

3 Investitionen 50.000 20.000 25.000 25.000

Zusammen: 1.940.000 1.820.000 1.780.000 1.775.000

Abzüglich Einnahmen: 898.000 1.020.000 976.000 971.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 1.042.000 800.000 804.000 804.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Land Rheinland-Pfalz - institutionell 593.000 593.000 593.000 593.000

kommunale Zuschüsse 110.000 110.000 110.000 110.000

Sonstige Zuschüsse 112.000 97.000 101.000 101.000

Entnahme aus Liquiditätsreserve 227.000 0 0 0

Zusammen: 1.042.000 800.000 804.000 804.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

at 1,00 1,00 1,00

Verwaltungspersonal 5,00 5,00 5,00

Technisches Personal 3,00 3,00 3,00
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686 07

Übersicht über den vorläufigen Haushaltsplan des Kurpfälzischen Kammerorchesters in Mannheim

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Kulturfabrik Koblenz

Künstlerisches und Werkstattpersonal 10,00 10,00 10,00

 Azubi 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 21,00 21,00 21,00

Insgesamt: 21,00 21,00 21,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

Personalausgaben 894.551 935.000 868.200 788.100

Sachausgaben 175.442 184.900 165.000 165.000

Zusammen: 1.069.993 1.119.900 1.033.200 953.100

Abzüglich Einnahmen: 223.034 356.100 330.100 290.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 846.959 763.800 703.100 663.100

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 179.000 179.000 100.000 60.000

- Sonstige 645.910 584.900 603.100 603.100

Zusammen: 824.910 763.900 703.100 663.100

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Geschäftsführer/at 1,00 1,00 1,00

Verwaltungsbeschäftigte 1,60 1,60 1,60

Klingende Stimmen nach TVK Gruppe A 14,00 14,00 14,00

Zusammen: 16,60 16,60 16,60

Insgesamt: 16,60 16,60 16,60

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 95.453 90.000 90.000 90.000

2. Sachausgaben 173.431 120.200 125.200 125.200

3. Veranstaltungsausgaben 103.232 89.500 89.500 89.500

Zusammen: 372.116 299.700 304.700 304.700

Abzüglich Einnahmen: 228.116 150.700 155.700 155.700

Mithin Zuwendungsbedarf: 144.000 149.000 149.000 149.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz institutionell 69.000 74.000 74.000 74.000

- Stadt Koblenz institutionell 75.000 75.000 75.000 75.000

Zusammen: 144.000 149.000 149.000 149.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl



- 540 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbereich

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 07

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan der Mainzer Kammerspiele

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Kinder- und Jugendtheaters Speyer

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Betriebsleiterin/ E9 1,00 1,00 1,00

Mitarbeiterin  soziokulturelle Projekte/ E7 1,00 1,00 1,00

Techniker/ E5 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 2,50 2,50 2,50

Insgesamt: 2,50 2,50 2,50

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 149.827 151.000 151.000 151.000

2. Sachausgaben 569.972 532.800 560.000 520.000

Zusammen: 719.799 683.800 711.000 671.000

Abzüglich Einnahmen: 429.443 434.000 434.000 434.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 290.356 249.800 277.000 237.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 132.900 137.900 137.900 137.900

- Kommunale Zuschüsse 99.096 99.100 99.100 99.100

- Sonstige 44.500 12.800 40.000 0

Zusammen: 276.496 249.800 277.000 237.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte 4,00 4,00 4,00

Zusammen: 4,00 4,00 4,00

Insgesamt: 4,00 4,00 4,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 75.452 53.000 54.000 56.000

2. Sachausgaben 116.879 148.000 150.000 151.000

Zusammen: 192.331 201.000 204.000 207.000

Abzüglich Einnahmen: 101.380 102.000 103.000 105.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 90.951 99.000 101.000 102.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz institutionell 50.100 55.100 55.100 55.100

- Kommunale Zuschüsse 40.851 43.900 45.900 46.900

Zusammen: 90.951 99.000 101.000 102.000
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686 07

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Vereins Spurensicherung u. Volkstheater e.V., Herxheim

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Unterhauses Mainzer Forum-Theater gGmbH

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben incl. Gagen 362.175 347.900 395.000 400.000

2. Sachausgaben 159.389 157.700 175.000 190.000

3. Besondere Finanzierungsausgaben 0 11.000 6.000 3.000

Zusammen: 521.564 516.600 576.000 593.000

Abzüglich Einnahmen: 338.692 324.800 390.000 375.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 182.872 191.800 186.000 218.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz institutionell 81.800 86.800 86.800 86.800

- Land Rheinland-Pfalz Projektförderung 0 45.000 30.000 45.000

- Kommunale Zuschüsse 51.763 30.200 30.200 30.200

- Sonstige Zuschüsse 83.264 28.600 37.800 55.400

- Investitionszuschuss 0 1.200 1.200 600

Zusammen: 216.827 191.800 186.000 218.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte 3,25 3,25 3,25

Auszubildende/ -r 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 5,25 5,25 5,25

Insgesamt: 5,25 5,25 5,25

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 365.200 374.000 374.000 374.000

2. Gagen 650.900 664.000 662.000 670.000

3. Sachausgaben 383.000 281.000 285.000 278.000

4. Investitionen 11.900 25.000 13.000 15.000

Zusammen: 1.411.000 1.344.000 1.334.000 1.337.000

Abzüglich Einnahmen: 1.095.000 1.035.500 1.012.000 1.022.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 316.000 308.500 322.000 315.000
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686 07

Erläuterungen:

Leertitel.

Für EFRE-Projekte im Kulturbereich.

Verpflichtungsermächtigung

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 136.500 141.500 141.500 141.500

- Stadt Mainz 92.000 92.000 92.000 92.000

- Sonstige 87.500 75.000 88.500 81.500

Zusammen: 316.000 308.500 322.000 315.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Geschäftsführung / E15 1,00 1,00 1,00

Programm und Projekte / E12 2,00 2,00 2,00

Technik / E9 4,00 4,00 4,00

Gastronomie/Service / E5 2,50 2,50 2,50

Zusammen: 9,50 9,50 9,50

Insgesamt: 9,50 9,50 9,50

686 09 193 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 09 
geleistet werden.

686 11 195 Zuschuss an die Mainzer Aufbaugesellschaft mbH für den 
"Isis-Tempel" in Mainz

207.000
207.000

0 0

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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686 11

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Leertitel.

Einsparung für 09 52 - 685 11.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Mit Kaufvertrag vom 22.7.1993 wurde die Keramiksammlung gegen Leibrente auf Lebenszeit erworben.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für EFRE-Projekte im Kulturbereich.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 0 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

Aus Titelgruppen: 1.186.800
1.073.451

1.276.800 1.251.800

Summe HGr. 6: 46.454.700
47.635.188

48.631.000 47.261.100

812 01 183 Erwerb der Keramiksammlung "Reimers-Hinder" 52.100
52.011

52.100 52.100

812 02 183 Erwerb von Kunstgegenständen und von Kunst- und wis-
senschaftlichen Sammlungen

1.800 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 282 
01 geleistet werden.

893 09 193 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 09 
geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 60.000
36.550

30.000 30.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
60.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 113.900
148.561

82.100 82.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Förderung der Bildenden Künste, Literatur-, Musik- und Theaterpflege

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

TGr. 72: Kulturstandort Rheinland-Pfalz

Erläuterungen:

Einnahmen insbesondere aus Veranstaltungen.

132 71
neu

183 Erlöse aus dem Verkauf von Kunstwerken 0 0

Vgl. Vermerk bei 523 71.

(124 71) 183 Mieteinnahmen für die Überlassung von Kunstwerken 0

Vgl. Vermerk bei ...

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0 0

111 72 193 Einnahmen aus Veranstaltungen und Veröffentlichungen 13.000 13.000 13.000

Vgl. Vermerk bei 534 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 13.000 13.000 13.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 13.000 13.000 13.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Förderung der Bildenden Künste, Literatur-, Musik- und Theaterpflege

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für den Kunstpreis Rheinland-Pfalz, Förderpreis Rheinland-Pfalz für junge Künstler, Martha-Saalfeld-Förderpreis, Georg-K.Glaser-Preis, Jazzpreis, sowie die Peter-Cor-
nelius-Plakette.

Erläuterungen:

Vorbereitung und Durchführung von Kunstausstellung des Landes (Kunst-direkt, Kunsthalle Mainz etc.).

Erläuterungen:

Für u.a. Bewirtungs- und Reisekosten für Künstler im Bereich der Musik, der Bildenden Kunst und der Literatur.

Verpflichtungsermächtigung

523 71 183 Erwerb von Kunstwerken und Schriften 41.400
26.385

41.400 41.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
71 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

531 71 193 Kunst- und Förderpreise 56.600
50.889

56.600 56.600

Die Ausgaben sind übertragbar.

533 71 192 Kunstausstellungen in Rheinland-Pfalz 112.100
71.011

112.100 112.100

Die Ausgaben sind übertragbar.

534 71 193 Sachkosten zur Betreuung von Künstlern 2.000 2.000 2.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

681 71 193 Sonstige Geldleistungen an natürliche Personen 127.700
74.667

127.700 127.700

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 59.000 59.000

davon fällig

2013 bis zu 59.000

2014 bis zu 0 59.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 71

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Für Bildende Kunst, Musik, Literatur sowie notleidende Künstler.

Mit den veranschlagten Mitteln können auch eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Für Bildende Kunst. Hieraus können auch Zuweisungen an  Gemeinden und Gemeindeverbände geleistet werden.

Mit den veranschlagten Mitteln können auch eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Für Bildende Kunst, Literatur, Musik- und Theaterpflege, Landesmusikrat und für  musikalische Jugendwettbewerbe und Landesjugendensembles.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 59.000

davon veranschlagt 0 59.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 186.700 127.700

davon veranschlagt 127.700 68.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 59.000 59.000

Veranschlagt zusammen 127.700 127.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 59.000 59.000

685 71 193 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen

137.300
116.000

137.300 137.300

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 20.000

davon veranschlagt 0 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 157.300 137.300

davon veranschlagt 137.300 117.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 137.300 137.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

686 71 193 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 855.000
821.588

895.000 870.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 71

Mit den veranschlagten Mitteln können auch eigene Maßnahmen durchgeführt werden.

Für den Stifterratsbeitrag an die "Stiftung Lesen" sind 25.000,- € vorgesehen.

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Rheinland-Pfälzischen Chorverbandes im Dt. Allg. Sängerbund e.V., Mainz

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Chorverbandes der Pfalz (früher: Pfälzischer Sängerbund  e.V., Essingen)

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 190 700 400 400

2. Sachausgaben 2.808 2.300 2.400 2.400

3. Besondere Finanzierungsausgaben 12.182 8.100 8.200 8.500

Zusammen: 15.180 11.100 11.000 11.300

Abzüglich Einnahmen: 6.556 3.400 3.500 3.600

Mithin Zuwendungsbedarf: 8.624 7.700 7.500 7.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 5.200 5.200 5.200 5.200

- Sonstige 3.065 2.500 2.300 2.500

Zusammen: 8.265 7.700 7.500 7.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Insgesamt: 0,00 0,00 0,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 22.000 22.000

2. Sachausgaben 62.594 64.500 64.000 64.000

3. Besondere Finanzierungsausgaben 146.499 144.000 150.000 150.000

Zusammen: 209.093 208.500 236.000 236.000

Abzüglich Einnahmen: 117.759 112.000 128.000 128.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 91.334 96.500 108.000 108.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 0 46.000 46.000 46.000

- Zuschüsse weiterer Dritter 61.302 50.500 62.000 62.000

- Zuführung aus Rücklagen 30.033 0 0 0

Zusammen: 91.335 96.500 108.000 108.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte E 5 0,00 0,50 0,50

Zusammen: 0,00 0,50 0,50

Insgesamt: 0,00 0,50 0,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 71

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Chorverbandes Rheinland-Pfalz e.V. (früher: Sängerbund Rheinland-Pfalz)

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Landesmusikverbandes Rheinland-Pfalz e.V., Schweich

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 18.418 26.000 25.000 26.000

2. Sachausgaben 38.550 37.900 39.700 40.200

3. Besondere Finanzierungsausgaben 398.426 389.300 360.800 360.300

Zusammen: 455.394 453.200 425.500 426.500

Abzüglich Einnahmen: 249.925 246.500 230.800 239.800

Mithin Zuwendungsbedarf: 205.469 206.700 194.700 186.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 76.700 76.700 76.700 76.700

- Sonstige 128.763 130.000 118.000 110.000

Zusammen: 205.463 206.700 194.700 186.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte E 7 0,50 0,70 0,70

Zusammen: 0,50 0,70 0,70

Insgesamt: 0,50 0,70 0,70

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 71.516 79.000 84.000 84.000

2. Sachausgaben 37.741 21.000 31.000 22.000

3. Besondere Finanzierungsausgaben 366.060 414.300 359.100 362.100

Zusammen: 475.317 514.300 474.100 468.100

Abzüglich Einnahmen: 287.828 292.000 311.800 305.800

Mithin Zuwendungsbedarf: 187.489 222.300 162.300 162.300

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 102.300 102.300 102.300 102.300

- Sonstige 85.189 120.000 60.000 60.000

Zusammen: 187.489 222.300 162.300 162.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte 1,00 1,26 1,26

Zusammen: 1,00 1,26 1,26

Insgesamt: 1,00 1,26 1,26
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 71

Übersicht über den vorläufigen Wirtschaftsplan des Landesmusikrates Rheinland-Pfalz e.V., Mainz

Neben der institutionellen Förderung erhält der Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e.V. im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel noch Zuschüsse zu verschiedenen Pro-
jekten wie z.B. Jugendblasorchester, Begabtenförderung, Landeschor- und -orchesterwettbewerb.

In 2012 Mittel i.H.v. 25.000 für eine Reise des  Landesjugendorchesters.

Erläuterungen:

Für den Ankauf von Kunstwerken und Schriften über 2.500 Euro im Einzelfall.

TGr. 72: Kulturstandort Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 71.994 58.100 48.100 48.100

2. Sachausgaben 41.327 31.300 32.600 32.600

3. Besondere Finanzierungsausgaben 51.569 13.100 8.000 8.000

Zusammen: 164.890 102.500 88.700 88.700

Abzüglich Einnahmen: 2.708 2.000 3.000 3.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 162.182 100.500 85.700 85.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

- Land Rheinland-Pfalz 15.600 23.100 23.100 23.100

- Sonstige 146.582 77.400 62.600 62.600

Zusammen: 162.182 100.500 85.700 85.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Beschäftigte/ -r 2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

812 71 192 Erwerb von Kunstwerken und Schriften 60.000
36.550

30.000 30.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.392.100
1.197.089

1.402.100 1.377.100

534 72 189 Sachkosten für Verbesserungen des Kulturstandortes 
Rheinland - Pfalz

187.300
114.540

187.300 187.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
72 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung von 09 52 - 685 01.

685 72 189 Sonstige Zuschüsse an öffentliche Einrichtungen für Maß-
nahmen zur Verbesserung des Kulturstandortes Rheinland-
Pfalz

25.500
4.000

75.500 75.500

Die Ausgaben sind übertragbar.

686 72 189 Sonstige Zuschüsse an Private für Maßnahmen zur Verbes-
serung des Kulturstandortes Rheinland-Pfalz

41.300
57.196

41.300 41.300

Die Ausgaben sind übertragbar.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 254.100
175.736

304.100 304.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.646.200
1.372.826

1.706.200 1.681.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

13.000
150

13.000 13.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0 0 0

Gesamteinnahmen 13.000
150

13.000 13.000

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

492.600
341.635

492.600 492.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

46.454.700
47.635.188

48.631.000 47.261.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

113.900
148.561

82.100 82.100

Gesamtausgaben 47.061.200
48.125.384

49.205.700 47.835.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -47.048.200
-48.125.234

-49.192.700 -47.822.800
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Vorwort zu Kapitel 0955 Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz 
 
 
Das Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz fasst seit 1.9.2004 folgende Einrichtungen zusammen: 
 
Bereich wissenschaftliches Bibliothekswesen:  
- Bibliotheca Bipontina in Zweibrücken,  
- die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer sowie  
- die Rheinische Landesbibliothek in Koblenz. 
 
Bereich öffentliches Bibliothekswesen: 
- die staatliche Büchereistelle Koblenz und 
- die staatliche Büchereistelle Neustadt/W.). 
 
Das Landesbibliothekszentrum erleichtert den Bürgerinnen und Bürgern in Rheinland-Pfalz den Zu-
gang zu den weltweiten Informationsangeboten und bietet ihnen unter Nutzung der modernen Infor-
mationstechnologien gebündelt insbesondere folgende Dienstleistungen an: 
 
- Versorgung der Bevölkerung, der Kultur- und Bildungseinrichtungen, der Wirtschaftsbetriebe und 

Behörden mit Medien und Informationen, 
- zentrale Dienstleistungen und praktische Hilfen insbesondere für ehrenamtlich geleitete öffentliche 

Bibliotheken, Schulbibliotheken, wissenschaftliche Spezialbibliotheken u. a. Sonderformen des Bi-
bliothekswesens, Beratung und Information in Fachfragen des Bibliothekswesens sowie landesweite 
Sprach- und Leseförderaktionen, 

- Förderung der Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken einschl. Koordination landesweiter und 
regionaler Bibliotheksprojekte, 

- Sammlung, Erschließung und Vermittlung der regionalen Literatur (einschließlich Digitalisierung), 
Erstellung der Rheinland-Pfälzischen Bibliographie und der Personendatenbanken sowie Bewahrung 
historischer Medienbestände. 

 
Für die Einrichtung gelten folgende Kerndaten: 
Bereich Landesbibliotheken als für Bürgerinnen und Bürger direkt zugänglicher Anlaufstelle für wis-
senschaftliche Informations- und Literaturversorgung:  

Bereich 2009 2010 
Gesamtmedienbestand der Landesbibliotheken in Tausend  1.746 1.787 
Entleihungen einschließlich Fernleihe in Tausend     786 795 
Aufwendungen für den Erwerb von Büchern und Zeitschriften in Tausend €    892 806 
Förderung des wissenschaftlichen Bibliothekswesens in Tausend € (Kosten Ver-
bundteilnahme, Gastschulbeiträge an die Bibliotheksschule, Zuschüsse an wissen-
schaftliche Stadtbibliotheken etc.) 

   864 849 

 

Bereich öffentliches Bibliothekswesen als Serviceeinrichtung für die öffentlichen Bibliotheken in Rhein-
land-Pfalz gem. Art. 37 Landesverfassung:  

Bereich 2009 2010 
Anzahl der öffentlichen Bibliotheken 1     827 756 
Gesamtmedienbestand der öffentlichen Bibliotheken in Tausend  5.185 5.170 
Gesamtausleihen der öffentlichen Bibliotheken in Tausend  11.591 11.400 
Gesamtaufwendungen der öffentlichen Bibliotheken für Medienerwerb in Tausend 
€ 

3.644 3.648 

Zuschussmittel des Landes für öffentliche Bibliotheken in Tausend € 2    533 503 
 

                                            
1  Daten der kommunalen und kirchlichen öffentlichen Bibliotheken in Rheinland-Pfalz  
2  Inkl. Erwerbungsmittel für Ergänzungsbüchereien 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Gebühren aus online Recherchen in den Literaturdatenbanken sowie Entgelte aus Dienstleistungen außerhalb des Fernleihverkehrs.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Einnahmen aus dem Verkauf von Druckkatalogen, Neuerwerbslisten, Bibliographien und dergleichen.

Erläuterungen:

Einnahmen u.a. aus der Vermietung von Räumlichkeiten des LBZ für kulturelle Veranstaltungen.

Erläuterungen:

Einnahmen der Fotokopier- und Mikrofilmstelle sowie Ersatzleistungen für nicht zurückgegebene Bücher, für Bücher im Tauschverkehr und für die Veräußerung von Du-
bletten.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 162 Verwaltungsgebühren 1.600
1.656

1.600 1.600

111 35 162 Benutzungsgebühren 43.600
29.092

43.600 43.600

119 06 162 Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen und 
Inanspruchnahme von Personal

0
37.414

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 71.

119 11 162 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0
5.602

0 0

Vgl. Vermerk bei 531 01.

119 69 186 Vermischte Verwaltungseinnahmen 3.600
58

3.600 3.600

124 01 186 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 1.700 1.700 1.700

125 01 162 Betriebseinnahmen 0
42.748

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 547 71.

132 01 162 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

132 02 186 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
360

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

132 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die ausgeschütteten Gewinnbeteiligungen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Isteinnahmen u.a der Deutschen Forschungsgemeinschaft sind zweckgebunden. Sie dienen zur Leistung von Ausgaben bei Titel 533 09.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

(121 21) 186 Gewinne aus der Beteiligung des Landes an der  Einkaufs-
zentrale für öffentliche Bibliotheken GmbH, Reutlingen

0

Summe HGr. 1: 50.500
116.931

50.500 50.500

235 01 186 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 03.

235 04 186 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 04.

235 07 186 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 10 186 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
102.368

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 09.

Summe HGr. 2: 0
102.368

0 0
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 41 - HGr 4, 09 52 - HGr 4, 09 55 - HGr 4, 09 56 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Aufwendungen für 2 Mitglieder des Personalrates, die mit jeweils der Hälfte ihrer Arbeitszeit freigestellt sind (12,78 € pro Person/Monat).

Stellenplan:

333 01 186 Zuweisungen für öffentliche Büchereien 0
380.350

0 0

Vgl. Vermerk bei 812 72.

333 02 162 Zuweisungen für den Erwerb von Büchern und sonstigen 
beweglichen Sachen

0
3.491

0 0

Vgl. Vermerk bei 812 71.

Summe HGr. 3: 0
383.841

0 0

412 11 186 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

300 300 300

422 01 186 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.934.200
1.608.888

1.945.100 1.941.100

Die Einnahmen aus Erstattungsleistungen aus der Übernahme 
teildienstfähiger Beamter und Beamtinnen des Landes aus ande-
ren Geschäftsbereichen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Bibliotheksdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 1,00  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Oberbibliotheksrat A14       hD        8,00 8,00 8,00

Bibliotheksrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        3,00 3,00 3,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        4,00 4,00 4,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Stellenplan:

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        12,00 12,00 12,00

davon kw 2012: 2,00  mit Ausscheiden 
Planstelleninhaber

2013: 2,00  mit Ausscheiden 
Planstelleninhaber

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,50 1,50 1,50

Bibliotheksinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        0,00 0,00 0,00

Bibliothekshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00 3,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungsobersekretär A7        mD        0,00 0,00 0,00

Bibliothekssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A5        eD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 42,50 42,50 42,50

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 5,00 5,00 5,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 42,50 42,50 42,50

422 05 186 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 51.800
29.039

51.800 51.800

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Bibliotheksreferendar ANW       hD        5,00 5,00 5,00

Bibliotheksinspektoranwärter ANW       gD        20,00 20,00 20,00

Bibliotheksassistentanwärter ANW       mD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 25,00 25,00 25,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 25,00 25,00 25,00

422 11 186 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000
56.788

1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.

424 01 162 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

10.500
8.689

10.500 10.500
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs-und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Stellenplan:

alle Dienste zusammen

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

427 01 186 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 257.800
247.012

257.800 257.800

427 03 186 Beschäftigungsentgelte für befristet beschäftigte Schwerbe-
hinderte

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
235 01 geleistet werden.

427 04 186 Beschäftigungsentgelte für die Schaffung von Arbeitsgele-
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung (1-Euro-Jobber)

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 04 
geleistet werden.

428 01 186 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.763.000
3.978.170

3.829.800 3.764.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      4,00 4,00 4,00

E 10      2,50 2,50 2,50

E 9       16,75 16,75 16,75

E 8       4,00 7,00 7,00

E 6       21,75 18,75 18,75

E 5       25,25 24,75 24,75

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       4,00 4,00 4,00

E 2       3,25 3,25 3,25

Azubi     7,00 7,00 7,00

Zusammen: 89,50 89,00 89,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 89,50 89,00 89,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

alle Dienste zusammen
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Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und die Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen 
im öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Müllabfuhr, Reinigung, Be- und Entwässerung, Versicherungen, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaftungs-
kosten. 

12.600 qm Landesbibliothekszentrum Nord, Bahnhofplatz 14, 56068 Koblenz

     970 qm Landesbibliothekszentrum, Büchereistelle Neustadt/W., Lindenstraße 7-11, 67433 Neustadt

 9.025 qm Landesbibliothekszentrum, Pfälzische Landesbibliothek, Otto-Mayer-Straße 9, 67346 Speyer

0,50 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

0,50 0,00 Sonstige Abgänge

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Hebungen

alle Dienste zusammen

3,00 0,00 von E 6 nach E 8

3,00 0,00 Sonstige Hebungen insgesamt

3,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

429 01 186 Nicht aufteilbare Personalausgaben 12.000
2.136

12.000 12.000

443 05 186 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.300
1.226

3.300 3.300

453 01 186 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 14.800
2.899

14.800 14.800

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 6.048.700
5.934.848

6.126.400 6.057.500

511 01 186 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

124.300
107.527

124.300 124.300

514 01 186 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

11.100
8.958

11.100 11.100

517 01 186 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 495.000
668.599

495.000 495.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

8.105  qm Landesbibliothekszentrum Nord, Bahnhofplatz 14, 56068 Koblenz

970 qm Landesbibliothekszentrum, Büchereistelle Neustadt/W.,  Lindenstraße 7-11, 67433 Neustadt

136 qm Landesbiblkothekszentrum, Bibliotheca Bipontina, Bleicherstraße 3, 66482 Zweibrücken (Lagerräume in der Niederauerbach-Kaserne)

Erläuterungen:

9.025 qm Landesbibliothekszentrum, Pfälzische Landesbiblkiothek, Otto-Mayer-Straße 9, 67346 Speyer

Erläuterungen:

Für Dokumentationen, Veröffentlichungen und Arbeitshilfen.

518 01 186 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 727.400
716.554

727.400 727.400

518 05 186 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

358.600
331.036

358.600 358.600

518 13 186 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.600
8.738

4.600 4.600

519 02 186 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.600
469

5.600 5.600

519 05 186 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

8.100
2.498

8.100 8.100

525 01 186 Aus- und Fortbildung 6.400
12.292

6.400 6.400

525 02 186 Sachkosten der Ausbildung und Prüfung des bibl. Nach-
wuchses

1.000 1.000 1.000

527 01 186 Reisekostenvergütungen 16.900
18.520

16.900 16.900

531 01 186 Presse und Information 13.900
19.794

13.900 13.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
11 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Abweichend von §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröf-
fentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Für zweckgebundene Zuschüsse u.a. der Deutschen Forschungsgemeinschaft.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mitgliedsbeiträge an Vereine und die Mitgliedschaft im Deutschen Forschungsnetz. Die Mitgliedschaft in Vereinen berechtigt zum kostenlosen bzw. verbilligten Bezug von 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

533 02 186 Schadenersatz aus Billigkeitsgründen 1.000 1.000 1.000

533 09 186 Aus zweckgebundenen Einnahmen 0
91.747

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 10 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

547 69 186 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
196

300 300

Aus Titelgruppen: 118.000
169.365

118.000 118.000

Summe HGr. 5: 1.892.200
2.156.293

1.892.200 1.892.200

686 01 186 Beiträge an Verbände, Vereine und dgl. 6.700
6.685

6.700 6.700

Aus Titelgruppen: 885.800
838.737

885.800 885.800

Summe HGr. 6: 892.500
845.422

892.500 892.500

812 01 186 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 53.900
9.012

53.900 53.900

861 01 186 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

249.300 268.300 284.400
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 1.351.400
1.618.274

1.351.400 1.351.400

Summe HGr. 8: 1.654.600
1.627.287

1.673.600 1.689.700
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Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Landesbibliotheken

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. die Kosten der Herausgabe der Landesbibliographie, der Pfälzischen Bibliographie und von Ausstellungskatalogen, Gebühren für Anfragen bei 
Literaturdatenbanken und Verbrauchsmittel der Werkstätten sowie Ausgaben für Neuerwerbungen aus Tausch und Dublettenverkauf.

Weiterhin sind die sächlichen Verwaltungsausgaben veranschlagt, die bei den nicht auf die Schulträger übergegangenen wissenschaftlichen Gymnasialbibliotheken 
(Speyer und Traben-Trarbach) anfallen.

Erläuterungen:

U.a. für die Kosten der Strukturanpassungen rheinland-pfälzischer Bibliotheken sowie für Schulungen und Buchrestaurierungen.

Erläuterungen:

Gastschulbeiträge für die Teilnahme von Anwärtern des höheren und gehobenen Bibliotheksdienstes an den Lehrgängen der Bibliotheksschule München.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Für die Stadtbibliotheken Mainz, Trier und Worms zur überörtlichen Literaturversorgung.

547 71 186 Sachausgaben 40.000
89.199

40.000 40.000

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 125 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 06 geleistet werden.

632 71 186 Förderung des wissenschaftlichen Bibliothekswesens 185.000
118.892

185.000 185.000

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.

633 71 186 Zuweisung von Gastschulbeiträgen 22.800
13.867

22.800 22.800

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.

812 71 186 Erwerb von Büchern und sonstigen beweglichen Sachen 
aus zweckgebundenen Zuweisungen sowie Bücher- und 
Zeitschriftenkauf

892.100
805.586

892.100 892.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 333 
02 geleistet werden.

883 71 186 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

82.300
81.800

82.300 82.300

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.

893 71 186 Zuschüsse für Investionen an sonstige Bibliotheken 0 0 0



- 565 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 55 Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

893 71

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind freiwillige Zuschüsse vor allem f.d. Bestandsvermehrung (einschl. Buchbindekosten) f.d.Einbeziehung wissenschaftlicher Bibliotheken sonstiger Träger 
in das System kooperierender wissenschaftlicher Bibliotheken.

.

TGr. 72: Öffentliches Bibliothekswesen

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für die "Ergänzungsbücherei" (rd. 90.000 Medien) mit Angeboten wie Medienkisten, thematischen Zusammenstellungen insbes. zur Leseför-
derung und zur Ergänzung und Erweiterung des Bestandes kommunaler öffentlicher Bibliotheken, Fortbildungen und Tagungen für in öffentlichen Bibliotheken Tätige 
sowie der Sachbedarf bei der buchtechnischen Bearbeitung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuweisungen an gemeindliche Büchereien für Beschaffungen bis zu 2.500 Euro im Einzelfall, zur Durchführung des regionalen Leihverkehrs sowie zur 
Förderung der Innovation.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Kapitel 0952 Titel 
623 01.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuschüsse an öffentliche Büchereien nichtgemeindlicher Träger bis zu 2.500 Euro.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Beschaffung von Büchern und Büchereigeräten aus Zuweisungen und Zuschüssen für öffentliche Büchereien, die anteiligen Ko-
sten für die Beschaffung und Unterhaltung der Lagereinrichtungen sowie die Beschaffung des Einbandmaterials, ferner die Kosten für das Einbinden, die Registrierung, 
das Packmaterial und den Versand.

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.222.200
1.109.344

1.222.200 1.222.200

547 72 186 Sachausgaben 78.000
80.166

78.000 78.000

Die Ausgaben bei 547 72, 633 72, 686 72, 883 72, 893 72 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

633 72 186 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für 
öffentliche Büchereien

70.000
70.000

70.000 70.000

Die Ausgaben bei 547 72, 633 72, 686 72, 883 72, 893 72 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

686 72 186 Zuschüsse an Sonstige für öffentliche Büchereien 8.000
1.999

8.000 8.000

Die Ausgaben bei 547 72, 633 72, 686 72, 883 72, 893 72 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

812 72 186 Beschaffung von Büchern und Büchereigeräten aus  zweck-
gebundenen Zuweisungen und Zuschüssen für öffentliche 
Büchereien

0
380.350

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 333 01 
geleistet werden.

883 72 186 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für 
öffentliche Büchereien

336.600
291.739

336.600 336.600

Die Ausgaben bei 547 72, 633 72, 686 72, 883 72, 893 72 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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883 72

Erläuterungen:

Für

- die Deckung des örtlichen Grundbedarfs auf der unteren Ebene,

- Ausbau und Ausstattung von Bibliotheksräumen,

- Ausbau von Bibliotheken in Mittelzentren zu Bibliotheken mit überörtlichen Aufgaben und

- Förderung von Pilotprojekten.

Es handelt sich um Zweckzuweisungen nach § 18 Abs. 1 des Landesfinanzausgleichsgesetzes. Siehe Übersicht über weitere Zweckzuweisungen bei Kapitel 0952 Titel 
623 01.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Erläuterungen:

Veranschlagt sind u.a. die Beiträge des Landes Rheinland-Pfalz für die Teilnahme an EDV-Verbünden sowie die Kosten der Digitalen Bibliothek, elektronischer Publika-
tionen (Pflichtexemplare) und der Langzeitarchivierung.

893 72 186 Zuschüsse an Sonstige für öffentliche Büchereien 40.400
58.800

40.400 40.400

Die Ausgaben bei 547 72, 633 72, 686 72, 883 72, 893 72 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 533.000
883.054

533.000 533.000

632 99 186 Erstattung der Ausgaben für die Teilnahme rheinland-pfälzi-
scher Bibliotheken an EDV-Verbünden

600.000
633.979

600.000 600.000

Die Ausgaben bei 547 71, 632 71, 632 99, 633 71, 883 71, 893 
71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 600.000
633.979

600.000 600.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 2.355.200
2.626.377

2.355.200 2.355.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

50.500
116.931

50.500 50.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
102.368

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
383.841

0 0

Gesamteinnahmen 50.500
603.139

50.500 50.500

HGr. 4 Personalausgaben 6.048.700
5.934.848

6.126.400 6.057.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.892.200
2.156.293

1.892.200 1.892.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

892.500
845.422

892.500 892.500

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.654.600
1.627.287

1.673.600 1.689.700

Gesamtausgaben 10.488.000
10.563.850

10.584.700 10.531.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -10.437.500
-9.960.710

-10.534.200 -10.481.400
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 56 Landesarchive
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Vorwort zu Kapitel 0956 Landesarchivverwaltung 
 
 
Nach dem Landesarchivgesetz vom 5. Oktober 1990 (GVBl. S. 277) in der Fassung vom 28.09.2010 
(GVBl. S. 301) besteht die Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz aus dem Landeshauptarchiv Kob-
lenz (LHA Ko) und dem Landesarchiv Speyer (LA Sp). Ihr obliegen in Umsetzung des Verfassungsauf-
trags aus Art. 40 Abs. 3 LV RLP folgende Aufgaben: 
 

- systematische Erfassung, Lagerung, Sicherung, Ordnung und Auswertung des in staatlichem 
Besitz befindlichen und in der Verwaltung neu entstehenden Archivgutes des Landes Rhein-
land-Pfalz und der Mittel- und Unterbehörden des Bundes innerhalb des Landes 

- Erteilung von Auskünften aus den Beständen 
- Beratung der Benutzer bei ihren Forschungen 
- Betreuung kommunalen und sonstigen nichtstaatlichen Archivguts 
- Förderung der Erforschung und Verständnisses der Geschichte des Landes Rheinland-Pfalz 

sowie seiner Vorgängerinstitutionen u. a. durch Publikationen und Ausstellungen 
- Beratung und Unterstützung der Behörden des Landes bei der Registraturpflege und der Ein-

führung IT-gestützter Vorgangsbearbeitung sowie 
- Erarbeitung von Richtlinien und Empfehlungen zur dauerhaften Sicherung der Unterlagen. 

 
Das Landeshauptarchiv Koblenz ist zuständig für die obersten Landesbehörden. Die übrigen Zustän-
digkeiten der beiden Standorte werden von dem für das Archivwesen zuständigen Ministerium durch 
Organisationserlass festgelegt. 
 
Auf Grundlage der Landesverordnung zur Durchführung des Personenstandsgesetzes vom 10. De-
zember 2008 (GVBl 2008 S. 321) sind Zweitbücher und -register der Standesämter durch die Landes-
archivverwaltung Rheinland-Pfalz zu archivieren. Das Personenstandsarchiv Rheinland-Pfalz ist im 
Landeshauptarchiv Koblenz zum 01.01.2011 eingerichtet worden. 
 
Die Bildagentur des ehemaligen Landesmedienzentrums ist zum 01.07.2010 an das Landeshauptar-
chiv Koblenz übergegangen. 
 
Die Einrichtung eines Digitalen Magazins ist zentrale Aufgabe der kommenden Jahre. 
 
Bestände der Landesarchive: 
                   2009                   2010 
Landeshauptarchiv 
Koblenz: 

Archivalien 48.262 Regalmeter 48.566 Regalmeter 
Urkunden 87.000 87.000 
Karten und Pläne1 153.000 185.400 

Landesarchiv Speyer: Archivalien 21.719 Regalmeter 21.775 Regalmeter 
Urkunden 25.000 25.000 
Karten und Pläne 63.730 63.730 

Bildagentur:  ca. 750.000 Bildmedien  ca. 755.000 Bildmedien 
 
Benutzung der Landesarchive insgesamt: 
                           Anzahl der Vorgänge 
                   2009                  2010 
Konventionelle  
Benutzung2 

52.834 81.244 

 
Benutzung der Bildagentur: 
                           Anzahl der Vorgänge 
                   2009                  2010 
Online-Zugriffe 90.019 118.838 
Konventionelle  
Benutzung 

 
ca. 500 

 
ca. 500 

 
 
                                                
1 Einschl. Kataster. 
2
 Erfasst sind Benutzertage, schriftliche/telefonische Benutzung, Aktenaushebungen, Foto- und Kopieraufträge. Die Nutzung  

  von elektronischen Dienstleistungen, die immer mehr zunimmt, ist statistisch nicht erfasst. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Einnahmen aus dem Vertrieb von Gesetz- und Verordnungsblättern und anderen Veröffentlichungen.

Erläuterungen:

Vermietung von WD.-Wohnungen im Landesarchiv Speyer und des Außenlagers Rommersdorf an das Stadtarchiv Neuwied.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel

111 31 162 Gebühren und andere Entgelte 50.000
53.263

50.000 50.000

119 11 162 Einnahmen aus Veröffentlichungen 22.000
11.617

22.000 22.000

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 162 0

119 13 162 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 15.000
187

15.000 15.000

119 69 162 Vermischte Verwaltungseinnahmen 7.000
1.441

7.000 7.000

124 01 162 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 32.000
32.553

32.000 32.000

125 01
neu

162 Sonstige Betriebseinnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei 535 02.

132 01 162 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

132 02 162 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
331

1.000 1.000

Summe HGr. 1: 127.000
99.392

127.000 127.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Gemäß Vereinbarung über die Mitverwaltung des Stadtarchivs Neuwied erstattet die Stadt Neuwied dem Land die Personalkosten für einen Archivar (A 11) und einen 
halben Angestellten für Aufsichtszwecke (BAT VII).

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 41 - HGr 4, 09 52 - HGr 4, 09 55 - HGr 4, 09 56 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

233 03 162 Erstattungen der Stadt Neuwied für die Verwaltung des  
Stadtarchivs Neuwied (Abteigebäude Rommersdorf)

72.800
78.801

72.800 72.800

Vgl. Vermerk bei 511 01.

235 01 162 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0
19.223

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 03.

235 04 162 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern 
sowie von der Bundesagentur für Arbeit

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 04.

235 07 162 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0
17.715

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

282 10 162 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
16.880

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 09.

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
197.839

Summe HGr. 2: 72.800
330.457

72.800 72.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Leerstellen: 

Erläuterungen:

422 01 162 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.897.200
1.373.789

1.830.000 1.818.000

Die Einnahmen aus Erstattungsleistungen aus der Übernahme 
teildienstfähiger Beamter und Beamtinnen des Landes aus ande-
ren Geschäftsbereichen sind von der Ausgabe abzusetzen.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor des Landeshauptarchivs Koblenz B2        hD        1,00 1,00 1,00

Archivdirektor A15       hD        4,00 4,00 4,00

Oberarchivrat A14       hD        6,00 6,00 6,00

Archivrat A13       hD        3,00 3,00 3,00

Archivoberamtsrat A13       gD        2,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,50 1,50 1,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 bei 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2016 bei 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Archivamtsrat A12       gD        2,50 2,50 2,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019 mit 
Ausscheiden der Stelleninhabe-
rin (teildienstunfähige Lehr-
kräfte)

2013: 1,00  im Jahr 2019 mit 
Ausscheiden der Stelleninhabe-
rin (teildienstunfähige Lehr-
kräfte)

Archivamtmann A11       gD        4,50 4,50 4,50

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Archivoberinspektor A10       gD        5,50 5,50 5,50

Archivinspektor A9        gD        5,00 5,00 5,00

Obersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A5        eD        1,00 1,00 1,00

Amtsmeister A4        eD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 39,00 38,00 38,00

Archivrat A13       hD        0,00 0,00 0,00

Archivinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 39,00 38,00 38,00

2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung 
des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Archivoberamtsrat Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
01 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 05 162 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 31.900
38.000

31.900 31.900

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Archivreferendar ANW       hD        2,00 2,00 2,00

Archivinspektoranwärter ANW       gD        6,00 6,00 6,00

Zusammen: 8,00 8,00 8,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,00 8,00 8,00

422 11 162 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 162 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

9.000
7.724

9.000 9.000

427 01 162 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 54.000
74.096

54.000 54.000

427 03 162 Beschäftigungsentgelte für befristet beschäftigte Schwerbe-
hinderte

0
32.152

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
235 01 geleistet werden.

427 04 162 Beschäftigungsentgelte für die Schaffung von Arbeitsgele-
genheiten mit Mehraufwandsentschädigung (1-Euro-Jobber)

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 04 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 04

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind die Prüfungsvergütungen für die Mitglieder des Prüfungsausschusses für die Laufbahnprüfung des gehobenen Archivdienstes nach dem voraussicht-
lichen Anfall.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Sonstige (Teilzeitstellenwegfall)

Leerstellen: 

Technischer Dienst

alle Dienste zusammen

427 09 162 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

500
3.622

500 500

427 33 162 Prüfungsvergütungen 0 0 0

428 01 162 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.273.600
2.051.113

2.337.800 2.331.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 235 
07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 12      1,00 1,00

E 9       7,00 6,75 6,75

E 6       7,50 8,50 8,50

E 5       9,00 8,00 8,00

E 2       1,00 1,00 1,00

E 11      1,00 1,00

E 9       4,50 2,00 2,00

E 8       5,00 5,00 5,00

E 7       1,75 1,75 1,75

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       4,00 4,00 4,00

E 4       5,00 5,00 5,00

E 3       1,75 1,75 1,75

E 2       7,00 7,00 7,00

Azubi     2,00 2,00 2,00

Zusammen: 56,50 55,75 55,75

E 9       1,00 1,00 1,00

E 5       2,00 2,00 2,00

E 4       0,75 0,75 0,75

Zusammen: 3,75 3,75 3,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenhebungen

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 2 - eD E 5 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 56,50 55,75 55,75

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

0,25 0,00 E 9 Stelleneinsparung/Einsparvorgabe Ministerrat wegen e-Procurement

0,25 0,00 Sonstige Abgänge

0,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 12 Umsetzung im Haushaltsvollzug 
2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
01 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11 wegen Aufbau Digitales Magazin 
Landeshauptarchiv Koblenz

Umwandlung / Umsetzung von 09 
07 / 428 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

2,50 0,00 E 9 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
56 / 428 71

2,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Sonstige Hebungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 von E 5 nach E 6

1,00 0,00 Sonstige Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Trennungsgeld für an die zentrale Verwaltungsschule Mayen und an die Archivschule Marburg abgeordnete Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs-
dienst sowie für Neueinstellungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Müllabfuhr, Reinigung, Be- und Entwässerung, Versicherungen, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaftungs-
kosten 

23.839 qm Nutz- und Nebenräume

1. Verwaltungs- und Magazingebäude Koblenz, Karmeliterstr. 1/3

2. Verwaltungs- und Magazingebäude Speyer

3. Archivaußenstellen Kobern-Gondorf; Koblenz; Wallersheimer Weg 6-10 und 50-58; Neuwied-Rommersdorf.

428 08 162 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0
92

0 0

443 05 162 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.100
575

2.100 2.100

453 01 162 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 1.000
342

1.000 1.000

459 69 162 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
64.205

Summe HGr. 4: 4.269.300
3.645.708

4.266.300 4.247.600

511 01 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

61.700
180.459

131.700 131.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 233 
03 geleistet werden.

514 01 162 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

18.800
31.487

18.800 18.800

517 01 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 297.900
264.897

306.900 316.900



- 578 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 56 Landesarchive

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Mehr wegen Bedarfsanpassung auf Grund gestiegener Energiekosten. Einsparung bei 09 56 - 812 01.

Erläuterungen:

2.592 qm Archivaußenlager Wallersheimer Weg, Landeshauptarchiv Koblenz

1.411 qm Personenstandsarchiv Wallersheimer Weg 6-10

959 qm Lagerflächen Landeshauptarchiv, Außenstelle Neuwied-Rommersdorf

Erläuterungen:

12.876 qm Landeshauptarchiv Koblenz

  4.960 qm Landesarchiv Speyer

     769 qm Wasserschloß Kobern-Gondorf

     133 qm Bildagentur

Erläuterungen:

Ist-Anpassung. Einsparung bei 09 56 - 534 01.

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. 

518 01 162 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 307.600
279.047

307.600 307.600

518 02 162 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 7.600
3.452

7.600 7.600

518 05 162 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.343.500
1.122.386

1.343.500 1.343.500

518 13 162 Leasing von Dienstfahrzeugen 3.700
2.932

3.700 3.700

519 02 162 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

1.300
671

1.300 1.300

519 05 162 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

9.600
4.900

9.600 9.600

523 01 162 Unterhaltung und Ergänzung der Archivbüchereien sowie  
Ankauf von Archivalien und Nachlässen

18.800
27.355

18.800 18.800

525 01 162 Aus- und Fortbildung 1.000
2.609

2.000 2.000

527 01 162 Reisekostenvergütungen 7.200
9.103

7.200 7.200

529 01 162 Verfügungsmittel 300
288

300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

529 01

Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsaentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Kosten für den Vertrieb des Gesetz- und Verordnungsblattes und der Staatszeitung.

Erläuterungen:

Für die Herstellung von Arbeitskopien von eingelagerten Sicherungsfilmen, von Ersatzfilmen substanzgefährdeter Archivalien (außerhalb der Sicherungsverfilmung) sowie 
von Filmkopien nicht archiveigener Bestände (Fernsehen) und sonstigen Schutzmedien (Digitalisate).

Erläuterungen:

Leertitel

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Abweichend von §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröffentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.

Hieraus dürfen auch die Durchführung von Ausstellungen sowie wissenschaftliche Kongresse finanziert werden.

Einsparung für 09 56 - 525 01.

Erläuterungen:

Wegen Umsetzung der Landesbildstelle in das Landeshauptarchiv. 

531 02 162 Amtliche Druckschriften 1.800
1.800

1.800 1.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Abweichend von §§ 61 Abs. 1 und 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröf-
fentlichungen und Dokumentationen unentgeltlich oder gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden.

533 02 162 Restaurierungs- und Konservierungsmassnahmen an 
Archivgut, Erstellung von Schutzmedien

105.300
87.669

105.300 105.300

533 03 162 Durchführung von Aufträgen Dritter an die Werkstätten 8.400
713

8.400 8.400

533 05 162 Schadenersatz aus Billigkeitsgründen 0 0 0

533 09 162 Sonstige Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen 0
25.497

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 10 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar

534 01 162 Durchführung wissenschaftlicher Forschungs- und  Doku-
mentationsaufgaben zur Landesgeschichte

90.000
49.453

89.000 89.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

535 02
neu

162 Sonstige Betriebsausgaben 500 500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 
01 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

535 02

Erläuterungen:

Leertitel.

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mehr wegen Bedarfsanpassung. Einsparung bei 09 56 - 812 01.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Hieraus können auch Sammlungen und literarische Nachlässe von Künstlern und Schriftstellern angekauft werden.

Einsparung für 09 56 - 517 01,- 535 02, - 632 02.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 

547 69 162 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0
40

0 0

Aus Titelgruppen: 43.400
1.994

43.400 43.400

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
71.567

Summe HGr. 5: 2.327.900
2.168.322

2.407.400 2.417.400

632 02 162 Zuweisungen an die Archivschule Marburg 21.000
11.080

31.100 23.500

Die Ausgaben sind übertragbar

686 01 162 Mitgliedsbeiträge an wissenschaftliche und kulturelle  Verei-
nigungen

2.700
2.451

2.700 2.700

Summe HGr. 6: 23.700
13.531

33.800 26.200

812 01 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 111.500
13.602

91.900 89.500

861 01 162 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

150.400 161.900 171.600

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

und Richter.

Summe HGr. 8: 261.900
13.602

253.800 261.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Kommunale Archivpflege

Erläuterungen:

Leertitel.

Nach § 2 Abs. 2 LArchG sind für gegenüber den kommunalen Gebietskörperschaften, deren Verbänden oder Stiftungen erbrachte Dienstleistungen archivischer Art Ko-
stenbeteiligungen zu erwarten.

233 71 162 Erstattungen aus dem Aufgabenbereich der kommunalen 
Archivpflege

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 71, 428 71, 547 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Kommunale Archivpflege

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Personalmehrbedarf für Arbeiten, die auf Veranlassung der Kommunen  in Ausführung von § 2 Abs. 2 LArchG vom 05.10.1990 durchgeführt werden.

Übersicht über den Personalbedarf 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

427 71 162 Vergütungen und Löhne für Vertretungs- und Aushillfskräfte 
für die kommunale Archivpflege

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 71 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Einnahmen geleistet 
werden. Dies gilt auch für Überschneidungen am Schluß des 
Haushaltsjahres.

428 71
neu

162 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 71 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Einnahmen geleistet 
werden. Dies gilt auch für Überschneidungen am Schluss des 
Haushaltsjahres.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       2,50 2,50

Zusammen: 2,50 2,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,50 2,50

547 71 162 Sachausgaben 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 71 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Einnahmen geleistet 
werden. Dies gilt auch für Überschneidungen am Schluß des 
Haushaltsjahres.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
511 99 162 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

41.400 41.400 41.400

539 99 162 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

2.000
1.994

2.000 2.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 43.400
1.994

43.400 43.400

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 43.400
1.994

43.400 43.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

127.000
99.392

127.000 127.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

72.800
330.457

72.800 72.800

Gesamteinnahmen 199.800
429.848

199.800 199.800

HGr. 4 Personalausgaben 4.269.300
3.645.708

4.266.300 4.247.600

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.327.900
2.168.322

2.407.400 2.417.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

23.700
13.531

33.800 26.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

261.900
13.602

253.800 261.100

Gesamtausgaben 6.882.800
5.841.163

6.961.300 6.952.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -6.683.000
-5.411.314

-6.761.500 -6.752.500
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Angaben in EUR
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Kapitel 09 57 Landesbetrieb "Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz"

Vorwort zu Kapitel 0957 Landesbetrieb „Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz“ 
 
 
Die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen, gegründet 1919 als 
Pfalzorchester, 1973 vom Land Rheinland-Pfalz übernommen, wird auf Grund des 
Ministerratsbeschlusses vom 24.06.1997 ab dem 01.01.1998 als Landesbetrieb geführt. Eine 
enge Kooperation zwischen der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in 
Ludwigshafen, dem Staatsorchester Rheinische Philharmonie in Koblenz sowie dem 
Philharmonischen Staatsorchester Mainz ist verbindlich festgeschrieben und tarifvertraglich 
abgesichert, sie wird durch einen Koordinator gewährleistet.  
 
Seit der Verstaatlichung 1973 hat die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz einen 
vielbeachteten künstlerischen Aufschwung genommen. Eingestuft als A-Orchester zählt sie zu 
den bedeutendsten Klangkörpern im südwestdeutschen Raum; zahlreiche Konzertreisen führen 
das Orchester in das In- und Ausland sowie zu internationalen Festivals.  
 
Gemäß der Organisationsverfügung ist die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz als 
bedeutender Klangkörper musikkultureller Repräsentant des Landes in Rheinland-Pfalz sowie 
im In- und Ausland.  
 
Spielzeit 2009/10: 86 Konzerte 
Spielzeit 2010/11: 88 Konzerte 
 
Der Heranführung von Kindern und Jugendlichen wird ein großer Stellenwert beigemessen: Seit 
01.01.2006 wird ein Konzertpädagoge mit 50 v.H. der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit 
beschäftigt. Die verschiedenen Angebote stoßen auf hohe Resonanz und wurden 2008 im 
Rahmen der Aktion: Deutschland – Land der Ideen ausgezeichnet:  
 

- ca. 15 Kinder- und Jugendkonzerte 
- „Hautnah“ - Probenbesuche von Schulklassen und Kindergartengruppen im Gebäude 

der Philharmonie 
- Vorstellen der Instrumente und Führung durch die Philharmonie  
- Konzerte für Schwangere und Stillende im Gebäude der Philharmonie 
- 33 Schulbesuche von Musikerinnen und Musikern 
- Mitmach-Homepage nicht nur für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren: 

www.junge-klassik.de; die Homepage wurde bereits mehrfach prämiert.  
- 11 „Klangreich- Veranstaltungen“ im „Haus der Musik“ 

 
 
Homepage: www.staatsphilharmonie.de  
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 57 Landesbetrieb "Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Die Klingenden Stimmen erhalten eine übertarifliche Zulage gem. TVK Gruppe A Fußnote 2 (Gesamtkosten jährl. rd. 370.000 €) 

Die Gesamtzahl der ausgebrachten Stellen ergibt sich aus der Summe der Vollzeitstellen sowie der auf Vollzeit umgerechneten Stellenanteile der Teilzeitstellen. "ST" 
sind Musiker/innen, davon 5 außertariflich gem. TVK. Die Zählung der Stellen für Musikerinnen und Musiker entspricht dem Tarifvertrag für Kulturorchester (TVK).

422 01 182 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

428 01 182 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        1,00 1,00 1,00

E 13      1,50 1,50 1,50

E 9       0,50 0,50 0,50

E 8       3,00 3,00 3,00

E 6       0,50 0,50 0,50

E 5       3,00 3,00 3,00

ST        86,00 86,00 86,00

at-Intenda 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 96,50 96,50 96,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 96,50 96,50 96,50

428 08 182 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Mehrbedarf wegen Tarifsteigerungen.

Die mit Kabinettsbeschluß vom 24.06.1997 beschlossene Organisationsverfügung zur Errichtung des Landesbetriebs "Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz" 
enthält u.a. die Genehmigung zur Abweichung vom Haushaltsjahr. Das Wirtschaftsjahr umfaßt  die Zeit vom 01.9. bis 31.08. analog der Spielzeit.

682 01 182 Zuweisung an den Landesbetrieb "Deutsche Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz" zum Ausgleich etwaiger Verluste

8.305.300
8.127.715

8.305.300 8.459.300

Die Ausgaben bei 09 52 - 682 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 
58 - 682 01.
Die Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 58 - 682 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.
Rücklagen dürfen zur Sicherung des Spielbetriebs sowie für 
Investitionen gebildet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.500.000 4.500.000

davon fällig

2013 bis zu 4.000.000

2014 bis zu 500.000 4.000.000

2015 bis zu 0 500.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 4.500.000

davon veranschlagt 500.000 4.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 12.305.300 8.959.300

davon veranschlagt 7.805.300 4.459.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.500.000 4.500.000

Veranschlagt zusammen 8.305.300 8.459.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 4.500.000 5.000.000

Summe HGr. 6: 8.305.300
8.127.715

8.305.300 8.459.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

8.305.300
8.127.715

8.305.300 8.459.300

Gesamtausgaben 8.305.300
8.127.715

8.305.300 8.459.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.305.300
-8.127.715

-8.305.300 -8.459.300
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Anlage zu Kapitel 09 57

Erfolgsplan

Ansatz 2011 Ansatz 2012
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 
09 57

Ist 2010 Ist 2011

Erträge:
11 Erlöse aus Konzerten, Schallplatten-/CD- und 

Rundfunkproduktionen und Vertrag mit der 
Staatstheater Mainz GmbH 1.000.000,00 € 1.000.000,00 € 1.000.000,00 €

1.041.067,55 €
12 Erträge aus Zuschüssen, Spenden und 

Kultursponsoring 60.000,00 € 80.000,00 € 80.000,00 €
133.441,90 €

13 Sonstige Erträge (Mieten, Verkaufserlöse etc.) 30.000,00 € 40.000,00 € 40.000,00 €
47.910,61 €

14 Erträge aus Zinsen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
327,79 €

Gesamtsumme Erträge: 1.090.000,00 € 1.120.000,00 € 1.120.000,00 €
1.222.747,85 €

Aufwendungen:
21 Sachaufwand (außer Anlagevermögen) 939.650,00 € 1.000.000,00 € 1.000.000,00 €

1.312.909,91 €
22 Personalaufwand (außer Beihilfen und 

Versorgungslasten) 8.143.250,00 € 8.092.300,00 € 8.246.300,00 €
7.637.288,91 €

23 Personalaufwand für Beihilfen 100.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 €
105.037,26 €

24 Personalaufwand für Versorgungslasten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
323,55 €

26 Miete an LBB 212.400,00 € 213.000,00 € 213.000,00 €
176.643,24 €

Gesamtsumme Aufwendungen: 9.395.300,00 € 9.405.300,00 € 9.559.300,00 €
9.232.202,87 €

Abschluss:
Erträge 1.090.000,00 € 1.120.000,00 € 1.120.000,00 €

1.222.747,85 €
Aufwendungen 9.395.300,00 € 9.405.300,00 € 9.559.300,00 €

9.232.202,87 €
Ergebnis -8.305.300,00 € -8.285.300,00 € -8.439.300,00 €

-8.009.455,02 €

Ablieferungen 0,00 € 0,00 € -  €                                    
0,00 €

Zuführungen * 8.305.300,00 € 8.305.300,00 € 8.459.300,00 €                    
8.042.592,00 €

* davon für das Anlagevermögen                           98.000,00 €                      20.000,00 €                           20.000,00 € 
                            6.250,00 €                                  -   € 

Fehlbetrag (-) / Überschuss (+) 0,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €
39.386,98 €

Finanzplan 

Deckungsmittel (Nachrichtlich)
31 Außerordentliche Erträge -  €                                     -  €                               -  €                                    

-  €                                     
32 Landeszuschuss für das Anlagevermögen -  €                                     20.000,00 €                    20.000,00 €                         

6.250,00 €                           
33 Einnahmen aus Investitionsmittelrücklage -  €                                     -  €                               -  €                                    

-  €                                     
Sonstige Deckungsmittel (Rücklagenentnahme)

-  €                                     
-  €                               

-  €                                    

99.689,00 €

Zusammen: -  €                                     20.000,00 €                    20.000,00 €                         
105.939,00 €

Finanzbedarf:
41 Bauliche Anlagen -  €                                     -  €                               -  €                                    

-  €                                     
42 Betriebs- und Geschäftsausstattung 98.000,00 €                          20.000,00 €                    20.000,00 €                         

6.250,00 €
43 Zuführung an Rücklagen -  €                                     -  €                               -  €                                    

99.689,34 €                         
44 Zuführung an Investitionsrücklage -  €                                     -  €                               -  €                                    

-  €                                     
45 Abdeckung Fehlbetrag -  €                                     -  €                               -  €                                    

0,00 €

Zusammen: 98.000,00 €                          20.000,00 €                    20.000,00 €                         
105.939,34 €

Wirtschaftsplan 0957

Ansatz 2013
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 09 
57
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Kapitel 09 58 Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie"

Vorwort zu Kapitel 0958 Landesbetrieb „Staatsorchester Rheinische Philharmonie“ 
 
 
Das 1973 vom Land Rheinland-Pfalz übernommene Staatsorchester Rheinische Philharmonie 
in Koblenz wird auf Grund des Ministerratsbeschlusses vom 24.6.1997 ab dem 01.01.1998 als 
Landesbetrieb geführt. Eine neue Qualität der Kooperation zwischen dem Staatsorchester 
Rheinische Philharmonie, der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen 
und dem Philharmonischen Staatsorchester Mainz ist verbindlich festgeschrieben und 
tarifvertraglich abgesichert; sie wird durch einen Koordinator gewährleistet. 
 
Überregionale Bedeutung hat sich das Staatsorchester Rheinische Philharmonie durch Auftritte 
in deutschen Festivals, im benachbarten Ausland, durch Rundfunkmitschnitte und CD-
Einspielungen erworben.  
 
Gemäß der Organisationsverfügung hat das Staatsorchester Rheinische Philharmonie folgende 
Aufgaben:  
 
- Vollbespielung des Stadttheaters Koblenz; der Umfang der Inanspruchnahme beträgt 
   gem. Theatervertrag jährlich zwischen 190 und 210 Diensten  
- mindestens 45 öffentliche Konzerte einschl. CD- und Funkproduktionen im nördlichen 
   Rheinland-Pfalz sowie im In- und Ausland.  
 
Zahl der öffentlichen Konzerte:  
 
Spielzeit 2009/10: 47 Konzerte 
Spielzeit 2010/11: 62 Konzerte 
 
Das Staatsorchester Rheinische Philharmonie misst der musikalischen Kinder- und 
Jugendbildung einen hohen Stellenwert bei: Neben dem Angebot, eine Probe „live“ im 
Orchester zu erleben, besuchen Musikerinnen und Musiker im Rahmen der Aktion „Das 
Musikalische Klassenzimmer“ Schulen, stellen ihre Instrumente und das Orchester vor und 
ergänzen und bereichern so den Musikunterricht. Neu eingeführt wurden u. a. der „Musikalische 
Führerschein“ für Schüler der 4. Klassen sowie „mobile“ Kinderkonzerte. Seit Jahren verbindet 
die Rheinische Philharmonie eine Patenschaft mit einer Grundschule. Ebenso führt das 
Staatsorchester seit Jahren regelmäßig große und kleine Projekte in Kooperation mit der 
Handwerkskammer Koblenz für Jugendliche ohne Lehrstelle durch.   
 
Das Interesse an Terminen „Schule und Orchester“ ist sehr hoch: 
 
Spielzeit 2009/10: 136 Termine 
Spielzeit 2010/11: 140 Termine 
 
Homepage: www.rheinische-philharmonie.de  
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 58 Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Die Klingenden Stimmen erhalten übertariflich eine Zulage gem. TVK Gruppe B (Gesamtkosten jährl. rd. 165.000 €) 

Die Gesamtzahl der ausgebrachten Stellen ergibt sich aus der Summe der Vollzeitstellen sowie der auf Vollzeit umgerechneten Stellenanteile der Teilzeitstellen. "ST" 
sind Musiker/innen, davon 5 außertariflich gem. TVK. Die Zählung der Stellen für Musikerinnen und Musiker entspricht dem Tarifvertrag für Kulturorchester (TVK).

Zugänge

422 01 182 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        0,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00 1,00

428 01 182 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 8       1,00 2,00 2,00

E 5       4,00 4,00 4,00

ST        70,00 70,00 70,00

Azubi     2,00 2,00 2,00

at-Dirigen 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 79,00 80,00 80,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 79,00 80,00 80,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 8 Stelle für Orchesterinspektion

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 58 Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Mehrbedarf wegen Tarifsteigerungen.

3.800 qm Görreshaus in Koblenz.

Die mit Kabinettsbeschluß vom 24.6.1997 beschlossene Organisationsverfügung zur Errichtung des Landesbetriebs "Staatsorchester Rheinische Philharmonie" enthält 
u.a. die Genehmigung zur Abweichung vom Haushaltsjahr. Das Wirtschaftsjahr umfaßt  die Zeit vom 1.8. bis 31.7. analog der Spielzeit.

428 08 182 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0

682 01 182 Zuweisung an den Landesbetrieb "Staatsorchester Rheini-
sche Philharmonie" zum Ausgleich etwaiger Verluste

2.962.400
2.509.115

2.966.400 3.011.000

Die Ausgaben bei 09 52 - 682 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 
58 - 682 01.
Die Ausgaben bei 09 51 - 682 01, 09 57 - 682 01, 09 58 - 682 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.
Rücklagen dürfen zur Sicherung des Spielbetriebs sowie für 
Investitionen gebildet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.300.000 1.300.000

davon fällig

2013 bis zu 1.300.000

2014 bis zu 0 1.300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 1.300.000

davon veranschlagt 0 1.300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.266.400 3.011.000

davon veranschlagt 2.966.400 1.711.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.300.000 1.300.000

Veranschlagt zusammen 2.966.400 3.011.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.300.000 1.300.000

Summe HGr. 6: 2.962.400
2.509.115

2.966.400 3.011.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 58 Landesbetrieb "Staatsorchester Rheinische Philharmonie"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.962.400
2.509.115

2.966.400 3.011.000

Gesamtausgaben 2.962.400
2.509.115

2.966.400 3.011.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.962.400
-2.509.115

-2.966.400 -3.011.000
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Anlage zu Kapitel 09 58

Erfolgsplan

Ansatz 2011 Ansatz 2012
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 
09 58

Ist 2010 Ist 2011

Erträge:
11 Erlöse aus Konzerten, Schallplatten-/CD- und 

Rundfunkproduktionen und Vertrag mit der 
Staatstheater Mainz GmbH 2.373.300,00 € 2.616.200,00 € 2.619.000,00 €

2.524.223,44 € 2.582.037,58 €
12 Erträge aus Zuschüssen, Spenden und 

Kultursponsoring 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 €
15.450,82 € 13.683,88 €

13 Sonstige Erträge (Mieten, Verkaufserlöse etc.) 25.000,00 € 11.000,00 € 11.500,00 €
40.748,71 € 91.989,68 €

14 Erträge aus Zinsen 100,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme Erträge: 2.413.400,00 € 2.642.200,00 € 2.630.500,00 €
2.580.422,97 € 2.687.711,14 €

Aufwendungen:
21 Sachaufwand (außer Anlagevermögen) 323.800,00 € 479.600,00 € 475.000,00 €

338.023,68 € 452.915,06 €
22 Personalaufwand (außer Beihilfen und 

Versorgungslasten) 4.921.000,00 € 4.889.000,00 € 4.925.500,00 €
4.628.065,72 € 4.771.292,38 €

23 Personalaufwand für Beihilfen 10.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
18.240,69 € 18.891,32 €

24 Personalaufwand für Versorgungslasten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
32.966,70 € 0,00 €

26 Miete an LBB 121.000,00 € 125.000,00 € 126.000,00 €
123.510,24 € 124.075,84 €

Gesamtsumme Aufwendungen: 5.375.800,00 € 5.508.600,00 € 5.541.500,00 €
5.140.807,03 € 5.367.174,60 €

Abschluss:
Erträge 2.413.400,00 € 2.642.200,00 € 2.630.500,00 €

2.580.422,97 € 2.687.711,14 €
Aufwendungen 5.375.800,00 € 5.508.600,00 € 5.541.500,00 €

5.140.807,03 € 5.367.174,60 €
Ergebnis -2.962.400,00 € -2.866.400,00 € -2.911.000,00 €

-2.560.384,06 € -2.679.463,46 €

Ablieferungen 0,00 € 0,00 € -  €                                    
0,00 € 0,00 €

Zuführungen * 2.962.400,00 € 2.966.400,00 € 3.011.000,00 €                    
2.507.011,49 € 2.786.427,03 €

* davon für das Anlagevermögen                           20.200,00 €                    100.000,00 €                        100.000,00 € 
0,00 €                     29.279,90 € 

Fehlbetrag (-) / Überschuss (+) 0,00 € 100.000,00 € 100.000,00 €
-53.372,57 € 106.963,57 € 0,00 €

Finanzplan 

Deckungsmittel (Nachrichtlich)
31 Außerordentliche Erträge -  €                                     -  €                               -  €                                    

0,00 € -  €                               
32 Landeszuschuss für das Anlagevermögen 20.200,00 €                          100.000,00 €                  100.000,00 €                       

0,00 € 29.279,90 €                    
33 Einnahmen aus Investitionsmittelrücklage -  €                                     -  €                               -  €                                    

-  €                                     -  €                               
Sonstige Deckungsmittel (Rücklagenentnahme)

-  €                                     
-  €                               

-  €                                    

58.343,19 €
-  €                               

Zusammen: 20.200,00 €                          100.000,00 €                  100.000,00 €                       
58.343,19 € 29.279,90 €                    

Finanzbedarf:
41 Bauliche Anlagen 100,00 €                               -  €                               -  €                                    

-  €                                     -  €                               
42 Betriebs- und Geschäftsausstattung 20.000,00 €                          100.000,00 €                  100.000,00 €                       

4.970,62 € 29.279,90 €                    
43 Zuführung an Rücklagen 100,00 €                               -  €                               -  €                                    

0,00 € 77.683,67 €                    
44 Zuführung an Investitionsrücklage 0,00 € -  €                               -  €                                    

-  €                                     -  €                               
45 Abdeckung Fehlbetrag -  €                                     -  €                               -  €                                    

53.372,57 € -  €                               

Zusammen: 20.200,00 €                          100.000,00 €                  100.000,00 €                       
58.343,19 € 106.963,57 €                  

Wirtschaftsplan 0958

Ansatz 2013
gem. Anlage des 

Haushaltsplans Kapitel 09 
58
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Kapitel 09 59 Kirchen

Vorwort zu Kapitel 0959 Kirchen 
 
 
Die Gewährung von Geld- und Sachleistungen von Seiten des Staates an die Kirchen geht auf die 
Säkularisation des Jahres 1803 (Reichsdeputationshauptschluss) zurück. Damals wurden alle Güter 
der Bistümer, Stifte, Abteien und Klöster der "freien und vollen Disposition der Landesherren sowohl 
zum Behuf des Aufwandes für Gottesdienst, Unterrichts- und andere gemeinnützige Anstalten, als 
zur Erleichterung ihrer Finanzen" überlassen. 
 
Die Überlassung geschah unter dem bestimmten Vorbehalt der festen und bleibenden Ausstattung 
der Domkirchen und der Pensionen für die Geistlichkeit. Der Ausgleich zwischen Staat und Kirche 
wurde durch Konkordate und Staatskirchenverträge im 19. und 20. Jahrhundert präzisiert.  
Rheinland-Pfalz hat in Art. 45 seiner Verfassung die auf Gesetz, Vertrag oder besonderen 
Rechtstiteln beruhenden bisherigen Leistungen des Staates an die Kirchen ausdrücklich 
aufrechterhalten. 
Neben den Staatsleistungen an die Evangelischen Landeskirchen und die Katholischen Bistümer 
werden Zuschüsse an weitere Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften gewährt, so auch 
seit 2000 auf der Basis eines Vertrages an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden von 
Rheinland-Pfalz. 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 59 Kirchen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Hieraus können Zuschüsse zu den Reise- und Übernachtungskosten für den Besuch von Angehörigen der Geburts- und Grabstätten ehemaliger jüdischer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in Rheinland-Pfalz geleistet werden.

Erläuterungen:

Mehr wegen Anpassung der Staatsleistungen an die Besoldung der Landesbeamten.

Rechtsgrundlage:

Vertrag des Landes Rheinland-Pfalz mit den Evangelischen Landeskirchen (Art. 6) vom 31.3.1962.

119 69 199 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

526 02 199 Vergütung des Landesbetriebes LBB für Prüfleistungen 
nach ZBau

6.000
6.000

6.000 6.000

Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 5: 6.000
6.000

6.000 6.000

681 01 193 Zuschussgewährung zu den Reise- und Übernachtungsko-
sten für den Besuch der Geburts- und Grabstätten ehemali-
ger jüdischer Mitbürgerinnen und Mitbürger in Rheinland-
Pfalz

10.000 10.000 10.000

684 01 199 Staatsleistungen an die Evangelischen Landeskirchen 22.258.900
21.782.342

22.795.300 23.061.100

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 02 199 Staatsleistungen an die Katholischen Bistümer 28.214.900
27.610.827

28.904.900 29.231.800

Die Ausgaben sind übertragbar.



- 601 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 59 Kirchen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 02

Erläuterungen:

Mehr wegen Anpassung der Staatsleistungen an die Besoldung der Landesbeamten.

Rechtsgrundlagen:

Preußisches Konkordat vom 14.6.1929 (ges. Slg.S. 152),

Franz. Konkordat vom 15.7.1801,

Fundationsinstrumente des Großherzogs von Hessen vom 26.8.1820 und 12.10.1829,

Bayerisches Konkordat vom 29.3.1924 (GVBl. 1925 S. 53),

Feststehende Bezüge auf Grund des französischen Konkordats vom 15.7.1801 (sog. napoleonische Staatsgehälter),

Feststehende, auf speziellen Rechtstiteln beruhende Staatsleistungen an einzelne Kirchengemeinden und Pfarrstellen (sog. Katasterzuschüsse).

Erläuterungen:

Aufgrund des Staatsvertrages vom 03.12.1999 erhält der jüdische Landesverband zur Erhaltung und Pflege des gemeinsamen deutsch-jüdischen Kulturerbes und zur 
Aufrechterhaltung jüdischen Gemeindelebens eine Staatsleistung.

Erläuterungen:

Mehr wegen Anpassung der Staatsleistungen an die Besoldung der Landesbeamten.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

684 03 199 Zuschüsse für die Alt-Katholische Kirche 5.000
5.000

5.000 5.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 04 199 Staatsleistungen an die jüdische Glaubensgemeinschaft 550.000
275.700

323.400 569.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

684 05 199 Zuschüsse für sonstige religiöse Gemeinschaften und Verei-
nigungen

95.200
90.305

95.800 96.700

Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 51.134.000
49.764.174

52.134.400 52.973.600

893 01 199 Zuschuss zur Sanierung und Restaurierung des Speyerer 
Doms

460.200
100.000

460.200 460.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 59 Kirchen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.175.653 2.715.453

davon veranschlagt 460.200 460.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 2.715.453 2.255.253

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 460.200 460.200

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.715.453 2.255.253

893 02 199 Zuschuss zur Erweiterung oder Neubau jüdischer Synago-
gen in RP

0
2.510.000

315.000 0

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 315.000 0

davon veranschlagt 315.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 315.000 0

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 59 Kirchen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Summe HGr. 8: 460.200
2.610.000

775.200 460.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 59 Kirchen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

6.000
6.000

6.000 6.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

51.134.000
49.764.174

52.134.400 52.973.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

460.200
2.610.000

775.200 460.200

Gesamtausgaben 51.600.200
52.380.174

52.915.600 53.439.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -51.600.200
-52.380.174

-52.915.600 -53.439.800
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Kapitel 09 61 Fachhochschule Bingen

Vorwort zu Kapitel 09 61 Fachhochschule Bingen 
 
 
Der Standort Bingen kann bereits auf eine mehr als hundertjährige Tradition der Aus- und 
Fortbildung zurückblicken. Die Fachhochschule Bingen verknüpft diese Tradition heute mit einem 
vielseitigen, weitgefächerten Studienangebot und einem frühen Kontakt der Studierenden mit 
Partnern aus der Wirtschaft. Das Spektrum des Studienangebots reicht von traditionellen 
Ingenieurwissenschaften über die moderne Informations- und Kommunikationstechnik bis zu einer 
breiten Auswahl biologisch-naturwissenschaftlicher Studiengänge.  
 
Die Fachhochschule Bingen ist in zwei Fachbereiche gegliedert. Das Studienangebot ist vollständig 
in Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; Diplomstudiengänge laufen aus.  
 
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
2.411 492

557 103
410 112
214 68Beschäftigte (2010):

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnen u. -anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen u. Absolventen (2010):

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 61 Fachhochschule Bingen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titel  09 61 - 529 03.

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titelgruppe 81.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr und dgl..

111 11 136 Verwaltungsgebühren 1.000
13

1.000 1.000

111 13 136 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0
1.270

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 23 136 Gebühren für Nachdiplomierungen 0
140

0 0

Vgl. Vermerk bei 529 03.

111 31 136 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 136 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0
7.245

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 136 Säumnisgebühren 0
4.017

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 136 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 61 Fachhochschule Bingen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 LHO ist die mietfreie Überlassung zugelassen für:

1. Studierendenschaft 171 qm

2. Studierendenwerk Mainz 1278 qm

3. Studentische Seelsorge 34 qm.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 02 136 Einnahmen aus Nebentätigkeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

119 06 136 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 500
2.757

500 500

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 136 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 139 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 69 136 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

124 01 136 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.000 4.000 4.000

124 02 136 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

25.000 25.000 25.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

124 04 136 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
4.703

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

125 02 136 Einnahmen der Betriebseinheiten 0
311.938

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.



- 608 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 61 Fachhochschule Bingen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten 09 61 - 514 04.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

125 04 136 Einnahmen der Fotokopierstellen 0
613

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 04.

129 01 136 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 136 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 136 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Aus Titelgruppen: 0
70.200

0 0

Summe HGr. 1: 30.500
402.896

30.500 30.500

214 01
neu

136 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0961.

232 01 136 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 8.100 8.100 8.100

232 03 136 Erstattungen für die Beschäftigung von Schwerbehinderten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

235 05 136 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

235 07 136 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

272 01 136 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 9.800 9.800 9.800

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 136 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 300.000
630.170

300.000 300.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 136 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 60.000
127.047

60.000 60.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 136 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 136 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

(261 01) 136 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 0 0 0

Summe HGr. 2: 377.900
757.217

377.900 377.900

359 01 136 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0
777.678

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0961.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studierenden werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studierendenschaft, das Studierendenwerk und sonstige Fonds 
direkt weitergeleitet.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

389 21 136 Beiträge der Studierenden 190.000
502.163

190.000 190.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.

Summe HGr. 3: 190.000
1.279.841

190.000 190.000

412 03 136 Kosten des Hochschulkuratoriums und -rates 0 0 0

412 11 136 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.100 1.100 1.100

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.759.500
4.036.763

4.820.900 4.820.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        25,00 24,00 22,00

Professor C2        hD        19,50 19,50 19,50

Präsident der Fachhochschule Bingen W3        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Fachhochschule Bingen W3        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        20,00 24,00 26,00

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 3,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

Kanzler A14       hD        1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach W2 hD

2013: 1,00  nach W2 hD

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  Übernahme aus 
FH-Präsidialamt

2013: 1,00  Übernahme aus 
FH-Präsidialamt

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Hauptsekretär A8        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 73,50 76,50 76,50

Professor C2        hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 73,50 76,50 76,50

2012 2013

Neue Stellen

3,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstellen gem. Antrag FH Bingen vom 14.06.2011

3,00 0,00 Zugänge neue Stellen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 2,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
61 / 422 01

1,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 2,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
61 / 422 01

1,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 136 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

500 500 500

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnung an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubung unterhalb von 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben dürfen  geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 
durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Stellenplan:

424 01 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

23.000
21.569

24.000 24.000

427 01 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 20.000
58.807

20.000 20.000

427 04 136 Vertretungen von Professuren 0
6.697

0 0

427 05 136 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 136 Prüfungsvergütungen 600 600 600

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.593.400
2.675.034

2.633.000 2.633.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 232 03, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 2,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 12      1,00 0,00 0,00

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      15,50 18,50 18,50

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

2013: 6,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 9       7,00 9,00 9,00

E 8       8,00 6,00 6,00

E 7       6,00 6,00 6,00

E 6       8,00 8,00 8,00

E 5       1,50 1,50 1,50

Azubi     7,00 7,00 7,00

Zusammen: 57,00 65,00 65,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 11 - gD E 12 - gD 1,00 1,00 1,00

E 10 - gD E 11 - gD 11,50 11,50 11,50

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 8 - mD E 9 - gD 3,00 3,00 3,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 57,00 65,00 65,00

2012 2013

Neue Stellen

2,00 0,00 E 13 Hochschulpaktstellen gem. Antrag FH Bingen vom 14.06.2011

6,00 0,00 E 10 Hochschulpaktstellen gem. Antrag FH Bingen vom 14.06.2011

8,00 0,00 Zugänge neue Stellen

8,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

8,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 13 Schreiben der FH Bingen vom 
27.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
61 / 428 01

3,00 0,00 E 13 Umstellung auf Master-Studien-
gänge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
61 / 428 01

2,00 0,00 E 9 Schreiben der FH Bingen vom 
27.04.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
61 / 428 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

1,00 0,00 E 12 Schreiben der FH Bingen vom 
27.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
61 / 428 01

3,00 0,00 E 10 Umstellung auf Master-Studien-
gänge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
61 / 428 01

2,00 0,00 E 8 Schreiben der FH Bingen vom 
27.04.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
61 / 428 01

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 136 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0
46

0 0

429 01 136 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

2.100 2.100 2.100

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

19.000
22.775

19.000 19.000

443 05 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.300
822

3.300 3.300

453 01 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000 20.000 20.000

Aus Titelgruppen: 357.200
367.102

357.200 357.200

Summe HGr. 4: 7.800.700
7.189.615

7.902.700 7.902.700

511 01 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

79.300
92.948

79.300 79.300

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 61 - 125 04..

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 20.500 20.500

2. Bücher 2.000 2.000

3. Postgebühren 23.000 23.000

4. Geräte 33.800 33.800

Summe: 79.300 79.300

514 01 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

6.600
7.210

6.600 6.600

514 04 136 Betriebsausgaben der Fotokopierstellen 0
12.424

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
125 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

517 01 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 580.300
796.028

580.300 580.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 04 geleistet werden.

518 01 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0 0

518 13 136 Leasing von Dienstfahrzeugen 500
1.784

500 500

518 15 136 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

2.957.000
2.956.729

2.980.000 2.980.000

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

57.700
52.242

57.700 57.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 02

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 61 - 111 23.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

Weggefallene Titel

525 01 136 Aus- und Fortbildung 2.000
7.976

2.000 2.000

526 01 136 Kosten für Sachverständige 1.000 1.000 1.000

526 11 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 5.000
4.952

5.000 5.000

527 01 136 Reisekostenvergütungen 5.100
13.924

5.100 5.100

529 01 136 Verfügungsmittel 1.200
1.200

1.200 1.200

2012
EUR

2013
EUR

- Kanzler 600 600

- Präsidenten 600 600

Summe: 1.200 1.200

529 03 136 Kosten für Nachdiplomierungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 23 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

547 69 136 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
475

300 300

(518 02) 136 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 487.400
946.730

487.400 487.400

Summe HGr. 5: 4.183.400
4.894.622

4.206.400 4.206.400

Aus Titelgruppen: 300
1.655

300 300

Summe HGr. 6: 300
1.655

300 300

811 01 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 10.000 10.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

786.200 846.200 897.100

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 287.000
11.000

287.000 287.000

Summe HGr. 8: 1.083.200
11.000

1.143.200 1.194.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

989 21 136 Beiträge der Studierenden 190.000
502.163

190.000 190.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 0
1.239.548

0 0

Summe HGr. 9: 190.000
1.741.711

190.000 190.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 71 136 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
70.200

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
70.200

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
70.200

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 129 01, 132 01, 132 02 geleistet 
werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Wissenschaftliche Einrichtungen und Betriebseinheiten

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 02 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

427 71 136 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

275.000
104.039

275.000 275.000

547 71 136 Sachausgaben 120.600
128.358

120.600 120.600

686 71 136 Mitgliedsbeiträge 300
1.655

300 300

812 71 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 270.700
11.000

270.700 270.700

919 71 136 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0
1.239.548

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 666.600
1.484.600

666.600 666.600

429 75 136 Personalausgaben 0
19.399

0 0

547 75 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 12.200
275.398

12.200 12.200

812 75 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 81: Wiss. Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 61 - 111 31.

TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussicht-
lichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 12.200
294.797

12.200 12.200

427 81 136 Personalausgaben 0 0 0

547 81 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0 0 0

429 84 136 Personalausgaben 1.900
733

1.900 1.900

547 84 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 1.500
2.667

1.500 1.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 3.400
3.400

3.400 3.400

429 86 136 Personalausgaben 20.000
138.931

20.000 20.000

547 86 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 340.000
516.214

340.000 340.000

681 86
neu

136 Stipendien 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 86

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

812 86 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 9.800 9.800 9.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 369.800
655.145

369.800 369.800

427 97 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 60.000
104.000

60.000 60.000

547 97 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

812 97 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 60.000
104.000

60.000 60.000

429 98 136 Personalausgaben 300 300 300

547 98 136 Sachausgaben 900
1.594

900 900

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 1.200
1.594

1.200 1.200

547 99 136 Sachausgaben 12.200
22.500

12.200 12.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
812 99 136 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

6.500 6.500 6.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 18.700
22.500

18.700 18.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.131.900
2.566.035

1.131.900 1.131.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

30.500
402.896

30.500 30.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

377.900
757.217

377.900 377.900

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

190.000
1.279.841

190.000 190.000

Gesamteinnahmen 598.400
2.439.954

598.400 598.400

HGr. 4 Personalausgaben 7.800.700
7.189.615

7.902.700 7.902.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

4.183.400
4.894.622

4.206.400 4.206.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

300
1.655

300 300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.083.200
11.000

1.143.200 1.194.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 190.000
1.741.711

190.000 190.000

Gesamtausgaben 13.257.600
13.838.603

13.442.600 13.493.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.659.200
-11.398.649

-12.844.200 -12.895.100
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Kapitel 09 62 Fachhochschule Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Vorwort zu Kapitel 09 62 Fachhochschule Kaiserslautern (Globalhaushalt) 
 
 
Die Fachhochschule Kaiserslautern geht auf die „Staatliche Ingenieurschule für Maschinenwesen“ 
zurück, die am 1. April 1959 in Kaiserslautern eröffnet wurde. Sie ist heute an ihren drei Standorten 
in Kaiserslautern, Zweibrücken und Pirmasens durch eine gelungene Mischung aus klassischen, 
traditionellen und neu eingerichteten, innovativen Studienangeboten geprägt und deckt mit ihren 
Bachelor- und Masterstudiengängen ein breites Spektrum ab.   
 
Am Standort Kaiserslautern werden klassische Ingenieurwissenschaften in den Fachrichtungen 
Bauwesen, Maschinenbau und Elektrotechnik angeboten. Außerdem werden Elemente der 
Gestaltung im Fachbereich Bauen und Gestalten vermittelt.  
 
Am Campus Pirmasens werden technisch-naturwissenschaftliche Studiengänge mit speziellen 
Ausprägungen angeboten. Am Standort Zweibrücken werden sowohl technisch-
naturwissenschaftliche Studiengänge, insbesondere im Bereich der Informatik, wie auch 
betriebswirtschaftliche Studiengänge angeboten.  
 
Die Fachhochschule ist in fünf Fachbereiche gegliedert. Das Studienangebot ist vollständig in 
Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; Diplomstudiengänge laufen aus.  
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
5.545 1.603
1.169 386

812 201
610 185Beschäftigte 2010

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnen u. -anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen u. Absolventen (2010):

 
 
 
Für das Internationale Studienkolleg an der Fachhochschule Kaiserslautern sind folgende  
Einnahmen und Ausgaben angefallen bzw. geplant: 
       

       

  2010 2011 2012 2013 

Personalaufwendungen/-
ausgaben 455.600 € 455.600 € 427.600 € 427.600 € 
Sachaufwendungen/-
ausgaben 27.000 € 27.000 € 27.000 € 27.000 € 
Summe 
Aufwendungen/Ausgaben 482.600  482.600  454.600  454.600  

Erträge/Einnahmen 0  0  0  0  

              
Personal (Anzahl in 
Köpfen) 2010 2011 2012 2013 

hauptamtlich 8 8 8 8 

nebenamtlich (hier: 
Lehraufträge) 11 11 11 11 

 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

In den Zuführungen sind 1.471.600 € Mittel für Forschung und Lehre (bisher TG 71) enthalten.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Fachhochschule Kaiserslautern

Standort Zweibrücken

Standort Pirmasens

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        38,50 33,00 29,00

Professor C2        hD        6,50 6,50 6,00

Präsident der Fachhochschule Kaiserslautern W3        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Fachhochschule Kaiserslau-
tern

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Fachhochschule Kaiserslautern W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        24,50 30,00 34,50

Oberstudiendirektor als Leiter eines Studienkol-
legs mit mehr als 130 Kollegiaten

A16       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Oberrat als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A14       hD        4,00 4,00 4,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

A13       hD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 84,50 84,50 84,50

Professor C3        hD        39,00 37,00 37,00

Professor C2        hD        26,00 20,00 20,00

Professor W2        hD        8,00 8,00

Akademischer Oberrat als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 70,00 70,00 70,00

Professor C3        hD        11,00 7,00 7,00

Professor C2        hD        8,00 8,00 5,00

Professor W2        hD        4,00 8,00 11,00

Zusammen: 23,00 23,00 23,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Fachhochschule Kaiserslautern

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Standort Zweibrücken

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Standort Pirmasens

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 177,50 177,50 177,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,50 4,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

0,00 0,50 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

5,50 4,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,50 4,50 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,50 4,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

0,00 0,50 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

5,50 4,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,50 4,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

6,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

6,00 0,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

4,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

0,00 3,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 422 01

4,00 3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 3,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellenplan:

Fachhochschule Kaiserslautern

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Standort Zweibrücken

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

4,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

0,00 3,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 422 01

4,00 3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      4,00 10,50 10,50

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      23,50 17,00 17,00

E 9       8,00 8,00 8,00

E 8       16,00 16,00 16,00

E 6       8,00 8,00 8,00

E 5       14,00 14,00 14,00

E 4       3,00 3,00 3,00

E 3       3,00 3,00 3,00

Azubi     16,00 16,00 16,00

Zusammen: 96,50 96,50 96,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 10 - gD E 11 - gD 12,00 12,00 12,00

E 8 - mD E 9 - gD 5,00 5,00 5,00

E 6 - mD E 8 - mD 2,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 6 - mD 10,00 10,00 10,00

E 13      2,00 7,00 7,00

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      40,00 35,00 35,00

E 9       10,00 10,00 10,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 6       9,00 9,00 9,00

E 5       7,00 7,00 7,00

Zusammen: 76,00 76,00 76,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Standort Pirmasens

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Fachhochschule Kaiserslautern

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 11 - gD 11,00 9,00 9,00

E 8 - mD E 9 - gD 6,00 6,00 6,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 2,00 2,00 2,00

E 13      1,00 1,00

E 10      6,00 5,00 5,00

E 9       3,00 3,00 3,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       1,00 1,00 1,00

E 5       2,50 2,50 2,50

Zusammen: 14,50 14,50 14,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 11 - gD 2,50 3,00 3,00

E 8 - mD E 9 - gD 2,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 6 - mD 2,00 2,00 2,00

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 187,00 187,00 187,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,50 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 428 01

6,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,50 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 428 01

6,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Standort Zweibrücken

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Standort Pirmasens

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mit dem Haushalt 2012 wird entsprechend der Aufforderung des Rechnungshofes die Zeitidentität hergestellt und demzufolge die nachschüssige Finanzierung nicht weiter 
verfolgt.

Wegen Neugestaltung des Internationalen Studienkollegs wurde der Ansatz um 28.000 € gekürzt.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 428 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 428 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
62 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
62 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 0 0 0

685 01 136 Zuführungen des Landes für Personalaufwendungen 20.810.400
19.924.224

21.404.100 21.404.100

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.



- 631 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 62 Fachhochschule Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
685 02 136 Zuführungen des Landes für Personalkostensteigerungen 0 0 0

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 04 136 Zuführungen des Landes für den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung, ehemals Titel 424 01)

45.500
45.500

45.500 45.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 136 Zuführung des Landes für die Beamtenversorgung 3.500.000
3.272.401

3.732.400 3.867.300

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 06 136 Zuführungen des Landes für Beihilfen 637.200
387.754

649.900 669.400

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 07 136 Zuführungen des Landes für Beihilfen der Versorgungsemp-
fänger

445.500
489.737

463.300 486.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 62 Fachhochschule Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Im Ansatz sind 502.200 € für die Liegenschaft "Bunkerhill" in Pirmasens enthalten.

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

685 09 136 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen 3.218.800
3.199.302

3.218.800 3.218.800

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 15 136 Zuführungen des Landes für Flächenmanagement an Hoch-
schulen

4.825.000
4.824.883

4.862.800 4.862.800

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 33.482.400
32.143.799

34.376.800 34.554.400

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.913.800
1.370.500

2.057.700 2.164.700

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 01 136 Zuführungen des Landes für Investitionen 680.900
680.900

680.900 680.900

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 2.594.700
2.051.400

2.738.600 2.845.600
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 62 Fachhochschule Kaiserslautern (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

33.482.400
32.143.799

34.376.800 34.554.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.594.700
2.051.400

2.738.600 2.845.600

Gesamtausgaben 36.077.100
34.195.199

37.115.400 37.400.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -36.077.100
-34.195.199

-37.115.400 -37.400.000
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Anlage zu Kapitel 09 62

Wirtschaftsplan Fachhochschule

2012 und 2013 Kaiserslautern
*

Konto Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
501 Einnahmen für Lehre, Studium und Forschung 30.389.100 € 37.169.700 € 36.554.300 €
504 Einnahmen für das weiterbildende Studium 1.000.000 € 1.500.000 € 1.500.000 €
507 Einnahmen für das Flächenmanagement 4.825.000 € 4.862.800 € 4.862.800 €
510 Einnahmen aus Zuwendungen für Forschung 1.835.000 € 2.835.000 € 2.835.000 €
530 Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung 80.000 € 100.000 € 100.000 €
530 Mieteinnahmen Standort Pirmasens 502.000 € 502.000 € 502.000 €
531 Gebühreneinnahmen 15.000 € 100.000 € 100.000 €
532 Einnahmen aus Nutzungsentgelten 1.000 € 10.000 € 10.000 €
533 Erlöse aus dem Verkauf von Waren 1.000 € 1.000 € 1.000 €
535 Einnahmen aus Öffentlichkeitsarbeit 1.000 € 1.000 € 1.000 €
541 Einnahmen aus Spenden und Schenkungen 32.000 € 32.000 € 32.000 €
549 Sonstige betriebliche Einnahmen 0 € 0 € 0 €
579 Übrige sonstige Zinsen und ähnliche Einnahmen 30.000 € 8.000 € 8.000 €
590 Einnahmen aus Transferleistungen 1.400.000 € 1.600.000 € 1.600.000 €

Summe: 40.111.100 € 48.721.500 € 48.106.100 €

Konto Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
600 Sachausgaben für Schrifttum, Lehr- und Lernmaterial 150.000 € 160.000 € 160.000 €
601 Ausgaben. für Werkzeuge, Werkstoffe und Verbrauchsmat. 250.000 € 350.000 € 350.000 €
603 Ausgaben für EDV-, Büro und Druckereimaterial 250.000 € 280.000 € 280.000 €
605 Ausgaben für Energie, Wasser, Abwasser 1.900.000 € 2.100.000 € 2.100.000 €
606 Ausgabenen für Gebäude und Raumausstattung 40.000 € 30.000 € 230.000 €
607 Ausgaben für sonstige Materialien 40.000 € 50.000 € 50.000 €
611 Ausgaben für Druck und Vervielfältigungsleistung 20.000 € 20.000 € 20.000 €
612 Ausgaben für Fremdentsorgung 53.000 € 53.000 € 53.000 €
613 Ausgaben für Fremddienstleistungen 150.000 € 1.011.000 € 311.000 €
615 Ausgaben für Fremdienstandhaltung 250.000 € 250.000 € 250.000 €
616 Ausgaben für Wartung 250.000 € 180.000 € 180.000 €
617 Ausgaben für sonstige bezogene Leistungen 1.318.700 € 1.800.000 € 1.899.500 €
621 Bezüge für Beamte des wissenschaftl. Bereichs 8.069.900 € 9.300.000 € 9.400.000 €
622 Bezüge für Beamte des nichtwissenschaftl. Bereichs 830.000 € 830.000 € 840.000 €
624 Entgelte für unbefristet beschäftigtes WP 640.000 € 640.000 € 650.000 €
625 Entgelte für unbefristet beschäftigtes NWP 5.611.300 € 5.800.000 € 6.000.000 €
630 Vergütungen für Lehr- und Gastvorträge, Professurvertretungen 1.000.000 € 2.200.000 € 2.200.000 €
633 Entgelte für beschäftigtes Personal wissensch. Bereich 4.089.100 € 6.200.000 € 5.540.000 €
634 Entgelte für beschäftigtes Personal nichtwiss. Bereich 450.000 € 1.173.000 € 1.013.500 €
636 Vergütungen für wissenschaftliche Hilfskräfte 250.000 € 550.000 € 550.000 €
637 Vergütung und Besoldung i. R. d. Berufsausbildung 140.000 € 180.000 € 180.000 €
639 Vergütungen für sonstige Beschäftigungsverhältnisse 50.000 € 50.000 € 50.000 €
643 Beamtenversorgung 3.500.000 € 3.732.400 € 3.867.300 €
644 Zuf. an den Finanz.-Fonds f. d. Beamtenversorgung 45.500 € 45.500 € 45.500 €
644 Zuf. an den Finanz.-Fonds f. d. Beamtenversorg. Land 1.913.800 € 2.057.700 € 2.164.700 €
649 Beihilfen und Unterstützungsleistungen 1.082.700 € 1.113.200 € 1.155.900 €
660 Ausgaben für Personaleinstellungen, -entlass. etc. 50.000 € 80.000 € 80.000 €
662 Ausgaben für Betriebs-, Amtsarzt u. Arbeitssicherheit 20.000 € 10.000 € 10.000 €
664 Ausgaben für Fort- und Weiterbildung 50.000 € 100.000 € 100.000 €
665 Ausgaben für Dienstjubiläen und Prämien 0 € 0 € 0 €
670 Mieten, Pachten und Erbbauzins 5.350.800 € 5.400.000 € 5.400.000 €
671 Leasing 40.000 € 85.000 € 85.000 €
672 Ausgaben für Lizenzen, Konzessionen, Patente 280.000 € 250.000 € 250.000 €
677 Ausgaben für Prüfungen, Rechtsschutz u. Sachverst. 100.000 € 200.000 € 200.000 €
682 Ausgaben für Post/Fernmelde und Netzdienste 120.000 € 120.000 € 120.000 €
685 Reisekosten 200.000 € 250.000 € 250.000 €
686 Gästebewirtung/Repräsentation 20.000 € 28.000 € 28.000 €
687 Öffentlichkeitsarbeit 100.000 € 200.000 € 200.000 €
692 Mitgliedsbeiträge 15.000 € 20.000 € 20.000 €
694 Stipendien 10.000 € 100.000 € 100.000 €
702 Grundsteuer 10.000 € 120.000 € 120.000 €
703 Kfz-Steuer 1.200 € 2.500 € 2.500 €
730 Durchlaufende Gelder 1.400.000 € 1.600.000 € 1.600.000 €
759 Zinsaufausgaben 100 € 200 € 200 €

Gesamt 40.111.100 € 48.721.500 € 48.106.100 €

Einnahmen

Ausgaben

Erfolgsplan
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Wirtschaftsplan Fachhochschule

2012 und 2013 Kaiserslautern

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Mittelherkunft
Zuführungen des Landes für Investitionen
   - Hochschulkapitel 09 62 680.900 € 680.900 € 680.900 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 0 € 172.000 € 172.000 €
   - Sondervermögen 0 € 2.109.000 € 309.000 €
   - übrige Kapitel des Landeshaushalts 0 € 0 € 0 €
nachrichtlich: Summe der Zuführungen des Landes für 
Investitionen

680.900 € 2.961.900 € 1.161.900 €

Mittel Dritter für Investitionen 200.000 € 200.000 € 200.000 €

insgesamt 880.900 € 3.161.900 € 1.361.900 €

Mittelverwendung
Investitionen 880.900 € 3.161.900 € 1.361.900 €

insgesamt 880.900 € 3.161.900 € 1.361.900 €

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Mittelherkunft
Zuführung des Landes
   - Hochschulkapitel 09 62 36.397.000 € 37.115.400 € 37.400.000 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 0 € 272.000 € 272.000 €
   - Sondervermögen 0 € 8.109.000 € 5.409.000 €
   - übrige Kapitel des Landeshaushalts 0 € 0 € 0 €
nachrichtlich: Summe der Zuführungen des Landes 36.397.000 € 45.496.400 € 43.081.000 €
eigene Einnahmen 1.160.000 € 1.752.000 € 1.752.000 €
Drittmittel 2.035.000 € 3.035.000 € 3.035.000 €
durchlaufende Gelder 1.400.000 € 1.600.000 € 1.600.000 €

insgesamt 40.992.000 € 51.883.400 € 49.468.000 €

Mittelverwendung
Ausgaben für den laufenden Geschäftsbetrieb 40.111.100 € 48.721.500 € 48.106.100 €
Ausgaben für Investitionen 880.900 € 3.161.900 € 1.361.900 €

insgesamt 40.992.000 € 51.883.400 € 49.468.000 €

* Für die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2012 2013 sind im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2011 teilweise angepasste 
Regelungen zur Anwendung gekommen. Insbesondere wurden auch die Zuführungen des Landes außerhalb des 
originären Hochschulkapitels berücksichtigt.

Finanzplan 2012/13

Investitionsplan 2012/13
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Kapitel 09 63 Fachhochschule Koblenz

Vorwort zu Kapitel 09 63 Fachhochschule Koblenz 
 
 
Die Fachhochschule Koblenz ist aus einer renommierten Ingenieurschule hervorgegangen. Sie bietet 
heute verschiedene technische Studiengänge an; wirtschafts- und sozialwissenschaftliche 
Studiengänge sowie Kunst ergänzen die Fächerpalette.  
 
Die Fachhochschule Koblenz ist an drei Standorten in Koblenz, Remagen und Höhr-Grenzhausen 
angesiedelt. Sie gliedert sich in sechs Fachbereiche.  
 
Am Standort Koblenz bietet die Fachhochschule technisch-naturwissenschaftliche, 
betriebswirtschaftliche und gesellschaftswissenschaftliche Studiengänge an. Neben 
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen im Bereich Werkstofftechnik (insbesondere feuerfeste 
Werkstoffe) bietet die Fachhochschule in Höhr-Grenzhausen auch ein Studienangebot im 
künstlerischen-gestalterischen Bereich. Am Standort Remagen findet sich ein Angebot von 
wirtschaftswissenschaftlichen sowie technischen Studiengängen, die sich überwiegend  in den 
Gesundheitsbereich integrieren lassen. 
 
Das Studienangebot ist vollständig in Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; 
Diplomstudiengänge laufen aus.  
 
 
 
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
6.962 2.738
1.624 685
1.223 541

673 245Beschäftigte (2010):

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnen u. -anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen und Absolventen 2010:

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titelgruppe 81.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr und dgl..

Erläuterungen:

Leertitel.

111 11 136 Verwaltungsgebühren 0 0 0

111 13 136 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 23
neu

136 Gebühren für Nachdiplomierungen 0 0

Vgl. Vermerk bei 529 03.

111 31 136 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0
73.252

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 136 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 136 Säumnisgebühren 0
16.291

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 136 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 500 500 500

Vgl. Vermerk bei TG 98.

119 02 136 Einnahmen aus Nebentätigkeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 2 Satz 2 LHO ist die mietfreie Überlassung zugelassen für:

1. Studierendenschaft 138 qm

2. Studierendenwerk Koblenz 897 qm

3. Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen 416 qm.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 06 136 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 500
43

500 500

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 136 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

500 500 500

119 13 139 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 14 176 Betriebseinnahmen der amtlichen Prüfstellen 0
220.100

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

119 69 136 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
60

0 0

124 01 136 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 12.000
11.375

12.000 12.000

124 02 136 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

14.000
8.795

14.000 14.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

124 04 136 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
33.317

0 0

Vgl. Vermerk bei 517 01.

125 02 136 Einnahmen der Betriebseinheiten 0
4.122

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

125 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

129 01 136 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 136 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 136 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

(125 04) 136 Einnahmen der Fotokopierstellen 0

Aus Titelgruppen: 0
77.500

0 0

Summe HGr. 1: 27.500
444.856

27.500 27.500

214 01
neu

136 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0963.

235 05 136 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 136 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

272 01 139 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 5.000
195.389

5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 136 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 800.000
1.851.906

800.000 800.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 136 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 10.000
535.542

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 136 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0
85.912

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 136 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0
25.736

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

(261 01) 136 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 0 0 0

Summe HGr. 2: 815.000
2.694.486

815.000 815.000

359 01 011 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0
323.155

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0963.

389 21 136 Beiträge der Studierenden 450.000
1.656.221

450.000 450.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

389 21

Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studierenden werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studierendenschaft, das Studierendenwerk und sonstige Fonds 
direkt weitergeleitet.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Summe HGr. 3: 450.000
1.979.376

450.000 450.000

412 03 136 Kosten des Hochschulkuratoriums und -rates 0
514

0 0

412 11 136 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.100 1.100 1.100

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

11.031.000
8.598.570

11.124.700 11.124.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        69,00 58,50 58,50

Professor C2        hD        39,00 30,00 30,00

Präsident der Fachhochschule Koblenz W3        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W3        hD        1,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnenprogramm

2013: 2,00  im Jahr 2015 Frau-
enprofessorinnenprogramm

Vizepräsident der Fachhochschule Koblenz W3        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Fachhochschule Koblenz W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        49,50 71,50 70,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stif-
tungsprofessur Feuerfeste 
Werkstoffe/Anorganische Bin-
demittel
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 5,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 5,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Betriebsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Oberbetriebsmeister A6        eD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsmeister A5        eD        1,00 1,00 1,00

Amtsmeister A4        eD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 172,50 177,00 176,00

Mittlerer-/Einfacher Dienst 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 172,50 177,00 176,00

2012 2013

Neue Stellen

5,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstellen gem. Antrag FH Koblenz vom 29.06.2011

5,00 0,00 Zugänge neue Stellen

5,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 C3 Professor Stiftungsprofessur FB Mathematik und Technik

1,00 0,00 C2 Professor Stiftungsprofessur BWL

1,00 0,00 W2 Professor Stiftungsprofessur Mineralogie und Funktionskeramik

0,00 1,00 W2 Professor Stiftungsprofessur Feuerfeste Werkstoffe/Anorganische Bindemittel

2,50 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,50 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,50 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 422 01

8,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 422 01

2,00 0,00 W3 Professor Frauenprofessorinnen Programm Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

1,00 0,00 W2 Professor Kita Studiengang der FH Koblenz Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

21,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

21,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnung an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubung unterhalb von 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben dürfen  geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 
durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

10,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 422 01

8,00 0,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 422 01

1,00 0,00 W2 Professor Fachhochschulstrukturfonds 2010 Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 422 01

19,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

19,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 136 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

500 500 500

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000
68.620

1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.

424 01 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

36.500
46.782

37.500 37.500

427 01 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 30.000
187.784

30.000 30.000

427 04 136 Vertretungen von Professuren 0
423.293

0 0

427 05 136 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 136 Prüfungsvergütungen 800 800 800

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.909.300
7.697.824

7.054.900 7.054.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 1,00 1,00

E 13      6,00 15,00 15,00

E 11      5,00 5,00 5,00

E 10      46,00 38,00 38,00

E 9       22,00 21,00 21,00

E 8       18,00 18,00 18,00

E 7       2,00 2,00 2,00

E 6       21,00 25,00 25,00

E 5       10,50 6,50 6,50

E 4       3,00 3,00 3,00

E 2       5,00 5,00 5,00

Azubi     6,00 6,00 6,00

Azubi     6,00 6,00 6,00

Zusammen: 151,50 151,50 151,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 10 - gD E 11 - gD 25,00 25,00 25,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 151,50 151,50 151,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

9,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 428 01

1,00 0,00 E 10 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 428 01

4,00 0,00 E 6 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 428 01

14,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

9,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 428 01

1,00 0,00 E 9 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 428 01

4,00 0,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
63 / 428 01

14,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 136 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0
28.291

0 0

429 01 136 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

2.100 2.100 2.100

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

10.400
34.907

10.400 10.400

443 05 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.800
6.181

6.800 6.800

453 01 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000
10.152

20.000 20.000

Aus Titelgruppen: 927.500
2.337.338

927.500 927.500

Summe HGr. 4: 18.977.000
19.440.258

19.217.300 19.217.300

511 01 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

594.100
754.687

594.100 594.100

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

Erläuterungen:

22.400 € wurden zur Auflösung der Globalen Minderausgabe benötigt.

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

2012
EUR

2013
EUR

1. umzugsbedingte Kosten 0 200.000

2. Geschäftsbedarf 35.800 35.800

3. Bücher 5.100 5.100

4. Postgebühren 51.100 51.100

5. Geräte 54.500 54.500

Summe: 146.500 346.500

514 01 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

13.100
26.253

13.100 13.100

517 01 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1.300.000
1.570.369

1.300.000 1.300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 124 
04 geleistet werden.

518 01 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 33.700
30.473

33.700 33.700

518 13 136 Leasing von Dienstfahrzeugen 500
10.302

500 500

518 15 136 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

9.605.000
9.605.496

9.684.400 9.684.400

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

50.000
24.593

50.000 50.000

525 01 136 Aus- und Fortbildung 8.600
32.427

8.600 8.600

526 01 136 Kosten für Sachverständige 1.000
10.546

1.000 1.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 63 - 111 23.

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

526 11 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
531

1.000 1.000

527 01 136 Reisekostenvergütungen 29.900
13.747

29.900 29.900

529 01 136 Verfügungsmittel 1.800
1.800

1.800 1.800

529 03 136 Kosten für Nachdiplomierungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 23 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

547 69 136 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 600 600 600

(518 02) 136 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 1.096.100
2.537.556

1.096.100 1.096.100

Summe HGr. 5: 12.735.400
14.618.780

12.814.800 12.814.800

Aus Titelgruppen: 300
6.738

300 300

Summe HGr. 6: 300
6.738

300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

811 01 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 20.000
74.919

20.000 20.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

2.611.000 2.810.500 2.979.100

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 987.500
966.838

987.500 987.500

Summe HGr. 8: 3.618.500
1.041.757

3.818.000 3.986.600

989 21 136 Beiträge der Studierenden 450.000
1.656.221

450.000 450.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 9: 450.000
1.656.221

450.000 450.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 71 136 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
77.500

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
77.500

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
77.500

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 91 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 129 01, 132 01, 132 02 geleistet 
werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

TGr. 72: Amtliche Prüfstelle

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 14 geleistet werden.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

427 71 136 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

446.600
738.564

446.600 446.600

547 71 136 Sachausgaben 389.400
1.158.432

389.400 389.400

686 71 136 Mitgliedsbeiträge 300
6.738

300 300

812 71 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 656.800
6.312

656.800 656.800

919 71 136 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.493.100
1.910.046

1.493.100 1.493.100

428 72 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 5       2,00 2,00 2,00

E 4       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 72

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Wissenschaftliche Einrichtungen und Betriebseinheiten

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 02 geleistet werden.

TGr. 81: Wiss. Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertagbar.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 63 - 111 31.

429 72 136 Personalausgaben 0
97.355

0 0

547 72 136 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0
94.875

0 0

812 72 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0
65.557

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
257.788

0 0

429 75 136 Personalausgaben 35.000
43.396

35.000 35.000

547 75 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 73.700
67.777

73.700 73.700

812 75 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 500 500 500

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 109.200
111.173

109.200 109.200

427 81 136 Personalausgaben 0
110.892

0 0



- 653 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 81

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

547 81 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
48.522

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0
159.414

0 0

429 84 136 Personalausgaben 2.800
382

2.800 2.800

547 84 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 4.500
6.918

4.500 4.500

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 7.300
7.300

7.300 7.300

429 86 136 Personalausgaben 225.000
1.171.593

225.000 225.000

547 86 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 395.000
900.705

395.000 395.000

681 86
neu

136 Stipendien 0 0

812 86 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 195.000
743.651

195.000 195.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 815.000
2.815.949

815.000 815.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 91: Gemeinsames Rechenzentrum

Die Ausgaben bei TGr 71, TGr 91 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

427 91 139 Personalausgaben 88.500
46.156

88.500 88.500

547 91 136 Sachausgaben 210.200
227.628

210.200 210.200

812 91 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 32.400
57.317

32.400 32.400

Nachrichtlich: Summe TGr. 91: 331.100
331.100

331.100 331.100

427 97 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 129.000
129.000

129.000 129.000

547 97 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 5.000
5.000

5.000 5.000

812 97 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 94.000
94.000

94.000 94.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 228.000
228.000

228.000 228.000

429 98 136 Personalausgaben 600 600 600

547 98 136 Sachausgaben 1.600
2.200

1.600 1.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 2.200
2.200

2.200 2.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

547 99 136 Sachausgaben 16.700
25.500

16.700 16.700

812 99 136 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

8.800 8.800 8.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 25.500
25.500

25.500 25.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 3.011.400
5.848.470

3.011.400 3.011.400
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 63 Fachhochschule Koblenz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

27.500
444.856

27.500 27.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

815.000
2.694.486

815.000 815.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

450.000
1.979.376

450.000 450.000

Gesamteinnahmen 1.292.500
5.118.717

1.292.500 1.292.500

HGr. 4 Personalausgaben 18.977.000
19.440.258

19.217.300 19.217.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

12.735.400
14.618.780

12.814.800 12.814.800

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

300
6.738

300 300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.618.500
1.041.757

3.818.000 3.986.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 450.000
1.656.221

450.000 450.000

Gesamtausgaben 35.781.200
36.763.753

36.300.400 36.469.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -34.488.700
-31.645.036

-35.007.900 -35.176.500
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Kapitel 09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Vorwort zu Kapitel 09 64 Fachhochschule Ludwigshafen 
 
 
Direkte Nachfolgerin der 1965 gegründeten „Staatlichen Höheren Wirtschaftsfachschule 
Ludwigshafen” ist die Fachhochschule Ludwigshafen, die nach der Übernahme der Evangelischen 
Fachhochschule Ludwigshafen nun in vier Fachbereiche gegliedert ist und ihr Studienangebot 
erweitert hat. Die Fachhochschule Ludwigshafen bietet betriebswirtschaftliche und 
gesellschaftswissenschaftliche Studiengänge an. Durch eine enge Kooperation mit Unternehmen der 
freien Wirtschaft und Hochschulen im Ausland kann die Fachhochschule für ganz bestimmte 
Zielgruppen Studiengänge anbieten. 
 
Das Studienangebot ist vollständig in Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; 
Diplomstudiengänge laufen aus.  
 
 
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
4.172 2.195

942 500
765 430
404 164Beschäftigte (2010):

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnen u. - anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen u. Absolventen 2010:

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 



- 658 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titel  09 64 - 529 03.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titelgruppe 81.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr und dgl..

111 11 136 Verwaltungsgebühren 1.000
1.418

1.000 1.000

111 13 136 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0
326

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 23 136 Gebühren für Nachdiplomierungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 529 03.

111 31 136 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0
405.944

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 136 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0
14.025

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 136 Säumnisgebühren 0
11.208

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 136 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen. 

                                                         

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 5 Satz 2 LHO ist die mietfreie Überlassung zugelassen für:

1. Studierendenschaft 54 qm

2. Studierendenwerk Vorderpflaz 634 qm.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 02 136 Einnahmen aus Nebentätigkeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

119 06 136 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 136 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 139 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 69 136 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

124 01 136 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 3.500
11.348

3.500 3.500

124 02 136 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

5.000
11.537

5.000 5.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

124 04 136 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
4.874

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

125 02 136 Einnahmen der Betriebseinheiten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leerttitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten 09 64 - 514 04.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

125 04 136 Einnahmen der Fotokopierstellen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 04.

129 01 136 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 136 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 136 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Aus Titelgruppen: 0
103.729

0 0

Summe HGr. 1: 9.500
564.409

9.500 9.500

214 01
neu

136 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0964.

235 05 136 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 136 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01 136 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studierenden werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studierendenschaft, das Studierendenwerk und sonstige Fonds 
direkt weitergeleitet.

272 01 136 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 49.800 49.800 49.800

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 136 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 300.000
885.579

300.000 300.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 136 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 20.000
430.686

20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 136 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0
154.191

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 136 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 2: 369.800
1.470.456

369.800 369.800

359 01 136 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0964.

389 21 136 Beiträge der Studierenden 280.000
739.901

280.000 280.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

Summe HGr. 3: 280.000
739.901

280.000 280.000

412 03 136 Kosten des Hochschulkuratoriums und -rates 0 0 0

412 11 136 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.100 1.100 1.100

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.851.800
4.145.029

6.078.800 6.078.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        35,00 28,50 28,50

Professor C2        hD        36,00 36,00 36,00

Präsident der Fachhochschule Ludwigshafen W3        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Fachhochschule Ludwigsha-
fen

W3        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Fachhochschule Ludwigshafen W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        12,50 29,50 29,50

davon kw 2012: 9,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 9,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Bibliotheksinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 91,50 102,00 102,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 91,50 102,00 102,00



- 663 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Neue Stellen

4,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstellen FB IV gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

4,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstellen FB III gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

1,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstelle FB I gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 15.06.2011

9,00 0,00 Zugänge neue Stellen

9,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 W2 Professor Stiftungsprofessur Medizinmanagement

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

8,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,50 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 422 01

1,00 0,00 W2 Professor Fachhochschulstrukturfonds 2010 Umwandlung / Umsetzung von 09 
63 / 422 01

1,00 0,00 W2 Professor PBK 2006 Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 71

8,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

6,50 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 422 01

6,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 136 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

500 500 500

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden..

424 01 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.100
20.312

21.100 21.100
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnung an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubung unterhalb von 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben dürfen geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 
durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Stellenplan:

427 01 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 99.000
40.702

99.000 99.000

427 04 136 Vertretungen von Professuren 0
427.299

0 0

427 05 136 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 136 Prüfungsvergütungen 600 600 600

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.001.900
4.149.010

3.140.500 3.140.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      5,00 10,00 10,00

E 11      6,00 9,00 9,00

davon kw 2012: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 10      13,50 14,00 14,00

davon kw 2012: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 9       2,50 2,00 2,00

E 8       5,00 10,00 10,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 2,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 6       11,00 15,00 15,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 5       19,75 13,75 13,75

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       1,00 1,00 1,00

Azubi     5,00 7,00 7,00

Azubi     1,00 1,00 1,00

Zusammen: 70,75 83,75 83,75

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 70,75 83,75 83,75

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 11 Hochschulpaktstelle FB IV gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

1,00 0,00 E 11 Hochschulpaktstelle FB I gem Antrag FH Ludwigshafen vom 15.06.2011

2,00 0,00 E 11 Hochschulpaktstelle FB III gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

4,00 0,00 E 10 Hochschulpaktstellen FB IV gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

2,00 0,00 E 8 Hochschulpaktstellen FB III gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

1,00 0,00 E 6 Hochschulpaktstelle FB IV gem. Antrag FH Ludwigshafen vom 
15.06.2011

2,00 0,00 Azubi Schaffung von zwei zusätzlichen Ausbildungsstellen

13,00 0,00 Zugänge neue Stellen

13,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

13,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 13 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 428 01

4,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 428 01

0,50 0,00 E 10 Umwandlung aufgrund des Hau-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 428 01

3,00 0,00 E 8 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 428 01

3,00 0,00 E 6 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
64 / 428 01

11,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 E 11 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 428 01

4,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 428 01

0,50 0,00 E 9 Umwandlung aufgrund des Hau-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 428 01

3,00 0,00 E 5 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 428 01

3,00 0,00 E 5 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
64 / 428 01

11,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 136 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

429 01 136 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

2.100 2.100 2.100

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
7.092

0 0

443 05 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.200
5.286

3.200 3.200

453 01 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000 20.000 20.000

Aus Titelgruppen: 415.200
688.304

415.200 415.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 64 - 125 04..

Summe HGr. 4: 9.416.500
9.483.034

9.783.100 9.783.100

511 01 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

176.800
76.138

176.800 176.800

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 83.900 53.900

2. Bücher 10.000 2.000

3. Postgebühren 50.000 43.000

4. Geräte 32.900 22.000

Summe: 176.800 120.900

514 01 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.500
6.826

3.500 3.500

514 04 136 Betriebsausgaben der Fotokopierstellen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
125 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

517 01 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 635.100
563.471

635.100 635.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 04 geleistet werden.

518 01 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 835.100
757.397

835.100 835.100

518 02 136 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 34.000 34.000 34.000

518 13 136 Leasing von Dienstfahrzeugen 500
7.699

500 500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den:

Die Ausgaben sind einzeln zu  belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

518 15 136 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

983.000
982.581

990.300 990.300

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

34.000
33.145

34.000 34.000

525 01 136 Aus- und Fortbildung 9.500
33.904

9.500 9.500

526 01 136 Kosten für Sachverständige 1.000
3.713

1.000 1.000

526 11 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
1.015

1.000 1.000

527 01 136 Reisekostenvergütungen 17.200
4.460

17.200 17.200

529 01 136 Verfügungsmittel 1.200
1.200

1.200 1.200

2012
EUR

2013
EUR

- Kanzler 600 650

- Präsidenten 600 650

Summe: 1.200 1.300

529 03 136 Kosten für Nachdiplomierungen 0
85

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 23 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

529 03

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 64 - 111 23.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

547 69 136 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
300

300 300

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 536.500
1.232.542

536.500 536.500

Summe HGr. 5: 3.268.700
3.704.477

3.276.000 3.276.000

Aus Titelgruppen: 300
4.488

300 300

Summe HGr. 6: 300
4.488

300 300

811 01 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 10.000 10.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

722.000 777.200 823.800

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Aus Titelgruppen: 266.800
1.384

266.800 266.800

Summe HGr. 8: 998.800
1.384

1.054.000 1.100.600

989 21 136 Beiträge der Studierenden 280.000
739.901

280.000 280.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 0
598.142

0 0

Summe HGr. 9: 280.000
1.338.043

280.000 280.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 95: Lehrbetrieb und Projekte im Fach evangelische Ethik

111 71 136 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
103.729

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
103.729

0 0

282 95 136 Zuwendungen der Ev. Kirche der Pfalz für den Lehrbetrieb 
und Projekte gemäß Fusionsvertrag

0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 95.

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 0 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
103.729

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 129 01, 132 01, 132 02 geleistet 
werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Wissenschaftliche Einrichtungen und Betriebseinheiten

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 02 geleistet werden.

427 71 136 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

285.000
105.174

285.000 285.000

547 71 136 Sachausgaben 167.700 167.700 167.700

686 71 136 Mitgliedsbeiträge 300
4.488

300 300

812 71 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 197.200
1.384

197.200 197.200

919 71 136 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0
598.142

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 650.200
709.188

650.200 650.200

429 75 136 Personalausgaben 36.000
19.470

36.000 36.000

547 75 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 51.100
72.575

51.100 51.100

812 75 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.000 5.000 5.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 92.100
92.045

92.100 92.100
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 81: Wiss. Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertagbar.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 64 - 111 31.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es werden aus den Einnahmen

 folgende Stellen finanziert:

          1        E 13

          1        E 11

          0,75     E 8

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussicht-
lichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

427 81 136 Personalausgaben 0
77.500

0 0

547 81 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
469.188

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0
546.688

0 0

429 84 136 Personalausgaben 5.700 5.700 5.700

547 84 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 12.800
8.256

12.800 12.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 18.500
8.256

18.500 18.500

429 86 136 Personalausgaben 70.000
486.160

70.000 70.000

547 86 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 290.000
660.733

290.000 290.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 95: Lehrbetrieb und Projekte im Fach evangelische Ethik

Die Ausgaben bei TGr 95 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 95 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Zugänge

Stellenplan:

681 86
neu

136 Stipendien 0 0

812 86 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 9.800 9.800 9.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 369.800
1.146.893

369.800 369.800

422 95
neu

136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor W2        hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Stif-
tungsprofessur der ev. Landes-
kirche

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 W2 Professor § 5 Abs 1 des Fusionsvertrages

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 95
neu

136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2022 Finan-
zierung durch ev. Landeskirche
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 95

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammen: 0,50 0,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,50 0,50

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

0,50 0,00 E 13 § 5 Abs 1 des Fusionsvertrages

0,50 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

0,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

429 95 136 sonstige Personalausgaben 0 0 0

547 95 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

812 95 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 95: 0 0 0

427 97 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 18.000 18.000 18.000

547 97 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

812 97 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 18.000 18.000 18.000

429 98 136 Personalausgaben 500 500 500

547 98 136 Sachausgaben 1.000 1.000 1.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 1.500 1.500 1.500

547 99 136 Sachausgaben 13.900
21.790

13.900 13.900

812 99 136 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

54.800 54.800 54.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 68.700
21.790

68.700 68.700

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.218.800
2.524.860

1.218.800 1.218.800
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

9.500
564.409

9.500 9.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

369.800
1.470.456

369.800 369.800

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

280.000
739.901

280.000 280.000

Gesamteinnahmen 659.300
2.774.766

659.300 659.300

HGr. 4 Personalausgaben 9.416.500
9.483.034

9.783.100 9.783.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.268.700
3.704.477

3.276.000 3.276.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

300
4.488

300 300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

998.800
1.384

1.054.000 1.100.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 280.000
1.338.043

280.000 280.000

Gesamtausgaben 13.964.300
14.531.426

14.393.400 14.440.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -13.305.000
-11.756.660

-13.734.100 -13.780.700
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 09 65 Fachhochschule Mainz (Globalhaushalt)

Vorwort zu Kapitel 09 65 Fachhochschule Mainz (Globalhaushalt) 
 
 
Die Fachhochschule Mainz leitet ihre Herkunft aus der im 18. Jahrhundert in Mainz gegründeten 
„Maler- und Bildhauerakademie“ ab. Heute bietet sie ein breit gefächertes Studienangebot. Es 
beinhaltet Studiengänge des Bauwesens, der Betriebswirtschaftslehre und des Wirtschaftsrechtsund 
insbesondere der Gestaltung, die in der Tradition der Stadt Mainz einen Schwerpunkt in der 
Mediengestaltung hat. Bei ihrem anwendungsorientiertem Studienangebot bleibt die FH Mainz ihrem 
Grundsatz eines engen Praxisbezugs von Studium und Lehre treu. 
 
Die Fachhochschule Mainz gliedert sich in drei Fachbereiche. Das Studienangebot ist vollständig in 
Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; Diplomstudiengänge laufen aus.  
 
 
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
4.211 1.985

967 478
938 461
565 228Beschäftigte (2010):

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnen u.- anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen u. Absolventen 2010:

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 65 Fachhochschule Mainz (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

In den Zuführungen sind 1.320.500 € Mittel für Forschung und Lehre (bisher TG 71) enthalten.

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Leerstellen: 

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        57,50 57,50 57,50

Professor C2        hD        39,50 24,00 24,00

Präsident der Fachhochschule Mainz W3        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Fachhochschule Mainz W3        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Fachhochschule Mainz W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        37,50 55,00 55,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Perso-
nalmanagement mit Schwer-
punkt Arbeitsrecht

2013: 0,50  im Jahr 2013 Perso-
nalmanagement mit Schwer-
punkt Arbeitsrecht

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Rech-
nungswesen und Finanzierung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Rech-
nungswesen und Finanzierung

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Wirt-
schaftsinformatik

2013: 0,50  im Jahr 2015 Wirt-
schaftsinformatik

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2017 Wei-
terbildungsstudiengang 
"Auditing"

2013: 2,00  im Jahr 2017 Wei-
terbildungsstudiengang 
"Auditing"

Leitender Akademischer Direktor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Direktor als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberrat A14       hD        0,50 0,50 0,50

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 149,00 151,00 151,00

Regierungsinspektor A9        mD        1,00 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Fachhochschule Mainz

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 149,00 151,00 151,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 W2 Professor Weiterbildungsstudiengang "Auditing" (finanziert aus Weiterbildungsein-
nahmen)

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

15,50 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
65 / 422 01

15,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

15,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

15,50 0,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
65 / 422 01

15,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

15,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      2,00 7,00 7,00

E 11      2,00 4,00 4,00

E 10      23,00 19,75 19,75

E 9       10,00 7,00 7,00

E 8       9,75 9,75 9,75

E 7       4,00 4,00 4,00

E 6       14,00 14,00 14,00

E 5       23,75 23,75 23,75

E 4       1,75 1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Amtliche Prüfstelle

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Fachhochschule Mainz

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

E 3       0,50 0,50 0,50

E 2Ü      1,50 1,50 1,50

Azubi     13,00 13,00 13,00

Zusammen: 105,25 105,25 105,25

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

E 13      0,50 0,50 0,50

E 8       2,00 2,00 2,00

E 5       0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 108,25 108,25 108,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
65 / 428 01

2,00 0,00 E 11 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
65 / 428 01

3,00 0,00 E 10 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
65 / 428 01

0,75 0,00 E 10 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
65 / 428 01

10,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

5,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
65 / 428 01

2,00 0,00 E 10 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
65 / 428 01

3,00 0,00 E 9 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
65 / 428 01

0,75 0,00 E 4 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
65 / 428 01

10,75 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,75 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Summe HGr. 4: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Mit dem Haushalt 2012 wird entsprechend der Aufforderung des Rechnungshofes die Zeitidentität hergestellt und demzufolge die nachschüssige Finanzierung nicht weiter 
verfolgt.

Erläuterungen:

Leertitel.

685 01 136 Zuführungen des Landes für Personalaufwendungen 14.820.600
14.289.200

15.147.600 15.147.600

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 02 136 Zuführungen des Landes für Personalkostensteigerungen 0 0 0

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 04 136 Zuführungen des Landes für den Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung nach § 14a BBesG (aus der Besol-
dungsanpassung, ehemals Titel 424 01)

41.300
41.300

41.300 41.300

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 05 136 Zuführung des Landes für die Beamtenversorgung 6.450.000
6.055.803

6.784.000 6.878.800

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Die anteiligen jährlichen Mietkosten des Parkdecks für das Studierendenwerk in Höhe von 77.500 € werden im Landeshaushalt nicht etatisiert.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

685 06 136 Zuführungen des Landes für Beihilfen 806.700
301.666

822.800 847.500

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 07 136 Zuführungen des Landes für Beihilfen der Versorgungsemp-
fänger

909.100
818.794

945.500 992.800

Die Ausgaben bei 09 02 - HGr 4,  sowie 09 05 - 685 04, 09 05 - 
685 05, 09 05 - 685 06, 09 05 - 685 07, 09 06 - 685 04, 09 06 - 
685 05, 09 06 - 685 06, 09 06 - 685 07, 09 07 - 685 04, 09 07 - 
685 05, 09 07 - 685 06, 09 07 - 685 07, 09 62 - 685 04, 09 62 - 
685 05, 09 62 - 685 06, 09 62 - 685 07, 09 65 - 685 04, 09 65 - 
685 05, 09 65 - 685 06, 09 65 - 685 07 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 09 136 Zuführungen des Landes für Sachaufwendungen 2.069.000
2.055.890

2.069.000 2.069.000

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

685 15 136 Zuführungen des Landes für Flächenmanagement an Hoch-
schulen

3.425.000
3.347.075

3.400.200 3.400.200

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 6: 28.521.700
26.909.729

29.210.400 29.377.200

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.669.900
1.041.600

1.795.200 1.888.900



- 685 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 65 Fachhochschule Mainz (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

861 01

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

891 01 136 Zuführungen des Landes für Investitionen 552.900
552.900

552.900 552.900

Die Ausgaben bei 685 01, 685 02, 685 09 sind einseitig dek-
kungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 891 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 2.222.800
1.594.500

2.348.100 2.441.800



- 686 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 65 Fachhochschule Mainz (Globalhaushalt)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

28.521.700
26.909.729

29.210.400 29.377.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.222.800
1.594.500

2.348.100 2.441.800

Gesamtausgaben 30.744.500
28.504.229

31.558.500 31.819.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -30.744.500
-28.504.229

-31.558.500 -31.819.000
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Anlage zu Kapitel 09 65

Ansatz 2011 PLAN 2012 PLAN 2013

Einnahmen

501 Einnahmen für Lehre, Studium und Forschung (Landeszuschuss) 30.834.500,00 € 34.855.604,00 € 35.491.199,00 €

501 Einnahmen für Lehre, Studium und Forschung (Studienkonten) 20.000,00 € 10.000,00 € 0,00 €

503 Einnahmen zur Förderung des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Nachwuchses

0,00 € 0,00 € 0,00 €

504 Einnahmen für das weiterbildende Studium und Weiterbildung 300.000,00 € 450.000,00 € 450.000,00 €

506 Einnahmen für die internationale Zusammenarbeit und Kooperation im 
Hochschulbereich, Kongresse und Veranstaltungen

50.000,00 € 90.000,00 € 90.000,00 €

511 Einnahmen aus Forschungsaufträgen 700.000,00 € 1.690.000,00 € 1.690.000,00 €

512 Einnahmen aus Technologietransfer 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

515 Einnahmen aus Lizenzen, Patenten und Provisionen sowie Schutzgebühren 0,00 € 0,00 € 0,00 €

530 Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung 20.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €

531 Gebühreneinnahmen (ohne Gebühren für Studium) 170.000,00 € 120.000,00 € 120.000,00 €

532 Einnahmen aus Nutzungsentgelten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

534 Einnahmen aus dem Verkauf von Waren 60.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 €

535 Einnahmen aus Öffentlichkeitsarbeit und Verlagstätigkeit 20.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €

539 Sonstige Nebeneinnahmen 35.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €

541 Einnahmen aus Spenden und Schenkungen 6.000,00 € 11.000,00 € 11.000,00 €

542 Einnahmen aus dem Verkauf entbehrlicher Gegenstände 0,00 € 0,00 € 0,00 €

549 Übrige sonstige betriebliche Einnahmen 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €

571 Einnahmen aus Bankzinsen o.ä. 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 €

581 Außerordentliche Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

590 Einnahmen aus Transferleistungen 130.000,00 € 130.000,00 € 130.000,00 €

599 Sonstige Einnahmen aus Transferleistungen 1.700.000,00 € 1.900.000,00 € 1.900.000,00 €

Summe der Einnahmen 34.075.500,00 € 39.447.604,00 € 40.073.199,00 €

Ausgaben Ansatz 2011 PLAN 2012 PLAN 2013

600 Sachaufwendungen für Schrifttum, Lehr- und Lernmaterial 240.000,00 € 280.000,00 € 290.000,00 €

601 Ausgaben für Werkzeuge (bis 410 € o. USt.), Werkstoffe und anderes 
Verbrauchsmaterial 

190.000,00 € 240.000,00 € 240.000,00 €

603 Ausgaben für EDV-, Büro- und Druckereimaterial 180.000,00 € 210.000,00 € 210.000,00 €

605 Ausgaben für Energie, Wasser und Abwasser 530.000,00 € 680.000,00 € 710.000,00 €

606 Ausgaben für Gebäude- und Raumausstattung (bis 410 € o. USt.) 80.000,00 € 150.000,00 € 180.000,00 €

607 Ausgaben für sonstige Materialien 50.000,00 € 70.000,00 € 70.000,00 €

611 Ausgaben für Druck- und Vervielfältigungsdienstleistungen und Fotoarbeiten 60.000,00 € 110.000,00 € 110.000,00 €

612 Aufwendung für Fremdentsorgung 80.000,00 € 90.000,00 € 90.000,00 €

613 Ausgaben für Fremdleistungen (für Erzeugnisse, Entwicklungs-, Konstruktions- 
und Versuchsarbeiten)

350.000,00 € 390.000,00 € 390.000,00 €

615 Ausgaben für Fremdinstandhaltung 110.000,00 € 200.000,00 € 210.000,00 €

616 Ausgaben für Wartung 110.000,00 € 250.000,00 € 260.000,00 €

617 Ausgaben für sonstige bezogene Leistungen 450.000,00 € 480.000,00 € 510.000,00 €

619 Ausgaben für Probanden und Modelle 3.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 €

621 Bezüge der Beamten / Beamtinnen des wissenschaftlichen Bereichs 6.600.000,00 € 8.500.000,00 € 9.000.000,00 €

622 Bezüge der Beamten/Beamtinnen des nicht-wissenschaftlichen Bereichs 510.000,00 € 450.000,00 € 450.000,00 €

624 Vergütungen der Angestellten des wissenschaftlichen Bereichs 1.733.200,00 € 1.300.000,00 € 1.600.000,00 €

625 Vergütungen der Angestellten des nicht-wissenschaftlichen Bereichs 3.640.000,00 € 4.200.000,00 € 4.500.000,00 €

627 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter 485.000,00 € 550.000,00 € 550.000,00 €

628 Nebenbezüge 0,00 € 0,00 € 0,00 €

630 Vergütungen für Lehr- und Gastvorträge, Gastprofessuren und -dozenturen sowie 
Lehrstuhlvertretungen

606.700,00 € 920.000,00 € 960.000,00 €

632 Bezüge der Beamten/Beamtinnen des nicht-wissenschaftlichen Bereichs 31.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 €

633 Vergütungen der Angestellten des wissenschaftlichen Bereichs 2.550.000,00 € 1.900.000,00 € 1.900.000,00 €

634 Vergütungen der Angestellten des nicht-wissenschaftlichen Bereichs 210.000,00 € 1.100.000,00 € 1.100.000,00 €

635 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter 0,00 € 40.000,00 € 40.000,00 €

636 Vergütungen für wissenschaftliche Hilfskräfte 200.000,00 € 850.000,00 € 900.000,00 €

637 Vergütungen und Besoldung im Rahmen der Berufsausbildung (Azubi, 
Praktikanten, Anwärter) und für Zivis

125.000,00 € 140.000,00 € 140.000,00 €

638 Nebenbezüge 0,00 € 0,00 € 0,00 €

639 Vergütungen für sonstige Beschäftigungsverhältnisse 0,00 € 580.000,00 € 580.000,00 €

643 Versorgungsbezüge 5.400.000,00 € 6.784.000,00 € 6.878.000,00 €

644 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 1.700.000,00 € 1.900.000,00 € 1.900.000,00 €

649 Beihilfen und Unterstützungsleistungen 1.100.000,00 € 822.800,00 € 847.500,00 €

660 Ausgaben für Personaleinstellungen ,-umsetzungen und -entlassung 50.000,00 € 220.000,00 € 280.000,00 €

662 Ausgaben für Betriebs-, Amtsarzt und Arbeitssicherheit 10.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €

664 Ausgaben für Fort- und Weiterbildung 40.000,00 € 120.000,00 € 150.000,00 €

665 Ausgaben für Dienstjubiläen 100,00 € 100,00 € 100,00 €

668 Ausgleichsabgabe Schwerbehindertengesetz 0,00 € 0,00 € 0,00 €

669 Übrige sonstige Ausgaben für Personal 5.500,00 € 5.500,00 € 5.500,00 €

Fachhochschule Mainz
Kameraler Wirtschaftsplan 2012 / 2013 *
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Ausgaben Ansatz 2011 PLAN 2012 PLAN 2013

670 Mieten, Pachten und Erbbauzins 3.550.000,00 € 4.000.000,00 € 4.000.000,00 €

671 Leasing 92.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €

672 Ausgaben für Lizenzen, Konzessionen und Patente 55.000,00 € 90.000,00 € 90.000,00 €

673 Ausgaben für Gebühren 9.000,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €

675 Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs u. Kapitalbeschaffung 0,00 € 0,00 € 0,00 €

676 Kursdifferenzen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

677 Ausgaben für Prüfung, Beratung, Rechtschutz, Sachverständige, Gutachten und 
Gerichtsverfahren

50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €

679 Sonstige Ausgaben für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

682 Ausgaben für Post- u. Kommunikationsdienstleistungen u. Netzdienste 102.600,00 € 120.000,00 € 120.000,00 €

685 Reisekosten 170.000,00 € 190.000,00 € 220.000,00 €

686 Gästebewirtung und Repräsentation 50.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 €

687 Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit 80.000,00 € 270.000,00 € 270.000,00 €

689 Sonstige Ausgaben für Kommunikation 0,00 € 400,00 € 400,00 €

690 Ausgaben für diverse Versicherungsbeiträge 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €

691 Schadenersatzleistung 5.000,00 € 0,00 € 0,00 €

692 Mitgliedsbeiträge 11.000,00 € 18.000,00 € 18.000,00 €

693 Sonstige betriebliche Ausgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €

694 freiwillige Unterstützungsleistungen, die nicht Personalaufwand sind 35.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €

702 Grundsteuer 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 €

703 KFZ-Steuer 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 €

704 Ausfuhrzölle 0,00 € 0,00 € 0,00 €

709 Sonstige betriebliche Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 €

730 Aufwand aus Transferleistungen 1.830.000,00 € 1.900.000,00 € 1.900.000,00 €

751 Bankzinsen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

759 Sonstige Zinsen und ähnliche Ausgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €

781 Sonstige Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe der Ausgaben 33.472.600,00 € 40.317.800,00 € 41.866.500,00 €
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nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Mittelherkunft Zuführungen des Landes für 
Investitionen
   - Hochschulkapitel 09 65 552.900,00 € 552.900,00 € 552.900,00 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 5.000,00 € 5.000,00 €
   - Sondervermögen 146.000,00 € 101.100,00 €
   - übrige Kapitel des 
Landeshaushalts

0,00 € 0,00 €

nachrichtlich: Summe der 
Zuführungen des Landes für 

552.900,00 € 703.900,00 € 659.000,00 €

Mittel Dritter für Investitionen 50.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €

insgesamt 602.900,00 € 713.900,00 € 669.000,00 €

Mittelverwendung Investitionen 602.900,00 € 300.000,00 € 300.000,00 €
(ohne Zuführungen an den 
Finanzierungsfonds für die 
Beamtenversorgung)

Zuführung in Mittelreserve 0,00 € 413.900,00 € 369.000,00 €

insgesamt 602.900,00 € 713.900,00 € 669.000,00 €

nachrichtlich:
Plan 2011

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Mittelherkunft Zuführung des Landes incl. 
Investitionen
   - Hochschulkapitel 09 65 30.854.500,00 € 31.558.500,00 € 31.819.000,00 €
   - Zentralkapitel 09 12 u. 09 13 0,00 € 218.780,00 € 218.780,00 €
   - Sondervermögen 91 00 0,00 € 3.792.224,00 € 4.112.419,00 €
   - übrige Kapitel des 
Landeshaushalts

0,00 € 0,00 € 0,00 €

nachrichtlich: Summe der 
Zuführungen des Landes

30.854.500,00 € 35.569.504,00 € 36.150.199,00 €

eigene Einnahmen 691.000,00 € 992.000,00 € 992.000,00 €
Drittmittel 700.000,00 € 1.700.000,00 € 1.700.000,00 €
durchlaufende Gelder 1.830.000,00 € 1.900.000,00 € 1.900.000,00 €
aus Mittelreserve 456.296,00 € 1.424.301,00 €

insgesamt 34.075.500,00 € 40.617.800,00 € 42.166.500,00 €

Mittelverwendung Ausgaben für den laufenden 
Geschäftsbetrieb

33.472.600,00 € 40.317.800,00 € 41.866.500,00 €

Ausgaben für Investitionen 602.900,00 € 300.000,00 € 300.000,00 €

insgesamt 34.075.500,00 € 40.617.800,00 € 42.166.500,00 €

*

Finanzplan 2012 / 2013

Investitionsplan 2012 / 2013

Für die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2012 2013 sind im Vergleich zum 
Wirtschaftsplan 2011 teilweise angepasste Regelungen zur Anwendung gekommen. 
Insbesondere wurden auch die Zuführungen des Landes außerhalb des originären 
Hochschulkapitels berücksichtigt.
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Kapitel 09 66 Fachhochschule Trier

Vorwort zu Kapitel 09 66 Fachhochschule Trier 
 
 
Die Fachhochschule Trier kann auf zwei Vorläufereinrichtungen aus dem 19. Jahrhundert, nämlich 
die „Baugewerkeschule“ und „Werkkunstschule“ in Trier zurückblicken. Die heutige moderne 
Einrichtung versteht sich als regionale Hochschule mit starken Verbindungen zu den europäischen 
Nachbarn, aber mit gleichzeitig weltumspannenden Kooperationen.  
 
Die Fachhochschule Trier ist an drei Standorten in Trier, Birkenfeld und Idar-Oberstein angesiedelt. 
Sie gliedert sich in sieben Fachbereiche. 
 
Am Studienort Trier bietet die Fachhochschule  neben den klassischen ingenieurwissenschaftlichen 
auch naturwissenschaftlich-technische, betriebswirtschaftliche und gestalterische Studiengänge an. 
Das Studienangebot am Standort Birkenfeld ist durch Umweltschutz und Nachhaltigkeit geprägt und 
beinhaltet Studiengänge der Ingenieur- und Naturwissenschaften, der Betriebswirtschaft und des 
Wirtschaftsrechts. Die künstlerische Gestaltung von Edelsteinen und Schmuck wird am Standort 
Idar-Oberstein gelehrt. 
 
Das Studienangebot ist vollständig in Bachelor- und Masterstudiengänge überführt; 
Diplomstudiengänge laufen aus. 
 
 
 
Kennzahlen1: 
 

insgesamt weiblich
6.446 2.003
1.539 498

839 268
795 282Beschäftigte (2010):

Studierende (WS 2010/11):
Studienanfängerinnenn u. -anfänger (WS 2010/11):
Absolventinnen u. Absolventen 2010:

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 



- 692 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titel  09 66 - 529 03.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titelgruppe 81.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr.

111 11 136 Verwaltungsgebühren 5.300
3.298

5.300 5.300

111 13 136 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0
1.820

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 23 136 Gebühren für Nachdiplomierungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 529 03.

111 31 136 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0
482.066

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 136 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0
12.996

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 136 Bibliotheksgebühren 0
15.150

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 136 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.

119 02 136 Einnahmen aus Nebentätigkeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 LHO ist die mietfreie Überlassung zugelassen für:

1. Studierendenschaft 57 qm

2. Studierendenwerk Trier 3.360 qm

3. Leonardo-Kontaktstelle 20 qm

4. Kindertagesstätte 181 qm.

Erläuterungen:

Leertitel.

119 06 136 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 0
231

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 136 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000 1.000 1.000

119 13 139 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 14 176 Betriebseinnahmen der amtlichen Prüfstellen 0
185.321

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

119 69 136 Vermischte Verwaltungseinnahmen 4.800
25

4.800 4.800

124 01 136 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.400
5.186

4.400 4.400

124 02 136 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

140.000
916

140.000 140.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

124 04 136 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
2.956

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

124 08 136 Einnahmen aus Energieveräußerungen 10.000
186.283

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten 09 66 - 514 04.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

125 04 136 Einnahmen der Fotokopierstellen 0
3.678

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 04.

129 01 136 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 136 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 136 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
6.227

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

(125 02) 136 Einnahmen der Betriebseinheiten 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.

Aus Titelgruppen: 0
135.423

0 0

Summe HGr. 1: 165.500
1.041.575

165.500 165.500

214 01
neu

136 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0966.

235 05 136 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
17.509

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

235 07 136 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01 136 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 15.000
16.890

15.000 15.000

272 01 136 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 15.800
1.011.795

15.800 15.800

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 136 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 900.000
3.776.440

900.000 900.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 136 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 400.000
2.085.545

400.000 400.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 136 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 136 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0
7.490

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

Summe HGr. 2: 1.330.800
6.915.668

1.330.800 1.330.800

359 01 136 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0966.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studierenden werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studierendenschaft, das Studierendenwerk und sonstige Fonds 
direkt weitergeleitet.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

389 21 136 Beiträge der Studierenden 700.000
2.224.478

700.000 700.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.

Summe HGr. 3: 700.000
2.224.478

700.000 700.000

412 03 136 Kosten des Hochschulkuratoriums und -rates 0
2.138

0 0

412 11 136 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.400 1.400 1.400

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

8.473.600
6.867.456

8.574.900 8.574.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        35,50 32,50 32,50

Professor C3        hD        5,00 5,00 5,00

Professor C2        hD        35,00 33,00 33,00

Präsident der Fachhochschule Trier W3        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W3        hD        1,00 2,00 2,00

Vizepräsident der Fachhochschule Trier W3        hD        1,00 1,00 1,00

Kanzler der Fachhochschule Trier W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        42,00 47,00 47,00

Akademischer Direktor als Lehrkraft für beson-
dere Aufgaben an einer Hochschule

A15       hD        1,00 1,00 1,00

Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

A13       hD        1,00 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenhebungen

Stellenplan:

Amtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Bibliotheksamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 128,50 129,50 129,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 128,50 129,50 129,50

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 W3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 422 01

2,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 422 01

2,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 422 01

1,00 0,00 W2 Professor Kompensation Versetzung Prof. 
Klopphaus an die FH Worms

Umwandlung / Umsetzung von 09 
13 / 422 92

6,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 01

2,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 01

2,00 0,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 01

5,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A12 Amtsrat nach A13 Oberamtsrat Leitung des Dezernats "Studienser-
vices"

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

422 04 136 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

500 500 500

422 05 136 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 26.800
26.700

29.000 29.100

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        2,00 2,00 2,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Für den Standort Birkenfeld der FH Trier.

Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnung an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubung unterhalb von 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben dürfen  geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 
durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 2,00 2,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000
-6.849

1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.

424 01 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

37.500
36.463

38.000 38.000

427 01 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 30.000
25.852

30.000 30.000

427 04 136 Vertretungen von Professuren 0
139.217

0 0

427 05 136 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0
16.570

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 136 Prüfungsvergütungen 900 900 900

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5.379.600
6.366.827

5.479.300 5.479.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      4,25 12,25 12,25
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

E 12      4,00 4,00 4,00

E 11      10,00 10,00 10,00

E 10      16,00 8,00 8,00

E 9       25,50 24,50 24,50

E 8       9,00 9,00 9,00

E 7       9,75 9,75 9,75

E 6       9,00 9,00 9,00

E 5       20,75 20,75 20,75

E 4       2,00 2,00 2,00

E 2       0,75 0,75 0,75

Azubi     6,00 6,00 6,00

Zusammen: 117,00 116,00 116,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 10 - gD E 11 - gD 1,50 1,50 1,50

E 5 - mD E 6 - mD 9,00 9,00 9,00

Beschäftigte 1.00 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 117,00 116,00 116,00

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 E 9 Ausscheiden Stelleninhaber

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

8,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 428 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

8,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 428 01

8,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 66 Fachhochschule Trier

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

8,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 136 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

429 01 136 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

2.400 2.400 2.400

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

5.800
58.623

5.800 5.800

443 05 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.700
14.627

6.700 6.700

453 01 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 30.000
72.125

30.000 30.000

Aus Titelgruppen: 7.938.800
10.766.711

8.021.300 8.021.300

Summe HGr. 4: 21.935.000
24.386.459

22.221.200 22.221.300

511 01 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

136.100
84.939

136.100 136.100

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 36.000 36.000

2. Bücher 3.100 3.100

3. Postgebühren 46.000 46.000

4. Geräte 51.000 51.000

Summe: 136.100 136.100

514 01 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

5.000
15.819

5.000 5.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 66 - 125 04..

Erläuterungen:

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 Euro im Einzelfall.

514 04 136 Betriebsausgaben der Fotokopierstellen 0
3.564

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
125 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

517 01 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 968.100
1.230.769

968.100 968.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 124 04, 124 08 geleistet werden.

518 01 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 9.700
8.346

9.700 9.700

518 02 136 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0 0

518 13 136 Leasing von Dienstfahrzeugen 500
6.733

500 500

518 15 136 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

7.597.000
7.588.859

7.649.500 7.649.500

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

114.900
70.981

114.900 114.900

525 01 136 Aus- und Fortbildung 4.600
14.073

4.600 4.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den:

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 66 - 111 23.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

Weggefallene Titel

526 01 136 Kosten für Sachverständige 2.000 2.000 2.000

526 11 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 1.000
3.079

1.000 1.000

527 01 136 Reisekostenvergütungen 14.300
21.362

14.300 14.300

529 01 136 Verfügungsmittel 1.200
1.200

1.200 1.200

2012
EUR

2013
EUR

- Kanzler 600 600

- Präsidenten 600 600

Summe: 1.200 1.200

529 03 136 Kosten für Nachdiplomierungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 23 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

547 01 136 Nicht aufteilbarer Sachaufwand für einen unvorhergesehe-
nen und zwingenden Bedarf

0 0 0

547 69 136 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300 300 300

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 2.122.400
5.535.891

2.122.400 2.122.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Summe HGr. 5: 10.977.100
14.585.615

11.029.600 11.029.600

Aus Titelgruppen: 400
13.247

400 400

Summe HGr. 6: 400
13.247

400 400

811 01 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 10.000 10.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.779.300 1.915.200 2.030.200

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 1.696.000
194.088

1.764.000 1.821.400

Summe HGr. 8: 3.485.300
194.088

3.689.200 3.861.600

989 21 136 Beiträge der Studierenden 700.000
2.224.478

700.000 700.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Aus Titelgruppen: 0
117.653

0 0

Summe HGr. 9: 700.000
2.342.131

700.000 700.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 71 136 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
135.423

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
135.423

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
135.423

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 129 01, 132 01, 132 02 geleistet 
werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

98.500 € wurden zur Auflösung der Globalen Minderausgabe benötigt.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 72: Amtliche Prüfstelle

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 14 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Stellenplan:

427 71 136 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

596.100
704.047

596.100 596.100

547 71 136 Sachausgaben 393.000
845.620

393.000 393.000

686 71 136 Mitgliedsbeiträge 400
13.247

400 400

812 71 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 431.400
5.158

431.400 431.400

919 71 136 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0
117.653

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 1.420.900
1.685.725

1.420.900 1.420.900

428 72 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0
90.944

0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       1,00 1,00 1,00

E 5       4,50 4,50 4,50

Azubi     2,00 2,00 2,00

Zusammen: 7,50 7,50 7,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,50 7,50 7,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 72

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Wissenschaftliche Einrichtungen und Betriebseinheiten

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 02 geleistet werden.

Weggefallene Titel

TGr. 78: Standort Birkenfeld der FH Trier

Die Ausgaben bei TGr 78 sind gegenseitig deckungsfähig.

429 72 136 Personalausgaben 0 0 0

547 72 136 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0
63.836

0 0

812 72 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
154.780

0 0

(429 75) 136 Personalausgaben 0

(547 75) 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0

(812 75) 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 0

422 78 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.824.900
3.033.621

3.879.700 3.879.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 78

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Stellenplan:

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Professor C3        hD        31,00 31,00 31,00

Professor C2        hD        21,00 20,00 20,00

Professor W2        hD        2,00 2,00 2,00

Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

A13       hD        2,00 3,00 3,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksamtmann A11       gD        1,00 2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Bibliotheksoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 60,00 60,00 60,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 60,00 60,00 60,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A13 Akademischer Rat als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben an einer Hochschule

Antrag der FH Trier vom 
12.07.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 422 78

1,00 0,00 A11 Bibliotheksamtmann Schreiben der FH Trier vom 
27.05.2011

Umwandlung / Umsetzung von 09 
12 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 C2 Professor Antrag der FH Trier vom 
12.07.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 422 78

1,00 0,00 A10 Bibliotheksoberinspektor Schreiben der FH Trier vom 
27.05.2011

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
12 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

424 78 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

17.600
16.543

18.100 18.100

427 78 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

428 78 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.902.500
3.290.513

2.929.700 2.929.700

EntgeltGr 2011 2012 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 78

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

E 13      1,00 5,00 5,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      5,00 5,00 5,00

E 10      21,00 17,00 17,00

E 9       6,00 6,00 6,00

E 8       6,00 6,00 6,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       5,00 5,00 5,00

E 5       9,00 9,00 9,00

E 4       1,00 1,00 1,00

Azubi     3,00 3,00 3,00

Zusammen: 59,00 59,00 59,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 1,00 1,00 1,00

E 10 - gD E 11 - gD 11,00 11,00 11,00

E 8 - mD E 9 - gD 4,00 4,00 4,00

E 5 - mD E 9 - gD 0,50 0,50 0,50

E 5 - mD E 8 - mD 0,50 0,50 0,50

E 5 - mD E 6 - mD 6,00 6,00 6,00

E 4 - eD E 5 - mD 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 59,00 59,00 59,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

4,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
66 / 428 78

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

4,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
66 / 428 78

4,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzung.

Erläuterungen:

Für Heizung, Beleuchtung, sonst. Energiekosten, Müllabfuhr, Reinigung, Be- und Entwässerung, Abgaben und  Steuern und sonstige Hausbewirtschaftungskosten.

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 € im Einzelfall.

429 78 136 Sonstige Personalausgaben 100.200
246.013

100.200 100.200

439 78 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

1.000 1.000 1.000

443 78 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.000
8.501

1.000 1.000

453 78 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 0 0

511 78 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

33.000
50.903

33.000 33.000

514 78 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.000
11.504

3.000 3.000

517 78 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 550.000
661.259

550.000 550.000

518 78 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 5.000 5.000 5.000

519 78 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

50.000
57.488

50.000 50.000

525 78 136 Aus- und Fortbildung 5.000
9.862

5.000 5.000

526 78 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.000 2.000 2.000

527 78 136 Reisekostenvergütungen 12.000
4.485

12.000 12.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Weggefallene Titel

TGr. 81: Wiss. Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertagbar.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 66 - 111 31.

Erläuterungen:

Leertitel.

529 78 136 Verfügungsmittel 600
110

600 600

547 78 136 Sachausgaben 321.000
180.020

321.000 321.000

811 78 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 78 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 4.500 4.500 4.500

861 78 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

889.700 957.700 1.015.100

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

(549 78) 136 Globale Minderausgaben 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 78: 8.723.000
7.570.824

8.873.500 8.930.900

427 81 136 Personalausgaben 0
91.894

0 0

547 81 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
194.960

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 81

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.
Verpflichtungen, insbesondere zur Leistung von Personalausgaben, dürfen nur für die Dauer der Bewilligung oder voraussicht-
lichen Verfügbarkeit der im Einzelfall zufließenden Mittel Dritter eingegangen werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0
286.854

0 0

429 84 136 Personalausgaben 4.900
548

4.900 4.900

547 84 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 7.600
11.901

7.600 7.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 12.500
12.450

12.500 12.500

429 86 136 Personalausgaben 435.000
3.226.888

435.000 435.000

547 86 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 715.000
3.229.085

715.000 715.000

681 86
neu

136 Stipendien 0 0

812 86 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 165.800
175.987

165.800 165.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 1.315.800
6.631.960

1.315.800 1.315.800

427 97 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 55.000
55.000

55.000 55.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

TGr. 99: Informations-und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

547 97 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 5.000
193.857

5.000 5.000

812 97 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 195.000
6.143

195.000 195.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 255.000
255.000

255.000 255.000

429 98 136 Personalausgaben 600
2.198

600 600

547 98 136 Sachausgaben 2.000 2.000 2.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 2.600
2.198

2.600 2.600

547 99 136 Sachausgaben 18.200
21.001

18.200 18.200

812 99 136 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

9.600
6.799

9.600 9.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 27.800
27.800

27.800 27.800

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 11.757.600
16.627.590

11.908.100 11.965.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

165.500
1.041.575

165.500 165.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.330.800
6.915.668

1.330.800 1.330.800

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

700.000
2.224.478

700.000 700.000

Gesamteinnahmen 2.196.300
10.181.721

2.196.300 2.196.300

HGr. 4 Personalausgaben 21.935.000
24.386.459

22.221.200 22.221.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

10.977.100
14.585.615

11.029.600 11.029.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

400
13.247

400 400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

3.485.300
194.088

3.689.200 3.861.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 700.000
2.342.131

700.000 700.000

Gesamtausgaben 37.097.800
41.521.539

37.640.400 37.812.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -34.901.500
-31.339.818

-35.444.100 -35.616.600
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Kapitel 09 67 Fachhochschule Worms

Vorwort zu Kapitel 09 67 Fachhochschule Worms 
 
 
Die Fachhochschule Worms ist in drei Fachbereiche gegliedert. Sie bietet diverse 
betriebswirtschaftliche Studiengänge und zwei mathematisch-naturwissenschaftliche Studiengänge 
an. 
 
Das Studienangebot wird derzeit in das gestufte Studiengangssystem überführt. 
 
 
 
 
Kennzahlen1: 
 
 
 
 insgesamt weiblich 
Studierende (WS 2010/11):        2.758    1.543 
Studienanfänger (WS 2010/11):           628       378 
Absolventinnen und Absolventen 2010:           485       277 
Beschäftigte (2010):           293       120 

 
 

                                                        
1 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titel  09 67 - 529 03.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten Titelgruppe 81.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für Säumnis -  und Gebühren  im auswärtigen Leihverkehr und dgl.

111 11 136 Verwaltungsgebühren 2.000
3.282

2.000 2.000

111 13 136 Bearbeitungsgebühren für Zeugnisse 0
8.314

0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

111 23 136 Gebühren für Nachdiplomierungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 529 03.

111 31 136 Teilnehmergebühren für Weiterbildungsveranstaltungen 0
112.940

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 81.

111 32 136 Säumnisgebühr für verspätete Rückmeldung 0
12.506

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 38 136 Säumnisgebühren 0
6.317

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

111 52 136 Entgelte im Rahmen des Allgemeinen Hochschulsports 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 98.

119 02 136 Einnahmen aus Nebentätigkeit 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Nach § 63 Abs. 5 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 LHO ist die mietfreie Überlassung zugelassen für:

1. Studierendenschaft 261 qm

2. Studierendenwerk Vorderpfalz 884 qm

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um folgende Betriebseinheiten:

Telekommunikationszentrum (TKZ),

Institut für Europäische und Internationale Wirtschaftsstudien (Europa-Institut).

119 06 136 Nutzungsentgelte und Verkauf von Nutzungsrechten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

119 12 136 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 139 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0
39.957

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

119 69 136 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500
15.970

500 500

124 01 136 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 4.000
2.724

4.000 4.000

124 02 136 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 
Grundstücken und Gebäuden, Anlagen und Geräten

10.000
750

10.000 10.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

124 04 136 Mieten und Pachten unter einem Jahr 0
47.806

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 517 01.

125 02 136 Einnahmen der Betriebseinheiten 0
1.214

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 75.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Einnahmen zugunsten 09 67 - 514 04.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

125 04 136 Einnahmen der Fotokopierstellen 0
270

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 04.

129 01 136 Schutzgebühren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 01 136 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

132 02 136 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
217

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Aus Titelgruppen: 0
129.940

0 0

Summe HGr. 1: 16.500
382.206

16.500 16.500

214 01
neu

136 Einnahmen aus dem Sondervermögen Wissen schafft 
Zukunft

0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0967.

232 01 136 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 9.000
9.097

9.000 9.000

232 03 136 Erstattungen für die Beschäftigung von Schwerbehinderten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

235 05 136 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0
20.569

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 136 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 01 136 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 0 0 0

261 02 136 Erstattung nach sonstigen Vorschriften 18.000 18.000 18.000

272 01 136 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 108.800
120.832

108.800 108.800

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 01 136 Zweckgebundene Einnahmen ( Drittmittel ) 210.000
334.558

210.000 210.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 02 136 Sonstige zweckgebundene Einnahmen 10.000
673.812

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei TG 86.

282 04 136 Personalkostenerstattung für Stiftungsprofessuren 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01.

282 08 136 Einnahmen aus Sponsoring und Merchandising 0
15.869

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 86.

Summe HGr. 2: 355.800
1.174.738

355.800 355.800



- 720 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Einrichtung eines Leertitels für evtl. Zuführungen aus den den Hochschulen zur Verfügung stehenden Selbstbewirtschaftungsmitteln, um eine mögliche Überschreitung 
des Budgetrahmens auszugleichen (Vollzug des Malus-Systems).

Erläuterungen:

Die Sozialbeiträge der Studierenden werden von der Landeshochschulkasse vereinnahmt und an die Studierendenschaft, das Studierendenwerk und sonstige Fonds 
direkt weitergeleitet.

Ausgaben

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 214 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 359 01 geleistet werden.
Siehe Vermerk zu Kapitel 09 13 - Ausgaben.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 09 13 - TGr 71, 09 09 - HGr 4, 09 10 - HGr 4, 09 61 - HGr 4, 09 63 - HGr 4, 09 64 - HGr 4, 09 66 - HGr 4, 09 
67 - HGr 4 sind gegenseitig deckungsfähig.

Stellenplan:

359 01 136 Zuführungen aus Selbstbewirtschaftungsmitteln 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Kapitel 0967.

389 21 136 Beiträge der Studierenden 270.000
509.960

270.000 270.000

Vgl. Vermerk bei Titel 989 21.

Summe HGr. 3: 270.000
509.960

270.000 270.000

412 03 136 Kosten des Hochschulkuratoriums und -rates 0 0 0

412 11 136 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.100 1.100 1.100

422 01 136 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.615.300
3.494.179

4.684.500 4.684.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 02, 
282 04 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln .. geleistet werden.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident B3        hD        0,00 0,00 0,00

Professor C3        hD        16,00 16,00 16,00

Professor C3        hD        2,00 0,00 0,00

Professor C2        hD        20,00 19,00 19,00

Präsident der Fachhochschule Worms W3        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident der Fachhochschule Worms W3        hD        1,00 1,00 1,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Kanzler der Fachhochschule Worms W2        hD        1,00 1,00 1,00

Professor W2        hD        26,00 35,00 35,00

davon kw 2012: 6,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 6,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 71,00 77,00 77,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 71,00 77,00 77,00

2012 2013

Neue Stellen

6,00 0,00 W2 Professor Hochschulpaktstellen gem. Antrag der FH Worms vom 15.06.2011

6,00 0,00 Zugänge neue Stellen

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 422 01

1,00 0,00 W2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 C3 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 422 01

1,00 0,00 C2 Professor Vollzug des Professorenbesol-
dungsreformgesetzes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 136 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

500 500 500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Entgelte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnung an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und bei Beurlaubung unterhalb von 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben dürfen  geleistet werden, wenn die Stelle für das vertretene Fach im gleichen Zeitraum unbesetzt ist. Eine Vertretung kann haupt- oder nebenamtlich und auch 
durch Lehraufträge wahrgenommen werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

1.000 1.000 1.000

Erstattungen aus dem Pensionsfonds können von der Ausgabe 
abgesetzt werden.

424 01 136 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

15.400
19.048

16.400 16.400

427 01 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 20.000
236.738

20.000 20.000

427 04 136 Vertretungen von Professuren 0 0 0

427 05 136 Allgemeine Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 0
1.822

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 33 136 Prüfungsvergütungen 600 600 600

428 01 136 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.021.700
3.568.640

3.060.800 3.060.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
13, 232 03, 235 07 geleistet werden.
Es wird zugelassen, dass innerhalb der Gesamtzahl der Stellen 
der Entgeltgruppe 2 bis 13 die Zahl der jeweils veranschlagten 
Stellen um 10 v. H. verändert werden kann, soweit sich hierdurch 
die Gesamtzahl der Stellen insgesamt nicht erhöht.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      8,00 11,00 11,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

E 11      9,50 10,50 10,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 10      5,75 4,75 4,75

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 1,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       9,50 10,75 10,75

E 7       1,00 2,00 2,00

E 6       10,25 9,00 9,00

E 5       11,50 15,00 15,00

davon kw 2012: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

2013: 4,00  im Jahr 2018 Hoch-
schulpaktstellen finanziert aus 
HSP-Bundesmitteln

E 4       2,00 1,50 1,50

E 3       1,50 1,50 1,50

Azubi     6,00 6,00 6,00

Zusammen: 66,00 73,00 73,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 2,00 2,00 2,00

E 8 - mD E 9 - gD 6,00 6,00 6,00

E 5 - mD E 6 - mD 5,25 5,25 5,25

Beschäftigte 0.00 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 66,00 73,00 73,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 E 13 Hochschulpaktstelle gem. Antrag FH Worms vom 15.06.2011
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Kosten der amtsärztlichen Untersuchungen für die Einstellung, Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im öffentlichen Dienst.

1,00 0,00 E 11 Hochschulpaktstelle gem. Antrag FH Worms vom 15.06.2011

1,00 0,00 E 10 Hochschulpaktstelle gem. Antrag FH Worms vom 15.06.2011

4,00 0,00 E 5 Hochschulpaktstellen gem. Antrag FH Worms vom 15.06.2011

7,00 0,00 Zugänge neue Stellen

7,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

7,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 E 13 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 428 01

1,25 0,00 E 8 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 428 01

0,50 0,00 E 7 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 428 01

0,50 0,00 E 7 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung von 09 
67 / 428 01

4,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 0,00 E 10 Umstellung auf Masterstudiengän-
ge

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 428 01

1,25 0,00 E 6 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 428 01

0,50 0,00 E 5 Umwandlung entsprechend des 
Haushaltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 428 01

0,50 0,00 E 4 Umwandlung aufgrund des Haus-
haltsvermerkes

Umwandlung / Umsetzung nach 09 
67 / 428 01

4,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 136 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

429 01 136 Nicht aufteilbarer Personalaufwand für einen unvorhergese-
henen und zwingenden Bedarf

2.100 2.100 2.100

439 01 138 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0
27.621

0 0

443 05 136 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.200
7.781

3.200 3.200

453 01 136 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000
4.308

20.000 20.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und Instandsetzung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 67 - 125 04..

Erläuterungen:

99.200 € wurden zur Auflösung der Globalen Minderausgabe benötigt.

Aus Titelgruppen: 307.300
524.622

307.300 307.300

Summe HGr. 4: 8.008.200
7.884.760

8.117.500 8.117.500

511 01 136 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

109.200
123.987

109.200 109.200

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012
EUR

2013
EUR

1. umzugsbedingte Kosten 0 0

2. Geschäftsbedarf 12.300 12.300

3. Bücher 3.100 3.100

4. Postgebühren 68.800 68.800

5. Geräte 25.000 25.000

Summe: 109.200 109.200

514 01 136 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

3.500
2.450

3.500 3.500

514 04 136 Betriebsausgaben der Fotokopierstellen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
125 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

517 01 136 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 431.800
613.293

431.800 431.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 124 04 geleistet werden.

518 01 136 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 59.500 59.500 59.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung von 1.191.900 € von 12 20 518 72 nach 09 67 518 15  wegen Umbau Gebäude A.

Umsetzung der Mietanpassung 2011 aus 09 13 518 15.

Erläuterungen:

Für Maßnahmen bis 40.000 Euro im Einzelfall.

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen für den:

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

518 02 136 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 200 200 200

518 13 136 Leasing von Dienstfahrzeugen 500
2.459

500 500

518 15 136 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung" bzw. dessen Rechtsnachfol-
ger

2.251.000
2.447.557

3.460.000 3.460.000

Die Ausgaben bei 09 13 - 518 15 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 09 05 - 685 15, 09 06 - 685 15, 09 
07 - 685 15, 09 09 - 518 15, 09 10 - 518 15, 09 61 - 518 15, 09 62 
- 685 15, 09 63 - 518 15, 09 64 - 518 15, 09 65 - 685 15, 09 66 - 
518 15, 09 67 - 518 15.
Die Ausgaben sind übertragbar.

519 02 136 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

36.000
2.806

36.000 36.000

525 01 136 Aus- und Fortbildung 3.000
14.328

3.000 3.000

526 01 136 Kosten für Sachverständige 1.000
38.601

1.000 1.000

526 11 136 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.600
3.890

2.600 2.600

527 01 136 Reisekostenvergütungen 8.200
15.172

8.200 8.200

529 01 136 Verfügungsmittel 1.200
797

1.200 1.200

2012
EUR

2013
EUR

- Kanzler 600 600

- Präsidenten 600 600

Summe: 1.200 1.200
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

529 01

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 67 - 111 23.

Erläuterungen:

u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen.

Weggefallene Titel

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

529 03 136 Kosten für Nachdiplomierungen 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 23 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.

547 01 136 Nicht aufteilbarer Sachaufwand für einen unvorhergesehe-
nen und zwingenden Bedarf

0 0 0

547 69 136 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300
1.634

300 300

(549 01) 989 Globale Minderausgaben 0

Aus Titelgruppen: 447.300
1.369.577

447.300 447.300

Summe HGr. 5: 3.355.300
4.636.553

4.564.300 4.564.300

Aus Titelgruppen: 200
4.545

200 200

Summe HGr. 6: 200
4.545

200 200

811 01 136 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 0 0

812 01 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000 10.000 10.000

Die Ausgaben bei 511 01, 812 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

828.400 891.700 945.200

Die Ausgaben bei 09 02 - 861 01, 09 05 - 861 01, 09 06 - 861 01, 
09 07 - 861 01, 09 09 - 861 01, 09 10 - 861 01, 09 13 - 861 71, 09 
41 - 861 01, 09 50 - 861 01, 09 55 - 861 01, 09 56 - 861 01, 09 61 
- 861 01, 09 62 - 861 01, 09 63 - 861 01, 09 64 - 861 01, 09 65 - 
861 01, 09 66 - 861 01, 09 66 - 861 78, 09 67 - 861 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 380.900
112.984

380.900 380.900

Summe HGr. 8: 1.219.300
112.984

1.282.600 1.336.100

989 21 136 Beiträge der Studierenden 270.000
509.960

270.000 270.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
389 21 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 0
20.301

0 0

Summe HGr. 9: 270.000
530.261

270.000 270.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Lehre und Forschung

Erläuterungen:

Leertitel.

111 71 136 Einnahmen aus Lehrleistungen 0
129.940

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0
129.940

0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
129.940

0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehre und Forschung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 32, 111 38, 111 71, 119 06, 129 01, 132 01, 132 02 geleistet 
werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.

Erläuterungen:

Leertitel.

TGr. 75: Wissenschaftliche Einrichtungen und Betriebseinheiten

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 125 02 geleistet werden.

427 71 136 Entgelte für befristete Verträge mit Wissenschaftlern und 
Mitarbeitern, für Hilfskräfte, Lehraufträge sowie Gastprofes-
soren

255.100
235.103

255.100 255.100

547 71 136 Sachausgaben 150.900
541.628

150.900 150.900

686 71 136 Mitgliedsbeiträge 200
4.545

200 200

812 71 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 264.700
20.658

264.700 264.700

919 71 136 Zuführung an die Sonderrechnung (Selbstbewirtschaftungs-
mittel)

0
20.301

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 670.900
822.237

670.900 670.900

429 75 136 Personalausgaben 10.300
4.377

10.300 10.300

547 75 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 10.200
22.337

10.200 10.200

812 75 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.000 5.000 5.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 25.500
26.714

25.500 25.500
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 81: Wiss. Weiterbildung und Fernstudien

Die Ausgaben bei TGr 81 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 31 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertagbar.

Erläuterungen:

Es handelt sich um zweckgebundene Ausgaben aus dem Einnahmetitel  09 67 - 111 31.

TGr. 84: Auslandsamt

Die Ausgaben bei TGr 84 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 86: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 86 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 13, 272 01, 282 01, 282 02, 282 08 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

427 81 136 Personalausgaben 0
12.050

0 0

547 81 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 0
20.483

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 81: 0
32.533

0 0

429 84 136 Personalausgaben 4.400
7.131

4.400 4.400

547 84 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 6.100
3.366

6.100 6.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 84: 10.500
10.497

10.500 10.500

429 86 136 Personalausgaben 20.000
265.961

20.000 20.000

547 86 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 260.000
756.717

260.000 260.000

681 86
neu

136 Stipendien 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 97: Förderung und Unterstützung der Lehre

Die Ausgaben bei TGr 97 sind gegenseitig deckungsfähig.

TGr. 98: Allgemeiner Hochschulsport

Die Ausgaben bei TGr 98 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 111 52 geleistet werden.

TGr. 99: Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

812 86 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 48.800
92.325

48.800 48.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 86: 328.800
1.115.004

328.800 328.800

427 97 136 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 17.000 17.000 17.000

547 97 136 Sächliche Verwaltungsausgaben 5.000
5.761

5.000 5.000

812 97 136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 55.000 55.000 55.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 97: 77.000
5.761

77.000 77.000

429 98 136 Personalausgaben 500 500 500

547 98 136 Sachausgaben 1.100
1.600

1.100 1.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 98: 1.600
1.600

1.600 1.600

547 99 136 Sachausgaben 14.000
17.684

14.000 14.000

812 99 136 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

7.400 7.400 7.400
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 21.400
17.684

21.400 21.400

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 1.135.700
2.032.030

1.135.700 1.135.700
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 67 Fachhochschule Worms

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.500
382.206

16.500 16.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

355.800
1.174.738

355.800 355.800

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

270.000
509.960

270.000 270.000

Gesamteinnahmen 642.300
2.066.904

642.300 642.300

HGr. 4 Personalausgaben 8.008.200
7.884.760

8.117.500 8.117.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.355.300
4.636.553

4.564.300 4.564.300

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

200
4.545

200 200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.219.300
112.984

1.282.600 1.336.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 270.000
530.261

270.000 270.000

Gesamtausgaben 12.853.000
13.169.103

14.234.600 14.288.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.210.700
-11.102.199

-13.592.300 -13.645.800



- 735 -

Kapitel 09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verbindlicher Haushaltsvermerk:

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in den Haushaltsjahren 2012 und 
2013 in Ausnahmefällen, soweit die Vorgaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies 
erfordern, aufgrund einer (über die allgemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen besonderen Bewirt-
schaftungsermächtigung durch das jeweils zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellen-
plänen, die für die jeweilige Direktion in den verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in 
Anspruch nehmen.

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Stellenplan:

Aus Titelgruppen: 0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

235 07 111 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

422 01 111 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

12.012.600
9.989.917

11.898.300 11.243.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Regierungsschuldirektor A16       hD        33,50 33,00 33,00

Psychologiedirektor A15       hD        0,00 0,00 0,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 4,00 4,00

Regierungsschuldirektor A15       hD        36,00 35,00 34,00

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2013 nach 
Abschluß der Schulstrukturre-
form



- 741 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

2013: 2,00  im Jahr 2013 nach 
Abschluß der Schulstrukturre-
form

Oberregierungsrat A14       hD        5,50 6,50 6,50

Regierungsschulrat A14       hD        13,00 13,00 12,00

davon kw 2012: 2,75  im Jahr 2013 "kw 
2013 Stelleneinsparung"

2013: 2,75  im Jahr 2013 "kw 
2013 Stelleneinsparung"

Regierungsrat A13       hD        1,25 1,25 1,25

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 
Abschluß der Schulstrukturre-
form

2013: 0,50  im Jahr 2013 
Abschluß der Schulstrukturre-
form

Oberamtsrat A13       gD        12,00 13,00 13,00

Amtsrat A12       gD        16,00 15,00 15,00

Lehrer an allgemeinbildenden Schulen A12       gD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 3,00  Ausscheiden Plan-
stelleninhaber

2013: 3,00  Ausscheiden Plan-
stelleninhaber

Fachlehrer (kw) A11       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Aus-
scheiden Planstelleninhaber

2013: 1,00  im Jahr 2014 Aus-
scheiden Planstelleninhaber

Regierungsamtmann A11       gD        29,50 29,50 29,50

Regierungsoberinspektor A10       gD        25,00 25,00 25,00

Regierungsinspektor A9        gD        19,00 18,50 17,50

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2015 Ersatz 
Altersteilzeit

2013: 3,00  im Jahr 2015 Ersatz 
Altersteilzeit

Amtsinspektor A9        mD        6,25 7,25 7,25

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00 2,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        6,50 6,50 6,50

Regierungsobersekretär A7        mD        7,75 6,75 6,75

Regierungssekretär A6        mD        4,50 4,50 4,50

Zusammen: 227,75 227,75 224,75

Regierungsschuldirektor A15       hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Regierungsoberinspektor A10       gD        6,00 6,00 6,00
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

Zusammen: 6,00 7,00 7,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 227,75 227,75 224,75

2012 2013

Abgänge infolge PWK

0,50 0,00 A16 Leitender Regierungsschuldirektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

2,00 0,00 A15 Regierungsschuldirektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

0,50 0,00 A9 Regierungsinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

3,00 0,00 Abgänge infolge PWK

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A15 Regierungsschuldirektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

0,00 1,00 A14 Regierungsschulrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

0,00 1,00 A9 Regierungsinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

0,00 3,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

3,00 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,00 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A15 Regierungsschuldirektor Schwerpunktschlen / Ganztags-
schulen

Umwandlung / Umsetzung von 09 
19 / 422 96

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Koordinationsaufgaben Schulabtei-
lung

Umwandlung / Umsetzung von 09 
19 / 422 96

1,00 0,00 A13 Regierungsrat juristischer Schwerpunkt Außen-
stelle Neustadt/W.

Umwandlung / Umsetzung von 09 
19 / 422 97

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A14 Oberregierungsrat nach A15 Regierungsdirektor

1,00 0,00 von A13 Regierungsrat nach A14 Oberregierungsrat

1,00 0,00 von A12 Amtsrat nach A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 von A8 Regierungshauptse-
kretär

nach A9 Amtsinspektor

1,00 0,00 von A7 Regierungsobersekre-
tär

nach A8 Regierungshauptsekretär

5,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

5,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Neue Stellen

1,00 0,00 A15 Regierungsschuldirektor Beurlaubung ohne Geld- und Sachbezüge

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Für die Abordnung von Lehrkräften an die Aufsichts - und Dienstleistungsdirektion.

        

Stellenplan:

Stellenplan:

422 04 111 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

960.000
853.822

1.145.100 1.155.400

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 16,00 17,00 17,00

Gehobener Dienst 0,00 2,00 2,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 16,00 19,00 19,00

422 05 111 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 36.000
29.673

44.700 39.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00 3,00

422 08 111 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.100 3.100 3.100

424 01 111 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

64.000
63.129

65.000 65.000

427 01 111 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 40.000
188.912

271.700 271.700

428 01 111 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.411.100
1.055.519

1.289.700 1.291.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 10      3,00 3,00 3,00

E 9       5,25 5,25 5,25

E 8       2,00 2,00 2,00

E 6       1,00 0,00 0,00

E 5       1,50 1,50 1,50
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Abgänge

Weggefallene Titel

Zusammen: 15,75 14,75 14,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 15,75 14,75 14,75

2012 2013

Abgänge infolge PWK

1,00 0,00 E 6 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

1,00 0,00 Abgänge infolge PWK

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

439 01 118 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

7.600
13.620

7.600 7.600

443 01 111 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

5.000 5.000 5.000

443 03 118 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

2.000
1.476

2.000 2.000

443 05 111 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

500
9.388

500 500

453 01 111 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 7.800
27.464

25.000 25.000

(422 11) 111 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
7.187

Aus Titelgruppen: 2.836.600
2.625.758

2.567.800 2.322.800

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Für Sachausgaben u. a. im Zusammenhang mit der Einführung einer Lehrerpersonalverwaltung, Sachpräsente bei Dienstjubiläen, Partnerschaften und Ideenmanage-
ment.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

Summe HGr. 4: 17.386.300
14.865.864

17.325.500 16.431.400

525 01 111 Aus- und Fortbildung 12.000
18.308

12.000 12.000

526 11 111 Gerichts- und ähnliche Kosten 2.000
263

2.000 2.000

547 69 111 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 20.000
20.256

20.000 20.000

Aus Titelgruppen: 959.000
772.724

899.000 844.000

Summe HGr. 5: 993.000
811.551

933.000 878.000

861 01 111 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

638.300
713.189

837.300 910.700

Aus Titelgruppen: 195.500
153.499

170.100 120.100

Summe HGr. 8: 833.800
866.688

1.007.400 1.030.800
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Agentur für Qualitätssicherung, Evaluation und Selbstständigkeit von Schulen

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

119 72 111 Einnahmen aus Aufträgen Dritter, aus Veröffentlichungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 511 72.

(124 72) 111 Einnahmen aus Mieten und Pachten 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0 0
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Lehrergesundheit

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Die Arbeitsgruppe "Lehrergesundheit" hat den Auftrag, die Ursachen zu erhellen, die zu Versetzungen in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit führen, und konzeptio-
nelle Lösungen zu erarbeiten, wie die Lehrergesundheit in Rheinland- Pfalz gefördert werden kann.

TGr. 72: Agentur für Qualitätssicherung, Evaluation und Selbstständigkeit von Schulen

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Siehe hierzu den im Kapitelvorwort 09 82 definierten Leistungsauftrag.

Stellenplan:

429 71 111 Nicht aufteilbare Personalausgaben 10.200
5.813

6.000 6.000

525 71 111 Aus- und Fortbildung 7.000
45

7.000 7.000

547 71 111 Sachausgaben 10.000
2.312

10.000 10.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 27.200
8.170

23.000 23.000

422 72 111 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

1.478.300
1.357.372

1.278.300 1.078.300

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsschuldirektor A16       hD        7,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

Regierungsschuldirektor A15       hD        10,00 10,00 7,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 "kw 
2013 Stelleneinsparung"

2013: 1,00  im Jahr 2013 "kw 
2013 Stelleneinsparung"

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 72

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen, sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Aus den Ansätzen können auch Ausgaben für Mehrarbeit geleistet werden.

Aus den Ansätzen können bis zu 3 (5) Abordnungen (Vollzeit) des gehobenen oder höheren Dienstes finanziert werden.

Zugänge

Abgänge

Stellenhebungen

Regierungsschulrat A14       gD        4,00 4,00 4,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Bei-
trag Konsolidierung

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        4,00 3,00 3,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 28,00 30,00 27,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 28,00 30,00 27,00

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Kompensiert durch Wegfall einer Abordnungsstelle

1,00 0,00 A13 Regierungsrat Kompensiert durch Wegfall einer Abordnungsstelle

2,00 0,00 Zugänge neue Stellen

2,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge PWK

0,00 2,00 A15 Regierungsschuldirektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25.Mai 2010

0,00 2,00 Abgänge infolge PWK

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A15 Regierungsschuldirektor kw 2013 Stelleneinsparung

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 3,00 Stellen Abgänge insgesamt

2,00 -3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Neue Hebungen

1,00 0,00 von A12 Amtsrat nach A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

424 72 111 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

7.000
7.068

7.000 7.000

427 72 111 Vergütungen und Löhne für Vertretungs- und Aushilfskräfte 132.000
75.745

104.300 101.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 72

Erläuterungen:

Insbesondere für die befristete Beschäftigung von 2 Kräften in der wissenschaftlichen Auswertung.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- sonstige Zulagen und Zuwendungen.

Stellenhebungen

428 72 111 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.188.100
1.159.224

1.151.200 1.108.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      4,50 4,50 4,50

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       0,00 2,00 2,00

E 8       2,00 1,00 1,00

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       5,00 6,00 6,00

E 5       3,00 1,00 1,00

Azubi     1,00 1,00 1,00

Zusammen: 20,50 20,50 20,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 20,50 20,50 20,50

2012 2013

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

2,00 0,00 von E 8 nach E 9

1,00 0,00 von E 6 nach E 8

2,00 0,00 von E 5 nach E 6

5,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

5,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

443 72 111 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

1.000 1.000 1.000

453 72 111 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 20.000
20.536

20.000 20.000

511 72 111 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

120.000
68.220

120.000 120.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 72 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30. September 1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen 
und Richter.

514 72 111 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

35.000
12.363

35.000 25.000

517 72 111 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 100.000
55.739

90.000 90.000

518 72 111 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 320.000
278.097

320.000 310.000

519 72 111 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 5.000
3.073

5.000 5.000

525 72 111 Aus- und Fortbildung 50.000
42.970

45.000 35.000

527 72 111 Reisekostenvergütungen 180.000
127.985

165.000 155.000

546 72 111 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

130.000
181.919

100.000 85.000

547 72 111 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 2.000 2.000 2.000

811 72 111 Erwerb von Dienstfahrzeugen 15.500 0 0

812 72 111 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 25.000
5.000

20.000 15.000

861 72 111 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

155.000
148.499

150.100 105.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 3.963.900
3.543.810

3.613.900 3.263.900

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 3.991.100
3.551.980

3.636.900 3.286.900



- 751 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

09 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 0 0 0

HGr. 4 Personalausgaben 17.386.300
14.865.864

17.325.500 16.431.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

993.000
811.551

933.000 878.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

833.800
866.688

1.007.400 1.030.800

Gesamtausgaben 19.213.100
16.544.103

19.265.900 18.340.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.213.100
-16.544.103

-19.265.900 -18.340.200
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

09 01 100.100 505.600 605.700 20.743.500

09 02 52.900 1.585.000 1.637.900 59.200.400

09 05 82.472.000 82.472.000 0

09 06 0

09 07 0

09 09 23.000 4.138.000 1.000.000 5.161.000 34.948.900

09 10 478.400 2.470.700 599.500 3.548.600 8.630.900

09 11 2.600 1.215.800 0 1.218.400 1.321.900

09 12 0 0 0 0 550.500

09 13 0 527.000 0 527.000 10.098.400

09 14 110.000 1.261.600 0 1.371.600 1.998.500

09 17 155.500 645.000 297.000 1.097.500 386.651.100

09 18 84.200 85.000 326.000 495.200 26.707.300

09 19 6.885.000 0 0 6.885.000 1.076.027.900

09 20 55.800 1.179.000 44.100 1.278.900 27.464.300

09 21 26.000 552.000 207.100 785.100 158.654.800

09 22 55.000 444.000 207.400 706.400 17.996.900

09 23 1.735.800 1.689.100 160.000 3.584.900 426.436.400

09 24 199.000 218.000 500.500 917.500 267.256.600

09 25 109.000 0 109.000 80.371.600

09 26 52.400 0 134.200 186.600 130.133.600

09 27 27.400 140.000 57.700 225.100 321.665.400

09 28 0 0 0 2.868.800

09 35 2.000 0 2.000 15.995.800

09 40 500 0 500

09 41 2.102.400 49.400 2.151.800 13.868.300

09 50 5.000 0 5.000 1.547.700

09 51 0

09 52 13.000 0 0 13.000 0

09 55 50.500 0 0 50.500 6.126.400

09 56 127.000 72.800 199.800 4.266.300

09 57 0

09 58 0

09 59 0 0

09 61 30.500 377.900 190.000 598.400 7.902.700

09 62 0



- 753 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

4.808.400 105.000 920.000 0 26.576.900 -25.971.200

0 89.041.800 1.403.200 16.468.000 166.113.400 -164.475.500

336.487.300 15.502.600 82.472.000 434.461.900 -351.989.900

83.972.800 4.951.300 88.924.100 -88.924.100

99.066.100 7.697.900 106.764.000 -106.764.000

14.003.200 2.500 4.349.400 1.000.000 54.304.000 -49.143.000

2.986.500 44.400 290.900 0 11.952.700 -8.404.100

335.100 146.900 47.300 583.000 2.434.200 -1.215.800

400.700 11.536.200 7.818.700 0 20.306.100 -20.306.100

-7.489.800 10.110.600 10.327.400 43.000 23.089.600 -22.562.600

397.700 152.000 40.000 0 2.588.200 -1.216.600

8.852.600 55.000.000 450.503.700 -449.406.200

30.000 5.037.200 9.000.000 40.774.500 -40.279.300

4.180.700 49.033.300 42.628.500 2.135.400 1.174.005.800 -1.167.120.800

10.927.700 5.200.000 43.592.000 -42.313.100

47.000 57.697.400 22.000.000 238.399.200 -237.614.100

20.087.800 19.000.000 57.084.700 -56.378.300

5.763.900 107.910.400 85.400.000 625.510.700 -621.925.800

90.300 47.979.000 46.370.000 361.695.900 -360.778.400

4.538.400 3.516.900 88.426.900 -88.317.900

538.800 20.752.900 151.425.300 -151.238.700

1.634.800 48.000.000 371.300.200 -371.075.100

228.700 2.044.100 896.400 6.038.000 -6.038.000

4.167.100 1.376.000 694.600 22.233.500 -22.231.500

8.000 8.564.900 8.572.900 -8.572.400

11.953.900 557.800 828.400 7.928.300 38.200 35.174.900 -33.023.100

1.400.300 96.500 110.900 3.155.400 -3.150.400

891.300 891.300 -891.300

492.600 48.631.000 82.100 49.205.700 -49.192.700

1.892.200 892.500 1.673.600 10.584.700 -10.534.200

2.407.400 33.800 253.800 6.961.300 -6.761.500

8.305.300 8.305.300 -8.305.300

2.966.400 2.966.400 -2.966.400

6.000 52.134.400 775.200 52.915.600 -52.915.600

4.206.400 300 1.143.200 190.000 13.442.600 -12.844.200

34.376.800 2.738.600 37.115.400 -37.115.400
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09 63 27.500 815.000 450.000 1.292.500 19.217.300

09 64 9.500 369.800 280.000 659.300 9.783.100

09 65 0

09 66 165.500 1.330.800 700.000 2.196.300 22.221.200

09 67 16.500 355.800 270.000 642.300 8.117.500

09 82 0 0 0 17.325.500

Summe 2012 12.702.000 20.027.300 87.895.500 120.624.800 3.186.099.500

Summe 2011 17.196.400 19.254.100 98.154.500 134.605.000 3.068.406.800

Vgl. z. 2011 -4.494.400 773.200 -10.259.000 -13.980.200 117.692.700

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7
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12.814.800 300 3.818.000 450.000 36.300.400 -35.007.900

3.276.000 300 1.054.000 280.000 14.393.400 -13.734.100

29.210.400 2.348.100 31.558.500 -31.558.500

11.029.600 400 3.689.200 700.000 37.640.400 -35.444.100

4.564.300 200 1.282.600 270.000 14.234.600 -13.592.300

933.000 1.007.400 19.265.900 -19.265.900

89.472.400 1.130.447.300 828.400 439.713.000 104.629.600 4.951.190.200 -4.830.565.400

88.368.200 1.472.807.200 828.400 419.975.700 97.256.900 5.147.643.200 -5.013.038.200

1.104.200 -342.359.900 0 19.737.300 7.372.700 -196.453.000 182.472.800

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

09 01 100.100 505.600 605.700 20.473.700

09 02 52.900 1.585.000 1.637.900 61.036.200

09 05 82.427.000 82.427.000 0

09 06 0

09 07 0

09 09 23.000 4.138.000 1.000.000 5.161.000 34.286.500

09 10 478.400 2.498.500 599.500 3.576.400 8.768.300

09 11 2.600 1.287.500 0 1.290.100 1.437.300

09 12 0 0 0 0 550.500

09 13 0 527.000 0 527.000 10.301.500

09 14 110.000 1.465.000 0 1.575.000 2.178.500

09 17 155.500 645.000 297.000 1.097.500 385.321.100

09 18 84.200 85.000 326.000 495.200 17.638.900

09 19 7.895.000 0 0 7.895.000 1.144.257.200

09 20 55.800 1.179.000 44.100 1.278.900 18.861.300

09 21 26.000 552.000 207.100 785.100 159.170.100

09 22 55.000 444.000 207.400 706.400 17.546.900

09 23 1.735.800 1.689.100 160.000 3.584.900 429.039.400

09 24 199.000 218.000 500.500 917.500 269.075.500

09 25 98.800 0 98.800 82.228.900

09 26 52.400 0 134.200 186.600 131.526.600

09 27 27.400 140.000 57.700 225.100 324.202.000

09 28 0 0 0 2.890.800

09 35 2.000 0 2.000 15.858.200

09 40 500 0 500

09 41 2.102.400 49.400 2.151.800 13.750.400

09 50 5.000 0 5.000 1.543.800

09 51 0

09 52 13.000 0 0 13.000 0

09 55 50.500 0 0 50.500 6.057.500

09 56 127.000 72.800 199.800 4.247.600

09 57 0

09 58 0

09 59 0 0

09 61 30.500 377.900 190.000 598.400 7.902.700

09 62 0
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

4.837.700 75.000 920.000 0 26.306.400 -25.700.700

0 92.812.400 1.498.600 16.468.000 171.815.200 -170.177.300

335.850.200 16.046.100 82.427.000 434.323.300 -351.896.300

83.887.000 5.124.800 89.011.800 -89.011.800

98.981.100 7.924.000 106.905.100 -106.905.100

14.003.200 2.500 4.563.000 1.000.000 53.855.200 -48.694.200

2.986.500 44.400 297.200 0 12.096.400 -8.520.000

335.100 174.900 47.300 583.000 2.577.600 -1.287.500

400.700 10.686.200 7.818.700 0 19.456.100 -19.456.100

-8.235.100 11.417.200 10.227.400 43.200 23.754.200 -23.227.200

537.000 189.500 90.000 0 2.995.000 -1.420.000

8.975.200 60.000.000 454.296.300 -453.198.800

30.000 5.070.000 9.100.000 31.838.900 -31.343.700

3.150.700 68.181.200 41.247.400 2.136.300 1.258.972.800 -1.251.077.800

10.976.300 5.400.000 35.237.600 -33.958.700

49.000 57.456.700 22.000.000 238.675.800 -237.890.700

20.209.300 21.000.000 58.756.200 -58.049.800

5.942.900 108.527.900 90.300.000 633.810.200 -630.225.300

90.300 48.283.000 50.070.000 367.518.800 -366.601.300

4.510.800 3.609.800 90.349.500 -90.250.700

538.900 20.960.500 153.026.000 -152.839.400

1.668.900 55.000.000 380.870.900 -380.645.800

228.200 2.056.900 657.000 5.832.900 -5.832.900

4.167.100 1.376.000 742.000 22.143.300 -22.141.300

8.000 8.624.900 8.632.900 -8.632.400

12.006.900 557.800 828.400 6.751.100 38.200 33.932.800 -31.781.000

1.405.300 96.500 96.100 3.141.700 -3.136.700

883.200 883.200 -883.200

492.600 47.261.100 82.100 47.835.800 -47.822.800

1.892.200 892.500 1.689.700 10.531.900 -10.481.400

2.417.400 26.200 261.100 6.952.300 -6.752.500

8.459.300 8.459.300 -8.459.300

3.011.000 3.011.000 -3.011.000

6.000 52.973.600 460.200 53.439.800 -53.439.800

4.206.400 300 1.194.100 190.000 13.493.500 -12.895.100

34.554.400 2.845.600 37.400.000 -37.400.000
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09 63 27.500 815.000 450.000 1.292.500 19.217.300

09 64 9.500 369.800 280.000 659.300 9.783.100

09 65 0

09 66 165.500 1.330.800 700.000 2.196.300 22.221.300

09 67 16.500 355.800 270.000 642.300 8.117.500

09 82 0 0 0 16.431.400

Summe 2013 13.701.800 20.330.200 87.850.500 121.882.500 3.245.922.000

Summe 2012 12.702.000 20.027.300 87.895.500 120.624.800 3.186.099.500

Vgl. z. 2012 999.800 302.900 -45.000 1.257.700 59.822.500

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7
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12.814.800 300 3.986.600 450.000 36.469.000 -35.176.500

3.276.000 300 1.100.600 280.000 14.440.000 -13.780.700

29.377.200 2.441.800 31.819.000 -31.819.000

11.029.600 400 3.861.600 700.000 37.812.900 -35.616.600

4.564.300 200 1.336.100 270.000 14.288.100 -13.645.800

878.000 1.030.800 18.340.200 -18.340.200

88.031.600 1.154.159.900 828.400 461.781.300 104.585.700 5.055.308.900 -4.933.426.400

89.472.400 1.130.447.300 828.400 439.713.000 104.629.600 4.951.190.200 -4.830.565.400

-1.440.800 23.712.600 0 22.068.300 -43.900 104.118.700 -102.861.000

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

09 01 09 03 09 05 09 06 09 07 09 09 09 10 09 11 09 12 09 13

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

C4 hD 137,00 42,50 57,00 35,00 8,00

C3 hD 121,00 26,00 31,00 40,00

C2 hD 51,00 1,00 1,00 1,00

C1 hD 9,00 1,00 7,00

W3 hD 126,00 59,00 45,00 34,00 9,00 10,00 40,00

W2 hD 118,00 34,00 39,00 33,00 6,00 49,00

W1 hD 54,00 13,00 42,00 13,00 2,00 12,00

616,00 174,50 215,00 157,00 25,00 18,00 101,00

Besoldungsordnung B

B9 hD 3,00

B6 hD 7,50

B3 hD 18,00

B2 hD 1,00

28,50 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 43,50 18,00 4,00 5,00 4,00 1,00

A15 hD 41,00 88,00 22,00 23,00 31,00 2,00 1,00

A15 gD

A14 hD 6,00 85,50 36,00 31,00 46,00 2,00

A14 gD

A13 hD 0,00 165,00 57,00 44,00 15,00 0,00

A13 gD 45,50 5,00 4,00 6,00 1,00 2,00 1,50

A12 gD 24,00 14,00 7,00 7,00 6,00 2,00 2,00

A11 gD 16,50 30,25 15,00 17,00 4,00 1,00 0,00

A10 gD 0,00 37,25 23,00 13,00 3,00 2,00 1,00

A9 gD 0,00 23,00 5,00 7,50 4,00 2,00

A9 mD 3,75 1,00 1,00 6,00 1,00

A8 mD 5,50 2,00 5,00 3,00

A7 mD 1,00 7,00 3,00 10,00 0,00

A6 mD 2,00 1,00 5,00 1,00

A6 eD 5,00 1,00

A5 eD 1,00

A4 eD

187,25 482,50 180,00 179,50 119,00 14,00 1,00 4,50

Summe 2012 215,75 1.099,50 354,50 394,50 276,00 39,00 1,00 22,50 101,00

Summe 2011 227,00 1.129,50 353,50 382,50 274,00 40,00 1,00 5,00 113,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD

A9 gD

Summe 2012

Summe 2011

III. Beschäftigte
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

09 14 09 17 09 18 09 19 09 20 09 21 09 22 09 23 09 24 09 25

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

1,00 C4 hD

C3 hD

C2 hD

C1 hD

W3 hD

W2 hD

W1 hD

1,00

Besoldungsordnung B

B9 hD

B6 hD

B3 hD

B2 hD

Besoldungsordnung A

130,00 66,50 12,50 A16 hD

12,00 1.127,00 568,50 277,00 A15 hD

51,00 10,50 12,00 6,25 A15 gD

134,00 3.575,50 1.945,50 A14 hD

380,00 3,50 2,50 243,00 22,50 160,25 A14 gD

438,00 2.627,25 1.566,75 A13 hD

1.007,75 13,50 204,00 7,00 2.113,50 559,75 60,50 8,25 162,75 A13 gD

6.056,00 397,75 401,00 225,00 62,00 12,50 10,00 133,75 A12 gD

13,50 2,00 0,00 2,00 0,50 0,00 301,75 A11 gD

3,00 0,00 82,25 A10 gD

1,00 1,00 A9 gD

A9 mD

A8 mD

A7 mD

A6 mD

A6 eD

1,00 A5 eD

A4 eD

7.457,25 416,75 1.192,00 234,50 2.471,50 605,75 7.544,25 4.674,25 618,75

1,00 7.457,25 416,75 1.192,00 234,50 2.471,50 605,75 7.544,25 4.674,25 618,75 Summe 2012

1,00 7.194,50 1.166,00 1.523,50 474,00 2.483,00 2.297,50 7.589,75 4.700,75 621,00 Summe 2011

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD

A9 gD

Summe 2012

Summe 2011

III. Beschäftigte
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

09 26 09 27 09 28 09 35 09 41 09 50 09 51 09 55 09 56 09 57

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

C4 hD

C3 hD

C2 hD

C1 hD

W3 hD

W2 hD

W1 hD

Besoldungsordnung B

B9 hD

B6 hD

B3 hD 1,00

B2 hD 1,00 1,00 1,00

1,00 1,00 1,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 20,00 2,00 1,00 3,00 3,00 1,00

A15 hD 174,50 15,00 26,00 12,00 0,00 4,00 4,00

A15 gD 23,00 139,00

A14 hD 114,25 12,00 23,50 54,50 16,00 8,00 6,00

A14 gD 115,50 425,50

A13 hD 419,50 6,75 8,00 11,00 0,00 3,00

A13 gD 1.027,50 2.995,75 1,00 2,00 1,00 2,50 1,00

A12 gD 549,75 2.606,00 3,00 1,00 1,00 5,00 2,50

A11 gD 7,00 27,75 2,00 7,00 4,00 5,50

A10 gD 2,00 13,50 5,50

A9 gD 1,00 0,00 5,00

A9 mD 1,00

A8 mD 3,00

A7 mD 2,00 1,00

A6 mD 1,00

A6 eD 1,00

A5 eD 1,00 0,00 1,00

A4 eD 0,00

2.451,00 6.206,00 48,25 99,50 52,00 4,00 42,50 37,00 1,00

Summe 2012 2.451,00 6.206,00 48,25 100,50 53,00 5,00 42,50 38,00 1,00

Summe 2011 1.685,25 4.357,25 48,25 99,50 54,00 5,00 42,50 39,00 1,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD 0,00

A9 gD 0,00

0,00

Summe 2012 0,00

Summe 2011

III. Beschäftigte
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

09 58 09 61 09 62 09 63 09 64 09 65 09 66 09 67 09 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

280,50 C4 hD

24,00 77,00 58,50 28,50 57,50 68,50 16,00 548,00 C3 hD

19,50 34,50 30,00 36,00 24,00 53,00 19,00 270,00 C2 hD

17,00 C1 hD

2,00 2,00 5,00 2,00 2,00 4,00 2,00 342,00 W3 hD

24,00 47,00 72,50 31,50 56,00 50,00 36,00 596,00 W2 hD

136,00 W1 hD

69,50 160,50 166,00 98,00 139,50 175,50 73,00 2.189,50

3,00 B9 hD

7,50 B6 hD

0,00 19,00 B3 hD

2,00 6,00 B2 hD

0,00 2,00 35,50

1,00 1,00 42,00 358,50 A16 hD

1,00 1,00 49,00 2.479,00 A15 hD

241,75 A15 gD

1,00 6,00 1,50 20,50 6.124,75 A14 hD

4,00 1.356,75 A14 gD

2,00 4,00 2,25 5.369,50 A13 hD

1,00 2,00 1,00 1,00 2,00 2,00 1,00 14,00 8.256,75 A13 gD

0,00 1,00 1,00 2,00 1,00 1,00 2,00 21,00 10.557,25 A12 gD

2,00 1,00 3,00 3,00 5,00 30,50 501,25 A11 gD

2,00 3,00 1,00 1,00 0,00 26,00 218,50 A10 gD

2,00 1,00 1,00 1,00 1,00 19,50 75,00 A9 gD

1,00 9,25 24,00 A9 mD

1,00 6,50 26,00 A8 mD

1,00 6,75 31,75 A7 mD

4,50 14,50 A6 mD

1,00 8,00 A6 eD

1,00 5,00 A5 eD

2,00 2,00 A4 eD

1,00 7,00 17,00 11,00 5,00 11,50 14,00 4,00 255,75 35.650,25

1,00 76,50 177,50 177,00 103,00 151,00 189,50 77,00 257,75 37.875,25 Summe 2012

73,50 73,50 177,50 172,50 91,50 149,00 188,50 71,00 255,75 38.088,50 Summe 2011

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

0,00 A13 hD

0,00 A9 gD

0,00

0,00 Summe 2012

Summe 2011

III. Beschäftigte
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KliStGr B gD

at hD 3,00 1,00 3,00

E 15 hD 1,00 24,00 3,00 5,00 1,00 0,00 7,00 2,00

E 14 hD 2,25 53,00 11,00 12,00 17,50 7,00 11,00 1,00

E 13 hD 1,00 523,00 180,75 213,75 48,00 11,00 14,00 22,00 134,00

E 12 gD 0,50 6,50 2,00 3,00 0,00 5,00 1,00

E 11 gD 4,25 32,25 2,50 21,00 4,50 3,00 1,00

E 10 gD 9,00 50,50 18,50 31,00 9,50 1,00 0,00 2,00 24,75

E 9 gD 9,75 255,75 38,50 71,00 31,00 7,75 2,00 25,00

E 8 mD 21,75 235,75 50,00 69,50 32,00 2,50 2,00 2,00 6,00

E 7 mD 64,75 18,00 32,50 1,00 1,00 1,00

E 6 mD 22,25 265,75 62,50 77,50 47,75 25,50 1,00 4,75

E 5 mD 33,00 245,25 114,50 109,50 57,75 12,75 1,00 1,00 0,00

E 4 eD 10,00 51,25 1,00 1,75 2,75 3,50

E 3 eD 0,75 48,50 4,50 4,50 2,50 2,00

E 2Ü eD 13,50 0,50

E 2 eD 1,50 18,50 0,75 0,75 1,00

at-Intenda hD

at-Dirigen hD

120,00 1.888,25 507,50 653,50 256,00 71,00 24,00 57,00 199,50

ST hD

Azubi mD 15,00 29,00 23,00 35,00 11,00 1,00

Azubi eD 100,00 14,00 84,00

15,00 129,00 37,00 119,00 11,00 1,00

Summe 2012 135,00 2.017,25 544,50 772,50 267,00 72,00 24,00 57,00 199,50

Summe 2011 150,00 3,00 1.988,25 544,00 777,00 268,00 73,75 24,00 191,50

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD

Besoldungsordnung A

ANW hD

ANW gD 12,00

ANW mD

12,00

Summe 2012 12,00

Summe 2011 12,00

Insgesamt 2012 350,75 3.128,75 899,00 1.167,00 543,00 111,00 25,00 79,50 300,50

Insgesamt 2011 377,00 3,00 3.129,75 897,50 1.159,50 542,00 113,75 25,00 5,00 304,50

09 01 09 03 09 05 09 06 09 07 09 09 09 10 09 11 09 12 09 13
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KliStGr B gD

1,00 1,00 1,00 at hD

3,00 1,50 2,00 E 15 hD

2,25 1,00 39,00 23,00 E 14 hD

11,00 0,00 2,50 1,50 0,00 5,00 1,00 E 13 hD

1,00 1,00 0,00 1,25 E 12 gD

10,75 2,50 1,00 1,50 1,75 2,50 34,75 4,50 E 11 gD

78,50 9,25 39,00 1,50 129,50 0,00 20,75 55,00 E 10 gD

5,00 136,75 5,25 69,00 2,75 543,25 1,00 44,75 53,25 E 9 gD

0,00 132,50 58,00 9,25 3,75 E 8 mD

E 7 mD

1,50 1,00 0,00 55,50 4,25 49,00 E 6 mD

13,75 0,25 E 5 mD

1,50 1,00 0,50 E 4 eD

4,25 E 3 eD

1,50 E 2Ü eD

61,25 0,50 E 2 eD

at-Intenda hD

at-Dirigen hD

22,75 228,00 18,00 242,50 9,25 736,00 3,50 292,50 147,75 51,75

ST hD

Azubi mD

Azubi eD

22,75 228,00 18,00 242,50 9,25 736,00 3,50 292,50 147,75 51,75 Summe 2012

22,75 193,50 48,00 242,50 40,25 724,75 46,00 292,50 147,50 52,00 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

1.473,00 REF hD

1.473,00

Besoldungsordnung A

ANW hD

1.801,00 ANW gD

ANW mD

1.801,00

3.274,00 Summe 2012

3.379,00 Summe 2011

23,75 7.685,25 434,75 1.434,50 243,75 3.207,50 609,25 7.836,75 4.822,00 3.944,50 Insgesamt 2012

23,75 7.388,00 1.214,00 1.766,00 514,25 3.207,75 2.343,50 7.882,25 4.848,25 4.052,00 Insgesamt 2011

09 14 09 17 09 18 09 19 09 20 09 21 09 22 09 23 09 24 09 25
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KliStGr B gD 70,00

70,00

at hD 1,00 1,00

E 15 hD 2,00

E 14 hD 2,50 1,00 4,00 1,00

E 13 hD 3,00 12,50 0,25 13,00 4,00 4,25 1,00 4,00 1,50

E 12 gD 0,50 0,50 1,00 2,00 1,00

E 11 gD 3,00 12,50 3,00 7,00 1,00 1,00

E 10 gD 7,00 33,75 1,00 13,00 13,00 2,50

E 9 gD 16,75 44,00 1,00 9,75 34,75 4,25 1,00 16,75 8,75 0,50

E 8 mD 1,00 0,00 8,00 18,50 0,00 1,00 7,00 5,00 3,00

E 7 mD 1,00 4,00 1,75

E 6 mD 6,50 3,00 14,75 16,50 3,50 2,00 18,75 9,50 0,50

E 5 mD 1,00 1,00 47,25 47,50 4,00 1,00 24,75 12,00 3,00

E 4 eD 0,50 0,75 23,75 1,00 5,00

E 3 eD 3,25 11,75 4,00 1,75

E 2Ü eD 0,00 3,25

E 2 eD 12,50 11,25 3,25 8,00

at-Intenda hD 1,00

at-Dirigen hD 1,00

41,25 103,25 7,75 131,25 199,25 19,00 7,00 82,00 53,75 10,50

ST hD 86,00

86,00

Azubi mD 11,00 11,00

Azubi eD 7,00 2,00

11,00 11,00 7,00 2,00

Summe 2012 41,25 103,25 7,75 142,25 210,25 19,00 77,00 89,00 55,75 96,50

Summe 2011 25,00 49,25 7,75 146,50 214,00 18,00 77,00 89,50 56,50 96,50

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD

Besoldungsordnung A

ANW hD 5,00 2,00

ANW gD 20,00 6,00

ANW mD 0,00

25,00 8,00

Summe 2012 25,00 8,00

Summe 2011 25,00 8,00

Insgesamt 2012 2.492,25 6.309,25 56,00 242,75 263,25 24,00 77,00 156,50 101,75 97,50

Insgesamt 2011 1.710,25 4.406,50 56,00 246,00 268,00 23,00 77,00 157,00 103,50 97,50

09 26 09 27 09 28 09 35 09 41 09 50 09 51 09 55 09 56 09 57



- 779 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
70,00 KliStGr B gD

70,00

12,00 at hD

1,00 1,00 53,50 E 15 hD

1,00 189,50 E 14 hD

7,00 18,50 15,00 10,50 7,50 17,25 11,00 5,50 1.304,25 E 13 hD

0,00 5,00 1,00 32,25 E 12 gD

2,00 3,00 5,00 9,00 4,00 15,00 10,50 2,00 205,75 E 11 gD

18,50 57,00 38,00 14,00 19,75 25,00 4,75 5,00 732,00 E 10 gD

9,00 21,00 21,00 2,00 7,00 30,50 1,00 7,25 1.538,00 E 9 gD

2,00 6,00 24,00 18,00 10,00 11,75 16,00 10,75 3,00 770,00 E 8 mD

6,00 2,00 4,00 10,75 2,00 1,00 150,75 E 7 mD

8,00 18,00 25,00 15,00 14,00 14,00 9,00 6,00 802,25 E 6 mD

4,00 1,50 23,50 8,50 13,75 24,25 34,25 15,00 2,50 857,50 E 5 mD

3,00 4,00 1,00 1,00 3,00 1,50 117,75 E 4 eD

3,00 1,00 0,50 1,50 93,75 E 3 eD

1,50 20,25 E 2Ü eD

5,00 0,75 125,00 E 2 eD

1,00 at-Intenda hD

1,00 2,00 at-Dirigen hD

8,00 58,00 171,00 142,50 76,25 95,25 171,50 67,00 34,25 7.007,50

70,00 156,00 ST hD

70,00 156,00

2,00 6,00 7,00 3,00 1,00 155,00 Azubi mD

7,00 16,00 6,00 1,00 13,00 8,00 6,00 264,00 Azubi eD

2,00 7,00 16,00 12,00 8,00 13,00 11,00 6,00 1,00 419,00

80,00 65,00 187,00 154,50 84,25 108,25 182,50 73,00 35,25 7.652,50 Summe 2012

57,00 57,00 187,00 154,50 70,75 108,25 183,50 66,00 36,25 7.551,50 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

1.473,00 REF hD

1.473,00

7,00 ANW hD

2,00 3,00 1.844,00 ANW gD

0,00 ANW mD

2,00 3,00 1.851,00

2,00 3,00 3.324,00 Summe 2012

2,00 3,00 3.429,00 Summe 2011

81,00 141,50 364,50 331,50 187,25 259,25 374,00 150,00 296,00 48.851,75 Insgesamt 2012

80,00 130,50 364,50 327,00 162,25 257,25 374,00 137,00 295,00 49.069,00 Insgesamt 2011

09 58 09 61 09 62 09 63 09 64 09 65 09 66 09 67 09 82 Summe



- 780 -

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

09 01 09 05 09 06 09 07 09 09 09 10 09 11 09 12 09 13 09 14

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

C4 hD 137,00 42,50 57,00 35,00 8,00 1,00

C3 hD 121,00 26,00 31,00 40,00

C2 hD 51,00 1,00 1,00 1,00

C1 hD 9,00 1,00 7,00

W3 hD 126,00 59,00 45,00 34,00 9,00 10,00 40,00

W2 hD 115,00 34,00 39,00 33,00 6,00 49,00

W1 hD 54,00 13,00 42,00 13,00 2,00 12,00

613,00 174,50 215,00 157,00 25,00 18,00 101,00 1,00

Besoldungsordnung B

B9 hD 3,00

B6 hD 7,50

B3 hD 18,00

B2 hD 1,00

28,50 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 43,50 18,00 4,00 5,00 4,00 1,00

A15 hD 41,00 88,00 22,00 23,00 31,00 2,00 1,00

A15 gD

A14 hD 3,50 85,50 36,00 31,00 46,00 2,00

A14 gD

A13 hD 0,00 165,00 57,00 44,00 15,00 0,00

A13 gD 45,50 5,00 4,00 6,00 1,00 2,00 1,50

A12 gD 24,00 14,00 7,00 7,00 6,00 2,00 2,00

A11 gD 15,00 30,25 15,00 17,00 4,00 1,00 0,00

A10 gD 0,00 37,25 23,00 13,00 3,00 2,00 1,00

A9 gD 0,00 23,00 5,00 7,50 4,00 2,00

A9 mD 3,75 1,00 1,00 6,00 1,00

A8 mD 5,50 2,00 5,00 3,00

A7 mD 1,00 7,00 3,00 10,00 0,00

A6 mD 2,00 1,00 5,00 1,00

A6 eD 5,00 1,00

A5 eD 1,00

A4 eD

183,25 482,50 180,00 179,50 119,00 14,00 1,00 4,50

Summe 2013 211,75 1.096,50 354,50 394,50 276,00 39,00 1,00 22,50 101,00 1,00

Summe 2012 215,75 1.099,50 354,50 394,50 276,00 39,00 1,00 22,50 101,00 1,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD

A9 gD

Summe 2013

Summe 2012

III. Beschäftigte
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

09 17 09 18 09 19 09 20 09 21 09 22 09 23 09 24 09 25 09 26

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

C4 hD

C3 hD

C2 hD

C1 hD

W3 hD

W2 hD

W1 hD

Besoldungsordnung B

B9 hD

B6 hD

B3 hD

B2 hD

Besoldungsordnung A

131,50 65,50 12,00 20,50 A16 hD

12,00 1.127,75 563,75 276,50 186,00 A15 hD

50,50 7,50 12,00 6,25 23,50 A15 gD

134,00 3.559,00 1.942,75 113,50 A14 hD

376,50 1,50 2,50 241,00 16,50 160,25 120,50 A14 gD

478,00 2.626,00 1.567,75 416,50 A13 hD

1.004,00 11,00 204,00 4,50 2.104,75 558,00 60,25 7,75 157,25 1.025,25 A13 gD

5.974,00 388,50 401,00 224,25 63,00 13,00 9,50 131,50 545,00 A12 gD

12,25 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 303,00 6,25 A11 gD

3,00 0,00 82,25 A10 gD

1,00 1,00 A9 gD

A9 mD

A8 mD

A7 mD

A6 mD

A6 eD

1,00 A5 eD

A4 eD

7.366,75 403,00 1.232,00 231,25 2.461,25 595,00 7.528,00 4.665,25 612,25 2.457,00

7.366,75 403,00 1.232,00 231,25 2.461,25 595,00 7.528,00 4.665,25 612,25 2.457,00 Summe 2013

7.457,25 416,75 1.192,00 234,50 2.471,50 605,75 7.544,25 4.674,25 618,75 2.451,00 Summe 2012

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD

A9 gD

Summe 2013

Summe 2012

III. Beschäftigte
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

09 27 09 28 09 35 09 41 09 50 09 51 09 55 09 56 09 57 09 58

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung C

C4 hD

C3 hD

C2 hD

C1 hD

W3 hD

W2 hD

W1 hD

Besoldungsordnung B

B9 hD

B6 hD

B3 hD 1,00

B2 hD 1,00 1,00 1,00

1,00 1,00 1,00 1,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 2,00 1,00 3,00 3,00 1,00

A15 hD 15,00 26,00 12,00 0,00 4,00 4,00

A15 gD 145,00

A14 hD 31,00 23,50 54,50 16,00 8,00 6,00

A14 gD 429,50

A13 hD 6,75 8,00 11,00 0,00 3,00

A13 gD 2.975,75 1,00 2,00 1,00 2,50 1,00 1,00

A12 gD 2.595,25 3,00 1,00 1,00 5,00 2,50 0,00

A11 gD 24,25 2,00 7,00 4,00 5,50

A10 gD 2,00 13,50 5,50

A9 gD 1,00 0,00 5,00

A9 mD 1,00

A8 mD 3,00

A7 mD 2,00 1,00

A6 mD 1,00

A6 eD 1,00

A5 eD 1,00 0,00 1,00

A4 eD 0,00

6.200,75 48,25 99,50 52,00 4,00 42,50 37,00 1,00 1,00

Summe 2013 6.200,75 48,25 100,50 53,00 5,00 42,50 38,00 1,00 1,00

Summe 2012 6.206,00 48,25 100,50 53,00 5,00 42,50 38,00 1,00 1,00

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

Besoldungsordnung A

A13 hD 0,00

A9 gD 0,00

0,00

Summe 2013 0,00

Summe 2012 0,00

III. Beschäftigte
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

09 61 09 62 09 63 09 64 09 65 09 66 09 67 09 82 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

280,50 C4 hD

22,00 73,00 58,50 28,50 57,50 68,50 16,00 542,00 C3 hD

19,50 31,00 30,00 36,00 24,00 53,00 19,00 266,50 C2 hD

17,00 C1 hD

2,00 2,00 5,00 2,00 2,00 4,00 2,00 342,00 W3 hD

26,00 54,50 71,50 31,50 56,00 50,00 36,00 601,50 W2 hD

136,00 W1 hD

69,50 160,50 165,00 98,00 139,50 175,50 73,00 2.185,50

3,00 B9 hD

7,50 B6 hD

0,00 19,00 B3 hD

2,00 6,00 B2 hD

0,00 2,00 35,50

1,00 1,00 42,00 359,00 A16 hD

1,00 1,00 45,00 2.482,00 A15 hD

244,75 A15 gD

1,00 6,00 1,50 19,50 6.120,25 A14 hD

4,00 1.352,25 A14 gD

2,00 4,00 2,25 5.406,25 A13 hD

2,00 1,00 1,00 2,00 2,00 1,00 14,00 8.209,00 A13 gD

1,00 1,00 2,00 1,00 1,00 2,00 21,00 10.448,50 A12 gD

2,00 1,00 3,00 3,00 5,00 30,50 495,00 A11 gD

2,00 3,00 1,00 1,00 0,00 26,00 218,50 A10 gD

2,00 1,00 1,00 1,00 1,00 18,50 74,00 A9 gD

1,00 9,25 24,00 A9 mD

1,00 6,50 26,00 A8 mD

1,00 6,75 31,75 A7 mD

4,50 14,50 A6 mD

1,00 8,00 A6 eD

1,00 5,00 A5 eD

2,00 2,00 A4 eD

7,00 17,00 11,00 5,00 11,50 14,00 4,00 249,75 35.520,75

76,50 177,50 176,00 103,00 151,00 189,50 77,00 251,75 37.741,75 Summe 2013

177,50 177,50 177,00 103,00 151,00 189,50 77,00 257,75 37.875,25 Summe 2012

II. Beamtete Hilfs-
kräfte

0,00 A13 hD

0,00 A9 gD

0,00

0,00 Summe 2013

0,00 Summe 2012

III. Beschäftigte
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
KliStGr B gD

at hD 3,00 1,00 3,00

E 15 hD 1,00 24,00 3,00 5,00 1,00 0,00 7,00 2,00 3,00

E 14 hD 2,25 53,00 11,00 12,00 22,00 7,00 11,00 1,00 2,25

E 13 hD 1,00 523,00 180,75 213,75 43,50 11,00 14,00 22,00 134,00 11,00

E 12 gD 0,50 6,50 2,00 3,00 0,00 5,00 1,00

E 11 gD 4,25 32,25 2,50 21,00 5,50 3,00 1,00

E 10 gD 9,00 50,50 18,50 31,00 11,50 1,00 0,00 2,00 24,75

E 9 gD 9,75 255,75 38,50 71,00 31,00 7,75 2,00 25,00 5,00

E 8 mD 21,75 235,75 50,00 69,50 29,00 2,50 2,00 2,00 6,00

E 7 mD 64,75 18,00 32,50 1,00 1,00 1,00

E 6 mD 20,75 265,75 62,50 77,50 52,75 25,50 1,00 4,75 1,50

E 5 mD 33,00 245,25 114,50 109,50 52,75 12,75 1,00 1,00 0,00

E 4 eD 10,00 51,25 1,00 1,75 2,75 3,50

E 3 eD 0,75 48,50 4,50 4,50 2,50 2,00

E 2Ü eD 13,50 0,50

E 2 eD 1,50 18,50 0,75 0,75 1,00

at-Intenda hD

at-Dirigen hD

118,50 1.888,25 507,50 653,50 256,00 71,00 24,00 57,00 199,50 22,75

ST hD

Azubi mD 15,00 29,00 23,00 35,00 11,00 1,00

Azubi eD 100,00 14,00 84,00

15,00 129,00 37,00 119,00 11,00 1,00

Summe 2013 133,50 2.017,25 544,50 772,50 267,00 72,00 24,00 57,00 199,50 22,75

Summe 2012 135,00 2.017,25 544,50 772,50 267,00 72,00 24,00 57,00 199,50 22,75

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD

Besoldungsordnung A

ANW hD

ANW gD 12,00

ANW mD

12,00

Summe 2013 12,00

Summe 2012 12,00

Insgesamt 2013 345,25 3.125,75 899,00 1.167,00 543,00 111,00 25,00 79,50 300,50 23,75

Insgesamt 2012 350,75 3.128,75 899,00 1.167,00 543,00 111,00 25,00 79,50 300,50 23,75

09 01 09 05 09 06 09 07 09 09 09 10 09 11 09 12 09 13 09 14
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
KliStGr B gD

1,00 1,00 1,00 at hD

1,00 2,00 E 15 hD

1,00 37,75 23,00 3,00 E 14 hD

0,50 2,50 1,00 0,00 4,00 0,50 3,25 E 13 hD

1,00 1,00 0,00 0,50 0,50 E 12 gD

10,75 2,50 1,00 1,50 2,25 2,50 34,25 4,00 2,50 E 11 gD

76,50 9,25 39,00 1,50 131,75 0,00 20,75 55,00 7,00 E 10 gD

138,00 4,25 69,00 2,75 543,75 1,00 44,00 52,75 15,75 E 9 gD

0,00 132,50 58,00 9,25 3,75 1,00 E 8 mD

E 7 mD

1,50 0,00 55,50 4,25 47,75 6,50 E 6 mD

13,75 0,00 1,00 E 5 mD

1,50 1,00 0,50 E 4 eD

4,25 E 3 eD

1,50 E 2Ü eD

61,25 0,50 E 2 eD

at-Intenda hD

at-Dirigen hD

227,75 17,00 242,50 9,25 739,25 3,50 287,75 146,25 50,25 40,50

ST hD

Azubi mD

Azubi eD

227,75 17,00 242,50 9,25 739,25 3,50 287,75 146,25 50,25 40,50 Summe 2013

228,00 18,00 242,50 9,25 736,00 3,50 292,50 147,75 51,75 41,25 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

1.538,00 REF hD

1.538,00

Besoldungsordnung A

ANW hD

1.811,00 ANW gD

ANW mD

1.811,00

3.349,00 Summe 2013

3.274,00 Summe 2012

7.594,50 420,00 1.474,50 240,50 3.200,50 598,50 7.815,75 4.811,50 4.011,50 2.497,50 Insgesamt 2013

7.685,25 434,75 1.434,50 243,75 3.207,50 609,25 7.836,75 4.822,00 3.944,50 2.492,25 Insgesamt 2012

09 17 09 18 09 19 09 20 09 21 09 22 09 23 09 24 09 25 09 26
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
KliStGr B gD 70,00

70,00

at hD 1,00 1,00

E 15 hD 2,00 1,00

E 14 hD 1,00 4,00 1,00

E 13 hD 11,50 0,25 13,00 4,00 4,25 1,00 4,00 1,50

E 12 gD 0,00 1,00 2,00 1,00

E 11 gD 12,00 3,00 7,00 1,00 1,00

E 10 gD 34,00 1,00 13,00 13,00 2,50

E 9 gD 44,25 1,00 9,75 34,75 4,25 1,00 16,75 8,75 0,50

E 8 mD 0,50 8,00 18,50 0,00 1,00 7,00 5,00 3,00 2,00

E 7 mD 1,00 4,00 1,75

E 6 mD 3,00 14,75 16,50 3,50 2,00 18,75 9,50 0,50

E 5 mD 1,00 47,25 47,50 4,00 1,00 24,75 12,00 3,00 4,00

E 4 eD 0,50 0,75 23,75 1,00 5,00

E 3 eD 3,25 11,75 4,00 1,75

E 2Ü eD 0,00 3,25

E 2 eD 12,50 11,25 3,25 8,00

at-Intenda hD 1,00

at-Dirigen hD 1,00 1,00

102,25 7,75 131,25 199,25 19,00 7,00 82,00 53,75 10,50 8,00

ST hD 86,00 70,00

86,00 70,00

Azubi mD 11,00 11,00 2,00

Azubi eD 7,00 2,00

11,00 11,00 7,00 2,00 2,00

Summe 2013 102,25 7,75 142,25 210,25 19,00 77,00 89,00 55,75 96,50 80,00

Summe 2012 103,25 7,75 142,25 210,25 19,00 77,00 89,00 55,75 96,50 80,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

REF hD

Besoldungsordnung A

ANW hD 5,00 2,00

ANW gD 20,00 6,00

ANW mD 0,00

25,00 8,00

Summe 2013 25,00 8,00

Summe 2012 25,00 8,00

Insgesamt 2013 6.303,00 56,00 242,75 263,25 24,00 77,00 156,50 101,75 97,50 81,00

Insgesamt 2012 6.309,25 56,00 242,75 263,25 24,00 77,00 156,50 101,75 97,50 81,00

09 27 09 28 09 35 09 41 09 50 09 51 09 55 09 56 09 57 09 58
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
70,00 KliStGr B gD

70,00

12,00 at hD

1,00 53,00 E 15 hD

1,00 193,25 E 14 hD

7,00 18,50 15,00 10,50 7,50 17,25 11,00 5,50 1.297,50 E 13 hD

0,00 5,00 1,00 31,00 E 12 gD

2,00 3,00 5,00 9,00 4,00 15,00 10,50 2,00 205,25 E 11 gD

18,50 57,00 38,00 14,00 19,75 25,00 4,75 5,00 734,50 E 10 gD

9,00 21,00 21,00 2,00 7,00 30,50 1,00 7,25 1.536,75 E 9 gD

6,00 24,00 18,00 10,00 11,75 16,00 10,75 3,00 767,50 E 8 mD

6,00 2,00 4,00 10,75 2,00 1,00 150,75 E 7 mD

8,00 18,00 25,00 15,00 14,00 14,00 9,00 6,00 805,00 E 6 mD

1,50 23,50 8,50 13,75 24,25 34,25 15,00 2,50 852,25 E 5 mD

3,00 4,00 1,00 1,00 3,00 1,50 117,75 E 4 eD

3,00 1,00 0,50 1,50 93,75 E 3 eD

1,50 20,25 E 2Ü eD

5,00 0,75 125,00 E 2 eD

1,00 at-Intenda hD

2,00 at-Dirigen hD

58,00 171,00 142,50 76,25 95,25 171,50 67,00 34,25 6.998,50

156,00 ST hD

156,00

6,00 7,00 3,00 1,00 155,00 Azubi mD

7,00 16,00 6,00 1,00 13,00 8,00 6,00 264,00 Azubi eD

7,00 16,00 12,00 8,00 13,00 11,00 6,00 1,00 419,00

65,00 187,00 154,50 84,25 108,25 182,50 73,00 35,25 7.643,50 Summe 2013

187,00 187,00 154,50 84,25 108,25 182,50 73,00 35,25 7.652,50 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

1.538,00 REF hD

1.538,00

7,00 ANW hD

2,00 3,00 1.854,00 ANW gD

0,00 ANW mD

2,00 3,00 1.861,00

2,00 3,00 3.399,00 Summe 2013

2,00 3,00 3.324,00 Summe 2012

141,50 364,50 330,50 187,25 259,25 374,00 150,00 290,00 48.784,25 Insgesamt 2013

141,50 364,50 331,50 187,25 259,25 374,00 150,00 296,00 48.851,75 Insgesamt 2012

09 61 09 62 09 63 09 64 09 65 09 66 09 67 09 82 Summe
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht über die den Haushalt durchlaufenden Posten (Titel der Gruppe 982)

Übersicht
 

über die den Haushalt durchlaufenden Posten
(Titel der Gruppe 982)

Betrag Betrag Betrag
für für für

Kapitel Bezeichnung 2011 2012 2013

- EUR - - EUR - - EUR -
1 2 3 4 5

09 05 Johannes Gutenberg-Universität (Globalhaushalt) 50.261.000 57.072.000 57.027.000

Zusammen: 50.261.000 57.072.000 57.027.000
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts, die Mittel der EU enthalten 

Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Einnahmen: 

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften

282 01 Zweckgebundene Zuweisungen Dritter 616.759 0 0 0

09 11 Deutsches Forschungsinstitut für öffent-
liche Verwaltung

282 01 Zweckgebundene Zuweisungen Dritter 625.143 0 0 0

09 12 Technologieförderung und Förderung der 
interdisziplinären Forschung

272 02 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten 
des Landes Rheinland-Pfalz

1.888.312 0 0 0

346 01 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten 
des Landes Rheinland-Pfalz

376.688 0 0 0

09 13 Allgemeine Bewilligungen - Hochschulen 
und Klinikum, Forschung

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

0 0 0

09 19 Schulen - Allgemein -

231 02 Zuweisungen zu EU- Programmen 0 0 0 0

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rhein-
land-Pfalz 

271 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

0 0 0

09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbe-
reich

272 09 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten 
des Landes Rheinland-Pfalz

0 0 0

346 09 Zuschüsse der EU zu Innovationsaktivitäten 
des Landes Rheinland-Pfalz

0 0 0

09 61 Fachhochschule Bingen

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

9.800 9.800 9.800

09 63 Fachhochschule Koblenz

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

195.389 5.000 5.000 5.000

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

49.800 49.800 49.800

09 66 Fachhochschule Trier

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

1.011.795 15.800 15.800 15.800

09 67 Fachhochschule Worms

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

120.832 108.800 108.800 108.800

Summe Einnahmen: 4.834.918 189.200 189.200 189.200

Ausgaben: 

09 10 Deutsche Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 230.472 0 0 0

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 219.913 0 0 0

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

28.550 0 0 0

09 11 Deutsches Forschungsinstitut für öffent-
liche Verwaltung

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 465.768 0 0 0

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 107.837 0 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

0 0 0

09 12 Technologieförderung und Förderung der 
interdisziplinären Forschung

686 02 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

858.860 0 0 0

893 02 Investitionsförderung im Rahmen des Euro-
päischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

16.690 0 0 0

09 13 Allgemeine Bewilligungen - Hochschulen 
und Klinikum, Forschung

77 Leonardo - Kontaktstelle

429 77 Personalausgaben 94.952 89.900 89.900 89.900

547 77 Sachausgaben 6.400 6.400 6.400

685 77 Zuführungen an Hochschulen mit Global-
haushalt

0 0 0

891 77 Zuführung des Landes für Investitionen an 
Hochschulen mit Globalhaushalt

0 0 0

09 19 Schulen - Allgemein -

98 EU-Programme

429 98 Nicht aufteilbare Personalausgaben 10.200 10.200 10.200

547 98 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsaus-
gaben

7.337 49.900 49.900 49.900

633 98 Zuweisungen an Gemeinden und Gemein-
deverbände

0 0 0 0

637 98 Zuschüsse an Sonstige 0 0 0

812 98 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

0 0 0

883 98 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den und Gemeindeverbände

0 0 0

893 98 Zuschüsse an Sonstige für Investitionen 0 0 0

09 35 Pädagogisches Landesinstitut Rhein-
land-Pfalz 

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

427 86 Personalausgaben 0 0 0

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

0 0 0

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
09 52 Allgemeine Bewilligungen im Kulturbe-
reich

686 09 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

893 09 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

09 61 Fachhochschule Bingen

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 138.931 20.000 20.000 20.000

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 516.214 340.000 340.000 340.000

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

9.800 9.800 9.800

09 63 Fachhochschule Koblenz

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 1.171.593 225.000 225.000 225.000

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 900.705 395.000 395.000 395.000

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

743.651 195.000 195.000 195.000

09 64 Fachhochschule Ludwigshafen

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 486.160 70.000 70.000 70.000

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 660.733 290.000 290.000 290.000

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

9.800 9.800 9.800

09 66 Fachhochschule Trier

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 3.226.888 435.000 435.000 435.000

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 3.229.085 715.000 715.000 715.000

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

175.987 165.800 165.800 165.800

09 67 Fachhochschule Worms

86 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnah-
men

429 86 Personalausgaben 265.961 20.000 20.000 20.000

547 86 Sächliche Verwaltungsausgaben 756.717 260.000 260.000 260.000

681 86 Stipendien 0 0

812 86 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

92.325 48.800 48.800 48.800

Summe Ausgaben: 14.395.329 3.355.600 3.355.600 3.355.600

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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Anlage zu Einzelplan 09

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
Ist 2010

Einnahmen

231 02 139 10.000.000 55.500.000 43.000.000

Summe HGr. 2: 10.000.000 55.500.000 43.000.000

351 01 951 Entnahme aus der Ausgleichsrücklage 100.000.000 120.000.000 140.000.000
109.917.956

361 02 951 Einnahmen aus Zuführungen 0 0 0
120.000.000

Summe HGr. 3: 100.000.000 120.000.000 140.000.000
229.917.956

Ausgaben

Ergänzend zu den haushaltsgesetzlichen Regelungen sind die Ausgaben gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
Mehrausgaben können bis zur  Höhe der jeweils im Vorjahr nicht verausgabten Mittel geleistet werden.
Mehrausgaben können bis zur  Höhe der Mehreinnahmen bei 231 02 geleistet werden.

Aus Titelgruppen: 31.400.000 46.400.000 44.400.000
10.230.398

Summe HGr. 4: 31.400.000 46.400.000 44.400.000
10.230.398

Aus Titelgruppen: 11.000.000 12.000.000 13.000.000
2.083.798

Summe HGr. 5: 11.000.000 12.000.000 13.000.000
2.083.798

Aus Titelgruppen: 43.000.000 88.500.000 93.000.000
55.424.173

Summe HGr. 6: 43.000.000 88.500.000 93.000.000
55.424.173

Aus Titelgruppen: 24.600.000 28.600.000 32.600.000
5.047.516

Summe HGr. 8: 24.600.000 28.600.000 32.600.000
5.047.516

911 01 139 Zuführungen an die Ausgleichsrücklage 0 0 0
157.132.072

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahmen für Investitionen

Beteiligung des Bundes am Hochschulpakt

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen,
besondere Finanzierungseinnahmen

Die Entnahme kann sich um die im Vorjahr nicht verausgabten Mittel erhöhen

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
Ist 2010

Summe HGr.9: 0 0 0
157.132.072

Ausgaben

TGr. 92: Hochschulsonderprogramm Wissen-schafft-Zukunft I

429 92 139 Sonstige Personalausgaben 10.000.000 10.000.000 10.000.000
7.231.488

547 92 139 Sachausgaben 5.000.000 5.000.000 5.000.000
1.570.558

681 92 142 Stipendien 1.500.000 1.500.000 1.500.000
0

685 92 139 Zuschüsse an Hochschulen mit Globalhaushalt 13.500.000 13.500.000 13.500.000
26.928.753

686 92 139 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 0 0 0
2.235.529

812 92 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000.000 10.000.000 10.000.000
2.373.904

891 92 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen 0 0 0
0

Nachrichtlich: Summe TGr. 92: 40.000.000 40.000.000 40.000.000
40.340.231

TGr. 93: Hochschulsonderprogramm Wissen-schafft-Zukunft II

422 93 139 5.000.000 5.000.000 5.000.000

748.506
Stellenplan:

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Universitätsprofessor W3 hD 10,00 10,00 10,00
Universitätsprofessor W2 hD 20,00 20,00 20,00
Professor als Juniorprofessor W1 hD 8,00 8,00 8,00
Akademischer Rat an einer wiss. Hochschule A13 hD 52,00 52,00 52,00

Zusammen: 90,00 90,00 90,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen) 90,00 90,00 90,00

424 93 139 0 0 0

4.155

427 93 139 0 0 0

0

428 93 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5.000.000 5.000.000 5.000.000
1.904.903

Stellenplan:

Entgeltgruppe 2011 2012 2013

E 13 hD 69,00 69,00 69,00
E 12 gD 3,00 3,00 3,00
E 11 gD 6,00 6,00 6,00
E 10 gD 32,00 32,00 32,00

Titelgruppen

Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richterinnen 
und Richter)

Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach § 14 a BBesG 
(aus der Besoldungsanpasssung)

Vergütungen für Nachwuchswissenschaftler, Gastwissenschaftler, Wissenschaftliche 
Hilfskräfte und sonstige Hilfskräfte

Die Zuführung kann sich um die nicht verausgabten Mittel eines Jahres erhöhen.
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
Ist 2010

Zusammen: 110,00 110,00 110,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen) 110,00 110,00 110,00

429 93 139 Sonstige Personalausgaben 6.400.000 6.400.000 6.400.000
323.503

441 93 940 Beihilfen 0 0 0
Erläuterungen: 
Der Titel ist als Leertitel veranschlagt.

17.843

547 93 139 Sachausgaben 5.000.000 5.000.000 5.000.000
513.240

681 93 142 Stipendien 0 0 0
0

685 93 139 Zuführung an Hochschulen mit Globalhaushalt 0 0 0
20.312.129

686 93 139 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen 8.000.000 8.000.000 8.000.000
Erläuterungen: 5.947.763

812 93 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.000.000 1.000.000 1.000.000
401.793

861 93 139 Zuführung an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 0 0 0
405.775

891 93 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen 0 0 0
1.866.044

893 93 164 Investitionszuschüsse für den Aus- und Aufbau der Forschungsinfrastruktur 9.600.000 9.600.000 9.600.000
0

Nachrichtlich: Summe TGr. 93: 40.000.000 40.000.000 40.000.000
32.445.654

TGr. 94: Hochschulpakt 2020

422 94 139 0 0 0
0

424 94 139 0 0 0
0

428 94 139 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0
0

429 94 139 Sonstige Personalausgaben 5.000.000 20.000.000 18.000.000
0

441 94 940 Beihilfen 0 0 0
Erläuterungen: 
Der Titel ist als Leertitel veranschlagt.

0

547 94 139 Sachausgaben 1.000.000 2.000.000 3.000.000
0

632 94 139 10.000.000 20.000.000 30.000.000
0

Erläuterungen: 
Ausgaben insbesondere im Rahmen des Hochschulpaktes

Zuschüsse im Bereich Wissenschaft, Forschung und Lehre (insb. Förderung der Spitzenforschung, der 
Forschungsinitiative, des wissenschaftlichen Nachwuchses)

Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richterinnen 

Erläuterungen: 
Erstattung der Vorleistung des Landes Rheinland-Pfalz aus dem Jahr 2010
Die Gelder werden im EP 20 vereinnahmt.

Zuweisung der Beteiligung des Bundes am Hochschulpakt

Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung nach § 14 a BBesG 
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09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011 Ansatz 2012 Ansatz 2013
Ist 2010

684 94 136 Zuschüsse an Träger von privaten 
Fachhochschulen aus dem Hochschulpakt

0 0 0

0

685 94 139 Zuführung an Hochschulen mit Globalhaushalt 10.000.000 45.500.000 40.000.000
0

812 94 139 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 1.000.000 2.000.000 3.000.000
0

861 94 139 Zuführung an den Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung 0 0 0
0

891 94 139 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen 3.000.000 6.000.000 9.000.000
0

Nachrichtlich: Summe TGr. 94: 30.000.000 95.500.000 103.000.000
0

Abschluss:

Einnahmen

HGr. 2
10.000.000 55.500.000 43.000.000

HGr. 3
100.000.000 120.000.000 140.000.000
229.917.956

Gesamteinnahmen 110.000.000 175.500.000 183.000.000
229.917.956

Ausgaben

HGr. 4
Personalausgaben 31.400.000 46.400.000 44.400.000

10.230.398

HGr. 5
Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst 11.000.000 12.000.000 13.000.000

2.083.798

HGr. 6
Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen 43.000.000 88.500.000 93.000.000

55.424.173

HGr. 8
Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 24.600.000 28.600.000 32.600.000

5.047.516

HGr. 9
Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0

157.132.072

Gesamtausgaben 110.000.000 175.500.000 183.000.000
229.917.956

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0 0 0
0

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme von Investitionen
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Vorwort zum Einzelplan 10

Vorwort 

 

Aufbau und Organisation, Aufgaben und wesentliche Leistungsdaten 

 

 

 

Der Einzelplan des Rechnungshofs Rheinland-Pfalz enthält bei Kapitel 10 01 die Einnahmen und Ausgaben des Rech-

nungshofs in Speyer und seiner Außenstellen in Koblenz und Trier. Ausgenommen sind Beihilfen und Versorgungsaus-

gaben, die zentral bei Kapitel 10 02 veranschlagt sind.  

Der Rechnungshof Rheinland-Pfalz ist eine der Landesregierung gegenüber selbständige, nur dem Gesetz unterwor-

fene oberste Landesbehörde (Art. 120 Abs. 2 Verfassung für Rheinland-Pfalz [LV] i.V.m. § 1 Abs. 1 Landesgesetz über

den Rechnungshof Rheinland-Pfalz). Er hat seinen Sitz in Speyer. 

Aufgaben des Rechnungshofs sind insbesondere die Prüfung 

- der Haushalts- und Wirtschaftsführung des Landes einschließlich seiner Sondervermögen und Betriebe (Art. 120

Abs. 2 LV i.V.m. § 88 Abs. 1 LHO), 

- der bestimmungsgemäßen und wirtschaftlichen Verwaltung und Verwendung von Landesmitteln und Zuwendun-

gen des Landes bei Stellen außerhalb der Landesverwaltung (§ 91 LHO), 

- der Betätigung des Landes bei Unternehmen in der Rechtsform des privaten Rechts (§ 92 LHO), 

- der Haushalts- und Wirtschaftsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie der sonstigen landesunmit-

telbaren juristischen Personen des öffentlichen Rechts (§ 111 LHO), 

- der Haushalts- und Wirtschaftsführung des Zweiten Deutschen Fernsehens (Art. 3, §§ 30 Abs. 3, 1 Abs. 4 des

Staatsvertrags über den Rundfunk im vereinten Deutschland i.V.m. § 22 Abs. 3 der Satzung der Anstalt), des

Südwestrundfunks (§ 35 Abs. 1 des Staatsvertrags über den Südwestrundfunk; Prüfung zusammen mit dem

Rechnungshof Baden-Württemberg) sowie der Landeszentrale für Medien und Kommunikation (§ 49 Abs. 3 Lan-

desmediengesetz). 

Zu den Aufgaben des Rechnungshofs gehört auch die Beratung. So kann er aufgrund von Prüfungserfahrungen den

Landtag, die Landesregierung und einzelne Ministerinnen und Minister beraten. Auf Ersuchen des Landtags oder der

Landesregierung äußert er sich ferner gutachtlich zu Fragen, die für die Haushalts- und Wirtschaftsführung von

Bedeutung sind.  
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Neben diese institutionalisierte Form der Beratung tritt, insbesondere im Bereich der Kommunalprüfung, mehr und mehr

eine informelle Beratung, die mit den Prüfungen einhergeht und bei der die Prüfungsbeamtinnen und Prüfungsbeamten

ihr Fachwissen als sachverständige Partner in den Gedankenaustausch mit den geprüften Stellen einbringen.  

Der Rechnungshof fasst die Ergebnisse seiner Prüfungen, soweit sie für die Entlastung der Landesregierung von Be-

deutung sein können, jährlich in einem Bericht zusammen, den er dem Landtag und der Landesregierung zuleitet (Art.

120 Abs. 2 LV i.V.m. § 97 Abs. 1 LHO). Der Jahresbericht bildet die Grundlage für das parlamentarische Verfahren zur

Entscheidung über die Entlastung der Regierung (§ 114 Abs. 2 Satz 1 LHO). 

Die Ergebnisse der Haushalts- und Wirtschaftsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände werden – soweit sie

nicht die Entlastung der Landesregierung betreffen – ggf. jährlich in einem Kommunalbericht zusammenfassend

dargestellt. Dieser Bericht dient der beratenden Unterrichtung von Landtag und Landesregierung, der Unterstützung der

Kommunalverwaltungen bei der Erledigung ihrer Aufgaben sowie den kommunalen Organen bei der Wahrnehmung

ihrer Leitungs- und Überwachungsaufgaben.  

Über die Prüfungen im Bereich des Rundfunks und der Landeszentrale für Medien und Kommunikation berichtet der

Rechnungshof nach Maßgabe der Staatsverträge bzw. des Landesmediengesetzes. 
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 10 01 Rechnungshof

Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattung für die Zuarbeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rechnungshofs für das Mitglied der KEF.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Vermietung von einer Wohnung.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. Vermerk bei Kapitel 10 02 Hauptgruppe 4.

Stellenplan:

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 06 011 Einnahmen aus Inanspruchnahme von Personal 10.000
58.174

50.000 20.000

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100
66

100 100

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 100 100 100

124 01 011 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 6.000
6.690

6.000 6.000

132 01 011 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100
183

100 100

Summe HGr. 1: 16.300
65.113

56.300 26.300

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

9.400.000
6.866.664

9.600.000 9.685.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Stellenhebungen

Stellenumbenennungen

Erläuterungen:

Präsident des Rechnungshofs B9        hD        1,00 1,00 1,00

Vizepräsident des Rechnungshofs B6        hD        1,00 1,00 1,00

Direktor beim Rechnungshof B5        hD        5,00 5,00

Ministerialdirigent B5        hD        5,00 0,00 0,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        2,00 2,00 2,00

Ministerialrat A16       hD        21,00 25,00 25,00

Regierungsdirektor A15       hD        16,00 14,00 14,00

Oberregierungsrat A14       hD        8,00 6,00 6,00

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Oberrechnungsrat A13       gD        82,00 87,00 87,00

Oberrechnungsrat mit Amtszulage A13       gD        2,00 2,00 2,00

Rechnungsrat A12       gD        11,00 6,00 6,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 152,00 152,00 152,00

Oberrechnungsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Rechnungsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 152,00 152,00 152,00

2012 2013

Neue Hebungen

2,00 0,00 von A15 Regierungsdirektor nach A16 Ministerialrat

2,00 0,00 von A14 Oberregierungsrat nach A16 Ministerialrat

5,00 0,00 von A12 Rechnungsrat nach A13 Oberrechnungsrat

9,00 0,00 Neue Hebungen insgesamt

9,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

5,00 0,00 B5 von Ministerialdirigent nach Direktor beim Rech-
nungshof

5,00 0,00

5,00 0,00

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

124.000
158.543

124.000 120.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 4,00 4,00 4,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Rich-
ter gem. Landesgesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Erläuterungen:

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

422 11 011 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

100 100 100

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

45.000
37.499

45.000 45.000

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 2.000 2.000 1.000

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.650.000
1.830.272

1.700.000 1.625.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      1,00 1,00 1,00

E 13      2,00 2,00 2,00

E 12      4,00 4,00 4,00

E 10      2,00 2,00 2,00

E 9       5,00 5,00 5,00

E 8       2,00 2,00 2,00

E 5       10,00 10,00 10,00

E 4       1,00 1,00 1,00

Zusammen: 28,00 28,00 28,00

E 13      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 28,00 28,00 28,00

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

3.500
3.440

3.800 3.800
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Erläuterungen:

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

900
216

1.000 1.000

443 06 011 Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung 6.500
5.439

6.500 6.500

452 01 011 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

50.000
48.181

50.000 50.000

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 32.500
27.015

32.500 32.500

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 100 100 100

Summe HGr. 4: 11.314.600
8.977.270

11.565.000 11.570.000

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

112.000
164.165

112.000 112.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf 16.000 16.000

2. Bücher, Zeitschriften 56.000 56.000

3. Post- und Fernmeldegebühren,  Wartung Telefonanlagen 26.000 26.000

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke 14.000 14.000

Summe: 112.000 112.000

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

15.000
15.228

15.000 15.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 14.200 14.200

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 500 500

3. Verbrauchsmittel 300 300

Summe: 15.000 15.000

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 170.000
135.270

165.000 165.000



- 11 -

10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

Erläuterungen:

Bewirtschaftung der Dienstgebäude des Rechnungshofs in Speyer, Koblenz und Trier.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB bzw. dessen Rechtsnachfolger zu zahlenden Nutzungsentgelte und Pachten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

2012
EUR

2013
EUR

1. Heizung, Beleuchtung 47.000 47.000

2. Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung 73.000 73.000

3. Steuern, Abgaben 15.000 15.000

4. Sonstiges (z. B. Wartungsverträge, Pflege der Außenanlagen, Verbrauchsmittel und kleinere Ge-
brauchsgegenstände im Rahmen der Hausbewirtschaftung)

30.000 30.000

Summe: 165.000 165.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 25.000
28.612

25.000 25.000

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

410.000
393.491

410.000 410.000

518 12 011 Leasing von Maschinen und Geräten 0 0 0

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 9.000
8.857

9.000 9.000

519 01 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.000
669

1.000 1.000

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

3.000
6.396

3.000 3.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 80.000
53.118

80.000 80.000

526 01 011 Kosten für Sachverständige 50.000
74.496

50.000 50.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 0 0
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten des Rechnungshofs für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben 
sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Erläuterungen:

Insbesondere zum Erfahrungsaustausch mit Rechnungshöfen des Bundes und der Länder sowie ausländischen regionalen Rechnungshöfen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

527 01 011 Reisekostenvergütungen 210.000
210.403

210.000 210.000

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 5.100
5.093

5.100 5.100

2012
EUR

2013
EUR

1 Präsident des Rechnungshofs 2.000 2.000

2 Ständiger persönlicher Fahrer 3.100 3.100

Summe: 5.100 5.100

529 01 011 Verfügungsmittel 3.400
1.050

3.400 3.400

531 01 011 Presse und Information 1.000
820

1.000 1.000

531 04 011 Arbeitstagungen 5.100
3.670

5.100 5.100

533 01 011 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 2.000
2.031

2.000 2.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
566

1.000 1.000

Aus Titelgruppen: 68.000
100.811

73.000 73.000

Summe HGr. 5: 1.170.600
1.204.744

1.170.600 1.170.600

671 10 011 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

20.000
15.628

20.000 20.000
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

687 01 011 Mitgliedsbeitrag EURORAI 2.100
2.000

2.100 2.100

Summe HGr. 6: 22.100
17.628

22.100 22.100

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.100
35.827

10.100 10.100

861 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

413.700
418.712

634.800 751.100

Aus Titelgruppen: 50.000
101.211

50.000 50.000

Summe HGr. 8: 473.800
555.750

694.900 811.200
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Anpassung an den tatsächlichen Bedarf zur Sicherstellung einer sachgerechten Aufgabenwahrnehmung.

511 99 011 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

30.000
19.914

30.000 30.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Geschäftsbedarf, Wartungsverträge 5.000 5.000

2. Ausgaben der Datenfernübertragung, Fernmeldegebühren für Faxgeräte 13.000 13.000

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für die Datenverarbeitung 12.000 12.000

Summe: 30.000 30.000

514 99 011 Verbrauchsmaterial 3.000
1.794

3.000 3.000

525 99 011 Aus- und Fortbildung 5.000
11.839

10.000 10.000

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

30.000
67.263

30.000 30.000

812 99 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

50.000
101.211

50.000 50.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 118.000
202.022

123.000 123.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 118.000
202.022

123.000 123.000
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10 Rechnungshof

10 01 Rechnungshof

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.300
65.113

56.300 26.300

Gesamteinnahmen 16.300
65.113

56.300 26.300

HGr. 4 Personalausgaben 11.314.600
8.977.270

11.565.000 11.570.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.170.600
1.204.744

1.170.600 1.170.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

22.100
17.628

22.100 22.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

473.800
555.750

694.900 811.200

Gesamtausgaben 12.981.100
10.755.391

13.452.600 13.573.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.964.800
-10.690.278

-13.396.300 -13.547.600
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10 Rechnungshof

10 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Kapitel 10 02 Allgemeine Bewilligungen

Einnahmen

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Mehrausgaben der Hauptgruppe 4 des Kapitels 10 02 dürfen in Höhe der Minderausgaben bei Hauptgruppe 4 des Kapitels 10 
01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten sowie Richte-
rinnen und Richter gem. Landesgesetz zur Durchführung des § 14 a BBesG.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 38.000
27.120

28.000 28.000

Summe HGr. 2: 38.000
27.120

28.000 28.000

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 4.425.000
4.377.450

4.530.000 4.535.000

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

1.450.000
1.181.566

1.355.000 1.360.000

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

130.000
132.055

150.000 150.000

441 01 011 Beihilfen 500.000
375.788

485.000 465.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

950.000
1.018.699

1.015.000 1.020.000

Summe HGr. 4: 7.455.000
7.085.559

7.535.000 7.530.000

636 01 229 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 3.400
1.075

3.400 3.400
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10 Rechnungshof

10 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Leertitel.

671 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten von Nichtgebietskör-
perschaften

100 100 100

Summe HGr. 6: 3.500
1.075

3.500 3.500

981 05 011 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

98.700
98.433

98.800 98.800

981 09 011 Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB IX 0 0 0

Summe HGr. 9: 98.700
98.433

98.800 98.800
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10 Rechnungshof

10 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

38.000
27.120

28.000 28.000

Gesamteinnahmen 38.000
27.120

28.000 28.000

HGr. 4 Personalausgaben 7.455.000
7.085.559

7.535.000 7.530.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

3.500
1.075

3.500 3.500

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 98.700
98.433

98.800 98.800

Gesamtausgaben 7.557.200
7.185.067

7.637.300 7.632.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.519.200
-7.157.947

-7.609.300 -7.604.300
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10 Rechnungshof

10 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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10 Rechnungshof

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

10 01 56.300 56.300 11.565.000

10 02 28.000 28.000 7.535.000

Summe 2012 56.300 28.000 84.300 19.100.000

Summe 2011 16.300 38.000 54.300 18.769.600

Vgl. z. 2011 40.000 -10.000 30.000 330.400
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10 Rechnungshof

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

1.170.600 22.100 694.900 13.452.600 -13.396.300

3.500 98.800 7.637.300 -7.609.300

1.170.600 25.600 694.900 98.800 21.089.900 -21.005.600

1.170.600 25.600 473.800 98.700 20.538.300 -20.484.000

0 0 221.100 100 551.600 -521.600
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10 Rechnungshof

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

10 01 26.300 26.300 11.570.000

10 02 28.000 28.000 7.530.000

Summe 2013 26.300 28.000 54.300 19.100.000

Summe 2012 56.300 28.000 84.300 19.100.000

Vgl. z. 2012 -30.000 0 -30.000 0
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10 Rechnungshof

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

1.170.600 22.100 811.200 13.573.900 -13.547.600

3.500 98.800 7.632.300 -7.604.300

1.170.600 25.600 811.200 98.800 21.206.200 -21.151.900

1.170.600 25.600 694.900 98.800 21.089.900 -21.005.600

0 0 116.300 0 116.300 -146.300
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10 Rechnungshof

Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

10 01 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 1,00 1,00

B5 hD 5,00 5,00

B3 hD 2,00 2,00

9,00 9,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 25,00 25,00

A15 hD 14,00 14,00

A14 hD 6,00 6,00

A13 hD 2,00 2,00

A13 gD 89,00 89,00

A12 gD 6,00 6,00

A9 mD 1,00 1,00

143,00 143,00

Summe 2012 152,00 152,00

Summe 2011 152,00 152,00

III. Beschäftigte

E 15 hD 1,00 1,00

E 14 hD 1,00 1,00

E 13 hD 2,00 2,00

E 12 gD 4,00 4,00

E 10 gD 2,00 2,00

E 9 gD 5,00 5,00

E 8 mD 2,00 2,00

E 5 mD 10,00 10,00

E 4 eD 1,00 1,00

28,00 28,00

Summe 2012 28,00 28,00

Summe 2011 28,00 28,00

Insgesamt 2012 180,00 180,00

Insgesamt 2011 180,00 180,00
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10 Rechnungshof

Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

10 01 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00 1,00

B6 hD 1,00 1,00

B5 hD 5,00 5,00

B3 hD 2,00 2,00

9,00 9,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 25,00 25,00

A15 hD 14,00 14,00

A14 hD 6,00 6,00

A13 hD 2,00 2,00

A13 gD 89,00 89,00

A12 gD 6,00 6,00

A9 mD 1,00 1,00

143,00 143,00

Summe 2013 152,00 152,00

Summe 2012 152,00 152,00

III. Beschäftigte

E 15 hD 1,00 1,00

E 14 hD 1,00 1,00

E 13 hD 2,00 2,00

E 12 gD 4,00 4,00

E 10 gD 2,00 2,00

E 9 gD 5,00 5,00

E 8 mD 2,00 2,00

E 5 mD 10,00 10,00

E 4 eD 1,00 1,00

28,00 28,00

Summe 2013 28,00 28,00

Summe 2012 28,00 28,00

Insgesamt 2013 180,00 180,00

Insgesamt 2012 180,00 180,00
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Vorwort zum Einzelplan 12  

12  Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

 
 

VORWORT 
 
 
Der Einzelplan 12 enthält die Einnahmen und Ausgaben für den staatlichen Hochbau, den Hoch-
schulbau, den Bauunterhalt, den Grunderwerb, die soziale Wohnraumförderung, die Optimierung des 
Wohnungsbauvermögens sowie das Wohngeld, die Förderung des Studierendenwohnraumbaus, 
den experimentellen Wohnungs- und Städtebau und die Ersteinrichtung der Hochschulen. 
 
 
 
Inhalt 
 
1. Staatlicher Hochbau / Landesbetrieb LBB 
2. Hochschulbau 
3. Allgemeine Bewilligungen für Hochbaumaßnahmen 
4. Soziale Wohnraumförderung / Optimierung Wohnungsbauvermögen / Wohngeld 
5. Landeskonversionsprogramm 
 
 
 
1. STAATLICHER HOCHBAU (Kapitel 12 20) 
 
1.1 Übersicht über das veranschlagte Bauvolumen 
  

Die Großen Neu-, Um- und Erweiterungsbauten des Landes sind zentral bei Kapitel 12 20 
Titel 722 01 (Allgemeiner Hochbau) veranschlagt. Das Bauvolumen beträgt insgesamt 
131.833.000 EUR. 

 
 
1.2 Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) 
 

Der „Landesbetrieb LBB“ hat die Baumaßnahmen der Ressorts einschließlich der Hoch-
schulbaumaßnahmen in seinem Wirtschaftsplan veranschlagt, der im Kapitel 12 20 
abgebildet ist.  
 
Das im Wirtschaftsplan des LBB veranschlagte Bauvolumen beträgt insgesamt 
833.545.000 EUR, davon entfallen auf Hochschulbaumaßnahmen 516.685.000 EUR. 
 
Die im Einzelplan 12 noch verbleibenden Baumaßnahmen (Baumaßnahmen des Landtags, 
Burgen, Schlösser und Altertümer u.a.) werden vom „Landesbetrieb LBB“ im Rahmen 
eines Geschäftsbesorgungsvertrages im Namen und für Rechnung des Landes ausgeführt. 

 
 
2. HOCHSCHULBAU 
 
2.1. Allgemeines 
 
 

Ab dem 01.01.2007 wurden die Hochschulimmobilien im Rahmen eines Hochschul-
flächenmanagements in den Liegenschaftsbestand des LBB übertragen. Die 
Baumaßnahmen der Hochschulen sind ab diesem Zeitpunkt im Wirtschaftsplan des LBB 
veranschlagt. 
 
 
Die Mittel für 
 
- Zuwendungen zu großen Baumaßnahmen an die Universitätsmedizin Mainz, 
- Großgerätebeschaffungen u. Ersteinrichtungen der Hochschulen sowie entsprechende 
  Zuwendungen an die Universitätsmedizin 
 
 
  sind weiterhin in Kapitel 12 15 veranschlagt. 
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12  Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

2.2 Ersteinrichtungen für die Hochschulen 
 
Veranschlagt sind die Mittel für die Grundausstattung neu errichteter sowie um- und aus-
gebauter Gebäude für die Fachbereiche und Fächer der Hochschulen bei Kapitel 12 15 
und 12 75. Die Gesamtkosten der Ersteinrichtungsmaßnahmen sind - soweit genehmigte 
Gesamtkostenanschläge nicht vorliegen - vornehmlich auf der Grundlage der Kennwerte 
für Ersteinrichtungskosten für Hochschulen ermittelt worden. 
 
 
 

2.3 Universitätsmedizin Mainz 
 
Die Investitionen (Baumaßnahmen und Ersteinrichtungen) der Universitätsmedizin werden 
seit dem Doppelhaushalt 2002 / 2003 aus dem Wirtschaftsplan der Universitätsmedizin 
finanziert. Hierzu werden im Kapitel 12 15 für die erforderlichen Kreditaufnahmen der 
Universitätsmedizin Schuldendiensthilfen des Landes im Rahmen des 
Zuwendungsverfahrens gewährt.  
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3. ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN FÜR HOCHBAUMASSNAHMEN (Kapitel 12 20) 

 
 

 
3.1 Bauunterhalt 

 
Die Mittel für die Unterhaltung der Gebäude und Anlagen sind zentral bei Titel 519 01  
veranschlagt. 
 

 
3.2 Titel 711 01  

 
Die Mittel für kleine Baumaßnahmen bis zur Kostengrenze von 1.000.000 EUR sind zentral 
bei Titel 711 01 veranschlagt. 
 
 

3.3 Titel 711 04  
 
Die Mittel für größere Sanierungsmaßnahmen einschl. Schadstoffbeseitigung sind zentral 
bei Titel 711 04 veranschlagt. 

 
3.4 Baunebenkosten 

 
Die Mittel zur Finanzierung der Baunebenkosten sind bei Titelgruppe 71 zentral 
veranschlagt. 
 

 
3.5 Erwerb von Grundstücken 

 
Die Mittel für den Erwerb von Grundstücken (außer Hochschulgrundstücke) sind bei 
Titel 821 01 zentral veranschlagt. 
 
 

 
3.6 Veröffentlichungen, Dokumentationen, Messen und Ausstellungen 

 
Die bei Titel 546 02 veranschlagten Mittel sind insbesondere bestimmt für Maßnahmen und 
Projekte zur Förderung der Baukultur. Dabei handelt es sich vornehmlich um Kosten für die 
Erstellung von Broschüren / Dokumentationen im Bereich der Hochbaumaßnahmen des 
Landes sowie deren Präsentation bei Messen und Ausstellungen, wie z. B. Rheinland-
Pfalz Tag und Rheinland-Pfalz Ausstellung.  
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4. Soziale Wohnraumförderung (Kapitel 12 25) 
 
 
 
 
Das Land fördert aufgrund des Wohnraumförderungsgesetzes und landesrechtlicher 
Förderbestimmungen die Bildung von selbst genutztem Wohnraum und den Bau von Mietwohnraum. 
Neben der Förderung von Wohnungsbauvorhaben unterstützt das Land vor allem den Erwerb von 
bestehendem Wohnraum zur Selbstnutzung sowie die Modernisierung von bestehenden 
Wohnungen. 
 
Dabei unterstützt das Land die Bildung von selbst genutztem Wohneigentum bzw. der 
Modernisierung von Wohnraum, durch zinsverbilligte Darlehen. 
 
Im Rahmen des Mietwohnungsbaues wird der bedarfsgerechte Bau von Mietwohnungen, 
insbesondere für ältere und behinderte Menschen (betreutes Wohnen), durch die Gewährung von 
Baudarlehen gefördert. Darüber hinaus wird der Erwerb von allgemeinen Belegungsrechten an 
bestehenden Mietwohnungen durch die Gewährung von Zuschüssen angeboten. 
 
Die Auswirkungen des Verkaufs von Forderungen des Wohnungsbauvermögens und dessen Ab-
wicklung sowie die Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Einbringung von Forde-
rungen des Wohnungsbauvermögens in Kreditinstitute (PLP) sind in der Titelgruppe 71 dargestellt.  
 
 
Bei Titel 531 71 sind die Mittel für Dokumentationen und Veröffentlichungen im Wohnungs- und 
Städtebau in Rheinland-Pfalz und bei Titel 533 71 die Mittel für die Durchführung von Landeswettbe-
werben und Staatspreisen zu aktuellen Themen des Wohnungs- und Städtebaues veranschlagt. 
Die bei den Titeln 531 71 und 533 71 veranschlagten Mittel sind auch bestimmt für Maßnahmen und 
Projekte zur Förderung der Baukultur. 
 
 
Im Experimentellen Wohnungs- und Städtebau werden ausgewählte wohnungs- und städtebauliche 
Modellvorhaben gefördert. Schwerpunkt ist dabei die Stärkung der Innenstädte und Bestandsgebiete 
in den regionalen Wachstumskernen als Lebensorte für familiengerechtes Wohnen und Wohnen im 
Alter. 
Daneben werden Modellvorhaben und Studien zu aktuellen Themen oder Grundsatzfragen des 
Wohnungs- und Städtebaues gefördert. 
 
 
Die Mittel für den „Experimentellen Wohnungs- und Städtebau“ werden entweder als Darlehen, 
Zuschuss, Vorauszahlung oder als Kombination dieser Möglichkeiten bewilligt. Bei Vorauszahlungen 
wird nach Abschluss der Maßnahme bestimmt, ob die Mittel als Darlehen oder als Zuschuss gewährt 
werden. 
 
 
Die Errichtung sowie der Aus- und Umbau von Wohnraum für Studierende sowie die Errichtung von 
Kindertagesbetreuungseinrichtungen für Studierendenwerke einschließlich Grunderwerb und 
Ersteinrichtung sowie größere Instandhaltungsarbeiten werden mit Zuschüssen gefördert. 
 
 
Leistungen nach dem Wohngeldgesetz sind ebenso hier veranschlagt. 
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4.1 Wohnungsbauprogramm 

 Für 2012 und 2013 sind folgende Programme vorgesehen: 

 

  

 2012 und 2013  
jeweils 

  
 

  

  EUR Wohnungen 
    
A. Eigentumsprogramm Zinsgarantie 9.900.000 2.000 

(Kreditvolumen)   (68.300.000)   
    

Summe Eigentumsprogramm 9.900.000 2.000 
    
B. Mietwohnraumförderung   
    
1. Baudarlehen 11.000.000 350 

    
2. Investitionszuschüsse Erwerb von Belegungsrechten 2.000.000 400 
    
Summe Mietwohnraumförderung 13.000.000 750 
    
C. Modernisierungsförderung   
    
1. Investitionszuschüsse 2.000.000 1.300 
    
2. Zinsgarantien 6.300.000 1.800 

(Kreditvolumen)   (43.200.000)   
    
Summe Modernisierungsförderung 8.300.000 3.100 
  

 
  

D. Experimenteller Wohnungs- u. Städtebau 
 

  
  

 
  

1. ExWoSt 600.000   
    
2. Wohnen in Orts- und Stadtkernen 2.000.000 150 
    
Summe Experimenteller Wohnungs- u. Städtebau 2.600.000 150 
      
      

zusammen 33.800.000 6.000 

nachrichtlich:     
Konversion im Kapitel 12 75 Titel 893 01   
    Mietwohnungen 200.000 10 
    Eigentumsmaßnahmen 1.000.000 50 

      

Fördermittel insgesamt 35.000.000 6.060 

Förderung unter Einbeziehung des Kreditvolumens der 
Zinsgarantieprogramme 130.300.000   
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5. LANDESKONVERSIONSPROGRAMM (Kapitel 12 75) 
 
 
5.1 Soziale Wohnraumförderung 

 
Bei Kapitel 12 75 Titel 893 01 ist ein Programm zur Umwandlung ehemaliger Militärwoh-
nungen in Miet- bzw. Eigentumswohnungen mit einem Volumen von 1,2 Mio. EUR veran-
schlagt. 
 
Damit sollen insbesondere die Modernisierung von bisher an Militärangehörige vermietete 
Wohnungen, der Umbau von Gebäuden zu Wohnzwecken auf freiwerdenden militärischen 
Liegenschaften, die Umwandlung der freiwerdenden Militärwohnungen in selbstgenutzte 
Eigentumswohnungen sowie Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes gefördert 
werden. 
 
 
  
 

5.2 Großgeräte und Ersteinrichtung für die Hochschulen 
 
Im Kapitel 12 75 ist eine Maßnahme mit Gesamtkosten von insgesamt 3,1 Mio. EUR 
veranschlagt. 

 
 Es ist vorgesehen, für Hochschulzwecke baulich hergerichtete ehem. Kasernengebäude 

neu auszustatten. 
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12  Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

12 15 Hochschulinvestitionen 

 

 

Vorwort 

 

 

Die Gemeinschaftsaufgabe des Bundes und der Länder „Ausbau und Neubau von Hochschulen einschl. 

Hochschulkliniken“ (Artikel 91 a GG) wurde zum 31.12.2006 im Rahmen der Föderalismusreform beendet. 

Die Länder erhalten zum Ausgleich vom 01.01.2007 bis 31.12.2013 Kompensationsleistungen vom Bund 

(Artikel 143 c Abs. 1 Satz 1 GG).  

 

Zum 01.01.2007 wurden die Hochschulimmobilien im Rahmen eines Hochschulflächenmanagements in den 

Liegenschaftsbestand des LBB übertragen. Die Baumaßnahmen der Hochschulen sind ab diesem Zeitpunkt 

im Wirtschaftsplan des LBB veranschlagt. 

 

Weiterhin in Kapitel 12 15 veranschlagt werden die Mittel für 

 

- Zuwendungen zu großen Baumaßnahmen an die Universitätsmedizin Mainz, 

- Großgerätebeschaffungen und Ersteinrichtungen der Hochschulen sowie entsprechende Zuwendungen an 

  die Universitätsmedizin 

 

 

Universitätsmedizin Mainz 

 

Die Investitionen (Baumaßnahmen und Ersteinrichtungen) der Universitätsmedizin werden seit dem 

Doppelhaushalt 2002 / 2003 aus dem Wirtschaftsplan der Universitätsmedizin finanziert. Hierzu werden im 

Kapitel 12 15 für die erforderlichen Kreditaufnahmen der Universitätsmedizin Schuldendiensthilfen des 

Landes im Rahmen des Zuwendungsverfahrens gewährt. 
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12 15 Hochschulinvestitionen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Der Leertitel ist veranschlagt zur Abwicklung etwaiger Grundstücksverkäufe aller Hochschulen.

Erläuterungen:

Der Leertitel ist veranschlagt zur evtl. Vereinnahmung von Erlösen aus der Veräußerung wissenschaftlicher Geräte und Sachausstattungen insbes. im Zusammenhang 
mit dem Weggang von Professoren.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Rückzahlungen können von der Einnahme abgesetzt werden.

Erläuterungen:

Der Titel ist veranschlagt zur Vereinnahmung etwaiger zweckgebundener Erstattungen des Bundes für überregionale Förderungsmaßnahmen im Hochschulbereich nach 
Artikel 91 b Abs. 1 Nr.2 Grundgesetz zur Beschaffung von Großgeräten und Förderung von Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Forschungsförderung von über-
regionaler Bedeutung an Hochschulen.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Einschaltung von Beratern bei der Vorbereitung und Durchführung von Bau- und Ersteinrichtungsmaßnahmen und sonstige Pro-
gammierungskosten.

(131 01) 131 Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 0 0 0

(132 02) 139 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
221.200

Summe HGr. 1: 0
221.200

0 0

331 07 139 Zweckgebundene Erstattungen des Bundes nach Artikel        
91 b Abs. 1 Grundgesetz

0 1.250.000 6.000.000

Summe HGr. 3: 0 1.250.000 6.000.000

526 01 139 Kosten für Sachverständige 225.000
218.484

225.000 225.000

Die Erläuterungen sind verbindlich.

526 02 132 Entgelte für baufachliche Dienstleistungen 200.000
8.653

200.000 200.000
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12 15 Hochschulinvestitionen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 02

Erläuterungen:

Nach § 61 LHO sind die Dienstleistungen des Landesbetriebs LBB, die dieser als baufachliche Prüfbehörde im Sinne des § 44 LHO erbringt, zu vergüten.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Investitionen der Universitätsmedizin (Bau- und Ersteinrichtungsmaßnahmen) sind ab dem Doppelhaushalt 2002/2003 aus dem Wirtschaftsplan der Universitätsme-
dizin zu finanzieren. Hierzu werden für die erforderlichen Kreditaufnahmen der Universitätsmedizin Schuldendiensthilfen des Landes im Rahmen des Zuwendungsver-
fahrens gewährt.

Die Verpflichtungsermächtigung ist zur Finanzierung der Bauvorhaben:

- Neubau Klinisch-Theoretische Institute

- Auslagerung und Abriss von Gebäuden

- Neubau Paul-Klein-Zentrum

- Neubau Transfusionszentrale

- Neubau Klinik für Zahn- Mund-und Kieferkrankheiten

veranschlagt.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben bei HGr 8 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben der Hauptgruppen 8 der Kapitel 12 15 und 12 75 sind mit Ausnahme von Kapitel 12 75 Titel 893 01 gegenseitig 
deckungsfähig.

Erläuterungen:

Der Haushaltsvermerk ist veranschlagt, um mit der gegenseitigen Deckungsfähigkeit eine flexiblere Bewirtschaftung vor allem der Globaltitel zu gewährleisten.

Summe HGr. 5: 425.000
227.137

425.000 425.000

664 11 132 Schuldendiensthilfe des Landes an die Universitätsmedizin 
in Mainz für Bau- und Ersteinrichtungsmaßnahmen

8.281.000
7.520.000

8.281.000 8.281.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 153.026.000 0

davon fällig

2013 bis zu 582.000

2014 bis zu 2.411.000 0

2015 bis zu 4.891.000 0

2016 bis zu 145.142.000 0

2017 ff bis zu 0

Summe HGr. 6: 8.281.000
7.520.000

8.281.000 8.281.000

812 09 139 Ausgaben für Ersteinrichtung bei Hochschulen 2.400.000
3.255.269

3.800.000 3.800.000
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12 15 Hochschulinvestitionen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 09

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für Ersteinrichtungsmaßnahmen bei Hochschulen. Die veranschlagten Mittel sind vorgesehen zur Abwicklung der nachstehend aufge-
führten Maßnahmen.

Über die Freigabe der Mittel und Verpflichtungsermächtigungen wird im Einzelfall nach Vorlage der Planunterlagen entschieden.

Erläuterungen:

Der Leertitel dient der Beschaffung von Großgeräten, EDV-Anlagen und Einrichtungen.

Die Beschaffungen dürfen erst nach der gutachterlichen Stellungnahme der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und der Empfehlung des Wissenschaftsrates er-
folgen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.000.000 5.000.000

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 2.000.000 3.000.000

2015 bis zu 0 2.000.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

894 03 132 Zuschuss zur Beschaffung von Großgeräten an die Universi-
tätsmedizin in Mainz

0
9.000.000

0 0

Summe HGr. 8: 2.400.000
12.255.269

3.800.000 3.800.000

Ersteinrichtungsmaßnahmen

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Ersteinrichtung Neubau Sozialwissenschaften 1.292.000

Ersteinrichtung Neubau Physikalische Chemie 2.800.000

Ersteinrichtung Neubau Anthropologie 762.000

Uni Koblenz-Landau,Campus Koblenz

Ersteinrichtung Neubau Laborgebäude Chemie 830.000

Uni Koblenz-Landau,Campus Landau

Ersteinrichtung Neubau Laborgebäude Chemie 1.150.000

Fachhochschule Kaiserslautern

Ersteinrichtung FH - 1. Teil - auf dem Gelände der ehem. Kammgarnspinnerei (einschl. Planungskosten) 9.128.000

Gesamtbetrag: 15.962.000

Gesamt-
ersteinrichtungskosten

EUR
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12 15 Hochschulinvestitionen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
221.200

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0 1.250.000 6.000.000

Gesamteinnahmen 0
221.200

1.250.000 6.000.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

425.000
227.137

425.000 425.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

8.281.000
7.520.000

8.281.000 8.281.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.400.000
12.255.269

3.800.000 3.800.000

Gesamtausgaben 11.106.000
20.002.406

12.506.000 12.506.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -11.106.000
-19.781.206

-11.256.000 -6.506.000
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12 15 Hochschulinvestitionen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb 

 

 

Vorwort 

 

ALLGEMEINE BEWILLIGUNGEN FÜR HOCHBAUMASSNAHMEN 

 

Beim Kapitel 12 20 sind die Ausgaben zur Deckung des Baubedarfs veranschlagt. 

 

Es sind veranschlagt 

 

bei Titel 519 01 

die Ausgaben für die Unterhaltung der landeseigenen sowie der gemieteten und gepachteten Gebäude, 

Grundstücke, Außenanlagen und sonstige Anlagen, 

 

bei Titel 546 02 

die Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentationen, Messen und Ausstellungen. Es handelt sich hierbei 

vornehmlich um Kosten für die Erstellung von Broschüren / Dokumentationen im Bereich der 

Hochbaumaßnahmen des Landes sowie deren Präsentation bei Messen und Ausstellungen, wie z. B. 

Rheinland-Pfalz Tag und Rheinland-Pfalz Ausstellung. Die Maßnahmen und Projekte dienen insbesondere der 

Förderung der Baukultur. 

 

bei Titel 711 01 

die Ausgaben für kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten einschließlich energiesparende Maßnahmen (ohne 

Grunderwerb) mit Kosten bis zu 1.000.000 EUR, 

 

bei Titel 711 04 

die Ausgaben für größere Sanierungsmaßnahmen an landeseigenen Liegenschaften sowie 

Schadstoffsanierungen über 500.000 EUR, die wegen ihres Umfangs nicht in einem Haushaltsjahr durchgeführt 

werden können, 

 

bei Titel 722 01 

die Ausgaben für große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (ohne Grunderwerb), soweit die Gesamtkosten 

1.000.000 EUR übersteigen, 

 

bei der Titelgruppe 71 

die Ausgaben für Baunebenkosten zur Vorbereitung und Ausarbeitung von Planungsunterlagen und 

Kostenberechnungen  sowie für die Ausarbeitung von Ausführungsunterlagen und die Bauleitung bei der 

Baudurchführung, 

 

bei Titel 821 01 

die Ausgaben für den Erwerb von unbebauten und bebauten Grundstücken einschließlich aller Nebenkosten. 
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb 

 

 

Landesbetrieb LBB 

 

Der „Landesbetrieb LBB“ hat die Baumaßnahmen der Ressorts und die Hochschulbaumaßnahmen in seinem 

Wirtschaftsplan veranschlagt, der im Kapitel 12 20 abgebildet ist.  

 

Die im Einzelplan 12 veranschlagten Baumaßnahmen (Baumaßnahmen des Landtags, Burgen, Schlösser und 

Altertümer u.a.) werden vom „Landesbetrieb LBB“ im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages im Namen 

und für Rechnung des Landes ausgeführt. 

Der Wirtschaftsplan des „Landesbetrieb LBB“ ist als Anlage zum Kapitel 12 20 beigefügt. 
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12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung

12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsfeststellungen und Rückzahlungen überzahlter Beträge nach Schluß des Haushaltsjahres bzw. nach Abschluß 
der Baumaßnahmen.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Abgabe von Ausschreibungsunterlagen, Abrechnungszeichnungen und dergl. sowie für gelegentlich anfallende Vertragsstrafen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Vermietung insbesondere des Patronatsgebäudes "Kloster Schönau".

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken.

Abweichend hiervon sind die Veräußerungserlöse von Waldbodenflächen und Abbaurechten im Wirtschaftsplan des Landesbetriebes "Landesforsten Rheinland-Pfalz" 
und von Grundstücken im Zuständigkeitsbereich des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreuung" im Wirtschaftsplan der LBB veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus dem Verkauf von Altbaustoffen.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Der Titel ist veranschlagt zur Vereinnahmung von Bundesmitteln.

119 12 871 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

10.000 10.000 10.000

119 69 871 Vermischte Verwaltungseinnahmen 25.000 25.000 25.000

124 01 199 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 6.800
2.772

6.800 6.800

131 01 871 Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 50.000 50.000 50.000

Vgl. Vermerk bei 722 01.
Vgl. Vermerk bei Titel 821 01.
Nach § 63 Absatz 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass landesei-
gene bebaute und unbebaute Grundstücke bei einer Nutzungs-
bindung von mindestens 20 Jahren für Hochschulzwecke um bis 
zu 50 v.H. unter dem vollen Wert an Gebietskörperschaften ver-
äußert werden.

132 02 871 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

10.000 10.000 10.000

Summe HGr. 1: 101.800
2.772

101.800 101.800

331 06 183 Zweckgebundene Einnahmen vom Bund zur Errichtung 
eines Neubaues des Archäologischen Zentrums Mainz

0 125.000 750.000

Vgl. Vermerk bei 722 01.
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Der Titel ist veranschlagt zur Vereinnahmung des Kostenbeitrags der Stadt Mainz in Höhe von 10 Mio. EUR.

Erläuterungen:

Der Bund ersetzt die Kosten für die Inanspruchnahme des mit Bundesaufgaben betrauten Personals des "Landesbetriebs LBB". Dieser bewirtschaftet die Bundesmittel 
in eigener Regie.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Bauunterhaltungsmittel für landeseigene Liegenschaften, angemietete Liegenschaften mit Unterhaltungspflicht des Landes sowie die Unterhaltung 
und Instandsetzung von Kirchen und Pfarrhäusern usw. (Patronatsbauten).

341 06 183 Beiträge der Stadt Mainz zur Errichtung eines Neubaues des 
Archäologischen Zentrums Mainz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 722 01.

382 01 990 Sonstige Bundesmittel für Personal- und Verwaltungsausga-
ben

60.000.000
62.700.000

60.000.000 60.000.000

Vgl. Vermerk bei Titel 982 01.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
323.072

Summe HGr. 3: 60.000.000
63.023.072

60.125.000 60.750.000

519 01 871 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 3.490.000
4.717.303

3.490.000 3.490.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 519 
01, 711 04 sind gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen aus Schadensersatzleistungen Dritter fließen den 
Mitteln zu, soweit die Ausgaben für die bauliche Wiederinstand-
setzung bei diesem Titel nachgewiesen werden. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.000.000 2.000.000

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 0 2.000.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

526 02 871 Kosten für Sachverständige und Rechtsanwälte 10.000 10.000 10.000
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 02

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere die Kosten für Sachverständige und Rechtsanwälte im Zusammenhang mit der Aufsichtsfunktion für Baumaßnahmen des Landes und 
des Bundes.

Erläuterungen:

Die veranschlagten Mittel sind insbesondere bestimmt für Maßnahmen und Projekte zur Förderung der Baukultur. Dabei handelt es sich vornehmlich um Kosten für die 
Erstellung von Broschüren / Dokumentationen im Bereich der Hochbaumaßnahmen des Landes sowie deren Präsentation bei Messen und Ausstellungen, wie z.B. Rhein-
land-Pfalz Tag, Rheinland-Pfalz Ausstellung.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Nachzahlungen insbesondere aufgrund von Prüfungsfeststellungen nach Schluß des Haushaltsjahres bzw. nach Abschluss der Baumaßnahmen.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Zum Ausgleich des Haushaltsplans vorgesehene globale Einsparungen in den Hauptgruppen 5 bis 8 des Einzelplans 12.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Sicherungsmaßnahmen zum Personen- und Objektschutz.

Im Rahmen der Ausübung von politischen Ämtern auf Landesebene und der Erledigung von Landesaufgaben durch Landesbedienstete kann es notwendig werden, dass 
aufgrund einer Gefährdungseinstufung des Landeskriminalamtes Rheinland-Pfalz Sicherungsmaßnahmen an privaten Wohngebäuden empfohlen werden. Die Kosten 
dieser Sicherungsmaßnahmen sind vom Land Rheinland-Pfalz zu finanzieren.

HGr. 7: Baumaßnahmen

Die Ausgaben bei HG 7,  sowie 671 02 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei HGr 7, HGr 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

546 02 871 Veröffentlichungen, Dokumentationen, Messen und Ausstel-
lungen

200.000
10.000

200.000 200.000

547 69 871 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 25.000
1.920

25.000 25.000

(549 01) 989 Globale Minderausgaben -1.067.400

Aus Titelgruppen: 13.550.000
1.541.172

13.850.000 13.850.000

Summe HGr. 5: 16.207.600
6.270.394

17.575.000 17.575.000

671 02 871 Erstattung von Ausgaben für Sicherungsmaßnahmen 50.000
12.058

50.000 50.000

Die Ausgaben bei HG 7,  sowie 671 02 sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Aus Titelgruppen: 50.000
50.000

50.000 50.000

Summe HGr. 6: 100.000
62.058

100.000 100.000
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten bis zum Betrag von 1.000.000 EUR. Die veranschlagten Mittel sind vorgesehen zur Abwicklung 
bereits laufender Baumaßnahmen. Über die Ausführung sowie den Beginn neuer Baumaßnahmen wird im Einvernehmen mit den Ressorts auf der Grundlage der dem 
Ministerium der Finanzen vorzulegenden Ausgabenanmeldung - Bau - entschieden.

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für größere Bauunterhaltungsmaßnahmen (Dach-, Fassaden-, Baukonstruktionssanierungen, Brandschutzmaßnahmen u.a.) sowie Schad-
stoffsanierungen. 

Die veranschlagten Mittel sind vorgesehen zur Abwicklung bereits laufender sowie den Beginn der im nachstehenden Bauprogramm 2012 und 2013 aufgeführten Bau-
maßnahmen.

711 01 871 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 1.700.000
803.659

1.000.000 800.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.000.000 2.000.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 750.000 500.000

2015 bis zu 750.000 750.000

2016 bis zu 0 750.000

2017 ff bis zu 0

711 04 871 Größere Instandhaltungsarbeiten an landeseigenen Liegen-
schaften einschließlich energiesparende Maßnahmen sowie 
Schadstoffsanierungen

5.822.100
7.300.287

5.822.100 3.300.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 519 
01, 711 04 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 10.000.000 10.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.500.000

2014 bis zu 3.000.000 1.500.000

2015 bis zu 3.000.000 3.000.000

2016 bis zu 2.500.000 3.000.000

2017 ff bis zu 2.500.000
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

711 04

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Im Haushalt 2012 und 2013 sind die nachfolgenden Baumaßnahmen vorgesehen. Die vorgesehenen Ausgaben werden im Rahmen der Ansätze und der Ausgabereste 
finanziert. Sollten nicht alle Ausgabereste übertragen werden, so sind neu veranschlagte Baumaßnahmen zurückzustellen.

Die veranschlagten Mittel der Maßnahmen

- Festung Ehrenbreitstein 3. Bauabschnitt (Baukosten 8.725.000 EUR)

- Festung Ehrenbreitstein; Neugestaltung Eingangsbereich (Baukosten 10.600.000 EUR)

- Festung Ehrenbreitstein; Herrichtung Dächer u Fassaden, Infrastrukturmaßnahmen etc. (Baukosten 14.440.000 EUR)

- Festung Ehrenbreitstein; Sanierung von Flächen des Landesmuseums und der Festungskirche sowie Geothermie (Baukosten 3.200.000 EUR)

- Schloss Stolzenfels Koblenz; Neugestaltung Eingangsbereich etc. (Baukosten 1.000.000 EUR)

sind für das Weltkulturerbe "Mittelrheintal" der UNESCO vorgesehen.

Bei der Maßnahme "Staatliche Burgen, Schlösser und Altertümer in Rheinland-Pfalz; Einrichtung eines Informations-, Leit- und Orientierungssystems, 1. Bauabschnitt" 

722 01 871 Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten des Landes 10.221.000
10.072.154

8.297.600 5.911.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 341 06 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 06 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 131 
01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 48.000.000 48.000.000

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 17.000.000 20.000.000

2015 bis zu 17.000.000 17.000.000

2016 bis zu 12.000.000 7.000.000

2017 ff bis zu 4.000.000

Bauprogramm 2012 und 2013 Gesamtbaukosten
einschl.

Bauunterlage Baunebenkosten

EUR

Schloss Stolzenfels in Koblenz
 - Sanierung 3. BA KS 2.750.000

Schloss Bürresheim
 - Dachsanierung des spätgotischen Wohnhauses 2. BA KS 1.200.000

Ev. Kirche in Welterod
 - Sanierung KS 700.000

Abteikirche Bendorf-Sayn
 - Sanierung KS 1.150.000

Burg Schwalbach
 - Sanierungsmaßnahmen 2. BA KS 2.000.000

Amphitheater Trier
 - Instandsetzungsmaßnahmen 1. BA KS 1.100.000

Festung Ehrenbreitstein in Koblenz
 - Sanierung weiterer Dachflächen KS 1.500.000

Gesamtbetrag: 10.400.000
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

722 01

entfällt ein Teilbetrag von 2.000.000 EUR auf Bauten im Rahmen des Weltkulturerbes "Mittelrheintal".

Legende:

KB   = Kostenberechnung     FKB = fortgeschriebene Kostenberechnung

KS   = Kostenschätzung       GS   = geschätzte Werte

BAUMASSNAHMEN Gesamtbaukosten Bau- ab 2014
einschl.  noch benötigt

Baunebenkosten unter- ohne
2012 2013 Baunebenkosten

EUR lage EUR EUR EUR

Hochbaumaßnahmen im Geschäftsbereich des Ministeriums für Bildung,
Wissenschaft, Jugend und Kultur
Festung Ehrenbreitstein - 3. Bauabschnitt 8.725.000 FKB 0 0 0
 - Contregarde links; Herrichtung von Räumen für das 
    Landesamt für "Burgen, Schlösser, Altertümer"
 - Lange Linie; Ausbau für Depotzwecke
 - Parkplatz

Festung Ehrenbreitstein;
Neugestaltung Eingangsbereich 10.600.000 KB 900.000 0 0

Festung Ehrenbreitstein;
Herrichtung Dächer und Fassaden, Infrastrukturmaßnahmen sowie
Erschließung und Präsentation der Festungsfunde 14.440.000 FKB 1.300.000 2.000.000 0

Festung Ehrenbreitstein;
Sanierung von Flächen des Landesmuseums und der Festungskirche
sowie Geothermie 3.200.000 KB 2.000.000 500.000 0
bisher: 14.000.000

Neubau Arp-Museum in Remagen 34.468.000 FKB 0 0 0

Bahnhof Rolandseck in Remagen;
Neubau Küchen- und Funktionsgebäude 2.800.000 FKB 800.000 0 0

Bahnhof Rolandseck in Remagen;
Herrichtung der Außenanlagen 1. BA 1.000.000 KB 500.000 0 0

Staatliche Burgen, Schlösser und Altertümer in Rheinland-Pfalz;
Errichtung eines Information-, Leit- und Orientierungssystems
1. BA 2.500.000 KB 200.000 200.000 200.000

Staatliche Burgen, Schlösser und Altertümer in Rheinland-Pfalz;
Errichtung eines Information-, Leit- und Orientierungssystems
2. BA 2.200.000 KB 200.000 200.000 300.000

Porta Nigra Trier;
Eingangs-Neugestaltung 1.100.000 KB 0 0 0

Burgruine Hardenburg Bad Dürkheim;
Neugestaltung Eingangsbereich und barrierefreie Erschließung 6.000.000 KB 1.200.000 0 0

Konstantinbasilika Trier;
Einbau einer symphonischen Hauptorgel 2.800.000 KB 600.000 800.000 0

Archäologisches Zentrum Mainz;
Errichtung eines Neubaues, 1. BA 41.000.000 KS 500.000 3.000.000 30.000.000
bisher: 45.000.000

Schloss Stolzenfels Koblenz;
Neugestaltung Eingangsbereich und barrierefreie Erschließung 1.000.000 KS 100.000 0 0
bisher: 4.000.000

Gesamtbetrag: 131.833.000 8.300.000 6.700.000 30.500.000

Ausgaben
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12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

722 01

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Der Titel kann wegfallen.

Eventuell anfallende Sanierungsmaßnahmen können über Kapitel 12 20 Titel 711 04 finanziert werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben bei HGr 7, HGr 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für den Erwerb von unbebauten Grundstücken zur Errichtung von Dienstgebäuden und sonst. Anlagen sowie von bebauten Grundstücken, die 
zur Unterbringung von Landesbehörden oder zu sonstigen Landeszwecken dienen können.

Erläuterungen:

Aus den veranschlagten Mitteln werden die beim LBB angefallenen Kosten für Auflagen aus dem luftverkehrsrechtlichen Genehmigungsverfahren für Ramstein und 
Spangdahlem sowie für Instandsetzungen von Durchgangsstraßen in den von den Baumaßnahmen betroffenen Gemeinden erstattet.

(711 05) 871 Asbest- und PCB-Sanierungsmaßnahmen 500.000

Aus Titelgruppen: 4.400.000
5.854.271

4.400.000 3.250.000

Summe HGr. 7: 22.643.100
24.030.372

19.519.700 13.261.300

821 01 871 Erwerb von Grundstücken 500.000
9.413

500.000 500.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 131 01 geleistet werden.
Zuviel vereinnahmte Beträge bei Titel 131 01 sind aus den Mit-
teln des Titels 821 01 zurückzuzahlen.

891 01 872 Zuschuss an den Landesbetrieb LBB für vom Bund nicht 
übernommene Baunebenkosten im Zusammenhang mit der 
Verlagerung der US-Air Base Rhein-Main auf die US-Flug-
plätze Ramstein und Spangdahlem sowie auf das Land ent-
fallende weitere anteilige Baukosten

600.000 100.000 50.000

893 01 195 Baukostenzuschuss für die Herrichtung des Hambacher 
Schlosses

4.000.000
3.217.304

1.000.000 0

Finanzielle Abwicklung der Baumaßnahmen:

2012 2013
EUR EUR

aus Vorjahren abzudecken 45.500.000 37.200.000
vorgesehene Ausgaben 8.300.000 6.700.000
anderweitig finanziert 0 0
vorbehalten bleiben 37.200.000 30.500.000
Baukosten neuer Maßnahmen 0 0
vorgesehene Ausgaben 0 0
anderweitig finanziert 0 0
vorbehalten bleiben 0 0
vorgesehene Ausgaben zusammen 8.300.000 6.700.000
vorbehalten bleiben zusammen 37.200.000 30.500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 01

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

In 2013 ist ein Leertitel veranschlagt.

Es ist ein Baukostenzuschuss für die Errichtung eines Entreegebäudes mit einem Volumen von 2,9 Mio. EUR vorgesehen. Für den 3. Bauabschnitt - Herrichtung der 
Außenanlagen (2. Teilabschnitt) - ist ein Baukostenzuschuss von 3,5 Mio. EUR vorgesehen.

Bis einschließlich 2010 war ein Baukostenzuschuss für den 2. Bauabschnitt (Sanierung Schloss und Restaurantneubau) sowie den 3. Bauabschnitt (1. Teilabschnitt) von 
insgesamt 17 Mio. EUR veranschlagt.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Der Bund ersetzt die Kosten für die Inanspruchnahme des mit Bundesaufgaben betrauten Personals des "Landesbetriebs LBB". Dieser bewirtschaftet die Bundesmittel 
in eigener Regie. Vgl. Titel 382 01.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.000.000 0

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 8: 5.100.000
3.226.716

1.600.000 550.000

982 01 990 Sonstige Bundesmittel für Personal- und Verwaltungsausga-
ben

60.000.000
62.700.000

60.000.000 60.000.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 382 01 geleistet werden.

Summe HGr. 9: 60.000.000
62.700.000

60.000.000 60.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Baunebenkosten

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind:

- Vergütung des Landesbetriebs LBB

- Vergütung der Leistungen freiberuflich tätiger Architekten und Ingenieure

- Ausgaben für Gutachten und Beratung durch freiberuflich Tätige

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ausgaben für

- Behördliche Prüfungen, Genehmigungen, Abnahmen

- Grundsteinlegungen, Richtfeste, etc.

- Dokumentationen, Betriebskosten während der Bauzeit

- Prozesskosten, Modelle, Lichtbilder

- Sonstige Allgemeine Baunebenkosten

TGr. 72: Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung"

Der Wirtschaftsplan des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreuung" sowie die Übersichten zum Wirtschaftsplan sind 
verbindlich. Abweichungen hiervon bedürfen der Einwilligung des für Finanzen zuständigen Ministeriums. Näheres hierzu ist in 
dem jährlichen Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen über die Wirtschaftsführung geregelt.

Erläuterungen:

Der Wirtschaftsplan des Landesbetriebs "Liegenschafts- und Baubetreuung" ist mit einer Übersicht über die Abwicklung der vorgesehenen Bauinvestitionen am Ende des 
Kapitels 12 20 abgedruckt. Die Stellenpläne für die Beamten und die Beschäftigten sind im Einzelplan 04, Kapitel 04 10, ausgewiesen.

796 71 871 Honorare für Architekten und Ingenieure 4.100.000
5.538.811

4.100.000 3.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 10.000.000 10.000.000

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 3.000.000 2.000.000

2015 bis zu 3.000.000 3.000.000

2016 bis zu 2.000.000 3.000.000

2017 ff bis zu 2.000.000

797 71 871 Allgemeine Baunebenkosten 300.000
315.460

300.000 250.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 4.400.000
5.854.271

4.400.000 3.250.000

518 72 871 Nicht aufteilbare Ausgaben des Landes im Zusammenhang 
mit Anmietungen

13.000.000
1.311.583

13.300.000 13.300.000



- 29 -

12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung

12 20 Hochbaumaßnahmen des Landes, Bauunterhaltung und allgemeiner Grunderwerb

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 72

Erläuterungen:

Veranschlagt sind insbesondere Mittel für

- Umlagezahlungen an den LBB für im Haushalt 2012 und 2013 fertig gestellte Immobilien (Justizvollzugsanstalten, Hochschulbauten u.a.) im wirtschaftlichen Eigentum 
des LBB, für die Nutzungsentgeltvereinbarungen noch auszuhandeln sind,

- Anpassungen bestehender Nutzungsentgeltvereinbarungen aufgrund von Flächenkorrekturen,

- Umlagefähige Nebenkosten (u.a. Grundsteuer, Versicherungen),

- sonstiger Anpassungsbedarf im Zusammenhang mit den Nutzungsentgelten

die in die jeweiligen Einzelpläne umzusetzen sind.

Die Ansätze sind insbesondere vorgesehen für:

- Ausgleichszahlungen Marktmiete Gesundheitsämter

- Sicherungsmaßnahmen an Justizvollzugsanstalten

- Johannes Gutenberg-Universität Mainz

   Kommunikationsnetz, Restausbau aktiv. Komponenten

   Neubau Institut für Molekulare Biologie

   Infrastrukturelle Maßnahme

   Neubau Physikalische Chemie 2. BA

   Neubau Anthropologie (als Ersatz für SB II/IV)

   Neubau Sozialwissenschaften (als Ersatz für SB II/IV)

   Aufstockung Rechenzentrum

   Ersatzbauten im Bereich der Kernphysik

- Universität Koblenz-Landau

   Umbau Gebäude C4 in Landau

- Universität Trier

   Herrichtung Geolabor

- Fachhochschule Trier

   Umbau Gebäude O

- Fachhochschule Worms

   Umbau Gebäude A

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Vergütungen des Landesbetriebs LBB für baufachliche Dienstleistungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Erstattung von Kosten der Ausbildung von Städtebaureferendaren an den LBB.

526 72 871 Ausgaben für Architekten- und Ingenieurleistungen 550.000
229.589

550.000 550.000

682 72 871 Zuschuss zur Referendarausbildung an den Landesbetrieb 
Liegenschafts- und Baubetreuung

50.000
50.000

50.000 50.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 13.600.000
1.591.172

13.900.000 13.900.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 18.000.000
7.445.443

18.300.000 17.150.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

101.800
2.772

101.800 101.800

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

60.000.000
63.023.072

60.125.000 60.750.000

Gesamteinnahmen 60.101.800
63.025.844

60.226.800 60.851.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

16.207.600
6.270.394

17.575.000 17.575.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

100.000
62.058

100.000 100.000

HGr. 7 Baumaßnahmen 22.643.100
24.030.372

19.519.700 13.261.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

5.100.000
3.226.716

1.600.000 550.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 60.000.000
62.700.000

60.000.000 60.000.000

Gesamtausgaben 104.050.700
96.289.540

98.794.700 91.486.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -43.948.900
-33.263.696

-38.567.900 -30.634.500
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nachrichtlich: nachrichtlich:

A. 
2012 davon Investitionen 

nach
2013 davon Investitionen 

nach

EUR
kameraler 

Abgrenzung
EUR

kameraler 
Abgrenzung

1.
a. aus der Hausbewirtschaftung 267.300.000    275.500.000    

b. aus dem Verkauf von Grundstücken 6.000.000        6.000.000        

c. aus Architekten- und Ingenieurleistungen 69.000.000      66.000.000      
342.300.000    0 347.500.000    0

2.
Veränderungen des Bestandes an zum Verkauf 
bestimmten Grundstücken mit und ohne Gebäude 
und noch nicht abgerechneter Betriebskosten

5.000.000-        5.000.000-        

3. Andere aktivierte Eigenleistung 15.000.000      14.000.000      

4. Sonstige betriebliche Erträge 6.500.000        6.500.000        

Summe Erträge 358.800.000    0 363.000.000    0
5.

a. Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 65.684.000      64.326.000      

b. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 150.000           150.000           
c. Aufwendungen für Architekten- und 

Ingenieurleistungen
29.000.000      28.000.000      

d. Aufwendungen für andere Lieferungen und 
Leistungen

2.000.000        2.000.000        

Rohergebnis 261.966.000    268.524.000    

6.
a. Löhne und Gehälter 58.085.000      58.611.000      
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung
17.369.000      500.000                17.469.000      500.000                

Summe Personalaufwand 75.454.000      500.000                76.080.000      500.000                
7. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

98.651.000      103.091.000    

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.743.000      15.218.000      

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.000.000-        2.000.000-        

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 70.968.000      72.985.000      

Summe Aufwand 355.650.000    500.000                359.850.000    500.000                

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.150.000        3.150.000        

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 100.000           100.000           

13. Sonstige Steuern 50.000             50.000             

3.000.000 3.000.000 

Personalaufwand

Jahresüberschuss

Wirtschaftsplan 
Landesbetrieb "Liegenschafts- und Baubetreuung" (LBB)

Erfolgsplan

 Umsatzerlöse

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
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2012 nachrichtlich: 2013 nachrichtlich:

davon Investitionen nach davon Investitionen nach

kameraler Abgrenzung kameraler Abgrenzung

3.000.000 3.000.000

98.651.000 103.091.000

75.000.000 30.000.000

6.000.000 6.000.000

-1.000.000 -1.000.000

500.000 3.500.000

182.151.000 144.591.000

500.000 500.000

1.945.000 9.385.000

2.356.000 2.356.000

75.000.000 30.000.000

154.350.000 154.350.000 132.850.000 132.850.000

3.000.000 3.000.000

58.000.000 58.000.000

294.651.000 154.850.000 235.591.000 133.350.000

182.151.000 144.591.000

294.651.000 235.591.000

112.500.000 154.850.000 91.000.000 133.350.000

187.500.000 121.000.000

Gesamtbetrag Einnahmen

Gesamtbetrag Ausgaben

Erforderlicher Finanzbedarf (= Nettokreditaufnahme)

Kreditaufnahme brutto
(einschl. Darlehensaufnahme für Tilgung fälliger 
Darlehen)

Tilgung fälliger Darlehen

Auszahlungen für Investitionen des Anlagevermögens 
(vorgesehenes Bauvolumen)

Sonstige Investitionen

Gesellschafterdarlehenstilgung an das Land

Gesamtbetrag Ausgaben

Finanzbedarf

Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

Einnahmen aus Zuschüssen

Gesamtbetrag Einnahmen

Übertrag Zahlungen an den Finanzierungsfonds für
die Beamtenversorgung Rheinland-Pfalz

Zu-/ Abnahme Rückstellungen/ Verbindlichkeiten

Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen

B. Finanzplan

Finanzplan

Jahresüberschuss

Abschreibungen

Darlehensaufnahme für Tilgung fälliger Darlehen

Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstücken
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C. Übersicht über die Abwicklung der Bauinvestitionen im Wirtschaftsplan des LBB entsprechend HGB (Plan)

BAUMASSNAHMEN im Geschäftsbereich

Gesamtbau-
kosten 
einschl. 

Grundstück
Bauausgaben 

2012
Bauausgaben 

2013
ab 2014 noch 

benötigt
€ € € €

des Ministeriums des Innern, für Sport und für 
Infrastruktur
Innenministerium

Polizeibehörden

Polizeiinspektion Betzdorf, Anbau und Umbau 3.700.000 1.000.000 0 0

Polizeipräsidium Ludwigshafen,  Neu- und Umbau der Kfz-

Werkstatt in der Bereitschaftspolizei Schifferstadt 1.860.000 200.000 0 0
bisher: 1.400.000

Polizeipräsidium Trier, Herrichtung und Erweiterung 

ehemalige Pakethalle (2.BA) 26.000.000 1.000.000 9.000.000 10.000.000
bisher: 0

Polizeipräsidium Ludwigshafen, Brandschutz 1.800.000 500.000 500.000 0

Bereitschaftspolizei Enkenbach-Alsenborn, Energetische 

Sanierung 13.400.000 2.000.000 2.000.000 6.100.000

neu

Bereitschaftspolizei Wittlich-Wengerohr, Sanierung 

Turnhalle 2.000.000 0 0 1.700.000

neu

Polizeiinspektion Bad Bergzabern, Grunderwerb und 

Neubau 0 0 0 0

neu

Polizeidirektion Landau, Erweiterung und Herrichtung 5.200.000 1.500.000 3.000.000 0

Zwischensumme:  ISIM 53.960.000 6.200.000 14.500.000 17.800.000

des Landesbetriebs Mobilität
Landesbetrieb Mobilität

LBM Cochem, Grunderwerb und Neubau 9.800.000 1.500.000 3.000.000 1.500.000

Zwischensumme:  LBM 9.800.000 1.500.000 3.000.000 1.500.000

des Ministeriums der Finanzen
OFD und Finanzämter

OFD und FinA Koblenz, Fassadensanierung 21.800.000 0 0 17.500.000

OFD und FinA Koblenz, Sanierung Sanitär, Umbau Foyer 

und Umgestaltung Küche 6.750.000 1.000.000 2.000.000 2.500.000

Zwischensumme:  FM 28.550.000 1.000.000 2.000.000 20.000.000
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BAUMASSNAHMEN im Geschäftsbereich

Gesamtbau-

kosten 

einschl. 

Grundstück

Bauausgaben 

2012

Bauausgaben 

2013

ab 2014 noch 

benötigt

€ € € €

des Ministeriums der Justiz und für 

Verbraucherschutz

Gerichte

Justizzentrum Bad Kreuznach, Neubau 34.000.000 8.000.000 8.000.000 8.300.000
bisher: 22.000.000

Amtsgericht Montabaur, Herrichtung der Nebenstelle 2.000.000 1.000.000 500.000 0
bisher: 0

Sozialgericht Speyer, Anbau 1.600.000 800.000 500.000 0
bisher: 1.200.000

neu

Amtsgericht Germersheim, Neubau 0 0 0 0

Landesuntersuchungsämter

Landesuntersuchungsamt Mainz, Anbau und Sanierung 

Altbau 7.400.000 1.000.000 4.000.000 1.000.000
bisher: 6.000.000

Zwischensumme:  MJV 45.000.000 10.800.000 13.000.000 9.300.000

Justizvollzugsanstalten

Verschiedene JVAs, Sicherungsmaßnahmen 31.000.000 500.000 500.000 1.000.000
 

JVA Diez, Umbau und Erweiterung Pfortengebäude 4.800.000 400.000 0 0

JVA Wittlich, Neubau Wirtschaftsgebäude 23.000.000 6.000.000 6.000.000 2.000.000

JVA Wittlich, Umbau Schule (St. Wendelini) 3.900.000 2.000.000 200.000 0
bisher: 0

JVA Zweibrücken, Umbau/Erweiterung des 

Wirtschaftsgebäudes 8.500.000 3.500.000 400.000 0

JVA Frankenthal, Brandschutzmaßnahmen 2.800.000 600.000 250.000 0
 

JVA Ludwigshafen, Neubau Werk- und Sporthalle 2.700.000 1.500.000 500.000 0

JVA Koblenz, Grunderwerb für Neubau 1.500.000 0 0 0

neu

JVA Diez, Neubau Sicherungsverwahrung 20.000.000 8.500.000 3.500.000 0

neu

JVA Wittlich, Neubau und Sanierung Schule (OVA, JVK) 14.000.000 0 0 10.500.000

Zwischensumme:  MJV/JVA 112.200.000 23.000.000 11.350.000 13.500.000
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BAUMASSNAHMEN im Geschäftsbereich

Gesamtbau-

kosten 

einschl. 

Grundstück

Bauausgaben 

2012

Bauausgaben 

2013

ab 2014 noch 

benötigt

€ € € €

des Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit 

und Demografie

Landesschule für Blinde und Sehbehinderte, Umbau 

Wirtschaftsgebäude, Neuwied 5.100.000 1.500.000 2.000.000 700.000
bisher: 4.400.000

neu

Institut für Hygiene und Infektionsschutz Landau 0 0 0 0

Zwischensumme:  MSAGD 5.100.000 1.500.000 2.000.000 700.000

des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, 

Ernährung, Weinbau und Forsten
Dienstleistungszentren und Forschungsanstalten

DLR Neustadt, Neubau Weinbau 3 9.500.000 4.000.000 3.500.000 0

Zwischensumme:  MULEWF 9.500.000 4.000.000 3.500.000 0

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, 

Weiterbildung und Kultur
Institute für schulische Fortbildung

Institut für schulische Fortbildung in Speyer, 

Brandschutzmaßnahmen 3.850.000 1.000.000 1.000.000 700.000
 

Landesmuseen

Landesmuseum Trier, Um- und Ausbau (2.BA) 8.500.000 2.500.000 4.000.000 0

Landesarchivverwaltung

Landeshauptarchiv Koblenz, Sanierung Altmagazin 5.300.000 0 0 4.000.000

neu

Landesarchiv Speyer; Aufstockung 2.000.000 1.000.000 600.000 0

Zwischensumme:  MBWWK 19.650.000 4.500.000 5.600.000 4.700.000
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BAUMASSNAHMEN im Geschäftsbereich

Gesamtbau-

kosten 

einschl. 

Grundstück

Bauausgaben 

2012

Bauausgaben 

2013

ab 2014 noch 

benötigt

€ € € €

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, 

Weiterbildung und Kultur/Hochschulen
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Sanierung der Lüftungsanlage im Gebäude der 

Physiologie 12.200.000 500.000 0 0
 

Neubau Physikalische Chemie, 2. BA 33.300.000 6.800.000 1.000.000 0
 

Neubau Sozialwissenschaften als Ersatz für SB II/IV 53.400.000 15.000.000 10.500.000 6.500.000
 

Neubau Anthropologie als Ersatz für SB II/IV 9.950.000 4.000.000 1.500.000 500.000
bisher: 7.300.000

 

Städtebauliche-, Gestaltungs- und 

Erschließungsmaßnahmen  15.000.000 2.000.000 3.000.000 1.000.000
bisher: 20.000.000

Biomedizinisches Forschungszentrum Berufungsumbau 

im Gebäude der Physiologie 6.000.000 4.000.000 1.000.000 0

Neubau Institut für Molekulare Biologie 50.900.000 7.900.000 0 0
bisher: 45.500.000

Generalsanierung Kernchemie 20.540.000 0 0 17.540.000

Kerntechnische Schadstoffsanierung Gebäude 

Kernchemie 0 0 0 0

Neubau Helmholtz-Institut 20.000.000 300.000 7.000.000 8.700.000

Ersatzbauten im Bereich der Kernphysik 2.000.000 200.000 0 0

Aufstockung Rechenzentrum 3.815.000 2.500.000 600.000 0
bisher: 2.000.000

Grundstückskauf vom Universitätsfonds 6.000.000 3.000.000 0 0

Grundstückskauf aus dem Körperschaftsvermögen der 

Universität Mainz 1.250.000 1.250.000 0 0

neu

Generalsanierung Physiologie 35.000.000 1.000.000 3.000.000 18.600.000

neu

Ablöse MPI Alt-Gebäude 3.500.000 3.500.000 0 0

neu

Umbau im Gebäude der Biologie 1.830.000 1.500.000 0 0

Universität Koblenz-Landau

Neubau Laborgebäude in Landau 18.500.000 500.000 6.000.000 10.000.000
bisher: 0

Fachhochschule Ludwigshafen

Um- und Erweiterungsbau 50.000.000 0 3.000.000 33.000.000
bisher: 0
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BAUMASSNAHMEN im Geschäftsbereich

Gesamtbau-

kosten 

einschl. 

Grundstück

Bauausgaben 

2012

Bauausgaben 

2013

ab 2014 noch 

benötigt

€ € € €

Fachhochschule Mainz

neu

Neubau 2. BA 45.000.000 0 0 34.000.000

Fachhochschule Trier

Umbau Gebäude O 3.000.000 1.600.000 0 0

Sanierung Heizzentrale 2.500.000 2.000.000 0 0
bisher: 2.400.000

 

Fachhochschule Kaiserslautern

Herrichtung und Erweiterung auf dem Gelände der ehem. 

Kammgarnspinnerei 105.000.000 7.000.000 11.000.000 67.000.000

Fachhochschule Worms

Umbau Gebäude A, B, C und D, II. BA 16.750.000 1.500.000 1.500.000 0

neu

Neubau Kindertagesstätte 1.250.000 500.000 500.000 0

Pauschalen "Kleine Maßnahmen" Universitäten und 

Fachhochschulen

Kleine Baumaßnahmen bis 1,0 Mio. 6.500.000 6.000.000 6.000.000

Zwischensumme:  MBWWK/Hochschulen 516.685.000 73.050.000 55.600.000 202.840.000

des Landesbetriebs Liegenschaft und 

Baubetreuung

ehem. JVA Mainz, Umbau zu Büroräumen 27.000.000 9.000.000 2.000.000 0
bisher: 20.000.000

neu

LBB Koblenz, Innensanierung Dikasterialgebäude 6.100.000 1.800.000 2.300.000 800.000

Zwischensumme: LBB 33.100.000 10.800.000 4.300.000 800.000

Pauschalen "Kleine Maßnahmen"

Energieeinsparende Maßnahmen 1.500.000 1.500.000 1.500.000
 

Barrierefreies Bauen 1.500.000 1.500.000 1.500.000
 

Kleine Baumaßnahmen 15.000.000 15.000.000 15.000.000
 

Zwischensumme:  Pauschalen 18.000.000 18.000.000 18.000.000

Gesamtbetrag  Baumaßnahmen: 833.545.000 154.350.000 132.850.000 289.140.000



- 38 -



- 39 -
Kapitel 12 25 Soziale Wohnraumförderung

12  Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

12 25 Soziale Wohnraumförderung 

 

 

Vorwort 

 

Das Land fördert aufgrund des Wohnraumförderungsgesetzes und landesrechtlicher Förderbestimmungen die 

Bildung von selbst genutztem Wohnraum und den Bau von Mietwohnraum. Neben der Förderung von 

Wohnungsbauvorhaben unterstützt das Land vor allem den Erwerb von bestehendem Wohnraum zur 

Selbstnutzung sowie die Modernisierung von bestehenden Wohnungen. 

 

Dabei unterstützt das Land die Bildung von selbst genutztem Wohneigentum bzw. der Modernisierung von 

Wohnraum, durch zinsverbilligte Darlehen. 

 

Im Rahmen des Mietwohnungsbaues wird der bedarfsgerechte Bau von Mietwohnungen, insbesondere für 

ältere und behinderte Menschen (betreutes Wohnen), durch die Gewährung von Baudarlehen gefördert. 

Darüber hinaus wird der Erwerb von allgemeinen Belegungsrechten an bestehenden Mietwohnungen durch die 

Gewährung von Zuschüssen angeboten. 

 

Maßgebend sind die Förderungsbestimmungen des Ministeriums der Finanzen in der jeweils geltenden 

Fassung.  

 

 

Bei Titel 531 71 sind die Mittel für Dokumentationen und Veröffentlichungen im Wohnungs- und Städtebau in 

Rheinland-Pfalz und bei Titel 533 71 die Mittel für die Durchführung von Landeswettbewerben und 

Staatspreisen zu aktuellen Themen des Wohnungs- und Städtebaues veranschlagt. 

Die bei den Titeln 531 71 und 533 71 veranschlagten Mittel sind auch bestimmt für Maßnahmen und Projekte 

zur Förderung der Baukultur. 

 

Im Experimentellen Wohnungs- und Städtebau werden ausgewählte wohnungs- und städtebauliche 

Modellvorhaben gefördert. Schwerpunkt ist dabei die Stärkung der Innenstädte und Bestandsgebiete in den 

regionalen Wachstumskernen als Lebensorte für familiengerechtes Wohnen und Wohnen im Alter. 

Daneben werden Modellvorhaben und Studien zu aktuellen Themen oder Grundsatzfragen des Wohnungs- und 

Städtebaues gefördert. 

 

Leistungen nach dem Wohngeldgesetz (WoGG) sind ebenso hier veranschlagt. 
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Rückforderung von Zuwendungen im Rahmen der Studierendenwohnraumförderung, für die Bewilligungsbescheide, ggf. teil-
weise, widerrufen wurden.

Es ist ein Leertitel veranschlagt.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Kostenbeiträge Dritter - Körperschaften, Anstalten, Verbände, Stiftungen, Vereine, Private - für das Bauforum Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Sponsorengelder für das Bauforum Rheinland-Pfalz.

Es ist ein Leertitel veranschlagt.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

119 01 146 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 894 01.

Aus Titelgruppen: 24.400.000
34.218.937

98.500.000 93.500.000

Summe HGr. 1: 24.400.000
34.218.937

98.500.000 93.500.000

282 01 176 Kostenbeiträge 98.000
68.378

98.000 98.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 547 76, 671 76.

282 02 176 Spenden 0 0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 547 76, 671 76.

Aus Titelgruppen: 36.000.000
35.766.068

32.500.000 32.500.000

Summe HGr. 2: 36.098.000
35.834.446

32.598.000 32.598.000

Aus Titelgruppen: 18.700.000
18.709.000

26.456.400 18.700.000

Summe HGr. 3: 18.700.000
18.709.000

26.456.400 18.700.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Zuschussgewährung erfolgt nach den Vorschriften des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.

Aus Titelgruppen: 604.000
203.113

69.704.000 69.704.000

Summe HGr. 5: 604.000
203.113

69.704.000 69.704.000

Aus Titelgruppen: 77.055.000
83.397.230

70.055.000 70.055.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 6: 77.055.000
83.397.230

70.055.000 70.055.000

894 01 146 Förderung der Errichtung und des Aus- und Umbaues von 
Wohnraum für Studierende sowie der Errichtung von Kin-
dertagesbetreuungseinrichtungen für Studierendenwerke 
einschl. Grunderwerb u. Ersteinrichtung sowie größere 
Instandhaltungsarbeiten

5.100.000
1.831.248

5.100.000 3.845.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.000.000 5.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 2.800.000 1.000.000

2015 bis zu 1.000.000 2.800.000

2016 bis zu 200.000 1.000.000

2017 ff bis zu 200.000

Aus Titelgruppen: 20.828.300
17.366.681

20.828.300 20.828.300
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Summe HGr. 8: 25.928.300
19.197.929

25.928.300 24.673.300

Aus Titelgruppen: 412.400
391.401

405.500 407.200

Summe HGr. 9: 412.400
391.401

405.500 407.200
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Soziale Wohnraumförderung

Vgl. jeweils Abs. 2 des Vermerks bei TGr. 71 - Ausgaben -, Kapitel 20 05 Titel 561 02 und Titel 581 02 sowie bei Kapitel 12 75 
Titel 893 01.

Erläuterungen:

Einnahmen, insbesondere aus der Rückforderung von Zuschüssen im Rahmen der sozialen Wohnraumförderung, für die Bewilligungsbescheide, ggf. teilweise, widerru-
fen wurden.

Es ist ein Leertitel veranschlagt.

Erläuterungen:

Der Leertitel dient der Vereinnahmung etwaiger Gewinnablieferungen der LTH Landestreuhandbank Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Der Titel ist für eine Eigenkapitalentnahme aus der LTH Landestreuhandbank Rheinland-Pfalz im Rahmen der Zusammenführung von ISB und LTH veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Erlöse aus der Wiederanlage von Darlehensrückflüssen durch Kreditinstitute, welche die beiden PLPs begeben haben.

Erläuterungen:

119 71 411 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
13.717

0 0

121 71 853 Gewinne aus Unternehmen 0 0 0

133 71
neu

853 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen 5.000.000 0

134 71
neu

411 Erlöse aus der Wiederanlage 25.000.000 25.000.000

162 71 411 Zinsen aus gewährten Wohnungsbaudarlehen 14.400.000
21.924.360

22.000.000 22.000.000

182 71 411 Darlehensrückflüsse aus gewährten Wohnungsbaudarlehen 10.000.000
12.280.860

46.500.000 46.500.000

Veranschlagt sind:
2012 2013
EUR EUR

Zinsen aus gewährten Wohnungsbaudarlehen 8.500.000 8.500.000

Erträge aus Zinssicherungsgeschäften 13.500.000 13.500.000

Summe 22.000.000 22.000.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

182 71

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Der Bund erstattet 50 % der Wohngeldausgaben. Die Veranschlagung dieses Einnahmetitels steht daher in unmittelbarem Zusammenhang mit den Ausgaben bei Titel 
681 71.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kompensationsleistungen des Bundes ab 01.01.2007 nach Beendigung der Finanzhilfen des Bundes zur Wohnraumförderung.

Erläuterungen:

Der Titel ist für eine Entnahme aus der Rücklage des Landeswohnungsbaufonds veranschlagt.

Weggefallene Titel

231 71 233 Erstattungen für Wohngeld vom Bund 36.000.000
35.766.068

32.500.000 32.500.000

331 71 440 Zuweisungen vom Bund 18.700.000
18.709.000

18.700.000 18.700.000

359 71 950 Entnahmen aus der Rücklage des Landeswohnungsbau-
fonds

0 7.756.400 0

(111 71) 411 Einnahmen aus anteiligen Gebührenaufkommen im Landes-
wohnungsbaufonds

0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 79.100.000
88.694.006

157.456.400 144.700.000

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 79.100.000
88.694.006

157.456.400 144.700.000

Veranschlagt sind:
2012 2013
EUR EUR

Darlehensrückflüsse aus gewährten Wohnungsbaudarlehen 24.500.000 24.500.000

Anteil der Tilgungsleistung des in Kreditinstitute eingebrachten Wohnungsbauvermögens, der 
den auf den Barwert entfallenden Betrag übersteigt - Tilgungserträge - und der von den 
Kreditinstituten an das Land abzuführen ist einschließlich der Zinszahlungen der 
Darlehensnehmer
(variabler Zinsertrag/Swap-Ertrag)

22.000.000 22.000.000

Summe 46.500.000 46.500.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Soziale Wohnraumförderung

Die Ausgaben bei 12 25 -TG 71,  sowie 12 75 -893 01, 20 05 -561 02, 20 05 -581 02 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben bei der Titelgruppe 71, bei Kapitel 12 75 Titel 893 01 und bei Kapitel 20 05 Titel 561 02 und 581 02 dürfen in 
Höhe der Mehreinnahmen der Titelgruppe 71 geleistet werden.

Die Verpflichtungsermächtigungen der Titelgruppe 71 und die Verpflichtungsermächtigung des Kapitels 12 75 Titel 893 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Programm:

Das Land fördert aufgrund des Wohnraumförderungsgesetzes und landesrechtlicher Förderbestimmungen die Bildung von selbst genutztem Wohnraum und den Bau von 
Mietwohnraum. Neben der Förderung von Wohnungsbauvorhaben unterstützt das Land vor allem den Erwerb von bestehendem Wohnraum zur Selbstnutzung sowie die 
Modernisierung von bestehenden Wohnungen.

Dabei unterstützt das Land die Bildung von selbst genutztem Wohneigentum bzw. der Modernisierung von Wohnraum, durch zinsverbilligte Darlehen.

Im Rahmen des Mietwohnungsbaues wird der bedarfsgerechte Bau von Mietwohnungen, insbesondere für ältere und behinderte Menschen (betreutes Wohnen), durch 
die Gewährung von Baudarlehen gefördert. Darüber hinaus wird der Erwerb von allgemeinen Belegungsrechten an bestehenden Mietwohnungen durch die Gewährung 
von Zuschüssen angeboten.

Die Konversionsförderung erfolgt für Miet- und selbstgenutzte Wohnungen.

Maßgebend sind die Förderungsbestimmungen des Ministeriums der Finanzen in der jeweils geltenden Fassung. 

 

Bei Titel 531 71 sind die Mittel für Dokumentationen und Veröffentlichungen im Wohnungs- und Städtebau in Rheinland-Pfalz sowie die Kosten für die Durchführung der 
Bauministerkonferenz in 2011 und bei Titel 533 71 die Mittel für die Durchführung von Landeswettbewerben und Staatspreisen zu aktuellen Themen des Wohnungs- und 
Städtebaues veranschlagt.

Im Experimentellen Wohnungs- und Städtebau / Programm Soziale Stadt werden durch Bund und Land ausgewählte wohnungs- und städtebauliche Modellvorhaben ge-
fördert. Bei diesen Maßnahmen fördert der Bund in der Regel die forschungsbedingten Mehrkosten, Land und Gemeinden bzw. Projektträger übernehmen die Grundfi-
nanzierung der Begleit- und Realisierungsmaßnahmen. Darüber hinaus fördert das Land eigene Modellvorhaben und Studien zu aktuellen Themen oder Grundsatzfragen 
des Wohnungs- und Städtebaues. Die Mittel für den "Experimentellen Wohnungs- und Städtebau" werden entweder als Darlehen, Zuschuß, Vorauszahlung oder als Kom-
bination dieser Möglichkeiten bewilligt. Bei Vorauszahlungen wird nach Abschluß der Maßnahme bestimmt, ob die Mittel als Darlehen oder als Zuschuß gewährt werden.

Finanzierung:

Die veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen können auch zur Abwicklung des Programms des Vorjahres verwendet werden.
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Ausgaben insbesondere im Rahmen der Sozialen Wohnraumförderung sowie von Wohnungsmarktuntersuchungen.

526 71 411 Kosten für Sachverständige 250.000
55.149

250.000 250.000

531 71 411 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

126.000
56.458

126.000 115.500

Die Ausgaben sind übertragbar.

Für 2012 und 2013 sind folgende Programme vorgesehen:

 2012 und 2013 
jeweils

EUR Wohnungen

A. Eigentumsprogramm Zinsgarantie 9.900.000 2.000
(Kreditvolumen)   (68.300.000)

Summe Eigentumsprogramm 9.900.000 2.000

B. Mietwohnraumförderung

1. Baudarlehen 11.000.000 350

2. Investitionszuschüsse Erwerb von Belegungsrechten 2.000.000 400

Summe Mietwohnraumförderung 13.000.000 750

C. Modernisierungsförderung

1. Investitionszuschüsse 2.000.000 1.300

2. Zinsgarantien 6.300.000 1.800
(Kreditvolumen)   (43.200.000)

Summe Modernisierungsförderung 8.300.000 3.100

D. Experimenteller Wohnungs- u. Städtebau

1. ExWoSt 600.000

2. Wohnen in Orts- und Stadtkernen 2.000.000 150

Summe Experimenteller Wohnungs- u. Städtebau 2.600.000 150

zusammen 33.800.000 6.000

nachrichtlich:
Konversion im Kapitel 12 75 Titel 893 01
    Mietwohnungen 200.000 10
    Eigentumsmaßnahmen 1.000.000 50

Fördermittel insgesamt 35.000.000 6.060

Förderung unter Einbeziehung des Kreditvolumens der 
Zinsgarantieprogramme 130.300.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

531 71

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel zur Kostenerstattung für den automatisierten Datenabgleich im Wohngeldverfahren auf Bund-Länder-Ebene.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 0 50.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

533 71 411 Durchführung von Wettbewerben im wohnungs- und städte-
baulichen Bereich

150.000
40.541

150.000 150.000

539 71
neu

411 Wertausgleich im Rahmen der Wohnungsbautransaktionen 69.100.000 69.100.000

546 71
neu

233 Kostenerstattung für den automatisierten Datenabgleich im 
Wohngeldverfahren

0 10.500

663 71 411 Zuschüsse, Härteausgleich, Aufwendungszuschüsse und 
Abwicklung der Zinszuschüsse

5.000.000
11.812.246

5.000.000 5.000.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

Veranschlagt sind:
2012 2013
EUR EUR

Auf den Barwert der eingebrachten Forderungen aus Wohnungsbauvermögen bezogener 
Zinsausgleich an die Kreditinstitute

6.100.000 6.100.000

Swap-Verträge mit der KG 25.000.000 25.000.000

Swap-Zahlungen zum Ausgleich von Zinsverlusten 38.000.000 38.000.000

Summe 69.100.000 69.100.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

663 71

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Der Bund erstattet das vom Land gezahlte Wohngeld zur Hälfte (vgl. Einnahmetitel  231 71).

Ansatzreduzierung wegen Wegfall der sog. Heizkostenkomponente aufgrund der Änderung des Wohngeldgesetzes durch das Haushaltsbegleitgesetz 2011 des Bundes.

Das Wohngeld wird als Zuschuss gezahlt.

Wohngeld gibt es

- als Mietzuschuss für den Mieter einer Wohnung oder eines Zimmers,

- als Lastenzuschuss für den Eigentümer eines Eigenheims oder einer Eigentumswohnung.

Ausgaben Hj. 2005 =   52.363.983 EUR

Ausgaben Hj. 2006 =   43.873.578 EUR

Ausgaben Hj. 2007 =   40.015.289 EUR

Ausgaben Hj. 2008 =   35.125.826 EUR

Ausgaben Hj. 2009 =   64.158.590 EUR

Ausgaben Hj. 2010 =   71.549.984 EUR

Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für einen Zuschuss an die Stiftung Baukultur zu den Betriebskosten der einzurichtenden Landesgalerie Baukultur.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 47.000.000 47.000.000

davon fällig

2013 bis zu 2.500.000

2014 bis zu 2.500.000 2.500.000

2015 bis zu 2.500.000 2.500.000

2016 bis zu 39.500.000 2.500.000

2017 ff bis zu 39.500.000

681 71 233 Wohngeld 72.000.000
71.549.984

65.000.000 65.000.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus überzahltem Wohngeld sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

685 71 411 Zuschuss an die Stiftung Baukultur 35.000
35.000

35.000 35.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 140.000 0

davon fällig

2013 bis zu 35.000

2014 bis zu 35.000 0

2015 bis zu 35.000 0

2016 bis zu 35.000 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 71

Die Landesgalerie dient der "Verortung" des Dialogs Baukultur und als Beratungsstelle für "Neue Wohnformen im Alter -  Generationen im Dialog".

Erläuterungen:

Es ist ein Leertitel veranschlagt.

Verpflichtungsermächtigung

Verpflichtungsermächtigung

831 71 853 Erwerb von Beteiligungen 0 0 0

863 71 411 Baudarlehen und Aufwendungsdarlehen 18.578.300
10.428.714

18.578.300 18.578.300

2012 2013

EUR EUR

Betrag 30.000.000 30.000.000

davon fällig

2013 bis zu 7.500.000

2014 bis zu 6.000.000 7.500.000

2015 bis zu 6.000.000 6.000.000

2016 bis zu 10.500.000 6.000.000

2017 ff bis zu 10.500.000

883 71 411 Zuweisungen im Rahmen der sozialen Wohnraumförderung 2.200.000
4.425.024

2.200.000 2.200.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.000.000 4.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 1.000.000 1.000.000

2015 bis zu 500.000 1.000.000

2016 bis zu 1.500.000 500.000

2017 ff bis zu 1.500.000

893 71 411 Investitionszuschüsse im Rahmen der sozialen Wohnraum-
förderung

50.000
2.512.943

50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 71

Verpflichtungsermächtigung

Weggefallene Titel

TGr. 76: Bauforum Rheinland-Pfalz

Die Ausgaben der Titel 547 76 und 671 76 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben bei den Titeln 547 76 und 671 76 dürfen bis zur Höhe der Einnahmen bei den Titeln 282 01 und 282 02 geleistet 
werden.

Erläuterungen:

Sachausgaben des Landes für Zwecke von Veröffentlichungen und Dokumentationen, Forschung und Planung, Veranstaltungen u. ä..

Erläuterungen:

Erstattungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung für Veröffentlichungen und Dokumentationen, Forschung und Planung, Veranstaltungen u. ä..

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 200.000 20.000

2015 bis zu 200.000 200.000

2016 bis zu 80.000 200.000

2017 ff bis zu 80.000

981 71 233 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

235.400
231.600

228.500 230.200

(919 71) 950 Zuführung an die Rücklage des Landeswohnungsbaufonds 0 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 98.624.700
101.147.660

160.717.800 160.719.500

547 76 176 Nicht aufteilbare Sachausgaben 78.000
50.964

78.000 78.000

Die Ausgaben bei 547 76, 671 76 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den Titeln 
282 01, 282 02 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar

671 76 176 Erstattungen an Dritte 20.000 20.000 20.000

Die Ausgaben bei 547 76, 671 76 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den Titeln 
282 01, 282 02 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar

981 76 990 Erstattung von Ausgaben für die Transferstelle Bauforum 
Rheinland-Pfalz

177.000
159.801

177.000 177.000
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

981 76

Erläuterungen:

Erstattung der Personal- und Sachkosten für das beim Ministerium der Finanzen eingerichtete Bauforum Rheinland-Pfalz (vgl. Epl. 04 Kapitel 04 01 Titel 381 02).

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 275.000
210.765

275.000 275.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 98.899.700
101.358.425

160.992.800 160.994.500
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12 25 Soziale Wohnraumförderung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

24.400.000
34.218.937

98.500.000 93.500.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

36.098.000
35.834.446

32.598.000 32.598.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

18.700.000
18.709.000

26.456.400 18.700.000

Gesamteinnahmen 79.198.000
88.762.383

157.554.400 144.798.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

604.000
203.113

69.704.000 69.704.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

77.055.000
83.397.230

70.055.000 70.055.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

25.928.300
19.197.929

25.928.300 24.673.300

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 412.400
391.401

405.500 407.200

Gesamtausgaben 103.999.700
103.189.673

166.092.800 164.839.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -24.801.700
-14.427.289

-8.538.400 -20.041.500
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12  Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 

12 75 Landeskonversionsprogramm  

 

 

Vorwort 

 

 

1. Wohnungsbauförderung 

 

Mit diesem Programm sollen insbesondere die Modernisierung von bisher an Militärangehörige vermietete 

Wohnungen, der Umbau von Gebäuden zu Wohnzwecken auf freiwerdenden militärischen Liegenschaften, die 

Umwandlung der freiwerdenden Militärwohnungen in selbstgenutzte Eigentumswohnungen sowie Maßnahmen 

zur Verbesserung des Wohnumfeldes gefördert werden. 

 

 

2. Großgerätebeschaffungen und Ersteinrichtung für die Hochschulen 

 

Es ist vorgesehen, die für Hochschulzwecke baulich hergerichteten ehem. Kasernengebäude neu auszustatten. 
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12 75 Landeskonversionsprogramm

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben der Hauptgruppen 8 der Kapitel 12 15 und 12 75 sind mit Ausnahme von Kapitel 12 75 Titel 893 01 gegenseitig 
deckungsfähig.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Ausgaben für vom Nutznießer zu beschaffende Ersteinrichtungsgegenstände, Maschinen und dergleichen sowie für Baugrundstücke.

Die Kosten der Ersteinrichtungsmaßnahmen sind, soweit nicht auf Kostenberechnungsunterlagen verwiesen wird, unter Anwendung der Kennwerte des Planungsaus-
schusses für Ersteinrichtungskosten von Hochschulbauten geschätzt.

Daher sind die veranschlagten Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen gem. § 24 Abs. 3 Satz 3 LHO gesperrt.

Die Mittel und Verpflichtungsermächtigungen werden den Hochschulen auf Antrag zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesen.

Der für die Hauptgruppe 8 veranschlagte Deckungsvermerk soll ermöglichen, dass die zunächst nur geschätzten Ausgaben im Bedarfsfalle verstärkt werden können.

Erläuterungen:

Ausgaben für die Einrichtungen und Sachausstattungen der herzurichtenden Gebäude.

Die Gesamtkosten der Ersteinrichtung betragen 2.705.000 EUR.

Für die Beschaffung von Rechenanlagen, Wissenschaftlicher-Arbeitsplätzen (WAP) und für DV-Systeme sind Kosten von 440.000 EUR veranschlagt.

Die Rechenanlagen können erst nach gutachtlicher Stellungnahme der Deutschen Forschungsgesellschaft (DFG) und nach Empfehlung des Wissenschaftsrates be-
schafft werden.

Die Baumaßnahme ist im Wirtschaftsplan des LBB veranschlagt.

Verpflichtungsermächtigung

812 13 136 Fachhochschule Worms: Erstmalige Einrichtung nach Um- 
und Neubau

250.000
575.760

155.000 0

893 01 411 Investitionszuschüsse zur Förderung von Wohnungsbau-
maßnahmen im Rahmen der Konversion

1.000.000
327.434

1.000.000 1.000.000

Die Ausgaben bei 12 25 -TG 71,  sowie 12 75 -893 01, 20 05 -
561 02, 20 05 -581 02 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben bei Kapitel 12 25 Titelgruppe 71, bei Kapitel 12 
75 Titel 893 01 und bei Kapitel 20 05 Titel 561 02 und 581 02 
dürfen in Höhe der Mehreinnahmen der Titelgruppe 71 geleistet 
werden.

Die Verpflichtungsermächtigungen des Kapitels 12 25 Titel-
gruppe 71 und die Verpflichtungsermächtigung des Kapitels 12 
75 Titel 893 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.200.000 2.200.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 500.000 500.000

2015 bis zu 500.000 500.000

2016 bis zu 700.000 500.000

2017 ff bis zu 700.000
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12 75 Landeskonversionsprogramm

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

893 01

Erläuterungen:

Mit dem Programm sollen insbesondere folgende Baumaßnahmen gefördert werden:

- Modernisierung von bisher an Militärangehörige vermietete Wohnungen,

- Umbau von Gebäuden auf freiwerdenden militärischen Liegenschaften zu Wohnzwecken,

- Wohnumfeldverbesserungen in ehemals militärisch genutzten Liegenschaften (nichtöffentliche Flächen).

Die Mittel sind auch zur Finanzierung des Anteils des Ministeriums der Finanzen an der Landesgartenschau 2014 auf dem Konversionsgelände in Landau in Höhe von 
1,9 Mio. EUR veranschlagt.

Summe HGr. 8: 1.250.000
903.194

1.155.000 1.000.000
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12 75 Landeskonversionsprogramm

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.250.000
903.194

1.155.000 1.000.000

Gesamtausgaben 1.250.000
903.194

1.155.000 1.000.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.250.000
-903.194

-1.155.000 -1.000.000
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12 75 Landeskonversionsprogramm

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

12 15 0 1.250.000 1.250.000

12 20 101.800 60.125.000 60.226.800

12 25 98.500.000 32.598.000 26.456.400 157.554.400

12 75

Summe 2012 98.601.800 32.598.000 87.831.400 219.031.200

Summe 2011 24.501.800 36.098.000 78.700.000 139.299.800

Vgl. z. 2011 74.100.000 -3.500.000 9.131.400 79.731.400



- 59 -

12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

425.000 8.281.000 3.800.000 12.506.000 -11.256.000

17.575.000 100.000 19.519.700 1.600.000 60.000.000 98.794.700 -38.567.900

69.704.000 70.055.000 25.928.300 405.500 166.092.800 -8.538.400

1.155.000 1.155.000 -1.155.000

87.704.000 78.436.000 19.519.700 32.483.300 60.405.500 278.548.500 -59.517.300

17.236.600 85.436.000 22.643.100 34.678.300 60.412.400 220.406.400 -81.106.600

70.467.400 -7.000.000 -3.123.400 -2.195.000 -6.900 58.142.100 21.589.300
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12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

12 15 0 6.000.000 6.000.000

12 20 101.800 60.750.000 60.851.800

12 25 93.500.000 32.598.000 18.700.000 144.798.000

12 75

Summe 2013 93.601.800 32.598.000 85.450.000 211.649.800

Summe 2012 98.601.800 32.598.000 87.831.400 219.031.200

Vgl. z. 2012 -5.000.000 0 -2.381.400 -7.381.400
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12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

425.000 8.281.000 3.800.000 12.506.000 -6.506.000

17.575.000 100.000 13.261.300 550.000 60.000.000 91.486.300 -30.634.500

69.704.000 70.055.000 24.673.300 407.200 164.839.500 -20.041.500

1.000.000 1.000.000 -1.000.000

87.704.000 78.436.000 13.261.300 30.023.300 60.407.200 269.831.800 -58.182.000

87.704.000 78.436.000 19.519.700 32.483.300 60.405.500 278.548.500 -59.517.300

0 0 -6.258.400 -2.460.000 1.700 -8.716.700 1.335.300
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Vorwort zum Einzelplan 14

Einzelplan 14 
 
Der Einzelplan 14 enthält die Einnahmen, Ausgaben, Verpflichtungsermächtigungen, Planstellen und Stellen der 
Umwelt- und Forstverwaltung sowie der Landwirtschafts- und Weinbauverwaltung des Landes Rheinland-Pfalz. Dem 
Ressort sind die Aufgabenbereiche Nachhaltige Entwicklung, Naturschutz und länderübergreifende Umweltpolitik, 
Wasserwirtschaft und Fischereiverwaltung, Gewerbeaufsicht, Veterinärwesen, Geräte- und Produktsicherheit, 
Tierhaltung, Gesundheitlicher Umweltschutz, Weinbau, Landwirtschaft und Ernährung, Landentwicklung und 
Agrarpolitik, Forstwirtschaft und Jagdverwaltung zugeordnet. 
 
Nachgeordnete Behörden des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten sind  
 

� Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht  – Kapitel 14 20, 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel  – Kapitel 14 51. 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Eifel    – Kapitel 14 52, 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz   – Kapitel 14 53, 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel    – Kapitel 14 54, 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück – Kapitel 14 55, 
� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westpfalz   – Kapitel 14 56. 

 
Darüber hinaus beinhaltet der Einzelplan 14 auf der Grundlage des Artikels 1 § 14 des Landesgesetzes zur Reform 
und Neuorganisation der Landesverwaltung (Verwaltungsorganisationsreformgesetz – VwORG) vom 12. Oktober 1999 
(GVBl. S. 325) -Durchlaufender Haushalt- die wesentlichen Ressourcen für  
 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord    – Kapitel 14 80, 
� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd    – Kapitel 14 81, 
� Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion     – Kapitel 14 82, 
� Landesuntersuchungsamt      – Kapitel 14 85. 

 
Die Zentralstelle der Forstverwaltung als Teil des Landesbetriebes ist unmittelbar dem Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten unterstellt. 
 
Die finanziellen Ressourcen zur Durchführung umwelt-, naturschutz- und forstspezifischer sowie landwirtschaftlicher 
und weinbaulicher Aufgaben sind in den nachfolgenden Kapiteln veranschlagt: 
 

� Kapitel 14 02 – Allgemeine Bewilligungen, insbesondere Ausgaben zur Durchführung bzw. Förderung von  
Maßnahmen der nachhaltigen Entwicklung, des Naturschutzes und der länderübergreifenden 
Umweltpolitik, Stoffstrommanagement, Internationale Umweltpolitik, Wasserwirtschaft, 
Gewerbeaufsicht, Arbeitsschutz, Geräte- und Produktsicherheit, Gesundheitlicher 
Umweltschutz, Umweltaufklärung und Umwelterziehung, Europa, 

� Kapitel 14 10 – Landesforsten Rheinland-Pfalz, 
� Kapitel 14 12 – Vollzug der Abwasserabgabengesetze, 
� Kapitel 14 13 – Vollzug des Gesetzes über das Wasserentnahmeentgelt, 
� Kapitel 14 14 – Veterinärwesen, 
� Kapitel 14 22 – Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau 
� Kapitel 14 23 – Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) 
� Kapitel 14 34 – Jagdverwaltung, 
� Kapitel 14 35 – Fischereiverwaltung, 
� Kapitel 14 75 – Landesüberbrückungsprogramm „Konversion“. 

 
Ziele und Aufgaben des Ressorts: 
 
Naturschutz ist ein zentraler Baustein für die Verwirklichung nachhaltiger Entwicklung in Rheinland-Pfalz. Die 
Verbesserung der sozialen und ökonomischen Lebensbedingungen der Menschen ist mit der Sicherung der 
natürlichen Lebensgrundlagen so in Einklang zu bringen, dass künftige Generationen in ihrer Entwicklung nicht durch 
früher getroffene Entscheidungen beeinträchtigt werden. Die biologische Vielfalt ist Überlebensstrategie der Natur und 
der Menschen. 
 
Aufgabe der Wasserwirtschaftsverwaltung ist die Bewahrung, die Entwicklung und der vorsorgende Schutz der 
Gewässer sowie der Hochwasserschutz. Gewässer erfüllen als wesentliche Elemente des Naturhaushaltes 
unverzichtbare ökologische Funktionen. Die Auswirkungen zahlreicher, oft miteinander konkurrierender Nutzungen und 
deren Auswirkungen auf die Gewässer gilt es zu minimieren und aufeinander abzustimmen. Vorrangiges Ziel ist es, 
eine umfassende und ganzheitliche Gewässerbewirtschaftung sicherzustellen und zugleich notwendige 
Einzelnutzungen zu ermöglichen. Weitere Aufgaben sind der Schutz des Grundwassers, die Bereitstellung von 
gesundheitlich unbedenklichem Trinkwasser und dessen Überwachung. 
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Die Gewerbeaufsicht in Rheinland-Pfalz verfolgt als technisch-wissenschaftlicher Fachbereich den weitreichenden 
Schutz der Menschen und der Umwelt in den Bereichen des Sozialen, Medizinischen und Technischen 
Arbeitsschutzes, der Anlagen-, Chemikalien- und Biologischen Sicherheit, des Immissionsschutz, der Geräte- und 
Produktsicherheit sowie der Gentechnik. Die Gewerbeaufsicht wird präventiv u.a. durch Beratung der Arbeitgeber, der 
Beschäftigten und Bürger, überwachend z.B. durch Betriebsrevisionen und nachsorgend u.a. nach Betriebsstörungen 
und anderen Vorkommnissen tätig. 
 
Das öffentliche Veterinärwesen unterstützt die Bemühungen zur Erhaltung eines ökologischen Gleichgewichtes durch 
Schutz der Tiere vor Schäden durch biologische, chemische und physikalische Belastungen, trägt zur Erhaltung eines 
leistungsfähigen Tierbestandes bei und schützt den Menschen und die Umwelt vor Belastungen durch Tiere und 
tierische Produkte sowohl unmittelbar als auch über Lebensmittel, andere Erzeugnisse oder Abfälle.  
Der Tierschutz dient dem Schutz der Tiere als Mitgeschöpfe.  
 
Aufgaben des Gesundheitlichen Umweltschutzes und der Umwelthygiene sind die Feststellung und Erfassung von 
Belastungen der Bevölkerung aus der Umwelt (Boden, Luft, Wasser) sowie Maßnahmen zur gesundheitlichen 
Vorsorge. 
 
Landesforsten liefert in allen Geschäftsbereichen umfangreiche und vielfältige Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. 
Diese reichen von der an den Grundsätzen der naturnahen Waldbewirtschaftung ausgerichteten Bereitstellung des 
Ökorohstoffes Holz über die Beratung der Waldbesitzenden bis hin zu waldpädagogischen Ganztagsbetreuungen an 
Schulen und Tourismusprojekten. Die inhaltlich und flächengebunden in enger Wechselwirkung stehenden 
unterschiedlichen Aufgaben werden in der Struktur der 3-stufigen Landesverwaltung ganzheitlich wahrgenommen. 
 
Ein weiteres Ziel ist die nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes mit einer wettbewerbsfähigen Landwirtschaft, 
die umweltgerecht und ressourcenschonend wirtschaftet, sowie hochwertige Nahrungsmittel erzeugt. 
 
Querschnittsaufgaben wie Umweltaufklärung und Bildung für nachhaltige Entwicklung, Kinderfreundliche Umwelt, 
Förderung betrieblicher Maßnahmen zum Umweltschutz und zur Eigenkontrolle, grenzüberschreitende Aktivitäten, 
insbesondere zu den Nachbarregionen Belgien, Luxemburg und Frankreich, die Mitwirkung bei den vielfältigen und 
unterschiedlichen Aktivitäten in Rheinland-Pfalz auf kommunaler Ebene zur Aufstellung einer Lokalen Agenda 21 
sowie die Kooperation und Kommunikation mit der Wirtschaft und allen anderen gesellschaftlichen Gruppen bilden die 
gemeinsame Klammer für die einzelnen Fachdisziplinen. 
 
In den Vorworten zu den einzelnen Kapiteln sind die Organisation, die wesentlichen Aufgaben, Entwicklungen, 
Leistungsdaten und Ziele näher konkretisiert. 
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Kapitel 14 01 Ministerium

Kapitel 14 01 – Ministerium 
 
Ressortaufgaben des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten sind es, zusammen 
mit allen genannten Dienststellen neben den Grundsatz- und Querschnittsaufgaben der Umwelt-, Landwirtschafts-, 
Forst- und Veterinärpolitik auch im internationalen Rahmen, die rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen bzw. den 
Vollzug sicherzustellen. Der Leitgedanke ist die Durchsetzung des Prinzips der nachhaltigen Entwicklung. 
 
Unmittelbar wahrgenommen werden im Ministerium Querschnittsaufgaben wie Umweltaufklärung, Umwelterziehung, 
Kinderfreundliche Umwelt, Förderung betrieblicher Maßnahmen zum Umweltschutz und zur Eigenkontrolle, Lokale 
Agenda 21, Umweltinformationen, Umweltökonomie und nicht zuletzt die Aufgaben mit Bezug zu Europa. 
 
Rheinland-Pfalz hat im Zeitraum des Doppelhaushaltes 2012/2013 den Vorsitz im Bundesratsausschuss für 
Agrarpolitik und Verbraucherschutz sowie den Vorsitz bzw. die Geschäftsführung in folgenden Bund-Länder-
Arbeitsgemeinschaften inne: 

� Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Umwelt & Verkehr“, 

� Bund-/Länderausschuss für Gentechnik, 

� Arbeitsausschuss Marktüberwachung (AAMÜ). 
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten ist entsprechend den umwelt-, 
landwirtschafts- und forstspezifischen Aufgaben sowie den Aufgaben im Bereich des Veterinärwesens unterhalb der 
Leitungsebene in acht Fachabteilungen und eine Stabsstelle gegliedert: 
 

Abteilung 1 - Zentralabteilung 

Abteilung 2 - Naturschutz und nachhaltige Entwicklung 

Abteilung 3 - Wasserwirtschaft 

Abteilung 4 - Veterinärwesen, Tierschutz, Tierhaltung 

Abteilung 5 - Forsten 

Abteilung 6 - Gewerbeaufsicht, Geräte- und Produktsicherheit, Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik 

Abteilung 7 - Weinbau, Landwirtschaft, Ernährung 

Abteilung 8 - Landentwicklung, Agrarpolitik und Markt 

Stabsstelle Projekte 
 
Dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten angegliedert ist die Landeszentrale für 
Umweltaufklärung. 
 
Die Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten ist die Vorstandsvorsitzende der Stiftung 
Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 111 11 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 111 11 in Höhe von 10.000 EUR bzw. 10.000 EUR.

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der LVO über Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Besonderes Ge-
bührenverzeichnis).

Erläuterungen:

Leertitel.

Ablieferungen nach der Nebentätigkeitsverordnung.

Erläuterungen:

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlaß von Titelverwechslungen.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 111 12. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 111 13. 

111 11 011 Verwaltungsgebühren 25.000
26.597

20.500 20.500

119 01 011 Einnahmen aus Nebentätigkeiten 0 0 0

119 11 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000
1.001

1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 011 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

1.000 1.000 1.000

119 69 011 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
795

1.000 1.000

132 02 011 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000 1.000 1.000

(111 12) 342 Verwaltungsgebühren für die Wahrnehmung der atomrecht-
lichen Aufsicht über kerntechnische Anlagen und über 
Tätigkeiten nach § 19 des Atomgesetzes - Sachkosten -

50.000
141.766

(111 13) 342 Verwaltungsgebühren für die Wahrnehmung der atomrecht-
lichen Aufsicht über kerntechnische Anlagen und über 
Tätigkeiten nach § 19 des Atomgesetzes - Personalkosten -

0
249.253

(111 15) 342 Verwaltungsgebühren für Genehmigungen nach dem Atom-
gesetz

25.000
115.312
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

111 15

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 111 15. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 261 01. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
6.331

Summe HGr. 1: 104.000
541.054

24.500 24.500

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

261 03 018 Erstattung von Versorgungslasten aus sonstigen Bereichen 
und sonstige Erstattungen

35.000
54.651

50.000 50.000

261 04 011 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Landesforsten 
Rheinland-Pfalz

0
491.382

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

282 01 253 Lohnkostenzuschüsse aus der Ausgleichsabgabe 0
5.634

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

(261 01) 342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung 10.000
7.882

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
115.500

Summe HGr. 2: 45.000
675.050

50.000 50.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Nach § 16 Abs. 4 Landesabwasserabgabengesetz wird aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe auch der mit dem Gesetzesvollzug dem Land entstehende Verwal-
tungsaufwand gedeckt.

 (Vgl. Erläuterung zu Kapitel 14 12 Titel 981 03).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 13 Titel 099 01 und Titel 981 01.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10 Ausgaben.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 412 02 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

1. Beirat für Landespflege bei der obersten Landespflegebehörde

2. Deutsch-Luxemburgische, Deutsch-Belgische Naturparkkommission

3. Tierschutzbeirat des Landes Rheinland-Pfalz

4. Landeswaldausschuss 

5. Landesfischereibeirat

Hieraus dürfen auch Sachausgaben geleistet  werden.

Erläuterungen:

Monatliche Aufwandsentschädigung für freigestellte Personalratsmitglieder gemäß § 44 LPersVG sowie Kosten in Einigungsfällen.

381 01 011 Verrechnung des Verwaltungsaufwandes des Landes zum  
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

167.000
159.360

170.000 172.000

381 02 011 Verrechnung von Ausgaben für die Inanspruchnahme von 
Geobasisdaten

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 981 99.

381 03
neu

990 Verrechnung des Verwaltungsaufwands des Landes zum 
Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

Summe HGr. 3: 167.000
159.360

170.000 172.000

412 02 011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 22.900
14.971

19.900 19.900

412 11 011 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

1.200
217

1.200 1.200
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

421 01 011 Amtsbezüge der Ministerpräsidentin oder des Ministerpräsi-
denten (der Ministerin oder des Ministers, der Bürgerbeauf-
tragten oder des Bürgerbeauftragten)

145.000
144.342

150.100 151.600

422 01 011 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

10.859.600
11.092.594

12.455.300 12.455.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 04, 
282 01, 381 03 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 428 01.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Staatssekretär B9        hD        1,00 1,00 1,00

Ministerialdirigent B6        hD        5,00 4,00 4,00

Leitender Ministerialrat B3        hD        12,00 16,00 16,00

Ministerialrat A16       hD        44,00 49,87 49,87

Direktor A15       hD        35,00 27,32 27,32

Oberrat A14       hD        15,50 12,50 11,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 über-
nommen aus 08 54

2013: 1,00  im Jahr 2012 über-
nommen aus 08 54

Rat A13       hD        18,50 14,40 11,90

davon kw 2012: 2,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

davon ku 2012: 0,90  nach A13 gD im 
Jahr 2020 übernommen aus 08 
53

2013: 0,90  nach A13 gD im 
Jahr 2020 übernommen aus 08 
53

Oberamtsrat A13       gD        28,00 43,47 43,47

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

Oberamtsrat mit Zulage A13       gD        5,00 5,00 5,00

Amtsrat A12       gD        19,00 22,30 22,30

Amtmann A11       gD        17,50 18,96 20,96

Oberinspektor A10       gD        7,00 7,00 7,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 422 01 in Höhe von 2.336.200 EUR bzw. 2.380.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 422 01 in Höhe von 917.000 EUR bzw. 942.300 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Der Stellenplan umfasst auch die für die Leitung des Landesbetriebs Landesforsten erforderlichen Stellen/Stellenanteile. Die insoweit anfallenden Ausgaben werden vom 
Landesbetrieb Landesforsten erstattet und bei Kapitel 14 01 Titel 261 04 nachgewiesen (Nettoveranschlagung).

Zugänge

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 aus 
08 55

2013: 1,00  im Jahr 2018 aus 
08 55

Inspektor A9        gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        5,00 5,00 5,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Hauptsekretär A8        mD        1,00 3,00 3,00

Zusammen: 214,50 230,82 229,32

Ministerialdirigent B6        hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Leitender Ministerialrat B3        hD        2,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Ministerialrat A16       hD        1,00 0,00 0,00

Direktor A15       hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Amtsrat A12       gD        1,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Amtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 5,00 8,00 8,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 214,50 230,82 229,32

2012 2013

Neue Stellen

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

1,00 0,00 Zugänge neue Stellen

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A15 Direktor umgesetzt von Kapitel 09 01 Titel 422 01

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

8,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

14,37 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

8,85 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

1,00 0,00 A14 Oberrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

0,90 0,00 A13 Rat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

18,67 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

6,30 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

4,00 0,00 A11 Amtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

3,00 0,00 A10 Oberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

1,00 0,00 A9 Inspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

2,00 0,00 A8 Hauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

70,09 0,00 Sonstige Zugänge

72,09 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A16 Ministerialrat umgesetzt nach Kapitel 09 01 Titel 422 01

1,00 0,00 A15 Direktor umgesetzt nach Kapitel 02 01 Titel 422 01

2,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

6,50 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

11,00 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

3,00 0,00 A14 Oberrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

3,00 0,00 A13 Rat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat mit Zulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

1,50 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

2,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

2,54 0,00 A11 Amtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

2,00 0,00 A10 Oberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-422 01

35,54 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A14 Oberrat

0,00 2,50 A13 Rat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

1,00 0,00 A10 Oberinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

1,00 3,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk



- 14 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

38,54 3,50 Stellen Abgänge insgesamt

33,55 -3,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 2,00 A11 Amtmann Drittfinanzierung Umwandlung / Umsetzung von 14 
10 / 422 01

0,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

2,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

5,53 0,00 A15 Direktor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

1,00 0,00 A14 Oberrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

2,00 0,00 A13 Rat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

2,70 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

17,23 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

17,23 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-17,23 2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A11 Amtmann

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 B6 Ministerialdirigent Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

1,00 0,00 B3 Leitender Ministerialrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-422 01

3,00 0,00 Sonstige Zugänge

4,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Ministerialrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 424 01 in Höhe von 12.700 EUR bzw. 12.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 424 01 in Höhe von 6.000 EUR bzw. 6.000 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Beschäftigungsentgelte für Praktkanten sowie Sozialversicherungsbeiträge für Fachhochschulpraktikanten, die kein Entgelt erhalten.

Erläuterungen:

Hieraus dürfen auch Sachausgaben geleistet werden.

422 04 011 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

80.400
62.909

68.300 69.100

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 6,00 6,00 6,00

Gehobener Dienst 5,00 5,00 5,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 11,00 11,00 11,00

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 011 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

59.200
60.211

59.600 60.400

427 01 011 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0
172.069

34.300 34.400

427 09 011 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 011 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

1.100
544

1.100 1.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Honorare für zentrale Fortbildungsveranstaltungen im Bereich des Veterinärwesens und der Lebensmit-
telhygiene

500 500

2. Vergütungen für Unterricht und Prüfungstätigkeiten gem. den  Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für 
den gehobenen und höheren technischen Verwaltungsdienst in der Fachrichtung Landespflege

300 300

3. Vergütungen an die Mitglieder der Prüfungsausschüsse für den gehobenen bautechnischen Dienst 300 300

Summe: 1.100 1.100
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.753.800
4.438.280

5.625.500 5.525.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 04, 
282 01, 381 03 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 422 01.

EntgeltGr 2011 2012 2013

at        2,00 3,50 3,50

E 15      1,00 0,00 0,00

E 13      0,50 0,50 0,50

E 10      6,75 5,75 5,75

E 9       4,00 5,50 5,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       8,00 10,46 10,46

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 54

2013: 1,00  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 54

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       10,50 14,00 14,00

E 5       18,75 21,00 21,00

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,25  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 54

2013: 1,00  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 54

E 4       4,00 4,00 4,00

Azubi     6,00 6,00 6,00

E 12      1,00 1,00 1,00

E 11      3,50 4,50 4,50

E 9       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 8       1,00 1,00 1,00
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 428 01 in Höhe von 856.500 EUR bzw. 856.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 428 01 in Höhe von 366.600 EUR bzw. 367.500 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Der Stellenplan umfasst auch die für die Leitung des Landesbetriebs Landesforsten erforderlichen Stellen/Stellenanteile. Die insoweit anfallenden Ausgaben werden vom 
Landesbetrieb Landesforsten erstattet und bei Kapitel 14 01 Titel 26104 nachgewiesen (Nettoveranschlagung).

Zugänge

Zusammen: 68,00 79,21 79,21

E 15      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 5       2,00 2,00

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

Zusammen: 3,00 3,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 2,50 2,50

E 5 - mD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 9 - gD 1,00 2,00 2,00

E 5 - mD E 8 - mD 8,00 8,50 8,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 68,00 79,21 79,21

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 at

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 at Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

1,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

8,43 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

3,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

8,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

23,43 0,00 Sonstige Zugänge
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14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Stellenhebungen

Leerstellen

Zugänge

24,43 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 15

1,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-428 01

1,97 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 01-428 01

6,97 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,75 0,00 E 5 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,75 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

8,72 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

15,71 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 428 01

3,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
01 / 428 01

4,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-4,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 von E 8 nach E 9

1,00 0,00 von E 5 nach E 9

2,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

2,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 15

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 01-428 01
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14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 443 01 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 443 01 in Höhe von 200 EUR bzw. 200 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 443 05 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 443 05 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 453 01 in Höhe von 3.600 EUR bzw. 3.600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 453 01 in Höhe von 1.800 EUR bzw. 1.800 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 459 69 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 459 69 in Höhe von 200 EUR bzw. 200 EUR.

Prämien für anerkannte Verbesserungsvorschläge im Rahmen des Ideenmanagements in der rheinland-pfälzischen Landesverwaltung.

Pauschalentschädigung für Geschäftszimmeraufwand des Vorsitzenden des Hauptpersonalrates der Landesforstverwaltung.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 511 01 in Höhe von 102.300 EUR bzw. 101.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 511 01 in Höhe von 19.900 EUR bzw. 20.300 EUR.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen,

2,00 0,00 Sonstige Zugänge

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 011 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

13.000
5.679

13.000 13.000

443 01 011 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

3.000
4.106

2.300 2.300

443 05 011 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

3.600
1.640

2.700 2.700

453 01 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 22.500
102

17.100 17.100

459 69 011 Vermischte Personalausgaben 2.000 1.500 1.500

Summe HGr. 4: 15.967.300
15.997.664

18.451.900 18.354.900

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

272.000
230.346

332.400 336.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

    Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie

    Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

5. Repräsentative Kosten aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 514 01 in Höhe von 17.600 EUR bzw. 18.300 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 514 01 in Höhe von 3.200 EUR bzw. 3.200 EUR.

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

    Anzahl der Dienstfahrzeuge: 8 PKW

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abgaben und sonstige Hausbewirtschaf-
tungskosten.

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

 

In Betracht kommen angemietete Räume mit insgesamt ca. 7.800 qm Nutz- und Nebenraumfläche sowie  Stellplätze.

Erläuterungen:

Miete für Etagenkopierer und Kopierer der Hausdruckerei.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb LBB bzw. dessen Rechtsnachfolger zu entrichtenden Nutzungsentgelte.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind die Leasingausgaben für 8 Dienst-PKW.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere haushaltswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei Mietobjekten in der Regel bis zu 10.000 € im Ein-
zelfall (Objekte des LBB vgl. Titel 519 05).

514 01 011 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

30.000
40.955

54.400 55.100

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 450.000
474.879

550.000 557.000

518 01 011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 55.600
10.050

40.000 40.000

518 02 011 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 46.000
41.804

43.000 43.000

518 05 011 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.266.000
1.245.274

1.276.000 1.290.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 518 05, 14 20- 518 05, 14 80- 518 05, 14 81- 518 05, 14 85- 
518 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 011 Leasing von Dienstfahrzeugen 15.000
14.757

15.000 15.000

519 02 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000 2.000 2.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere haushaltswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 € im Einzelfall.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 525 01 in Höhe von 4.500 EUR bzw. 4.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 525 01 in Höhe von 4.700 EUR bzw. 4.700 EUR.

Veranschlagt sind Mittel für die Aus- und Fortbildung von Bediensteten und zentralen Fortbildungsveranstaltungen im Zuge der Einführung von  QM-Sytemen in den Be-
hörden der amtlichen Überwachung (Tierseuchenbekämpfung) für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Landes- und Kommunalverwaltung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 526 01 in Höhe von 5.000 EUR bzw. 5.000 EUR.

Notwendige Inanspruchnahme von externem Sachverstand.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 526 11 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 527 01 in Höhe von 13.000 EUR bzw. 12.900 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 527 01 in Höhe von 13.200 EUR bzw. 13.200 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Reisekostenpauschalvergütung für:

519 05 011 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

25.000
13.358

25.000 25.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 519 05, 14 20- 519 05, 14 80- 519 05, 14 81- 519 05, 14 85- 
519 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 011 Aus- und Fortbildung 90.000
69.020

74.800 74.800

526 01 011 Kosten für Sachverständige 75.000
28.367

45.000 45.000

526 11 011 Gerichts- und ähnliche Kosten 80.000
2.466

47.000 47.000

527 01 011 Reisekostenvergütungen 205.000
165.182

189.800 189.700

527 02 011 Reisekostenpauschalvergütungen 12.400
11.923

12.400 12.400

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 2.700 2.700

2. Staatssekretär 2.100 2.100

3. ständig persönliche Fahrer 7.600 7.600

Summe: 12.400 12.400

529 01 011 Verfügungsmittel 13.100
14.206

13.100 13.100
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

529 01

Erläuterungen:

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 529 02. (  Ist 2010: 3.406 EUR. Ansatz 2011: 6.900 EUR.)

Veranschlagt zur Abgeltung der Kosten für Weinwerbemaßnahmen der Staatlichen Weingüter nach den Richtlinien für die Verwendung der Verfügungsmittel für Wein-
werbung in Staatsweingütern.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 529 03. (  Ist 2010: 6.674 EUR. Ansatz 2011: 6.700 EUR.)

Vorgesehen für den Ankauf von landwirtschaftlichen und weinbaubetrieblichen Erzeugnissen und deren Abgabe zu Werbezwecken.

Erläuterungen:

Ausgaben im Zusammenhang mit Presse- und Informationsarbeit.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 531 04 in Höhe von 16.600 EUR bzw. 16.600 EUR.

Broschüren, Informationsmaterial, Umweltjournal sowie sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Aus den Mitteln können auch Zuschüsse für Veröffentlichungen gewährt werden.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 533 01 in Höhe von 16.500 EUR bzw. 16.500 EUR.

2012
EUR

2013
EUR

1. Ministerin 10.100 10.100

2. Staatssekretär 3.000 3.000

Summe: 13.100 13.100

529 02
neu

011 Verfügungsmittel für Weinwerbung in Staatsweingütern 6.900 6.900

529 03
neu

011 Verfügungsmittel für werblich wirksame Abgabe von 
Betriebserzeugnissen

6.700 6.700

531 01 013 Presse und Information 4.000
2.646

4.000 4.000

531 02 013 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

208.000
54.519

115.400 115.400

Die Ausgaben bei 14 20 - 531 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 01 - 531 02.
Die Ausgaben bei 14 01- 531 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 02- 531 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Kostenbeiträge der Landeszentrale für Umweltaufklärung und 
der Stiftung Natur und Umwelt für das Umweltjournal sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

533 01
neu

011 Kosten für Auszeichnungen 16.500 16.500

533 03
neu

127 Kostenerstattung für die Landjugend-, Ernährungs- und 
hauswirtschaftliche Beratung sowie Qualifizierung von 
Unternehmerinnen und Fachkräften im ländl. Raum

50.200 50.200
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14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 03

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 533 03 in Höhe von 50.200 EUR bzw. 50.200 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 537 01 in Höhe von 25.000 EUR bzw. 34.000 EUR.

Erläuterungen:

Sachausgaben im Rahmen der Wahnehmung

1. des Vorsitzes der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Gentechnik - LAG-

2. des Vorsitzes und der Geschäftsführung des Arbeistausschusses Marktüberwachung -AAMÜ-

Ausgaben zur Durchführung und Abwicklung der Sitzungen sowie der Dokumentation der Ausschussarbeit.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen der Bediensteten im Geschäftsbereich des 
Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten). Mehr infolge Veranschlagung von Maßnahmen im Rahmen des Gesundheitsmanagements 
und des Audits Beruf und Familie.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 536 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 536 02. 

Erläuterungen:

Der Vorsitz endet mit Ablauf des Jahres 2010. Veranschlagt für die Endabwicklung der Arbeiten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 547 09. 

537 01
neu

045 Maßnahmen zur Notfallvorsorge auf dem Gebiet der Ernäh-
rung

25.000 34.000

547 04 011 Sachausgaben für Ausschüsse von Bund-Länder-Arbeitsge-
meinschaften

5.500
10.819

8.000 12.000

547 69 011 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 14.000
3.381

14.000 5.000

(536 01) 342 Sachausgaben in Genehmigungsverfahren nach dem Atom-
gesetz

25.000
1.474

(536 02) 342 Sachausgaben für die atomrechtliche Aufsicht über kern-
technische Anlagen und über Tätigkeiten nach § 19 des 
Atomgesetzes

50.000
99.754

(547 08) 011 Sachausgaben für die Ausschüsse der Bund-Länder-
Arbeitsgemeinschaft Wasser - LAWA -

0
8.349

(547 09) 011 Sachausgaben im Rahmen des Vorsitzes der Bund / Länder-
arbeitsgruppe Bodenschutz

20.000

(547 12) 011 Sachausgaben für den Vorsitz der Bund/Länder-Arbeitsge-
meinschaft "Klima, Energie, Mobilität-Nachhaltigkeit"

5.000
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14 01 Ministerium

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 12

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 547 12. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 686 02 in Höhe von 7.600 EUR bzw. 7.600 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 687 01 in Höhe von 22.600 EUR bzw. 22.600 EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 861 01 in Höhe von 169.700 EUR bzw. 169.700 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 861 01 in Höhe von 140.800 EUR bzw. 150.400 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Aus Titelgruppen: 184.000
68.243

106.000 106.000

Summe HGr. 5: 3.155.600
2.611.770

3.072.600 3.102.000

686 02
neu

011 Zuschüsse und Beiträge an inländische Vereine und Gesell-
schaften

7.600 7.600

687 01
neu

011 Zuschüsse und Beiträge an Organisationen und  Einrichtun-
gen im Ausland

22.600 22.600

Summe HGr. 6: 30.200 30.200

811 01 011 Erwerb von Dienstfahrzeugen 1.200 0 0

812 01 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 40.000
35.590

35.000 35.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

1.329.500
1.234.388

1.183.900 1.280.300

Summe HGr. 8: 1.370.700
1.269.978

1.218.900 1.315.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 981 01 in Höhe von 2.778.000 EUR bzw. 2.806.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 981 02 in Höhe von 38.500 EUR bzw. 38.500 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 981 03 in Höhe von 15.000 EUR bzw. 15.000 EUR.

981 01
neu

990 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

3.058.000 2.806.000

981 02
neu

990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

38.500 38.500

981 03
neu

011 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

15.000 15.000

Aus Titelgruppen: 270.000
230.000

270.000 270.000

Summe HGr. 9: 270.000
230.000

3.381.500 3.129.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Aus- und Fortbildung für Systembetreuer und Anwender.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 539 99 in Höhe von 10.000 EUR bzw. 10.000 EUR.

Ankäufe und Miete von Software und Lizenzen, Werkverträge und Wartung.

518 99 011 Mieten für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände

0 0 0

525 99 011 Aus- und Fortbildung 14.000
330

8.000 8.000

526 99 011 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

25.000 0 0

539 99 011 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

145.000
67.913

98.000 98.000

981 99 990 Kostenerstattungen der Landesverwaltungen für den Erwerb 
und die Aktualisierung von Geobasisinformationen

270.000
230.000

270.000 270.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 02 
geleistet werden.

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 454.000
298.243

376.000 376.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 454.000
298.243

376.000 376.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

104.000
541.054

24.500 24.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

45.000
675.050

50.000 50.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

167.000
159.360

170.000 172.000

Gesamteinnahmen 316.000
1.375.464

244.500 246.500

HGr. 4 Personalausgaben 15.967.300
15.997.664

18.451.900 18.354.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.155.600
2.611.770

3.072.600 3.102.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

30.200 30.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.370.700
1.269.978

1.218.900 1.315.300

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 270.000
230.000

3.381.500 3.129.500

Gesamtausgaben 20.763.600
20.109.413

26.155.100 25.931.900

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -20.447.600
-18.733.948

-25.910.600 -25.685.400
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Kapitel 14 02 Allgemeine Bewilligungen

Kapitel 14 02 – Allgemeine Bewilligungen 
 
In Kapitel 14 02 sind neben den Ausgaben für Versorgung und Beihilfen die Einnahmen, Ausgaben und 
Verpflichtungsermächtigungen sowie die wesentlichen Aufgaben für gestaltende umweltspezifische Maßnahmen 
zusammengefasst, die nach folgenden Schwerpunkten gegliedert sind: 
 
 

Nachhaltige Entwicklung, Grundsatzfragen der Umweltpolitik 
 
Der durch die Umweltkonferenzen in Rio und Johannesburg angestoßene Prozess einer nachhaltigen Entwicklung 
verlangt eine zukunftsfähige Integration ökologischer, ökonomischer und sozialer Aspekte in allen Politikbereichen. 
Hierdurch werden der Umweltpolitik grundsätzliche, medienübergreifende und über den eigenen fachlichen 
Verantwortungsbereich hinausreichende Aufgaben gestellt. Die sektoren- und ressortübergreifende Beobachtung und 
Verfolgung umweltpolitischer Fragestellungen steht damit im Mittelpunkt der koordinierenden Arbeit. 
 
Die umweltpolitischen Konsequenzen des demografischen Wandels, der Modernisierung der bundesstaatlichen 
Ordnung oder die europäische Verfassung sowie die umweltethischen Probleme sind weitere Beispiele für die sektor- 
und ressortübergreifenden Fragestellungen. 
 
Beobachtungen der weltweiten Umweltforschung und Technologiefolgeabschätzung dienen der frühzeitigen Erkennung 
umweltpolitischer Herausforderungen. Zunehmend gewinnen auch Fragen des fachübergreifenden Umweltrechts im 
Umwelthaftungsrecht, in der Umweltverträglichkeitsprüfung, der strategischen Umweltprüfung oder im 
Umweltinformationsrecht an Bedeutung. 
 
Für das Land Rheinland-Pfalz ist zudem die zivil / militärische Koordinierung auch im Umweltbereich von großer 
Wichtigkeit. 
 
In Zusammenarbeit mit wichtigen Kooperationspartnern (Kammern, Verbände) wird nachhaltige Entwicklung in 
Rheinland-Pfalz gestärkt und konkret gemacht. 
 
 
Umweltaufklärung, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Umwelterziehung 
 
Umweltaufklärung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und Umwelterziehung bilden eine wichtige Aufgabe der 
Umweltpolitik. Mit gezielten Maßnahmen der Landeszentrale für Umweltaufklärung und der Fachabteilungen des 
Ministeriums werden Initiative und Mitwirkungsbereitschaft aller Bürger im Bereich des Umweltschutzes aktiviert. 
 
Kinderfreundliche Umwelt 
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten stellt im Rahmen der Aktion 
„Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz - Politik für und mit Kindern -“ Projektmittel für die Schaffung naturnaher 
Erlebnisspielräume und die Durchführung der Spielleitplanung zur Verfügung. 
 
Förderung betrieblicher Maßnahmen zum Umweltschutz und zur Eigenkontrolle 
 
In Unternehmen und im Handwerk besteht Beratungs- und Förderungsbedarf für den Aufbau umweltgerechter 
Betriebsführung und die Einführung des „Öko-Audit“. Für die entsprechende Projektförderung werden Mittel 
bereitgestellt. Dazu gehören auch Ökoeffizienzprojekte im Rahmen der bestehenden Kooperationsvereinbarungen. 
 
Umweltinformationen 
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten betreibt im Rahmen einer aktiven 
Informationspolitik die Koordination der Weiterentwicklung des Umweltinformationsrechts und des Aufbaus von 
Umweltinformationssystemen, die einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der EU-Richtlinien 2003/4/EG über den 
Zugang der Öffentlichkeit zu Umweltinformationen und 2007/2/EG zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der 
Europäischen Gemeinschaft bzw. des Landesumweltinformationsgesetzes darstellen. 
 
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
 
Aufgrund der zentralen Lage in Europa und der gemeinsamen Grenze mit Belgien, Frankreich und Luxemburg kommt 
der grenzüberschreitenden Umweltpolitik eine zentrale Bedeutung zu. Neben der gegenseitigen Information und 
Kommunikation wird insbesondere in der Durchführung grenzüberschreitender Projekte die gemeinsame 
Verantwortung für die Umwelt sichtbar. Mit dem Haushalt wird sichergestellt, dass entsprechende Kofinanzierungen zu 
europäischen Förderprogrammen (ELER, EFRE, INTERREG oder LIFE+) zur Verfügung stehen. 
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Lokale Agenda 21 
 
Die vielfältigen und unterschiedlichen Aktivitäten in Rheinland-Pfalz zur Umsetzung des Leitbildes der nachhaltigen 
Entwicklung auf kommunaler Ebene sind unverzichtbare Beiträge für ein „Nachhaltiges Rheinland-Pfalz“. Das 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten und die Landeszentrale für 
Umweltaufklärung unterstützen und stärken diese Initiativen durch Informations-, Motivations- und 
Bildungsmaßnahmen. 
 
UNESCO – Weltkulturerbe-Mittelrheintal 
 
In der Titelgruppe 75 werden die Mittel bereitgestellt, die der Finanzierung natur- und landschaftsrelevanter 
Maßnahmen im Rahmen des ressortübergreifenden Projektes UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal dienen (z.B. 
Biotoppflege, großflächige Offenhaltungsmaßnahmen mit verschiedenen Tierarten. Auch Maßnahmen zur naturnahen 
Gestaltung des Rheins (Gewässer I. Ordnung) im Bereich des UNESCO-Welterbes sind veranschlagt. 
 
 

Naturschutz 
 
Für Zwecke des Naturschutzes, dessen Ziel ist, Natur und Landschaft im besiedelten und unbesiedelten Bereich zu 
schützen, zu pflegen und weiter zu entwickeln, werden Mittel bereitgestellt, um wichtige Lebensräume der Pflanzen 
und der Tierwelt zu sichern. Dies ist ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung der Biodiversität. Angestrebt wird 
Naturschutz durch Nutzung möglichst flächendeckend zu erreichen. Hierbei sind eine umfassende Biotopbetreuung 
und -pflege und der Vertragsnaturschutz, der mit den Programmen 
 

� Biotopsicherungsprogramm (BSP), 
� Förderprogramm Umweltschonende Landbewirtschaftung (FUL), 
� Programm Agrar-Umwelt-Landschaft (PAULa) 
 

umgesetzt wird, zentrale Bausteine. Ergänzt wird dieses Instrumentarium durch das Projekt „Partnerbetrieb 
Naturschutz“. 
 
Die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen und- projekten u.a. aus Mitteln der naturschutzrechtlichen 
Ersatzzahlung trägt dazu bei, die Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes gezielt aufzuwerten. So 
wird eine nachhaltige Nutzung erreicht. 
 
Rheinland-Pfalz ist Partner beim Aufbau des europäischen Gebietsnetzes „Natura 2000“. Dazu sind vielfältige 
Aktivitäten erforderlich wie z. B. die Erstellung von Bewirtschaftungsplänen für die jeweiligen Gebiete und deren 
Umsetzung. Für die Pflege und Entwicklung der ausgewiesenen Gebiete im Einklang mit der bisherigen Nutzung 
werden auch EU-Förderprogramme wie z. B. ELER eingesetzt. 
 
Biologische Vielfalt ist Überlebensstrategie der Natur und der Menschen. Erhaltung, Schutz und Förderung der 
Biodiversität ist Teil des Nachhaltigkeitsprogramms für Rheinland-Pfalz und wird in den nächsten Jahren noch stärker 
in den Fokus der rheinland-pfälzischen Naturschutzpolitik rücken. 
 
Eine weitere Aufgabe ist, die Schönheit und den typischen Charakter unserer Landschaften zu erhalten und zu 
entwickeln. In diesem Zusammenhang gehören Naturschutzgroßprojekte wie z.B. der Bienwald oder das Mayener 
Grubenfeld, das grenzüberschreitende Biosphärenreservat Pfälzerwald und mittlerweile acht Naturparke sowie das 
Welterbe Oberes Mittelrheintal. 
 
Übergeordnetes Ziel der Errichtung eines Nationalparks ist die Wiederherstellung eines großen Stücks unberührtere 
Natur und die Sicherung des Artenreichtums des Landes. Darüber hinaus ist der Nationalpark eine große Chance für 
die Entwicklung einer Region, da er Arbeitsplätze schafft, den Tourismus ankurbelt und Identität stiftet.  
 
Weitere Aktivitäten sind die Unterstützung von Naturerleben in Dorf und Stadt, die Einrichtung naturnaher Spielplätze 
und die Entwicklung von Modellregionen für Nachhaltigkeit. 
 
Voraussetzung für die vorgenannten Maßnahmen sind landschaftsökologische Grundlagendaten über Natur und 
Landschaft, insbesondere das Biotopkataster, die Erhebung von Artendaten durch das Monitoringprogramms für 
NATURA 2000, die erhoben, aufbereitet und aktualisiert werden müssen. Mit dem Flächeninformationssystem OSIRIS, 
ein modernes und nutzerfreundliches Netzwerk, stehen diese Daten und Planungen digital den Planungs- und 
Entscheidungsträgern zur Verfügung, so dass Entscheidungsprozesse einfach und umfassend vorbereitet und effektiv 
durchgeführt werden können. 
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In der Landschaftsplanung werden landespflegerische Ziele dargestellt. Die Zielaussagen des Naturschutzes dienen 
u.a. als Entscheidungsgrundlage für das Landesentwicklungsprogramm, die Regionalen Raumordungspläne und die 
Bauleitpläne der Kommunen.  
 
Im Rahmen von Aktivitäten zur Naturschutzbildung werden landespflegerische Ziele entwickelt, kommuniziert und 
diskutiert. Entsprechende Aktivitäten sind wesentliche Bausteine dafür, die gesellschaftliche Basis des Naturschutzes 
zu verbreiten und damit die Akzeptanz und Wirksamkeit zu verbessern. 
 
 

Internationale Umweltpolitik 
 
Internationale Verantwortung und partnerschaftliche Zusammenarbeit bei der Lösung weltweiter Herausforderungen 
bestimmen heute die internationale Umweltpolitik. Rheinland-Pfalz konzentriert sich neben den grenzüberschreitenden 
europäischen Projekten und der Zusammenarbeit im 4er-Netzwerk auf seine Schwerpunktpartnerschaften mit Ruanda 
und South Carolina sowie die Zusammenarbeit mit der chinesischen Provinz Fujian. Das Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten hat über verschiedene Modellprojekte zur Umsetzung einer 
Kreislaufwirtschaft in Fujian die Partnerschaft weiter ausgebaut und rheinland-pfälzische Umweltstandards zum Nutzen 
der Wirtschaft bekannt gemacht. 
 
 

Wasserwirtschaft 
 
Als wichtigem Bestandteil eines Maßnahmekataloges zur Umsetzung der Agenda 21 auf Landesebene ist der 
Bewahrung, der Entwicklung und dem vorsorgenden Schutz unserer Gewässer eine besondere Bedeutung 
beizumessen. Die Gewässer erfüllen als wesentliche Elemente des Naturhaushaltes unverzichtbare ökologische 
Funktionen. Deshalb müssen die Auswirkungen der zahlreichen, oft miteinander konkurrierenden Nutzungen unter 
Berücksichtigung der Auswirkungen des Klimawandels und der demografischen Entwicklung in Einklang gebracht 
werden. 
 
Die Datenbereitstellung, Erstellung von Konzeptionen und Bewirtschaftungsgrundlagen als Basis für die kommunalen 
und regionalen Planungen, Maßnahmen der Umweltbildung, die sachkundige Beratung von Bürgerinnen und Bürgern, 
Gebietskörperschaften, Unternehmen und Institutionen, ergänzt durch die finanzielle Förderung sind unverzichtbare 
Handlungs- und Planungsinstrumente. 
 
Veranschlagt sind Mittel zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen, insbesondere für den Bau von 
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen, zur Gewässerpflege und Gewässerentwicklung, zum Bau 
von Hochwasserrückhalteanlagen sowie für die Ermittlung und Darstellung wasserwirtschaftlicher Grundlagen. 
 
Wasserwirtschaftliche Grundlagen  
 
Zur ganzheitlichen und verantwortlichen Bewirtschaftung der Gewässer, zur umfassenden Beratung sowie zur Sicher-
stellung des Hochwassermanagements ist die Ermittlung von wasserwirtschaftlichen Grundlagen unerlässlich. Zur 
Beobachtung und Überwachung der Gewässer werden die notwendigen Messeinrichtungen (hydrologische Mess- und 
Beobachtungsstellen, Flusswasseruntersuchungsstationen, Mess- und Untersuchungsschiff „MS Burgund“) 
vorgehalten. Die als Ergebnisse dieses Gewässermonitorings gewonnenen Daten bilden die Grundlagen zur 
sachgerechten Aufgabenerfüllung. 
 
Langfristige Sicherung der Wasserversorgung 
 
Einwandfreies Trinkwasser ist wichtigstes Lebensmittel und zugleich unverzichtbare Voraussetzung für das Leben. 
Zur langfristigen Sicherung der Wasserversorgung bedarf es auch weiterhin 
 

� des flächenhaften und vorsorgenden Schutzes des Grundwassers, 
� der weitgehenden Erhaltung regionaler Wasservorkommen, 
� der Fortführung des Baues von überregionalen Versorgungssystemen unter Berücksichtigung der 

veränderten Gegebenheiten durch den demografischen Wandel zur Gewährleistung und Erhöhung der 
Versorgungssicherheit, 

� der Erschließung neuer Wasservorkommen und der Vorhaltung ausreichender Speichermöglichkeiten, 
� des Ausgleichs von Wassermangel- und -überschussgebieten. 

 
 Eine nachhaltige Bewirtschaftung des Grundwassers erfolgt durch breit abgestimmte 
 

� flussgebietsbezogene Bewirtschaftungskonzepte, 
� regionale Konzepte zur Vermeidung/Verminderung diffuser Belastungen, 
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� wasserwirtschaftliche Gesamtkonzepte zur ökologischen Reaktivierung von Gewässersystemen und zur 
Stabilisierung von Grundwasserständen. 

 
Trinkwasserüberwachung, Schwimm- und Badebeckenwasser 
 
Das Ministerium ist oberste Landesgesundheitsbehörde im Bereich der Trinkwasserüberwachung nach der 
Trinkwasserverordnung. Im Rahmen der Aufgaben werden Gutachten und Forschungsvorhaben, die der Bereitstellung 
von Bewertungsgrundlagen in der Trink- und Badewasserüberwachung dienen, sowie Fortbildungsveranstaltungen im 
Rahmen der Fachaufsicht initiiert.  
 
Das Trinkwasser-Informationssystem dient der landesweit einheitlichen Erfassung der Roh- und Trinkwasserdaten 
sowie der EDV-gestützten Überwachung. Teilnehmer sind die zuständigen Gesundheits- und Aufsichtsbehörden, 
Wasserversorgungsunternehmen und Untersuchungsstellen. Ziel ist es, den Verwaltungsaufwand zu verringern, die 
erhobenen Daten einer kurzfristigen Auswertung zugänglich zu machen und die Berichterstattung nach EG-Recht zu 
ermöglichen. Künftig sollen Verbraucherinnen und Verbraucher auf die aktuellen Untersuchungsergebnisse ihrer 
lokalen Wasserversorgung zugreifen können. 
 
Gewässerschutz 
 
Zum vorbeugenden Schutz und zur Entwicklung der Gewässer sowie als unverzichtbare Voraussetzung für eine 
weitere kommunale Entwicklung ist die geordnete Abwasserbeseitigung sachgerecht fortzuentwickeln und dauerhaft 
sicherzustellen. Dies erfordert unvermindert die Errichtung, die Fortführung des Ausbaus und die Sicherstellung eines 
dauerhaften ordnungsgemäßen Betriebes von kommunalen und gewerblich-industriellen Abwasseranlagen. Es ist Ziel 
der Landesregierung, die Erstausstattung mittelfristig abzuschließen. 
 
Darüber hinaus erfordert die nachhaltige Abwasserbeseitigung 
 

� geeignete Lösungen bezüglich des demografischen Wandels zu entwickeln und die interkommunale 
Zusammenarbeit zu fördern,  

� bewährte und kostengünstige sowie innovative Verfahren zur Schmutzfrachtreduzierung sowie die 
dezentrale Niederschlagswasserkonzeption zu,  

� das Energieeinsparpotenzial (z.B. mittels Energiecheck) und alle Möglichkeiten der Energienutzung 
(Abwärme, Klärschlamm pp.) auszuschöpfen,, 

� die landwirtschaftliche  Nutzung der sekundären Phosphatreserven im Klärschlamm zu fördern, 
� auf die Nutzung vorhandener Energiepotenziale und die Anwendung Energie sparender 

Produktionsverfahren zur Vermeidung und Verminderung von Emissionen aus Industrie und Gewerbe 
hinzuwirken, 

� durch produktionsintegrierten und medienübergreifenden Umweltschutz Emissionen in Luft, Wasser und 
Boden zu verringern, um somit ein hohes Schutzniveau für die Umwelt insgesamt zu erreichen. 

 
Im Bereich der gewerblich-industriellen Wasserwirtschaft wird im Rahmen der staatlichen Gewässeraufsicht darüber 
hinaus auf die Prozessoptimierung zur Erhöhung der Produktausbeute auf Substitution von bestimmten gefährlichen 
Stoffen, auf die Zurückgewinnung und Verwertung von Einsatzstoffen sowie die selektive Schadstoffminderung durch 
dezentrale Abwasservorbehandlung definierter Teilströme hingewirkt. 
 
Um bei Schadensfällen mit wassergefährdenden Stoffen die zuständigen Behörden und Stellen schnell zu informieren, 
betreiben die Wasserbehörden und Gemeindemeldestellen einen Meldedienst. Damit soll sichergestellt werden, dass 
die Information der Bevölkerung, die Gefahrenabwehr und die Ursachenermittlung erfolgt sowie Maßnahmen zur 
Beseitigung von Schäden und Verminderung von Folgeschäden eingeleitet werden. 
 
Hochwasserschutz 
 
Das rheinland-pfälzische Hochwasserschutzkonzept entspricht den nationalen und internationalen Strategien und 
Handlungsvorgaben für einen integrierten Hochwasserschutz. Es ist insbesondere im Zusammenhang mit der Aktion 
BLAU auch ein wichtiger Beitrag des Landes im Rahmen der Umsetzung der Agenda 21. 
 
Das vom Landtag empfohlene rheinland-pfälzische Hochwasserschutz- und Hochwasservorsorgekonzept beinhaltet 
die Leitziele 
 

� Förderung des natürlichen Wasserrückhalts in der Fläche (Aktion BLAU), 
� technischer Hochwasserschutz durch sichere Deiche, Rückhalteräume und örtliche Schutzmaßnahmen, 
� weitergehende Hochwasservorsorge zur Vermeidung von Schäden und Stärkung der Eigenvorsorge. 

 
Hochwasservorsorge und Hochwasserschutz durch Retentionsräume am Oberrhein aufgrund internationaler und 
nationaler Vereinbarungen, die Deichertüchtigung, die Einbindung der Hördter Rheinaue als Reserveraum für 
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Extremhochwässer und durch örtlichen Hochwasserschutz sind Investitionen für die Sicherheit und Entwicklung an den 
großen und kleinen Flüssen in Rheinland-Pfalz. 
 
Bei Maßnahmen des Hochwasserschutzes und der Gewässerentwicklung im Mittelrheintal wird dabei auf die Belange 
des Mittelrheintales als Welterbe Rücksicht genommen. 
 
EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 
 
Es ist Aufgabe der Wasserwirtschaft, die Vorgaben des novellierten Wasserhaushaltsgesetzes aufgrund der Richtlinie 
2007/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 über die Bewertung und das 
Management von Hochwasserrisiken in Einklang mit dem rheinland-pfälzischen Hochwasserschutzkonzept fristgerecht 
umzusetzen. Wesentliche Aufgabe ist die Aufstellung der Hochwasserrisikomanagementpläne für alle Risikogewässer. 
An der Aufstellung werden die Kommunen und andere zuständige Stellen über die Einrichtung von 
Hochwasserpartnerschaften beteiligt. 
 
EG-Wasserrahmenrichtlinie 
 
Die Erreichung der Zielsetzungen der EG-Wasserrahmenrichtlinie für einen „guten Zustand“ der Gewässer ist für die 
Wasserwirtschaftsverwaltung mit einem besonderen, an Fristen gebundenen Aufgabenspektrum für Erhebung, 
Dokumentation, Planung, Realisierung sowie Kontrollmaßnahmen einschließlich einer umfangreichen 
Öffentlichkeitsarbeit verbunden. Bis Dezember 2015 ist die Verwirklichung des guten Zustandes für alle Gewässer 
durch Realisierung der Vorgaben der im Jahre 2009 verabschiedeten Bewirtschaftungspläne und 
Maßnahmenprogramme zu erreichen sowie die Aktualisierung der Flussgebietsplanungen und die Überprüfung der 
Maßnahmenprogramme vorzunehmen.  
 
Gewässerentwicklung 
 
Wichtiges Handlungsfeld zur Umsetzung der EG-WRRL ist die Gewässerentwicklung. Der Entwicklung und dem 
vorsorgenden Schutz unserer Gewässer wird im Rahmen der Umsetzung der Agenda 21 auf Landesebene eine 
besondere Bedeutung beigemessen. Hierzu zählen auch die Maßnahmen zur Reaktivierung von Gewässersystemen 
und der damit  verbundenen Regulierung von überschüssigem Grundwasser zur Verbesserung der ökologischen 
Verhältnisse im und am Gewässer. Mit der erweiterten „Aktion BLAU Plus“ sollen Kommunen und deren Partner in 
ganz Rheinland-Pfalz dazu animiert werden, sich für die Gewässerschutz und damit auch für mehr Lebensqualität 
gerade im ländlichen Raum zu engagieren. Renaturierungsmaßnahmen unter Berücksichtigung der kommunalen 
Entwicklung, des Denkmalschutzes, der Landwirtschaft und des Naturschutzes sollen möglichst mit einander vernetzt 
werden. 
 
Giftinformationszentrum 
 
Die Einrichtung von Giftinformationszentren ist nach den Bestimmungen des Chemikaliengesetzes eine gesetzliche 
Verpflichtung der Länder. Diese beraten die Bürgerinnen und Bürger, Ärztinnen und Ärzte und Laien bei 
Vergiftungsnotfällen. Ziel ist es, schnell zu erkennen, welche Stoffe oder Zubereitungen sich für den Verbraucher als 
gefährlich erweisen. Das gemeinsame Giftinformationszentrum (GIZ) der Länder Hessen und Rheinland-Pfalz wird 
anteilig von beiden Ländern finanziert 
 
 

Gewerbeaufsicht (mit Ausnahme des Strahlenschutzes) 
 
Vorgesehen sind überwiegend Ausgabenzum Immissionsschutz, insbesondere zur Ermittlung von Luftschadstoffen, 
zum Vollzug der Störfallverordnung, als auch zum Vollzug der Biostoffverordnung, des Gentechnikgesetzes, des 
Chemikaliengesetzes sowie im Bereich des Sicherheits- und Umweltschutzmanagements. 
 
Ziel des Immissionsschutzes ist es, die Allgemeinheit vor schädlichen Umwelteinwirkungen, insbesondere vor 
Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen und nichtionisierenden Strahlen zu bewahren und, soweit es sich um 
genehmigungsbedürftige Anlagen handelt, auch vor Gefahren, erheblichen Nachteilen und erheblichen Belästigungen, 
die auf andere Weise herbeigeführt werden, zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen 
vorzubeugen. Dem allgemeinen Gefahrenschutz und dem Schutz der Arbeitnehmer im Besonderen dient die 
Störfallverordnung (12. Bundesimmissionsschutz-Verordnung), die für Anlagen in Betriebsbereichen im Hinblick auf die 
verwendeten Stoffe und die Anlagensicherheit besondere Anforderungen stellt. Im Bereich Lärm ist insbesondere das 
10-Punkte-Programm Mittelrhein zu erwähnen. 
 
Zum Schutz des Menschen vor Gefahren durch gefährliche Stoffe (Chemikaliensicherheit/Gefahrgut) und biologischen 
Arbeitsstoffen in ihrer beruflichen und privaten Umwelt überwacht die Gewerbeaufsicht im Rahmen von Inspektionen 
die Einhaltung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen (Chemikaliengesetz, Sprengstoffgesetz, 
Gefahrgutbeförderungsgesetz und die darauf gestützten Verordnungen). Der Gewährleistung eines hohen 
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Schutzniveaus für die menschliche Gesundheit und für die Umwelt dient die europäische Chemikalienverordnung. 
Diese wird als REACH-Verordnung bezeichnet und beinhaltet die Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe. Diese Verordnung beruht auf dem Grundsatz, dass Hersteller, Importeure und 
nachgeschaltete Anwender sicherstellen müssen, dass sie Stoffe herstellen, in Verkehr bringen und verwenden, die die 
menschliche Gesundheit oder Umwelt nicht nachhaltig beeinflussen. Die Gewerbeaufsicht kontrolliert die Einhaltung 
dieser bedeutungsvollen EU-Verordnung. 
 
Das Thema Produktsicherheit und Marktüberwachung steht immer wieder im Fokus der Öffentlichkeit. Nach den 
Erkenntnissen der Marktüberwachungsbehörden werden Mängel bezüglich der Sicherheit aber nicht nur bei Spielzeug, 
sondern ebenso bei anderen technischen Verbraucherprodukten wie z.B. Elektroartikeln, Werkzeugen und 
Kleinmaschinen und auch bei Investitionsgütern wie Maschinen und Anlagen festgestellt. Zu berücksichtigen ist, dass 
im Segment der einfachen Massenprodukte die Importquote in Deutschland inzwischen bei über 80 % bis nahezu 
100 % (z. B. bei Spielzeug und Textilien) liegt. In anderen Bereichen, etwa bei Maschinen, wird zurzeit noch viel in 
Deutschland und Europa gefertigt. Diesen Herausforderungen der Globalisierung der Warenströme muss sich die 
Marktüberwachung stellen. Ziel muss sein, die Marktüberwachung in Deutschland so zu stärken, dass im Bereich des 
Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes (GPSG) Gefährdungen der Sicherheit und Gesundheit der Verwender durch 
das Inverkehrbringen gefährlicher Produkte und damit zugleich Wettbewerbsverzerrungen für die Wirtschaft 
wirkungsvoll verhindert werden.  
 
Dem Schutz von Mensch und Umwelt vor möglichen Gefahren gentechnischer Verfahren und Produkte dienen das 
Gentechnikgesetz und die darauf gestützten Verordnungen. Im Rahmen von Anmelde- und Genehmigungsverfahren 
sowie der Überwachung gentechnischer Anlagen (über 200 Anlagen nach Jahresbericht der Gewerbeaufsicht 2010) 
und Freisetzungsvorhaben sowie dem Anbau gentechnisch geänderter Pflanzen prüft die Gewerbeaufsicht die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. 
 
Der Vollzug der Biostoffverordnung dient dem Schutz der menschlichen Gesundheit vor Gefahren durch 
krankheitserregende Mikroorganismen, denen man bei der beruflichen Tätigkeit ausgesetzt ist (biologische 
Arbeitsstoffe). 
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten bietet zusammen mit anderen 
Kooperationspartnern einen kostenlosen Online-Leitfaden zum Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutz in kleinen 
und mittelständischen Unternehmen, den sog. SGU-Leitfaden an. Er dient den Unternehmen als Hilfestellung, ihren 
gesetzlichen Pflichten im Arbeits- und Umweltschutz besser nachkommen zu können, und stellt damit ein Mittel der 
Prävention dar.  
 
Als neuer Schwerpunkt der Umweltpolitik hat sich der Klimaschutz herausgebildet. Hier sind zahlreiche Aufgaben 
durch die Landesbehörden bei der Ermittlung von Treibhausgasemissionen, der Berichterstattung und der 
Genehmigung von Anlagen wahrzunehmen. 
 
 

Veterinärwesen, Tierschutz 
 
Forschungsförderung zur Entwicklung von Alternativen zum Tierversuch und der damit verbundenen Reduzierung der 
Zahl der Tierversuche dienen dem Tier- und Verbraucherschutz. Die Unterstützung des ehrenamtlichen Einsatzes im 
Rahmen des Tierschutzes und somit die Stärkung des ehrenamtlichen Engagements, die Unterstützung 
tierschutzrelevanter Projekte, insbesondere die Förderung der rheinland-pfälzischen Tierheime sowie die finanzielle 
Unterstützung des Landesverbandes des Deutschen Tierschutzbundes sind unverzichtbare Bestandteile zur 
Verbesserung des Tierschutzes, auch im Hinblick auf die Staatszielbestimmung der Landesverfassung. 
 
Durch den Aufbau eines behördeninternen Zentralen Verbraucherschutz-Informationssystems in Rheinland-Pfalz 
(ZeVIS-RP), an dem die Landkreise und Verwaltungen der kreisfreien Städte, das Landesuntersuchungsamt, das 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten und das Ministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz angeschlossen sind, sollen insbesondere folgende strategischen Ziele zur Verbesserung der 
Tierseuchenüberwachung, des Tier- und Verbraucherschutzes erreicht werden: 
 

� Optimierung der Arbeitsprozesse auf allen Verwaltungsebenen, 
� Harmonisierung der Arbeitsweisen, 
� Vermeidung von Doppelarbeit und Mehrfacherfassungen von Daten, 
� zeitnahe, umfassende und konsistente Informationsbereitstellung für alle Verwaltungsebenen, 
� Zentralisierung des systemtechnischen Betriebes und seiner Administration, damit Entlastung insbesondere 

auf der kommunalen Verwaltungsebene, 
� einheitliche, konsistente Weiterentwicklung des Systems für alle Verwaltungsebenen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erlöse aus der Abgabe von Publikationen.

Erläuterungen:

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlass von Titelverwechslungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zinsleistungen auf Grund nicht fristgerecht verwendeter Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus evtl. Verpachtung von im Rahmen des Uferrandstreifenprogrammes erworbener landwirtschaftlich genutzter Uferrandstreifen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Verpachtung landeseigener Grundstücke innerhalb von Retentionsräumen.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veräußerung von Grundstücken, die für Naturschutzmmaßnahmen nicht mehr benötigt werden.

119 11 332 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 686 05.
Vgl. Vermerk bei TG 76   .

119 12 332 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

50.000
79.780

75.000 75.000

119 14 332 Stundungs- und Verzugszinsen sowie sonstige Zinseinnah-
men

300.000
526.206

400.000 400.000

119 18 332 Erstattungen für Ersatzvornahmen und für Maßnahmen des 
vorbeugenden Grundwasserschutzes

0
70.811

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 883 53.

124 02 623 Einnahmen aus Verpachtung 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 883 52.

124 03 624 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit der Schaffung 
von Retentionsräumen

0
31.237

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 76   .

131 01 332 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 0
4.036

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 821 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, die für den Hochwasserschutz nicht mehr benötigt werden.

Leertitel.

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, die für den Bau von Retentionsräumen nicht mehr benötigt werden.

Leertitel.

Erläuterungen:

Tilgungsleistungen der kommunalen Gebietskörperschaften zu Landesdarlehen für den Bau von Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es können kapitelübergreifend korrespondierende Erststattungsleistungen bei den Gruppen 432, 446 und 636 verausgabt werden; entsprechende Inanspruchnahmefälle 
sind in der Regel nicht planbar.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 112 01. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattungen nach §§ 42 Abs. 1, 62 Abs. 4 und 78 a G131.

131 02 623 Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken im Rahmen 
von Deichbaumaßnahmen

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 711 55.

131 03 623 Einnahmen aus der Veräußerung von Grundstücken im 
Zusammenhang mit dem Bau von Retentionsräumen

0
14.400

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 76   .

173 51 623 Rückflüsse von Darlehen für wasserwirtschaftliche  Förde-
rungsmaßnahmen

30.235.000
30.015.165

30.540.000 31.026.000

Vgl. Vermerk bei Titel 853 51.

181 01 018 Erstattungen aus dem Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

0 0 0

(112 01) 332 Geldstrafen und Geldbußen 8.000
7.107

Aus Titelgruppen: 0
260

Summe HGr. 1: 30.593.000
30.749.003

31.015.000 31.501.000

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 200.000
198.773

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei Titel 631 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Kostenbeteiligung des Bundes auf der Grundlage des Gesetzes zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilligendienstgesetz - JFDG) vom 16.05.2008, 
des Gesetzes zur Einführung eines Bundesfreiwilligendienstes vom 28.04.2011, den Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen und Leistungen zur Förderung der 
Jugendfreiwilligendienste nach dem Jugendfreiwilligendienstgesetz sowie des Internationalen Freiwilligendienstes nach den Richtlinien des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend vom 10.12.2010 und der Förderrichtlinie Jugendfreiwilligendienste  - RL-JFD - vom 22.07.2011.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

231 04 151 Zweckgebundene Zuweisungen zur Förderung der pädago-
gischen Begleitung des "Freiwilligen Ökologischen Jahres"

0
215.958

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 681 01.

231 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (mit Betroffenheit des Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

231 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag vom Bund (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 631 01.

232 01 018 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten 5.000
5.023

5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei Titel 632 01.

232 02 018 Erstattungen von Versorgungsausgaben des früheren Heil-
quellenamtes

0
118.406

0 0

Vgl. Vermerk bei 432 01.

232 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (mit Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

232 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Ländern (ohne Betroffenheit des 
Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 632 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Erstattungen von Aufwendungen des Landes an Gewässern durch die für den Gewässerunterhalt zuständigen Körperschaften. 

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Gemäß § 63 (3) Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom  22.01.2004 (GVBl. S. 53), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.10.2007 GVBl. S. 191), beteiligen 
sich die Landkreise und kreisfreien Städte in der Regel mit einem Drittel an den Aufwendungen zur Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung, die in § 2  der Landesverord-
nung über die Gewässer II. Ordnung  vom 07.11.1983 (GVBl. S. 339) aufgeführt sind.   

  

Veranschlagt ist ein Drittel der bei der Titelgruppe 77 (Ziff.2 der Erläuterungen) bezeichneten Kosten.  

  

2. Gemäß § 84 (4) LWG haben die kreisfreien Städte,  die verbandsfreien Gemeinden und die Verbandsgemeinden 10 v. H. zu den Kosten der Unterhaltung der Deiche 
und Dämme an Gewässern I. Ordnung beizutragen. 

           

Veranschlagt sind 10 v.H. der bei Titelgruppe 77 (Ziff. 3 der Erläuterungen) bezeichneten Kosten.     

3. Gemäß § 63 (5) LWG erstatten die in vorstehender Ziffer 2 genannten Unterhaltungspflichtigen dem Land drei Viertel der Aufwendungen, die bei der Unterhaltung und 
dem Betrieb von Wasserspeichern entstehen.  

Veranschlagt sind 75 v.H. der bei der Titelgruppe 77 (Ziff. 5 der Erläuterungen) bezeichneten Kosten. 

Der Erstattung nach Nr. 1 - 3 wird eine Verwaltungskostenpauschale von 10 v.H. hinzugerechnet.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

233 01 018 Beteiligung der Gemeinden/GV an den Versorgungslasten 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.

233 02 623 Ausgleichsleistungen Dritter für Maßnahmen nach §§ 61,  62 
LWG

0
218.350

0 0

Vgl. Vermerk bei 518 11, 711 55, 823 11.

233 03 623 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden für 
die Unterhaltungskosten an Gewässern II. Ordnung sowie 
an Deichen, Dämmen und Wasserspeichern

400.000 425.000 420.000

Vgl. Vermerk bei TG 77.

233 13 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (mit Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 861 02.

233 14 018 Kapitalisierte Erstattungen nach dem Versorgungslastentei-
lungs-Staatsvertrag von Gemeinden/GV (ohne Betroffenheit 
des Finanzierungsfonds für die Beamtenversorgung)

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 633 01.

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 07

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die Kosten werden nach der Bundeskostenverordnung zum Gentechnikgesetz bei nicht landeseigenen Einrichtungen von den Antragstellern erhoben.                          

                                                      

Vgl. Erläuterungen zu Titel 526 32.

Erläuterungen:

Leertitel.

Soweit es sich bei der Tätigkeit der Sachverständigen um sicherheitstechnische Prüfungen oder Überwachungsmaßnahmen handelt, sind die Kosten bei genehmigungs-
bedürftigen Anlagen von den Betreibern gemäß §§ 30 und 52 Abs. 4 BImschG zu erstatten.

Erläuterungen:

Gemäß § 68 LWG haben die Eigentümer der Anlagen in und an Gewässern dem Unterhaltungspflichtigen die vermehrten Kosten der Gewässerunterhaltung, soweit sie 
durch die Anlagen bedingt sind, zu ersetzen.                  

Gemäß § 67 LWG führt das Land die Unterhaltung von Gewässern I.Ordnung im Wege der Ersatzvornahme durch, wenn andere als Körperschaften des öffentlichen 
Rechts ihrer Unterhaltungspflicht nicht ordnungsgemäß nachkommen.    

Veranschlagt sind die dem Land zu ersetzenden Unterhaltungskosten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 12 - 281 01 in Höhe von 125.000 EUR bzw. 125.000 EUR.

Erläuterungen:

Ersatzzahlungen gemäß § 10 Abs. 4 LNatSchG in Verbindung mit der Landesverordnung nach § 10 Abs. 5 LNatSchG.

Die Ersatzzahlungen sind zur Kompensation der durch einen Eingriff gestörten Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes, die nicht wieder hergestellt, 
ausgeglichen oder ersetzt werden können, zu entrichten. 

Zahlungspflichtig sind die Verursacher der für Natur und Landschaft verbliebenen erheblichen Beeinträchtigungen.

Das Zahlungsaufkommen ist zweckgebunden für die Finanzierung von Maßnahmen zur Verbesserung und Sicherung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

Vgl. Vermerk bei den Titeln 429 76, 429 77.

261 03 332 Erstattung von Verwaltungskosten und Auslagen im Rah-
men der Genehmigungsverfahren nach dem Gentechnikge-
setz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 526 32.

261 04 254 Erstattung von Verwaltungskosten nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 526 13.

281 01 623 Ersatz von vermehrten Gewässerunterhaltungskosten sowie 
Erstattungen durch dritte Unterhaltspflichtige

20.000 20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei TG 77.

281 04
neu

018 Erstattungen von Versorgungslasten an das Land 125.000 125.000

282 01 332 Ersatzzahlungen auf Grund von nichtausgleichbaren Eingrif-
fen in Natur und Landschaft

75.000
1.038.099

75.000 75.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 03.

282 02 332 Zuschüsse für Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung der 
Agenda 21

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 633 03.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

282 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Kostenbeteiligung von Dritten in Einzelfällen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 231 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 231 11. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Auf Grund des Verwaltungsabkommens über die Unterhaltung eines gemeinsamen Giftinformationszentrums (GIZ) an der II. Medizinischen Klinik und Poliklinik des Kli-
nikums der Johannes Gutenberg-Universtität Mainz vom 12.04./23.05.2000 werden die nach dem Wirtschaftsplan erforderlichen Mittel je zur Hälfte durch die Länder 
Rheinland-Pfalz und Hessen bereitgestellt.

Die Beteiligung des Landes Hessen erfolgt ab dem 01.01.2012 unmittelbar.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 281 02. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 

282 10 332 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0
1.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 684 67.

(231 02) 342 Erstattungen des Bundes für das Mess- und Informationssy-
stem für radioaktive Einwirkungen -  Personalkosten -

43.400
86.800

(231 03) 332 Erstattungen des Bundes im Rahmen von Gefahrerfor-
schungsmaßnahmen

0

(231 11) 342 Erstattung des Bundes von Messkosten nach dem Atomge-
setz

6.000
5.534

(232 03) 314 Erstattung des Landes  Hessen für die Inanspruchnahme 
der Beratungsstelle bei Vergiftungen

0
400.000

Vgl. Vermerk bei ...

(281 02) 332 Sonstige Erstattungen im Rahmen von Gefahrerforschungs-
maßnahmen

0

Aus Titelgruppen: 0

Summe HGr. 2: 749.400
2.287.943

850.000 845.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Erstattung des Bundes für die Kosten der Errichtung von Fischwechselanlagen an den Staustufen der Mosel.

Erläuterungen:

Erstattungen des Bundes zu den Kosten für den Bau von Retentionsräumen (vgl.Titelgruppe 76).

Erläuterungen:

Erstattungen des Landes Hessen zu den Kosten für den Bau von Retentionsräumen (vgl. Titelgruppe 76).

Erläuterungen:

Leertitel.

Art. 8 der Richtlinie 92/43 EWG vom 26.05.1992 eröffnet die Möglichkeit der finanziellen Beteiligung der Gemeinschaft an den Kosten im Zusammenhang mit der Errich-
tung und Erhaltung des Netzes besonderer Schutzgebiete ("Natura 2000") i. S. dieser Richtlinie sowie der Richtlinie 79/409 EWG vom 02.04.1979 über die Erhaltung 
wildlebender Vogelarten.

331 03 623 Erstattung für Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durch-
gängigkeit an Gewässern

3.110.000 1.650.000 950.000

Vgl. Vermerk bei 711 04.

331 53 624 Erstattungen des Bundes für den Bau von  Retentionsräu-
men am Rhein in Rheinland-Pfalz (Hochwasserschutzmaß-
nahmen)

8.060.000
4.455.479

6.516.800 6.636.800

Vgl. Vermerk bei TG 76   .

332 53 624 Erstattungen des Landes Hessen für den Bau von Retenti-
onsräumen am Rhein in Rheinland-Pfalz (Hochwasser-
schutzmaßnahmen)

4.030.000
2.227.739

3.258.400 3.318.400

Vgl. Vermerk bei TG 76   .

346 01 332 Zuschüsse der EG zu Naturschutzmaßnahmen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 541 04.

2012 2013
Einnahmen insgesamt 6.516.800 6.636.800
Verwendung bei
Titel 429 76 340.000 340.000
Titel 526 76 0 0
Titel 547 76 16.800 16.800
Titel 711 76 6.160.000 6.280.000
Summe 6.516.800 6.636.800
siehe auch Titel 332 53

2012 2013
Einnahmen insgesamt 3.258.400 3.318.400
Verwendung bei
Titel 429 76 170.000 170.000
Titel 526 76 0 0
Titel 547 76 8.400 8.400
Titel 711 76 3.080.000 3.140.000
Summe 3.258.400 3.318.400
siehe auch Titel 331 53
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 2078/92 des Rates vom 30.06.1992, der Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 vom 17.05.1999 (EAGFL-Verordnung) und der Verord-
nung (EG) Nr. 1698/2005 (ELER-Verordnung) beteiligt sich die EU an den Kosten des Landes für Maßnahmen im Rahmen des "Förderprogramms Umweltschonende 
Landbewirtschaftung (FUL)" und des Nachfolgeprogramms "Agrar-Umwelt-Landschaft (PAULa)".

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen der EU für Projekte in Rheinland-Pfalz aus unterschiedlichen Programmen der EU (beispielsweise ELER, EFRE), soweit das Land Projektträger ist.

Erläuterungen:

Erstattungen der EU im INTERREG IV A-Projekt "Hoch- und Niedrigwassermanagement im Mosel- und Saareinzugsgebiet (FLOW MS)".

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Finanzierungsanteil der EU an konkreten Projekten auf Grund der Verordnuung (EG) Nr. 614/2007 des  Europäischen Parlaments und des Rates

vom 23. Mai 2007 über das Finanzierungsinstrument für die Umwelt (LIFE+).

Erläuterungen:

Leertitel.

Auf Grund der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ELER-Verordnung) vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Eu-
ropäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) beteiligt sich die EU an den Kosten für die Erstellung der Bewirtschaftungspläne (Kar-
tierungen und Planungen).

Erläuterungen:

Leertitel.

Der Leertitel dient der Verrechnung der bei Kapitel 14 23 Titel 883 56 veranschlagten Mittel für Hochwasserschutzmaßnahmen, soweit sie der Verstärkung der Deiche an 
Gewässern I. Ordnung dienen (vgl. Kapitel 14 23 Titel 981 02).

346 02 332 Erstattungen der EG für die Umsetzung des Förderpro-
gramms "Umweltschonende Landbewirtschaftung (FUL)", 
des Programms "Agrar-Umwelt, Landschaft (PAULa)" und 
die Förderung der nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 
Raums

1.100.000
6.837

0 0

Vgl. Vermerk bei 683 01.

346 03 623 Erstattungen der EU für Maßnahmen des Landes im Bereich 
des Hochwasserschutzes- investive Maßnahmen

0
2.978.502

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 711 55, 711 76.

346 04 623 Erstattungen der EU für Maßnahmen des Landes im Bereich 
des Hochwasserschutzes - nicht investive Maßnahmen

0
106.005

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 14 02 - 526 15, 14 02 - 526 27, 14 20 
- 539 72.

346 05 332 Zuschüsse der EU zur Umsetzung des LIFE+-Programmes 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 893 05.

346 06 332 Erstattungen der EG für "Managementplanung/Bewirtschaf-
tungsplanung und Investitionen zur Erhaltung des natürli-
chen Erbes" aus dem ELER

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 526 31, 633 11.

381 01 990 Verrechnung von Mitteln zur Finanzierung der Baukosten für 
die Verstärkung der Deiche an Gewässern I. Ordnung

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 518 11, 711 55, 823 11.
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Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 331 02. 

Erläuterungen:

Erstattungen der Gemeinden für Hochwasserschutzmaßnahmen des Landes an Gewässern  I. Ordnung. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Ruhegehälter für Beamte des Einzelplanes 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 432 01 in Höhe von 0 EUR bzw. 20.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 12 - 432 01 in Höhe von 257.600 EUR bzw. 894.100 EUR.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge für Hinterbliebene von Beamten des Einzelplanes 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

Erläuterungen:

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführung von 0,2 v.H. aus der linearen Anpassung der Versorgungsbezüge der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur 
Durchführung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für den Einzelplan 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 441 01 in Höhe von 464.900 EUR bzw. 478.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 12 - 441 01 in Höhe von 1.236.200 EUR bzw. 1.232.400 EUR.

(331 02) 342 Erstattungen des Bundes für das Mess- und Informationssy-
stem für radioaktive Einwirkungen

125.000
136.128

(333 55) 624 Kostenbeiträge der Gemeinden (GV) für die Verstärkung  der 
Deiche an Gewässern I. Ordnung

3.363.000
2.145.598

Aus Titelgruppen: 0
250.000

Summe HGr. 3: 19.788.000
12.306.288

11.425.200 10.905.200

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten 10.888.300
10.420.707

11.135.000 12.836.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 02 
geleistet werden.

432 02 018 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von Beamtinnen 
und Beamten

2.097.900
2.096.429

1.640.800 1.905.400

434 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Versorgungsanpas-
sung)

294.200
297.443

304.200 304.200

441 01 940 Beihilfen 2.053.100
2.349.391

3.176.500 3.233.700
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Angaben in EUR

noch zu 

441 01

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung für den Einzelplan 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Beihilfen für Versorgungsempfänger des Einzelplanes 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung für den Einzelplan 14 - ausgenommen Landesbetrieb Landesforsten.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Die Mittel sind veranschlagt für die Anpachtung von Grundstücken zur Entwicklung und Sicherung von Biotopsystemen im Rahmen der Umsetzung von NATURA 2000 
und zugunsten hochgradig gefährdeter Arten.        

                                                

Pachtverträge dürfen bis zur maximalen Laufzeit von 30 Jahren abgeschlossen werden.                          

                                                         

Die Anpachtung neuer Flächen darf jährlich den Betrag von 10.000 EURO nicht übersteigen.

443 03 940 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

35.000
25.627

35.000 35.000

446 01 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

1.991.500
1.870.719

1.976.800 2.081.500

452 01 940 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

100.000
112.778

100.000 100.000

Aus Titelgruppen: 1.503.300
778.693

1.285.000 1.285.000

Summe HGr. 4: 18.963.300
17.951.788

19.653.300 21.781.200

518 04 332 Anpachtung von Grundstücken im Rahmen der  Biotopver-
netzung

78.000
77.718

76.000 76.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 518 
04, 821 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Erläuterungen werden gemäß § 17 Abs. 1 LHO für verbind-
lich erklärt.

518 11 624 Leasing von baulichen Anlagen 2.492.000
1.574.567

1.827.600 2.094.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 02, 
381 01 geleistet werden.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 11

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zinszahlungen im Rahmen des Mietkaufs von Deichen an Gewässern I. Ordnung nach dem Konzessionsmodell.

Vgl. Erläuterungen zum Titel 823 11.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 1.847.000

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu 46.600

2015 bis zu 151.000

2016 bis zu 146.000

2017 ff bis zu 1.503.400

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 30.990.000 29.162.400

davon veranschlagt 1.827.600 2.094.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 29.162.400 27.068.400

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 1.847.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 1.847.000

Veranschlagt zusammen 1.827.600 2.094.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 29.162.400 28.915.400

526 04 332 Kosten für Sachverständige zur Ermittlung von  Luftschad-
stoffen

200.000
34.529

145.000 145.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 60.000 60.000

davon fällig

2013 bis zu 60.000

2014 bis zu 0 60.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 42.000 60.000

davon veranschlagt 42.000 60.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 163.000 145.000

davon veranschlagt 103.000 85.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 60.000 60.000

Veranschlagt zusammen 145.000 145.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 60.000 60.000
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526 04

Erläuterungen:

1. Luftreinhaltepläne 

2. Gutachten und Berichte

3. Umweltmessungen, Sondererhebungen

4. Gutachterliche Tätigkeit im Vollzug der Richtlinie zur Vermeidung von Industrieemissionen (IED-Richtlinie) ab 2013

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung der Umgebungslärm-Richtlinie

Lärm- und Erschütterungsmessungen

Erläuterungen:

Durchführung von Messungen bei Verdacht auf Umweltkontaminationen.

Erläuterungen:

Mit Checklisten und betriebsspezifischen Beispielen sollen insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) darin unterstützt werden, Arbeits- und Umweltschutz-
maßnahmen umfassend zu erkennen und zu beachten.

Mit dem SGU (Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz)-Leitfaden wird es den KMU ermöglicht, eigenständig die Einhaltung der wesentlichen Umwelt- und Arbeits-
schutzbestimmungen zu überprüfen, Schwachstellen und Lücken im Betrieb festzustellen und zu beseitigen.

Veranschlagt sind Mittel für die Weiterentwicklung und Pflege des SGU-Leitfadens, Einbau der Ressourcenkostenrechnung, Serverbereitstellung und Öffentlichkeitsarbeit.

526 05 332 Erfassung und Bewertung von Lärmemissionen und -immis-
sionen

150.000
69.493

370.000 80.000

Die Ausgaben bei 526 05, 883 04 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 0 80.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 80.000 80.000

davon veranschlagt 80.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 370.000 80.000

davon veranschlagt 290.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 80.000 80.000

Veranschlagt zusammen 370.000 80.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 80.000 80.000

526 06 332 Untersuchungen zur Verbreitung und Beurteilung von 
Umweltchemikalien

10.000 10.000 10.000

526 07 332 Entwicklung und Erprobung eines Instrumentariums zur 
Eigenauditierung von Produktionsbetrieben

35.000
4.523

30.000 30.000
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Angaben in EUR
Erläuterungen:

Stipendien Arten- und Biotopschutz.

Erläuterungen:

Die Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionschutzgesetzes (Störfall-Verordnung 12. BImSchV) setzt die Seveso II-Richtlinie der EU in nationales 
Recht um und begründet eine Reihe behördlicher Pflichten, die unter Beteiligung von Sachverständigen wahrgenommen werden müssen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Untersuchungen und Maßnahmen in der Wasserwirtschaft einschließlich Auswertung, Bewertung und anschauliche Darstellung der Ergebnisse.

Umsetzung nationaler und internationaler Vereinbarungen und Regelungen zum Schutz und zur Entwicklung der Gewässer und Gewässerlandschaften sowie zum Schutz 
vor Hochwasser.

Entwicklung von Programmen und Fachplänen.

526 12 332 Praktische Umweltentwicklung 6.000
12.000

6.000 6.000

526 13 332 Erstellung von Gutachten im Vollzug der Störfall-Verordnung 15.000 15.000 15.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 261 04 geleistet werden.

526 15 623 Untersuchungen und Maßnahmen des Landes im Bereich 
der Wasserwirtschaft

350.000
266.230

300.000 300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 14 02 - 346 04 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 0 100.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 100.000 100.000

davon veranschlagt 100.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 300.000 300.000

davon veranschlagt 200.000 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 300.000 300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 100.000 100.000

526 22 549 Gutachten zur Entwicklung neuer und alternativer For-
schungsmethoden im Bereich des Tierschutzes

60.000
5.000

40.000 60.000
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526 22

Erläuterungen:

Erforschung und Entwicklung von Alternativen zum Tierversuch und deren Validierung sowie Alternativen zu Eingriffen oder Behandlungen an Tieren zur Aus-, Fort- und 
Weiterbildung, die mit Schmerzen, Leiden oder Schäden verbunden sind.

Aus den veranschlagten Mitteln können auch Maßnahmen Dritter einschl. Hochschulen gefördert werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aufbau, Pflege und Weiterentwicklung des Landschaftsinformationssystems auf dem einheitlichen Datenmodell OSIRIS sowie Erstellung der Landschaftsrahmenplanung.

Erläuterungen:

Die Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen (Biostoffverordnung - BioStoffV) vom 27. Januar 1999, zuletzt ge-
ändert am 18. Dezember 2008, setzt die Richtlinie 90/679 EWG in nationales Recht um.

Sie dient dem Schutz der Beschäftigten beim Umgang mit Mikroorganismen und beschreibt Sicherheitsmaßnahmen, die je nach möglicher Gefährdung zu ergreifen sind. 

Für den Vollzug der Biostoffverordnung sind mikrobiologische Untersuchungen erforderlich. Nach Probenahmen am jeweiligen Arbeitsplatz sind Analysen in einem mi-
krobilogischen Labor erforderlich. 

526 24 332 Landschaftsinformationssystem (LANIS) 250.000
222.349

225.000 240.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 0 100.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 70.000 100.000

davon veranschlagt 70.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 255.000 240.000

davon veranschlagt 155.000 140.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 225.000 240.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 100.000 100.000

526 25 314 Sachverständige zum Vollzug der Biostoffverordnung 35.000
34.000

35.000 35.000

526 26 623 Sachverständige zur Durchführung der EG-Wasserrahmen-
richtlinie

465.000
378.299

265.000 205.000
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526 26

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aufwendungen für Sachverständige zur Vorbereitung und Erarbeitung der nach der EG-Wasserrahmenrichtlinie aufzustellenden Bewirtschaftungspläne einschließlich der 
Sicherstellung und Durchführung der in der Richtlinie vorgeschriebenen grenzüberschreitenden Koordination, der wirtschaftlichen Analysen, des Projektmanagements 
sowie der Information und  Beteiligung der Öffentlichkeit.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 100.000 100.000

2015 bis zu 0 100.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 260.000 360.000

davon veranschlagt 100.000 190.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 160.000 170.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 365.000 215.000

davon veranschlagt 165.000 15.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 265.000 205.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 360.000 370.000

526 27 623 Umsetzung des Wasserhaushaltsgesetzes und der EG-
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie

1.100.000
540.118

1.180.000 1.450.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 14 02 - 346 04 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 900.000 900.000

davon fällig

2013 bis zu 450.000

2014 bis zu 450.000 450.000

2015 bis zu 0 450.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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526 27

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung der Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes auf Grund der Richtlilnie 2007/60/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 23.10.2007 über die 
Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken (EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie).

 

Erstellung von Hochwassergefahren- und Risikokarten sowie Hochwassermanagementplänen mit Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen der Umsetzung der europäi-
schen Hochwasserrichtlinie.

Gründung von Hochwasserpartnerschaften zur Stärkung der Eigenvorsorge der Kommunen.

Unterstützung eines Informations- und Beratungszentrums Hochwasservorsorge.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Ausgaben für Untersuchungen in den Bereichen

- Umwelt- und Humantoxikologie

- Bewertung gesundheitlich unzuträglicher stoffspezifischer Einwirkungen sowie

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 300.000 1.010.000

davon veranschlagt 190.000 560.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 110.000 450.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.890.000 1.790.000

davon veranschlagt 990.000 890.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 900.000 900.000

Veranschlagt zusammen 1.180.000 1.450.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.010.000 1.350.000

526 28 314 Wissenschaftliche Untersuchungen, Gutachten und Auswer-
tungen im Bereich des gesundheitlichen Umweltschutzes 
und der Umwelthygiene

150.000
7.209

150.000 150.000

Die Ausgaben bei 526 28, 812 71 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben bei 526 28, 685 71 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 80.000 80.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 0 80.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 80.000 80.000

davon veranschlagt 80.000 80.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 150.000 150.000

davon veranschlagt 70.000 70.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 80.000 80.000

Veranschlagt zusammen 150.000 150.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 80.000 80.000
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526 28

- Projekte im Bereich des gesundheitlichen Umweltschutzes.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Insbesondere werden folgende Maßnahmen durchgeführt:

- Monitoring nach Art. 111 FFH-Richtlinie

- Vogelmonitoring

- Erstellung von Bewirtschaftungsplänen in NATURA-2000-Gebieten

- Ausweisung eines Nationalparks

Mehr in Folge der vorgesehenen Ausweisung eines Nationalparks.

Aus den veranschlagten Mitteln können auch Maßnahmen Dritter im Bereich der naturwissenschaftlichen Landeskunde gefördert werden.

526 31 332 Grundlagenuntersuchungen im Naturschutz und der Land-
schaftspflege sowie Kosten für Sachverständige und Publi-
kationen im Bereich des Umweltschutzes

650.000
384.187

770.000 1.275.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
02- 526 31, 14 75- 526 31 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 06 
geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 650.000 1.050.000

davon fällig

2013 bis zu 650.000

2014 bis zu 0 1.050.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 120.000 650.000

davon veranschlagt 120.000 650.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.300.000 1.675.000

davon veranschlagt 650.000 625.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 650.000 1.050.000

Veranschlagt zusammen 770.000 1.275.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 650.000 1.050.000

526 32 332 Sachverständige zum Vollzug des Gentechnikgesetzes 60.000
18.598

40.000 40.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 261 03 geleistet werden.
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526 32

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Im Rahmen des Vollzugs des Gesetzes zur Regelung der Gentechnik (Gentechnikgesetz - GenTG) ist es erforderlich, bei neuen gentechnischen Arbeiten eine Stellung-
nahme der Zentralen Kommission für die Biologische Sicherheit zur jeweiligen Einstufung der vorgesehenen gentechnischen Arbeiten und den erforderlichen sicherheits-
technischen Maßnahmen einzuholen. Die hierfür dem Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) entstehenden Aufwendungen sind zu 
erstatten.

§ 25 Abs. 1 GenTG verpflichtet die zuständigen Landesbehörden die Durchführung des Gesetzes und der aufgrund des Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften zu über-
wachen. Eine effektive Überwachung gentechnischer Anlagen und Arbeiten verlangt die Kontrolle organisatorischer und sicherheitstechnischer Maßnahmen und eine 
Überprüfung auf biologischer Ebene. Die ordnungsgemäße Erfüllung dieser Aufgaben setzt die Einschaltung externer Sachverständiger voraus.

Erläuterungen:

Ehrenpreise, Plaketten, Urkunden und Kosten der Verleihung für

1. Vorbildliche ökologische Leistungen in der Gemeinde

2. Umweltpreis des Landes Rheinland-Pfalz

3. Tierschutzpreis

4. Wettbewerb "Wasser macht Schule"

5. Bachpaten

6. Sonstige Auszeichnungen (z. B. Verdienstmedaillen)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 533 03 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 30.000 EUR.

Förderung internationaler Beziehungen.

Aus den veranschlagten Mitteln dürfen auch Zuwendungen gewährt und Reisekosten gezahlt werden.

Veranschlagt sind alle Kosten (z.B. Gutachten, Dolmetscher-, Übersetzungs-, Unterbringungs-, Bewirtungs-, und Hospitationskosten).

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 38.500 0

davon veranschlagt 38.500 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.500 40.000

davon veranschlagt 1.500 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 40.000 40.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

533 01 332 Kosten für Auszeichnungen 38.500
29.088

30.500 35.000

Einnahmen aus  Kostenbeteiligungen Dritter sind von der Aus-
gabe abzusetzen.

533 03 332 Internationale Zusammenarbeit 75.000
39.527

45.000 45.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 533 01 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Zentrale Veranschlagung von Schadenersatzleistungen im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten - ohne Lan-
desbetrieb Forsten.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind bei

533 04 960 Haftung für Schadenersatz, auch aus Billigkeitsgründen 75.000
32.114

55.000 55.000

Einnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

541 01 332 Naturschutzmaßnahmen 3.200.000
2.525.172

3.200.000 3.200.000

Die Ausgaben bei 541 01, 633 11, 683 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
02- 541 01, 14 75- 541 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.150.000 1.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.010.000

2014 bis zu 960.000 290.000

2015 bis zu 1.180.000 240.000

2016 bis zu 0 470.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 764.200 3.300.000

davon veranschlagt 614.200 1.060.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 150.000 2.240.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.735.800 3.140.000

davon veranschlagt 2.585.800 2.140.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.150.000 1.000.000

Veranschlagt zusammen 3.200.000 3.200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.300.000 3.240.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Durchführung von Naturschutzmaßnahmen in Naturschutzgebieten, an Naturdenkmalen und im Bereich 
der nach dem Landesnaturschutzgesetz geschützten Biotope - einschl. der Kosten für die Biotopbetreu-
ung

2.044.000 2.044.000

2. Maßnahmen zum Schutz von wildlebenden Tieren und Pflanzen besonders gefährdeter Arten und zur 
Erhaltung ihrer Lebensräume

750.000 750.000

3. Maßnahmen in den Gebieten des Schutzgebietsnetzes "Natura 2000" (RL 92/43 EWG), soweit nicht Ti-
tel 541 04

400.000 400.000

4. Naturschutzmaßnahmen mit Stationierungsstreitkräften 6.000 6.000

Summe: 3.200.000 3.200.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

541 01

Aus diesem Titel dürfen auch Zuwendungen bewilligt werden.

Erläuterungen:

Aus diesem Titel erfolgen Zuweisungen für die Durchführung von Maßnahmen der Naturschutzbehörden zur Verbesserung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des einschließlich der erforderlichen Mittel zum Ankauf von Grundstücken und zur Sicherstellung der dauerhaften Entwicklungspflege. 

Es dürfen auch mehrjährige Projekte finanziert werden.

Die Durchführung und langfristige Betreuung der Maßnahmen und die dafür erforderlichen Mittel können von der Naturschutzbehörde auch an von ihr maßgeblich getra-
gene Organisationen zur Umsetzung von Ökopools übertragen werden.

Erläuterungen:

Maßnahmen des Landes gemäß Richtlinie 92/43 EWG vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Richt-
linie 79/409 EWG vom 02.04.1979 über die Erhaltung von wildlebenden Vogelarten.

Verpflichtungsermächtigung

2012
EUR

2013
EUR

- Kapitel 14 75 Titel 541 01 5.000 15.000

- Titel 541 01 3.200.000 3.200.000

Summe: 3.205.000 3.215.000

541 03 332 Landespflegerische Kompensationsmaßnahmen mit Mitteln 
der Ersatzzahlungen

75.000
652.665

75.000 75.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 01 geleistet werden.

541 04 332 Naturschutzmaßnahmen mit Kostenbeteiligung der EG 0 180.000 180.000

Die Ausgaben bei 541 04, 633 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 346 01 geleistet werden.

547 01 549 Informationssystem der Veterinär- und Verbraucherschutz-
verwaltung

432.000
270.015

265.000 200.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aufbau und Betrieb eines behördenübergreifenden umfassenden Informationssystems in der gesamten Veterinär- und Verbraucherschutzverwaltung.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 526 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 526 03. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 526 08. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 526 14. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 526 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 526 19. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 182.100 0

davon veranschlagt 182.100 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 82.900 200.000

davon veranschlagt 82.900 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 265.000 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

549 01 989 Globale Minderausgaben -3.462.000 -5.055.000 -5.630.000

Die Minderausgaben können im Einzelplan 14 in den Hauptgrup-
pen 5 bis 8 erwirtschaftet werden.

(526 02) 332 Untersuchungen und Maßnahmen des Landes im Bereich 
der Abfallwirtschaft und des Stoffstrommanagements

712.900
1.236.909

(526 03) 332 Untersuchungen und Maßnahmen im Bereich des Boden-
schutzes

200.000
772.485

(526 08) 332 Effizienznetz Rheinland-Pfalz - EffNet 250.000
74.211

(526 14) 342 Gutachten und Messaufträge zum Strahlenschutz bei der 
Urananlage Ellweiler

26.000
16.318

(526 16) 314 Untersuchungen und Maßnahmen des Landes im Bereich 
der Lebensmittelüberwachung

50.000
9.900

(526 19) 342 Bereitstellung von externem Sachverstand bei Lagen mit 
erhöhter Umweltradioaktivität

35.000
12.237
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 526 33. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 534 01 in Höhe von 250.000 EUR bzw. 250.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Zusammenfassung der Mittel für Ernährungsaufklärung nach 14 22 - 533 04 in Höhe von 50.000 EUR bzw. 50.000 EUR .

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Zinszuschüsse für die von den begünstigten Körperschaften aufzunehmenden Kredite in voller Höhe bei einem Kreditvolumen von höchstens 35 Mio. 
EUR im Jahr 2012 und 35 Mio. EUR im Jahr 2013 .

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

(526 33) 342 Beweissicherungsmaßnahmen (Radioaktivitätsmessungen 
"Cattenom")

6.000
5.534

(533 05) 332 Entschädigungsleistungen nach § 49 Landesnaturschutzge-
setz

0

(533 06) 649 Maßnahmen zur Verbraucherinformation und Produktsicher-
heit

300.000
227.019

Aus Titelgruppen: 3.941.000
1.717.314

1.816.800 1.816.800

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 5: 12.060.400
11.249.328

6.096.900 6.187.800

623 51 432 Zinszahlungen im Rahmen des Zinszuschussprogramms 
der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz

35.847.000
31.618.516

35.847.000 25.847.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Satz 1 der Erläuterungen wird gemäß § 17 Abs. 1 LHO für ver-
bindlich erklärt.

631 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 5.000
4.159

5.000 5.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 14 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 14 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 632 08 in Höhe von 229.000 EUR bzw. 229.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 632 08 in Höhe von 11.300 EUR bzw. 11.300 EUR.

Erläuterungen:

Gem. Verwaltungsabkommen vom 05.10.1973 beteiligt sich das Land Rheinland-Pfalz mit 26 v.H. an den lfd. Personal- und Sachausgaben sowie an den Kosten für In-
vestitionen mit Ausnahme der Bauinvestitionen und Bauunterhaltung der Vogelschutzwarte.

Erläuterungen:

Leertitel.

632 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder 35.000
30.418

35.000 35.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 14 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 14 geleistet werden.

632 08 680 Kostenanteile an gemeinsamen Einrichtungen des Bundes 
und der Länder

342.000
162.426

70.000 115.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1. Recherche-System für Messstellen und Sachverständige (ReSyMeSa) nach dem Bundesimmissions-
schutzgesetz

4.000 4.000

2. Vollzug der Richtlinie 96/61 EG über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung (IVU)

9.200 9.200

3. Zentralstelle der Länder für Marktüberwachung (ZLM) 45.000

4. Pollutant Release and Transfer Register (PRTR) 7.000 7.000

5. Internetauftritt Umweltministerkonferenz 2.000 2.000

6. Internetauftritt Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA) 1.000 1.000

7. Bund-/Länder-Arbeitskreis Umweltinformationssysteme (BLAK UIS) 8.000 8.000

8. Gemeinsamer zentraler Stoffdatenpool Bund/Länder (GSBL) 15.000 15.000

9. Gemeinsame Nutzung der Daten aus dem ehrenamtlichen Vogelmonitoring 6.000 6.000

10. Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik 11.000 11.000

11. Europ. Netzwerk für die Anwendung und Durchsetzung des Umweltrechts - IMPEL 1.000 1.000

12. Internetgestütztes Informations- und Kommunikationssystems für eine grenzüberschreitende Markt-
überwachung von tech. Produkten im Bereich der New Approach-Richtlinien (ICSMS)

5.800 5.800

Summe: 70.000 115.000

632 19 332 Kostenanteil an den Aufwendungen der Vogelschutzwarte  
für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland in  Frankfurt/Main

195.200
130.786

165.000 148.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

633 01 018 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden/GV 0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 14 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 01 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Minderausgaben bei der 
Hauptgruppe 4 innerhalb des Einzelplans 14 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Durchführung vielfältiger Aktivitäten zur Umsetzung der Beschlüsse der Konferenz für Umwelt und Entwicklung (UNCED) in Rio.

Maßnahmen der Umweltbildung für Nachhaltigkeit.

Aus diesem Titel dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert und Zuwendungen an nichtkommunale Bereiche gewährt werden.

Es wird mit Teilnehmergebühren in Höhe von rund 2.000 EUR/a gerechnet.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 18 - 633 03 in Höhe von 200.000 EUR bzw. 200.000 EUR.

633 03 332 Umsetzung der Agenda 21 419.300
402.923

200.000 215.000

Die Ausgaben bei 633 03, 686 03, 686 05 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 03, 686 05 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 633 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 282 02 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
Einnahmen aus Teilnehmergebühren und Veräußerungserlösen 
sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 165.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 50.000 115.000

2015 bis zu 0 50.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 175.000 175.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 25.000 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 200.000 230.000

davon veranschlagt 50.000 65.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 165.000

Veranschlagt zusammen 200.000 215.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 175.000 190.000

633 11 332 Zuweisungen für Naturschutzmaßnahmen 2.100.000
1.515.553

1.750.000 1.750.000

Die Ausgaben bei 633 11, 633 75 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 14 02- 633 11, 14 75- 633 11 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 633 11, 633 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 541 01, 633 11, 683 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 06 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 11

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Es dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes durchgeführt und ausnahmsweise Investitionen gefördert werden. 

Aus diesem Titel dürfen aus auch Zuwendungen an Dritte gewährt werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 802.000 830.000

davon fällig

2013 bis zu 452.000

2014 bis zu 250.000 480.000

2015 bis zu 100.000 250.000

2016 bis zu 0 100.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 301.400 802.000

davon veranschlagt 301.400 452.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 350.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.250.600 2.128.000

davon veranschlagt 1.448.600 1.298.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 802.000 830.000

Veranschlagt zusammen 1.750.000 1.750.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 802.000 1.180.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Landschaftsplanung i.d. Bauleitplanung,  § 8 LNatSchG 100.000 100.000

2. Naturschutzmaßnahmen im Sinne von § 50 LNatSchG 430.000 440.000

3. Biotop- und Artenschutz 180.000 180.000

4. Maßnahmen zum Aufbau vernetzter Biotopsysteme, einschließlich Biotopkartierung und Kartierungen 
für NATURA 2000

690.000 690.000

5. Naturschutzgroßprojekt Bienwald 300.000 290.000

6. Förderung der Naturschutzbildung 50.000 50.000

Summe: 1.750.000 1.750.000

633 12 332 Kofinanzierungsanteil EG- oder DBU-geförderter Natur-
schutzvorhaben

100.000
41.742

130.000 150.000

Die Ausgaben bei 633 11, 633 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 541 04, 633 12 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

633 12

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Mit der Verordnung EG Nr. 614/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 über das Finanzierungsinstrument für die Umwelt (LIFE +) sowie 
vergleichbarer Förderinstrumente der Gemeinschaft besteht die Möglichkeit, Vorhaben des Naturschutzes mit Unterstützung der EU durchzuführen. Diese Maßnahmen 
bedürfen der Kofinanzierung durch das Land.

Es können Zuschüsse in Höhe von bis zu 25 v. H. der Kosten gewährt werden, soweit nicht nach besonderen Richtlinien höhere Fördersätze vorgesehen sind.

Erläuterungen:

Beiträge zur sozialen Absicherung der pflegenden Personen nach dem Pflege-Versicherungsgesetz.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 130.000

2014 bis zu 20.000 50.000

2015 bis zu 0 100.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 170.000

davon veranschlagt 130.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 20.000 20.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 150.000 150.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 130.000 150.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 170.000 170.000

636 01 229 Erstattungen nach § 72 Abs. 11 G 131 und § 99 AKG an Sozi-
alversicherungsträger

2.000
898

2.000 2.000

636 02 227 Zuweisungen an Sozialversicherungsträger 12.000
11.144

12.000 12.000

681 01 151 Freiwilliges Ökologisches Jahr 380.000
580.702

380.000 380.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 231 04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

681 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Finanziert werden etwa 85 Teilnehmerplätze.

Aus diesem Titel können auch entsprechende Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 290.000 290.000

davon fällig

2013 bis zu 290.000

2014 bis zu 0 290.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 290.000 290.000

davon veranschlagt 290.000 290.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 380.000 380.000

davon veranschlagt 90.000 90.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 290.000 290.000

Veranschlagt zusammen 380.000 380.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 290.000 290.000

683 01 332 Umsetzung der Biotopsicherungsprogramme, des Förder-
programms "Umweltschonende Landbewirtschaftung (FUL)" 
und des Programms "Agrar-Umwelt-Landschaft (PAULa)" -  
Förderung der nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 
Raumes

3.700.000
3.711.672

3.700.000 3.700.000

Die Ausgaben bei 541 01, 633 11, 683 01 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 02 
geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.570.000 5.000.000

davon fällig

2013 bis zu 1.140.000

2014 bis zu 1.150.000 1.000.000

2015 bis zu 1.160.000 1.000.000

2016 bis zu 1.120.000 1.000.000

2017 ff bis zu 2.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

I. Abwicklung laufender Verträge aus dem Biotopsicherungsprogramm 1986 und Beratungsgruppe und Programmbetreuung.

II. In der neuen Förderperiode 2007 - 2013 ist Grundlage für die Förderung der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER), 
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005. In Rheinland-Pfalz wird diese Verordnung durch das "Programm Agrarbusiness, Umwelt, Landentwicklung (PAUL)" und 
die Agrarumweltmaßnahmen durch das "Programm Agrar, Umwelt, Landschaft (PAULa)" umgesetzt.

Dabei werden die Programmteile des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten einzelflächenbezogen nach naturschutzfachlichen Kri-
terien ausgewählt. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Programme:

- Vertragsnaturschutzprogramm Acker,

- Vertragsnaturschutzprogramm Grünland,

- Vertragsnaturschutzprogramm Streuobst,

- Vertragsnaturschutzprogramm Weinberg.

III. Veranschlagt sind auch die Kosten für wissenschaftliche Vor- und Begleituntersuchungen, Fortbildungsmaßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit, Cross Compliance sowie 
Monitoring.

    

Erläuterungen:

Der Landesverband nimmt eine Koordinationsfunktion zwischen dem Deutschen Tierschutzbund und dem Ministerium wahr. Darüber hinaus betreut er das Tierschutz-
Mobil. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 21.016.000 20.786.000

davon veranschlagt 4.800.000 5.310.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 16.216.000 15.476.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.906.000 5.230.000

davon veranschlagt 336.000 230.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.570.000 5.000.000

Veranschlagt zusammen 5.136.000 5.540.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.786.000 20.476.000

684 02 549 Förderung des Deutschen Tierschutzbundes - Landesver-
band Rheinland-Pfalz

7.700
7.700

7.700 7.700

Die Ausgaben bei 684 02, 892 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar

684 03 332 Zuschüsse zur Förderung der Träger von Naturparken, des 
Trägers Biosphärenreservat/Naturpark  Pfälzerwald und Ein-
richtungen der naturwissenschaftlichen Landeskunde

843.300
749.625

843.300 843.300



- 63 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 03

Erläuterungen:

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Pfälzerwald-Vereins e. V. - Trägerverein des Naturparks Pfälzerwald

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschüsse zu den Kosten der Geschäftsführung des Trägers Biosphärenreservat/Naturpark Pfälzer-
wald e. V.

205.000 205.000

2. Zuschüsse zu den Kosten der Geschäftsführung der übrigen Naturparkträger 433.700 433.700

3. Zuschüsse zur Förderung der POLLICHIA, Verein für Naturforschung und Landespflege e.V 38.300 38.300

4. Zuschüsse zur Förderung der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft e. V. 15.300 15.300

5. Zuschüsse für die Naturschutzzentren "Holler", "Rheinauen" und "Hirtenhaus Landau" des Naturschutz-
bundes Deutschland e.V.

46.000 46.000

6. Zuschüsse zur Förderung der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. 60.000 60.000

7. Bieberzentrum Rheinland-Pfalz 10.000 10.000

8. Aktion Pfalzstorch e.V. 20.000 20.000

9. Bienwald Naturschutzzentren Büchelberg, Kandel, Steinfeld 15.000 15.000

Summe: 843.300 843.300

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 441.241 448.000 457.000 466.000

2. Sächl. Verwaltungsausgaben 62.800 80.000 65.000 65.000

3. Schuldendienst 9 0 0 0

4. Zuweisungen und Zuschüsse 306.959 565.000 443.400 431.400

5. Ausgaben für Investitionen 0 0 0 0

6. Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0 0

Zusammen: 811.009 1.093.000 965.400 962.400

Abzüglich Einnahmen: 326.877 410.200 306.000 305.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 484.132 682.800 659.400 657.400

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 194.400 205.000 205.000 205.000

2. das Land mit (Projektförderung) 273.996 462.800 444.400 442.400

3. den Bund mit 0 0 0 0

4. andere Gebietskörperschaften mit 0 0 0 0

5. Sonstige mit 10.222 15.000 10.000 10.000

Zusammen: 478.618 682.800 659.400 657.400

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 15 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 14 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 13 TVÖD 3,00 3,00 3,00

Entgeltgruppe 5 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 6,00 6,00 6,00

Insgesamt: 6,00 6,00 6,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 03

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Vereins Naturpark Saar-Hunsrück e. V.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Vereins Naturpark Nordeifel e. V. - Sektion RLP -

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 260.098 271.000 275.000 279.200

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 281.143 400.100 515.700 560.500

3. Ausgaben für Investitionen 113.460 23.000 13.700 15.800

Zusammen: 654.701 694.100 804.400 855.500

Abzüglich Einnahmen: 381.331 341.300 423.000 521.700

Mithin Zuwendungsbedarf: 273.370 352.800 381.400 333.800

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 71.600 71.600 71.600 71.600

2. das Land mit (Projektförderung) 137.118 213.100 241.700 197.600

3. andere Gebietskörperschaften mit 59.320 59.300 59.300 59.300

4. Sonstige mit 5.332 8.800 8.800 5.300

Zusammen: 273.370 352.800 381.400 333.800

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 13 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 10 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 9 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 6 TVÖD 0,60 0,60 0,60

Entgeltgruppe 3 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 1 TVÖD 0,10 0,10 0,10

Zusammen: 4,70 4,70 4,70

Insgesamt: 4,70 4,70 4,70

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 130.163 130.000 134.000 134.000

2. Sachausgaben 87.558 145.600 151.600 166.600

3. Ausgaben für Investitionen 0 0 4.400 2.400

Zusammen: 217.721 275.600 290.000 303.000

Abzüglich Einnahmen: 19.751 18.600 20.000 20.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 197.970 257.000 270.000 283.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 71.600 71.600 71.600 71.600

2. das Land mit (Projektförderung) 70.000 108.400 108.400 120.400

3. den Bund 0 0 20.000 20.000

4. von anderen Gebietskörperschaften mit 44.283 63.400 65.300 66.200

5. von Sonstigen mit 12.087 13.600 4.700 4.800

Zusammen: 197.970 257.000 270.000 283.000



- 65 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 03

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie e. V.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Trägervereins Naturpark Soonwald-Nahe e. V.

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 11 TVÖD - Geschäftsführer 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 10 TVÖD - Landespflegerische 
Fachkraft

1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 357.437 365.000 370.000 370.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 543.165 355.000 345.000 340.000

3. Schuldendienst 0 0 0 0

4. Zuweisungen und Zuschüsse 0 0 0 0

5. Ausgaben für Investitionen 0 0 0 0

6. Besondere Finanzierungsausgaben 0 0 0 0

Zusammen: 900.602 720.000 715.000 710.000

Abzüglich Einnahmen: 573.931 390.000 385.000 380.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 326.671 330.000 330.000 330.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 60.000 60.000 60.000 60.000

2. das Land mit (Projektförderung) 176.709 130.000 125.000 120.000

3. den Bund mit 73.582 80.000 80.000 80.000

4. Sonstige mit 16.380 60.000 65.000 70.000

Zusammen: 326.671 330.000 330.000 330.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Dipl.-Biol., Dipl.-Geogr., Dipl.-Ing. (Pauschale) 6,00 6,00 6,00

VerwaltungsBeschäftigte (Pauschale) 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 7,00 7,00 7,00

Beschäftigte

Pauschale Vergütung 2,00 2,00 2,00

Teilnehmer am Freiwilligen Ökologischen Jahr 15,00 15,00 15,00

Zivildienstleistende 1,00 1,00 1,00

Praktikanten 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 19,00 19,00 19,00

Insgesamt: 26,00 26,00 26,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 65.257 67.600 67.600 67.600

2. Sachausgaben 14.413 18.300 18.300 18.300
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684 03

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan der Natur- und Geopark Vulkaneifel GmbH 

3. Schuldendienst 0 0 0 0

4. Zuweisungen und Zuschüsse 0 0 0 0

5. Ausgaben für Investitionen 75.027 160.500 215.000 164.000

6. Besondere Finanzierungsausgaben 36.140 14.500 800 20.300

Zusammen: 190.837 260.900 301.700 270.200

Abzüglich Einnahmen: 97.592 91.000 97.500 97.500

Mithin Zuwendungsbedarf: 93.245 169.900 204.200 172.700

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 65.460 65.500 65.500 65.500

2. das Land mit (Projektförderung) 27.785 104.400 118.400 107.200

3. den Bund mit 0 0 0 0

4. Sonstige mit 0 0 20.300 0

Zusammen: 93.245 169.900 204.200 172.700

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beamte

BesGr. A 13 bei KV Rhein-Hunsrück 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 0,50 0,50 0,50

Beschäftigte

Entgeltgruppe 12 TVÖD bei KV Bad Kreuznach 0,50 0,50 0,50

Entgeltgruppe 10 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,50 1,50 1,50

Insgesamt: 2,00 2,00 2,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 101.337 181.300 215.000 220.000

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 40.934 260.800 247.100 292.000

3. Schuldendienst 180 800 800 800

4. Zuweisungen und Zuschüsse 0 0 0 0

5. Ausgaben für Investitionen 0 0 0 0

6. Besondere Finanzierungsausgaben 2.200 2.200 2.200 2.200

Zusammen: 144.651 445.100 465.100 515.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 144.651 445.100 465.100 515.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land mit (Institutionelle Förderung) 20.450 71.600 71.600 71.600

2.  das Land mit (Projektförderung) 25.000 80.000 100.000 150.000

3. andere Gebietskörperschaften mit 9.201 70.600 223.000 223.000

4. Sonstige mit 90.000 222.900 70.500 70.400

Zusammen: 144.651 445.100 465.100 515.000

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013
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684 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Maßnahmen in den Fachbereichen Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Gewässer sowie fachbereichsübergreifende Umweltbildungsmaßnahmen. Erstellung 
pädagogischer Konzepte, Entwicklung von Grundlageninformationen und von Konzepten zur Fortbildung von Erziehern, Lehrern und sonstigen Beteiligten wasserwirt-
schaftlicher Umweltbildungsmaßnahmen.

Es dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes durchgeführt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch Zuschüsse für Investitionen gewährt werden.

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 11 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 10 TVÖD 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 9 TVÖD 0,80 0,80 0,80

Entgeltgruppe 6 TVÖD 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 3,30 3,30 3,30

Insgesamt: 3,30 3,30 3,30

684 07 332 Wasserwirtschaftliche Maßnahmen zur außerschulischen 
Umweltbildung

52.000
142.079

50.000 50.000

Die Ausgaben bei 684 07, 883 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 35.000 35.000

davon fällig

2013 bis zu 25.000

2014 bis zu 10.000 25.000

2015 bis zu 0 10.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 34.300 35.000

davon veranschlagt 34.300 35.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 50.700 50.000

davon veranschlagt 15.700 15.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 35.000 35.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 35.000 35.000

684 67 332 Zuschüsse aus Spenden, Sammlungen und dergleichen 0
320.968

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 10 
geleistet werden.
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684 67

Erläuterungen:

Der Landesverband führt die überörtliche Prüfung der Haushalts- und Wirtschaftsführung der Wasser- und Bodenverbände durch. Dabei handelt es sich um eine Aufgabe 
des Landesrechnungshofes, die durch VV gem. § 111 Abs. 2 LHO auf den Landesverband übertragen wurde.

Der Landesverband führt außerdem Prüfungen der jährlichen Rechnungslegungen nach § 105 Abs. 1 i.V.m. § 109 Abs. 2 LHO durch.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushalts-/Wirtschaftsplan des Landesverbandes der Wasser- und Bodenverbände Rheinland-Pfalz

685 02 629 Zuschuss zur institutionellen Förderung des Landesverban-
des der Wasser- und Bodenverbände Rheinland-Pfalz

74.500
70.000

75.500 76.500

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 77.754 79.000 80.200 81.300

2. Sachausgaben 18.212 21.200 21.000 20.900

3. Zuweisungen/Zuschüsse 0 0 0 0

Zusammen: 95.966 100.200 101.200 102.200

Abzüglich Einnahmen: 19.929 18.700 18.700 18.700

Mithin Zuwendungsbedarf: 76.037 81.500 82.500 83.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. das Land (Institutionelle Förderung) mit 70.000 74.500 75.500 76.500

2. das Land (Projektförderung) mit 7.000 7.000 7.000 7.000

Zusammen: 77.000 81.500 82.500 83.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

E 12 (III BAT mit Zeit-/Bewährungsaufstieg II a) - 
Verbandsprüfer

1,00 1,00 1,00

Geschäftsführer und Leiter Prüfstelle (Nebenberuf-
lich)

1,00 1,00 1,00

Schreibkraft (Nebenberuflich) - Pauschale 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Insgesamt: 3,00 3,00 3,00

686 03 332 Zuschüsse zu Ausstellungen, Veröffentlichungen und 
Tagungen

230.000
63.654

160.000 160.000

Die Ausgaben bei 633 03, 686 03, 686 05 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben sind übertragbar
Einnahmen aus Teilnehmergebühren sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 03

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 686 01 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Aktivitäten zur Förderung des Dialogs und der Kommunikation mit Fachpublikum und der Öffentlichkeit.

Es dürfen auch Maßnahmen des Landes, einschließlich einer angemessenen, bescheidenen Bewirtung anlässlich von Veranstaltungen, finanziert werden.

Es wird mit Teilnehmergebühren in Höhe von rund 1.000 EUR gerechnet.

Erläuterungen:

Unterstützung und Stärkung des ehrenamtlichen und bürgerschaftlichen Engagements auf dem Gebiet des Natur- und Umweltschutzes sowie des Tierschutzes.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 75.000 75.000

davon fällig

2013 bis zu 75.000

2014 bis zu 0 75.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 75.000

davon veranschlagt 50.000 75.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 185.000 160.000

davon veranschlagt 110.000 85.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 75.000 75.000

Veranschlagt zusammen 160.000 160.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 75.000 75.000

686 04 332 Mittel zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit 350.000
325.055

440.000 440.000

686 05 332 Maßnahmen der Umweltaufklärung 450.000
402.097

400.000 410.000

Die Ausgaben bei 633 03, 686 03, 686 05 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 03, 686 05 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 633 75.
Die Ausgaben bei 686 05 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 686 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Teilnehmergebühren sind von der Ausgabe 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 05

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aufklärung der Bevölkerung über die Situation der Umwelt insgesamt, über Grundsätze, Ziele und Maßnahmen der Umweltpolitik sowie zur Stärkung der Bereitschaft zu 
umweltgerechtem Verhalten.

Aus diesem Titel können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert werden. 

Es wird mit Teilnehmergebühren in Höhe von rund 1.000 EUR gerechnet.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 686 06 in Höhe von 2.000 EUR bzw. 2.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 686 06 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 686 02 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 160.000 160.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 60.000 100.000

2015 bis zu 0 60.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 122.000 202.000

davon veranschlagt 80.000 142.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 42.000 60.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 480.000 428.000

davon veranschlagt 320.000 268.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 160.000 160.000

Veranschlagt zusammen 400.000 410.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 202.000 220.000

686 06 332 Beiträge an deutsche Vereine sowie an internationale Orga-
nisationen

13.000
11.345

19.200 19.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter e.V. 550 550

2. Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft e.V. 3.950 3.950

3. Deutsche Gesellschaft für Akustik e. V. (DEGA) und Arbeitsring Lärm der DEGA 850 850

4. Dt. Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 1.750 1.750

5. Verein zur Förderung des Instituts für das Recht der Wasser- und Entsorgungswirtschaft an der Univer-
sität Bonn e. V. 

550 550

6. Verein zur Förderung des Instituts für deutsches und europäisches Wasserwirtschaftsrecht der Univer-
sität Trier e. V. 

500 500

7. Tierärztliche Vereinigung für den Tierschutz e. V. 550 550

8. Dt. Gesellschaft für Ernährung e. V. 300 300

9. 5 am Tag e. V. 2.700 2.700

10. Plattform Ernährung und Bewegung (peb) 7.500 7.500

Summe: 19.200 19.200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 633 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 671 01. 

Erläuterungen:

Gefördert wird die Umsetzung und Ausgestaltung von Kooperationen im Umweltbereich. Dabei spielen das Öko-Audit und nachprüfbare Selbstverpflichtungen eine wich-
tige Rolle.

Wegfall in Folge der Einsparvorgaben.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 686 03 in Höhe von 1.666.100 EUR bzw. 1.736.100 EUR.

Teilumsetzung wegen Zusammenfassung der Mittel für Ernährungsaufklärung nach 14 22 - 533 04 in Höhe von 163.900 EUR bzw. 163.900 EUR .

HGr. 7: Baumaßnahmen

(633 02) 332 Erstattung von Verwaltungsausgaben an den Landkreis 
Mainz - Bingen

760.000
600.000

(671 01) 549 Erstattungen aufgrund des Art. 49 Abs. 5 Landesverfassung 
im Bereich des Lebensmittel- und Bedarfsgegenstände-
rechts

2.000.000

(686 02) 332 Förderung von Kooperationen im Umweltbereich 50.000
14.929

(686 07) 649 Zuschüsse zur Förderung der Verbraucherunterrichtung 1.775.000
1.700.000

Aus Titelgruppen: 4.022.500
3.639.037

452.500 455.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 6: 53.765.500
46.257.428

44.744.200 34.820.700

711 04 623 Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit an 
Gewässern

3.110.000 1.650.000 950.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 331 
03 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

711 04

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Planung und Errichtung von Fischwechselanlagen beim Bau der zweiten Schleusen an den Staustufen der Mosel.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 950.000 0

davon fällig

2013 bis zu 950.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.560.000 950.000

davon veranschlagt 1.560.000 950.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.040.000 0

davon veranschlagt 90.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 950.000 0

Veranschlagt zusammen 1.650.000 950.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 950.000 0

711 55 624 Verstärkung der Deiche an Gewässern I. Ordnung 10.900.000
6.628.792

8.600.000 8.600.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 02, 
381 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 346 03 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 131 02 
geleistet werden.
Es werden Einnahmen der Kommunen auf Grund des § 84 Abs. 
4 Landeswassergesetz in Höhe von 2.215.000 EUR in 2012 und 
2.070.000 EUR in 2013 erwartet, die von der Ausgabe abzuset-
zen sind.
Vgl. Vermerk bei 711 76.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.320.000 9.830.000

davon fällig

2013 bis zu 1.020.000

2014 bis zu 300.000 9.410.000

2015 bis zu 0 420.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

711 55

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Das Land ist gemäß § 83 und § 84 LWG verpflichtet, Deiche an Gewässern I. Ordnung einschließlich der Nebenanlagen zum Schutz gegen Hochwasser zu bauen.

Es dürfen auch für die Planung von Hochwasserschutzanlagen erforderliche vorbeugende Untersuchungen und Erhebungen sowie die Kosten für den Grunderwerb aus 
diesem Titel finanziert werden. Die geschützten Gemeinden (GV) beteiligen sich an den anfallenden Kosten (vgl. 381 01 sowie Erläuterungen zu Kapitel 14 02 Titel 883 
56).

Anteil des Landes zu Projekten des Landes und Projekten Dritter, an denen das Land sich beteiligt, im Rahmen von EU Förderprogrammen einschließlich des auf das 
Land entfallenden Anteils an den Kosten der technischen Hilfe, soweit diese nicht anderweitig finanziert sind.

Abweichend von § 35 LHO können Maßnahmen auch bei Kapitel 14 23 Titel 883 56 weiter finanziert werden, bzw. dort finanzierte Maßnahmen bei diesem Titel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 711 03. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 16.425.000 5.395.000

davon veranschlagt 12.350.000 4.170.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 4.075.000 1.225.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.320.000 22.340.000

davon veranschlagt 3.000.000 12.510.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.320.000 9.830.000

Veranschlagt zusammen 15.350.000 16.680.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 5.395.000 11.055.000

(711 03) 871 Sanierung der landeseigenen ehemaligen Industriemüllde-
ponie Prael, Sprendlingen

330.000

Aus Titelgruppen: 8.404.000
9.883.266

4.920.000 5.050.000

Summe HGr. 7: 22.744.000
16.512.059

15.170.000 14.600.000

821 01 332 Erwerb und Sicherung von schutzwürdigen Grundstücken 
für Zwecke des Naturschutzes

50.000
21.777

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 14 02- 821 01, 14 75- 821 01 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 518 
04, 821 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 22 - 892 21 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - 821 01.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 131 01 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

821 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Erwerb von Grundstücken durch das Land, die aus Gründen des Arten- und Biotopschutzes von Nutzungen freigestellt werden sollen und in der Planung vernetzter Bio-
topsysteme ermittelt wurden.

Es dürfen auch Nebenkosten des Grunderwerbs sowie öffentliche Lasten und Abgaben gezahlt werden.

Es können auch Zuschüsse an Vereine, Verbände und sonstige privatrechtliche Institutionen gewährt werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 100.000 100.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 100.000

2015 bis zu 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 100.000

davon veranschlagt 50.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 150.000 100.000

davon veranschlagt 50.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 100.000 100.000

Veranschlagt zusammen 100.000 100.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 100.000 100.000

823 11 624 Mietkauf von Deichen an Gewässern I. Ordnung nach dem 
Konzessionsmodell (Tilgung der Baukosten)

2.476.500
1.877.386

2.967.500 3.441.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 233 02, 
381 01 geleistet werden.
Das Bauprogramm ist verbindlich.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 3.350.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0

2015 bis zu 107.000

2016 bis zu 112.000

2017 ff bis zu 3.131.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

823 11

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Das Bauprogramm ist als Anlage zum Kapitel 14 02 ausgedruckt.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zu den Titeln 853 51, 883 51, 883 52 und Kapitel 14 75 Titel 883 51:  

Darlehen und Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände und Wasser- und Bodenverbände, soweit nicht bei Kapitel 14 23 Titel 883 56 (Maßnah-
men zur Verbesserung der Agrarstruktur) veranschlagt.

Veranschlagt sind bei

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 78.400.000 75.432.500

davon veranschlagt 2.967.500 3.441.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 75.432.500 71.991.500

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 3.350.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 3.350.000

Veranschlagt zusammen 2.967.500 3.441.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 75.432.500 75.341.500

853 51 432 Darlehen zur Förderung von Wasserversorgungs- und  
Abwasserbeseitigungsanlagen

5.260.100
16.163.127

5.260.100 5.260.100

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 853 51 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 883 56.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 173 51 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.000.000 0

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.000.000 3.000.000

davon veranschlagt 3.000.000 3.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.260.100 2.260.100

davon veranschlagt 2.260.100 2.260.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.000.000 0

Veranschlagt zusammen 5.260.100 5.260.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.000.000 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

853 51

Die Mittel werden nach den Verwaltungsvorschriften zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen eingesetzt für:

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

2012
EUR

2013
EUR

a) Titel 853 51 5.260.100 5.260.100

b) Titel 883 51 1.500.000 1.500.000

c) Titel 883 52 6.518.000 6.518.000

d) Kapitel 14 75 Titel 883 51 2.400.000 2.400.000

Summe: 15.678.100 15.678.100

2012
EUR

2013
EUR

1. Vorarbeiten; soweit das Land in besonders gelagerten Fällen an Stelle der Gemeinden (GV) als Träger 
auftritt, sind die Kosten hieraus zu bestreiten.

260.000 255.000

2. Zentrale Wasserversorgungsanlagen 3.000.000 0

3. Zentrale Abwasseranlagen 5.900.100 8.905.100

4. Maßnahmen an Gewässern ( Strukturverbesserung, Renaturierung, Wiederherstellung Durchgängig-
keit, Ausgleich Wasserführung)

6.518.000 6.518.000

Summe: 15.678.100 15.678.100

861 02 018 Zuführungen der von Dritten geleisteten Erstattungen nach 
dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag an den Finan-
zierungsfonds für die Beamtenversorgung

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 13, 232 
13, 233 13 geleistet werden.

883 03 290 Zuwendungen für Maßnahmen zur Schaffung " naturnaher 
Lebensräume "

700.000
907.600

700.000 700.000

Die Ausgaben bei 684 07, 883 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 883 03 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 883 52.
Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 445.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 355.000

2014 bis zu 90.000 210.000

2015 bis zu 0 90.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

1. Schärfung des Umweltbewusstseins von Kindern und Jugendlichen durch die Förderung von naturnahen Erlebnisspielräumen

2. Gemeinschaftsprojekt Spielleitplanung mit dem Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

3. Förderung generationenübergreifender Projekte

Förderung von Maßnahmen kommunaler und freier Träger.

Aus diesem Titel können auch Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Förderung von Pilotprojekten zur Vorbereitung und Begleitung von Maßnahmen der Lärmaktionsplanung zum Vollzug der Umgebungslärm-Richtlinie. Aus den Mitteln 
können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert und nicht investive Maßnahmen gefördert werden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 400.830 515.000

davon veranschlagt 330.830 425.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 70.000 90.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 814.170 575.000

davon veranschlagt 369.170 275.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 445.000 300.000

Veranschlagt zusammen 700.000 700.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 515.000 390.000

883 04
neu

332 Pilotprojekte Lärmaktionsplanung 150.000 150.000

Die Ausgaben bei 526 05, 883 04 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 120.000 120.000

davon fällig

2013 bis zu 120.000

2014 bis zu 0 120.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 120.000

davon veranschlagt 0 120.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 270.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 120.000 120.000

Veranschlagt zusammen 150.000 150.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 120.000 120.000

883 51 432 Zuweisungen zur Förderung von Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen

1.500.000
1.026.100

1.500.000 1.500.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013
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883 51

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Vgl. Erläuterungen zu 85351.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

Die Ausgaben bei 14 02 - 883 51, 14 02 - 883 52 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 23 - 883 56.
Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 0

davon fällig

2013 bis zu 400.000

2014 bis zu 100.000 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 500.000 600.000

davon veranschlagt 400.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 100.000 100.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.600.000 1.000.000

davon veranschlagt 1.100.000 1.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 0

Veranschlagt zusammen 1.500.000 1.500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 600.000 100.000

883 52 623 Zuweisungen zur Förderung von Meliorationen, des Aus-
baues von Gewässern sowie für Maßnahmen zur Verhütung 
und Beseitigung von Hochwasser-, Katastrophen- und 
Unwetterschäden an Gewässern und wasserwirtschaftlichen 
Anlagen; Maßnahmen der Gewässerökologie

4.740.000
3.239.493

6.518.000 6.518.000
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883 52

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände, Landkreise, Zweckverbände und Wasser- und Bodenverbände, soweit nicht bei Kapitel 14 23 Titel 883 56 (Maßnah-
men zur Verbesserung der Agrarstruktur) veranschlagt. Die Mittel werden nach den Verwaltungsvorschriften zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen eingesetzt 
für:

Aus diesem Titel können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert werden, soweit das Land in besonders gelagerten Fällen anstelle der Gemeinden (GV) als Träger 
auftritt.

UT. 2 und 3:

Die Ausgaben bei 14 02 - 883 51, 14 02 - 883 52 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 23 - 883 56.
Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 14 02 - 883 52 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 22 - 892 21.
Die Ausgaben bei 883 03 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 883 52.
Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 124 02 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.170.000 0

davon fällig

2013 bis zu 1.670.000

2014 bis zu 300.000 0

2015 bis zu 200.000 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 900.000 2.670.000

davon veranschlagt 400.000 1.970.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 500.000 700.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 8.288.000 4.548.000

davon veranschlagt 6.118.000 4.548.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.170.000 0

Veranschlagt zusammen 6.518.000 6.518.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.670.000 700.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Kleinere Meliorationen 100.000 100.000

2. Verhütung und Beseitigung von Hochwasser- und Unwetterschäden einschl. vermehrter Betriebskosten 
der Entwässerungsverbände infolge außergewöhnlicher Hochwässer

400.000 400.000

3. Gewässerpflegepläne, Erwerb von Uferstreifen an Gewässern, Gewässerrenaturierung, naturnaher Ge-
wässerausbau

500.000 500.000

4. Grundlagenuntersuchungen, Gutachten und Modellentwicklungen zu Innovationen im Bereich der Ge-
wässerökologie und der dazu erforderlichen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen in bebauten und unbe-
bauten Gebieten

300.000 300.000

5. Erhaltung von bedeutsamen wasserwirtschaftlichen Anlagen 150.000 150.000

6. Maßnahmen zur Reaktivierung von Gewässersystemen und der damit verbundenen Regulierung von 
überschüssigem Grundwasser zur Verbesserung ökologischer Verhältnisse im und am Gewässer

5.068.000 5.068.000

Summe: 6.518.000 6.518.000
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Angaben in EUR
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883 52

Hieraus dürfen auch Zuweisungen zu den Kosten der Unterhaltung der Gewässer an finanzschwache Unterhaltungspflichtige sowie für die Neufestsetzung der Über-
schwemmungsgebiete geleistet werden.

UT. 4:

Zuweisungen für Untersuchungen, Gutachten und Modellvorhaben, an denen ein besonderes öffentliches Interesse besteht und die geeignet sind, spezielle wasserwirt-
schaftliche Problemstellungen zu verdeutlichen, Lösungsansätze aufzuzeigen und insbesondere folgenden Zielen dienen:

Erhaltung und Verbesserung der vielfältigen ökologischen Funktionen der Gewässerlandschaft,

Erhaltung und Förderung der biologischen Wirksamkeit der Gewässer (Gewässerbett und Uferstreifen) als Lebensstätte wildlebender Pflanzen und Tiere,

Erhaltung und Entwicklung der für den Naturhaushalt und die Gewässerlandschaft günstigen Wirkungen,

Schaffung eines Bewusstseins für das Lebenselement "Wasser" bei Maßnahmeträgern, Planern, Interessengruppen sowie der allgemeinen Öffentlichkeit,

Erzeugen von Multiplikatoreffekten für ökologische, effiziente und kostengünstige Maßnahmen der Wasserwirtschaft und der Umwelt,

Schaffung eines Bewusstseins für Hochwassergefahren und zur Verringerung von Hochwasserschadenspotentialen.

UT. 5:

Förderung von Maßnahmen zum Erhalt von bedeutsamen und schützenswerten Anlagen der Wasserwirtschaft.

UT. 6:

Maßnahmen zur Regulierung von überschüssigem Grundwasser zur Verbesserung der ökologischen Verhältnisse im und am Gewässer.

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Vgl. Erläuterungen zu 85351.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 883 53 in Höhe von 300.000 EUR bzw. 300.000 EUR.

Maßnahmen des vorbeugenden Grundwasserschutzes; Ersatzvornahmen / Maßnahmen der unmittelbaren Ausführung.

Aus diesem Titel dürfen auch mehrjährige Maßnahmen sowie Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuweisungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur an Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände und Wasser- und Bodenverbände. Die Mittel wer-
den nach den Förderungsgrundsätzen für die Gemeinschaftsaufgabe sowie nach den Verwaltungsvorschriften zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen einge-
setzt und sind bei Kapitel 14 23 Titel 883 56 ausgebracht für:

883 53 623 Ersatzvornahmen und Maßnahmen des vorbeugenden 
Grundwasserschutzes

700.000
657.317

400.000 400.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 119 18 geleistet werden.

883 56 623 Wasserwirtschaftliche und kulturbautechnische Maßnahmen 0 0 0

Die Ausgaben bei 853 51 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 883 56.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 14 
23 - 331 01 geleistet werden.
Ausgaben dürfen in Höhe von 11.155.000 EUR je Haushaltsjahr 
geleistet werden. Verpflichtungen zu Lasten künftiger Haushalts-
jahre dürfen in Höhe von 8.500.000 EUR je Haushaltsjahr einge-
gangen werden.
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883 56

Von den veranschlagten Mitteln sind 4.462.000 EUR je Haushaltsjahr zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Finanzausgleichsgesetzes.

Vgl. Erläuterung bei Kapitel 14 23 Titel 883 56.

Zu UT. 1

Aus diesen Mitteln können zweckgebundene Zuschüsse an technisch-wissenschaftliche Vereinigungen als Projektförderung gewährt werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Gefördert werden Maßnahmen zur Erhaltung, bzw. Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes in Naturparken durch landespflegerische, landschaftsge-
staltende, biotoppflegende und erholungsrelevante Maßnahmen.

Gewährt werden Zuweisungen und Zuschüsse an Körperschaften des öffentlichen Rechts, gemeinnützige Träger und Einzelpersonen.

Aus diesen Mitteln dürfen Ausgaben bis zu 40 000 EURO für den Staatswald im Naturpark Pfälzerwald und bis zu 20 v. H. für Maßnahmen der naturnahen Erholung sowie 
der naturschutzbezogenen Information durch die Naturparkträger geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Gewässerrandstreifen, Schutzpflanzungen, Auewald (einschließlich Vorplanungen/Vorarbeiten) 900.000 900.000

2. Gewässerausbau, Wildbachverbauung, Hochwasserschutzanlagen (einschließlich Vorplanungen/Vor-
arbeiten)

7.050.000 7.050.000

3. Überbetriebliche Bewässerung/Frostschutzberegnung/Wasserspeicherung (einschließlich Vorplanun-
gen/Vorarbeiten)

800.000 800.000

4. Abwasseranlagen (einschließlich Vorplanungen/Vorarbeiten) 2.405.000 2.405.000

Summe: 11.155.000 11.155.000

892 01 332 Zuschüsse zur Förderung des Naturschutzes in Naturparken 700.000
613.615

800.000 800.000

Die Ausgaben bei 892 01, 892 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 800.000 800.000

davon fällig

2013 bis zu 800.000

2014 bis zu 0 800.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 14.000 800.000

davon veranschlagt 14.000 800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.586.000 800.000

davon veranschlagt 786.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 800.000 800.000

Veranschlagt zusammen 800.000 800.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 800.000 800.000

892 02 549 Zuschüsse zu tierschutzrelevanten Projekten 600.000
231.354

850.000 850.000
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892 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Verbesserung des Tierschutzes durch die Förderung tierschutzrelevanter Projekte. Es können auch Maßnahmen des Landes durchgeführt werden.

Aus diesem Titel dürfen ausnahmsweise auch Zuwendungen an kommunale Träger und für laufende Zwecke gewährt werden.

Verpflichtungsermächtigung

Die Ausgaben bei 684 02, 892 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 200.000

2014 bis zu 200.000

2015 bis zu 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.000.000 700.000

davon veranschlagt 500.000 700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 500.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 550.000 350.000

davon veranschlagt 350.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 850.000 850.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 700.000 200.000

892 03 332 Förderung von Maßnahmen im Biosphärenreservat  "Pfäl-
zerwald"

100.000
97.173

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 892 01, 892 03 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 60.000 60.000

davon fällig

2013 bis zu 60.000

2014 bis zu 0 30.000

2015 bis zu 0 30.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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892 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Förderung von Maßnahmen des MAB-Programmes der UNESCO im Biosphärenreservat Pfälzerwald. Es dürfen Landeszuschüsse in Höhe von bis zu 25 v.H. der Kosten 
gewährt werden, soweit nicht nach besonderen Richtlinien höhere Fördersätze vorgesehen sind.

Erläuterungen:

Leertitel.

Finanzierungsanteil des Landes an Maßnahmen auf Grund der Verordnung (EG) Nr. 614/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 über das 
Finanzierungsinstrument für die Umwelt.

Erläuterungen:

Zuwendung zur Intensivierung der Aktivitäten der Stiftung.

Aus den Mitteln können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert sowie nicht investive Maßnahmen gefördert werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 812 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 16 - 883 01. 

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 60.000

davon veranschlagt 50.000 60.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 110.000 100.000

davon veranschlagt 50.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 60.000 60.000

Veranschlagt zusammen 100.000 100.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 60.000 60.000

893 05 332 Fördermaßnahmen im Rahmen der Umsetzung des LIFE+-
Programmes

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 05 
geleistet werden.
Verpflichtungen zu Lasten der maximal 5 folgenden Haushalts-
jahre dürfen eingegangen werden, sobald verbindliche Zusagen 
der EU vorliegen.
Veranschlagt sind die EU-Mittel. Die komplementären Landes-
mittel sind in den Hauptgruppen 5, 6, 7 und 8 der Kapitel 1402 
und 14 75 veranschlagt. 

894 01
neu

332 Zuwendungen an die Stiftung "Natur und Umwelt Rheinland-
Pfalz"

320.000 320.000

(812 02) 342 Kosten für die Errichtung und den Betrieb eines integrierten 
Mess- und Informationssystems für radioaktive Einwirkun-
gen

125.000
218.403

(883 01) 433 Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen des 
Stoffstrommanagements, der Abfallwirtschaft und des 
Bodenschutzes

100.000
1.318.273

Aus Titelgruppen: 5.911.600
1.853.399

256.000 220.000
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Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 01 - 981 03 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 2.800 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 981 01 in Höhe von 5.300 EUR bzw. 5.100 EUR.

Veranschlagt sind die Entgelte für die Erstellung von Briefbögen, Umschlägen usw. mit dem Corporate-Design der Landesverwaltung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 12 - 981 05 in Höhe von 34.900 EUR bzw. 35.400 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 02 - 981 05 in Höhe von 63.400 EUR bzw. 64.300 EUR.

Erstattung der Aufwendungen der ZBV nach § 61 Abs. 1 Satz 2 LHO für die Zahlbarmachung der Bezüge.

Summe HGr. 8: 22.963.200
28.225.016

19.921.600 20.359.100

981 01 990 Entgelte für Leistungen der Arbeitsbetriebe der Justizvoll-
zugsanstalten

30.000
17.835

20.300 19.600

981 05 990 Erstattung des Verwaltungsaufwandes an die ZBV für die 
Zahlbarmachung von Bezügen

339.800
337.701

300.100 300.100

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

Summe HGr. 9: 369.800
355.535

320.400 319.700
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Einnahmen

TGr. 72: Energie

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 119 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 231 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 272 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 346 72. 

(119 72) 622 Stundungs- und Verzugszinsen sowie sonstige Zinseinnah-
men

0
260

(231 72) 622 Zuweisungen des Bundes für energieorientierte Maßnahmen 0

(272 72) 622 Sonstige Zuschüsse von der EU 0

(346 72) 622 Zuschüsse für Investitionen von der EU 0
250.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0
250.260

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0
250.260
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Ausgaben

TGr. 71: Umwelt- und Humantoxikologie

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 71 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Projekte im Rahmen der Fachaufsicht zur Fortbildung im Bereich des umweltbezogenen Gesundheitsschutzes und der Trinkwasserüberwachung.

Erläuterungen:

Sachausgaben, einschließlich der Aufwendungen für Informations- und Kommunikationstechnik im Bereich des Trinkwasserinformationssystems.

Erläuterungen:

Anteilige Personal- und Sachausgaben des Giftinformationszentrums.

Auf Grund des Verwaltungsabkommens über die Unterhaltung eines gemeinsamen Giftinformationszentrums (GIZ) an der II. Medizinischen Klinik und Poliklinik des Kli-
nikums der Johannes Gutenberg-Universität Mainz vom 12.04/23.05.2000 werden die nach dem Wirtschaftsplan erforderlichen Mittel je zur Hälfte durch die Länder Rhein-
land-Pfalz und Hessen bereitgestellt.

Erläuterungen:

Dokumentation und Darstellung regionaler Trinkwasserqualitätsdaten, Bürgerinformation mit TWIST-trinkwasser online.

Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für den Erwerb und die Anpassung von Software geleistet werden.

TGr. 72: Energie

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 526 72. 

427 71 314 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

5.000 5.000 5.000

547 71 314 Sachausgaben 180.000
193.625

200.000 200.000

685 71 314 Zuführungen an Hochschulen mit Globalhaushalt 407.500
726.576

407.500 410.000

Die Ausgaben bei 526 28, 685 71 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

812 71 314 Trinkwasserüberwachung und Dokumentation 50.000 50.000 50.000

Die Ausgaben bei 526 28, 812 71 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 642.500
920.201

662.500 665.000

(526 72) 622 Kosten für Sachverständige 2.000.000
1.462.807
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 533 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 547 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 633 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 663 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 671 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 683 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 686 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 883 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 891 72. 

(533 72) 622 Kosten für Auszeichnungen 15.000
13.817

(547 72) 622 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 95.000
17.333

(633 72) 622 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände für Maßnahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz

240.000
49.677

(663 72) 622 Schuldendiensthilfen für Maßnahmen in den Bereichen der 
Energieeinsparung, der Energieeffizienz und der erneuerba-
ren Energie

720.000

(671 72) 622 Erstattungen für die Inanspruchnahme von Dienstleistern 50.000
16.294

(683 72) 622 Zuschüsse für laufende Zwecke zur Steigerung der Energie-
effizienz an private Unternehmen

550.000
-7.770

(686 72) 622 Maßnahmen zur Stärkung des Bewusstseins für nachhalti-
gen und effizienten Energieeinsatz

2.000.000
2.824.544

(883 72) 622 Zuweisungen für Investitionen im Energiebereich an 
Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände

280.000
42.544

(891 72) 622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an öffentli-
che Unternehmen

370.000
86.137

(892 72) 622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an private 
Unternehmen

870.000
210.314
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 72

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 892 72. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 893 72. 

TGr. 73: Rheinland-Pfalz-Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

Weggefallene Titel

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 422 73. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 424 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 427 73. 

(893 72) 622 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an Sonstige 3.860.000
1.514.403

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 11.050.000
6.230.100

(422 73) 332 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

97.000

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Forstdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Forstamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 2,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A15 Forstdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 08 
17 / 422 73

1,00 A11 Forstamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 08 
17 / 422 73

2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(424 73) 332 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

0

(427 73) 332 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 428 73. 

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 459 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 511 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 514 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 517 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 518 73. 

(428 73) 332 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 54.000

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 1,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 0,00 0,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung nach 08 
17 / 428 73

1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

(459 73) 332 Nicht aufteilbare sonstige personalbezogene Ausgaben 500

(511 73) 332 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

3.000

(514 73) 332 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

0

(517 73) 332 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 12.000

(518 73) 332 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 36.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 526 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 527 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 547 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 812 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 17 - 861 73. 

TGr. 75: UNESCO-Weltkulturerbe-Mittelrheintal

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 75 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Informationsmaterialien und sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

(526 73) 332 Kosten für Sachverständige 220.000

(527 73) 332 Reisekostenvergütungen 14.000

(547 73) 332 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 0

(812 73) 332 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 28.000

(861 73) 332 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

21.600

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 486.100

531 75 332 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0 0 0

Die Ausgaben bei 14 01- 531 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 02- 531 75.

547 75 332 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben im Rah-
men des UNESCO Weltkulturerbes Mittelrhein

0 0 0

633 75 332 Zuweisungen zu Maßnahmen im Rahmen des UNESCO Welt-
kulturerbes Mittelrhein an Gemeinden/Gemeindeverbände

25.000
4.462

15.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 75

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die UNESCO hat am 30.06.2002 das Mittelrheintal als Weltkulturerbe in der Kategorie Kulturlandschaft anerkannt. Aus diesem Prädikat erwachsen Verpflichtungen auch 
für den Naturschutz und die Landespflege. 

Veranschlagt sind Kosten für das Teilprojekt "Halbwilde Beweidung" und die wissenschaftliche Begleituntersuchung zum E+E-Projekt "Nachhaltige Entwicklung xerother-
mer Hanglagen am Beispiel des Mittelrheintales".

Verpflichtungsermächtigung

Die Ausgaben bei 633 11, 633 75 sind gegenseitig deckungsfä-
hig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Die Ausgaben bei 633 03, 686 05 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 633 75.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 15.000 15.000

davon fällig

2013 bis zu 15.000

2014 bis zu 0 15.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 10.000 15.000

davon veranschlagt 10.000 15.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 20.000 15.000

davon veranschlagt 5.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 15.000 15.000

Veranschlagt zusammen 15.000 15.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 15.000 15.000

686 75 332 Zuschüsse zu Maßnahmen im Rahmen des UNESCO Welt-
kulturerbes Mittelrhein an nicht öffentliche Bereiche

30.000
25.254

30.000 30.000

Die Ausgaben bei 686 05 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 686 75.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 75

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zuschüsse für laufende Zwecke an nicht öffentliche Bereiche.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Auf der Basis langfristiger Flächennutzungskonzepte sollen Fehlentwicklungen durch Übernutzung der Abfluss- und Retentionsbereiche korrigiert und die zukünftige Ent-
wicklung entsprechend der Agenda 21 und den wasserwirtschaftlichen und landespflegerischen Erfordernissen befördert werden.

Die Maßnahmen dienen ebenso der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie sowie der Verzahnung von Ökologie und Hochwasserschutz.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000 20.000

davon veranschlagt 20.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 30.000 30.000

davon veranschlagt 10.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 30.000 30.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

711 75 623 Naturnahe Gestaltung der Gewässer I. Ordnung 700.000
448.253

920.000 1.050.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.000.000 0

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 900.000 1.000.000

davon veranschlagt 900.000 1.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.020.000 50.000

davon veranschlagt 20.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.000.000 0

Veranschlagt zusammen 920.000 1.050.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.000.000 0

883 75 332 Zuweisungen zu Maßnahmen des UNESCO Weltkulturerbes 
Mittelrheintal an Gemeinden/Gemeindeverbände

0 0 0

Die Ausgaben bei 633 11, 883 03, 883 51, 883 52, 892 01 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 883 75.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 76: Bau von Retentionsräumen

Die Ausgaben bei TGr 76 mit Ausnahme von 429 76 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 11, 124 03, 131 03, 331 53, 332 53 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Auf der Grundlage des Änderungsvertrages vom 06. Dezember 1982 zu dem Vertrag vom 04. Juli 1969 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen 
Republik über den Ausbau des Oberrheins (i.d.F. vom 16. März 1975) und der Neufassung vom 03.11.1988 / 16.05.1989 zur Änderung des Verwaltungsabkommens 

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 755.000
477.970

965.000 1.095.000

Die Gesamtkosten der gemeinsamen Anlagen in Rheinland-Pfalz werden wie folgt getragen:

Land Rheinland-Pfalz 40 v.H.
Bund 40 v.H. (vgl. Titel 331 53)
Land Hessen 20 v.H. (vgl. Titel 332 53)

Voraussichtliche Gesamtausgaben (Baukosten) 240.000.000

davon

Ist-Ausgaben 1978 - 2010 131.762.000

Soll 2011 19.260.000

verbleiben 88.978.000

voraussichtliche Ausgabe 2012 15.400.000

voraussichtliche Ausgabe 2013 15.700.000

vorbehalten bleiben 57.878.000

2012 Gesamtausgaben Anteil RLP Anteil Bund Anteil Hessen
Titel Titel 331 53 Titel 332 53

429 76 850.000 340.000 340.000 170.000
526 76 0 0 0 0
547 76 42.000 16.800 16.800 8.400
711 76 15.400.000 6.160.000 6.160.000 3.080.000

Gesamt-kalkulatorisch 16.292.000 6.516.800 6.516.800 3.258.400

2013 Gesamtausgaben Anteil RLP Anteil Bund Anteil Hessen
Titel Titel 331 53 Titel 332 53

429 76 850.000 340.000 340.000 170.000
526 76 0 0 0 0
547 76 42.000 16.800 16.800 8.400
711 76 15.700.000 6.280.000 6.280.000 3.140.000

Gesamt-kalkulatorisch 16.592.000 6.636.800 6.636.800 3.318.400

Die Finanzierung des Baus von Retentionsräumen stellt sich im Doppelhaushalt 2012/2013 wie folgt dar:

veranschlagt unter Berücksichtung vorhandener 
Restermächtigungen

veranschlagt unter Berücksichtung vorhandener 
Restermächtigungen

4.356.800 6.516.800 3.258.400

4.356.800 6.636.800 3.318.400
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Ländern Rheinland-Pfalz und Hessen vom 24.05./20.06./28.07.1977 hat das Land Rheinland-Pfalz 1990 zur Gewähr-
leistung des Hochwasserschutzes am Rhein mit den Bauarbeiten zur Schaffung von wirksamen Rückhalteräumen mit einem Fassungsvermögen von zusammen rd. 62 
Mio. cbm (Wirkungsvolumen rd. 44 Mio. cbm) begonnen.

Die Gesamtkosten werden auf rd. 240 Mio. EUR geschätzt.

Erläuterungen:

Während der Gesamtdauer der Maßnahme können jährlich Personalkosten für bis zu 15 Bedienstete (davon 0,5 E 14 kw infolge Rechnungshofprüfung) geleistet werden. 
Nach Abschluss der Baumaßnahme wird die Anzahl der Bediensteten dem tatsächlichen Bedarf angepasst.

Von dem Personal werden neben dem Bau von Retentionsräumen auch die Aufgaben im Rahmen des örtlichen Hochwasserschutzes (Deichausbaumaßnahmen) wahr-
genommen.

Veranschlagt ist der auf das Land Rheinland-Pfalz entfallende Personalkostenanteil.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Reisekosten und Verbrauchsmaterial

Verpflichtungsermächtigung

429 76 624 Nicht aufteilbare Personalausgaben 340.000
778.693

340.000 340.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 42977

526 76 624 Kosten für Sachverständige 0 0 0

547 76 624 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungs- und Betriebsausga-
ben

16.000
29.733

16.800 16.800

711 76 624 Bau von Retentionsräumen 7.704.000
9.435.013

4.000.000 4.000.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 346 03 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 71155.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 53.600.000 0

davon fällig

2013 bis zu 10.900.000

2014 bis zu 14.660.000

2015 bis zu 15.800.000

2016 bis zu 12.240.000

2017 ff bis zu 0
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Angaben in EUR

noch zu 

711 76

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Im Haushaltsjahr 2012 wird ein Bauvolumen von 15,4 Mio. EUR und im Haushaltsjahr 2013 von 15,7 Mio. EUR umgesetzt.

Vorgesehen sind die Planungskosten, Baukosten, Baunebenkosten einschließlich der Kosten für den Grunderwerb der Retentionsräume sowie notwendige Vorerhebun-
gen und Vorarbeiten einschließlich erforderlicher Information der von den Maßnahmen betroffenen Kommunen, soweit sie nicht bei Titel 547 76 nachzuweisen sind.

Vorgesehen sind auch die Kosten des Landes zur Einrichtung eines Rheinauen- und Hochwasserschutzinformationszentrums als akzeptanzfördernde Maßnahme.

Erläuterungen:

Mit der Änderungsvereinbarung vom 06.12.1982 zu dem Vertrag vom 04.07.1969 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik über den 
Ausbau des Oberrheins (i.d.F. vom 16.03.1975) und der Neufassung vom 3.11.1988/31.01./16.05.1989 zur Änderung des Verwaltungsabkommens zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland und den Ländern Hessen und Rheinland-Pfalz vom 24.05./20.06./28.07.1977 sind die Regelungen für die auf französischem und baden-würt-
tembergischem Hoheitsgebiet durchzuführenden Hochwasserrückhaltemaßnahmen am Oberrhein - einschließlich deren gemeinsame Finanzierung durch den Bund 
sowie die Länder Hessen und Rheinland-Pfalz - getroffen worden. Es handelt sich dabei um die Polder "Moder" und "Erstein" in Frankreich und den Polder "Söllingen-
Greffen" in Baden-Württemberg als Ersatz für den auf rheinland-pfälzischem Gebiet nicht zur Realisierung kommenden Teil von Retentionsmaßnahmen.

Zur Abminderung der Hochwässer während der Bauphase  wird die Stauhöhe in der Stauhaltung Straßburg zeitweise abgesenkt. Die Einnahmeausfälle sind zu ersetzen.

TGr. 77: Unterhaltung und Ausbau der Gewässer I. Ordnung, der Deiche, Dämme und Ufergrund-
stücke an Gewässern I. Ordnung, Unterhaltung und Ausbau der Gewässer II. Ordnung gem. § 63 
Abs. 3 LWG sowie Unterhaltung und Betrieb von Wasserspeichern gem. § 63 Abs. 5 LWG

Die Ausgaben bei TGr 77 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 233 03, 281 01 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsrechtlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Gesetzliche Grundlagen sind: 

das Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom 22.01.2004 (GVBl.  S. 54), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.10.2007 (GVBl. S. 191), 

die Landesverordnung über die Gewäser II. Ordnung vom 07.11.1983 (GVBl. S. 339), 

das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.08.2002 (BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert Gesetz vom 10.05.2007 (BGBl. I S 666). 

1. Unterhaltung der Gewässer I. Ordnung 

2. Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung 

3. Unterhaltung von Deichen, Dämme, Hochwasserschutzmaßnahmen und Ufergrundstücken an Gewässern I. Ordnung 

4. Hochwasserrückhaltung am Oberrhein 

5. Unterhaltung und Betrieb von Wasserspeichern 

 

Zu 1: 

Das Land ist gemäß § 63 LWG zur Unterhaltung der Gewässer I. Ordnung (mit Ausnahme der Bundeswasserstrassen) sowie der landeseigenen stehenden und künstli-
chen Gewässern verpflichtet. 

Dies sind: Sauer (44,4 Km), Our (47,4 Km), Nahe (58 Km), Glan (24 Km) und Sieg (54 Km).

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 23.750.000 65.050.000

davon veranschlagt 12.300.000 15.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 11.450.000 49.350.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 56.700.000 0

davon veranschlagt 3.100.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 53.600.000 0

Veranschlagt zusammen 15.400.000 15.700.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 65.050.000 49.350.000

881 76 624 Erstattung an den Bund für den Bau von Hochwasserschutz-
anlagen in Frankreich und Baden-Württemberg sowie für die 
Stauhaltung Straßburg

332.000 70.000 70.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 8.392.000
10.243.440

4.426.800 4.426.800
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Zu 2: 

Das Land ist gemäß § 63 LWG verpflichtet, die zur Unterhaltung folgender Gewässer erforderlichen Arbeiten unter Kostenbeteiligung der nach § 63 (1) Nr. 2 LWG Unter-
haltspflichtigen auszuführen:

Glan, Nahe, Wied, Hahnenbach, Simmerbach, Guldenbach, Pfrimm, Aar, Nister, Alf, Dhron, Lieser, Kyll, Nims, Prüm, Alte Lauter, Lauter(Wieslauter), Sondernheimer 
Altrhein, Erlenbach, Otterbach, Schwarzbach, Hornbach, Enz und einer Teilstrecke der Our. 

Die Landkreise und die kreisfreien Städte beteiligen sich mit einem Drittel an den Unterhaltungkosten (vgl. Erläuterungen zu Titel 233 03).

Zu 3: 

Unterhaltungskosten der Deiche, Dämme und örtlichen Hochwasserschutzanlagen an den Gewässern Rhein, Mosel, Nahe, Glan und Lahn §84 (1) Nr. 1 LWG sowie der 
Aufwand für die Unterhaltung der landeseigenen Deich- und Ufergrundstücke. 

Die kreisfreien Städte, die verbandsfreien Gemeinden und die Verbandsgemeinden haben einen Anteil von 10 v.H. zu den Unterhaltungskosten beizutragen (vgl. Erläu-
terungen zu Titel 233 03).

Zu 4: 

Unterhaltungskosten der fertiggestellten Hochwasserrückhaltungen am Oberrhein.

 

Zu 5: 

Kosten für die Unterhaltung und den Betrieb von Wasserspeichern, die überwiegend der Hochwasserrückhaltung oder der Niedrigwasseranreicherung dienen und über-
gebietliche Bedeutung haben, § 63 (5) LWG. Die Unterhaltspflichtigen erstatten dem Land drei Viertel der Aufwendungen (vgl. Erläuterungen zu Titel 233 03). 

Erläuterungen:

Personalkosten für die laufende Unterhaltung der Hochwasserrückhaltungen.

Erläuterungen:

Bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd sind zur Unterhaltung der Gewässer, Deiche und Dämme sowie zur Bedienung von Maschinen und Geräten 23 Deich- 
und Flusswärter (TV-L) tätig.

Anstelle von Stammarbeitern können auch Aushilfskräfte (Saisonarbeiter) befristet beschäftigt werden.

Erläuterungen:

Ausgaben für die laufende Unterhaltung der Gewässer, Deiche und Dämme im Unternehmereinsatz.

Aus diesem Titel dürfen auch Sachausgaben geleistet sowie die für die Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen erforderlichen Maschinen, Geräte und dergleichen 
beschafft, betrieben und unterhalten werden, soweit nicht Titel 812 77 in Betracht kommt.

Aus diesen Mitteln ist auch der Sachaufwand des Landes für die Neufestsetzung von Überschwemmungsgebieten gemäß § 32 WHG i.V. mit § 88 (1) LWG sowie die 
Erstellung von Gewässerpflegeplänen an Gewässern I. und II. Ordnung nach § 63 (3) LWG zu bestreiten.

Veranschlagt sind auch Ausgaben für die laufende Unterhaltung der Hochwasserrückhaltungen sowie für die Unterhaltung der erforderlichen Maschinen.

Mehrausgaben infolge der Ausweitung der zu unterhaltenden Deichflächen und Retentionsräume vor dem Hintergrund der Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Reisekosten und Verbrauchsmaterial.

427 77 624 Vergütungen und Löhne für Vertretungs- und Aushilfskräfte 
zur Unterhaltung der Retentionsräume

10.000 10.000 10.000

429 77 610 Löhne der Arbeiter 996.800 930.000 930.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 42976

521 77 610 Sonstige Unterhaltungskosten einschl.  Unternehmereinsatz 1.350.000 1.600.000 1.600.000

547 77 610 Sachausgaben 0 0 0
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Entschädigung für landwirtschaftliche Nutzflächen, die bei außergewöhnlichem Rheinhochwasser als Retentionsraum genutzt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Durchführung von strukturverbessernden Maßnahmen an den Gewässern I. Ordnung im Rahmen der Aktion Blau.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ersatzbeschaffung von Dienstfahrzeugen.

Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen und Ergänzung der Geräte.

Erläuterungen:

Grundstückserwerb für Unterhaltung und Ausbau an Gewässern I. und II. Ordnung sowie für die Unterhaltung von Wasserspeichern.

681 77 624 Entschädigungsleistungen bei der Nutzung von Retentions-
räumen

0 0 0

Die Ausgaben sind übertragbar.

711 77 624 Naturnaher Ausbau der Gewässer I. Ordnung einschließlich 
Uferanlagen

0 0 0

811 77 624 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 36.000 0

812 77 624 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 50.000 50.000 50.000

821 77 624 Erwerb von Grundstücken 50.000 50.000 50.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 77: 2.456.800 2.676.000 2.640.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 23.782.400
17.871.710

8.730.300 8.826.800
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

30.593.000
30.749.003

31.015.000 31.501.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

749.400
2.287.943

850.000 845.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

19.788.000
12.306.288

11.425.200 10.905.200

Gesamteinnahmen 51.130.400
45.343.234

43.290.200 43.251.200

HGr. 4 Personalausgaben 18.963.300
17.951.788

19.653.300 21.781.200

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

12.060.400
11.249.328

6.096.900 6.187.800

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

53.765.500
46.257.428

44.744.200 34.820.700

HGr. 7 Baumaßnahmen 22.744.000
16.512.059

15.170.000 14.600.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

22.963.200
28.225.016

19.921.600 20.359.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 369.800
355.535

320.400 319.700

Gesamtausgaben 130.866.200
120.551.155

105.906.400 98.068.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -79.735.800
-75.207.921

-62.616.200 -54.817.300
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Anlage zu Kapitel 14 02

Bauprogramm zu Kapitel 14 02 Titel 823 11

in EUR

vorbehalten

Maßnahme
Fluß-
gebiet

Gesamt-
baukosten

2012 2013 2014 2012 2013 2014 ff

Lieser Mosel 9.078.584 0 0 0 713.967 713.967 5.711.734

Alf Mosel 2.907.349 0 0 0 220.555 220.555 1.340.005

Braubach (Altstadt) Rhein 3.973.529 0 0 0 278.147 278.147 1.913.241

Bad Kreuznach (Los 1) Nahe 1.564.132 0 0 0 127.086 127.086 853.465

Bad Kreuznach (Los 2) Nahe 4.100.980 0 0 0 348.373 348.373 2.786.984

Bad Kreuznach (Los 3) Nahe 1.629.638 0 0 0 134.445 127.326 1.145.931

Bad Kreuznach (Los 5) Nahe 6.306.468 0 0 0 442.880 442.880 4.492.672

Bad Kreuznach (Los 6) Nahe 796.674 0 0 0 63.245 63.245 574.727

Oberbillig Mosel 7.082.000 0 0 0 473.117 473.117 5.200.782

Braubach (Neustadt) Rhein 7.125.413 0 0 0 533.693 533.693 7.989.176

Kesten Mosel 10.953.207 0 0 0 772.201 772.201 12.425.519

Stadt Speyer Rhein 3.121.962 0 0 0 203.864 203.864 3.451.153

Koblenz (Los 2) Rhein 8.765.341 619.000 0 0 120.342 131.769 13.101.710

Koblenz (Los 3) Rhein 15.065.150 5.580.000 1.848.000 2.440.000 188.097 220.792 22.444.710

Koblenz (Los 4) Rhein 4.857.481 1.888.000 0 0 46.466 360.594 6.851.284

Koblenz (Los 5) Rhein 6.294.303 2.286.000 0 0 42.188 467.256 8.878.868
Lieser
 Rückhaltung/Paulsbach Mosel 3.350.000 1.000.000 2.350.000 0 0 5.196.213

GESAMT 96.972.212 10.373.000 2.848.000 4.790.000 4.708.666 5.484.865 104.358.175

davon baumäßig umzusetzen Finanzierungsrate
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Kapitel 14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Kapitel 14 10 – Landesforsten Rheinland-Pfalz 
 

Die Forstverwaltung des Landes Rheinland-Pfalz wird als Landesbetrieb nach § 26 Landeshaushaltsordnung geführt. 
 
Aufbau und Organisation 
Der Landesbetrieb Landesforsten Rheinland-Pfalz ist dreistufig organisiert. Er umfasst die Forstabteilung des 
Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten, die Zentralstelle der Forstverwaltung und 
die Forstämter. 
 
Abteilung Forsten im Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten 
Der Abteilung Forsten im Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten obliegt die Leitung 
des Landesbetriebs. Die Leitungsaufgaben umfassen die Entwicklung landesweiter Strategien, Programme und 
Richtlinien sowie die gesamtbetriebliche strategische Steuerung und das normative Management. Als oberste Forst- 
und Jagdbehörde wird das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten vom 
Landeswaldausschuss und dem Landesjagdbeirat beraten. 
 
Zentralstelle der Forstverwaltung 
Die Aufgaben der Zentralstelle der Forstverwaltung umfassen die operative Steuerung des Landesbetriebs, die 
Wahrnehmung regionaler und zentraloperativer Aufgaben und die Koordinierung der Forstämter. Aufgaben der 
forstlichen Forschung werden von der Forschungsanstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft als Abteilung der 
Zentralstelle der Forstverwaltung wahrgenommen. 
 
Forstämter  
Die Forstämter erfüllen die Aufgaben von Landesforsten vor Ort. Als Gemeinschaftsforstämter rheinland-pfälzischer 
Prägung sind sie die bürgernahe Anlaufstelle und Informationsquelle für alle Fragen des Waldes und erfüllen 
flächendeckend sowohl die Bewirtschaftungsaufgaben im landeseigenen Wald als auch die Dienstleistungs- und 
Hoheitsaufgaben im Körperschafts- und Privatwald. 
Die Landesfläche ist mit Stand vom 31.12.2010 in 45 Forstämter mit insgesamt 358 staatlichen (davon 31 
Privatwaldbetreuungsreviere) und 78 kommunalen Forstrevieren gegliedert. Neben den in den Stellenplänen 
dargestellten Stellen stehen für die Beschäftigung von Forstwirten im Staatsforstbetrieb 574 
Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, davon 91 für die Beschäftigung von Forstwirtschaftsmeistern.  
 
Ziele und Aufgaben 
Die Unternehmensstrategie des Landesbetriebs Landesforsten Rheinland-Pfalz ist an dem Ziel der Nachhaltigkeit und 
des höchstmöglichen gesellschaftlichen Gesamtnutzens aus den Leistungen der Forstwirtschaft und den Wirkungen 
des Waldes sowohl für die heutige Gesellschaft als auch für künftige Generationen ausgerichtet. Die Aufgaben und 
Ziele ergeben sich aus dem Landeswaldgesetz für das Land Rheinland-Pfalz, den Zielsetzungen der Landesregierung 
und den Leistungsaufträgen des Parlamentes.  
Der Landesbetrieb Landesforsten Rheinland-Pfalz nimmt Aufgaben der Bewirtschaftung des Staatswaldes, der 
Umweltvorsorge, der Erholung und Umweltbildung, der Leistungen für Dritte und behördliche Aufgaben ganzheitlich 
wahr und trägt in allen Geschäftsbereichen zur nachhaltigen Entwicklung des Landes bei. 

 
 
Leistungsauftrag Landesforsten Rheinland-Pfalz: 
 
Rheinland-Pfalz ist mit rund 836.000 ha (BWI II), das sind 42 % der Landesfläche, das waldreichste Bundesland der 
Bundesrepublik Deutschland. Davon entfallen auf den Waldbesitz der Gemeinden und übrigen Körperschaften 47 %, 
des Landes 24 %, von Privaten 27 % und des Bundes 2 %. 
 
 
I. Produktbereich Bewirtschaftung des Staatswaldes 
 

I.1. Ziele 

Landesforsten stellt im Rahmen einer naturnahen und an der Nachhaltigkeit orientierten Waldbewirtschaftung den 
umweltfreundlichen Rohstoff Holz bereit. Der gesamte Staatswald des Landes ist seit 2001 nach PEFC zertifiziert (eine 
stufenweise Zertifizierung nach FSC ist vorgesehen). Aufgrund seiner vielfachen Verwendungsmöglichkeiten wird Holz 
stofflich wie energetisch genutzt.  
Entlang der Wertschöpfungskette Forst & Holz entstehen insbesondere im ländlichen Raum Arbeit und Einkommen. Zur 
Sicherung einer möglichst hohen Wertschöpfung aus dem Verkauf von Holz werden alle Prozesse einer ständigen 
Optimierung unterzogen. Landesforsten vermarktet Holz aller Waldbesitzarten im Rahmen der kartellrechtlichen 
Vorgaben. 



- 102 -
Der Holzeinschlag im Staatswald (s. Abb. 1) bewegt sich unterhalb des jährlichen Zuwachses. Damit wird dem 
Grundsatz der Nachhaltigkeit der Holznutzungen Rechnung getragen. Die hohen Nutzungen in den Wirtschaftsjahren 
2006 und 2007 waren bedingt durch eine um 3 Monate verlängerte Abrechnungsperiode infolge der Umstellung des 
Landesbetriebes auf die kaufmännische doppelte Buchführung und sturmbedingte Zwangsanfälle. Die 
Durchschnittserlöse (s. Tabelle1) sind aufgrund des sich erholenden Rundholzmarktes auf einen Durchschnittswert in 
Höhe von 55 €/fm im Jahr 2010 angestiegen. Für die Jahre 2012 und 2013 ist damit zu rechnen, dass sich die 
Holzpreise in etwa auf diesem Niveau halten. 

Holzproduktion im Staatswald in Festmeter
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Abb. 1:  Holzeinschlag (incl. NH-Holz – nicht verwertbar) und Zuwachs im Staatswald Rheinland-Pfalz in Erntefestmetern 
 
Tab. 1: Durchschnittserlöse beim Holzverkauf im Staatswald: 
 
  Ist 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013 
Durchschnittserlös in €/fm 55,-  57,-  54,50  57,50  

 
 
I.2 Leistungsauftrag Bewirtschaftung des Staatswaldes 
 
Leistungs- 
bereich Produkt Menge  Einheit Erlöse Kennzahl Menge  Einheit Erlöse Kennzahl 

   2012 2013 
Rohholz Verkaufs-

menge  1.140.000 fm 62.130.000 54,50 €/fm 1.150.000 fm 66.125.000 57,50 €/fm 
Produktions-
menge 1.250.000 fm     1.260.000 fm     

 
Die geplante Produktionsmenge (Holzeinschlag) liegt unter dem Gesamthiebssatz des Betriebes und unter dem 
aktuellen Zuwachs. Diese Hiebssatzreduktion ist aus Gründen der Nachhaltigkeit erforderlich. Die überplanmäßigen 
Nutzungen infolge von Trockenstress und Borkenkäferbefall sowie die durch den Orkan Xynthia angefallenen 
Sturmholzmengen sind auszugleichen. Ferner soll im Bereich ökologisch wertvoller alter Laubwaldbereiche eine 
Mindestausstattung an Biotopbäumen zur Sicherung der Habitatkontinuität erhalten bleiben. 
 
 

II. Produktbereich Umweltvorsorge 
 
II.1 Ziele 
 
Mit 42% Anteil an der Landesfläche hat das Ökosystem Wald in Rheinland-Pfalz zentrale Bedeutung für die 
Umweltvorsorge und Biodiversität. Wald ist vielfältiger Lebensraum und sichert wie kein anderes Ökosystem durch die 
Langfristigkeit der Entwicklung ein Höchstmaß an Habitatkontinuität für die heimischen Arten. Sein Flächenanteil, seine 
Flächenverteilung und seine Strukturen im Land machen den Wald – auch über das bestehende System von 
Schutzgebieten hinaus - zum wichtigen Element der Biotopvernetzung. Die Erfolge der in den zurückliegenden Jahren 
durchgeführten Maßnahmen sind groß und in den Waldinventuren belegt. So sind der Anteil heimischer Laubbäume, 
der Anteil der Mischbestände und der Vorrat an alten und ökologisch wertvollen Bäumen kontinuierlich gestiegen. Diese 
Anstrengungen werden auch in der kommenden Periode fortgesetzt. Allein der Umfang an so genannten 
Vorausverjüngungen, d.h. bspw. das Pflanzen junger Buchen in Nadelbaumreinbeständen liegt bei bis zu 800 ha je 
Jahr. Die mittelfristige Forstbetriebsplanung (Forsteinrichtung) widmet sich mit dem Teilplan „Umweltvorsorge“ in 
besonderem Maß den Aspekten der Lebensraumgestaltung. 
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Die Umsetzung des Biotopbaum-, Altbaum- und Totholzkonzeptes als Teil der Biodiversitätsstrategie des Staatswaldes 
sowie die Suche nach einem geeigneten Gebiet für einen Nationalpark wird wesentliche Teile der Arbeit im 
Produktbereich Umweltvorsorge bestimmen. Dies gilt auch für die vorgesehene stufenweise FSC-Zertifizierung des 
Staatswaldes.  
Wald leistet einen entscheidenden Beitrag zur Luftreinhaltung, zum Klimaschutz und zur CO2-Speicherung. Die 
positiven Wirkungen für den Bodenschutz, den Wasserrückhalt in der Fläche und die Grundwasserneubildung müssen 
gesichert und entwickelt werden. 
Der Wald gewinnt insbesondere angesichts der Herausforderungen des Klimawandels eine zentrale Position, die auch 
eng verbunden ist mit internationalen und europäischen Strategien und Schutzgebietssystemen wie z.B. Natura 2000. 
Die Sicherung seiner räumlich funktionalen Bedeutung, die hierauf abgestimmte Bewirtschaftung und die 
wissenschaftliche Begleitung dieses Prozesses durch Landesforsten sind Gegenstand des Produktbereiches 
Umweltvorsorge. 
Zum Schutz vor fortschreitender Versauerung sind die kalkungsbedürftigen Waldflächen im Staats-, Körperschafts- und 
Privatwald inzwischen überwiegend mit einer Bodenschutzkalkung versehen worden. Auf eine Fortsetzung der 
Maßnahmen kann im Hinblick auf eine Restauration des Grundwassers und der Waldstandorte weiterhin jedoch nicht 
verzichtet werden. Im Staatswald erfolgt die Maßnahme mit einer Gesamtfläche von jährlich rd. 5.000 Hektar (s. Abb. 
2). Bei anderen Waldbesitzern ist zur Durchführung der Kalkung auf einer Fläche von 10.000 Hektar die Unterstützung 
mit Fördermitteln in Höhe von rd. 150 € pro Hektar notwendig. 

Gekalkte Waldflächen in Hektar
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  Abb. 2: Kalkungsflächen in Rheinland-Pfalz (in ha) 

 
II.2 Leistungsauftrag Umweltvorsorge 
 

Leistungsbereich Produkt Menge  Einheit Menge  Einheit 

   2012 2013 
Neuanlage, Erhaltung und 
Wiederbegründung 
naturnaher Wälder    1.500 ha 1.500 ha 
Bodenschutzkalkung 5.000 ha 5.000 ha 
Waldökosystembezogene 
Planungen Forsteinrichtung (Betriebspläne) * 70.000 ha 70.000 ha 
  Standortkartierung 5.000 ha 5.000 ha 

* Landesforsten führt die Forsteinrichtung auf 20.000 ha Staatswaldfläche und auf Wunsch in anderen Waldbesitzarten (Kommunal- und Privatwald) durch. Der 
Planwert von 50.000 ha ist aus dem Durchschnitt der vergangenen Jahre abgeleitet. 
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III. Produktbereich Erholung und Umweltbildung 
 
III.1 Ziele 
 
Komplexe, technisch überprägte und verdichtete Arbeitswelten bestimmen den Alltag. Unsere waldreichen Naturräume 
befriedigen das Bedürfnis nach Ausgleich und intakten Gegenwelten. Sie können einen wirksamen Beitrag zur Erholung 
und Gesundheitsvorsorge leisten. 
 
Guter Bildung kommt auf dem Weg zu einer langfristig tragfähigen, ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Entwicklung unserer Gesellschaft eine zentrale Rolle zu. Als Raum für und Gegenstand von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung wächst dem Wald eine besondere Bedeutung zu. Der Begriff der Nachhaltigkeit wurde in der deutschen 
Forstwirtschaft vor 300 Jahren geprägt, das Prinzip gilt seither als „Grundgesetz“ allen forstlichen Handelns im Wald. 
Nachhaltigkeit kann im Wald als gesellschaftliches Leitbild erfahrbar gemacht werden. Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbildung unterstützen gleichzeitig das Ziel eines umfassenden Waldschutzes. 
 
Landesforsten entwickelt die Angebote im Produktbereich entlang der sich verändernden gesellschaftlichen Bedürfnisse 
weiter und stellt die Realisierung der Leistungsaufträge auf qualitativ hohem Niveau sicher. 
 
Landesforsten informiert die Menschen mit zielgruppenspezifischen Medien, Methoden und Angeboten umfassend über 
Wald und die nachhaltige, naturnahe Waldwirtschaft in Rheinland-Pfalz. Internetangebote führen digital in die Wälder 
und fördern gezielt die Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern. Die Initiative „Treffpunkt Wald“, die Wald-
Jugendspiele und die Angebote der Forstämter und Zentren (z. B. Wald-Jugendheime, Waldjugendherberge, 
Walderlebniszentrum Soonwald, Haus der Nachhaltigkeit) laden landesweit zur unmittelbaren Begegnung ein. Auf Basis 
der Kooperation „Wald macht Schule“ unterstützt Landesforsten in einer verlässlichen Partnerschaft den 
Bildungsauftrag der Schulen durch qualifizierte Angebote der außerschulischen Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung. 
Die Angebote werden als Beitrag zur UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ ausgerichtet. Mit dem 
Engagement in Ganztagsschulen und dem Ausbau der pädagogisch begleiteten Ferienbetreuung im Wald unterstützt 
Landesforsten in besonderer Weise die bildungspolitischen Ziele in Rheinland-Pfalz. 
In Kooperation mit Partnerorganisationen qualifiziert Landesforsten Menschen als Multiplikatoren für die waldbezogene 
Umweltbildungsarbeit, führt Interessierte zum bundesweit anerkannten „Zertifikat Waldpädagogik“ und engagiert sich für 
Einsatzmöglichkeiten in rheinland-pfälzischen Wäldern. 
 
Landesforsten fördert die Entwicklung der touristischen Potenziale und Angebote unseres waldreichen Bundeslandes 
als Beitrag zur Tourismusstrategie 2015. 
 
III.2 Leistungsauftrag Erholung und Umweltbildung 
 

Leistungsbereich Produkt Menge  Einheit Menge  Einheit 

    2012 2013 
Umweltbildung Landesweite 

Veranstaltungsinitiative 
"Treffpunkt Wald" 350 

Veran - 
staltungen 350 

Veran - 
staltungen 

Waldführungen, 
Waldprogramme- und 
projekte (Halbtages- bis 
Mehrtagesangebote) 80.000 Teilnehmende 80.000 Teilnehmende 
Wald-Jugendspiele 
(einschl. Spiele für 
Menschen mit 
Beeinträchtigungen und 
grenzüberschreitende 
Spiele) 23.000 Teilnehmende 22.500 Teilnehmende 
Freiwilliges ökologisches 
Jahr (FÖJ) * 100 Teilnehmende 100 Teilnehmende 

Ganztagsschul-Angebote 35 Gruppen 35 Gruppen 
"Waldferien für Kids" 
(waldpädagogische 
Ferienbetreuung) 55 Wochen 60 Wochen 

* landesgeförderte FÖJ-Plätze in Rheinland-Pfalz 
 



- 105 -
IV. Produktbereich Leistungen für Dritte: 
 
IV.1 Ziele 
 
Landesforsten bietet zukunftsfähige und nachgefragte Leistungen für Dritte an. So stellt Landesforsten hochwertige 
Ausbildungsplätze gerade in strukturschwachen ländlichen Regionen zur Verfügung und leistet auf diese Weise 
wichtige Beiträge, um junge Menschen für ihren Einstieg ins Berufsleben zu qualifizieren. Landesforsten wird 2011 und 
2012 jährlich rund 175 Ausbildungsplätze besetzt haben, davon ca. 115 Forstwirtauszubildende, ca. 20 Auszubildende 
aus dem TVL-Bereich (insbesondere Fachinformatiker, Bürokaufleute, Verwaltungsfachangestellte), ca. 20 
Forstreferendare und ca. 20 Forstinspektorenanwärter. 
Darüber hinaus engagiert sich Landesforsten durch ein umfangreiches Beratungs-, Betreuungs- und 
Dienstleistungsangebot für den Körperschafts- und Privatwald. Ein besonderer Schwerpunkt liegt darin, durch ein 
umfassendes Beratungsangebot nicht nur die nachhaltige Bewirtschaftung des Körperschafts- und Privatwaldes 
sicherzustellen, sondern auch durch eine an den Zielen der Waldbesitzenden orientierte Bereitstellung des 
umweltfreundlichen Rohstoffes Holz die wirtschaftliche Ertragslage der Waldbesitzer zu verbessern, ohne dabei die 
ökologischen und sozialen Belange des Waldes zu vernachlässigen. 
Im Zuge von Kooperationen wird Landesforsten dem Auftrag nach neutraler Information und Beratung im Bereich 
nachwachsender Rohstoffe und Energieträger in besonderem Maße gerecht. 
Auf der Basis einer multifunktionalen Forstwirtschaft hat die enge und vertrauensvolle Kooperation mit Landesforsten 
eine hohe Bedeutung für die Körperschaften und privaten Waldbesitzenden im Land. Unter dem Dach des 
Gemeinschaftsforstamtes können strukturell und standörtlich benachteiligte Waldbesitzende freiwillig kooperieren, ohne 
die Selbstbestimmung über ihren Forstbetrieb aufzugeben. In dieser bewährten Form kooperativen Handelns sichert 
Landesforsten auch weiterhin zahlreiche Synergieeffekte zum Vorteil für alle Partner. 
Holz ist der Nachhaltigkeitsrohstoff der Zukunft. In der Wertschöpfungskette des Clusters Forst und Holz finden fast 
50.000 Menschen in Rheinland-Pfalz Beschäftigung, der Umsatz erreicht 9 Milliarden Euro. Im Rahmen der 
Clusterinitiative Forst und Holz verfolgt Landesforsten das Ziel, durch die Stärkung von Netzwerkstrukturen die 
wirtschaftliche Eigenkraft des Sektors Forst und Holz unter aktiver Einbeziehung der Unternehmen der Branche zu 
mobilisieren. Die Wettbewerbsfähigkeit insbesondere kleiner und mittelgroßer Unternehmen soll dabei gestärkt werden. 
Landesforsten fördert den Sektor mit 4 Millionen Euro (1 Mio. € Personal und Landesmittel, 3 Mio. €  EU-Mittel) im 
Förderzeitraum 2007 – 2013. 
 
 
IV.2 Leistungsauftrag Leistungen für Dritte 

Leistungsbereich Produkt Menge  Einheit Menge  Einheit 

   2012 2013 

Ausbildung Ausbildungsplätze 175  Ausbildungsplätze 175 Ausbildungsplätze 
Dienstleistungen für 
kommunale und private 
Waldbesitzer 

Kommunale 
Waldbesitzer * 287.000 ha  287.000 ha  

private Waldbesitzer 166.400 ha 166.400 ha 
Förderung des Clusters 
Forst und Holz im 
Leistungsbereich 

geförderte Projekte 1.000.000 
€ Gesamt- 
Investitionsvolumen 1.000.000 

€ Gesamt- 
Investitionsvolumen 

 
* Landesforsten stellt auf Wunsch der kommunalen Waldbesitzer die Durchführung des Revierdienstes sicher. Der Planwert entspricht der im abgelaufenen 
Jahr betreuten Fläche. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1410 sind gegenseitig deckungsfähig.
Zur Gewährleistung einer flexiblen Personalbewirtschaftung dürfen bis zu 15 Bedienstete von Landesforsten einschließlich der 
Stellen in die Kapitel 14 01, 14 20, 14 80, 14 81, 14 82 und 14 85 umgesetzt werden. Aus Kapitel 14 10 HG 6 dürfen Ausgaben 
im Umfang der Personalausgaben der umgesetzten Bediensteten zu den entsprechenden Haushaltsstellen der aufnehmen-
den Kapitel umgesetzt werden.

HGr. 4: Personalausgaben

121 09 812 Ablieferung der Landesforsten Rheinland-Pfalz an den Lan-
deshaushalt

0 0 0

Summe HGr. 1: 0 0 0

272 07 812 Zuschüsse der EU aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) für nicht investive Maßnahmen

0
50.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 633 04, 682 01, 683 04, 686 04.

Summe HGr. 2: 0
50.000

0 0

346 07 812 Zuschüsse der EU aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) für investive Maßnahmen

0
1.080.000

0 0

Vgl. Vermerk bei 883 04, 891 09, 892 04, 893 04.

Summe HGr. 3: 0
1.080.000

0 0

422 01 812 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

0 0 0
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Direktor der Zentralstelle der Forstverwaltung B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Forstdirektor A16       hD        10,00 10,00 10,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Forstdirektor A15       hD        55,00 55,00 55,00

Oberbiologierat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberforstrat A14       hD        62,00 62,00 62,00

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Forstrat A13       hD        2,50 1,50 1,50

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Forstoberamtsrat A13       gD        41,00 41,00 41,00

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

Oberamtsrat A13       gD        7,00 7,00 7,00

Amtsrat A12       gD        13,00 13,00 13,00

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

Forstamtsrat A12       gD        120,50 120,50 120,50

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

Forstamtmann A11       gD        359,50 359,00 359,00

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

Regierungsamtmann A11       gD        9,50 9,50 9,50

Forstoberinspektor A10       gD        184,50 183,50 182,75

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,25  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00 2,00

Forstinspektor A9        gD        52,00 31,75 14,25

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungsobersekretär A7        mD        6,00 6,00 6,00

Regierungssekretär A6        mD        2,00 2,00 2,00



- 108 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Leertitel.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Vgl. Erläuterungen bei Kapitel 14 01 Titel 422 01 und 428 01.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

Zusammen: 933,50 910,75 892,50

Forstamtmann A11       gD        2,00 1,00 1,00

Forstoberinspektor A10       gD        4,00 0,00 0,00

Forstinspektor A9        gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 933,50 910,75 892,50

2012 2013

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A13 Forstrat umgesetzt nach Kapitel 08 03 Titel 422 01

1,00 0,00 A10 Forstoberinspektor Umwandlung/Umsetzung nach 08 81/422 01

3,00 0,00 A9 Forstinspektor

5,00 0,00 Haushaltsvollzug

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,00 0,75 A10 Forstoberinspektor Einsparung eProcurement

2,00 0,00 A9 Forstinspektor umgesetzt nach Kapitel 14 53 Titel 422 01

9,00 13,50 A9 Forstinspektor Rechnungshofprüfung

11,00 14,25 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 A11 Forstamtmann Altersteilzeit

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

16,50 14,25 Stellen Abgänge insgesamt

-16,50 -14,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 2,00 A9 Forstinspektor Drittfinanzierung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
20 / 422 01

0,00 2,00 A9 Forstinspektor Drittfinanzierung Umwandlung / Umsetzung nach 14 
01 / 422 01

1,75 0,00 A9 Forstinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
85 / 422 01

4,50 0,00 A9 Forstinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
85 / 422 01

6,25 4,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,25 4,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,25 -4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A11 Forstamtmann

4,00 0,00 A10 Forstoberinspektor

1,00 0,00 A9 Forstinspektor

6,00 0,00 Haushaltsvollzug
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

6,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 05 812 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Forstreferendar ANW       hD        20,00 20,00 20,00

Forstinspektoranwärter ANW       gD        25,00 25,00 25,00

Zusammen: 45,00 45,00 45,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 45,00 45,00 45,00

428 01 812 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0 0 0

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      3,00 3,00 3,00

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      5,50 5,50 5,50

E 9       19,75 18,75 18,75

davon kw 2012: 0,75  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 0,75  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

E 8       121,50 121,50 121,50

E 6       38,25 38,25 38,25

davon kw 2012: 0,25  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,25  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2015 Ein-
sparung eProcurement

E 5       124,50 123,50 123,50

davon kw 2012: 0,75  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 0,75  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Vgl. Erläuterungen bei Kapitel 14 01 Titel 422 01 und 428 01.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

E 4       1,00 1,00 1,00

E 3       4,00 4,00 4,00

E 2Ü      1,00 1,00 1,00

E 2       32,75 32,75 32,75

Azubi     22,00 22,00 22,00

Zusammen: 374,25 372,25 372,25

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 9 - gD E 10 - gD 1,00 1,00 1,00

E 6 - mD E 9 - gD 1,00 1,00 1,00

Beschäftigte 2.00 2.00 2.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 374,25 372,25 372,25

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 9 Altersteilzeit

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Umwandlung / Umsetzung nach 14 
85 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 812 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

Summe HGr. 4: 0 0 0
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 14 des Landesfinanzausgleichsgesetzes: 10.000.000 Euro im Haushaltsjahr 
2013.

Übersicht über den (vorläufigen) Haushaltsplan 2012/2013 der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

633 04 812 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 07 
geleistet werden.

682 01 812 Zuschüsse für die Bewirtschaftung des Staatswaldes 0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 07 
geleistet werden.

682 02 812 Zuschüsse zur Sicherung der Schutzfunktion und der Sanie-
rung des Waldes (Umweltvorsorge)

11.218.900
8.559.280

12.039.000 12.018.000

682 03 812 Zuschüsse zur Sicherung der Erholungsfunktion des Wal-
des und für Maßnahmen im Bereich der Umweltbildung

9.732.900
9.859.700

10.444.000 10.426.000

682 04 812 Zuschüsse für Leistungen im Körperschafts- und Privatwald 
und für Sonstige

27.257.100
28.631.975

29.187.900 29.257.900

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Personalausgaben 121.112 141.600 137.500 142.000

2 Sächliche Verwaltungsausgaben 93.217 85.000 95.000 98.000

3 Zuweisungen und Zuschüsse (mit Ausnahme für In-
vestitionen)

1.246 1.300 1.300 1.300

4 Baumaßnahmen 0 0 0 0

5 Ausgaben für Investitionen und Sonstiges aus 
zweckgebunden Einnahmen

0 0 0 0

6 Besondere Finanzierungsmaßnahmen 0 0 0 0

Zusammen: 215.575 227.900 233.800 241.300

Abzüglich Einnahmen: 55.589 68.000 65.200 68.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 159.986 159.900 168.600 173.300

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten - Institutionelle Förderung

59.000 59.000 59.000 59.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

682 04

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

2 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten - Projektförderung

18.575 20.000 18.500 20.000

3 Landesamt für Jugend, Soziales und Versorgung 22.987 28.000 36.000 38.000

4 Weitere Gebietskörperschaften, Private und Sonsti-
ge

59.424 52.900 55.100 56.300

Zusammen: 159.986 159.900 168.600 173.300

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Akademieleiter 1,00 1,00 1,00

Bildungsreferent 1,00 1,00 1,00

Bürokraft 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

Beschäftigte

Reinigungskraft 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Insgesamt: 4,00 4,00 4,00

682 05 812 Zuschüsse für behördliche Aufgaben 16.950.000
16.421.906

18.188.000 18.157.000

683 04 812 Zuschüsse an Private Unternehmen im Rahmen des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 07 
geleistet werden.

686 04 812 Zuschüsse an Sonstige im Rahmen des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

0
10.339

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 07 
geleistet werden.

Summe HGr. 6: 65.158.900
63.483.200

69.858.900 69.858.900

883 04 812 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden, Gemeinde-
verbände und Zweckverbände im Rahmen des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 07 
geleistet werden.

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 04

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

Erläuterungen:

Wirtschaftsplan des Landesbetriebs Landesforsten Rheinland-Pfalz

Der Wirtschaftsplan bildet die Grundlage für die Wirtschaftsführung des Landesbetriebs

Landesforsten Rheinland-Pfalz. Nach dem Wirtschaftsplan erfolgt die Planung und

Abrechnung nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen in Verbindung mit

einer Kosten- und Leistungsrechnung.

Die Konten des Teils I B  1 - 6 und die Konten des Teils II B 1- 4 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

Minderaufwendungen bei den Konten des Teils I B 1 - 6 dürfen zu Mehraufwendungen bei den Konten des Teils

II B 1 - 4 verwendet werden.

Innerhalb des Erfolgsplans dürfen Mehraufwendungen bis zur Höhe der Mehrerträge geleistet werden;

in Höhe der Mindererträge sind Aufwendungen einzusparen. Entsprechendes gilt für den Finanzplan.

Am Jahresende verbleibende Mehrerträge oder Einsparungen bei den Aufwendungen 

werden einer Forstrücklage zugeführt.

891 09 812 Zuschüsse für Investitionen 8.280.800
8.041.300

6.580.800 6.580.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 07 
geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 09

Teil I: Erfolgsplan

Plan 
Kapitel 14 10

Staatswald Umweltvor-
sorge

Erholung 
und 

Umweltbil-
dung

Leistungen 
für Dritte

Behördliche 
Aufgaben

€ € € € € €

A. Betriebliche Erträge 174.903.700 82.800.300 13.836.300 11.255.700 48.678.400 18.333.000

1. Umsatzerlöse und verwaltungswirt-
schaftliche Erträge

87.230.000 70.473.500 145.000 17.000 16.582.000 12.500

1.1. Holz 62.130.000 62.130.000
1.2. Sonstige Umsätze 12.100.000 8.313.500 70.000 5.000 3.707.000 4.500
1.2.1. Jagd 3.800.000 3.800.000
1.2.2. Nebennutzungen 1.600.000 1.600.000
1.2.3. Erstattungen 3.600.000 8.000 20.000 3.000 3.567.000 2.000
1.2.4. Sonstige 3.100.000 2.905.500 50.000 2.000 140.000 2.500
1.3. Gebühren 13.000.000 30.000 75.000 12.000 12.875.000 8.000
2. Erträge aus Zuweisungen des Landes 69.858.900 12.039.000 10.444.000 29.187.900 18.188.000
3. Erträge aus Investitionszuschüssen des 
Landes

6.580.800 2.176.800 921.300 789.700 2.566.500 126.500

4. Erträge aus Transferleistungen von EU, 
Bund, Ländern

1.400.000 800.000 600.000

5. Bestandsveränderungen 2.000.000 2.000.000
6. Sonstige Erträge 7.834.000 7.350.000 131.000 5.000 342.000 6.000

B. Betriebliche Aufwendungen 173.308.500 71.786.000 20.671.000 13.486.000 48.948.500 18.417.000

1. Aufwendungen für bezogene Waren und 
Dienstleistungen

36.688.000 29.716.000 1.830.000 1.835.000 1.467.000 1.840.000

2. Personalaufwand 122.974.500 38.170.000 16.132.000 10.110.000 42.946.500 15.616.000
2.1. Löhne, Gehälter, Bezüge und Vergütungen 76.758.500 26.154.000 9.200.000 5.950.000 26.770.500 8.684.000

2.1.1. Löhne 21.891.500 11.889.000 1.970.000 1.411.000 6.167.500 454.000
2.1.2.Gehälter 12.769.000 3.320.000 1.915.000 1.150.000 4.469.000 1.915.000
2.1.3. Bezüge 39.566.000 10.287.000 4.935.000 3.161.000 15.248.000 5.935.000
2.1.4. Vergütungen (incl. Ausbildung) 2.532.000 658.000 380.000 228.000 886.000 380.000
2.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung

46.216.000 12.016.000 6.932.000 4.160.000 16.176.000 6.932.000

davon Finanzierungsfonds Beamtenversorgung 820.000 230.000 98.000 100.000 330.000 62.000

3. Aufwendungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse

600.000 164.000 75.000 68.000 243.000 50.000

4. Abschreibungen 2.500.000 1.000.000 256.000 235.000 836.000 173.000
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.546.000 2.736.000 2.378.000 1.238.000 3.456.000 738.000

C. Jahresabschluss 1.595.200 11.014.300 -6.834.700 -2.230.300 -270.100 -84.000

Wirtschaftsplan 2012
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 09

Teil II: Finanzplan / Liquiditätsplan
Plan 

Kapitel 14 10
Kamerale Investitionen

€ €

A. Jahresabschluss 1.595.200

B. Kapitalzugänge ohne Liquiditätszugänge -6.280.000

Erhöhung der Forderung aus Lieferung und Leistung

Verminderung der Verbindlichkeiten

Verminderung der Rückstellungen

Veränderung der passiven Rechnungsabgrenzung

Erhöhung der Vorräte -2.000.000

Erhöhung der sonstigen Vermögensgegenstände -4.280.000

C. Kapitalabgänge ohne Liquiditätsabgänge 2.500.000

Verminderung der Forderung aus Lieferung und 
Leistung
Erhöhung der Verbindlichkeiten

Abschreibungen 2.500.000

Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzung

Verminderung der Vorräte

Erhöhung der Rückstellungen

Verminderung der sonstigen 
Vermögensgegenstände
Anlagenabgänge

D. Investitionen (Liquiditätsabgänge) -2.500.000 -6.580.800

Bebaute Grundstücke -611.000 -611.000

Waldbauliche- u. forstliche Maßnahmen, Kalkung 0 -3.260.800

Betriebsausstattung -689.000 -689.000

Betriebs- und Dienstfahrzeuge -350.000 -350.000

Geschäftsausstattung -450.000 -450.000

Finanzierungsfonds Beamtenversorgung 0 -820.000

Grundstücksankäufe -400.000 -400.000

E. Kapitalfluss:  Finanzbedarf (-) / Überschuss (+) -4.684.800

Rücklage 2010 10.796.065

Geplante Entnahme 2011 -3.565.900

Geplante Rücklage 2011 7.230.165

Geplante Entnahme 2012 -4.684.800

Geplante Rücklage 2012 2.545.365

Landesforsten Rheinland-Pfalz
Wirtschaftsplan 2012
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 09

Teil I: Erfolgsplan

Plan 
Kapitel 14 10

Staatswald Umweltvor-
sorge

Erholung und 
Umweltbil-

dung

Leistungen 
für Dritte

Behördliche 
Aufgaben

€ € € € € €

A. Betriebliche Erträge 179.698.700 85.719.000 14.867.000 11.569.000 49.141.900 18.401.800

1. Umsatzerlöse und verwaltungswirt-schaftliche 
Erträge

92.025.000 75.266.000 146.000 19.000 16.581.000 13.000

1.1. Holz 66.125.000 66.125.000
1.2. Sonstige Umsätze 12.900.000 9.115.000 71.000 7.000 3.702.000 5.000
1.2.1. Jagd 3.800.000 3.800.000
1.2.2. Nebennutzungen 2.400.000 2.400.000
1.2.3. Erstattungen 3.600.000 7.000 20.000 5.000 3.566.000 2.000
1.2.4. Sonstige 3.100.000 2.908.000 51.000 2.000 136.000 3.000
1.3. Gebühren 13.000.000 26.000 75.000 12.000 12.879.000 8.000
2. Erträge aus Zuweisungen des Landes 69.858.900 12.018.000 10.426.000 29.257.900 18.157.000
3. Erträge aus Investitionszuschüssen des 
Landes

6.580.800 300.000 1.975.000 1.119.000 2.961.000 225.800

4. Erträge aus Transferleistungen von EU, Bund, 
Ländern

1.400.000 800.000 600.000

5. Bestandsveränderungen 2.000.000 2.000.000
6. Sonstige Erträge 7.834.000 7.353.000 128.000 5.000 342.000 6.000

B. Betriebliche Aufwendungen 173.620.000 71.960.200 20.705.053 13.298.389 49.238.868 18.417.490

1. Aufwendungen für bezogene Waren und 
Dienstleistungen

36.687.000 29.724.000 1.834.000 1.832.000 1.467.000 1.830.000

2. Personalaufwand 123.286.000 38.335.000 16.162.000 9.927.000 43.236.000 15.626.000
2.1. Löhne, Gehälter, Bezüge und Vergütungen 77.427.000 26.411.000 9.283.000 5.800.000 27.186.000 8.747.000

2.1.1. Löhne 22.174.000 12.044.000 1.995.000 1.429.000 6.247.000 459.000
2.1.2.Gehälter 12.973.000 3.373.000 1.946.000 1.167.000 4.541.000 1.946.000
2.1.3. Bezüge 39.721.000 10.329.000 4.958.000 2.974.000 15.502.000 5.958.000
2.1.4. Vergütungen (incl. Ausbildung) 2.559.000 665.000 384.000 230.000 896.000 384.000
2.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung

45.859.000 11.924.000 6.879.000 4.127.000 16.050.000 6.879.000

davon Finanzierungsfonds Beamtenversorgung 820.000 230.000 100.000 95.000 330.000 65.000

3. Aufwendungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse

600.000 164.000 75.000 68.000 243.000 50.000

4. Abschreibungen 2.500.000 1.000.200 256.053 234.389 836.868 172.490
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.547.000 2.737.000 2.378.000 1.237.000 3.456.000 739.000

C. Jahresabschluss 6.078.700 13.758.800 -5.838.053 -1.729.389 -96.968 -15.690

Wirtschaftsplan 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 09

892 04 812 Zuschüsse für Investitionen an Private Unternehmen im 
Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)

0 0 0

Teil II: Finanzplan / Liquiditätsplan
Plan 

Kapitel 14 10
Kamerale Investitionen

€ €

A. Jahresabschluss 6.078.700

B. Kapitalzugänge ohne Liquiditätszugänge -6.280.000

Erhöhung der Forderung aus Lieferung und Leistung

Verminderung der Verbindlichkeiten

Verminderung der Rückstellungen

Veränderung der passiven Rechnungsabgrenzung

Erhöhung der Vorräte -2.000.000

Erhöhung der sonstigen Vermögensgegenstände -4.280.000

C. Kapitalabgänge ohne Liquiditätsabgänge 2.500.000

Verminderung der Forderung aus Lieferung und 
Leistung
Erhöhung der Verbindlichkeiten

Abschreibungen 2.500.000

Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzung

Verminderung der Vorräte

Erhöhung der Rückstellungen

Verminderung der sonstigen 
Vermögensgegenstände
Anlagenabgänge

D. Investitionen (Liquiditätsabgänge) -2.500.000 -6.580.800

Bebaute Grundstücke -500.000 -500.000

Waldbauliche- u. forstliche Maßnahmen, Kalkung 0 -3.260.800

Betriebsausstattung -800.000 -800.000

Betriebs- und Dienstfahrzeuge -300.000 -300.000

Geschäftsausstattung -500.000 -500.000

Finanzierungsfonds Beamtenversorgung 0 -820.000

Grundstücksankäufe -400.000 -400.000

E. Kapitalfluss:  Finanzbedarf (-) / Überschuss (+) -201.300

Rücklage 2010 10.796.065

Geplante Entnahme 2011 -3.565.900

Geplante Rücklage 2011 7.230.165

Geplante Entnahme 2012 -4.684.800

Geplante Rücklage 2012 2.545.365

Geplante Entnahme 2013 -201.300

Geplante Rücklage 2013 2.344.065

Landesforsten Rheinland-Pfalz
Wirtschaftsplan 2013
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 04

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Es dürfen auch mehrjährige Projekte gefördert werden.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 07 
geleistet werden.

893 04 812 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Rahmen des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 07 
geleistet werden.

Summe HGr. 8: 8.280.800
8.041.300

6.580.800 6.580.800



- 119 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0 0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
50.000

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
1.080.000

0 0

Gesamteinnahmen 0
1.130.000

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 0 0 0

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

65.158.900
63.483.200

69.858.900 69.858.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

8.280.800
8.041.300

6.580.800 6.580.800

Gesamtausgaben 73.439.700
71.524.500

76.439.700 76.439.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -73.439.700
-70.394.500

-76.439.700 -76.439.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 14 12 Vollzug der Abwasserabgabengesetze

Kapitel 14 12 – Vollzug der Abwasserabgabengesetze 
 

In Kapitel 14 12 sind die Einnahmen aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe veranschlagt. Rechtsgrundlage sind 
das Abwasserabgabengesetz des Bundes sowie das Landesabwasserabgabengesetz Rheinland-Pfalz in der jeweils 
geltenden Fassung. Das Aufkommen aus der Abwasserabgabe ist zweckgebunden zu verwenden und für Maßnahmen 
einzusetzen, die der Erhaltung oder der Verbesserung der Gewässergüte dienen. 
 
Im Vollzug des Abwasserabgabengesetzes wird die Abwasserabgabe durch die Struktur- und 
Genehmigungsdirektionen Nord und Süd von öffentlichen und privaten Abwassereinleitern erhoben. Die Höhe der 
Abgabe richtet sich nach der Quantität der in die Gewässer eingeleiteten Schadstofffrachten. Sie ist damit ein 
ökonomischer Anreiz an die Abwassereinleiter, alles zu unternehmen, die von ihnen ausgehenden Emissionen in die 
Gewässer zu vermeiden bzw. zu minimieren. 
 
Schwerpunkte bei der Verwendung der Abwasserabgabe bilden: 
 

� Bau von Abwasseranlagen mit unterschiedlichster Aufgabenstellung, 

� Sanierung, Renaturierung, Entwicklung und Unterhaltung der Gewässer, 

� Umsetzung der auf die Gewässergüte bezogenen Vorgaben der EG-Wasserrahmenrichtlinie. 
 

Außerdem wird aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe der mit dem Vollzug der Abwassergesetze verbundene 
Verwaltungsaufwand bei den wasserwirtschaftlichen Fachbehörden, den Struktur- und Genehmigungsdirektionen und 
beim Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten finanziert. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt ist die Umsetzung der am 22.12.2000 in Kraft getretenen EG-Wasserrahmenrichtlinie.  
Mit der Einführung dieser Richtlinie ist die europäische Gewässerschutzpolitik auf eine neue, umfassende Grundlage 
gestellt worden. Die wesentlichen Neuerungen bestehen darin, dass 
 

� europaweit einheitliche und verbindliche Vorgaben für den Zustand der Gewässer gemacht werden,  

� eine integrierte nationale und internationale wasserwirtschaftliche Planung nach Flussgebieten 
vorgeschrieben wird,  

� eine umfangreiche Einbeziehung der Öffentlichkeit in die Planung erfolgen muss,  

� Vorgaben zur Ausgestaltung der Wasserpreise gemacht werden und 

� durch die Einführung des kombinierten Ansatzes europaweit Abschied von der alternativen Anwendung des 
Emissions- oder des Immissionsprinzips genommen werden muss.  

 
Am 22.12.2009 wurde der Bewirtschaftungsplan einschließlich der Maßnahmeprogramme für die Gewässer in 
Rheinland-Pfalz verbindlich eingeführt. Nunmehr sind die kommunalen Träger der Gewässerunterhaltung und der 
Abwasserbeseitigung verpflichtet, die dort geforderten Maßnahmen zur Erreichung des guten Zustandes der Gewässer 
umzusetzen. Hierzu können ihnen im Rahmen der Förderrichtlinien der Wasserwirtschaft Zuwendungen des Landes 
gewährt werden. 
 
Die ordnungsgemäße Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie ist für die Wasserwirtschaftsverwaltung mit 
besonderem Arbeitsaufwand für Erhebung, Dokumentation, Planung, Realisierung, Kontrollmaßnahmen sowie der 
Gewährung von Finanzhilfen (Zuwendungen) an die kommunalen Träger der durch den Bewirtschaftungsplan 
vorgegebenen Maßnahmen verbunden.  
 
In Kapitel 14 02 sind weitere Mittel zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie, soweit sie nicht im Zusammenhang 
mit der Zweckbindung der Abwasserabgabe stehen, veranschlagt. 
 
Das Instrumentarium der Abwasserabgabe fügt sich nahtlos in die Gewässerschutzpolitik und die 
Wasserwirtschaftspolitik des Landes Rheinland-Pfalz ein, deren Ziele u.a. die Erhaltung und Wiederherstellung 
naturnah strukturierter Gewässer- und Gewässerlandschaften mit hohem Selbstreinigungsvermögen und 
ausgeglichener Wasserführung („Aktion Blau“) sind. Dieses Instrumentarium wird mit der Erhebung eines 
Wasserentnahmeentgeltes und dessen zweckgebundener Verwendung in den Bereichen ergänzt werden, die bisher 
nicht von der Zweckbindung der Abwasserabgabe erfasst werden. Siehe hierzu Kapitelvorwort zu Kapitel 14 13. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 8, HG 9.

Erläuterungen:

Das Aufkommen aus der Abwasserabgabe wird gemäß § 16 des Landesabwasserabgabengesetzes vom 22.12.1980 (GVBl. S. 258) zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 28.09.2010 (GVBl. S. 299)  im Rahmen der Zweckbindung des § 13 des Abwasserabgabengesetzes in der Bekanntmachung vom 18.1.2005 (BGBl I S. 
114) bevorzugt für Schwerpunkte der Gewässersanierung verwendet. Nach § 16 Abs. 4 Landesabwasserabgabengesetz wird aus dem Aufkommen auch der mit dem 
Gesetzesvollzug dem Land entstehende Verwaltungsaufwand gedeckt.

Vergleiche Kapitelvorwort.

Einnahmen

Bei 4,0 Mio. Einwohnern und 7,0 Mio. Einwohnergleichwerten aus Industrie und Gewerbe ist bei einem Bruttoaufkommen von 30 Mio. EUR infolge Verrechnung nach § 
10 Abs. 3 und 4 AbwAG ein kassenwirksames Aufkommen in Höhe von 20,5 Mio. EUR im Haushaltsjahr zu erwarten.

Verwaltungsaufwand des Landes.

Aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe werden finanziert:

- Personalkosten für 84 Stellen, veranschlagt in den Kapiteln 14 01, 14 20, 14 80 und 14 81.

- Sachausgaben für die veranschagten Stellen, sofern keine direkte Verausgabung  bei Kapitel 14 12 erfolgt.

099 01 623 Abgabe gemäß § 1 Abwasserabgabengesetz 20.500.000
23.238.275

20.500.000 20.500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

099 01

Summe HGr. 0: 20.500.000
23.238.275

20.500.000 20.500.000

Kapitel 14 01 - Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

Titel 2012 2013

Sachausgaben 18.000 18.000

422 01 2 Beamte 152.000 154.000

Zusammen 170.000 172.000

Kapitel 14 20 - Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel

422 01 5,2 Beamte 339.000 344.000

428 01 16,9 Beschäftigte 962.000 976.000

Zusammen 1.301.000 1.320.000

Kapitel 14 80 - Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord

Titel

422 01 14,9 Beamte 923.000 937.000

428 01 21,3 Beschäftigte 1.023.000 1.038.000

Zusammen 1.946.000 1.975.000

Kapitel 14 81 - Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel

422 01 12,3 Beamte 727.000 738.000

428 01 11,4 Beschäftigte 687.000 697.000

Zusammen 1.414.000 1.435.000

Diese Personal- und Sachkosten sind wie folgt zu verrechnen:

Ausgaben

Kapitel 1412 Titel 981 03 4.831.000 4.902.000

Zusammen 4.831.000 4.902.000

Einnahmen

Kapitel 14 01 Titel 381 01 170.000 172.000

Kapitel 14 20 Titel 381 02 1.301.000 1.320.000

Kapitel 14 80 Titel 381 01 1.946.000 1.975.000

Kapitel 14 81 Titel 381 01 1.414.000 1.435.000

Zusammen 4.831.000 4.902.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 8, HG 9.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren für gebührenpflichtige Überwachungen im Rahmen des Vollzuges der Abwasserabgabengesetze.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erlöse aus der Abgabe von Publikationen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zinsleistungen auf Grund nicht fristgerecht verwendeter Zuwendungen.

Erläuterungen:

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Einnahmen gem. § 16 Abs. 1 Satz 2 Landesabwasserabgabengesetz vom 22.12.1980 (GVBl. S. 256) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.09.2010 
(GVBl. S. 299).

Erläuterungen:

Einnahmen gem. § 16 Abs. 1 Satz 2 Landesabwasserabgabengesetz vom 22.12.1980 (GVBl. S. 256) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.09.2010 
(GVBl. S. 299).

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 8, HG 9.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. auch Erläuterungen zu 883 01.

111 11 623 Verwaltungsgebühren 550.000
525.430

400.000 400.000

119 11 623 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0 0 0

119 14 623 Stundungs- und Verzugszinsen 250.000
668.091

250.000 250.000

119 69 623 Vermischte Verwaltungseinnahmen 25.000
25.155

25.000 25.000

162 01 623 Zinsen von Darlehen aus der Abwasserabgabe 83.000
67.912

70.000 70.000

173 01 432 Rückflüsse von Darlehen nach dem Abwasserabgabenge-
setz

15.200.000
14.949.655

15.100.000 15.400.000

Summe HGr. 1: 16.108.000
16.236.243

15.845.000 16.145.000

233 02 623 Kostenbeiträge der Gemeinden und Gemeindeverbände für 
die Unterhaltungskosten an Gewässern II. Ordnung sowie 
an Deichen, Dämmen und Wasserspeichern

0
51.959

0 0

Summe HGr. 2: 0
51.959

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 8, HG 9.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1412 sind gegenseitig deckungsfähig.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0, HG 1, HG 2, HG 3 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei  HG 6, HG 7, HG 8 und HG 9.

Erläuterungen:

Leertitel.

Rückerstattungen im Zuge von Zuwendungsverfahren.

Erläuterungen:

Für den Vollzug des Abwasserabgabengesetzes - AbwAG - und der ergänzenden wasserrechtlichen Bestimmungen entsteht bei den Struktur- und Genehmigungsdirek-
tionen und dem Landesamt für Umwelt,Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht ein erhöhter Sachaufwand, der aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe zu finanzieren 
ist.

Veranschlagt sind auch die Wartung und Unterhaltung der MS "Burgund" und der Flußwassergüte-Messstationen (vgl. auch Titel 711 01 und 811 03).

346 01 623 Zuschüsse für Investitionen von der EU 0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
1.078.907

Summe HGr. 3: 0
1.078.907

0 0

546 12
neu

623 Rückzahlungen nach Schluss des Haushaltsjahres 0 0

547 01 610 Sachaufwand für den Vollzug der Abwasserabgabengesetze 1.455.000
988.259

920.000 930.000

547 02 623 Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie 250.000
44.350

180.000 160.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Gewässeruntersuchungen für die Erreichung der Bewirtschaftungsziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie.

Erläuterungen:

Ausgaben für Maßnahmen zur Beobachtung und Feststellung der Gewässergüte gemäß § 13 Abwasserabgabengesetz. Veranschlagt sind Aufträge für die Durchführung 
von Gewässeruntersuchungen, Untersuchungsreihen, Monitoringprogrammen einschließlich Dokumentation der Ergebnisse.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0, HG 1, HG 2, HG 3 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei HG 5, HG 7, HG 8, HG 9.

HGr. 7: Baumaßnahmen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0, HG 1, HG 2, HG 3 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei HG 5, HG 6, HG 8, HG 9.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu

2014 bis zu

2015 bis zu 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 100.000 50.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 130.000 110.000

davon veranschlagt 130.000 110.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 180.000 160.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 0

547 03
neu

623 Untersuchungen zur Beobachtung der Gewässergüte 960.000 710.000

Summe HGr. 5: 1.705.000
1.032.609

2.060.000 1.800.000

685 01 623 Förderung von Gewässernachbarschaften 100.000
100.000

100.000 100.000

Summe HGr. 6: 100.000
100.000

100.000 100.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Bau und Unterhaltung der Flußwassergüte-Messstationen an den Zuflüssen von Rhein, Mosel und Saar sowie der sonstigen Einrichtungen zur Beobachtung der Gewäs-
sergüte einschließlich der Ermittlung kritischer hydrologischer Situationen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Laborerweiterungen bei den Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd - Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz Neustadt/W., 
Kaiserslautern, Koblenz, Montabaur und Trier.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0, HG 1, HG 2, HG 3 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 9.

Erläuterungen:

Im Haushaltsjahr 2012 ist die Neuanschaffung eines Sonderfahrzeuges (Laborfahrzeug) veranschlagt, im Haushaltsjahr 2013 die Ersatzbeschaffung eines Sonderfahr-
zeuges (Laborfahrzeug), Baujahr 2008 mit 180.000 km.

Erläuterungen:

Leertitel in 2013.

Unterhaltungsmnaßnahmen auf dem Mess- und Laborschiff MS Burgund.

Erläuterungen:

Erweiterung der Meßplätze und des Informationssystems zum Vollzug der Abwasserabgabengesetze einschl. der Laborausstattung der Sonderfahrzeuge und Ersatzbe-
schaffungen.

711 01 610 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 0 0 0

711 02 610 Laborerweiterungen bei den Struktur- und Genehmigungsdi-
rektionen Nord und Süd - Regionalstellen Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft und Bodenschutz

0 0 0

Summe HGr. 7: 0 0 0

811 02 610 Erwerb von Dienstfahrzeugen 60.000 70.000 65.000

Einnahmen aus der Veräußerung von Dienstfahrzeugen sind von 
der Ausgabe abzusetzen.

811 03 610 Ausbau, Umbau und Erhaltung des Mess- und Laborschiffes 
"MS Burgund"

0 45.000 0

812 01 610 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 275.000
463.353

305.000 336.000

853 01 623 Darlehen für Maßnahmen zur Erhaltung oder Verbesserung 
der Gewässergüte gemäß § 13 Abwasserabgabengesetz

12.700.000
15.594.498

13.182.000 14.275.000

Die Verpflichtungsermächtigungen bei 853 01 und 883 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

853 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

zu den Titeln 853 01 und 883 01:

Gefördert werden der Neubau, die Erweiterung und Weiterentwicklung von Abwasserbehandlungsanlagen (Kläranlagen) durch Dritte nach den Verwaltungsvorschriften 
zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen.

Aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe können gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 5 AbwAG Maßnahmen in und an Gewässern zur Beobachtung und Verbesserung der Gewäs-
sergüte einschließlich der Gewässerunterhaltung gefördert werden.

Die Mittel werden verwendet für:

1. Vorarbeiten

2. Maßnahmen der Abwasserbehandlung

3. Gewässerunterhaltung und Gewässerrenaturierung einschließlich des Erwerbs und der Unterhaltung von Uferrandstreifen, sofern diese der Verbesserung der Gewäs-
sergüte im Sinne des § 13 Abwasserabgabengesetz dienen.

Veranschlagt sind bei

Die Mittel dürfen abweichend von § 35 LHO auch zur Aufstockung der Zuwendungen aus Kapitel 14 02 Titel 853 51 und 883 51 verwendet werden.

Aus diesen Mitteln dürfen auch Maßnahmen von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft oder sonstiger abwasserintensiver Unternehmen gefördert sowie Zuschüsse 
für die Bilgenentölung und das Länderfinanzierungsprogramm Wasser und Boden (Anteil Wasser) gewährt werden.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.000.000 3.000.000

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 0 3.000.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.000.000 3.000.000

davon veranschlagt 3.000.000 3.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 13.182.000 14.275.000

davon veranschlagt 10.182.000 11.275.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.000.000 3.000.000

Veranschlagt zusammen 13.182.000 14.275.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.000.000 3.000.000

2012
EUR

2013
EUR

- Titel 853 01 13.182.000 14.275.000

- Titel 883 01 5.000.000 5.000.000

Summe: 18.182.000 19.275.000

883 01 623 Zuschüsse für Maßnahmen zur Erhaltung oder Verbesse-
rung der Gewässergüte gemäß § 13 Abwasserabgabenge-
setz

5.000.000
9.044.296

5.000.000 5.000.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 01

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aus den Mitteln können auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert, sowie nicht investive Maßnahmen Dritter gefördert werden (§ 13 Abs. 2 Nr. 5 Abwasserabga-
bengesetz), vgl. Erläuterungen zu  14 20 TG 71.

Siehe Erläuterungen bei Titel 853 01.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

Erläuterungen:

Rückerstattungen von Abgaben, die von den Maßnahmeträgern trotz deren Verrechnungsmöglichkeit erhoben wurden.

Erläuterungen:

Ausgaben für Maßnahmen in und an Gewässern zur Beobachtung und Verbesserung der Gewässergüte, der Gewässerunterhaltung sowie Maßnahmen zur Forschung 
und Entwicklung von Anlagen oder Verfahren zur Verbesserung der Gewässergüte, der Gewässerunterhaltung einschließlich Kosten für Sachverständige und Dokumen-
tation.

Zu diesen Maßnahmen zählt auch die Niedrigwasseraufhöhung und Sauerstoffanreicherung an Gewässern.

Aus diesen Mitteln können auch Kosten und Zuwendungen für die Aus- und Fortbildung des Betriebspersonals von Abwasserbehandlungsanlagen sowie Kosten für son-
stige Maßnahmen der Aus-, Fort- und Weiterbildung bestritten werden.

Die Verpflichtungsermächtigungen bei 88301 und 853 01 sind 
gegenseitig deckungsfähig.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.000.000 3.000.000

davon fällig

2013 bis zu 3.000.000

2014 bis zu 0 3.000.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.000.000 3.000.000

davon veranschlagt 3.000.000 3.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.000.000 5.000.000

davon veranschlagt 2.000.000 2.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.000.000 3.000.000

Veranschlagt zusammen 5.000.000 5.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.000.000 3.000.000

883 02 623 Rückerstattung an Maßnahmeträger gemäß § 10 Abs. 3 und 
4 Abwasserabgabengesetz und § 6 Abs. 6 Landesabwasser-
abgabengsetz

10.000.000
6.098.257

8.600.000 8.100.000

893 02 623 Forschung und Entwicklung von Anlagen oder Verfahren 
sowie Maßnahmen in und an Gewässern zur Beobachtung 
und Verbesserung der Gewässergüte gemäß § 13 Abwasser-
abgabengesetz

190.000
105.008

190.000 190.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0, HG 1, HG 2, HG 3 geleistet werden.
Vergleiche Vermerke bei HG 5, HG 6, HG 7, HG 8.

Erläuterungen:

Zum Ausgleich des Verwaltungsaufwandes des Landes sind zu verrechnen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 099 01.

Erläuterungen:

Für den Einsatz der EDV zum Vollzug der Abwasserabgabengesetze sind die bei Kapitel 14 20 Titelgruppe 99 anfallenden Ausgaben durch Verrechnung auszugleichen.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 20 Titel 381 03.

Summe HGr. 8: 28.225.000
31.305.411

27.392.000 27.966.000

981 03 990 Verrechnung des Verwaltungsaufwandes des Landes zum  
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

4.852.000
4.623.739

4.831.000 4.902.000

2012
EUR

2013
EUR

- Kapitel 14 01 Titel 381 01 170.000 172.000

- Kapitel 14 20 Titel 381 02 1.301.000 1.320.000

- Kapitel 14 80 Titel 381 01 1.946.000 1.975.000

- Kapitel 14 81 Titel 381 01 1.414.000 1.435.000

Summe: 4.831.000 4.902.000

981 04 990 Verrechnung des Aufwands für den Einsatz von EDV zum 
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

1.726.000
1.610.679

1.962.000 1.877.000

Summe HGr. 9: 6.578.000
6.234.418

6.793.000 6.779.000
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Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

20.500.000
23.238.275

20.500.000 20.500.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.108.000
16.236.243

15.845.000 16.145.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
51.959

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
1.078.907

0 0

Gesamteinnahmen 36.608.000
40.605.385

36.345.000 36.645.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.705.000
1.032.609

2.060.000 1.800.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

100.000
100.000

100.000 100.000

HGr. 7 Baumaßnahmen 0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

28.225.000
31.305.411

27.392.000 27.966.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 6.578.000
6.234.418

6.793.000 6.779.000

Gesamtausgaben 36.608.000
38.672.438

36.345.000 36.645.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
1.932.947

0 0
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Kapitel 14 13 Vollzug des Gesetzes über das Wasserentnahmeentgelt

Kapitel 14 13 – Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes 
 
Im Kapitel 14 13 sind die Einnahmen aus dem Aufkommen aus der Erhebung des Wasserentnahmeentgeltes 
veranschlagt. Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Erhebung eines Entgelts für die Entnahme von Wasser aus 
Gewässern - Wasserentnahmeentgeltgesetz des Landes Rheinland-Pfalz - LWasEG vom ……… Das Gesetz tritt am 
…. in Kraft. Dass Wasserentnahmeentgelt wird erstmalig im Jahre 2013 für den Veranlagungszeitraum 2012 durch die 
Struktur- und Genehmigungsdirektionen erhoben. 
 
Die Entgeltspflicht knüpft an die pro Veranlagungszeitraum tatsächlich entnommene Wassermenge, im Entgeltssatz 
differenziert nach Grundwasser und oberirdischem Wasser, an. Über die gesetzliche Zweckbindung kann das 
Entgeltaufkommen wiederum der Ressource Wasser und damit mittelbar auch den Belasteten zugute kommen.  
Das Aufkommen ist zweckgebunden zu verwenden für eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung, insbesondere für 
Maßnahmen zum Schutz und zur Verbesserung  

� von Menge und Qualität des Wassers, vor allem zugunsten der öffentlichen Wasserversorgung, 

� des Zustandes der oberirdischen Gewässer und des Grundwassers, 

� der aquatischen Ökosysteme und der von ihnen abhängigen Landökosysteme sowie 

� von Feuchtgrünlandbereichen und Flussauen zum Zwecke der Wasserrückhaltung und der 
Grundwasserneubildung. 

 
Außerdem wird aus dem Aufkommen der Verwaltungsaufwand des Landes getragen. 
 
Das Instrumentarium des Wasserentnahmeentgeltes fügt sich nahtlos in die Gewässerschutzpolitik des Landes 
Rheinland-Pfalz für den Schutz und die Sicherung der Umweltressource Wasser ein, deren Ziele u. a. die Erhaltung 
und Wiederherstellung naturnah strukturierter Gewässer- und Gewässerlandschaften mit hohem 
Selbstreinigungsvermögen und ausgeglichener Wasserführung (Aktion Blau), einer Sicherung der 
Grundwasservorkommen bei gleichzeitiger Sicherstellung einer qualitativen und sicheren Trinkwasserversorgung sind. 
 
Das Wasserentnahmeentgelt tritt an die Seite der Abwasserabgabe und unterstützt die Ziele des Gewässerschutzes in 
den Sektoren, die über die Zweckbestimmung der Abwasserabgabe hinausgehen. 
 
Die Erhebung eines Wasserentnahmeentgeltes erfüllt die Anforderungen nach Art. 9 Abs. 1 der 
Wasserrahmenrichtlinie. Danach haben die Mitgliedstaaten unter Zugrundelegung des Verursacherprinzips den 
Grundsatz der Deckung der Kosten der Wasserdienstleistungen einschließlich umwelt- und ressourcenbezogener 
Kosten zu berücksichtigen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6, HG 8, HG 9.

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Erläuterungen:

Das Aufkommen aus dem Wasserentnahmeentgelt wird gemäß § 5 des Wasserentnahmeentgeltgesetzes vom ... (GVBl. S. ...) im Rahmen der Zweckbindung für eine 
nachhaltige Gewässerbewirtschaftung verwendet. Nach § 5 Wasserentnahmeentgeltgesetz wird aus dem Aufkommen auch der mit dem Gesetzesvollzug dem Land ent-
stehende Verwaltungsaufwand gedeckt.

Vergleiche Kapitelvorwort.

Einnahmen

Bei einem Bruttoaufkommen von 25 Mio. EUR wird infolge von Verrechnungsmöglichkeiten nach § 4 Wasserentnahmeentgeltgesetz ein kassenwirksames Aufkommen 
in Höhe von 20 Mio. EUR im Haushaltsjahr 2013 erwartet.

Verwaltungsaufwand des Landes.

Aus dem Aufkommen der des Wasserentnahmeentgelts werden finanziert:

- Personalkosten, veranschlagt in den Kapiteln 14 01, 14 20, 14 80 und 14 81.

- Sachausgaben, sofern keine direkte Verausgabung bei Kapitel 14 13 erfolgt.

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren für gebührenpflichtige Überwachungen im Rahmen des Vollzuges des Wasserentnahmeentgeltgesetzes.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Zinsleistungen auf Grund nicht fristgerecht verwendeter Zuwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppierungsnummer zuzuordnen sind oder nur gelegentlich anfallen.

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1413 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

099 01
neu 2013

623 Abgabe gemäß § 1 Wasserentnahmeentgeltgesetz 20.000.000

Summe HGr. 0: 20.000.000

111 11
neu 2013

623 Verwaltungsgebühren 0

119 14
neu 2013

623 Stundungs- und Verzugszinsen 0

119 69
neu 2013

623 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0

Summe HGr. 1: 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Kapitel 1413 geleistet werden.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Kapitel 1413 geleistet werden.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Zinszuschüsse für die von begünstigten Körperschaften aufzunehmende Kredite in voller Höhe bei einem Kreditvolumen von höchstens 10 Mio. EUR.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Kapitel 1413 geleistet werden.

Verpflichtungsermächtigung

526 02
neu 2013

623 Untersuchungen, Gutachten, Öffentlichkeitsarbeit und Pro-
jekte zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie

300.000

547 01
neu 2013

623 Sachaufwand für den Vollzug des Wasserentnahmeentgelt-
gesetzes

50.000

Summe HGr. 5: 350.000

623 51
neu 2013

623 Zinszahlungen im Rahmen des Zinszuschussprogramms 
aus dem Aufkommen des Wasserentnahmeentgelts

9.300.000

Die Erläuterungen werden gemäß § 17 Abs. 1 LHO für verbind-
lich erklärt.

Summe HGr. 6: 9.300.000

883 01
neu 2013

623 Zuweisungen für Maßnahmen zur Erhaltung oder Verbesse-
rung des Ressourcenschutzes für das Grundwasser und die 
Oberflächengewässer gemäß § 5 Wasserentnahmeentgelt-
gesetz

8.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 2.500.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 2.500.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aus diesen Mitteln dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Aus diesen Mitteln dürfen auch eigene Maßnahmen des Landes finanziert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Rückerstattung von Abgaben, die von den Maßnahmeträgern trotz deren Verrechnungsmöglichkeit erhoben wurden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 10.500.000

davon veranschlagt 0 8.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 2.500.000

Veranschlagt zusammen 0 8.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 2.500.000

883 02
neu 2013

623 Zuweisungen für Maßnahmen zur Kofinanzierung wasser-
wirtschaftlicher Maßnahmen innerhalb der landwirtschaftli-
chen Agrarumweltprogramme

2.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 750.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 750.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 2.750.000

davon veranschlagt 0 2.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 750.000

Veranschlagt zusammen 0 2.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 750.000

883 03
neu 2013

623 Rückerstattung an Maßnahmeträger gemäß § 4 Wasserent-
nahmeentgeltgesetz

0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Aus diesen Mitteln dürfen auch nicht investive Maßnahmen gefördert sowie eigene Maßnahmen des Landes finanziert werden.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Kapitel 1413 geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Für den Einsatz der EDV zum Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes sind die bei Kapitel 14 20 Titelgruppe 99 anfallenden Ausgaben durch Verrechnung auszu-
gleichen.

893 02
neu 2013

623 Zuwendungen für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, 
Modellprojekte im Bereich des Ressourcenschutzes für das 
Grundwasser und die Oberflächengewässer

350.000

Summe HGr. 8: 10.350.000

981 01
neu 2013

990 Verrechnung des Verwaltungsaufwands des Landes zum 
Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0

981 02
neu 2013

990 Verrechnung des Aufwands des Landes für den Einsatz von 
EDV zum Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0

Summe HGr. 9: 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

20.000.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0

Gesamteinnahmen 20.000.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

350.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

9.300.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

10.350.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0

Gesamtausgaben 20.000.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
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Kapitel 14 14 – Veterinärwesen 
 

Das öffentliche Veterinärwesen nimmt die im allgemeinen Interesse liegenden veterinärmedizinischen Aufgaben zum 
Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier wahr.  
 
Grundlegende Aufgaben des öffentlichen Veterinärwesens sind: 

� Gefahren für die Gesundheit des Menschen abzuwenden (Bekämpfung von Zoonosen), 

� Tierseuchen bei allen Haustieren und Süßwasserfischen zu bekämpfen und die Einschleppung zu 
vermeiden, 

� Schutz der Umwelt vor den von Tieren sowie tierischen Erzeugnissen und Abfällen ausgehenden 
schädlichen Einflüssen, 

� Schutz des Lebens und Wohlbefindens der Tiere sowie Verhütung von Leiden. 
 
Die Verhütung und Bekämpfung von Tierseuchen, der allgemeine Tiergesundheitsschutz, der Tierschutz, die 
Anwendung von Sera und Impfstoffen sowie die Tierkörperbeseitigung sind weitere wesentliche Betätigungsfelder des 
öffentlichen Veterinärwesens. Aufgabe der Veterinärverwaltung ist die Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 
Tierkrankheiten im Inland und die Abwehr der Einschleppung dieser Krankheiten aus dem Ausland. Ziel ist, den 
Tierbestand innerhalb der Europäischen Union vor übertragbaren Krankheiten mit besonderer ökologischer Relevanz 
und vor Tierseuchen, gegen die Maßnahmen Einzelner nicht wirksam sind, zu schützen, nicht zuletzt auch um eine 
Gefährdung der menschlichen Gesundheit durch Tierkrankheiten zu vermeiden. Deshalb wird den von Tier zu Tier und 
auf Menschen übertragbaren Krankheiten besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Hygienisch einwandfreie und 
hochwertige Lebensmittel sind von Tieren zu erwarten, deren Wohlbefinden durch geeignete tierschutzrechtliche 
Voraussetzungen gesichert ist, die gesund gehalten und gefüttert werden und einem wirkungsvollen 
Gesundheitsschutz unterliegen. 
 
Im Zeitalter globaler Märkte ist die Arbeit des öffentlichen Veterinärwesens wichtiger denn je. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus der Schlachttier- und Fleischuntersuchung  einschl. Trichinenuntersuchung.

Abwicklung von Rechtsstreiten.

Rechtsgrundlage:                                         

Landesgesetz zur Ausführung fleisch- und geflügelfleischhygienerechtlichen Vorschriften vom 17.12.1998 (GVBl. S. 422) zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.05.2005 
(GVBl. S. 157). Landesverordnung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen für Untersuchungen und Hygienekontrollen nach fleisch- und geflügelfleischhygiene-
rechtlichen Vorschriften vom 17.02.1999 (GVBl. S. 32).

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Leertitel.

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlaß von Titelverwechslungen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt für die Erstattungen der Beihilfen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft -EGFL-, soweit solche für bestimmte Maßnahmen gewährt 
werden. Insbesondere im Rahmen der Bekämpfung der Schweinepest, der Bovinen Spongiformen Enzephalophatie (BSE), der Geflügelpest sowie von Salmonellen und 
bestimmten anderen durch Lebensmittel übertragbaren Zoonoseerregern.

111 14 314 Gebühren nach dem Fleischhygiene-Ausführungsgesetz 0
-27.581

0 0

119 69 549 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

132 02 549 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

1.000
1.651

0 0

Vgl. Vermerk bei 514 71.

(119 12) 549 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0

Summe HGr. 1: 1.000
-25.930

0 0

271 01 549 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an der Bekämp-
fung verschiedener Tierseuchen

0
108.272

0 0

Vgl. Vermerk bei 685 71.

271 02 549 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an der Tollwut-
bekämpfung

0
23.441

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

271 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt für die Erstattung der Beihilfen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft - EGFL -, soweit solche durch Entscheidung der Europäischen 
Kommission gewährt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt für die Erstattung der Beihilfen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft - EGFL -, soweit solche durch Entscheidung der Europäischen 
Kommission gewährt werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt für die Erstattung der Beihilfen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft - EGFL -, soweit solche durch Entscheidung der Europäischen 
Kommission gewährt werden.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Kosten zur Durchführung von landesweiten Dienstbesprechungen und sonstigen im Bereich des Verbraucherschutzes notwendigen überörtlichen Fortbildungsveranstal-
tungen sowie Kosten der Prüfungsausschüsse (Prüfungsvergütungen) nach der Lebensmittel-Kontrolleurverordnung vom 17.08.2001(BGBl. I. S. 2236) i.V.m. der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für Lebensmittelkontrolleure - RdSchr. des Ministeriums des Innern vom 09.12.1978 - 525-22-2/2 -.

Ausbildungs-, Prüfungs- und Nachprüfungskosten für Fleischkontrolleure.

VV des Ministerium für Umwelt und Forsten vom 06.01.2000 - 1043-86100-2 - über die Ausbildung und Prüfung sowie Fortbildung und Nachprüfung von Fleischkontrol-
leuren (MinBl. v. 14.03.2000 S. 90).

Veranschlagt sind auch Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung von Übungen zur Tierseuchenbekämpfung.

Vgl. Vermerk bei 514 71.

271 04 549 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an der Bekämp-
fung der Traberkrankheit

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 685 71, 686 05.

271 09 549 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an der Bekämp-
fung der Blauzungenkrankheit

0
41.755

0 0

Vgl. Vermerk bei 685 71.
Vgl. Vermerk bei 514 71.

Summe HGr. 2: 0
173.467

0 0

427 32 549 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

20.000
847

20.000 20.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 gilt: Die Ausgaben bei 427 
32, 525 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Aus Titelgruppen: 916.000
196.189

916.000 716.000

Summe HGr. 4: 936.000
197.036

936.000 736.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Miete für die Unterbringung von Tieren, die im Rahmen von Tiertransporten sichergestellt wurden sowie der Aufbewahrung von Schutzausrüstungen und Impfstoffen zur 
Bekämpfung von Tierseuchen, insbesondere Vogelgrippe und Tollwut.

Erläuterungen:

Reisekosten und sonstige sächliche Verwaltungsausgaben (u.a. auch Teilnahme von Tierärzten an Lehrgängen zur Ablegung der Staatstierärztlichen Prüfung sowie die 
Durchführung von Workshops für die einheitlich Datenerfassung im zentralen Verbraucherschutz-Informationssystem) im Rahmen der Aus- und Fortbildung.

Erläuterungen:

Abwicklung von Rechtsstreiten im Rahmen der Schlachttier-, Fleisch- und Trichinenuntersuchung.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung vergleichbarer Ausgaben von 14 14 - 632 05. (  Ist 2010: 2.162 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Anteilige einmalige und laufende Kosten des Landes Rheinland-Pfalz für die Einrichtung und den Betrieb einer zentralen Datenbank gemäß Ländervereinbarung vom 
25.04.2005.

514 03 549 Aufwendungen im Rahmen der Bekämpfung und Überwa-
chung von Tierseuchen durch die EU

500 500 500

518 01 549 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 6.000 8.000 8.000

525 01 549 Aus- und Fortbildung 15.000
1.851

10.000 10.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 gilt: Die Ausgaben bei 427 
32, 525 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

526 11 549 Gerichts- und ähnliche Kosten 10.000
5.000

10.000 10.000

Aus Titelgruppen: 1.495.000
697.577

670.000 670.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 5: 1.526.500
704.428

698.500 698.500

632 02 549 Beteiligung an einer zentralen Datenbank für Rinder, 
Schweine, Ziegen und Schafe sowie an den Kosten des Zir-
kuszentralregisters

45.000
24.444

45.500 45.500

Die Ausgaben sind übertragbar.

637 01 549 Kostenanteile des Landes an der Tierkörperbeseitigung 1.200.000
986.667

1.200.000 1.200.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

637 01

Erläuterungen:

Kostenbeteiligung des Landes nach dem Landestierkörperbeseitigungsgesetz vom 30.11.2000 (GVBl. S. 527), zuletzt geändert am 10.04.2003 (GVBl. S. 54).

Erläuterungen:

Anteilige Kosten an den Personal- und Sachkosten der Task-Force Tierseuchenbekämpfung gemäß der Vereinbarung vom 11.12.2007 sowie der Betriebskosten des 
Mobilen Bekämpfungszentrums gemäß Vereinbarung vom 19.01.2006.

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage:

§ 14 Abs. 1 Nr. 8 Landestierseuchengesetz vom 24.06.1986 (GVBl. S. 174), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2006 (GVBl. S. 437)

i.V.m. der Verordnung zum Schutz gegen die Aujeskysche Krankheit vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3609).

Erläuterungen:

Erstattung von Personal- und Sachkosten im Rahmen der Verwaltung der Tierseuchenkasse.

Erläuterungen:

Genotypisierung von für menschlichen Verzehr geschlachteten Schafen nach Anhang III, Kapitel A, Abschnitt II Nr. 8 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 vom 22.05.2001 
(ABl.EG Nr. L 147, S. 1) zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 220/2009 vom 31.03.2009 (ABl.EG Nr. L 87/155).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung vergleichbarer Ausgaben nach 14 14 - 632 02. 

671 06 549 Erstattung von Kosten für die "Task-Force" zur Tierseuchen-
bekämpfung auf Bund-Länder-Ebene und des Mobilen 
Bekämpfungszentrums

13.000
11.564

13.000 13.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 03 549 Kosten der Blutentnahme im Rahmen der Aujeskyschen 
Krankheit

6.000
5.869

6.000 6.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

686 01 549 Erstattung an die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 97.200
97.146

97.200 97.200

686 05 549 Genotypisierung von Schafen 5.000
160

2.000 2.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Vgl. Vermerk bei 685 71.

(632 05) 549 Erstattungen des Landes für die Einrichtung und den 
Betrieb eines Zirkuszentralregisters

1.000
2.162

Aus Titelgruppen: 615.000
158.765

456.500 401.500

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 6: 1.982.200
1.286.778

1.820.200 1.765.200
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 14 Veterinärwesen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Aus Titelgruppen: 60.000 50.000 50.000

Summe HGr. 8: 60.000 50.000 50.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 14 Veterinärwesen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Veterinärpolizeiliche Seuchenbekämpfung

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 71 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Erstattungen von Personal- und Sachkosten an kommunale Gebietskörperschaften sowie Vergütungen und Entschädigungen an nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 
im Rahmen der Bekämpfung  von Tierseuchen sowie bei der Teilnahme von Krisenübrungen: 

Tollwut, Leukose, Schweinepest, Maul- und Klauenseuche, Geflügelpest, Blauzungenkrankheit und sonstige Tiersseuchen                                      

                                                         

Rechtsgrundlage:                                         

1. Tierseuchengesetz i.d.F. vom 22.06.2004 (BGBl. I S. 1260, berichtigt: BGBl. I S. 3588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3284).

2. Rinder-Leukose-Verordnung i.d.F. vom 13.03.1997 (BGBl. I S. 458), zuletzt geändert durch Verordnung vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3489).

3. Tollwut-Verordnung i.d.F.vom 11.04.2001 (BGBl. I S. 598), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3999),

4. Landestierseuchengesetz vom 24.06.1986 (GVBl. S. 174), zuletzt geändert durch Gesetze vom 19.12.2006 (GVBl. S. 437),

5. MKS-Verordnung vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3573),

6. Schweinepest - Verordnung vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3547),

7. Geflügelpest-Verordnung vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3548),

8. Verordnung zum Schutze gegen die Blauzungenkrankheit vom 22.03.2002 (BGBl. I S. 1241) zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.08.2006 (eBanz AT 43 2006 V 1).

Erläuterungen:

Impfstoffe und sonstige Verbrauchsmittel für die Tierseuchenbekämpfung.     

                                                         

Rechtsgrundlage:                                         

1. Tierseuchengesetz i.d.F. vom 22.06.2004 (BGBl. I S. 1260, berichtigt: BGBl. I S. 3588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3294),

2. Landestierseuchengesetz vom 24.06.1986 (GVBl. S. 174), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2006 (GVBl. S. 437).

Erläuterungen:

Leertitel.

Gerichts- und ähnliche Kosten, die u.a. durch Klageverfahren im Zuge der Tierseuchenbekämpfung entstehen können.

Erläuterungen:

Sachkosten im Zusammenhang mit der Durchführung von Krisenübungen sowie Schulungs- und Fortbildungsveranstaltungen im Rahmen von Krisenübungen.

427 71 549 Erstattungen sowie Vergütungen und Entschädigungen an 
nebenamtlich und  nebenberuflich Tätige

916.000
196.189

916.000 716.000

Abweichend von § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind diese Ausgaben 
nicht deckungsfähig.

514 71 549 Verbrauchsmittel 1.400.000
611.426

600.000 600.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02, 271 02, 271 09 geleistet werden.
Erstattungen Dritter sind von der Ausgabe abzusetzen.

526 71 549 Gerichts- und ähnliche Kosten 0
59.500

0 0

546 71 549 Durchführung von Krisenübungen, Schulungs- und Fortbil-
dungsveranstaltungen im Rahmen der Tierseuchenbekämp-
fung

5.000
10.131

10.000 10.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 14 Veterinärwesen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Druck von tierseuchenrechtlichen Verfügungen, Merkblättern, Drucksachen u.ä., Lagerung von Impfstoffen, Anmietung von Geräten und Räumen sowie für anfallende 
Transportkosten.

Erläuterungen:

Der Landkreis wird die Kosten der veterinärmedizinischen Kontrollstelle auf dem Flughafen Hahn über Gebühren refinanzieren. Ein in der Anfangsphase evtl. verbleiben-
der nachgewiesener Differenzbetrag zwischen den tatsächlich notwendigen und anerkannten Personalkosten und den dem Landkreis zur Refinanzierung zufließenden 
Gebühren wird durch Zuweisung erstattet.

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage:                                         

§  71 Abs. 1 Tierseuchengesetz vom 22.06.2004 (BGBl. I S. 1260, berichtigt: BGBl. I S. 3588), in Verbindung mit § 15 Abs. 2 und 3 LTierSG vom 24.06.1986 (GVBl. S. 
174), sowie § 14 Abs. 1 Nr. 2 LTierSG (GVBl. S. 174) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2006 (GVBl. S. 437).

Erläuterungen:

Beschaffung von Geräten, die zur Tierseuchenbekämpfung überörtlich vorgehalten und den zuständigen Behörden im Bedarfsfall zur Verfügung gestellt werden.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Wegfall der Aufgabe.

547 71 549 Sachausgaben 90.000
16.520

60.000 60.000

633 71 549 Zuweisung zur Finanzierung der nachgewiesenen Kosten 
für die veterinärmedizinische Kontrollstelle auf dem Flugha-
fen Hahn

75.000
66.748

75.000 75.000

685 71 549 Erstattungen des Landes an die Tierseuchenkasse und das 
Dienstleistungszentrum ländlicher Raum (DLR) Osteifel, 
Fachzentrum für Bienen und Imkerei

540.000
92.017

381.500 326.500

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 271 01, 271 
09 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
04 geleistet werden.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Vgl. Vermerk bei 686 05.

812 71 549 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 60.000 50.000 50.000

(533 71) 549 Ausgaben für die Bekämpfung der Bovinen Spongiformen 
Enzephalopathie (BSE)

0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 3.086.000
1.052.530

2.092.500 1.837.500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 3.086.000
1.052.530

2.092.500 1.837.500
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 14 Veterinärwesen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.000
-25.930

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0
173.467

0 0

Gesamteinnahmen 1.000
147.537

0 0

HGr. 4 Personalausgaben 936.000
197.036

936.000 736.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.526.500
704.428

698.500 698.500

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.982.200
1.286.778

1.820.200 1.765.200

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

60.000 50.000 50.000

Gesamtausgaben 4.504.700
2.188.241

3.504.700 3.249.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -4.503.700
-2.040.704

-3.504.700 -3.249.700
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 14 Veterinärwesen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 14 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Kapitel 14 20 – Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und 
Gewerbeaufsicht 

 

Bei dem Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht als Landesoberbehörde ist die gesamte technische 
Umwelt- und Arbeitsschutzkompetenz konzentriert, u.a. um die Dienstleistungen dieser Fachbehörde anderen Behörden, 
Kommunen, Unternehmen sowie den Bürgerinnen und Bürgern anzubieten. Dazu zählen vor allem das Messen, Bewerten 
und Beraten in den Bereichen Schutz vor Hochwasser, Gewässerentwicklung, Gewässerreinhaltung, Grundwasserschutz, 
Luftreinhaltung, Lärmschutz, Anlagensicherheit, Biotechnik und Chemikaliensicherheit, Naturschutz und Landschaftspflege 
samt Vertragsnaturschutz sowie Arbeitsschutz und technischer Verbraucherschutz. Zahlreiche Datenbanken, die 
Entscheidungsträgern unentbehrliche Informationen für eine nachhaltige Umweltpolitik liefern, werden von dem Landesamt 
für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht erstellt und gepflegt. 
 
Die Aufbauorganisation des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht stellt sich wie folgt dar: 
 

Abteilung 1  Zentrale Dienste 

Abteilung 2  Gewerbeaufsicht 

Abteilung 3  Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitplatz 

Abteilung 4  Naturschutz, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Abteilung 5  Gewässerschutz 

Abteilung 6  Messinstitut, Zentrallabor 

Abteilung 7 Hydrologie, Vorsorgender Hochwasserschutz. 

Die Stabsstellen „Planung und Information“, „ZEUS“ sowie „Allgemeine Qualitätssicherung“ sind unmittelbar der 
Amtsleitung zugeordnet. 
 
In das Landesamt sind folgende Stellen integriert: 
 

� Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesbaden, die vom Bundesland Hessen mitfinanziert wird, 

� Gewässeruntersuchungsstation Mosel/Saar, 

� Rheingütestation Worms, die von den Bundesländern Baden-Württemberg und Hessen mitfinanziert 
wird, und die 

• Gütestelle Rhein, die von den Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Saarland 
mitfinanziert wird. 

 
Bezüglich der vorerwähnten Gütestelle Rhein ist deren Umwandlung in eine Geschäftsstelle einer noch zu bildenden 
Flussgebietsgemeinschaft Rhein durch eine noch abzuschließende Verwaltungsvereinbarung zwischen den beteiligen 
Bundesländern in Vorbereitung. Auch die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein würde von den beteiligten 
Ländern mitfinanziert werden. 
 
Neben der Mess-, Bewertungs- und Beratungstätigkeit nimmt das Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und 
Gewerbeaufsicht u.a. folgende Aufgaben wahr: 
 

� Koordinierung der landesweiten Programmarbeit der Gewerbeaufsicht, 

� Koordinierung des Hochwassermeldedienstes, 

� Datenbanken zum Immissionsschutz, zu Störfällen, Gefahrstoffen sowie Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregister (Pollutant Release and Transfer Register - PRTR), 

� Erheben und Aufbereiten von wasserwirtschaftlichen und landschaftsökologischen Grunddaten,  

� Führung des Lärmkatasters, 

� Grundsatzfragen der Abwasserbehandlung, 

� Monitoring-Programme, 

� Betreuung von Bachpatenschaften, 

� Betreuung von Umweltbildungsvorhaben der Wasserwirtschaft, 
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� Erarbeitung der Emissionserklärung, 

� Arten- und Biotopschutz, 

� fachliche Begleitung von Naturschutzgroßprojekten, 

� Prüfung von Sicherheitsberichten sowie Mitwirkung von Inspektionen im Bereich der Störfall-Verordnung, 

� Notifizierung von Sachverständigen im Bereich des Immissionsschutzes nach §§ 26, 28 BImSchG, 

� Anerkennung von Sachverständigen nach § 29 a BImSchG. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der LVO über Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Besonderes Ge-
bührenverzeichnis).

Erläuterungen:

Leertitel

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlaß von Titelverwechslungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt für Einnahmen aus Aufträgen Dritter für Untersuchungen, Gutachten und andere Inanspruchnahmen der Verwaltung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt sind Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Einnahmen aus Verpachtung der landeseigenen Messstation in Bubenheim.

111 11 331 Verwaltungsgebühren 500.000
408.452

500.000 500.000

119 06 331 Entgelte für die Inanspruchnahme von Personal, verwal-
tungseigenen Einrichtungen und Material

200
175

100 100

119 11 331 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000
349

1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 12 331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 13 332 Einnahmen aus Aufträgen Dritter 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 541 11.

119 15 610 Einnahmen aus Aufträgen der Rheingütestation Worms 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 72.

119 69 331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

124 03 332 Pachten für Messstationen 1.000
920

1.000 1.000



- 152 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 111 12. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Anteil des Landes Hessen an dem Kostenaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der gemeinsam von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz errichteten Rheingütestation Worms gemäß Verwaltungsvereinbarung mit Wirkung vom 01.01.2007.

Die Ausgaben sind bei Titel 428 72 und  514 72 (Ziff. 2 der Erläuterungen) veranschlagt.

Erläuterungen:

Anteil des Landes Baden-Württemberg an dem Kostenaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der gemeinsam von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz errichteten Rheingütestation Worms gemäß Verwaltungsvereinbarung mit Wirkung vom 01.01.2007.

Die Ausgaben sind bei Titel 428 72 und  514 72 (Ziff. 2 der Erläuterungen) veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

132 01 331 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 5.000 5.000 5.000

132 02 331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

500
650

1.000 1.000

(111 12) 342 Verwaltungsgebühren für radioaktive Abfälle der  Landes-
sammelstelle Ellweiler

200.000
192.378

Summe HGr. 1: 707.700
602.924

508.100 508.100

232 03 610 Kostenanteil des Landes Hessen an dem Personal- und  
Betriebsaufwand der Rheingütestation Worms

130.700
108.000

117.200 119.600

Vgl. Vermerk bei den Titeln 428 72, 514 72.

232 04 610 Kostenanteil des Landes Baden-Württemberg an dem Perso-
nal- und Betriebsaufwand der Rheingütestation Worms

130.700
127.500

145.800 149.100

Vgl. Vermerk bei den Titeln 428 72, 514 72.

232 11 624 Kostenanteil der Länder Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Saarland an den Aufwendungen für den Hochwassermelde-
dienst

19.000
18.406

24.100 24.100

Vgl. Vermerk bei den Titeln 422 01, 428 01, 521 72, 539 72, 711 
72.

232 12 624 Kostenanteil des Landes Hessen an dem Personal- und  
Betriebsaufwand der Rheinwasseruntersuchungsstation 
Mainz/Wiesbaden

0
70.684

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 514 72.
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

232 12

Anteil des Landes Hessen an dem Kostenaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der gemeinsam von den Ländern Hessen und Rheinland-Pfalz errichteten Rhein-
wasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesbaden gemäß Verwaltungsvereinbarung vom 18. Dezember 1973. 

                     

Die Ausgaben sind bei Titel 514 72 (Ziffer 1 der Erläuterungen) veranschlagt.

Erläuterungen:

Anteile der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und des Saarlandes an dem Kostenaufwand für den Betrieb und die Un-
terhaltung der Geschäftsstelle der aufgrund eines gemeinsamen Beschlusses gegründeten Flussgebietsgemeinschaft Rhein.

Die Ausgaben sind bei den Titeln 428 72 und 514 72 veranschlagt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Einnahmen aus der befristeten Einstellung einer Kraft zur Pflege und Weiterentwicklung eines Hochwasservorhersagesystems für das internationale Moseleinzugsgebiet 
im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit den Partnern Luxemburg und Frankreich.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 231 11. 

Erläuterungen:

Die Gütestelle Rhein wurde ersetzt durch die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG Rhein).

Erläuterungen:

Die Gütestelle Rhein wurde ersetzt durch die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG Rhein).

232 16
neu

624 Kostenanteile der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hes-
sen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und des Saarlan-
des an der Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft 
Rhein

70.200 71.800

Vgl. Vermerk bei den Titeln 428 72, 514 72.

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01, 428 72.

286 02 624 Erstattungen von Kosten aus internationalen Hochwasser-
schutzprojekten

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 01.

(231 03) 624 Kostenbeiträge des Bundes für die Unterhaltung der Hoch-
wasserrückhaltungen am Oberrhein

0

(231 11) 342 Erstattung des Bundes von Messkosten nach dem Atomge-
setz

125.000
117.885

(232 05) 610 Kostenanteil des Landes Baden-Württemberg an der Güte-
stelle Rhein

32.000
31.200

(232 06) 610 Kostenanteil des Landes Hessen an der Gütestelle Rhein 32.000
31.200

(232 07) 610 Kostenanteil des Landes Bayern an der Gütestelle Rhein 16.000
15.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

232 07

Erläuterungen:

Die Gütestelle Rhein wurde ersetzt durch die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG Rhein).

Erläuterungen:

Die Gütestelle Rhein wurde ersetzt durch die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG Rhein).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 281 04. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 281 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 281 06. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

An den Kosten für die Erweiterung der Rheinwasseruntersuchungsstation  Mainz/Wiesbaden beteiligt sich das Land Hessen.

- Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppe 72 -

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen des Landes Hessen für den Bau und die Ausstattung der gemeinsam von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz finanzierten Rhein-
gütestation Worms.

(232 08) 610 Kostenanteil des Saarlandes an der Gütestelle Rhein 1.600
1.550

(281 04) 342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Sachkosten - 35.000
46.952

(281 05) 342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Personalko-
sten -

30.000
30.062

(281 06) 342 Erstattung von Kosten der Fernüberwachung - Investitions-
kosten -

20.000
10.097

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
324.681

Summe HGr. 2: 572.000
933.816

357.300 364.600

332 41 610 Erstattung des Landes Hessen für den Bau und die  Erweite-
rung der Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesba-
den

0 0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 713 72, 812 72.

332 54 610 Erstattung des Landes Hessen für den Bau und die Ausstat-
tung der Rheingütestation Worms

0
12.235

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 716 72, 812 72.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

332 54

- Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppe 72 -

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattungen des Landes Baden-Württemberg für den Bau und die Ausstattung der gemeinsam von den Ländern Hessen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz fi-
nanzierten Rheingütestation Worms.

- Vgl. Erläuterungen zu Titelgruppe 72 -                                                      

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 12 Titel 099 01 und Titel 981 03.

Erläuterungen:

Nach § 16 Abs. 4 LAbwAG wird aus dem Aufkommen der Abwasserabgabe auch der dem Land mit dem Gesetzesvollzug entstehende Verwaltungsauswand gedeckt. 
Verrechnet werden die Kosten für den Einsatz der ADV bei den Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, dem Landesamt für Umwelt, Wasser-
wirtschaft und Gewerbeaufsicht und dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten. Die Ausgaben für die ADV werden bei der Titelgruppe 
99 nachgewiesen.

Vgl. auch Erläuterungen zu Kapitel 14 12 Titel 099 01 und 981 04 sowie Titelgruppe 99.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 13 Titel 099 01 und 981 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 13 Titel 099 01 und 981 02.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10 Ausgaben.

332 55 610 Erstattung des Landes Baden-Württemberg für den Bau und 
die Ausstattung der Rheingütestation Worms

0
12.235

0 0

Vgl. Vermerk bei den Titeln 716 72, 812 72.

381 02 990 Verrechnung des Verwaltungsaufwandes des Landes zum  
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

1.355.000
1.289.921

1.301.000 1.320.000

381 03 990 Verrechnung des Aufwands für den Einsatz von EDV zum 
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

1.726.000
1.610.679

1.962.000 1.877.000

Vgl. Vermerk bei TG 99.

381 04
neu

990 Verrechnung des Verwaltungsaufwands des Landes zum 
Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

381 05
neu

990 Verrechnung des Aufwands des Landes für den Einsatz von 
EDV zum Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 99.

Summe HGr. 3: 3.081.000
2.925.070

3.263.000 3.197.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben in Einigungsfällen.

Stellenplan:

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

412 11 610 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0 0

422 01 331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.319.900
4.411.666

4.071.000 4.037.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 04 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 11 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei 428 01, 521 72, 539 72 und 711 72.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesamtes für Umwelt, Wasser-
wirtschaft und Gewerbeaufsicht

B4        hD        1,00 1,00 1,00

Abteilungsdirektor B2        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Baudirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Chemiedirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Medizinaldirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Baudirektor A15       hD        3,00 2,50 2,50

Biologiedirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Chemiedirektor A15       hD        4,00 2,50 2,50

Fischereidirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Gewerbedirektor A15       hD        6,00 5,00 5,00

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00 3,00

Oberbaurat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Oberbergrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Oberbiologierat A14       hD        2,00 2,00 2,00

Oberchemierat A14       hD        3,50 1,50 1,50

Obergewerberat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Obermedizinalrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberregierungsrat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Baurat A13       hD        2,00 2,00 2,00

Biologierat A13       hD        2,50 2,50 2,50

Gewerberat A13       hD        2,50 2,50 2,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023 Rech-
nungshofprüfung

2013: 1,00  im Jahr 2023 Rech-
nungshofprüfung

Regierungsrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Bauoberamtsrat A13       gD        3,00 3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Zentrale Expertengruppe Umweltschutz (ZEUS)

Zentrale Expertengruppe Altlasten (ALEX)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 01 - 422 01 in Höhe von 48.500 EUR bzw. 48.500 EUR.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 422 01 in Höhe von 494.300 EUR bzw. 480.500 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Gewerbeoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00 2,00

Oberamtsrat A13       gD        3,00 2,00 2,00

Bauamtsrat A12       gD        7,00 6,00 6,00

Gewerbeamtsrat A12       gD        1,00 0,00 0,00

Vermessungs-/ Kartographenamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        7,00 7,00 7,00

Gewerbeamtmann A11       gD        4,00 2,00 2,00

Regierungsamtmann A11       gD        3,00 3,00 5,00

Bauoberinspektor A10       gD        3,75 3,75 3,75

Forstoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Forstinspektor A9        gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        3,00 2,50 2,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Rech-
nungshofprüfung

2013: 0,50  im Jahr 2014 Rech-
nungshofprüfung

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 93,25 82,75 84,75

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00

Leitender Chemiedirektor A16       hD        0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Chemiedirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberchemierat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Obergewerberat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 4,50 4,50 4,50

Baudirektor A15       hD        1,00 1,00 1,00

Oberchemierat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 99,75 89,25 91,25
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,50 0,00 A15 Chemiedirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

1,00 0,00 A15 Gewerbedirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

0,50 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

2,00 0,00 A14 Oberchemierat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

1,00 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

1,00 0,00 A12 Gewerbeamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

2,00 0,00 A11 Gewerbeamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-422 01

0,50 0,00 A9 Regierungsinspektor Rechnungshofprüfung

10,50 0,00 Sonstige Abgänge

10,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,00 2,00 A11 Regierungsamtmann Drittfinanzierung Umwandlung / Umsetzung von 14 
10 / 422 01

0,00 2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

0,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt

0,00 2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 3,00 3,00 3,00

Gehobener Dienst 4,00 4,00 4,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 7,00 7,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 424 01 in Höhe von 2.900 EUR bzw. 3.000 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an  Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beur-
laubungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Beschäftigungsentgelte für Praktikanten sowie Sozialversicherungsbeiträge für Fachhochschulpraktikanten, die kein Entgelt erhalten.

Erläuterungen:

Leertitel.

422 08 331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

5.000
1.207

5.000 5.000

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

23.900
23.752

23.400 23.700

427 01 331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 36.300
35.353

37.800 37.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 286 02 
geleistet werden.

427 05 253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0 0

427 09 610 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 331 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

428 01 331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 10.248.400
10.148.271

8.802.600 8.669.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 04 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 11 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei 422 01, 428 72, 521 72, 539 72 und 711 72.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenplan:

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 15      1,00 1,00 1,00

E 14      2,50 2,50 2,50

E 13      3,00 2,00 2,00

E 10      3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 9       2,00 0,00 0,00

E 8       3,50 3,50 3,50

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       8,75 8,75 8,75

E 5       25,50 24,50 24,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 Rech-
nungshofprüfung

2013: 0,50  im Jahr 2017 Rech-
nungshofprüfung

E 4       6,50 5,50 5,50

E 3       4,00 4,00 4,00

E 2Ü      0,75 0,75 0,75

E 2       0,75 0,75 0,75

Azubi     8,00 8,00 8,00

E 15      1,00 0,00 0,00

E 14      9,00 5,00 5,00

E 13      8,00 2,50 2,50

E 11      14,00 13,00 13,00

E 10      22,25 15,80 15,80

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 9       13,00 12,50 12,50

davon kw 2012: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

2013: 1,00  bei Ausscheiden 
der Stelleninhaber

E 8       22,50 20,30 20,30
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Zentrale Expertengruppe Umweltschutz (ZEUS)

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Zentrale Expertengruppe Altlasten (ALEX)

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 428 01 in Höhe von 1.935.400 EUR bzw. 1.940.400 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Abgänge

E 6       21,00 18,51 18,51

E 5       8,50 8,50 8,50

Zusammen: 189,50 161,36 160,86

E 9       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Zusammen: 1,00 1,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 13 - hD E 14 - hD 2,00 2,00 2,00

E 11 - gD E 13 - hD 1,00 1,00 1,00

E 9 - gD E 9 - gD 3,00 3,00 3,00

E 6 - mD E 8 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00 1,00 1,00

E 5       0,75 0,75 0,75

E 15      2,00 1,50 1,50

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

Zusammen: 2,75 2,25 2,25

E 13      1,00 1,00 1,00

E 10      1,00 1,00 1,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 194,25 165,61 165,11

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Zugänge

Zentrale Expertengruppe Umweltschutz (ZEUS)

Abgänge

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

1,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

2,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

0,00 0,50 E 5 Einsparung eProcurement

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 15 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

4,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

5,50 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

6,45 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

0,50 0,00 E 9 Rechnungshofprüfung

2,20 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

2,49 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 20-428 01

29,14 0,50 Sonstige Abgänge

29,14 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

-29,14 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Umwandlung / Umsetzung von 14 
20 / 428 72

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 9

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Technischer Dienst

0,50 0,00 E 15 Altersteilzeit/Rechnungshofprüfung

0,50 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 443 01 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 443 05 in Höhe von 1.000 EUR bzw. 1.000 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 453 01 in Höhe von 1.300 EUR bzw. 1.300 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 511 01 in Höhe von 36.500 EUR bzw. 36.500 EUR.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen,

    Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie

    Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-,

    Dienst- und Werkdienstwohnungen

428 08 331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

9.000 9.000 9.000

443 01 940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000
757

1.700 1.700

443 05 331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

7.800
6.705

6.800 6.800

453 01 331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
27.852

8.700 8.700

459 69 331 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 265.000
1.105.981

301.600 302.400

Summe HGr. 4: 14.927.300
15.761.545

13.267.600 13.102.100

511 01 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

310.000
259.244

228.500 228.500

514 01 331 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

135.000
103.241

104.900 104.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 514 01 in Höhe von 15.100 EUR bzw. 15.100 EUR.

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

    Anzahl der Dienstfahrzeuge: 7 PKW / 20 Sonderfahrzeuge

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 514 03 in Höhe von 25.000 EUR bzw. 25.000 EUR.

Verbrauchsmittel für den gewerbehygienischen Überwachungs- und Strahlenschutzdienst und den übrigen Bereich des Umweltschutzes.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt für den Erwerb von Prüfobjekten im Rahmen der Durchführung des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes.

Erläuterungen:

Heizung, Beleuchtung, sonstige Energiekosten, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und

Entwässerung, Feuerversicherung, Steuern, Abgaben und sonstige

Hausbewirtschaftungskosten.

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

514 03 332 Verbrauchsmittel 140.000
83.212

85.000 85.000

514 04 332 Kosten für Benzin/Blei-Kontrollen 2.000 1.000 1.000

514 06 332 Sachaufwand für Systeme zur Luftgüte-Überwachung 360.000
312.904

320.000 320.000

Erstattungen der Landesforsten im Rahmen des Sondermes-
sprogramms Wald sind von der Ausgabe abzusetzen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Sachaufwand für Zimen 297.000 297.000

2. Sachaufwand für mobile Messeinrichtungen in Verdichtungsgebieten 20.000 20.000

3. Datenübertragung zur Aktualisierung der Luftmeßdaten im BTX-System 3.000 3.000

Summe: 320.000 320.000

514 07 331 Kosten für Fachliteratur-Recherchen 500 0 0

514 08 331 Verbrauchsmittel für die Geräteuntersuchungsstelle und 
Beschaffung von Prüfobjekten

20.000
4.933

20.000 20.000

514 11 332 Medizinische Verbrauchsmittel 700
640

700 700

517 01 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 820.000
796.051

820.000 820.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

517 01

In Betracht kommen angemietete Räume mit insgesamt ca. 18.296qm Nutz- und Nebenraumflächen sowie insgesamt 94 Stellplätze einschl. Garagen.

Erläuterungen:

Miete für die Anmietung von 10.842 qm Nutz- und Nebenraumfläche, 79 Stellplätze, Garagen sowie einer Fahrzeughalle mit rd. 1.300 qm. 

Erläuterungen:

Miete für Kopierer, Geräte und sonstige Anschaffungsgegenstände.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Nutzungsentgelte für insgesamt 2.399 qm Nutz- und Nebenraumflächen sowie 17 Stellplätze einschl. Garagen.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind die Leasingausgaben für 7 Dienst-PKW

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Mietobjekten bis zu 10.000 EUR im Ein-
zelfall (Objekte des LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bis zu 10.000 € im Einzelfall.

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 525 01 in Höhe von 6.300 EUR bzw. 6.300 EUR.

518 01 331 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.724.000
1.792.018

1.758.000 1.758.000

518 02 331 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 22.000
17.839

19.000 19.000

518 05 331 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

550.000
544.250

556.000 561.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 518 05, 14 20- 518 05, 14 80- 518 05, 14 81- 518 05, 14 85- 
518 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 331 Leasing von Dienstfahrzeugen 19.000
15.543

15.000 15.000

519 02 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

10.000
13.956

10.000 10.000

519 05 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

10.000 10.000 10.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 519 05, 14 20- 519 05, 14 80- 519 05, 14 81- 519 05, 14 85- 
519 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 331 Aus- und Fortbildung 48.000
64.749

43.700 43.700

526 01 331 Kosten für Sachverständige 30.000
23.453

30.000 30.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

526 01

Erläuterungen:

Gutachten im Zusammenhang mit dem Vollzug der der Gewerbeaufsicht aufgrund bundes- und landesrechtlicher Vorgaben übertragenen Aufgaben, insbesondere 
BImSchG, StörfallVO sowie einschl. Dokumentation.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 527 01 in Höhe von 18.900 EUR bzw. 18.900 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Verfügung des Präsidenten des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und  Gewerbeaufsicht für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher 
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v.H. des Ansatzes auch für interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Broschüren, Informationsmaterial sowie sonstige Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Erläuterungen:

Leertitel.

Sachkosten für wasserwirtschaftliche Vorplanungen, Forschungsarbeiten, Erhebungen und Untersuchungen für generelle großräumige Wasserversorgungsanlagen, Ab-
wasseranlagen sowie sonstige wasserwirtschaftliche Maßnahmen, insbesondere überregionale Nachweise.                    

                                                        

Aus diesem Titel dürfen auch Personalausgaben für vorübergehend beschäftigte Aushilfskräfte geleistet werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Notwendiger Erwerb von verschiedenen Fachveröffentlichungen nationaler Gremien der Wasserwirtschaft, insbesondere der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

526 11 331 Gerichts- und ähnliche Kosten 3.000 3.000 3.000

527 01 331 Reisekostenvergütungen 150.000
146.415

131.100 131.100

529 01 331 Verfügungsmittel 300
298

300 300

531 02 332 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

10.000
16.870

10.000 10.000

Die Ausgaben bei 14 20 - 531 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 01 - 531 02.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 11 geleistet werden.

541 01 623 Vorarbeitskosten für wasserwirtschaftliche Maßnahmen 0 0 0

Die Ausgaben bei 541 01, 893 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

541 11 332 Untersuchungen für Dritte durch Dienst- und Werkdienstver-
träge

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 13 geleistet werden.

547 01 623 Fachveröffentlichungen nationaler Gremien der  Wasserwirt-
schaft

3.000
634

2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 01

- LAWA -.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 514 09. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Kostenanteil der Beschäftigungsstelle für Teilnehmer im Freiwilligen Ökologischen Jahr.

Mehr infolge der Ausweitung auf zwei Teilnehmer.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Wegfall infolge des Aussetzens der Wehrpflicht.

HGr. 7: Baumaßnahmen

547 69 331 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
548

1.000 1.000

(514 09) 331 Kosten für das rheinland-pfälzische Fernüberwachungssy-
stem

90.000
82.014

Aus Titelgruppen: 2.776.000
4.428.076

2.370.000 2.383.000

Summe HGr. 5: 7.234.500
8.706.887

6.539.200 6.557.200

681 04 011 Kostenbeitrag zum Freiwilligen Ökologischen Jahr 3.300
2.120

5.100 7.000

686 01 332 Beiträge an das Deutsche Institut für Normung (DIN) 400
301

400 400

(681 03) 015 Kostenbeitrag sowie erstattungsfähige Aufwendungen für 
Zivildienstleistende

14.500
7.514

Aus Titelgruppen: 0
13.751

0 0

Summe HGr. 6: 18.200
23.687

5.500 7.400

Aus Titelgruppen: 285.500
195.131

255.000 203.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel in 2013.

Ersatzbeschaffung eines Sonderfahrzeuges im Jahr 2012 für den Einsatz im Bereich Naturschutz.

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 812 02 in Höhe von 30.000 EUR bzw. 30.000 EUR.

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 861 01 in Höhe von 57.500 EUR bzw. 57.200 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zuweisungen an Universitätsinstitute, sonstige öffentliche Einrichtungen sowie technisch-wissenschaftliche Vereinigungen zur Durchführung von For-
schungsaufträgen, Beratungstätigkeit und Untersuchungen auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft einschließlich der großräumigen und überregionalen Vorplanung, so-
weit nicht bei Kapitel 14 12 Titel 893 02 veranschlagt.

Summe HGr. 7: 285.500
195.131

255.000 203.300

811 01 331 Erwerb von Dienstfahrzeugen 35.000 25.000 0

812 01 331 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für Verwaltungszwecke

15.000
14.937

15.000 15.000

812 02 331 Erwerb von Geräten, insbesondere für das Messinstitut 250.000
248.455

245.000 245.000

812 03 331 Erwerb von Geräten für Systeme zur Luftgüte-Überwachung 
- ZIMEN -

300.000
289.553

300.000 300.000

Erstattungen der Landesforsten im Rahmen des Sondermes-
sprogramms Wald sind von der Ausgabe abzusetzen.

812 08 331 Erwerb von Geräten für die Wasserlabors des Landesamtes 
für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

40.000
26.713

25.000 75.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

400.000
379.163

337.900 372.100

893 01 164 Zuweisungen zur Förderung der allgemeinen  wasserwirt-
schaftlichen Forschungsmaßnahmen und Versuchstätigkeit

12.400
8.086

10.000 10.000

Die Ausgaben bei 541 01, 893 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 812 04. 

(812 04) 331 Erweiterung des rheinland-pfälzischen Fernüberwachungs-
systems (RFÜ)

50.000
48.261

Aus Titelgruppen: 66.000
423.509

10.000 28.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
2.155.363

Summe HGr. 8: 1.168.400
1.438.677

967.900 1.045.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Unterhaltung und Ausbau der Gewässer I. Ordnung, der Deiche, Dämme und Ufergrund-
stücke an Gewässern I. Ordnung, Unterhaltung und Ausbau der Gewässer II. Ordnung gem. § 63 
Abs. 3 LWG sowie Unterhaltung und Betrieb von Wasserspeichern gem. § 63 Abs. 5 LWG

TGr. 72: Bau und Betrieb wasserwirtschaftlicher Mess-, Beobachtungs- und Untersuchungseinrich-
tungen; Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG)

Die Ausgaben bei TG 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der Titelgruppe 72 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den 
sonstigen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Den wasserwirtschaftlichen Fachbehörden obliegt gemäß § 21 LWG die Aufgabe, die für die Ordnung des Wasserhaushalts nach Menge und Güte notwendigen Daten 
und wasserwirtschaftlichen Grundlagen zu ermitteln. Sie errichten und betreiben die dazu notwendigen Mess-, Beobachtungs- und Untersuchungseinrichtungen.

In Abstimmung mit den Ländern Baden-Württemberg und Hessen hat das Land Rheinland-Pfalz die Rheingütestation Worms errichtet. An den Kosten für den Bau, die 
Einrichtung und den Betrieb beteiligen sich die Länder Baden-Württemberg und Hessen mit je einem Drittel (vgl. Titel 232 03,232 04, 332 54,332 55).

An den Kosten für die Erweiterung der Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesbaden sowie für den Betrieb beteiligt sich das Land Hessen mit 50 v.H. (vgl. Titel 
232 12 und 332 41).

Die Geschäftsstelle der Flussgebietsgemeinschaft Rhein (FGG) wird aufgrund eines Beschlusses der Deutschen Kommission zur Reinhaltung des Rheins bei der Fluss-
wassergütemessstation Worms eingerichtet. Die Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und das Saarland beteiligen sich an 
den Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung der Geschäftsstelle (vgl. Titel 232 16). Der Geschäftsführer der FGG wird vom Vorstand benannt, die Kosten werden auf 
die beteiligten Länder umgelegt (vgl. Titel 514 72).

Stellenplan:

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
2.155.363

Nachrichtlich: Summe TGr. 71:
2.155.363

428 72 610 Personalkosten für die Rheingütestation Worms der Länder 
Hessen, Baden-Württemberg und  Rheinland-Pfalz sowie der 
Geschäftsstelle der FGG Rhein

265.000
247.466

301.600 302.400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 232 03, 232 04, 232 16 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei den Titeln 428 01,  514 72.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 14      1,00 0,00 0,00

E 13      1,00 1,00 1,00

E 11      2,00 2,00 2,00

E 10      1,00 1,00 1,00

E 9       1,50 1,50 1,50

E 8       1,25 1,25 1,25

Zusammen: 7,75 6,75 6,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 72

Erläuterungen:

Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Sachaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der Mess- und Untersuchungseinrichtungen für die Gewässergüte.

1. Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesbaden

2. Rheingütestation Worms

3. Flusswasseruntersuchungsstationen

    - Mosel: Palzem, Fankel, Trier, Detzem, Enkirch

    - Saar: Kanzem/Schoden 

    - Nahe: Bingen-Dietersheim 

    - Lahn: Lahnstein 

4. Mess- und Untersuchungsschiff MS "Burgund"

5. Geschäftsstelle der FGG Rhein sowie die anteiligen Kosten für den Geschäftsführer der FGG Rhein

Erläuterungen:

Sachaufwand für den Betrieb und die Unterhaltung der Mess- und Untersuchungsseinrichtungen für die Wassermenge:

1. Unterhaltung der Pegel, Grundwassermessstellen, Niederschlagsmeßstellen und Lysimeter

2. Entschädigung für die Beobachter der Anlagen

3. Datenfernübertragung einschließlich Hochwassermeldedienst und Internet (Hochwassermeldedienst)

4. Dokumentation

5. TÜV-Gebühren Seilkrananlagen

In Betracht kommen (Stand 05/2010):

146 Pegel, 42 Seilkrananlagen, 968 Grundwassermessstellen im Grundmessnetz und 527 im Sondermessnetz, 52 Niederschlagsmessstellen, 9 Lysimeter.

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,75 6,75 6,75

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Umwandlung / Umsetzung nach 14 
20 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

514 72 610 Betriebskosten der Flusswassergüte-Messstationen sowie 
des Mess- und Untersuchungsschiffes MS "Burgund" und 
der Geschäftsstelle der FGG Rhein

436.000
388.107

500.000 513.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 232 03, 232 04, 232 16 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln 119 15, 232 12 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 428 72.

521 72 610 Betriebskosten für die Mess- und Beobachtungseinrichtun-
gen für Abfluss und Niederschlag

450.000
394.051

420.000 420.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 11 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei 422 01, 428 01, 539 72 und 711 72.

539 72 610 Modernisierung und Verbesserung der Hochwassermelde-
zentren

405.000
291.940

350.000 350.000
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

539 72

Erläuterungen:

Die Hochwassermeldezentren "Rhein"(Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht / WSD Südwest), "Mosel" (Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Trier) und "Nahe, Lahn, Sieg" (Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasser-
wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz) wurden in den vergangenen Jahren modernisiert.

Die kontinuierliche Anpassung an den neuesten Stand der Technik ist notwendig, um die Hochwasservorhersage effizienter und langfristiger zu gestalten. Der Hochwas-
sermeldedienst soll künftig auch vor regionalen extremen Wetterereignissen und Wasserständen warnen.

Aus diesem Titel dürfen auch Investitionen finanziert werden.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

1. Ausbau des hydrologischen Beobachtungsnetzes, Anpassung von Regelmessstellen an die Vorgaben der "Aktion Blau"

2. Verdichtung des Grundwasserbeschaffenheitsmessnetzes

3. Anpassung der Messeinrichtungen zur Messwerterfassung und Datenfernübertragung

4. Ausrüstung der Messstellen für den Hochwasserwarndienst, insbesonder Niederschlagsschreiber mit DFÜ

5. Beseitigung von Hochwasserschäden

Erläuterungen:

Leertitel.

Veranschlagt für notwendige Unterhaltungsarbeiten an der Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/Wiesbaden.

Erläuterungen:

Veranschlagt zur Durchführung notwendiger Maßnahmen an der Rheingütestation Worms.

Erläuterungen:

Leertitel in 2012

2013: Beschaffung eines Sonderfahrzeuges - Kastenfahrzeug - für die Messstation Fankel.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 11 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 14 02 - 346 04 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei 422 01, 428 01, 521 72 und 711 72.

547 72 610 Vermischte Verwaltungsausgaben 0 0 0

711 72 610 Bau und Erweiterung von Mess-, Beobachtungs- und  Unter-
suchungseinrichtungen des Landes Rheinland-Pfalz

250.000
182.031

200.000 200.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 232 11 geleistet werden.
Vgl. Vermerke bei 422 01, 428 01, 521 72 und  539 72.

713 72 610 Erweiterung der Rheinwasseruntersuchungsstation Mainz/
Wiesbaden der Länder Hessen und  Rheinland-Pfalz

20.000 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 332 41 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 812 72.

716 72 610 Bau der Rheingütestation Worms der  Länder Hessen, 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz

15.500
13.099

55.000 3.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln 332 54, 332 55 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 812 72.

811 72
neu

610 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 18.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Ersatzbeschaffungen für die Untersuchungseinrichtungen zur Gewässergüte  an Rhein, Mosel und Saar.

TGr. 73: Landessammelstelle Ellweiler für radioaktive Abfälle

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 511 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 514 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 519 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 525 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 526 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 527 73. 

812 72 610 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 56.000
29.146

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 332 41 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei den 
Titeln 332 54, 332 55 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 713 72, 716 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 1.897.500
1.545.841

1.836.600 1.816.700

(511 73) 342 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

100.000
82.207

(514 73) 342 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

200.000
93.540

(519 73) 342 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

20.000
6.022

(525 73) 342 Aus- und Fortbildung 5.000
1.833

(526 73) 342 Kosten für Sachverständige 20.000
19.005

(527 73) 342 Reisekostenvergütungen 20.000
19.243

(811 73)
neu

342 Erwerb von Dienstfahrzeugen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

811 73

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 811 73. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 20 - 812 73. 

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 03, 381 05 geleistet werden.
Die Verstärkung aus Titel 381 03 ist ausschließlich für den Einsatz von EDV zum Vollzug der Abwasserabgabengesetze 
bestimmt.
Die Verstärkung aus Titel 381 05 ist ausschließlich für den Einsatz von EDV zum Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgeset-
zes bestimmt.

Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Laufende und einmalige Kosten soweit sie im Zusammenhang mit dem Vollzug der Abwasserabgabengesetze und des Wasserentnahmeentgeltgesetzes anfallen - vgl. 
Kapitel 14 20 Titel 381 03 und 381 05.

Erläuterungen:

Leertitel.

Sachausgaben soweit sie im Zusammenhang mit dem Vollzug der Abwasserabgabengesetze und des Wasserentnahmeentgeltgesetzes anfallen - vgl. Kapitel 14 20 Titel 
381 03 und 381 05.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Aus- und Fortbildung, insbesondere im Zusammenhang mit der Entwicklung und Nutzung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Inanspruchnahme von externem Sachverstand insbesondere zur Entwicklung von Fachanwendungen.

(812 73) 342 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 10.000
69.653

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 375.000
291.503

511 99 331 Mieten und Gebühren für Datenfernübertragung, Geräte und 
Ausstattungsgegenstände für die Datenverarbeitung

0
50.238

0 0

514 99 331 Verbrauchsmaterial 0
3.015

0 0

525 99 331 Aus- und Fortbildung 60.000
31.364

40.000 40.000

526 99 331 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 220.000 220.000

539 99 331 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

1.060.000
1.963.654

840.000 840.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

539 99

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkverträge und Wartung.

Mehr infolge Einführung, Erweiterung und Optimierung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Neu- und Ersatzbeschaffungen, insbesondere im Zusammenhang mit Fachanwendungen soweit sie im Zusammenhang mit dem Vollzug der Abwasserabgabengesetze 
und des Wasserentnahmeentgeltgesetzes anfallen - vgl. Kapitel 14 20 Titel 381 03 und 381 05.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 75.000 0

davon fällig

2013 bis zu 75.000

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 75.000

davon veranschlagt 0 75.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 915.000 765.000

davon veranschlagt 840.000 765.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 75.000 0

Veranschlagt zusammen 840.000 840.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 75.000 0

671 99 331 Kostenerstattungen für die Inanspruchnahme des Landes-
betriebes Daten und Information

0
13.751

0 0

812 99 331 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen für die Datenverarbeitung

0
111.719

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 1.120.000
2.173.742

1.100.000 1.100.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 3.392.500
6.166.448

2.936.600 2.916.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

707.700
602.924

508.100 508.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

572.000
933.816

357.300 364.600

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

3.081.000
2.925.070

3.263.000 3.197.000

Gesamteinnahmen 4.360.700
4.461.810

4.128.400 4.069.700

HGr. 4 Personalausgaben 14.927.300
15.761.545

13.267.600 13.102.100

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

7.234.500
8.706.887

6.539.200 6.557.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

18.200
23.687

5.500 7.400

HGr. 7 Baumaßnahmen 285.500
195.131

255.000 203.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.168.400
1.438.677

967.900 1.045.100

Gesamtausgaben 23.633.900
26.125.927

21.035.200 20.915.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.273.200
-21.664.117

-16.906.800 -16.845.400
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Kapitel 14 22 – Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und 
Weinbau 

 
Veranschlagt sind Fördermaßnahmen für die rheinland-pfälzische Landwirtschaft und den Weinbau. Diese dienen 
insbesondere 

� der Förderung einer umweltgerechten Landbewirtschaftung (u.a. PAULa und Steillagenweinbau), 

� der Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit (u.a. Verbesserung der Marktstruktur), 

� dem Ausgleich von natürlichen und sozialen Nachteilen (direkte Einkommenshilfen), 

� der Stärkung regionaler Vermarktung, 

� der Ernährungsaufklärung und der Förderung einer gesunden Ernährung (Schulobstprogramm), 

� der Verbesserung des Images, sowie der Förderung des Absatzes rheinland-pfälzischer Erzeugnisse der 
Weinwirtschaft (u.a. Kommunikationsoffensive Großbritannien, Messepräsentationen, KinoVino), 

� der Förderung von Gartenschauen, 

� der Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig, 

� der Förderung der Lehre, Beratung, Forschung in Landwirtschaft und Weinbau, Kellerwirtschaft, 

� der Ökologisierung Landwirtschaft und Weinbau. 
 
Veranschlagt sind auch die EU-Mittel, die im Rahmen des rheinland-pfälzischen Programms PAUL (Programm 
Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwicklung) zur Verstärkung der Landes- bzw. Gemeinschaftsaufgabemittel 
eingesetzt werden. 
 
Die in diesem Kapitel eingesetzten Mittel sind - neben den im Kapitel 14 23 veranschlagten 
Gemeinschaftsaufgabemitteln - von großer Bedeutung für die rheinland-pfälzische Landwirtschaft und den Weinbau, 
um im Wettbewerb auf europäischer und nationaler Ebene konkurrenzfähig zu bleiben und landschaftspflegende und 
umweltschonende Aspekte nicht zu vernachlässigen. Dabei ist auch ein erheblicher Einsatz von Landesmitteln 
erforderlich, um die nationale Kofinanzierung der EU-Mittel sicherzustellen. 
 



- 178 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 099 01. (  Ist 2010: 1.028.868 EUR. Ansatz 2011: 1.000.000 EUR.)

Auf Grund § 22 des Milch- und Fettgesetzes in Verbindung mit der Landesverordnung über die Erhebung einer Umlage auf dem Gebiete der Milchwirtschaft wird eine 
Umlage zur Förderung der Milchwirtschaft erhoben. Die Umlage beträgt 1,28 Euro je 1000 kg angelieferte Milch. In den Haushaltsjahren 2012 und 2013 wird mit einer 
Milchanlieferung von ca. 780 Millionen kg jährlich gerechnet.

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 119 12. (  Ist 2010: 30.208 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Veranschlagt sind Rückzahlungen aus Zuwendungen früherer Jahre, auch aus dem früheren Kapitel 08 60. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 119 14. (  Ist 2010: 14.026 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zinsen für nicht fristgerecht verwendete Zuwendungen, auch aus dem früheren Kapitel 08 60.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 119 15. (  Ist 2010: 826 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Rückflüsse von EU-Mitteln aus früheren Förderperioden des EAGFL und Leader+.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 119 69. (  Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

099 01
neu

539 Einnahmen aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und 
Fettgesetzes und aus Anlass der Qualitätsprüfungen

1.000.000 1.000.000

Vgl. Vermerk bei Titel 14 23 - 683 09.
Vgl. Vermerk bei TG 72.

Summe HGr. 0: 1.000.000 1.000.000

119 12
neu

549 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

50.000 50.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

119 14
neu

549 Stundungs- und Verzugszinsen 30.000 30.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

119 15
neu

531 Rückflüsse von EU-Mitteln 0 0

Vgl. Vermerk bei 683 21, 683 38, 892 04.

119 69
neu

549 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000 1.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 162 02. (  Ist 2010: 6.483 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Zinsen aus Siedlungskrediten einschließlich Verwaltungskostenbeiträge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 162 03. (  Ist 2010: 3.073 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Die Zinseinnahmen sind nach Art. 1 Abs. 2 b  Gesetz zur Änderung der Finanzierung landwirtschaftlicher Siedlungen vom 25. 2. 1983  ausschließlich für die Eingliederung 
der aus der Landwirtschaft stammenden Vertriebenen und Flüchtlinge zu verwenden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 166 01. (  Ist 2010: 0 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Zinsen für nicht fristgerecht verwendete EU-Mittel zur Förderung der ländlichen Gebiete und für das LEADER-Programm.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 182 02. (  Ist 2010: 849.796 EUR. Ansatz 2011: 350.000 EUR.)

Rückflüsse aus der Tilgung von Siedlungskrediten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 182 03. (  Ist 2010: 151 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Die Rückflüsse von Siedlungskrediten sind nach Art. 1 Abs. 2 b Gesetz zur Änderung der Finanzierung landwirtschaftlicher Siedlungen vom 25. 2. 1983 ausschließlich 
für die Eingliederung der aus der Landwirtschaft stammenden Vertriebenen und Flüchtlinge zu verwenden.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 231 21. (  Ist 2010: 486.027 EUR. Ansatz 2011: 480.000 EUR.)

Vgl. Erläuterungen bei Titel 685 21.

162 02
neu

529 Zinseinnahmen aus Darlehen und dgl. 3.000 3.000

162 03
neu

529 Zusätzliche Zinseinnahmen aus Siedlungskrediten 5.000 5.000

Vgl. Vermerk bei 862 41.

166 01
neu

528 Zinsen aus EU-Mitteln 0 0

Vgl. Vermerk bei 683 21, 683 38, 892 04.

182 02
neu

529 Rückflüsse von Darlehen und dgl. 500.000 500.000

182 03
neu

529 Zusätzliche Rückflüsse von Siedlungskrediten 1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei 862 41.

Summe HGr. 1: 590.000 590.000

231 21
neu

529 Zuweisungen vom Bund zur Durchführung von Untersu-
chungen und Erhebungen auf dem Gebiet der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft

450.000 450.000

Vgl. Vermerk bei 685 21.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 271 02. (  Ist 2010: 17.117.640 EUR. Ansatz 2011: 22.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums  (ELER).

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik werden die bisherigen Förderprogramme des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) der 2.Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik zusammengefasst.

Für die EU-Förderperiode 2007 - 2013 erfolgt die Umsetzung im Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Land-
entwicklung".

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 271 03. (  Ansatz 2011: 1.200.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 272 01. (  Ist 2010: 101.506 EUR. Ansatz 2011: 102.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 282 01. (  Ist 2010: 4.545 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Einnahmen aus Kosten- und Förderungsbeiträgen Dritter für Maßnahmen der Absatzförderung sowie aus dem Verkauf von Werbematerialien. 

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 346 62. (  Ist 2010: 13.209.668 EUR. Ansatz 2011: 21.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik werden die bisherigen Förderprogramme des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) der 2.Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik zusammengefasst.

Für die EU-Förderperiode 2007 - 2013 erfolgt die Umsetzung im Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Land-
entwicklung".

271 02
neu

529 Erstattungen aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums -ELER-

24.000.000 24.200.000

Vgl. Vermerk bei 547 02, 683 62.

271 03
neu

531 Erstattungen aus dem Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft - EGFL - für Maßnahmen im Rahmen des EU-
Schulobstprogramms

1.200.000 1.200.000

Vgl. Vermerk bei 683 24.

272 01
neu

532 Zweckgebundene Einnahmen aus Förderbeiträgen der EU 102.000 102.000

Vgl. Vermerk bei Titel 683 25.

282 01
neu

529 Kosten- und Förderungsbeiträge Dritter 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 546 01.

Summe HGr. 2: 25.752.000 25.952.000

346 62
neu

529 Erstattungen aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums -ELER-

20.000.000 20.000.000

Vgl. Vermerk bei 892 62.

Summe HGr. 3: 20.000.000 20.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1422 mit Ausnahme von TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflich-
tungsermächtigungen.
Vgl. Vermerk zu den Ausgaben des Kapitels 14 23. Die Ausgaben sind übertragbar.

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Vorgesehen sind Maßnahmen zur Stärkung der Ernährungsaufklärung u.a. in den Bereichen Verpflegung in Schulen und Kindertagesstätten, nachhaltige Ernährung, Er-
nährungsberatung in Altenheimen in Kooperation mit dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie, Stärkung der Alltagskompetenz durch Familien-
bildung in Kooperation mit dem Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen.

Aus diesem Titel werden entsprechende Publikationen, Konzepte, Veranstaltungen und ggf. Gutachten sowie Modellprojekte finanziert.

Aus diesem Titel können auch Maßnahmen Dritter gefördert werden.

Es wird mit Teilnehmerbeiträgen in Höhe von ca. 500 EUR/a gerechnet.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 533 04. ( Ist 2010: 546.027 EUR. Ansatz 2011: 75.000 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 546 05 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Teilumsetzung wegen Zusammenfassung der Mittel für Ernährungsaufklärung von 14 02 - 533 06 in Höhe von 50.000 EUR bzw. 50.000 EUR.

Aus Titelgruppen: 266.000 266.000

Summe HGr. 4: 266.000 266.000

533 04
neu

511 Maßnahmen der Ernährungsaufklärung 372.100 385.100

Einnahmen aus Teilnehmergebühren sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 250.000 250.000

davon fällig

2013 bis zu 180.000

2014 bis zu 70.000 180.000

2015 bis zu 70.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 250.000

davon veranschlagt 180.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 70.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 622.100 455.100

davon veranschlagt 372.100 205.100

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 250.000 250.000

Veranschlagt zusammen 372.100 385.100

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 250.000 320.000
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533 04

Teilumsetzung wegen Zusammenfassung der Mittel für Ernährungsaufklärung von 14 02 - 686 07 in Höhe von 163.900 EUR bzw. 163.900 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 533 05. (  Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Gemäß Verordnung (EG) Nr. 882/2004 besteht eine rechtliche Verpflichtung zur Einführung von dokumentierten Verfahren (Qualitätsmanagement-System) im Rahmen 
der amtlichen Kontrollen.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 546 01. (  Ist 2010: 792.498 EUR. Ansatz 2011: 825.000 EUR.)

Die Situation am Markt erfordert Aktivitäten zur Image- und Absatzförderung unter Einbindung der regionalen Einrichtungen. Dies gilt gleichermaßen für den deutschen 
Markt wie für die wichtigsten Exportmärkte. Die geplanten Aktivitäten erstrecken sich insbesondere auf die Reihe Kino Vino in Rheinland-Pfalz und Berlin bzw Branden-
burg, die Weinsommer-Veranstaltungen, die Aktivitäten in Berlin sowie die Internationale Grüne Woche und die Kooperation mit der Lufthansa. Aus diesen Mitteln dürfen 
auch Reisekosten gezahlt werden.

Bei den veranschlagten Mitteln handelt es sich um die dem Land unmittelbar entstehenden Kosten.

Veranschlagt sind auch Mittel für Forschungs-, Entwicklungs- und Untersuchungsvorhaben, einschließlich Markt- und Preisanalysen, im Bereich der Bündelung, Verar-
beitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Mehr in 2013 wegen des Ausbaus der Aktivitäten zur Stärkung der regionalen Vermarktung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 547 01. (  Ist 2010: 490.652 EUR. Ansatz 2011: 400.000 EUR.)

Finanzierung der durch Vorgaben der EU enstandenen Kosten für Kontrollverfahren bei vollständig oder anteilig durch die EU finanzierten Fördermaßnahmen.

Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Evaluierung von Fördermaßnahmen geleistet werden.

533 05
neu

549 Durchführung und Umsetzung von Qualitätsmanagement-
Systemen

30.000 30.000

546 01
neu

539 Aktivitäten zur Verbesserung der Marktposition von Land-
wirten und Winzern und zur Stärkung der regionalen Ver-
marktung

925.000 1.675.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 282 01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 0 300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 925.000 1.825.000

davon veranschlagt 775.000 1.525.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 300.000

Veranschlagt zusammen 925.000 1.675.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 300.000

547 01
neu

529 Kosten für EU-Kontrollverfahren 400.000 400.000
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Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 547 02. (  Ist 2010: 600.232 EUR. Ansatz 2011: 700.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums  (ELER).

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik werden die bisherigen Förderprogramme des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) der 2.Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik zusammengefasst.

Für die EU-Förderperiode 2007 - 2013 erfolgt die Umsetzung im Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Land-
entwicklung".

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 547 04. (  Ist 2010: 183.089 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Veranschlagt sind Landesmittel zur komplementären Finanzierung der Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 549 01. (  Ansatz 2011: -3.000.000 EUR.)

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 631 19. (  Ist 2010: 69.892 EUR. Ansatz 2011: 73.400 EUR.)

Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Information und Dokumentation im Fachbereich Ernährung-, Land- 
und Forstwirtschaft vom 23. März 2000. Die Dokumentation der Weinbauforschung wird beim Julius Kühn-Institut (JKI), Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen, In-
stitut für Rebenzüchtung, Geilweilerhof in Siebeldingen/Pfalz durchgeführt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 632 07. (  Ist 2010: 7.615 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Aufgrund des § 7 des Tierzuchtgesetzes vom 21. Dezember 2006 sind für die Zuchtwertfeststellung einzelner Tiere Leistungsprüfungen durchzuführen. Diese hoheitlich 
durchzuführenden Leistungsprüfungen werden im Auftrag des Landes an private Dritte übertragen.

547 02
neu

529 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

1.000.000 1.000.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
02 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

547 04
neu

529 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL)

200.000 200.000

549 01
neu

989 Globale Minderausgaben -3.630.900 -8.384.800

Die Minderausgaben können in den Hauptgruppen 5 bis 8 erwirt-
schaftet werden.

Aus Titelgruppen: 319.600 319.600

Summe HGr. 5: -384.200 -4.375.100

631 19
neu

174 Zuweisungen für die Dokumentation der Weinbauforschung 74.900 76.400

632 07
neu

549 Kostenerstattung für Untersuchungen und Leistungsprüfun-
gen in der Tierzucht

10.000 10.000
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Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 632 18. (  Ist 2010: 1.389.320 EUR. Ansatz 2011: 660.000 EUR.)

Beteiligung des Landes Rheinland-Pfalz im Bereich Weinbauforschung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 633 02. (  Ansatz 2011: 15.000 EUR.)

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen für:

Durchführung des Landeswettbewerbs"Tiergerechte Haltung" (Ehren- und Geldpreise, Kosten der Landeskommission, Durchführung der Siegerehrung).

Aus den Mitteln dürfen Sitzungsgelder, Sachaufwand, Aufwandsentschädigung für gutachterliche Tätigkeiten und Reisekosten gezahlt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 633 05. (  Ist 2010: 75.577 EUR. Ansatz 2011: 450.000 EUR.)

Zahlungen für investive Maßnahmen können aus dem Investitionsstock gegen Einsparungen im Einzelplan 14 geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 671 01. (  Ist 2010: 5.353.655 EUR. Ansatz 2011: 5.802.800 EUR.)

Zuschüsse zu den Kosten der Selbstverwaltung sind bei Titel 686 03 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 671 02. (  Ist 2010: 24.641 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Zur Abdeckung der Verwaltungskosten bei den Banken sind aufgrund vertraglicher Vereinbarungen veranschlagt:

- Für die Durchführung der Zinsverbilligung im Rahmen der einzelbetrieblichen Förderung einschließlich EU-Erstattung (1,1 v.H. der durchlaufenden 

  Zinszuschüsse - Kapitel 14 23 Titel 662 31)

- Für die Verwaltung der Landesdarlehen zur Förderung der Flurbereinigung (3/8 v.H. der valutierenden Darlehen).

- Für sonstige Dienstleistungen z.B. Auslandsweinwerbung.

632 18
neu

174 Zuweisungen an Forschungsanstalten für die Weinbaufor-
schung

200.000 200.000

633 02
neu

549 Durchführung von Landeswettbewerben 15.000 15.000

633 05
neu

321 Förderung von Gartenschauen 15.000 15.000

671 01
neu

549 Kostenerstattung an die Landwirtschaftskammer Rhein-
land- Pfalz zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

5.552.800 5.552.800

2012
EUR

2013
EUR

1. Reben- und Pflanzenpassausstellung, Saatgutanerkennung 184.000 184.000

2. Führung der Weinbaukartei, Abgrenzung des Rebgeländes, Durchführung des Weinlagengesetzes, 
Weinbergsrolle

2.558.200 2.558.200

3. Anbauregelung und Drieschenverordnung 138.300 138.300

4. Durchführung der Hektarertragsregelung 610.100 610.100

5. Flächenkontrolle 1.123.000 1.123.000

6. Amtliche Qualitätsprüfungen für Wein 32.000 32.000

7. Tierzucht 795.800 795.800

8. Testbuchführung 81.000 81.000

9. Kontrolle der Kontrolle im "Qualitätszeichen Rheinland-Pfalz" 30.400 30.400

Summe: 5.552.800 5.552.800

671 02
neu

529 Vergütungen an Bankinstitute für die Verwaltung von Darle-
hen und Zuschüsse

20.000 20.000

671 03
neu

539 Durchführung des Weingesetzes 20.000 20.000
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671 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 671 03. (  Ist 2010: 13.356 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Erstattung von Verwaltungskosten, die der Deutsche Weinfonds den Gemeinden für die Erhebung der Flächenabgabe nach § 44 des Weingesetzes gezahlt hat.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 671 04. (  Ist 2010: 152.000 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Die sozio-ökonomische Beratung macht Angebote in den Bereichen Arbeitsrecht und Arbeitsschutz, Hofübergabe und Erbrecht, Ehe- und Familienrecht, Insolvenzbera-
tung u.ä..

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 671 07. (  Ist 2010: 246.400 EUR. Ansatz 2011: 246.400 EUR.)

Im Rahmen der Erteilung des Unterrichtsfachs Landtechnik an den landwirtschaftlichen berufsbildenden Schulen leisten Berufsschüler in jedem Berufsschuljahr einen 
ihrer Ausbildungsstufe entsprechenden einwöchigen Lehrgang an der DEULA Lehranstalt ab.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 681 09. (  Ist 2010: 9.155 EUR. Ansatz 2011: 13.900 EUR.)

Zur Intensivierung der landtechnischen Ausbildung der Berufsschüler landwirtschaftlicher Klassen werden an der DEULA-Schule einwöchige Lehrgänge durchgeführt. Zu 
den Fahrtkosten gewährt das Land Zuschüsse nach Maßgabe besonderer Richtlinien.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 682 01. (  Ist 2010: 2.361.400 EUR. Ansatz 2011: 2.441.400 EUR.)

Zuschüsse für laufende Zwecke an die Agro-science Rheinland-Pfalz gGmbH.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 04. (  Ist 2010: 14.508 EUR. Ansatz 2011: 92.200 EUR.)

Vorgesehen sind Zuschüsse für Untersuchungen von Erzeugnissen des ökologischen Anbaus, Untersuchungsvorhaben zu ökologischen Bodenbewirtschaftungsverfah-
ren sowie Untersuchungsvorhaben im ökologischen Weinbau und Maßnahmen zur Erfassung und Verarbeitung von Produkten, z. B.: Milch aus ökologisch bewirtschaf-
teten Betrieben.

Bezuschusst werden Sach- und Personalausgaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 06. (  Ist 2010: 557.180 EUR. Ansatz 2011: 676.200 EUR.)

Die staatliche Beratung wird seit 1990 ergänzt durch die privaten Beratungsringe in der Rechtsform eingetragener Vereine.

Wegen der  beihilferechtlichen Vorschriften (EU-Agrar-Freistellungs-Verordnung, VO (EG) Nr. 1857/2006) der EU ist eine Fortführung der Beratungsförderung in der Land-
wirtschaft in der ehemaligen Form seit 2008 nicht mehr möglich.

Die jetzige Förderung umfasst Beratungsleistungen in landwirtschaftlichen Betrieben im Bereich der Primärproduktion. Ziel der Beratung ist die Stärkung der unterneh-
merischen Kompetenz und damit eine verbesserte Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe sowie eine besonders umwelt-, tier- und qualitätsgerechte Produktion.

Umfangreiche einzelbetriebliche Beratungsleistungen sollen durch private Beratungsanbieter geleistet werden.

Finanziert werden dürfen auch Ausgaben des Landes im Rahmen von Kooperationsverträgen zwischen den Bundesländern.

671 04
neu

549 Sozio-ökonomische Beratung 110.000 105.000

671 07
neu

127 Kostenerstattung an die DEULA-Rheinland-Pfalz GmbH zur 
Durchführung landtechnischen Berufsschulunterrichts

246.400 246.400

681 09
neu

127 Zuschüsse zu den Fahrtkosten für den Besuch der DEULA-
Schule

13.900 13.900

682 01
neu

174 Zuschüsse für laufende Zwecke an die Agro-science Rhein-
land-Pfalz gGmbH

2.360.200 2.410.000

683 04
neu

549 Zuschüsse zur Förderung von Versuchs- und  Demonstrati-
onsbetrieben des integrierten und  ökologischen Landbaues

92.200 92.200

683 06
neu

549 Förderung der privaten Beratung in der Landwirtschaft 476.500 578.300

683 07
neu

549 Zuschüsse zur Förderung der Tierzucht 110.000 110.000
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683 07

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 07. (  Ist 2010: 89.865 EUR. Ansatz 2011: 110.000 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Zuschüsse zur Förderung der Rinder-, Schweine-, Pferde-, Schaf-, Kleintier- und Bienenzucht, zur Förderung der Futtermittelprüfringe 
sowie zur Erhaltung alter Nutztierrassen. Des weiteren Zuschüsse zur Milderung von Risiken in Verbindung mit Tierseuchen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 08. (  Ist 2010: 5.100 EUR. Ansatz 2011: 8.200 EUR.)

Rennpreis für jeweils ein Rennen in Haßloch und Herxheim.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 09. (  Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Das nationale Fachprogramm für tiergenetische Ressourcen ist nach seiner Etablierung im Rahmen des FAO State-of-the-World-Berichts eine unerlässliche Ergänzung 
zu den konventionellen Nutztierzuchtprogrammen.

Es basiert im Wesentlichen auf einer internationalen Verpflichtung gegenüber der FAO und trägt dem Nachhaltigkeitsprinzip (Erhaltung von Genressourcen) Rechnung.

Veranschlagt sind Mittel zur Förderung von tierzüchterischen Maßnahmen (Kryokonservierung, Gewinnung von Tiefgefriersperma, Zuchtprogramme etc.), die den Zielen 
des Nationalen Fachprogramms gerecht werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 11. (  Ist 2010: 112.500 EUR. Ansatz 2011: 112.500 EUR.)

U.a. Projektförderungen für die Maschinen- und Betriebshilfringe.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 13. ( Ist 2010: 17.492 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Auf den mit Mitteln des Titels 892 21 erworbenen Grundstücken sind zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung von Biotopen im Zeitraum zwischen Erwerb durch die Teil-
nehmergemeinschaft und Übertragung des Eigentums auf den durch den Flurbereinigungsplan bestimmten Empfänger der Grundstücke, spätestens bis zur Beendigung 
des Flurbereinigungsverfahrens, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen erforderlich. Hierfür gewährt das Land der Teilnehmergemeinschaft Zuschüsse bis zur vollen 
Höhe der Aufwendungen.

Das Programm wurde eingestellt. Leertitel zur Abwicklung von Altverpflichtungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 15. ( Ist 2010: 49.753 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Die Maßnahmen dienen infolge ihrer besonderen Effizienz der Unterstützung des Strukturwandels in der Landwirtschaft sowie der Verbesserung der Wettbewerbsfähig-
keit der landwirtschaftlichen Unternehmen. Darüber hinaus sind sie ein Beitrag zur Erhaltung des ländlichen Raums und verbessern den Wirkungsgrad der einfachen und 
kostengünstigen Bodenordnungsmaßnahmen. Durch die 2000 gestartete Initiative "Nutzungstausch" werden zusätzliche Impulse zur Durchführung einfacher, schnellwir-
kender und kostengünstiger Verfahren ohne Eingriff in das Eigentum gegeben.

Das Programm wurde eingestellt. Leertitel zur Abwicklung von Altverpflichtungen.

683 08
neu

549 Zuschüsse zur Förderung des Pferderennsports 8.200 8.200

683 09
neu

549 Zuschüsse für Maßnahmen im Rahmen des Fachprogramms 
für tiergenetische Ressourcen

20.000 20.000

683 11
neu

529 Zuschüsse zur Förderung der überbetrieblichen Zusammen-
arbeit

100.000 90.000

683 13
neu

332 Zuschüsse für Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen auf 
Grundstücken, die in der Flurbereinigung für Zwecke des 
Naturschutzes und der Landespflege erworben werden

0 0

683 15
neu

539 Pachttauschprogramm 0 0

683 17
neu

532 Zuschüsse zur Verbesserung der Marktposition von Land-
wirten und Winzern und zur Stärkung der regionalen Ver-
marktung

635.000 1.385.000
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683 17

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 17. (  Ist 2010: 296.746 EUR. Ansatz 2011: 635.000 EUR.)

Die Werbemaßnahmen zur Verbesserung der Marktposition für Agrarprodukte und Wein werden u.a. mit dem Ziel einer verbesserten Verbraucherinformation in Bezug 
auf Produktsicherheit fortgeführt. Den einzelnen Vorhaben werden im Interesse einer größeren Effektivität langfristige Konzepte zugrunde gelegt. Die Bemühungen der 
Landwirtschaft, des Weinbaues und der Vermarktungsunternehmen zur Entwicklung von Marketingkonzepten in den einzelnen Warenbereichen einschließlich der Teil-
nahme an Messen und Ausstellungen sollen gefördert werden. Aus diesen Mitteln dürfen auch Modellvorhaben gefördert werden. 

Weitere Mittel sind bei Titel 546 01 veranschlagt.

Aus diesen Mitteln wird auch das "Gemeinschaftsprojekt zur Erhaltung und Förderung eines zukunftsfähigen Zuckerrübenanbaus in Rheinland-Pfalz - Projekt Zuckerrübe 
2015" gefördert.

Mehr in 2013 wegen des Ausbaus der Aktivitäten zur Stärkung der regionalen Vermarktung.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 100.000 100.000

2015 bis zu 0 100.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 200.000 250.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 100.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 685.000 1.435.000

davon veranschlagt 485.000 1.235.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 635.000 1.385.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 250.000 300.000

683 18
neu

531 Förderung des Steillagenweinbaues 1.700.000 1.700.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 50.000

2014 bis zu 50.000 50.000

2015 bis zu 50.000 50.000

2016 bis zu 50.000 50.000

2017 ff bis zu 50.000
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

683 18

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 18. (  Ist 2010: 1.741.986 EUR. Ansatz 2011: 1.700.000 EUR.)

Die höheren Produktionskosten der Bewirtschaftung von Steillagen gegenüber Flach- und Hanglagen belasten die Winzer in erheblichem Umfang und verringern die Wett-
bewerbsfähigkeit ihrer Betriebe. Um den Rückzug des Weinbaues aus der Steil- und Steilstlage und die damit verbundenen negativen Auswirkungen für die Landespflege 
und den Fremdenverkehr zu vermeiden, sollen Prämien zum Ausgleich der erhöhten Bewirtschaftungskosten gewährt werden.

Aus diesen Mitteln dürfen auch Investitionszuschüsse für Maßnahmen zur Rationalisierung der Bewirtschaftung von Steil- und Steilstlagen sowie zur Einführung von um-
weltschonenden Mechanisierungssystemen gewährt werden.

Es handelt sich um eine EU-kofinanzierte Maßnahme.

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Bestimmungen der jeweiligen Verwaltungsvorschriften in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005. Im neuen Entwick-
lungsplan für den ländlichen Raum ist sie als Agrarumweltmaßnahme aufgeführt und muss obligatorisch angeboten werden. Der Verpflichtungszeitraum beträgt minde-
stens 5 Jahre.

Zudem erfolgt hier die Abwicklung der Altverpflichtungen aus der VO 1257/99.

Die Ansatzhöhe ergibt sich aus den derzeit bestehenden Verpflichtungen für Steil- und Steilstlagen sowie der erwarteten Entwicklung.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 21. (  Ist 2010: 5.687.824 EUR. Ansatz 2011: 5.860.000 EUR.)

Es handelt sich um eine EU-kofinanzierte Maßnahme.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 2.335.000 1.435.000

davon veranschlagt 1.100.000 1.150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 1.235.000 285.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 800.000 750.000

davon veranschlagt 600.000 550.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 1.700.000 1.700.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.435.000 485.000

683 21
neu

531 Förderung der umweltschonenden Landbewirtschaftung 5.445.000 5.645.000

Die Ausgaben bei 14 22 - 683 21 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 23 - 683 18.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 15, 
166 01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.000.000 2.000.000

davon fällig

2013 bis zu 2.500.000

2014 bis zu 500.000 500.000

2015 bis zu 500.000 500.000

2016 bis zu 500.000 500.000

2017 ff bis zu 500.000

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 9.800.000 9.300.000

davon veranschlagt 4.500.000 5.400.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 5.300.000 3.900.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.945.000 2.245.000

davon veranschlagt 945.000 245.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.000.000 2.000.000

Veranschlagt zusammen 5.445.000 5.645.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 9.300.000 5.900.000
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noch zu 

683 21

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Bestimmungen der jeweiligen Verwaltungsvorschriften in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005. Im neuen Entwick-
lungsplan für den ländlichen Raum ist sie als Agrarumweltmaßnahme aufgeführt und muss obligatorisch angeboten werden. Der Verpflichtungszeitraum beträgt minde-
stens 5 Jahre.

Zudem erfolgt hier die Abwicklung der Altverpflichtungen aus der VO 1257/99.

Die Ansatzhöhe ergibt sich aus den derzeit bestehenden Verpflichtungen für sowie der erwarteten Entwicklung. Aus diesen Mitteln dürfen auch Kosten für wissenschaft-
liche Begleituntersuchungen geleistet werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 24. (  Ansatz 2011: 2.400.000 EUR.)

Zuwendungen im Rahmen der Durchführung des EU-Schulobstprogramms in Rheinland-Pfalz nach Art. 103ga der VO (EG) Nr. 1234/2007 in Höhe von 2.400.000 EUR 
je Jahr, darin enthalten sind 50 % EU-Mittel.

Mehr in 2013 für Pilotprojekte im Bereich der Kindertagesstätten (1.500.000 EUR).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 25. (  Ist 2010: 201.271 EUR. Ansatz 2011: 204.000 EUR.)

Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig nach der Verordnung (EG) Nr. 917/2004. Der Ansatz enthält 50 % Landes- und 50 % EU-Mittel.

683 24
neu

531 Zuwendungen im Rahmen des EU-Schulobstprogramms 2.400.000 3.900.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
03 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen im Rahmen des EU-Schulobstprogramms dürfen 
übernommen werden, sobald verbindliche Zusagen der EU vor-
liegen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.200.000 1.200.000

davon fällig

2013 bis zu 1.200.000

2014 bis zu 0 1.200.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.200.000 1.200.000

davon veranschlagt 1.200.000 1.200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.400.000 3.900.000

davon veranschlagt 1.200.000 2.700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.200.000 1.200.000

Veranschlagt zusammen 2.400.000 3.900.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.200.000 1.200.000

683 25
neu

539 Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Vermark-
tung von Honig

204.000 204.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 272 01 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen 
sind Ausgaben einzusparen.
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 38. (  Ist 2010: 929.953 EUR. Ansatz 2011: 1.300.000 EUR.)

Veranschlagt sind Landesmittel für die Kofinanzierung privater Projekte im Rahmen des Schwerpunktes 4 - Leader - des Entwicklungsplans PAUL. Im Gegensatz zu den 
Schwerpunkten 1 bis 3 erfolgt im Schwerpunkt 4 keine automatische Kofínanzierung der EU-Mittel aus dem Landeshaushalt. Mit den veranschlagten Mitteln soll die Rea-
lisierung förderungswürdiger privater Leader-Vorhaben ermöglicht werden.

Daneben erfolgt auch eine Förderung innovativer Vorhaben und Konzepte im Rahmen des Leader-Ansatzes durch das Land für Projekte öffentlicher Projektträger der 
Achsen 3 und 4 sowie  private Projekte im Schwerpunkt 3, sofern diese von Lokalen Aktionsgruppen nach dem Bottom-up-Prinzip ausgewählt wurden und im Sinne des 
Leader-Ansatzes als beispielhaft für das jeweilige Aktionsgebiet zu werten sind. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 683 62. (  Ist 2010: 9.918.227 EUR. Ansatz 2011: 21.300.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik werden die bisherigen Förderprogramme des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) der 2.Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik zusammengefasst.

Für die EU-Förderperiode 2007 - 2013 erfolgt die Umsetzung im Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Land-
entwicklung".

683 38
neu

529 Zuwendungen zur Förderung von Leader-Maßnahmen im 
Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms 
Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL)

1.300.000 1.300.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 15, 
166 01 geleistet werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 975.000 975.000

davon fällig

2013 bis zu 975.000

2014 bis zu 0 600.000

2015 bis zu 0 375.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 540.000 1.155.000

davon veranschlagt 360.000 1.155.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 180.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.915.000 1.120.000

davon veranschlagt 940.000 145.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 975.000 975.000

Veranschlagt zusammen 1.300.000 1.300.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.155.000 975.000

683 62
neu

529 Förderung der Maßnahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

23.000.000 23.200.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 271 
02 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 685 01. (  Ist 2010: 116.558 EUR. Ansatz 2011: 240.000 EUR.)

Hieraus werden auch Maßnahmen des Landes finanziert.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 685 11. (  Ist 2010: 87.086 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Zuschüsse zu den Personalkosten des Landeskontrollverbandes für seine Tätigkeit im Bereich der Milchgütekontrolle.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 685 19. (  Ist 2010: 212.376 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Veranschlagt ist die Förderung von Maßnahmen der Weinwirtschaft und ihrer Organisationen zur Qualitätssteigerung und Absatzförderung auf wichtigen Auslandsmärk-
ten sowie in Deutschland.

Weitere Mittel sind bei Titel 546 01 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 685 21. (  Ist 2010: 486.027 EUR. Ansatz 2011: 480.000 EUR.)

Veranschlagt sind Bundesmittel in Höhe von 450.000.- Euro für die BMVEL Testbuchführung und Schulungslehrgänge für Buchstellen-/Testbetriebsinhaber.

685 01
neu

549 Zuschüsse für laufende Zwecke an den Träger des "Landge-
stüts Zweibrücken"

170.000 170.000

685 11
neu

549 Zuschuss an den Landeskontrollverband (LKV) 100.000 100.000

685 19
neu

539 Zuschüsse zur Förderung der Weinwerbung 200.000 200.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 150.000 150.000

davon fällig

2013 bis zu 150.000

2014 bis zu 0 150.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 150.000

davon veranschlagt 150.000 150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 200.000 200.000

davon veranschlagt 50.000 50.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 150.000 150.000

Veranschlagt zusammen 200.000 200.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 150.000 150.000

685 21
neu

549 Zuschüsse zur Durchführung von Untersuchungen und 
Erhebungen auf dem Gebiete der Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft

450.000 450.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 231 
21 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
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Angaben in EUR

noch zu 

685 21

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 685 22. (  Ist 2010: 113.798 EUR. Ansatz 2011: 129.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 01. (  Ist 2010: 73.282 EUR. Ansatz 2011: 111.200 EUR.)

Zu Ziffer 4: Zuwendung in Höhe von 33.200 € an das Deutsche Weinbaumuseum zu den Gesamtausgaben von 67.300 € und einem Zuwendungsbedarf von 41.800 €.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 02. (  Ist 2010: 54.666 EUR. Ansatz 2011: 57.200 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere die Förderung von landwirtschaftlichen und weinbaulichen Ausstellungen und Tagungen  sowie regionale Veranstaltungen im Bereich 
Gartenbau. Darüber hinaus die Pferdeleistungsprüfungen durch den Pferdesportverband Rheinland-Pfalz e.V. und Tierschauen.

Verpflichtungsermächtigung

685 22
neu

549 Zuschüsse zur Durchführung von  besonderen Ernteermitt-
lungen sowie für betriebswirtschaftliche Erhebungen

131.600 134.200

686 01
neu

549 Zuschüsse an Verbände, Vereine und sonstige Einrichtun-
gen im Inland

70.200 70.200

2012
EUR

2013
EUR

1. Braugerstenstelle 5.600 5.600

2. Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und Bauwesen 2.600 2.600

3. Deutsche Gesellschaft für Züchtungskunde 1.300 1.300

4. Deutsches Weinbaumuseum 33.200 33.200

5. Dachverband Agrarforschung 2.300 2.300

6. Arbeitsgemeinschaft der Futtermittelprüfringe 2.600 2.600

7. Landesverband der Wasser- und Bodenverbände 7.000 7.000

8. Arbeitsgemeinschaft der Beratungsringe 1.600 1.600

9. Fördergemeinschaft der Kartoffelwirtschaft e.V., Versuchsstation Dethlingen 4.000 4.000

10. Arbeitsgruppe ökologischer Landbau (AÖL) 10.000 10.000

Summe: 70.200 70.200

686 02
neu

539 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 57.200 57.200

686 03
neu

549 Zuschüsse an die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
zur Erfüllung von Selbstverwaltungsaufgaben

874.000 874.000

Einnahmen aus  Erstattungen Dritter sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 874.000 874.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 874.000 0

2015 bis zu 0 874.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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686 03

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 03. (  Ist 2010: 874.000 EUR. Ansatz 2011: 874.000 EUR.)

Veranschlagt auf Grund der Vereinbarung zwischen dem Land und der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 10. September 2004.

Die Förderung betrifft insbesondere folgende Bereiche:

Neben der Beteiligung für die Berufsbildung wirkt das Land bei der überbetrieblichen Ausbildung und der beruflichen Fortbildung (z.B. Meistervorbereitungslehrgänge, 
Vorbereitung auf die Abschlussprüfung nach § 45 Abs. 2 BBiG) gegen Kostenerstattung mit. Die Höhe der Kostenerstattung richtet sich nach den Erstattungssätzen der 
Landwirtschaftskammer für vergleichbare Leistungen.

Die Höhe möglicher Erstattungen Dritter kann nicht beziffert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 04. (  Ist 2010: 18.247 EUR. Ansatz 2011: 23.300 EUR.)

Zu Ziffer 1:

Das Land Rheinland-Pfalz beteiligt sich gemäß Verwaltungsvereinbarung vom 31. Oktober 1995 an den Kosten des Arbeitsprogramms des KTLB.

Zu Ziffer 2:

Kostenbeitrag des Landes zu Gesamtausgaben in Höhe von 350.000 Euro gemäß Verwaltungsvereinbarung vom 12. Oktober 1993 (Bund-Ländervereinbarung).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 06. (  Ist 2010: 424.461 EUR. Ansatz 2011: 500.000 EUR.)

Gemäß der Vereinbarung zwischen dem Land Rheinland-Pfalz und der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 10. September 2004 beteiligt sich das Land an den 
Kosten der Unternehmensberatung für landwirtschaftliche Betriebe.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 14. (  Ist 2010: 70.200 EUR. Ansatz 2011: 139.700 EUR.)

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.748.000 1.748.000

davon veranschlagt 874.000 874.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 874.000 874.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 874.000 874.000

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 874.000 874.000

Veranschlagt zusammen 874.000 874.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.748.000 1.748.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Berufsbildung 450.000 450.000

2. Fachverbands- und Organisationswesen 100.000 100.000

3. Bauwesen 74.000 74.000

4. Orts- und Regionalplanung 250.000 250.000

Summe: 874.000 874.000

686 04
neu

549 Kostenbeiträge an überregionale Einrichtungen 23.300 23.300

2012
EUR

2013
EUR

1. Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft - KTLB 10.300 10.300

2. Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau 13.000 13.000

Summe: 23.300 23.300

686 06
neu

549 Zuschüsse zur landwirtschaftlichen Unternehmensberatung 450.000 450.000

686 14
neu

153 Zuschüsse zur Förderung der ländlichen Bildungsarbeit 114.700 169.700
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686 14

zu Ziffer 5: Der Berufswettbewerb findet nur alle 2 Jahre statt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 698 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 831 01. (  Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Vorgesehen für die finanzielle Unterstützung von weinkulturellen Einrichtungen, insbesondere auch in Form von Zustiftungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 862 41. (  Ansatz 2011: 8.000 EUR.)

Siehe Erläuterungen bei den Titeln 162 03 und 182 03.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 891 01. (  Ist 2010: 150.000 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschüsse zu den Personalkosten ländlicher Weiterbildungsstätten 40.100 40.100

2. Zuschüsse zur Fortbildung der ländlichen Jugend 27.400 27.400

3. Zuschüsse für die berufliche Fortbildung der landwirtschaftlichen Fachschulabsolventen 5.100 5.100

4. Zuschüsse zur Durchführung von Einführungskursen in den organisch-biologischen Landbau und öko-
logischen Weinbau

5.100 5.100

5. Zuschüsse zur Durchführung des Berufswettbewerbes 0 30.000

6. Zuschüsse für die Durchführung von Berufsorientierungsseminaren 10.000 10.000

7 Planungs- und Projektarbeiten, Projektförderungen zum Studiengang Wein 20.000 50.000

8. Sonstige Maßnahmen, insbesondere Trainingsmaßnahmen zur Kompetenzentwicklung von Auszubil-
denden

7.000 2.000

Summe: 114.700 169.700

698 01
neu

539 Zuschuss an die Wiederaufbaukasse zur Eigenkapitalaus-
stattung

0 0

Aus Titelgruppen: 1.457.000 1.457.000

Summe HGr. 6: 48.227.100 51.072.800

831 01
neu

549 Erwerb von Beteiligungen 50.000 50.000

862 41
neu

529 Darlehen für Siedlungsmaßnahmen außerhalb der Gemein-
schaftsaufgabe ’Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes’

8.000 8.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 182 
03 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 162 
03 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

891 01
neu

174 Zuschüsse für Investitionen an die Agro-science Rheinland-
Pfalz GmbH

600.000 600.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 01

Zuschüsse für Investitionen an die Agro-science Rheinland-Pfalz GmbH. Aus diesem Titel dürfen auch Zahlungen für das Stammkapital der Gesellschaft  geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Aus den Ende 2008 ausgelaufenen Förderperioden können jedoch noch vereinzelte Rückzahlungen erfolgen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 07. (  Ansatz 2011: 5.100 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse zur Förderung der Rinder-, Schweine-, Pferde-, Schaf- und Kleintierzucht, zur Förderung der Futtermittelprüfringe sowie für die Erhaltung 
alter Nutztierrassen und der Bienenzucht.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 18. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Die Förderung des planmäßigen Wiederaufbaus erfolgt ab 2003 im Rahmen der Umstrukturierung nach der EU-Weinmarktordnung. 

Verpflichtungsermächtigung

892 04
neu

531 Förderung aus dem EAGFL für das LEADER+-Programm 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 119 15, 
166 01 geleistet werden.

892 07
neu

549 Zuschüsse zur Förderung der Tierzucht 5.100 5.100

892 18
neu

529 Zuschüsse für den Wiederaufbau von Rebflächen 0 0

892 21
neu

529 Zuschüsse zum Erwerb von Grundstücken im Rahmen von 
Bodenordnungsverfahren für Zwecke der Landespflege

100.000 100.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 883 52 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 22 - 892 21.
Die Ausgaben bei 14 22 - 892 21 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - 821 01.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 40.000

2014 bis zu 0 40.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 21

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 21. (  Ist 2010: 38.611 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Im Rahmen von Bodenordnungsverfahren kann den Beteiligten nur in gewissem Umfange die Bereitstellung von Flächen für landespflegerische Zwecke entschädigungs-
los zugemutet werden.

Zur Vergrößerung der landespflegerischen Flächen, die als Biotope erhalten bzw. hergerichtet werden sollen, gewährt das Land den Teilnehmergemeinschaften Zuschüs-
se zum Ankauf von Grundstücken bis zur Höhe des vollen Kaufpreises.

Aus den veranschlagten Haushaltsmitteln können auch Zuschüsse für Geldentschädigungen, die anstelle des Landerwerbs für die Eintragung von Grunddienstbarkeiten 
zugunsten des Landes erforderlich werden, gezahlt werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 22. (  Ist 2010: 19.645 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse an Teilnehmergemeinschaften zur Finanzierung der Ausführungskosten von Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz,  
die nicht überwiegend der Agrarstrukturverbesserung, sondern der Erhaltung der Kulturlandschaft, der Landespflege und der Verbesserung der Erholungsfunktion der 
Landschaft dienen und daher nicht mit Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" finanziert werden können. Aus den 
veranschlagten Haushaltsmitteln können auch Eigenleistungen, die aus Kosten für landespflegerische Maßnahmen resultieren und nur teilweise aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe in Bodenordnungsverfahren finanziert werden, bis zu 100 v.H. gezahlt werden.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 40.000

davon veranschlagt 50.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 90.000 100.000

davon veranschlagt 50.000 60.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 100.000 100.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 40.000 40.000

892 22
neu

531 Zuschüsse zur Förderung von Bodenordnungsverfahren 
nach dem Flurbereinigungsgesetz für Zwecke des Natur-
schutzes und der Landespflege

50.000 50.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 0 20.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 30.000 20.000

davon veranschlagt 30.000 20.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 40.000 50.000

davon veranschlagt 20.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 20.000 20.000

892 41
neu

531 Zuschüsse zur Förderung von Junglandwirten 500.000 500.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 41

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 41. (  Ist 2010: 422.531 EUR. Ansatz 2011: 500.000 EUR.)

Gewährung einer Niederlassungsprämie in Höhe von 15.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 51. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Mit diesem Titel wird die Förderung der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur" ergänzt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 892 62. (  Ist 2010: 13.209.668 EUR. Ansatz 2011: 21.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Im Rahmen der Reform der Europäischen Strukturpolitik werden die bisherigen Förderprogramme des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt-
schaft (EAGFL) der 2. Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik zusammengefasst.

Für die EU-Förderperiode 2007 - 2013 erfolgt die Umsetzung im Rahmen des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms "Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Land-
entwicklung".

2012 2013

EUR EUR

Betrag 300.000 300.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 0 300.000

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 250.000 300.000

davon veranschlagt 250.000 300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 550.000 500.000

davon veranschlagt 250.000 200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 300.000 300.000

Veranschlagt zusammen 500.000 500.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 300.000 300.000

892 51
neu

529 Landesergänzungsprogramm zur Gemeinschaftsaufgabe 
"Verbesserung der Agrarstruktur"

0 0

Vgl. Vermerk zu den Ausgaben des Kapitels 14 23.

892 62
neu

529 Förderung der Maßnahmen des rheinland-pfälzischen Pro-
gramms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, Landentwick-
lung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die  Entwicklung des ländlichen 
Raums - ELER -

20.000.000 20.000.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 346 
62 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Verpflichtungen dürfen übernommen werden, sobald verbindli-
che Zusagen der EU vorliegen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 893 02. (  Ist 2010: 119.712 EUR. Ansatz 2011: 190.000 EUR.)

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen für einzelne strukturverbessernde Investitionen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau.

Aus diesen Mitteln dürfen auch Investitionszuschüsse für Vorhaben der Marktstrukturverbesserung aus dem rheinland-pfälzischen Programm "Agrarbusiness, Umwelt, 
Landentwicklung" (PAUL) gewährt werden. 

Mehr in 2013 wegen des Ausbaus der Aktivitäten zur Stärkung der regionalen Vermarktung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 894 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Veranschlagt für eventuelle Restabwicklungen.

893 02
neu

531 Zuschüsse zur Förderung von Investitionen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

190.000 1.690.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 1.000.000

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 750.000

2015 bis zu 0 250.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 190.000 2.690.000

davon veranschlagt 190.000 1.690.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 1.000.000

Veranschlagt zusammen 190.000 1.690.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 1.000.000

894 01
neu

549 Zuschüsse für Investitionen an den Träger des "Landgestüts 
Zweibrücken"

0 0

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 8: 21.503.100 23.003.100
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 989 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

989 01
neu

529 Zwischenfinanzierung von Maßnahmen des rheinland-pfälzi-
schen Programms Agrarwirtschaft, Umweltmaßnahmen, 
Landentwicklung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums -ELER -

0 0

Ausgaben bis zu 15 Mio. EUR können für Maßnahmen des 
rheinland-pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, Umweltmaß-
nahmen, Landentwicklung (PAUL) aus Mitteln des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums -
ELER -  während des laufenden Haushaltsjahres vorübergehend 
geleistet werden, soweit die EU entsprechende  Mittelzuweisun-
gen in Aussicht stellt. Die geleisteten Ausgaben sind noch vor 
Abschluss des Haushaltsjahres durch entsprechende Erstattun-
gen der EU auszugleichen.

Summe HGr. 9: 0 0



- 200 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich Landwirtschaft und Weinbau

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Förderung der Milchwirtschaft aus den Umlagen gemäß § 22 des Milch- und Fettgesetzes

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 099 01 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Kapitel 14 23 Titel 683 09.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 541 72. (  Ist 2010: 119.444 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung der Milchwirtschaft nach § 22 Abs. 2a 1. Satz des Milch- und Fettgesetzes für die Durchführung angeordneter und freiwilliger Qualitätsprü-
fungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 72. (  Ist 2010: 777.502 EUR. Ansatz 2011: 900.000 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung der Milchwirtschaft nach § 22 Abs. 2 des Milch- und Fettgesetzes insbesondere für die Förderung und Erhaltung der Güte, Verbesserung der 
Hygiene, Milchleistungsprüfung, Beratung der Betriebe und Fortbildung des Berufsnachwuchses, Werbung zur Erhöhung des Verbrauchs von Milch und Milcherzeugnis-
sen, Zuschüsse an Stellen, denen bestimmte Aufgaben nach dem Milch- und Fettgesetz übertragen wurden.

TGr. 73: Förderung der weinbaulichen Forschung

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 427 73. (  Ist 2010: 64.877 EUR. Ansatz 2011: 153.400 EUR.)

Veranschlagt sind die Personalkosten für die Durchführung weinbaulicher Forschungsvorhaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 547 73. (  Ist 2010: 2.713 EUR. Ansatz 2011: 22.800 EUR.)

Veranschlagt ist der Sachaufwand für die Durchführung weinbaulicher Forschungsvorhaben.

Die bei Titel 686 73 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung darf auch für Zwecke der Titel 547 73 und 812 73 in Anspruch genommen werden.

541 72
neu

539 Sachaufwand zur Durchführung der Qualitätsprüfung bei  
Milch, Milcherzeugnissen und Verkehrsbutterprüfungen

100.000 100.000

686 72
neu

539 Zuschüsse zur Förderung der Milchwirtschaft 900.000 900.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 1.000.000 1.000.000

427 73
neu

174 Entgelte für Aushilfs- und Vertretungskräfte 153.400 153.400

547 73
neu

174 Sachaufwand 22.800 22.800

686 73
neu

174 Zuschüsse für weinbauliche Forschungsvorhaben 400.300 400.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 73

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 73. (  Ist 2010: 324.906 EUR. Ansatz 2011: 216.900 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse zur Förderung weinbaulicher Forschungsvorhaben an Einrichtungen außerhalb der Landesverwaltung.

Die bei Titel 686 73 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung darf auch für Zwecke der Titel 547 73 und 812 73 in Anspruch genommen werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 812 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Investitionen sind nicht vorgesehen.

Die bei Titel 686 73 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung darf auch für Zwecke der Titel 547 73 und 812 73 in Anspruch genommen werden.

TGr. 74: Maßnahmen zur Verminderung der Umweltbelastungen in der Landwirtschaft und im Wein-
bau

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 429 74. (  Ist 2010: 100.683 EUR. Ansatz 2011: 112.600 EUR.)

Veranschlagt sind die Kosten für die Beschäftigung von Hilfskräften.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 200.000 200.000

davon fällig

2013 bis zu 100.000

2014 bis zu 100.000 100.000

2015 bis zu 100.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 300.000 350.000

davon veranschlagt 150.000 250.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 150.000 100.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 450.300 350.300

davon veranschlagt 250.300 150.300

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 200.000 200.000

Veranschlagt zusammen 400.300 400.300

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 350.000 300.000

812 73
neu

174 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 576.500 576.500

429 74
neu

529 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 112.600 112.600

538 74
neu

529 Sachaufwand 196.800 196.800
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Angaben in EUR

noch zu 

538 74

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 538 74. (  Ist 2010: 215.554 EUR. Ansatz 2011: 196.800 EUR.)

Veranschlagt für Sachausgaben.

Die bei Titel 686 74 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung darf auch für Zwecke des Titel 538 74 in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 22 - 686 74. (  Ist 2010: 64.275 EUR. Ansatz 2011: 149.100 EUR.)

Aus den veranschlagten Mitteln wird auch die Durchführung von praxisrelevanten Versuchen an der LVAV Neumühle gefördert.

Aus dem Titel dürfen auch Investitionen mit Pilotcharakter gefördert werden.

Die bei Titel 686 74 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung darf auch für Zwecke des Titel 538 74 in Anspruch genommen werden.

686 74
neu

529 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen zur Verminde-
rung von Umweltbelastungen in der Landwirtschaft und im  
Weinbau

156.700 156.700

2012 2013

EUR EUR

Betrag 50.000 50.000

davon fällig

2013 bis zu 25.000

2014 bis zu 25.000 25.000

2015 bis zu 0 25.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 50.000

davon veranschlagt 0 25.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 25.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 206.700 181.700

davon veranschlagt 156.700 131.700

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 50.000 50.000

Veranschlagt zusammen 156.700 156.700

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 50.000 75.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 466.100 466.100

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 2.042.600 2.042.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

1.000.000 1.000.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

590.000 590.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

25.752.000 25.952.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

20.000.000 20.000.000

Gesamteinnahmen 47.342.000 47.542.000

HGr. 4 Personalausgaben 266.000 266.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

-384.200 -4.375.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

48.227.100 51.072.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

21.503.100 23.003.100

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0 0

Gesamtausgaben 69.612.000 69.966.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -22.270.000 -22.424.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 14 23 – Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der 
Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) 

 
Rechtsgrundlage: 

Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK-Gesetz - 
GAKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juni 1988 (BGBl. I S. 1055), zuletzt geändert durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934). 
 
Ziele: 

Zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes werden in der Gemeinschaftsaufgabe im Sinne des 
Artikels 91 a des Grundgesetzes in Rheinland-Pfalz Maßnahmen umgesetzt, die insbesondere der Sicherung einer 
flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und Weinwirtschaft dienen, die nachhaltig und 
ressourcenschonend wirtschaftet sowie hochwertige Nahrungsmittel erzeugt. Die Maßnahmen verfolgen folgende 
Ziele: 

� Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen der Land- und Forstwirtschaft einschließlich der 
Umnutzung der Bausubtanz land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, 

� Neuordnung des ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des ländlichen Raums einschließlich der 
Sicherung eines nachhaltig leistungsfähigen Naturhaushaltes sowie wasserwirtschaftlicher und 
kulturbautechnischer Maßnahmen, 

� Verbesserung der Marktstruktur in der Land-, Fisch- und Forstwirtschaft. 

 
Die Einzelmaßnahmen sind in den nachfolgenden Förderbereichen zusammengefasst: 
 
1. Verbesserung der ländlichen Strukturen 

Förderung von integrierten ländlichen Entwicklungskonzepten und des Regionalmanagements, Förderung der 
ländlichen Bodenordnung (Flurbereinigung, Freiwilliger Landtausch, Freiwilliger Nutzungstausch), Förderung 
landwirtschaftlicher und landwirtschaftsnaher Infrastrukturmaßnahmen, Förderung der Dorferneuerung und der 
Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zur Umnutzung ihrer Bausubtanz und Förderung 
wasserwirtschaftlicher Maßnahmen einschließlich der Förderung der Beregnung. 

 
2. Verbesserung der Produktions- und Vermarktungsstrukturen 

Einzelbetriebliche Förderung landwirtschaftlicher Unternehmen (Agrarinvestitionsförderungsprogramm, Förderung 
von Investitionen zur Diversifizierung und einzelbetriebliche Beratung in Verbindung mit Managementsystemen) 
und Förderung der Verbesserung der Verarbeitung- und Vermarktungsstrukturen für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse. 

 
3. Nachhaltige Landbewirtschaftung - Grundsätze für die Förderung einer markt- und standortangepassten 

Landbewirtschaftung 

Gewährung der Ausgleichszulage in den von der Natur benachteiligten Regionen. 

 
4. Forsten 

Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen (u.a. Förderung einer naturnahen Waldbewirtschaftung, Förderung der 
forstwirtschaftlichen Infrastruktur und Förderung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse). 

 
5. Sonstige Maßnahmen 

Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der genetischen Qualität und Vielfalt landwirtschaftlicher Nutztiere 
(Leistungsprüfungen der Kontrollringe in der tierischen Erzeugung insbesondere der Ertrags- und 
Qualitätskontrollen). 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 111 12. 

Im Rahmen des Agrarinvestitionsförderungprogramms (AFP) innerhalb der Gemeinschaftsaufgabe werden auch Ausfallbürgschaften für Kapitalmarktdarlehen, die zur 
Sicherstellung der Gesamtfinanzierung der förderfähigen Investitionen erforderlich sind,  gewährt.

Vereinahmt werden die Bürgschafts- und Bearbeitungsgebühren. Von den Bürgschaftsgebühren sind die auf den Bund entfallenden Anteile abzuführen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 119 12. (  Ist 2010: 136.317 EUR. Ansatz 2011: 150.000 EUR.)

Veranschlagt sind Rückzahlungen von Zuwendungen früherer Jahre.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 119 14. (  Ist 2010: 74.451 EUR. Ansatz 2011: 60.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zinsen für Rückzahlungen von Zuwendungen früherer Jahre.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 162 03. (  Ist 2010: 36 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 162 04. (  Ist 2010: 764 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 182 03. (  Ist 2010: 57.338 EUR. Ansatz 2011: 40.000 EUR.)

111 12
neu

521 Gebühren für Bürgschaften 10.000 10.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

119 12
neu

521 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

150.000 150.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

119 14
neu

521 Stundungs- und Verzugszinsen 60.000 60.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

162 03
neu

521 Zinsen aus Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 500 500

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

162 04
neu

521 Zinsen aus Darlehen für die einzelbetriebliche Förderung 
und ländliche Siedlung

1.000 1.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

182 03
neu

521 Rückflüsse aus Darlehen zur Förderung der  Flurbereini-
gung

40.000 40.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 182 04. (  Ist 2010: 5.953 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 231 03. (  Ist 2010: 8.524.606 EUR. Ansatz 2011: 9.241.000 EUR.)

Die Einnahmen sind ausgabseitig veranschlagt bei:

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

182 04
neu

521 Rückflüsse aus Darlehen für die einzelbetriebliche  Förde-
rung und ländliche Siedlung

20.000 20.000

Die auf den Bund entfallenden Anteile sind von der Einnahme 
abzusetzen.

Summe HGr. 1: 281.500 281.500

231 03
neu

521 Zuweisungen vom Bund für Zuweisungen und Zuschüsse 
mit Ausnahme für Investitionen

8.249.400 8.249.400

Vgl. Vermerk zu den Ausgaben des Kapitels.

2012
EUR

2013
EUR

1. Kapitel 14 23 Titel 633 02  "Zuweisungen für integrierte ländliche Entwicklungskonzepte" 24.000 24.000

2. Kapitel 14 23 Titel 633 03 "Zuweisungen für die Durchführung des Regionalmanagements" 108.000 108.000

3. Kapitel 14 23 Titel 662 31 "Zinsverbilligung für Einzelbetriebliche Maßnahmen und  ländliche Siedlung" 270.000 270.000

4. Kapitel 14 23 Titel 662 33 "Verbilligung von Zinsen im Rahmen des Agrarinvestitionsförderprogramms 
(AFP)"

930.000 930.000

5. Kapitel 14 23 Titel 683 05 "Förderung einzelbetrieblicher Managementsysteme" 1.200 1.200

6. Kapitel 14 23 Titel 683 07 "Zuschüsse zur Förderung von Kooperationen zwischen Landwirten und 
Nichtlandwirten"

1.200 1.200

7. Kapitel 14 23 Titel 683 08 "Zuschüsse zur Förderung der Erhaltung genetischer Ressourcen" 30.000 30.000

8. Kapitel 14 23 Titel 683 09 "Zuschüsse zur Förderung von Leistungsprüfungen in der tierischen Erzeu-
gung"

570.000 570.000

9. Kapitel 14 23 Titel 683 11 "Förderung der Erstaufforstung durch Gewährung von Prämien" und der Bo-
denschutzkalkung

438.000 438.000

10. Kapitel 14 23 Titel 683 12 "Zuschüsse zur Förderung des freiwilligen Landtausches und des freiwilligen 
Nutzungstausches"

96.000 96.000

11. Kapitel 14 23 Titel 683 18 "Zuschüsse zur Förderung der markt- und standortgerechten Landbewirt-
schaftung"

3.258.000 3.258.000

12. Kapitel 14 23 Titel 683 36 "Ausgleichszulage in Berggebieten und bestimmten anderen benachteiligten 
Gebieten"

2.520.000 2.520.000

13. Kapitel 14 23 Titel 683 63 "Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen gemäß Marktstrukturgesetz" 3.000 3.000

14. Sonstiges 0 0

Summe: 8.249.400 8.249.400

Summe HGr. 2: 8.249.400 8.249.400

331 01
neu

521 Zuweisungen vom Bund für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen

21.976.800 21.976.800

Vgl. Vermerk bei 14 02 - 883 56.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

331 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 331 01. (  Ist 2010: 27.580.936 EUR. Ansatz 2011: 25.803.000 EUR.)

Die Einnahmen sind ausgabenseitig veranschlagt bei:

Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1423 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.
Soweit die veranschlagten Bundesmittel nicht in der vorgesehenen Höhe eingehen, dürfen unabhängig von den veranschlag-
ten Ausgabeansätzen Ausgaben tatsächlich nur in Höhe von 5/3 der eingehenden Bundesmittel geleistet werden. Die hier-
durch entstehenden Minderausgaben bei den komplementären Landesmitteln dürfen zu Mehrausgaben bei Kapitel 14 22 Titel 
892 51 verwendet werden.
Mehrausgaben dürfen geleistet werden
- in Höhe der Mehreinnahmen (Bundesmittel) bei den Titeln 231 03 und 331 01
- zuzüglich der erforderlichen komplementären Landesmittel in Höhe von 2/3 der Mehreinnahmen bei den Titeln 231 03 und 
331 01 gegen Minderausgaben bei Kapitel 14 22.
Die Ausgaben sind übertragbar. Die Verpflichtungsermächtigungen dürfen nur bis zur Höhe der vom Bund jeweils erteilten GA-
Erstattungszusagen zuzüglich der komplementären Landesmittel in Anspruch genommen werden.
Bestimmte Ausgaben können zusätzlich durch EU-Mittel finanziert werden, die bei Kapitel 14 22 Titel 683 62 und 892 62 ver-
anschlagt sind.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

2012
EUR

2013
EUR

1. Kapitel 14 23 Titel 883 35 "Zuweisungen zur Förderung waldbaulicher und sonstiger forstlicher Maßnah-
men"

948.000 948.000

2. Kapitel 14 23 Titel 883 54 "Zuweisungen zur Förderung der Breitbandversorgung im ländlichen Raum" 1.080.000 1.080.000

3. Kapitel 14 23 Titel 883 55 "Zuweisungen zur Förderung von Nahwärmenetzen" 30.000 30.000

4. Kapitel 14 23 Titel 883 56 "Zuweisungen zur Förderung wasserwirtschaftlicher und kulturbautechnischer 
Maßnahmen"

6.693.000 6.693.000

5. Kapitel 14 23 Titel 883 57 "Zuweisungen zur Förderung landwirtschaftsnaher Infrastrukturmaßnahmen" 30.000 30.000

6. Kapitel 14 23 Titel 883 58 "Zuweisungen zur Förderung  landwirtschaftlicher  Infrastrukturmaßnahmen" 600.000 600.000

7. Kapitel 14 23 Titel 883 59 "Zuweisungen zur Förderung des forstwirtschaftlichen Wegebaues" 1.173.000 1.173.000

8. Kapitel 14 23 Titel 883 66 "Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen der Dorferneuerung" 2.512.200 2.512.200

9. Kapitel 14 23 Titel 892 11 "Zuschüsse zur Förderung der Flurbereinigung" 4.236.600 4.236.600

10. Kapitel 14 23 Titel 892 35 "Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Agrarinvestitionsförderpro-
gramms (AFP)"

3.996.000 3.996.000

11. Kapitel 14 23 Titel 892 36 "Zuschüsse zur Förderung von forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen" 102.000 102.000

12. Kapitel 14 23 Titel 892 61 "Zuschüsse zur Förderung von Investitionsmaßnahmen zur Verbesserung der 
Marktstruktur"

576.000 576.000

13. Sonstiges 0 0

Summe: 21.976.800 21.976.800

Summe HGr. 3: 21.976.800 21.976.800

633 02
neu

521 Zuweisungen für integrierte ländliche Entwicklungskon-
zepte

40.000 40.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 02

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 633 02. (  Ist 2010: 10.868 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Gefördert werden Ausgaben für die Erarbeitung integrierter ländlicher Entwicklungskonzepte (ILEK),  auch als Vorplanung i.S.d. § 1 Abs. 2 GAKG zur Einbindung einer 
nachhaltigen Land- und Forstwirtschaft in den Prozess zur Stärkung der regionalen Wirtschaft.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 20.000 20.000

davon fällig

2013 bis zu 10.000

2014 bis zu 5.000 10.000

2015 bis zu 5.000 5.000

2016 bis zu 0 5.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 70.000 60.000

davon veranschlagt 30.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 40.000 30.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 30.000 30.000

davon veranschlagt 10.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 20.000 20.000

Veranschlagt zusammen 40.000 40.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 60.000 50.000

633 03
neu

521 Zuweisungen für die Durchführung des Regionalmanage-
ments

180.000 180.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 130.000 130.000

davon fällig

2013 bis zu 60.000

2014 bis zu 50.000 60.000

2015 bis zu 20.000 50.000

2016 bis zu 0 20.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 150.000 200.000

davon veranschlagt 80.000 110.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 70.000 90.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 230.000 200.000

davon veranschlagt 100.000 70.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 130.000 130.000

Veranschlagt zusammen 180.000 180.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 200.000 220.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

633 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 633 03. (  Ist 2010: 156.528 EUR. Ansatz 2011: 187.000 EUR.)

Gefördert werden Ausgaben für die Durchführung eines Regionalmanagements (RM) zur Initiierung, Organisation und Umsetzungsbegleitung ländlicher Entwicklungs-
prozesse.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 662 31. (  Ist 2010: 490.783 EUR. Ansatz 2011: 520.000 EUR.)

Abwicklung von Vorbelastungen aus früheren Jahren. Die Ausgaben dienen der einzelbetrieblichen Investitionsförderung landwirtschaftlicher Betriebe. Sie sind für die 
Förderung von Vollerwerbsbetrieben bestimmt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 662 33. (  Ist 2010: 1.601.041 EUR. Ansatz 2011: 2.730.000 EUR.)

Vorgesehen für die Verbilligung von Darlehen im Rahmen der Agrarinvestitionsförderung nach Maßgabe besonderer Verwaltungsvorschrift.

Vgl. auch Titel 892 35.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 05. (  Ist 2010: 1.008 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Gefördert wird die Inanspruchnahme von Beratungsleistungen zur Auswertung von Aufzeichnungen aus anerkannten Managementsystemen und die Erarbeitung von 
Handlungsempfehlungen zur Beseitigung etwaiger Schwachstellen. Die Förderung erfolgt im Rahmen der Verwaltungsvorschrift "Förderung einzelbetrieblicher Manage-
mentsysteme" vom 25. Mai 2005 (MinBl. 2005, S. 226) in der jeweils geltenden Fassung. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 07. (  Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Gefördert wird die Kooperation von Land- und Forstwirten mit anderen Partnern im ländlichen Raum zur Einkommensdiversifizierung oder zur Schaffung zusätzlicher 
Beschäftigungsmöglichkeiten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 08. (  Ansatz 2011: 60.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zahlungen zum Ausgleich wirtschaftlicher Nachteile beim Anbau bzw. Zucht und Haltung bedrohter genetischer Ressourcen in der Landwirtschaft.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 09. (  Ist 2010: 1.129.200 EUR. Ansatz 2011: 1.090.000 EUR.)

Veranschlagt für Milchleistungsprüfungen und Kontrollringe und sonstige Maßnahmen aufgrund der vom PLANAK beschlossenen Fördergrundsätze.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 11. (  Ist 2010: 327.059 EUR. Ansatz 2011: 380.000 EUR.)

662 31
neu

521 Zinsverbilligung für einzelbetriebliche Maßnahmen und  
ländliche Siedlung

450.000 450.000

662 33
neu

521 Zuwendungen zur Verbilligung von Zinsen im Rahmen des 
Agrarinvestitionsförderprogramms (AFP)

1.550.000 1.550.000

683 05
neu

521 Förderung einzelbetrieblicher Managementsysteme 2.000 2.000

683 07
neu

521 Zuschüsse zur Förderung von Kooperationen zwischen 
Landwirten und Nichtlandwirten

2.000 2.000

683 08
neu

521 Zuschüsse zur Förderung der Erhaltung genetischer Res-
sourcen

50.000 50.000

683 09
neu

521 Zuschüsse zur Verbesserung der genetischen Qualität land-
wirtschaftlicher Nutztiere

950.000 950.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 14 22 - 099 01 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Kapitel 14 22 TG 72.

683 11
neu

521 Förderung der Erstaufforstung durch Gewährung von Prä-
mien und der Bodenschutzkalkung

730.000 730.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

683 11

Veranschlagt sind Prämien zum Ausgleich von Einkommensverlusten nach erstmaliger Aufforstung landwirtschaftlich genutzter Flächen sowie Mittel für die Bodenschutz-
kalkung.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 12. (  Ist 2010: 133.484 EUR. Ansatz 2011: 250.000 EUR.)

Der freiwillige Landtausch und der freiwillige Nutzungstausch auf Eigentums- und Pachtbasis als Maßnahme zur Zusammenlegung land- und forstwirtschaftlich genutzter 
Grundstücke soll gefördert werden, indem die Kosten für Eigentumsübertragungen, Vermessungen, Honorare,  Folgemaßnahmen und Prämien für langfristige Verpach-
tungsmaßnahmen bezuschusst werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 18. (  Ist 2010: 4.996.145 EUR. Ansatz 2011: 5.500.000 EUR.)

Es handelt sich um eine EU-kofinanzierte Maßnahme.

Die Abwicklung der Altverpflichtungen erfolgt im Rahmen der jeweiligen Verwaltungsvorschriften in Verbindung mit der Verordnung (EG) 1698/2005.

Derzeit sind Mittel für den Programmteil" Biotechnischer Pflanzenschutz" vorgesehen.

Die Ansatzhöhe ergibt sich aus den bestehenden Verpflichtungen.

2012
EUR

2013
EUR

1. Erstaufforstung 380.000 380.000

2. Bodenschutzkalkung 350.000 350.000

Summe: 730.000 730.000

683 12
neu

521 Zuschüsse zur Förderung des freiwilligen Landtausches und 
des freiwilligen Nutzungstausches

160.000 160.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 120.000 120.000

davon fällig

2013 bis zu 80.000

2014 bis zu 40.000 80.000

2015 bis zu 0 40.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 200.000 170.000

davon veranschlagt 150.000 130.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 50.000 40.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 130.000 150.000

davon veranschlagt 10.000 30.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 120.000 120.000

Veranschlagt zusammen 160.000 160.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 170.000 160.000

683 18
neu

521 Zuschüsse zur Förderung der markt- und standortgerechten 
Landbewirtschaftung

5.430.000 5.430.000

Die Ausgaben bei 14 22 - 683 21 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 14 23 - 683 18.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 36. (  Ist 2010: 5.359.895 EUR. Ansatz 2011: 4.500.000 EUR.)

Zur Sicherung der landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit werden in den benachteiligten Gebieten landwirtschaftliche Unternehmer durch Gewährung einer Ausgleichszu-
lage gefördert.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 683 63. (  Ist 2010: 1.466 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Startbeihilfen an Erzeugergemeinschaften und deren Vereinigungen nach dem Marktstrukturgesetz.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 35. (  Ist 2010: 1.696.129 EUR. Ansatz 2011: 2.750.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ausgaben für Erstaufforstung, Wiederaufforstung z.B. nach Katastrophen wie Sturm "Kyrill" oder "Xynthia", Voranbau mit standortgerechten Baumar-
ten, Gestaltung und Pflege von Waldrändern und insektizidfreier Waldschutz. Die Bewilligung erfolgt nach den Fördergrundsätzen der Gemeinschaftsaufgabe. Die Mittel 
für die Erstaufforstungsprämie sind bei Titel 683 11 veranschlagt. 

683 36
neu

521 Ausgleichszulage in Berggebieten und bestimmten anderen 
benachteiligten Gebieten

4.200.000 4.200.000

683 63
neu

521 Zuschüsse zur Förderung von Maßnahmen gemäß Markt-
strukturgesetz

5.000 5.000

Summe HGr. 6: 13.749.000 13.749.000

883 35
neu

521 Zuweisungen zur Förderung einer naturnahen Waldbewirt-
schaftung

2.235.000 2.235.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 2.050.000 2.050.000

davon fällig

2013 bis zu 1.500.000

2014 bis zu 550.000 1.500.000

2015 bis zu 0 550.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.750.000 2.300.000

davon veranschlagt 1.500.000 1.750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 550.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.785.000 2.535.000

davon veranschlagt 735.000 485.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 2.050.000 2.050.000

Veranschlagt zusammen 2.235.000 2.235.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.300.000 2.600.000

883 54
neu

521 Zuweisungen zur Förderung der Breitbandversorgung im 
ländlichen Raum

1.800.000 1.800.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 54

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 54. (  Ist 2010: 1.571.104 EUR. Ansatz 2011: 2.000.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse an private oder kommunale Netzbetreiber bei Investitionen in leitungsgebundene oder funkbasierte Breitbandinfrastrukturen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 55. (  Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Die Ausgaben sind vorgesehen für Infrastrukturmaßnahmen zur dezentralen Versorgung mit erneuerbaren Energien (Nahwärme- oder Biogasleitungen).

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.500.000 1.500.000

davon fällig

2013 bis zu 1.000.000

2014 bis zu 500.000 1.000.000

2015 bis zu 0 500.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.500.000

davon veranschlagt 0 1.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 3.300.000 2.300.000

davon veranschlagt 1.800.000 800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.500.000 1.500.000

Veranschlagt zusammen 1.800.000 1.800.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.500.000 2.000.000

883 55
neu

521 Zuweisungen zur Förderung von Nahwärmenetzen 50.000 50.000

883 56
neu

623 Zuweisungen zur Förderung wasserwirtschaftlicher und kul-
turbautechnischer Maßnahmen

11.155.000 11.155.000

Die Ausgaben bei 883 56 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 981 02.
Die Ausgaben bei 14 02 - 883 51, 14 02 - 883 52 sind einseitig 
deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 23 - 883 56.
Ausgabereste aus FAG-Mitteln dürfen auch in den Einzelplan 14 
übertragen werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 8.500.000 8.500.000

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 3.000.000 2.000.000

2015 bis zu 3.500.000 3.000.000

2016 bis zu 0 3.500.000

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 56

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 56. (  Ist 2010: 14.005.980 EUR. Ansatz 2011: 12.850.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände sowie Wasser- und Bodenverbände. Die Mittel werden nach den Förderungsgrund-
sätzen für die Gemeinschaftsaufgabe sowie nach den Verwaltungsvorschriften zur Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen eingesetzt für:

- Vorarbeiten,

- Meliorationen und Beregnungsanlagen (Beseitigung naturgegebener Nachteile für Boden und Pflanzen),

- Hochwasserschutzmaßnahmen einschl. Bau von Deichen und Talsperren sowie Ausbau der Gewässer I., II. und III. Ordnung (Ausgleich des Wasserabflusses

  sowie Schutz gegen die zerstörende Wirkung von Wasser und Wind),

- Zentrale Abwasseranlagen in ländlichen Gemeinden einschl. Anlagen zur Aufbereitung und landwirtschaftlichen Verwertung von Klärschlamm.

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Finanzausgleichsgesetzes: 4.462.000  Euro.

Aus den Mitteln können zweckgebundene Zuschüsse an technisch-wissenschaftliche Vereinigungen als Projektförderung gewährt werden.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 57. (  Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen für Infrastrukturmaßnahmen zur Erschließung von touristischen oder anderen wirtschaftlichen Entwicklungspotenzialen im Zusammen-
hang mit der Landwirtschaft.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 20.000.000 19.500.000

davon veranschlagt 9.000.000 9.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 11.000.000 10.500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 10.655.000 10.655.000

davon veranschlagt 2.155.000 2.155.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 8.500.000 8.500.000

Veranschlagt zusammen 11.155.000 11.155.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 19.500.000 19.000.000

883 57
neu

521 Zuweisungen zur Förderung landwirtschaftsnaher Infra-
strukturmaßnahmen

50.000 50.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 40.000 40.000

davon fällig

2013 bis zu 20.000

2014 bis zu 20.000 20.000

2015 bis zu 0 20.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 50.000 60.000

davon veranschlagt 30.000 40.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 20.000 20.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 60.000 50.000

davon veranschlagt 20.000 10.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 40.000 40.000

Veranschlagt zusammen 50.000 50.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 60.000 60.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 58. (  Ist 2010: 3.214.154 EUR. Ansatz 2011: 1.615.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen an Gemeinden, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts (Wasser- und Bodenverbände u. ä.), sowie natürliche und juristische 
Personen des privaten Rechts für den Bau landwirtschaftlicher Infrastrukturmaßnahmen (insbesondere landwirtschaftliche Wege einschließliche dazugehöriger Anlagen).

Verpflichtungsermächtigung

883 58
neu

521 Zuweisungen zur Förderung landwirtschaftlicher Infrastruk-
turmaßnahmen

1.000.000 1.000.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 800.000 800.000

davon fällig

2013 bis zu 600.000

2014 bis zu 200.000 600.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.100.000 1.100.000

davon veranschlagt 800.000 900.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 300.000 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.000.000 900.000

davon veranschlagt 200.000 100.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 800.000 800.000

Veranschlagt zusammen 1.000.000 1.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.100.000 1.000.000

883 59
neu

521 Zuweisungen zur Förderung des forstwirtschaftlichen Wege-
baues

1.270.000 1.270.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 750.000 750.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 250.000 500.000

2015 bis zu 0 250.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 59

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 59. (  Ist 2010: 2.231.038 EUR. Ansatz 2011: 1.400.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände, private Waldbesitzer und deren Zusammenschlüsse für den Neubau und die Be-
festigung von Verbindungswegen zwischen forstwirtschaftlichen Betriebsstätten und den dazugehörigen Nutzflächen sowie von forstwirtschaftlichen Wegen zur Aufschlie-
ßung dieser Nutzflächen.

Die Bewilligung erfolgt nach den Förderungsgrundsätzen für die Gemeinschaftsaufgabe und den dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 883 66. (  Ist 2010: 5.433.767 EUR. Ansatz 2011: 5.200.000 EUR.)

Die Mittel werden eingesetzt zur Förderung von Dorferneuerungsmaßnahmen nach den Bestimmungen der jeweils gültigen Verwaltungsvorschrift. Hieraus können u.a. 
auch fachbezogene Ausstellungen und Exkursionen, die Durchführung von Tagungen und Veranstaltungen sowie die Erstellung und Verbreitung von Informationsgrund-
lagen durch das jeweils zuständige Ministerium finanziert werden.

Die Mittel werden nach den Förderungsgrundsätzen für die Gemeinschaftsaufgabe und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften eingesetzt. 

Von den veranschlagten Mitteln sind zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 10 des Finanzausgleichsgesetzes: 1.674.800  Euro.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 750.000 1.000.000

davon veranschlagt 500.000 750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 250.000 250.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 1.520.000 1.270.000

davon veranschlagt 770.000 520.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 750.000 750.000

Veranschlagt zusammen 1.270.000 1.270.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.000.000 1.000.000

883 66
neu

521 Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen der Dorfer-
neuerung

4.187.000 4.187.000

Die Ausgaben sind bezüglich des Landesanteils gegenseitig dek-
kungsfähig mit den Ausgaben des Titels 883 14 bei Kapitel 2006.
Ausgabereste aus FAG-Mitteln dürfen auch in den Einzelplan 20 
übertragen werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 3.150.000 3.150.000

davon fällig

2013 bis zu 2.700.000

2014 bis zu 450.000 2.700.000

2015 bis zu 0 450.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 3.650.000 3.600.000

davon veranschlagt 3.200.000 3.150.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 450.000 450.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 4.137.000 4.187.000

davon veranschlagt 987.000 1.037.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 3.150.000 3.150.000

Veranschlagt zusammen 4.187.000 4.187.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 3.600.000 3.600.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 892 11. (  Ist 2010: 12.144.899 EUR. Ansatz 2011: 8.490.000 EUR.)

Nach den Förderungszielen des Landes sollen in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 jeweils ca. 10.500 ha sowohl im Bodenordnungsverfahren neu angeordnet als auch 
zum Besitzübergang gebracht werden. Bewilligungsgrundlage bildet das Flurbereinigungsgesetz in Verbindung mit den Förderungsgrundsätzen für die Gemeinschafts-
aufgabe und den hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

892 11
neu

521 Zuschüsse zur Förderung der Flurbereinigung 7.061.000 7.061.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 5.040.000 5.040.000

davon fällig

2013 bis zu 3.300.000

2014 bis zu 1.740.000 3.300.000

2015 bis zu 0 1.740.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 9.500.000 8.040.000

davon veranschlagt 6.500.000 6.300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 3.000.000 1.740.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 5.601.000 5.801.000

davon veranschlagt 561.000 761.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 5.040.000 5.040.000

Veranschlagt zusammen 7.061.000 7.061.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 8.040.000 6.780.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Flurbereinigung (Acker-, Grünlandverfahren) 1.412.200 1.412.200

2. Weinbergsflurbereinigung 3.530.500 3.530.500

3. Beschleunigte Zusammenlegung 2.118.300 2.118.300

Summe: 7.061.000 7.061.000

892 35
neu

521 Zuschüsse für Investitionen im Rahmen der einzelbetriebli-
chen Investitionsförderung

6.660.000 6.660.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 35

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 892 35. (  Ist 2010: 4.936.551 EUR. Ansatz 2011: 5.500.000 EUR.)

Zur Unterstützung einer wettbewerbsfähigen, nachhaltigen, umweltschonenden, tiergerechten und multifunktionalen Landwirtschaft werden folgende Förderprogramme 
angeboten:

Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)

Ziele:

- Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit

- Verbesserung der baulichen und technischen Bedingungen für eine besonders tiergerechte Haltung.

Förderung von Investitionen zur Diversifizierung der landwirtschaftlichen Tätigkeiten (FID)

Ziele:

- Schaffung zusätzlicher Einkommensquellen aus selbstständiger Tätigkeit

- Erhaltung der Wirtschaftskraft des ländlichen Raums.

Aus diesem Titel werden auch Zuschüsse für Junglandwirte zur Erleichterung der Betriebsübernahme gewährt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 892 36. (  Ist 2010: 160.985 EUR. Ansatz 2011: 200.000 EUR.)

Die Gründung von forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen und ihre Tätigkeit soll durch die Gewährung von Zuschüssen zu Investitionen sowie zu den Kosten der Ver-
waltung und der Beratung gefördert werden.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 6.000.000 6.000.000

davon fällig

2013 bis zu 4.000.000

2014 bis zu 2.000.000 4.000.000

2015 bis zu 0 2.000.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 4.500.000 6.750.000

davon veranschlagt 3.750.000 4.750.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 750.000 2.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 8.910.000 7.910.000

davon veranschlagt 2.910.000 1.910.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 6.000.000 6.000.000

Veranschlagt zusammen 6.660.000 6.660.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 6.750.000 8.000.000

892 36
neu

521 Zuschüsse zur Förderung von forstwirtschaftlichen Zusam-
menschlüssen

200.000 200.000

892 61
neu

521 Zuschüsse zur Förderung von Investitionsmaßnahmen zur  
Verbesserung der Marktstruktur

960.000 960.000
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14 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 61

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 892 61. (  Ist 2010: 573.821 EUR. Ansatz 2011: 2.600.000 EUR.)

Vorgesehen sind Investitionsmaßnahmen zur Verbesserung der Marktstruktur im Rahmen von EG- bzw. Regionalprogrammen

- für Obst und Gemüse

- für Wein

- für Kartoffeln

- für Milch.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 23 - 981 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Die Veranschlagung dient der Zuführung von Mitteln an Kapitel 14 02 Titel 711 55 (vgl. Erläuterung bei Kapitel 14 02 Titel 381 01).

2012 2013

EUR EUR

Betrag 450.000 450.000

davon fällig

2013 bis zu 250.000

2014 bis zu 200.000 250.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 950.000 900.000

davon veranschlagt 500.000 700.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 450.000 200.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 910.000 710.000

davon veranschlagt 460.000 260.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 450.000 450.000

Veranschlagt zusammen 960.000 960.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 900.000 650.000

Summe HGr. 8: 36.628.000 36.628.000

981 02
neu

990 Verrechnung von Mitteln zur Finanzierung der Baukosten für 
die Verstärkung der Deiche an Gewässern I. Ordnung

0 0

Die Ausgaben bei 883 56 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 981 02.

Summe HGr. 9: 0 0
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14 23 Bewilligungen für Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

281.500 281.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

8.249.400 8.249.400

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

21.976.800 21.976.800

Gesamteinnahmen 30.507.700 30.507.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

13.749.000 13.749.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

36.628.000 36.628.000

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 0 0

Gesamtausgaben 50.377.000 50.377.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.869.300 -19.869.300
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Kapitel 14 34 – Jagdverwaltung 
 

In Rheinland-Pfalz entrichten ca. 17.000 Jägerinnen und Jäger für die Ausstellung oder Verlängerung des 
Jagdscheines neben einer Gebühr eine Jagdabgabe in Höhe von jährlich durchschnittlich 1.000.000 EUR, die das 
Land gemäß § 22 des Landesjagdgesetzes (LJG) zur Förderung des Jagdwesens nach den gesetzlichen Zielen, 
insbesondere zur Förderung der jagdbezogenen wissenschaftlichen Forschung und der Öffentlichkeitsarbeit sowie zur 
Verhütung von Wildschäden erhält.  
 
Oberste Jagdbehörde des Landes Rheinland-Pfalz ist das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten. Die Obere Jagdbehörde, Teil der Zentralstelle der Forstverwaltung und 36 Untere 
Jagdbehörden bei den Kreisverwaltungen und kreisfreien Städten sind örtlich und sachlich für den Vollzug der 
jagdrechtlichen Vorschriften zuständig. 
 
Hauptaufgabe der Jagdbehörden und der Jagdausübung ist, 
 

1. einen artenreichen und gesunden Wildbestand zu erhalten und in einem seinen natürlichen 
Lebensgrundlagen und den landeskulturellen Gegebenheiten angepassten Verhältnis zu entwickeln, 

2. die natürlichen Lebensgrundlagen des Wildes zu sichern und zu verbessern, 

3. bedrohte Wildarten zu schützen, ihren Bestand zu sichern und zu mehren, 

4. Beeinträchtigungen einer ordnungsgemäßen land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen Nutzung durch das 
Wild zu vermeiden, 

5. die wild lebenden Tierarten als wesentlichen Bestandteil der biologischen Vielfalt und des Naturhaushaltes in 
ihrer Vielfalt zu bewahren, 

6. das Jagdwesen unter Berücksichtigung der sonstigen öffentlichen Belange, insbesondere der Belange der 
Landeskultur und des Naturschutzes, zu entwickeln, 

7. die Belange des Tierschutzes in allen Bereichen der Jagdausübung zu berücksichtigen und 

8. die Jagd als naturnahe nachhaltige Nutzungsform und als Kulturgut zu sichern. 

 
Die Jagd muss im Einklang mit der Umwelt betrieben werden und durch die notwendige Regulierung von 
Wildbeständen sicherstellen. Gleichzeitig ist sie eine nachhaltige Nutzung der Populationen jagdbarer Tierarten. 
 
Die zweckentsprechende Verwendung der Jagdabgabe wird von der Obersten Jagdbehörde gesteuert. Aus Mitteln der 
Jagdabgabe werden insbesondere folgende Maßnahmen als Projektförderung finanziert: 

� Projekte des Landesjagdverbandes e.V. auf Grund einer Vereinbarung aus dem Jahre 1992, 

� jagdwissenschaftliche Forschungen, Veröffentlichungen und Versuche zu Fragen der Wildhege und zur 
Verhütung von Wildschäden sowie zur Populationsdynamik des Wildes,  

� regionale Lebensraumgutachten,  

� Konzeption, Entwicklung und Umsetzung von Methoden und Maßnahmen im Zusammenhang mit der 
Abschussregelung (§ 31 LJG), insbesondere zur 
- Erhebung von Wildschäden und Fertigung von Stellungnahmen zum Einfluss des Schalenwildes auf das 

waldbauliche Betriebsziel (§ 31 Abs. 7 LJG) sowie 
- Feststellung über den Erhaltungszustand von Wildarten (§ 31 Abs. 9 LJG) 

� Weiterentwicklung tierschutzgerechter Jagd (z.B. Förderung der Haltung und Führung von Schweißhunden),  

� Weiterentwicklung von Jagdwaffen und Patronen und deren Sicherheitskontrollen, 

� Taxationsverfahren zur Ermittlung regionaler Wildbestände, 

� Information und Beratung der Jagdausübungsberechtigten und der Jagdrechtsinhaber bezüglich der 
eigenverantwortlichen Wahrnehmung von Aufgaben im Sinne jagdrechtlicher Zielsetzungen, 

� Wildbret Marketing. 
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14 34 Jagdverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Vgl. Vermerk bei HG 4    , HG 5    , HG 6    .

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Gemäß § 18 Abs. 2 des Landesjagdgesetzes wird das Aufkommen aus der Jagdabgabe zur Förderung der Jagd, zur Verhütung von Wildschäden und für Zuschüsse zu 
Veröffentlichungen verwendet.

Vergleiche Kapitelvorwort.

Durchschnittliche jährliche Einnahmen für einen Dreijahreszeitraum ( infolge der Möglichkeit, einen Jahresjagdschein für 3 Jahre zu lösen ).

Die Jagdabgabe wird in Höhe des 5-fachen der Gebühr für die Erteilung oder Verlängerung eines Jagdscheines erhoben. Mehr infolge Erhöhung der Gebühr.

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Vgl. Vermerk bei HG 4    , HG 5    , HG 6    .

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorgliche Veranschlagung eines Leertitels zu der Höhe nach nicht prognostizierbaren Einnahmen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Bei diesem Titel sind auch die Erlöse für die Abgabe von Fußringen für die Erfassung und Kennzeichnung von Greifen und Falken nach der  Bundeswildschutzverordnung 
sowie die Abgabe von Vordrucken nachzuweisen.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Vgl. Vermerk bei HG 4    , HG 5    , HG 6    .

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorgliche Veranschlagung eines Leertitels zu der Höhe nach nicht prognostizierbaren Einnahmen.

099 34 549 Jagdabgabe 950.000
1.096.739

1.000.000 1.000.000

Summe HGr. 0: 950.000
1.096.739

1.000.000 1.000.000

119 12 512 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
3.856

0 0

119 69 512 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
1.171

0 0

Summe HGr. 1: 0
5.027

0 0

271 01 512 Erstattungen der EU im Rahmen der Bekämpfung der Wild-
schweinepest

0 0 0

Summe HGr. 2: 0 0 0
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14 34 Jagdverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

Die Ausgaben bei Kapitel 1434 sind gegenseitig deckungsfähig.

HGr. 4: Personalausgaben

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0    , HG 1    , HG 2     geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei HG 5, HG 6.

Erläuterungen:

Leertitel.

Reisekostenvergütungen für Mitglieder des Landesjagdbeirates und der Vertreter der Rotwildringe.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für Vergütungen von Aushilfkräften, die bei der Erstellung des "waldbaulichen Gutachtens" anfallen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Die den Kreisjagdmeistern auf Grund der Verwaltungsvorschriften zu gewährende Entschädigung.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen für Löhne von Hilfspersonal (Waldarbeiter) bei der Erstellung des "waldbaulichen Gutachtens".

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0    , HG 1    , HG 2     geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei HG 4, HG 6.

Erläuterungen:

Vorgesehen für Schulungen u.a. im Zusammenhang mit der Erstellung des "waldbaulichen Gutachtens".

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für die Mitarbeitenden, z.B. der unteren Forstbehörden, die als Luchsberater tätig sind.

412 02 512 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 0 0 0

427 01 512 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0
38.184

0 0

427 33 512 Aufwandsentschädigungen für Kreisjagdmeister 0
89.176

0 0

429 01 512 Löhne der Waldarbeiter 0 0 0

Summe HGr. 4: 0
127.360

0 0

525 01 512 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 1.000

527 01 512 Reisekostenvergütungen 2.000
3.371

2.000 2.000
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14 34 Jagdverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Sachaufwand zur Förderung der Jagd und für Maßnahmen bei Wildseuchen sowie Kosten, die im Zusammenhang mit der Erstellung des "waldbaulichen Gutachtens" 
anfallen.

Erläuterungen:

Für die Vergabe von Werkverträgen im Zusammenhang mit der Erstellung des  

" waldbaulichen Gutachtens " oder für wildbiologische Untersuchungen   bzw. sonstige jagdliche Untersuchungen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei HG 0    , HG 1    , HG 2     geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei HG 4, HG 5.

Erläuterungen:

Erstattung der Ausgaben für die Kreisjagdbeiräte. Es können außerdem Ausgaben für die Kreisjagdmeisterin oder den Kreisjagdmeister erstattet werden.

Erläuterungen:

Abwicklung des Forschungsprojektes zur Entwicklung von Verfahren zur Erfassung der räumlichen Dynamik und der Bestandsdichte von Wildschweinpopulationen im 
Rahmen der Bekämpfung der Europäischen Schweinepest.

Verpflichtungsermächtigung

533 34 512 Sachaufwand 150.000
62.623

200.000 200.000

546 31 512 Aufwendungen für Werkvertragspartner 70.000
63.075

70.000 70.000

Summe HGr. 5: 223.000
129.070

273.000 273.000

633 02 512 Erstattung von Verwaltungsausgaben der Unteren Jagdbe-
hörden

10.000
8.303

60.000 60.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

685 01 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen

30.000
39.250

30.000 30.000

686 01 549 Zuschüsse zur Förderung der Jagd und zur Verhütung von 
Wildschäden

687.000
358.154

637.000 637.000

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0
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14 34 Jagdverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

686 01

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt für Verwendungszwecke nach § 18 des Landesjagdgesetzes.

Hieraus dürfen insbesondere Ausgaben geleistet werden für :

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 25.000 0

davon veranschlagt 25.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 612.000 637.000

davon veranschlagt 612.000 637.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 637.000 637.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 0 0

2012
EUR

2013
EUR

1 die Förderungen und Projekte des Landesjagdverbandes auf Grund der Vereinbarung mit dem Land 
Rheinland-Pfalz vom 2.6./15.6.1992

268.500 268.500

2 die Lebensraumverbesserung, Wildschadensabwehr in gemeinschaftlichen Jagdbezirken sowie priva-
ten, kommunalen und staatlichen Eigenjagdbezirken

50.000 50.000

3 die Förderung jagdwissenschaftlicher Forschungen und deren Veröffentlichungen 150.000 150.000

4 die Kosten für die Vorbereitung, Erstellung und Einführung des waldbaulichen Gutachtens 40.000 40.000

5 die Förderung und Erhaltung von Schweißhunden einschließlich Beschaffung und Unterhaltung von Te-
lemetriegeräten für die anerkannten Schweißhundeführer

76.000 76.000

6 die Unterstützung der deutschen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen, Bezuschussung der Zeitschrift 
für Jagdwissenschaft und sonstigen Veröffentlichungen

1.500 1.500

7 die Kosten für die überbetriebliche Ausbildung der Berufsjäger 5.000 5.000

9 sonstige Projekte, die vom Land genehmigt sind bzw. von sonstigen Verbänden 46.000 46.000

Summe: 637.000 637.000

Summe HGr. 6: 727.000
405.707

727.000 727.000
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14 34 Jagdverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

950.000
1.096.739

1.000.000 1.000.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
5.027

0 0

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

Gesamteinnahmen 950.000
1.101.766

1.000.000 1.000.000

HGr. 4 Personalausgaben 0
127.360

0 0

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

223.000
129.070

273.000 273.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

727.000
405.707

727.000 727.000

Gesamtausgaben 950.000
662.136

1.000.000 1.000.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
439.630

0 0
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Kapitel 14 35 – Fischereiverwaltung 
 

An 11.600 ha fließenden und stehenden Gewässern (43 % der 27.000 ha Wasserflächen des Landes) besitzt das Land 
Rheinland-Pfalz als Fiskus das Fischereirecht. In Kapitel 14 35 sind neben dem Aufkommen aus der Fischereiabgabe 
die Einnahmen veranschlagt, die dem Land aus dem Fischereirecht erwachsen. Das Aufkommen aus der 
Fischereiabgabe wird entsprechend der Vorgabe des § 40 Abs. 2 LFischG ausschließlich zur Förderung der Fischerei 
verwendet.  
 
Nach § 4 LFischG ist das Land zur Hege und Pflege der Fischbestände verpflichtet. Die hierzu erforderlichen 
Ausgaben sind in Kapitel 14 35 dargestellt. Ziel bei der Verwendung der Mittel ist es, eine umweltverträgliche und 
naturnahe Fischerei zu gewährleisten, um artenreiche und schutzwürdige Fischbestände zu erhalten. Unabdingbare 
Voraussetzungen für die natürliche Fischbestandsentwicklung sind eine optimale Gewässergüte, lineare 
Durchgängigkeit und optimale Laich- und Jungfischhabitate. Dabei spielen auch die anspruchsvollen Zielsetzungen der 
EG-Wasserrahmenrichtlinie im Hinblick auf die Fischfauna eine wichtige Rolle. 
 
Die größten Gewässer - Mosel und Rhein - werden von 17 Berufsfischern und vom Landesfischereiverband Rheinland-
Pfalz e.V. sowie Sportfischerverband Pfalz e.V. als Pächter bewirtschaftet. Dies schließt die Ausgabe von 
Fischereierlaubnisscheinen ein. Rund 80.000 Personen üben die Freizeitfischerei aus. 
 
Darüber hinaus existieren Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe in der Karpfen- sowie in der Forellenteichwirtschaft. 
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14 35 Fischereiverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Erläuterungen:

Gemäß § 40 Abs. 2 LFischG wird das Aufkommen aus der Fischereiabgabe zur Förderung der Fischerei verwendet.

Vergleiche Kapitelvorwort.

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Einnahmen aus den für die Mosel, den Rhein und die Saar abgeschlossenen Pachtverträgen mit den Fischereiverbänden und den Berufsfischern.

Erläuterungen:

In den mit den Fischereivertragspartnern abgeschlossenen Verträgen ist festgelegt, dass                           

1.ein in den Verträgen jeweils prozentual festgesetzter Betrag  aus dem 

   Erlaubnisscheinentgelt als Verwaltungskosten-bzw.Nutzungsausgleich beim 

   Erlaubnisscheinerteiler verbleibt und vorweg einbehalten wird,

2.die Erlaubnisscheine mit 15 % Nachlass an Mitglieder der Fischereiverbände     

   abgegeben werden

3.ein Drittel des Erlaubnisscheinentgelts zweckgebunden für die Förderung der

   Fischerei zu verwenden ist.

Erläuterungen:

Entgelte für Erlaubnisscheine zur Ausübung der Fischerei in den lt. Staatsvertrag mit dem Großherzogtum Luxemburg und dem Saarland vom 21.Juli 1976 (GVBl.S.200) 
unter gemeinschaftlicher Hoheit stehenden Grenzgewässern Mosel, Sauer und Our.

099 01 542 Fischereiabgabe 340.000
348.255

330.000 325.000

Vgl. Vermerk bei 892 02.

Summe HGr. 0: 340.000
348.255

330.000 325.000

119 12 511 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0 0

119 69 511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.000
2.968

2.000 2.000

124 02 511 Einnahmen aus der Verpachtung von Fischereiberechtigun-
gen

40.000
39.436

40.000 40.000

124 03 511 Einnahmen aus Fischereierlaubnisverträgen 242.000
216.735

240.000 240.000

124 04 511 Einnahmen aus der fischereilichen Bewirtschaftung von 
besonderen Grenzgewässern

40.000
39.691

40.000 40.000

Vgl. Vermerk bei 892 04.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Erstattung der Beschaffungskosten von Angelerlaubnisscheinvordrucken, Kennzeichen für Fischereischonbezirke (vgl.Titel 511 01), Fischereischutzabzeichen und von 
Vordrucken für Fischereiaufseherausweise (vgl.Titel 533 01).

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Hier sind u.a.auch die Entschädigungsleistungen der Moselkraftwerke GmbH aufgrund der Beeinträchtigung der Fischerei durch die Kraftwerksbetriebe zu vereinnahmen. 
Weiterhin ist hier der Teil des Erlaubnisscheinentgeltes zu vereinnahmen, der zweckgebunden für die Förderung der Fischerei zu verwenden ist (siehe auch Erläuterung 
Nr. 3 zu Titel 124 03).

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Erläuterungen:

Reisekostenvergütungen für Mitglieder der Bezirksfischereibeiräte gemäß § 48 der Landesverordnung zur Durchführung des Landesfischereigesetzes (Landesfischerei-
verordnung).

Summe HGr. 1: 324.000
298.829

322.000 322.000

281 01 511 Erstattung der Beschaffungskosten für Angelerlaubnis-
scheinvordrucke

1.200
1.462

600 600

Vgl. Vermerk bei Titel 533 01.

Summe HGr. 2: 1.200
1.462

600 600

341 01 542 Beiträge der Fischereipächter und Fischereierlaubnisver-
tragspartner zur Hebung der Fischerei

365.000
337.267

365.000 365.000

Vgl. Vermerk bei 892 02.

346 01 990 Beiträge der EU zur Förderung der Fischerei 0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 892 05.

Summe HGr. 3: 365.000
337.267

365.000 365.000

412 02 542 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 1.000
405

1.000 1.000

Summe HGr. 4: 1.000
405

1.000 1.000
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14 35 Fischereiverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1.Kosten für die zentrale Beschaffung von Vordrucken für Angelerlaubnisscheine, die gegen Erstattung der Kosten abgegeben werden ( vgl. Titel 281 01 ).

2. Fachbücher, Druckschriften, Zeitschriften, Zeitungen, Gesetz- und Verordnungsblätter, Buchbindearbeiten.

3. Ersatzbeschaffung, Unterhaltung und Instandsetzung der mobilen Funktelefone der staatlichen Fischereiaufseher.

4. Kosten für die Beschaffung von Geräten sowie von Kennzeichnungen für die nach § 48 Landesfischereigesetz erklärten Schonbezirke. Die Kennzeichen werden gegen 
Kostenerstattung abgegeben (vgl. Titel 281 01).

Erläuterungen:

Steuern und Abgaben.

Erläuterungen:

Anmietung von Garagen für die Unterstellung von Boot und Gerätschaften zur Ausübung der Fischerei durch die staatliche Fischereiaufsicht.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorgesehen zur Abdeckung der Kosten für die Teilnahme von Bediensteten der Fischereiverwaltung an fischereirelevanten nationalen und internationalen Tagungen.

Erläuterungen:

Kosten für die zentrale Beschaffung von Fischereischutzabzeichen und Vordrucken für Ausweise der Fischereiaufseher. Abzeichen und Ausweise werden gegen Kosten-
erstattung abgegeben (vgl.Titel 281 01).

Erläuterungen:

Leertitel.

In Ermangelung eines landeseigenen Fischereiinstitutes müssen Werkverträge zur Lösung von fischereilichen Fragestellungen vergeben werden.

Veranschlagt sind die Kosten für den Abschluss von Werkverträgen.

Erläuterungen:

Leertitel.

511 01 511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

8.000
7.002

10.000 10.000

517 01 511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 3.700
3.540

3.700 3.700

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 1.300 1.300

526 02 511 Wahrnehmung fischereilicher Belange in besonderen Gre-
mien

0
1.600

0 0

Die Ausgaben bei 892 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 526 02, 546 31, 685 36, 686 01.

533 01 511 Beschaffung von Fischereischutzabzeichen und Ausweis-
vordrucken

600 600 600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 281 01 geleistet werden.

546 31 511 Aufwendungen für Werkvertragspartner 0
212.828

0 0

Die Ausgaben bei 892 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 526 02, 546 31, 685 36, 686 01.

547 01 542 Sachausgaben im Zusammenhang mit der Grenzfischerei-
kommission

0 0 0

Die Ausgaben bei 892 04 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 547 01.
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14 35 Fischereiverwaltung

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Die flächendeckende Erhebung der Fischbestandssituation und deren fachliche Auswertung zur Erstellung eines Fischartenkatasters ist abgeschlossen. Es ist dringend 
geboten, die momentane Ist-Situation jährlich fortzuschreiben.

Veranschlagt sind die Kosten der wissenschaftlichen Untersuchungen für die Fortführung des Fischartenkatasters.

Erläuterungen:

Leertitel.

In Ermangelung eines landeseigenen Fischereiinstitutes müssen Projekte zur zweckgebundenen fischereilichen Forschung in Zusammenarbeit mit Universitäten und For-
schungsinstituten realisiert werden.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Förderung der Fischerei, u.a. für Fischbesatzmaßnahmen, Maßnahmen der Rationalisierung und Produktionsverbesserung in privaten Binnenfischereibetrieben.

Erläuterungen:

Hieraus sind auch die Aufwandsentschädigungen für die bei den Unteren  Fischereibehörden berufenen Fischereiberater und für die amtlich verpflichteten Fischereiauf-
seher an fiskalischen Gewässern zu leisten.

Summe HGr. 5: 12.300
224.969

15.600 15.600

685 36 542 Fortführung des Fischartenkatasters 0 0 0

Die Ausgaben bei 892 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 526 02, 546 31, 685 36, 686 01.

686 01 542 Zuschüsse zur Förderung der fischereilichen Forschung 0 0 0

Die Ausgaben bei 892 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 526 02, 546 31, 685 36, 686 01.

Summe HGr. 6: 0 0 0

892 01 542 Zuschüsse zur Förderung der Fischerei 2.000 0 0

892 02 542 Förderung der Fischerei aus der Fischereiabgabe und aus 
den Beiträgen der Fischereipächter

705.000
344.764

695.000 690.000

Die Ausgaben bei 892 02 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 526 02, 546 31, 685 36, 686 01.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 099 01, 341 
01 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1 Förderung der Fischerei aus der Fischereiabgabe 330.000 325.000

2 Förderung der Fischerei aus den Beiträgen der Fischereipächter und der Fischereierlaubnispartner 365.000 365.000

Summe: 695.000 690.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

892 02

Vgl. Erläuterung zu Titel 124 03 UT.2.

Erläuterungen:

Förderung der Fischerei in den Grenzgewässern Mosel, Sauer und Our im Rahmen einer Fischbestandsuntersuchung als Grundlage für ökologisch vertretbare Fischbe-
standsmaßnahmen.

Erläuterungen:

Leertitel.

892 04 542 Förderung der Fischerei in besonderen Grenzgewässern 40.000 40.000 40.000

Die Ausgaben bei 892 04 sind einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Ausgaben bei 547 01.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 124 04 
geleistet werden.

892 05 990 Förderung von Berufsfischereibetrieben sowie der Fischin-
dustrie aus EU-Mitteln

0 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
346 01 geleistet werden.

Summe HGr. 8: 747.000
344.764

735.000 730.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

340.000
348.255

330.000 325.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

324.000
298.829

322.000 322.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

1.200
1.462

600 600

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

365.000
337.267

365.000 365.000

Gesamteinnahmen 1.030.200
985.812

1.017.600 1.012.600

HGr. 4 Personalausgaben 1.000
405

1.000 1.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

12.300
224.969

15.600 15.600

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

747.000
344.764

735.000 730.000

Gesamtausgaben 760.300
570.138

751.600 746.600

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 269.900
415.674

266.000 266.000
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Kapitel 14 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

14 51 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-
Osteifel 

 
Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die Anforderungen an 
Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen für die Betriebe 
werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel wurde mit Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 

Dem DLR Westerwald-Osteifel obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 
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� Bienenkunde, mit den Schwerpunkten Aus- und Fortbildung, Versuche, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit im 
Bereich des Imkereiwesens, Zucht und Verbreitung sanftmütiger und krankheitsresistenter und regional 
angepasster Bienen durch Leistungsprüfung und Zuchtwertschätzung, Labordienstleistungen in den 
Bereichen Bienenpathologie und Honigqualitätsanalytik, Aufbau und Weiterentwicklung imkerlicher 
Beobachtungssysteme. 
Der Dienstbezirk erstreckt sich auf das Land Rheinland-Pfalz und Teile des Gebiets der 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen (Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf des Landes NRW). 

� Ernährungsberatung: Als Teil dieser Aufgabe übernimmt das DLR Westerwald-Osteifel die landesweite 
Koordination der Ernährungsberatung sowie die Führung der Vernetzungsstelle Schulverpflegung Rheinland-
Pfalz. 

� Mitwirkung bei der landwirtschaftlichen Berufsbildung nach dem Berufsbildungsgesetz und bei Bedarf die 
Einrichtung einer dislozierten Fachschulklasse Agrarwirtschaft. 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Tierproduktion und Pflanzenbau 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 

Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbau und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

� Die Anforderungen an Dokumentationen für die landwirtschaftlichen Betriebe sind durch die Anforderungen 
der EU im Rahmen von Cross Compliance gestiegen. Hierzu wird vom DLR Westerwald-Osteifel das 
„Gesamtbetriebliche Qualitätssicherungssystem (GQS-RLP)“ den Landwirten landesweit zur Verfügung 
gestellt.  

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Westerwald-Osteifel gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und werden 
darin internen und externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung und Versuchswesen im Agrarbereich sowie Landentwicklung und ländliche 
Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß 
dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 
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3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 

 

Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung und des Versuchswesens sowie der Ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel eingesetzt. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden, die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern.   

Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des Leistungsauftrags in folgende Teilziele:  

I. Im Planungszeitraum soll in agrarwirtschaftlichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und 
Sicherung einer umweltgerechten Produktion qualifizierte Beratung nachfrageorientiert und kostengünstig 
angeboten werden wobei die Kosten einer Beratung unter 40,00 € liegen sollen.   
Neue Schwerpunkte der Pflanzenbauberatung werden die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und des 
Erosionskatasters sein. Beim Fachzentrum Bienen und Imkerei soll durch umfangreiche Untersuchungen im 
Pathologielabor eine Verbesserung der Bienengesundheit und damit eine Verringerung der Völkerverluste 
erreicht werden. Durch umfangreiche Untersuchungen eingesandter Honigproben im Honiglabor soll die 
Sicherstellung einer nachhaltigen Honigqualität erreicht werden.  
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Beratungen  11 994  12 000  12 000 
durchschn. Kosten pro Beratung   37,70 € 38,00 €  38,00 € 
Untersuchungen Pathologielabor  2 754 2 500 2 500  
Untersuchungen Honiglabor   906 800 800  

II. Für die agrarwirtschaftlichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information nachfrageorientiert 
und kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen erschließen sich 
für die zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen 
Kommunikationswege.  
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010  Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen  239   250  250 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen  19 962 15 000 15 000  
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen  84 60 60 
Anzahl zielgruppenorientierter   
Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails   
und Veröffentlichungen  365 400 400 
Gesamtkosten  367 268 € 365 000 € 365 000 €  

III. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel werden zwei Versuchsfelder im Bereich 
Landwirtschaft unterhalten. Ziel ist es, Innovationen für die Praxisbetriebe zu entwickeln und/oder auf 
Praxistauglichkeit zu testen. Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung sowie der Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der 
rheinland-pfälzischen Agrarwirtschaft.   
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010   Ziel 2012 Ziel 2013  
Gesamtkosten  214 577 €   220 000 €  220 000 € 
In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und 
Agrarstrukturverbesserung zur Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur 
Förderung, Sicherung und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur 
Ermöglichung und Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen 
Unterstützung der Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher 
Lebensgrundlagen, zur Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, 
Erschließen und nachhaltigen Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und 
von Kooperationen in der gesamten Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und 
Regionalebene mit den betroffenen Behörden und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf 
in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
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geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung 
von Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht 
möglich, weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet 
werden können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche 
Bodenordnung zu den Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im 
Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
 
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2011 
Kosten Bodenordnungsverfahren   4.347.186 €  4.300.000 € 
ILEK - Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  0 ha  30.617 ha 
Anordnung neuer Verfahren   2.135 ha 2.032 ha 
Anlagenplan  2.365 ha 4.632 ha 
Vermessungskonzept   258 ha 3.182 ha 
Besitzübergang   4.852 ha 1.293 ha 
Grundbuchberichtigung   2.053 ha 3.391 ha 
Katasterberichtigung   2.053 ha 3.391 ha 
Verfahrensabschluss  881 ha 4.780 ha 
Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 111 11. (  Ist 2010: 22.085 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für Sachkundelehrgänge, die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren 
sowie Gebühren für Lagepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 111 31. (  Ist 2010: 55.058 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Most- und Weinuntersuchungen im weinchemischen Laboratorium sowie Bienen- und Honiguntersuchungen und Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln auf Bienen-
gefährlichkeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 119 09. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Insbesondere ist veranschlagt der Verfahrenskostenanteil des Bundes für Verfahren nach § 87 FlurbG. Die Höhe der Einnahme ist abhängig von den jeweiligen Verfah-
rensständen der nach Anzahl und Fläche unterschiedlichen Bodenordnungsverfahren.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 119 15. (  Ist 2010: 18.176 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, die Höhe evtl. Einnahmen ist abhängig von der Anzahl der Teilnehmer an Seminaren und Lehrveranstaltungen, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 119 16. (  Ist 2010: 3.080 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Kostenbeiträge für die Teilnahme an Vortragsveranstaltungen zur Weiterbildung der Imker.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 119 69. (  Ist 2010: 25.370 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 124 01. (  Ist 2010: 20.387 EUR. Ansatz 2011: 13.000 EUR.)

Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 3.000 3.000

111 31
neu

511 Benutzungsgebühren 50.000 50.000

119 09
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

500 500

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 16
neu

511 Einnahmen aus Vortragsveranstaltungen 3.000 3.000

Vgl. Vermerk bei Titel 525 03.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 200 200

124 01
neu

511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 13.000 13.000

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 125 01. (  Ist 2010: 29.030 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Betriebseinnahmen insbesondere aus dem Fachbereich Bienenkunde.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 132 01. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 132 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 237 11. (  Ist 2010: 1.500 EUR. Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Erstattungen der Tierseuchenkasse für spezielle Fördermaßnahmen im Bereich der Bienengesundheit.

125 01
neu

541 Betriebseinnahmen 30.000 30.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 2.000 2.000

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Summe HGr. 1: 101.700 101.700

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

237 11
neu

511 Erstattung der Tierseuchenkasse für Maßnahmen zur Förde-
rung der Bienengesundheit

7.000 7.000

Vgl. Vermerk bei Titel 547 11.

261 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

300 300
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

261 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 261 02. (  Ist 2010: 1.603 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt für die Mitwirkung im Bereich der Beruflichen Bildung.

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 412 02. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 412 11. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

Aus Titelgruppen: 500 500

Summe HGr. 2: 7.800 7.800

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200 200

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200 200

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.413.000 4.407.300

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00

Biologiedirektor A15       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        7,50 7,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 51 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon ku 2013: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840 bzw. 0854

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840 bzw. 0854

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0824

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0824

Vermessungsdirektor A15       hD        3,00 3,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        6,50 6,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 0843

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 0843

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2027

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0824

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2017 Übernommen aus 
0824

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0843

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0843

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0824

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2017 Übernommen aus 
0824

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0843

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0843

Oberregierungsrat A14       hD        0,00 0,00

Obervermessungsrat A14       hD        2,00 2,00

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        5,50 5,50

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2013
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        4,00 4,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        4,50 4,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2020

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2022

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2022

Vermessungsamtsrat A12       gD        18,00 18,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

Bauamtmann A11       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        3,00 3,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        0,50 0,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2020

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

Vermessungsamtmann A11       gD        4,50 4,50

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00 

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        12,00 12,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,00 5,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 422 01. (  Ist 2010: 4.304.154 EUR. Ansatz 2011: 4.480.000 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist und aufgrund Umsetzung von Titel 422 03.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 2,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        7,00 7,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2024

Regierungsobersekretär A7        mD        2,00 2,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        4,00 4,00

Zusammen: 107,00 107,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        0,00 0,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        0,00 0,00

Vermessungsamtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 107,00 107,00

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A8 Vermessungshauptsekretär Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

7,50 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

3,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A15 Biologiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

6,50 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

5,50 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

4,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

18,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

4,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

3,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

4,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

0,50 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

4,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

5,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

12,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

8,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

4,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

108,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

108,00 Stellen Zugänge insgesamt

108,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat

1,00 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

1,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 422 01

2,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 Stellen Zugänge insgesamt

2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

60.000 60.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 422 04. (  Ist 2010: 56.963 EUR. Ansatz 2011: 60.000 EUR.)

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 422 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 422 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 424 01. (  Ist 2010: 23.394 EUR. Ansatz 2011: 24.000 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 01. (  Ansatz 2011: 15.000 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-
wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        0,00 0,00

Zusammen: 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 0,00 0,00

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

24.000 24.000

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 15.000 15.000

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 09. (  Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 427 31. (  Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Entgelte für Lehrbeauftragte und Nebenentgelte für Internatsaufsicht.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

2.500 2.500

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 2.500 2.500

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3.051.300 2.949.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

E 8       6,00 6,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

E 6       3,25 3,25

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 0,80  im Jahr 2020
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 0,80  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

E 5       13,75 13,75

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2021

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2024

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2027

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2021

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2024

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2027

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2029

E 11      1,00 1,00

E 10      4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

E 9       5,50 5,50

davon kw 2013: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

E 8       13,50 12,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 2,50  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 2,50  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

E 6       8,25 7,25

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2024

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2026

E 5       12,25 12,25

davon kw 2013: 1,65 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2018

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,65 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 4       2,79 2,79

Azubi     1,00 1,00

Azubi     7,00 7,00

Zusammen: 79,29 77,29
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 428 01. (  Ist 2010: 3.033.451 EUR. Ansatz 2011: 3.112.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

E 6       1,00 1,00

E 9       1,00 1,00

E 6       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

E 5       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 4,00 4,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 11 - gD E 12 - gD 1,00

E 11 - gD E 12 - gD 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 79,29 77,29

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,25 0,00 E 5

Technischer Dienst

0,00 1,00 E 8

0,00 1,00 E 6

0,25 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,25 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-0,25 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können; z.B. Überstundenentgelte für Hausmeister u. a. zur Wartung der 
Heizungsanlagen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 429 01. (  Ist 2010: 10.269 EUR. Ansatz 2011: 12.000 EUR.)

Aus diesen Mitteln dürfen auch Entgelte für Aushilfs- und Lesepersonal gezahlt werden.

6,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

3,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

14,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

4,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

5,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

13,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

8,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

12,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

2,79 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

7,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

79,54 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

79,54 Stellen Zugänge insgesamt

79,54 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
51 / 428 01

4,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

429 01
neu

511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

12.000 12.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 439 01. (  Ist 2010: 5.925 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 443 01. (  Ist 2010: 468 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 443 03. (  Ist 2010: 3.648 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 443 05. (  Ist 2010: 778 EUR. Ansatz 2011: 1.500 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 453 01. (  Ist 2010: 18.381 EUR. Ansatz 2011: 29.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel zur Abbildung des entsprechenden Stellenplans des Landesbetriebes Mobilität im Landeshaushalt.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 511 01. (  Ist 2010: 88.777 EUR. Ansatz 2011: 88.500 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

5.000 5.000

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

500 500

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000 5.000

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

1.500 1.500

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 29.000 29.000

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 4: 7.631.700 7.524.400

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

88.500 88.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

511 01

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 514 01. (  Ist 2010: 76.678 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 517 01. (  Ist 2010: 153.155 EUR. Ansatz 2011: 170.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 518 01. (  Ist 2010: 2.200 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 518 05. (  Ist 2010: 410.982 EUR. Ansatz 2011: 420.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 518 13. (  Ist 2010: 4.023 EUR. Ansatz 2011: 4.000 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für 1 Sonderdienstfahrzeug.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 519 02. (  Ist 2010: 35.032 EUR. Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 519 05. (  Ist 2010: 14.397 EUR. Ansatz 2011: 40.000 EUR.)

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

70.000 70.000

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 155.000 155.000

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 3.000 3.000

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

424.200 428.500

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.000 4.000

519 02
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

7.000 7.000

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

40.000 40.000

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 3.000 3.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 525 01. (  Ist 2010: 2.579 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 525 03. (  Ist 2010: 325 EUR. Ansatz 2011: 1.200 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 525 11. (  Ansatz 2011: 300 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 526 01. (  Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für Sachverständige insbesondere in Bodenordnungsverfahren.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 527 01. (  Ist 2010: 40.653 EUR. Ansatz 2011: 48.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 529 01. (  Ist 2010: 61 EUR. Ansatz 2011: 100 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 531 02. (  Ist 2010: 2.200 EUR. Ansatz 2011: 2.200 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für den Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 532 01. (  Ist 2010: 300 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt sind Aufwandsentschädigungen für nach § 119 (1) FlurbG bestellte Vertreter.

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

1.200 1.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 119 16 geleistet werden.

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 300 300

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 5.000 5.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 48.000 48.000

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 100 100

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.200 2.200

532 01
neu

511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 532 02. (  Ist 2010: 300 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung internationaler Beziehungen durch den Austausch mit europäischen und anderen Schulen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 533 05. (  Ist 2010: 25.731 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, Betrag ist abhängig von den Kopplungseinnahmen bei Titel 119 15.

,

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 541 01. (  Ist 2010: 18.651 EUR. Ansatz 2011: 19.000 EUR.)

Futterkosten für Bienenvölker, Ersatzbeschaffung von Beuten und Rahmen, Beschaffung von Eimern und Gläsern sowie sonstige Betriebsausgaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 547 11. (  Ist 2010: 1.500 EUR. Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 547 69. (  Ist 2010: 886 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 685 07. (  Ist 2010: 842 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Zuschüsse zu den Fahrt-, Unterkunfts- und Verpflegungskosten der Berufsschüler im Blockunterricht nach der Verwaltungsvorschrift des Kultusministers vom 30.04.1991 

532 02
neu

127 Reisebeihilfen für Schüler 300 300

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

541 01
neu

541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 19.000 19.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 125 01 geleistet werden.

547 11
neu

549 Ausgaben im Rahmen der Förderung der Bienengesundheit 7.000 7.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
237 11 geleistet werden.

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500 500

Aus Titelgruppen: 500 500

Summe HGr. 5: 879.100 883.400

685 07
neu

127 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

685 07

(GAmtsbl. S. 3) in der jeweils geltenden Fassung. Teilnahme von Auszubildenden am Blockunterricht beim niedersächsischen Landesinstitut - Berufsimkerschule Celle.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 686 01. (  Ist 2010: 73 EUR. Ansatz 2011: 100 EUR.)

Beiträge an das Fachzentrum für Bienenkunde

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 811 01. (  Ist 2010: 38.515 EUR. Ansatz 2011: 38.800 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von zwei Sonderfahrzeugen:

a) im Jahr 2012: Ersatzbeschaffung eines geländegängigen Fahrzeuges mit einer größeren Ladefläche, Baujahr 2002, für den Einsatz im Bereich des landwirtschaftlichen 
Versuchswesens.

b)  im Jahr 2013: Ersatzbeschaffung eines geländegängigen Fahrzeuges mit einer größeren Ladefläche, Baujahr 2003, für den Einsatz im Bereich des landwirtschaftlichen 
Versuchswesens und den Transport von Equipment für Veranstaltungen in Bodenordnungsverfahren.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 812 01. (  Ist 2010: 15.648 EUR. Ansatz 2011: 17.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von verschiedenen Kopiergeräten (u.a. Schnellkopierer am Standort Montabaur)  und sonstigen Bürogeräten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 861 01. (  Ist 2010: 96.197 EUR. Ansatz 2011: 75.000 EUR.)

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 981 01. (  Ist 2010: 0 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

686 01
neu

511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 100 100

Summe HGr. 6: 2.100 2.100

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 38.800 38.800

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 17.000 17.000

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

75.000 136.400

Summe HGr. 8: 130.800 192.200

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 900 900

Summe HGr. 9: 900 900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 282 73. (  Ist 2010: 107.619 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Zuwendungen Dritter für spezielle Versuchsarbeiten.

282 73
neu

511 Zweckgebundene Einnahmen 500 500

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 500 500

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 73 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 429 73. (  Ist 2010: 33.111 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 51 - 541 73. (  Ist 2010: 150.216 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

429 73
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 73
neu

511 Sachaufwand 500 500

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 500 500

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

101.700 101.700

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

7.800 7.800

Gesamteinnahmen 109.500 109.500

HGr. 4 Personalausgaben 7.631.700 7.524.400

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

879.100 883.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

2.100 2.100

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

130.800 192.200

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 900 900

Gesamtausgaben 8.644.600 8.603.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -8.535.100 -8.493.500
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Kapitel 14 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel

14 52 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel 
 

Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die Anforderungen an 
Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen für die Betriebe 
werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Eifel sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Eifel wurde mit Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 

Dem DLR Eifel obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Tierproduktion, Pflanzenbau und 
Ernährung. 
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In der Beratung im Bereich Tierproduktion übernimmt das DLR Eifel die landesweite Koordination. 
Landesweite Zuständigkeit hat das DLR Eifel im Grünland-Versuchswesen, der Grünlandberatung sowie in 
der Beratung zum Anbau und Verwertung Nachwachsender Rohstoffe. 

� Unterricht in der "Berufsbildenden Schule Landwirtschaft" gemäß Landesgesetz für die Schulen in 
Rheinland-Pfalz 
Eingerichtet sind Berufs-, Fach- und Technikerschulklassen für Landwirtschaft 

� Mitwirkung bei der landwirtschaftlichen Berufsbildung nach dem Berufsbildungsgesetz 

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbau und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Eifel gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und werden darin internen und 
externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung und Versuchswesen im Agrarbereich sowie Landentwicklung und ländliche 
Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß 
dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 

3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 

 

Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung und des Versuchswesens sowie der Ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Eifel eingesetzt. 
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Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern.  

Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des Leistungsauftrags in folgende Teilziele: 

I. In der agrarwirtschaftlichen Aus- und Fortbildung soll fachbezogener Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler 
an den Agrarwirtschaftlichen Schulen kostengünstig auf hohem Qualitätsniveau erteilt werden.  
Kennzahlen und Indikatoren Ist 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 

Berufsschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 4 3 3 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 82 60 60 
Fachschule incl. Technikerschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 3 3 3 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 57 54 54 
Durchschn. Kosten pro Unterrichtsstunde und Schüler10,48 € 8,00 € 8,00 € 

II. Im Planungszeitraum soll in agrarwirtschaftlichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Sicherung 
einer umweltgerechten Produktion qualifizierte Beratung nachfrageorientiert und kostengünstig angeboten 
werden wobei die Kosten einer Beratung bei maximal 85,00 € liegen sollen.  
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Beratungen 9.775 10.000 10.000 
durchschn. Kosten pro Beratung   86,99 €  85,00 € 85,00 € 

III. Für die agrarwirtschaftlichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information nachfrageorientiert und 
kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen erschließen sich für die 
zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen Kommunikationswege.  
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen 272 272 272 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen 11.855 12.000 12.000 
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen 44 44 44 
Anzahl zielgruppenorientierter  
Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails  
und Veröffentlichungen 524 524 524 
Gesamtkosten  261.065 €  261.000 € 261.000 € 

IV. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Eifel wird ein Versuchsfeld im Bereich Landwirtschaft unterhalten. 
Ziel ist es, Innovationen für die Praxisbetriebe zu entwickeln und/oder auf Praxistauglichkeit zu testen.  
Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der 
Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der rheinland-pfälzischen 
Agrarwirtschaft. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010  Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtkosten 466.539 €  465.000 €  465.000 € 

V. In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und Agrarstrukturverbesserung 
zur Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Förderung, Sicherung und 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur Ermöglichung und 
Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen Unterstützung der 
Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher Lebensgrundlagen, zur 
Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, Erschließen und nachhaltigen 
Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und von Kooperationen in der gesamten 
Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und Regionalebene mit den betroffenen Behörden 
und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung von 
Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht möglich, 
weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet werden 
können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung zu den 
Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) 
nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2011 
Kosten Bodenordnungsverfahren 2.898.906 €  2.850.000 € 
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Anordnung neuer Verfahren 2.621 ha 2.039 ha 
Anlagenplan 2.249 ha 2.158 ha 
Vermessungskonzept 2.594 ha 2.039 ha 
Besitzübergang 394 ha  1.775 ha 
Grundbuchberichtigung 1.699 ha 2.309 ha 
Katasterberichtigung 1.699 ha 2.309 ha 
Verfahrensabschluss 1.247 ha 1.176 ha 
Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 111 11. (  Ist 2010: 510 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für Sachkundelehrgänge, die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren 
sowie Gebühren für Lagepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 119 09. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel 2012 und 2013, die Höhe der Einnahmen (Verfahrenskostenanteil des Bundes für Verfahren nach § 87 FlurbG) ist abhängig von den jeweiligen Verfahrensstän-
den der nach Anzahl und Fläche unterschiedlichen Bodenordnungsverfahren. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 119 15. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel. Die Höhe evtl. Einnahmen ist abhängig von der Anzahl der Teilnehmer an Seminaren und Lehrveranstaltungen, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 119 69. (  Ist 2010: 15.491 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 124 02. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Einnahmen aus der Vermietung von Schul- und Büroräumen. Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 132 01. (  Ist 2010: 4.730 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 132 02. (  Ist 2010: 290 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 2.800 2.500

119 09
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0 0

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 500 500

124 02
neu

511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 200 200

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 1.000 1.000

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

300 200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 261 02. (  Ist 2010: 3.000 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt für die Mitwirkung im Bereich der Beruflichen Bildung.

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 412 02. (  Ist 2010: 197 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen sowie Mitglieder des Rebsortenprüfungsausschusses.

Summe HGr. 1: 4.800 4.400

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

261 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

3.000 3.000

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 2: 3.000 3.000

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200 200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 412 11. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200 200

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

3.469.700 3.369.200

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        0,50 0,50

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        5,50 4,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2012

Vermessungsdirektor A15       hD        3,50 3,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        9,00 9,00

davon kw 2013: 1,00  Übernommen aus 
0841

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 0,25  im Jahr 2022 Über-
nommen aus 0841

davon kw 2012: 1,00  Übernommen aus 
0841

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2022 Über-
nommen aus 0841

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2015 Übernommen aus 
0828

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0841

davon ku 2013: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0841

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2015 Übernommen aus 
0828
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0841

davon ku 2012: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0841

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        2,00 3,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        0,50 0,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        8,50 7,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2028

Vermessungsamtsrat A12       gD        10,00 10,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

2013: 1,00  im Jahr 2023

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        2,00 1,50

davon kw 2013: 0,25 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,25 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2018

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 1,00

Vermessungsamtmann A11       gD        3,50 3,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 422 01. (  Ist 2010: 3.295.703 EUR. Ansatz 2011: 3.530.000 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist und aufgrund Umsetzung von Titel 422 03.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00 

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 9,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        5,00 5,00

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Zusammen: 75,00 73,50

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0841

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0841

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Lehrer für Fachpraxis A10       gD        1,00 1,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Zusammen: 4,00 4,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 75,00 73,50

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat

0,00 0,50 A11 Landwirtschaftsamtmann

0,00 1,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,50 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -1,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellensenkungen

1,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

3,50 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

5,50 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

9,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

0,50 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

2,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

8,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

9,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 14 
56 / 422 01

1,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

3,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

3,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

2,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

2,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

5,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 0,00 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
52 / 428 01

76,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

76,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

75,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

0,00 1,00 von A15 Landwirtschaftsdirektor nach A13 Landwirtschaftsoberamtsrat

0,00 1,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

0,00 1,00 Stellensenkungen insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 422 04. (  Ansatz 2011: 85.000 EUR.)

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 422 05. (  Ist 2010: 23.229 EUR. Ansatz 2011: 12.000 EUR.)

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A10 Vermessungsoberinspektor

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

1,00 A10 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

85.000 85.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 0,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 1,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 12.000 12.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        7,00 7,00

Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        1,00 1,00

Zusammen: 8,00 8,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 8,00 8,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 422 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 424 01. (  Ist 2010: 17.680 EUR. Ansatz 2011: 19.900 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 01. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-
wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

7,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 05

1,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 422 05

8,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

8,00 Stellen Zugänge insgesamt

8,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

19.900 19.900

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 10.000 10.000

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 09. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben (z. B. Aufwandsentschädigungen), die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 31. (  Ist 2010: 2.930 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Entgelte für Lehrbeauftragte und Nebenentgelte für Internatsaufsicht.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 2.000 2.000

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.157.800 2.157.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00

E 8       4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

E 6       4,00 4,00

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2027

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2027

E 5       8,25 8,25

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

Azubi     1,00 1,00

E 13      1,00 1,00

E 11      3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

E 10      4,50 4,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2027

E 9       2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

E 8       7,00 7,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 1,00  Übernommen aus 
0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00  Übernommen aus 
0840

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 7       1,00 1,00

E 6       3,00 3,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

E 5       6,50 6,50

davon kw 2013: 1,78  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,78  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2028

E 4       1,00 1,00

Azubi     7,00 7,00

Azubi     5,00 5,00

Zusammen: 60,25 60,25

E 6       1,00 1,00

E 5       0,50 0,50

E 10      0,00 0,00

E 6       0,75 0,75

E 5       0,75 0,75

E 4       0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 428 01. (  Ist 2010: 2.159.913 EUR. Ansatz 2011: 2.185.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Zusammen: 3,00 3,00

Beschäftigte 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 60,25 60,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

4,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

9,25 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

3,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

5,50 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

2,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

7,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

1,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

6,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

1,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

7,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

5,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

61,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

61,25 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 10 Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können; z.B. Überstundenentgelte für Hausmeister u. a. zur Wartung der 
Heizungsanlagen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 439 01. (  Ist 2010: 5.059 EUR. Ansatz 2011: 1.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 443 01. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 443 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

60,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 von E 5 nach E 6

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

0,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

Technischer Dienst

0,75 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

0,75 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
52 / 428 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

1.500 1.500

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

2.000 2.000

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 443 05. (  Ist 2010: 2.574 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 453 01. (  Ist 2010: 90.666 EUR. Ansatz 2011: 150.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Die Dienststelle in Prüm wurde zum 01.12.2009 geschlossen. Daraus ergeben sich erhöhte Kosten für Trennungsgeld etc.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 511 01. (  Ist 2010: 75.996 EUR. Ansatz 2011: 66.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 514 01. (  Ist 2010: 53.604 EUR. Ansatz 2011: 34.500 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 514 02. (  Ist 2010: 85 EUR. Ansatz 2011: 1.400 EUR.)

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 150.000 150.000

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Aus Titelgruppen: 45.000 45.000

Summe HGr. 4: 5.967.300 5.866.800

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

66.000 66.000

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

34.500 34.500

514 02
neu

127 Beköstigung 1.400 1.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 517 01. (  Ist 2010: 115.613 EUR. Ansatz 2011: 119.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 518 01. (  Ist 2010: 75 EUR. Ansatz 2011: 12.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 518 02. (  Ist 2010: 3.339 EUR. Ansatz 2011: 6.100 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Mieten für Kopier-, Zeiterfassungs- und Vermessungsgeräte.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 518 05. (  Ist 2010: 395.352 EUR. Ansatz 2011: 401.100 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 518 13. (  Ist 2010: 3.477 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für je 2 Sonderdienstfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 519 02. (  Ansatz 2011: 2.600 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 519 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 525 01. (  Ist 2010: 2.482 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 108.100 101.100

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 12.000 12.000

518 02
neu

511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 6.100 6.100

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

405.200 409.200

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 5.000 5.000

519 02
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.600 2.600

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

0 0

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 2.000 2.000

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

0 0
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Angaben in EUR

noch zu 

525 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 525 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 525 05. (  Ist 2010: 63 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 525 11. (  Ist 2010: 439 EUR. Ansatz 2011: 700 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 526 01. (  Ist 2010: 3.874 EUR. Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 527 01. (  Ist 2010: 37.981 EUR. Ansatz 2011: 42.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 529 01. (  Ist 2010: 230 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 531 02. (  Ist 2010: 3.000 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für den Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 532 01. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Veranschlagt sind Aufwandsentschädigungen für nach § 119 (1) FlurbG bestellte Vertreter.

525 05
neu

511 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 300 300

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 700 700

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 7.000 7.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 42.000 42.000

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 300 300

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

3.000 3.000

532 01
neu

511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

200 200

532 02
neu

127 Reisebeihilfen für Schüler 300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 532 02. (  Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung internationaler Beziehungen durch den Austausch mit europäischen und anderen Schulen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 533 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, Bedarf ist abhängig von den Isteinnahmen bei Titel 119 15.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 541 02. (  Ist 2010: 5.000 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Kosten für die Länderübergreifende Zusammenarbeit im Grünland-Versuchswesen zwischen Rheinland-Palz (vertreten durch das DLR-
Eifel), LWK-Nordrhein-Westfalen, dem Institut für Pflanzenbau der Uni Bonn und der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgien. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 547 69. (  Ist 2010: 200 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 685 07. (  Ist 2010: 2.541 EUR. Ansatz 2011: 1.500 EUR.)

Zuschüsse zu den Fahrt-, Unterkunfts- und Verpflegungskosten der Berufsschüler im Blockunterricht nach der Verwaltungsvorschrift des Kultusministers vom 30.04.1991 
(GAmtsbl. S. 3) in der jeweils geltenden Fassung. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 811 01. (  Ist 2010: 37.944 EUR. Ansatz 2011: 40.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von je zwei Sonderfahrzeugen:

2012  - ein Messbus,  Baujahr 2003, im Bereich der Flurbereinigung und ein Pkw-Kombi mit Anhängerkupplung, Baujahr 2001, zum Transport von sperrigen Gegenstän-
den (u.a. Ausstellungstafeln).

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

541 02
neu

541 Ausgaben für Feldversuche 5.000 5.000

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 200 200

Aus Titelgruppen: 245.000 245.000

Summe HGr. 5: 946.900 943.900

685 07
neu

127 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

4.000 4.000

Summe HGr. 6: 4.000 4.000

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 55.000 40.000



- 281 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

811 01

2013 -  Pkw-Kombi bzw. Caddy, jeweils Baujahr 2002 mit Anhängerkupplung zum Transport von sperrigen Gegenständen. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 812 01. (  Ist 2010: 18.231 EUR. Ansatz 2011: 29.400 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von Kopiergeräten und eines hausinternen Schüler- und Bürgerinformationssystems. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 812 05. (  Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, da ein konkreter Bedarf derzeit nicht beziffert werden kann. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 861 01. (  Ist 2010: 134.252 EUR. Ansatz 2011: 141.100 EUR.)

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 981 01. (  Ist 2010: 949 EUR. Ansatz 2011: 1.100 EUR.)

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 29.400 29.400

812 05
neu

511 Erwerb von Maschinen und Geräten für das landwirtschaftli-
che Versuchswesen

0 0

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

135.000 146.300

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 8: 219.400 215.700

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 800 800

Summe HGr. 9: 800 800



- 282 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 71: Projekt "Grünes Land Eifel - Ardennen"

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 287 71. (  Ist 2010: 12.664 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. Vorgesehen für evtl. Zahlungen der Projektpartner "Deutschsprachige Gemeinschaft" und 
"Wallonische Region". 

TGr. 72: Beratungszentrum Nachwachsende Rohstoffe

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 272 72. (  Ist 2010: 31.756 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

TGr. 73: Grünlandversuchswesen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 261 73. (  Ist 2010: 86.236 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. Vorgesehen für Zahlungen des Bundessortenamtes für die Wertprüfungen im Grünlandver-
suchswesen.  

287 71
neu

511 Zuschüsse der Projektpartner 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 71.

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 0 0

272 72
neu

511 Zuschüsse der EU für Projekte 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0 0

261 73
neu

511 Kostenerstattung des Bundessortenamtes Hannover und 
andere für die Durchführung von Wertprüfungen im Grün-
landversuchswesen

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 71: Projekt "Grünes Land Eifel - Ardennen"

Die Ausgaben bei TGr 71 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 287 71 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 429 71. (  Ist 2010: 47.204 EUR. Ansatz 2011: 45.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 541 71. (  Ist 2010: 10.460 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel. Ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden, ist abhängig von den Zahlungen der Projektpartner "Deutschspra-
chige Gemeinschaft" und "Wallonische Region". 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 812 71. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel. Ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden, ist abhängig von den Zahlungen der Projektpartner "Deutschspra-
chige Gemeinschaft" und "Wallonische Region". 

TGr. 72: Beratungszentrum Nachwachsende Rohstoffe

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 72 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 429 72. (  Ist 2010: 77.735 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 541 72. (  Ist 2010: 47.147 EUR. Ansatz 2011: 60.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 812 72. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

429 71
neu

511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 45.000 45.000

541 71
neu

511 Sachaufwand 0 0

812 71
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 71: 45.000 45.000

429 72
neu

511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 0 0

541 72
neu

511 Sachaufwand 245.000 245.000

812 72
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 72

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

TGr. 73: Grünlandversuchswesen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 73 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 427 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 541 73. (  Ist 2010: 86.236 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 52 - 812 73. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 245.000 245.000

427 73
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 73
neu

511 Sachaufwand 0 0

812 73
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 290.000 290.000
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Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

4.800 4.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

3.000 3.000

Gesamteinnahmen 7.800 7.400

HGr. 4 Personalausgaben 5.967.300 5.866.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

946.900 943.900

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

4.000 4.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

219.400 215.700

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 800 800

Gesamtausgaben 7.138.400 7.031.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -7.130.600 -7.023.800
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Kapitel 14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

14 53 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz 
 

Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Unternehmensführung, Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die 
Anforderungen an Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen 
für die Betriebe werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Rheinpfalz sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz wurde mit Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 

Dem DLR Rheinpfalz obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Weinbau, Gartenbau und 
Ernährung. In allen Fragen des Gartenbaues einschließlich der Durchführung einer Gartenakademie 
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Rheinland-Pfalz ist das DLR Rheinpfalz landesweit zuständig. In der Oenologie übernimmt das DLR 
Rheinpfalz landesweite Koordinationsaufgaben einschließlich der landesweiten Koordination des 
Versuchswesens 

� Forschung in Weinbau, Oenologie und Phytomedizin im Kompetenzzentrum Weinforschung für das gesamte 
Land Rheinland-Pfalz . Schwerpunkte liegen in 

- der weinbaulichen Anbautechnik und deren Einfluss auf die Regulation der wertgebenden 
Inhaltsstoffe der Traube, zur Entwicklung von Anpassungsstrategien auf den Klimawandel und in 
Untersuchungen zum komplexen Einfluss von Standortfaktoren (Terroir) auf die sensorische und 
stoffliche Weinqualität. 

- der Oenologie auf der Aromaforschung, Prozesssteuerung und Sensorik, zur gezielten 
Optimierung der Weinbereitung und nachhaltigen Ressourcenschonung, um eine Verbesserung 
der Wettbewerbsposition der weinerzeugenden Betriebe zu erreichen. 

- der Phytomedizin im Weinbau auf dem Erhalt der Traubengesundheit, der Regulation systemisch 
verursachter Reberkrankungen, der Entwicklung biologischer/biotechnologischer Verfahren im 
Rebschutz und der Reduzierung des Umwelteinflusses des Pflanzenschutzes im Weinbau 

- de Risikofolgeabschätzung der Instrumente Europäischer Weinmarktpolitik, dem strategischen 
Marketing in der Weinwirtschaft und der Verbraucherforschung. 

� Durchführung des dualen Studienganges Weinbau und Oenologie in Zusammenarbeit mit den 
Fachhochschulen Ludwigshafen, Bingen und Kaiserslautern. Alleinstellungsmerkmale sind 

- die starke Vernetzung beruflicher und akademischer Ausbildung 

- der hohe Anteil von Projektstudium in Zusammenarbeit mit den Kooperationsbetrieben in ganz 
Deutschland 

- das starke Forschungsengagement der Professoren Dozenten im Kompetenzzentrum 
Weinforschung 

� Pflanzenschutz im Weinbau und im Gartenbau gemäß Pflanzenschutzgesetz für das gesamte Land 
Rheinland-Pfalz.  

� Unterricht in der "Berufsbildenden Schule Landwirtschaft" gemäß Landesgesetz für die Schulen in 
Rheinland-Pfalz Eingerichtet sind Berufs- und Fachschulklassen für Wein- und Gartenbau.  

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben 
Das DLR Rheinpfalz koordiniert landesweit die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie, der 
Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie, übernimmt Aufgaben in Prüfungsausschüssen, und wirkt bei 
Fachrechtkontrollen mit. 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbau und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
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Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Rheinpfalz gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und werden darin 
internen und externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung, angewandte Forschung Weinbau und Versuchswesen im Agrarbereich 
sowie Landentwicklung und ländliche Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind 
fachspezifisch organisiert und gemäß dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 

3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 

Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung, der angewandten Forschung  und des Versuchswesens sowie der Ländlichen 
Entwicklung und Bodenordnung durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz eingesetzt. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern. 
Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des Leistungsauftrags in folgende Teilziele: 

I. In der agrarwirtschaftlichen Aus- und Fortbildung soll fachbezogener Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler 
an den Agrarwirtschaftlichen Schulen kostengünstig auf hohem Qualitätsniveau erteilt werden. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Berufsschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 23 23 23 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 504 500 500 
Fachschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 4 4 4 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 104 100 100 
Durchschn. Kosten pro Unterrichtsstunde und Schüler 7,06 € 7,00 € 7,00 € 

II. Durchführung des Dualen Studienganges Weinbau und Oenologie in Zusammenarbeit mit Fachhochschulen 
Ludwigshafen, Bingen, Kaiserslautern und den Kooperationsbetrieben. 
Eine zielgerichtete, wissenschaftlich und praktisch fundierte Ausbildung von Führungskräften in den 
gleichberechtigten Bereichen Weinbau, Oenologie und BWL/Marketing für die nationale und internationale 
Weinwirtschaft wird angestrebt. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Dualer Studiengang Weinbau und Oenologie, Anzahl Studierende 63 120
 120 
  Anzahl von Kooperationsbetrieben 121 180 200 
  Anzahl der Auslandspraktika 0 15 30 
  Anzahl von Absolventen 0  15 30 
Weiterentwicklung und Unterstützung des fachbezogenen Unterrichtes in der Berufs- und Fachschule und der 
Fortbildung im Sinne von lebenslangem Lernen durch das Internet durch Ausbau des Fach-Nachschlagewerkes 
hortipendium (als Fach-WiKi). Verbindung mit dem Beratungsangebot im Internet für Pflanzenschutz im 
Erwerbsanbau, sowie Haus- und Kleingartenbereich. 
Kennzahlen und Indikatoren Ist 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Fachbeiträge 200 2.000 2.500 
Anzahl Anfragen je Monat 150.000 500.000 1.000.000 

III. Im Planungszeitraum soll in weinbaulichen und gartenbaulichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
und Sicherung einer umweltgerechten Produktion qualifizierte Beratung einschließlich Stellungnahmen und 
Analysen im akkreditierten Analyse- und Diagnoselabor des DLR Rheinpfalz nachfrageorientiert und 
kostengünstig angeboten werden wobei die Kosten einer Beratung/Stellungnahme/Analyse bei maximal 80,00 € 
liegen sollen 
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Koordinierung Zulassungsverfahren Gemüsebau / Weiterentwicklung der Pflanzenschutz-Beratungsdatenbank 
PS-Info für Wein- und Gartenbau im Hinblick auf neue Regelungen auf EU-Ebene. Aktuelle Hinweise zu allen 
Indikationen für Krankheiten und Schädlinge, der zugelassenen Pflanzenschutzmittel, sowie aller Alternativen 
durch ökologische Produktion, sowie den Einsatz von Pflanzenstärkungsmitteln und Nützlingen. Zusammenarbeit 
mit den einschlägigen Forschungseinrichtungen, in diese Verfahren eingebundenen Behörden und der Industrie. 
Kennzahlen und Indikatoren Ist 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Informationsnutzungen p. a.  30.000 35.000 40.000 
 
Ziel der weinbaulichen Beratung ist die Qualitätsförderung der Traubenproduktion, die umweltschonende 
Gesunderhaltung von Reben und Trauben, verstärkter Einsatz biologischer und biotechnologischer 
Bekämpfungsverfahren, Qualitätsverträgliche Extensivierung zur Kostensenkung der Traubenproduktion durch 
neue Anbausysteme und verbesserten Technikeinsatz, Anpassung von Bodenpflegeverfahren und 
Bodenbewirtschaftung an Vorgaben des Bodenschutzgesetzes, bedarfsgerechte Nährstoffversorgung der Reben, 
sowie die Implementierung der Weinbergs- und Traubenbonitursysteme und Beiträge zur Lösung von 
Bewirtschaftungsfragen.  
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Nach Bonitursystem Neustadt bonitierte Fläche 195 ha 220 ha 250 ha 
Im Minimalschnittsystem bewirtschaftete Fläche 100 ha 150 ha 200 ha 
Im Rahmen von Bewirtschaftungsverträgen bewirtschaftete Flächen n.n. 50 ha
 80 ha 
N- Überschuss je ha in kg 70 60 55 
Ökologisch bewirtschaftete Fläche 1.200 ha 1.300 ha 1.500 ha 
 
Ziel oenologischer Beratung ist die Optimierung der weinerzeugenden Prozesse, insbesondere in Hinblick auf 
jahrgangsbedingte Herausforderungen, die Verbesserung der analytischen und mikrobiologischen 
Betriebskontrolle sowie die aktuelle und handlungsorientierte Information zu Traubenreife, Lese- und 
Jungweinbehandlung im kellerwirtschaftlichen Informationsdienst. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Ablehnungsquote bei der AP Prüfung in % 2,08 2,0 1,95 
Durchgeführte FTIR Untersuchungen  25.391 27.000 28.000 
 
Ziel der Beratung zum Themenkomplex EU Wasserrahmenrichtlinie ist es die Sensibilisierung der 
landwirtschaftlichen Unternehmer für diesen Bereich zu erhöhen, diese zielgerichtet zu informieren, sowie in 
Einzel- und Gruppenberatungen den Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln an den Erfordernissen der 
EU-WRRL auszurichten 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012  Ziel 2013 
Anzahl Beratungen incl. Stellungnahmen und Analysen30.525 30.000 30.000 
durchschn. Kosten pro Beratung/Stellungnahme/Analyse 82,91 € 80,00 € 80,00 € 
Beratungen zu EU-WRRL:   
Einzel und Gruppenberatungen 47 50 50 
Teilnehmerzahl, beratene Betriebe 1.084 1.000 1.000 

IV. Für die weinbaulichen und gartenbaulichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information 
nachfrageorientiert und kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen 
erschließen sich für die zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen 
Kommunikationswege. Eine Steigerung der Teilnehmerzahl in Weiterbildungsveranstaltungen wird angestrebt. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010  Ziel 2012  Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen 396 400 400 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen 17.446 18.000 18.000 
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen 44 45 45 
Anzahl zielgruppenorientierter Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails  
und Veröffentlichungen/Fachliche Beiträge 1.205 1.200 1.200 
Gesamtkosten 417.671 € 400.000 € 400.000 € 

V. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz werden in den weinbaulichen und gartenbaulichen Lehr- 
und Versuchsbetrieben Versuchsflächen,  und technische Einrichtungen in Weinbau, Oenologie & Rebveredlung, 
Obst- und Gemüsebau sowie Brennwesen,  unterhalten. In der Oenologie wird die landesweite Koordination des 
Versuchswesens durchgeführt. Ziel ist es, Innovationen für die Praxisbetriebe zu entwickeln und/oder auf 
Praxistauglichkeit zu testen.  
Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der 
Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der rheinland-pfälzischen 
Agrarwirtschaft 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012  Ziel 2013 
Anzahl Versuche/Untersuchungen  1.137 1.125 1.125 
Gesamtkosten Versuchswesen  3.162.758 € 3.100.000 € 3.100.000 € 
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VI. Forschung in Weinbau, Oenologie und Phytomedizin Weinbau im Kompetenzzentrum Weinforschung für das 
gesamte Land Rheinland-Pfalz. Ziel ist die Erforschung komplexer Wirkzusammenhänge im Kontext  
- Gesunderhaltung von Reben und Trauben, insbesondere die systemische Reberkrankungen und 
biotechnologische   
  Bekämpfungsstrategien, der Anpassung von Anbau- und Pflanzenschutzverfahren an den Klimawandel und die 
damit  
  einhergehenden Veränderungen im Schaderregerspektrum,  
- nachhaltiger Erzeugung hochwertiger Trauben und der ihr zugrunde liegenden Regulationsprozesse in der 
Rebe,, 
- qualitätsorientierter und ressourcenschonender Traubenverarbeitung und Weinbereitung und ihrer gezielten 
Steuerung, sowie - der Bereitstellung betriebswirtschaftlicher Instrumente zur Verbesserung des Betriebserfolges. 
Hierbei werden in Kooperationen mit nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen und Universitäten 
neue Methoden entwickelt und angewandt, um für bisher nicht verstandene Probleme und Phänomene eine 
wissensbasierten Lösung zu generieren.  
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Zahl der Forschungsprojekte  100 100 110 
Davon drittmittelfinanziert 58 58 65 
Eigenanteil Gesamtkosten angewandte Forschung1.156.702 € 1.100.000 € 1.200.000 € 
Anzahl von Veröffentlichungen in wissenschaftlich referierten  
  Publikationen (peer reviewed) 8 15 20 
Anzahl der Vorträge bei internationalen Kongressen 10 15 20 

VII. Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben:  
Das DLR Rheinpfalz koordiniert landesweit die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie, der 
Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie und übernimmt Aufgaben in Prüfungsausschüssen, leistet Amtshilfe 
und fachliche Koordination und ist bei der Umsetzung von Fachrecht-Kontrollaufgaben tätig.  
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012  Ziel 2013 
Gesamtkosten 528.142 € 530.000 € 530.000 € 

VIII. In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und Agrarstrukturverbesserung zur 
Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Förderung, Sicherung und 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur Ermöglichung und 
Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen Unterstützung der 
Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher Lebensgrundlagen, zur 
Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, Erschließen und nachhaltigen 
Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und von Kooperationen in der gesamten 
Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und Regionalebene mit den betroffenen Behörden 
und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung von 
Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht möglich, 
weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet werden 
können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung zu den 
Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) 
nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
 
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2011 
Kosten Bodenordnungsverfahren  3.239.510 € 3.200.000 € 
ILEK  21.522 ha 9.215 ha 
Anordnung neuer Verfahren  923 ha 1.974  ha 
Anlagenplan  319 ha 768  ha 
Vermessungskonzept  3.210 ha 1.515  ha 
Besitzübergang  344 ha 956  ha 
Grundbuchberichtigung  985 ha 387  ha 
Katasterberichtigung  985 ha 387  ha 
Verfahrensabschluss   1.935 ha 409  ha 
Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 111 11. (  Ist 2010: 261.197 EUR. Ansatz 2011: 310.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für Sachkundelehrgänge, die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren 
sowie Gebühren für Lagepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 111 31. (  Ist 2010: 60.109 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Most- und Weinuntersuchungen im weinchemischen Laboratorium.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 119 09. (  Ist 2010: 1.717 EUR. Ansatz 2011: 3.100 EUR.)

Insbesondere ist veranschlagt der Verfahrenskostenanteil des Bundes für Verfahren nach § 87 FlurbG. Die Höhe der Einnahme ist abhängig von den jeweiligen Verfah-
rensständen der nach Anzahl und Fläche unterschiedlichen Bodenordnungsverfahren.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 119 11. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 119 15. (  Ist 2010: 105.596 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel. Die Höhe evtl. Einnahmen ist abhängig von der Anzahl der Teilnehmer an Seminaren und Lehrveranstaltungen, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 119 16. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 119 69. (  Ist 2010: 25.974 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 310.000 310.000

111 31
neu

511 Benutzungsgebühren 30.000 30.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 03.

119 09
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

3.100 3.100

119 11
neu

511 Einnahmen aus Veröffentlichungen 500 500

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 16
neu

511 Einnahmen aus Vortragsveranstaltungen 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 525 03.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 2.500 2.500



- 293 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 124 01. (  Ist 2010: 16.095 EUR. Ansatz 2011: 13.000 EUR.)

Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 124 02. (  Ist 2010: 4.652 EUR. Ansatz 2011: 4.300 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 125 01. (  Ist 2010: 633.576 EUR. Ansatz 2011: 650.000 EUR.)

Einnahmen aus Weinbau, Rebenveredelung, Zierpflanzenbau, Obst- und Gartenbau

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 132 01. (  Ist 2010: 16.658 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 132 02. (  Ist 2010: 6.791 EUR. Ansatz 2011: 2.200 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 231 02. (  Ist 2010: 7.784 EUR. Ansatz 2011: 8.000 EUR.)

Anteilige Erstattung des Bundes für Hilfskräfte, die im Rahmen der Ableistung des Zivildienstes eingesetzt sind.

124 01
neu

511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 13.000 13.000

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.

124 02
neu

511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 4.300 4.300

125 01
neu

541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 650.000 650.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 3.000 3.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 01.

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.200 2.200

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

Summe HGr. 1: 1.018.600 1.018.600

231 02
neu

015 Erstattungen des Bundes für Zivildienstleistende 8.000 8.000

Vgl. Vermerk bei Titel 681 01.

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 261 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. Einnahmen fallen unregelmäßig an. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 261 02. (  Ist 2010: 144 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Veranschlagt für die Mitwirkung im Bereich der Beruflichen Bildung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 282 03. (  Ist 2010: 15.952 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 381 06. (  Ist 2010: 92.630 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Haushaltstechnische Verrechnung mit Kapitel 14 55 Titel 981 06.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

261 01
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben 0 0

261 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

200 200

282 03
neu

511 Kostenbeiträge Dritter für die Gartenakademie 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 2: 8.200 8.200

381 06
neu

990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 70.000 70.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

Summe HGr. 3: 70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 412 02. (  Ansatz 2011: 400 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 412 11. (  Ist 2010: 153 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 400 400

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

300 300

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.344.200 5.192.600

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Gartenbaudirektor mit Amtszulage A16       hD        0,00 0,00

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        2,00 2,00

Gartenbaudirektor A15       hD        2,00 2,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        11,00 11,00

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0826

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0826

Regierungsdirektor A15       hD        3,00 3,00

davon ku 2013: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840

Vermessungsdirektor A15       hD        1,00 1,00

Oberbiologierat A14       hD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

Oberchemierat A14       hD        2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        13,25 13,25

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0842 bzw. 0855

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0842 bzw. 0855

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0826

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0842

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0826

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0824

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0826

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0827

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0826

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0842

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0826

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0824

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0826

Obermathematikrat A14       hD        1,00 1,00

Obervermessungsrat A14       hD        2,00 2,00

Biologierat A13       hD        1,00 1,00

Chemierat A13       hD        1,00 1,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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422 01

Landwirtschaftsrat A13       hD        3,00 3,00

davon ku 2013: 0,75  nach A13 gD Über-
nommen aus 0835

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0826

davon ku 2012: 0,75  nach A13 gD Über-
nommen aus 0835

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2013 Übernommen aus 
0826

Vermessungsrat A13       hD        1,00 1,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Gartenbauoberamtsrat A13       gD        3,00 3,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 3,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2021

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 2,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Gartenbauamtsrat A12       gD        6,00 6,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 0,75 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2023

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2028

davon kw 2012: 0,75 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2023

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2028

Vermessungsamtsrat A12       gD        7,50 7,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014



- 298 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Weinbauamtsrat A12       gD        2,00 2,00

Bauamtmann A11       gD        2,50 2,50

Gartenbauamtmann A11       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,50 4,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon ku 2013: 1,00  nach A10 gD Über-
nommen aus 0826

davon ku 2012: 1,00  nach A10 gD Über-
nommen aus 0826

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00 

Vermessungsamtmann A11       gD        9,00 9,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

Weinbauamtmann A11       gD        3,00 3,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013

Vermessungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Weinbauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

Regierungsinspektor A9        gD        2,00 2,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 9,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 422 01. (  Ist 2010: 5.311.771 EUR. Ansatz 2011: 6.140.000 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist und aufgrund Umsetzung von Titel 422 03.

Zugänge

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Regierungshauptsekretär A8        mD        4,00 4,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        1,50 1,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Regierungsobersekretär A7        mD        2,00 2,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00

Zusammen: 134,25 134,25

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Biologiedirektor A15       hD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

Bauoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen als A 12 aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen als A 12 aus 0840

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Weinbauamtmann A11       gD        1,00 1,00

Zusammen: 7,00 7,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 134,25 134,25

2012 2013

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A14 Oberchemierat umgesetzt von Kapitel 14 10 Titel 422 01

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
56 / 422 01

1,00 A16 Leitender Gartenbaudirektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
55 / 422 01

2,00 A15 Gartenbaudirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

3,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

12,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A14 Oberchemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A14 Oberbiologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

13,25 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A14 Obermathematikrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Chemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Biologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

3,00 A13 Landwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

4,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

3,00 A13 Gartenbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

4,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

7,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

6,00 A12 Gartenbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

4,50 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

9,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A11 Gartenbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,50 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

3,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 422 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

2,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A10 Weinbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A10 Gartenbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,50 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

4,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 0,00 A11 Gartenbauamtmann Umwandlung / Umsetzung von 14 
53 / 428 01

135,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

135,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Gartenbaudirektor mit Amtszulage Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

1,00 0,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

2,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

2,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

133,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A15 Biologiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

2,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

1,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 01

7,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

7,00 Stellen Zugänge insgesamt

7,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 422 05. (  Ist 2010: 33.668 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und  Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 422 11. (  Ist 2010: 6.379 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 424 01. (  Ist 2010: 28.366 EUR. Ansatz 2011: 34.000 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 01. (  Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 30.000 30.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        1,00 1,00

Zusammen: 1,00 1,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 1,00 1,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 422 05

1,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

34.000 34.000

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 50.000 50.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 01

wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 09. (  Ist 2010: 11.300 EUR. Ansatz 2011: 11.300 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 427 31. (  Ist 2010: 4.432 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

11.300 11.300

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 5.000 5.000

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6.249.400 6.145.600

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      1,00 1,00

E 8       5,62 5,62

davon kw 2013: 0,38  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

davon kw 2012: 0,38  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016

E 6       4,25 4,25

E 5       23,50 23,50

davon kw 2013: 1,47  im Jahr 2013

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 2,50  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,03  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,47  im Jahr 2013

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 2,50  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,03  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019 Über-
nommen aus 0840

E 4       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 2       1,90 1,90

davon kw 2013: 1,16  im Jahr 2017

davon kw 2013: 0,19  im Jahr 2025

davon kw 2013: 0,55  im Jahr 2027

davon kw 2012: 1,16  im Jahr 2017

davon kw 2012: 0,19  im Jahr 2025

davon kw 2012: 0,55  im Jahr 2027

E 14      2,00 2,00
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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428 01

davon ku 2013: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2025 Ku-Vermerk aus 
einer angehobenen BAT IIa-
Stelle übernommen (aus 0826).

davon ku 2012: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2025 Ku-Vermerk aus 
einer angehobenen BAT IIa-
Stelle übernommen (aus 0826).

E 13      1,00 1,00

E 12      2,00 2,00

E 11      4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028

E 10      6,00 6,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

E 9       11,50 11,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,75  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,75  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028

E 8       25,61 24,61

davon kw 2013: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,39  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 0,39  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

E 7       7,50 7,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

E 6       17,25 17,25

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

E 5       17,50 17,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2017

davon kw 2013: 0,26  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2017

davon kw 2012: 0,26  im Jahr 2018

E 4       6,40 6,40

davon kw 2013: 4,00 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 4,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028

E 3       1,50 1,50

Azubi     1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 428 01. (  Ist 2010: 6.503.153 EUR. Ansatz 2011: 6.550.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Abgänge

Azubi     1,00 1,00

Azubi     18,00 18,00

Zusammen: 159,53 157,53

E 5       1,00 1,00

E 10      1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

E 9       1,00 1,00

E 8       1,50 1,50

E 7       0,00 0,00

E 6       2,00 2,00

E 5       2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

E 4       0,75 0,75

Zusammen: 9,25 9,25

Beschäftigte 3.00 3.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 159,53 157,53

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Technischer Dienst

0,00 1,00 E 8

0,00 1,00 Azubi

7,00 0,00 Azubi

7,00 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

8,00 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-8,00 -2,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

6,62 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

4,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

23,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,90 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

2,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

5,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

6,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

11,50 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

25,61 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

7,50 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

17,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

17,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

6,40 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,50 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

25,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

168,53 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

168,53 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

167,53 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

Technischer Dienst
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können; z.B. Überstundenentgelte für Hausmeister, Betriebsschlosser und 
Betriebselektriker zur Wartung der Heizungsanlagen und Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 429 01. (  Ist 2010: 244.987 EUR. Ansatz 2011: 245.000 EUR.)

Aus diesem Titel dürfen auch Entgelte für Aushilfs- und Lesepersonal sowie Beschäftigungsentgelte für saisonbedingte Hilfskräfte gezahlt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 439 01. (  Ist 2010: 2.652 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 443 01. (  Ist 2010: 907 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 443 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 443 05. (  Ist 2010: 5.513 EUR. Ansatz 2011: 10.500 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

1,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

2,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

2,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

0,75 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
53 / 428 01

9,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,25 Stellen Zugänge insgesamt

9,25 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

429 01
neu

511 Entgelte  der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

245.000 245.000

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

10.500 10.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 453 01. (  Ist 2010: 12.509 EUR. Ansatz 2011: 13.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 511 01. (  Ist 2010: 149.216 EUR. Ansatz 2011: 154.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 514 01. (  Ist 2010: 103.945 EUR. Ansatz 2011: 90.200 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 517 01. (  Ist 2010: 705.117 EUR. Ansatz 2011: 652.900 EUR.)

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 13.000 13.000

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Aus Titelgruppen: 17.000 17.000

Summe HGr. 4: 12.020.100 11.764.700

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

124.000 124.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 02 geleistet werden.

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

90.200 90.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 132 01 geleistet werden.

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 642.000 634.900

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 239.100 239.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 518 01. (  Ist 2010: 176.131 EUR. Ansatz 2011: 198.100 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 518 02. (  Ist 2010: 9.125 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 518 05. (  Ist 2010: 1.000.987 EUR. Ansatz 2011: 1.096.600 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 518 13. (  Ist 2010: 12.392 EUR. Ansatz 2011: 13.400 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für je 6 Sonderdienstfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 519 02. (  Ist 2010: 116 EUR. Ansatz 2011: 2.300 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 519 05. (  Ansatz 2011: 1.800 EUR.)

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 525 01. (  Ist 2010: 5.538 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 525 02. (  Ansatz 2011: 400 EUR.)

Erstellung von Arbeitsunterlagen für Weiterbildung, Betriebsführung u.a.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 525 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

518 02
neu

511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 10.000 10.000

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.119.600 1.300.800

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 13.400 13.400

519 02
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.300 2.300

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

1.800 1.800

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 2.500 2.500

525 02
neu

511 Berufsbezogene Weiterbildung im ländlichen Raum 400 400

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 119 16 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 03

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 525 11. (  Ist 2010: 7.642 EUR. Ansatz 2011: 8.100 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 526 01. (  Ist 2010: 2.283 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 527 01. (  Ist 2010: 85.528 EUR. Ansatz 2011: 85.700 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 529 01. (  Ist 2010: 200 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 531 02. (  Ist 2010: 18.752 EUR. Ansatz 2011: 2.800 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für den Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 532 01. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Veranschlagt sind Aufwandsentschädigungen für nach § 119 (1) FlurbG bestellte Vertreter.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 532 02. (  Ist 2010: 677 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung internationaler Beziehungen durch den Austausch mit europäischen und anderen Schulen.

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 8.100 8.100

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 5.000 5.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 85.700 85.700

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 200 200

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

2.800 2.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 119 11, 282 03 geleistet werden.

532 01
neu

511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

100 100

532 02
neu

127 Reisebeihilfen für Schüler 1.000 1.000

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0



- 313 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 53 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

533 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 533 05. (  Ist 2010: 105.596 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 541 01. (  Ist 2010: 551.721 EUR. Ansatz 2011: 532.100 EUR.)

Betriebsausgaben für Weinbau einschließlich Sektherstellung, Rebenveredelung mit Rebenprüfgarten, Obstbau, Gartenbau (einschließlich Pacht für Gartenbauversuchs-
betrieb Schifferstadt), Zierpflanzenbau, Erwerb von beweglichen Sachen sowie Unterhaltung von Dienstkraftfahrzeugen für die Lehr- und Versuchsbetriebe.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 541 03. (  Ist 2010: 140.172 EUR. Ansatz 2011: 110.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 547 69. (  Ist 2010: 1.880 EUR. Ansatz 2011: 2.200 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 681 01. (  Ist 2010: 18.000 EUR. Ansatz 2011: 18.000 EUR.)

Entschädigung für Hilfskräfte, die im Rahmen der Ableistung des Zivildienstes eingesetzt sind.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 686 01. (  Ist 2010: 1.472 EUR. Ansatz 2011: 1.600 EUR.)

Beiträge an den Landwirtschaftlichen Arbeitgeberverband, die Gebietsweinwerbung, Beiträge an Ökologischer Obstbau, Arbeitsgemeinschaft integrierter Obstbau und 
andere Organisationen.

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

541 01
neu

541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 461.100 461.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 125 01, 381 06 geleistet werden.

541 03
neu

511 Ausgaben für Laboratorien 90.000 90.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 31 geleistet werden.

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 2.200 2.200

Aus Titelgruppen: 233.200 198.800

Summe HGr. 5: 3.134.700 3.274.400

681 01
neu

015 Entschädigung an Zivildienstleistende 18.000 18.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 231 02 geleistet werden.

686 01
neu

511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 1.600 1.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 811 01. (  Ist 2010: 100.050 EUR. Ansatz 2011: 141.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von verschiedenen PKW-Dienstfahrzeugen und Sonderfahrzeugen (u.a. Schlepper). 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 812 01. (  Ist 2010: 410.449 EUR. Ansatz 2011: 195.500 EUR.)

Veranschlagt sind Ersatz- bzw. Neubeschaffungsmaßnahmen (u.a. Real-Time-PCR, Gefriertrocknung, Parzellengießwagen, Logger, usw.).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 861 01. (  Ist 2010: 351.279 EUR. Ansatz 2011: 360.000 EUR.)

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 981 01. (  Ist 2010: 1.634 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Summe HGr. 6: 19.600 19.600

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 50.000 88.000

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 286.500 248.500

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

349.000 364.000

Aus Titelgruppen: 597.800 600.100

Summe HGr. 8: 1.283.300 1.300.600

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.500 1.500

Summe HGr. 9: 1.500 1.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 282 73. (  Ist 2010: 1.374.594 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

282 73
neu

511 Zweckgebundene Einnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 73 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit aufgrund der haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 429 73. (  Ist 2010: 685.182 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 541 73. (  Ist 2010: 431.096 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 812 73. (  Ist 2010: 258.317 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

TGr. 74: Studiengang Weinbau und Oenologie

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 429 74. (  Ist 2010: 60.287 EUR. Ansatz 2011: 17.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 541 74. (  Ist 2010: 44.305 EUR. Ansatz 2011: 120.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 53 - 812 74. (  Ansatz 2011: 683.500 EUR.)

429 73
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 73
neu

511 Sachaufwand 0 0

812 73
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

429 74
neu

136 Nicht aufteilbare Personalausgaben 17.000 17.000

541 74
neu

136 Sachausgaben 233.200 198.800

812 74
neu

136 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 597.800 600.100

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 848.000 815.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 848.000 815.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.018.600 1.018.600

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

8.200 8.200

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

70.000 70.000

Gesamteinnahmen 1.096.800 1.096.800

HGr. 4 Personalausgaben 12.020.100 11.764.700

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.134.700 3.274.400

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

19.600 19.600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.283.300 1.300.600

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.500 1.500

Gesamtausgaben 16.459.200 16.360.800

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -15.362.400 -15.264.000
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Kapitel 14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

14 54 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel 
 

Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die Anforderungen an 
Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen für die Betriebe 
werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Mosel sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Mosel wurde mit Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 

Dem DLR Mosel obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Weinbau und Ernährung 
Für den Bereich Weinbautechnik und Steillagenweinbau hat das DLR Mosel die landesweite Koordination. 
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� Integrierte Beratungsleistungen für Betriebe im Rahmen der Beratungsinitiative Steillagenweinbau zur 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit von weinerzeugenden Betrieben.  

� Planung und Durchführung von Forschungsvorhaben zur Förderung des Steillagenweinbaus im Rahmen der 
bestehenden Bund-Länder-Vereinbarung. 

� Seit dem 01.01.2011 obliegt dem DLR Mosel die Aufgabe den ehemaligen Lehr- und Versuchsbetrieb Trier 
(Staatliche Weinbaudomäne) in einen rentablen Wirtschaftsbetrieb umzuwandeln. 

� Mit Aufgabe des Versuchswesens am Standort Trier wurde ein innovativer Weinbauversuchsbetrieb am 
Standort Bernkastel-Kues (Staatsweingut Mosel) gegründet. 

� Unterricht in der "Berufsbildenden Schule Landwirtschaft" gemäß Landesgesetz für die Schulen in 
Rheinland-Pfalz. Eingerichtet sind Berufsschulklassen für  Weinbau sowie Fachschulklassen, die als 
disloziierter Standort unter DLR RNH geführt werden. 

� Mitwirkung bei der landwirtschaftlichen Berufsbildung nach dem Berufsbildungsgesetz 

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben, Prüfdienst der Agrarförderung. 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbau und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Mosel gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und werden darin internen 
und externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung und Versuchswesen im Agrarbereich sowie Landentwicklung und ländliche 
Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß 
dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 

3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 
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Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung und des Versuchswesens sowie der Ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel eingesetzt. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern. Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des 
Leistungsauftrags in folgende Teilziele: 

I. In der agrarwirtschaftlichen Aus- und Fortbildung soll fachbezogener Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler 
an den Agrarwirtschaftlichen Schulen kostengünstig auf hohem Qualitätsniveau erteilt werden. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Berufsschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 7 7 7 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 146 140 140 
Durchschn. Kosten pro Unterrichtsstunde und Schüler7,43 € 7,20 € 7,20 € 
 

II. Im Planungszeitraum soll in agrarwirtschaftlichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Sicherung 
einer umweltgerechten Produktion qualifizierte  Beratung nachfrageorientiert und kostengünstig angeboten 
werden wobei die Kosten einer Beratung unter 35,00 € liegen sollen. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Beratungen 12.940 10.000 10.000
  
durchschn. Kosten pro Beratung  35,51 € 32,00 € 32,00 € 

III. Für die agrarwirtschaftlichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information nachfrageorientiert und 
kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen erschließen sich für die 
zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen Kommunikationswege. 
Eine Steigerung der Teilnehmerzahl in Weiterbildungsveranstaltungen wird angestrebt. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen 97 65 65 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen 4.240 3.900 3.900 
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen 44 60 60 
Anzahl zielgruppenorientierter  
Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails  
und Veröffentlichungen 234 500 500 
Gesamtkosten 236.438 € 140.000 € 140.000 € 

IV. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel werden Versuchsbetriebe im Bereich Weinbau unterhalten. 
Ziel ist es, Innovationen für die Praxisbetriebe zu entwickeln und/oder auf Praxistauglichkeit zu testen.  
Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der 
Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der rheinland-pfälzischen 
Agrarwirtschaft. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtkosten 1.033.455 € 680.000 € 670.000 € 

V. In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und Agrarstrukturverbesserung zur 
Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Förderung, Sicherung und 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur Ermöglichung und 
Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen Unterstützung der 
Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher Lebensgrundlagen, zur 
Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, Erschließen und nachhaltigen 
Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und von Kooperationen in der gesamten 
Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und Regionalebene mit den betroffenen Behörden 
und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung von 
Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht möglich, 
weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet werden 
können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung zu den 
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Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) 
nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
 
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2011  
Kosten Bodenordnungsverfahren  4.039.915 € 3.800.000 € 
Anordnung neuer Verfahren  133 ha 514 ha  
Anlagenplan  1.793 ha 1.622 ha  
Vermessungskonzept  40 ha 391 ha  
Besitzübergang  6.552 ha 3.046 ha  
Grundbuchberichtigung  1.055 ha 2.876 ha 
Katasterberichtigung  1.023 ha 2.876 ha  
Verfahrensabschluss  1.748 ha 6.899 ha  
Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 111 11. (  Ist 2010: 52.105 EUR. Ansatz 2011: 4.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren und für Lagepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 111 31. (  Ist 2010: 12.777 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Weinchemische Untersuchungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 119 09. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 119 12. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 119 14. (  Ist 2010: 262 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 119 15. (  Ist 2010: 15.742 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 119 69. (  Ist 2010: 618 EUR. Ansatz 2011: 700 EUR.)

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 4.000 4.000

111 31
neu

511 Benutzungsgebühren 20.000 20.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 03.

119 09
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0 0

119 12
neu

511 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0 0

119 14
neu

511 Stundungs- und Verzugszinsen 0 0

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

15.000 15.000

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 700 700

124 01
neu

511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 5.300 5.300
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 124 01. (  Ist 2010: 5.174 EUR. Ansatz 2011: 5.300 EUR.)

Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 125 01. (  Ist 2010: 614.417 EUR. Ansatz 2011: 500.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 132 01. (  Ansatz 2011: 5.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 132 02. (  Ist 2010: 120 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.

125 01
neu

541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 500.000 500.000

Vgl. Vermerk bei 541 01, 812 01.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 5.500 5.500

Vgl. Vermerk bei 811 01.

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.000 2.000

Vgl. Vermerk bei 812 01.

Summe HGr. 1: 552.500 552.500

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 2: 0 0
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 381 06. (  Ist 2010: 127.451 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Haushaltstechnische Verrechnung mit Kapitel 14 55 Titel 981 06.

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 412 02. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 412 11. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

381 06
neu

990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei 541 01, 812 01.

Summe HGr. 3: 100.000 100.000

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200 200

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200 200

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

5.035.000 5.025.900

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00

Chemiedirektor A15       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        5,00 5,00

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (Übernommen aus 0840 )

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 08 82

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers (Übernommen aus 0840 )

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 08 82

davon ku 2013: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840

davon ku 2012: 1,00  nach A14 hD Über-
nommen aus 0840

Vermessungsdirektor A15       hD        4,00 4,00

Oberchemierat A14       hD        1,00 1,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        5,00 5,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0828

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0828

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2018 Übernommen aus 
0828 bzw. 0853

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2019 Übernommen aus 
0828

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0828

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2018 Übernommen aus 
0828 bzw. 0853

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2019 Übernommen aus 
0828

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0828

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        2,00 2,00
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 54 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Amtsrat A12       gD        1,75 1,75

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Gartenbauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Vermessungsamtsrat A12       gD        17,50 17,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Weinbauamtsrat A12       gD        4,50 4,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Bauamtmann A11       gD        2,50 2,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2026

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,00 4,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        10,00 10,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon ku 2013: 1,00  nach A10 gD Über-
nommen aus 08 82

davon ku 2012: 1,00  nach A10 gD Über-
nommen aus 08 82

Vermessungsamtmann A11       gD        11,00 11,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Weinbauamtmann A11       gD        0,50 0,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,50 2,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Amtsinspektor A9        mD        8,50 8,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        4,00 4,00

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        8,00 8,00

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2014

Regierungsobersekretär A7        mD        2,00 2,00

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,50 3,50

Zusammen: 116,25 116,25

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 08 82

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 08 82
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 422 01. (  Ist 2010: 4.933.195 EUR. Ansatz 2011: 5.035.000 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr wegen Umsetzung von 08 82 - 422 01 infolge Aufgabenübergang des Landeskontrolldienstes von der ADD zum DLR Mosel. 

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Vermessungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 1,00

Zusammen: 5,00 5,00

Beamte gehobener Dienst 0.00 0.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 116,25 116,25

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

2,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

4,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

5,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A15 Chemiedirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A14 Oberchemierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

5,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A14 Oberregierungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 0,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 14 
55 / 422 01

2,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A12 Gartenbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

4,50 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

18,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,75 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

0,50 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,50 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

4,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 422 04. (  Ist 2010: 21.943 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

10,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

11,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,50 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

4,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

8,50 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

8,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

3,50 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,00 A7 Regierungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

117,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

117,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

116,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

2,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

1,00 A6 Regierungssekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 422 01

5,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

5,00 Stellen Zugänge insgesamt

5,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 1,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 422 05. (  Ist 2010: 1.984 EUR. Ansatz 2011: 15.000 EUR.)

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 422 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 424 01. (  Ist 2010: 25.961 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 01. (  Ist 2010: 29.902 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-
wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 15.000 15.000

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

30.000 30.000

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 2.500 2.500

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

1.000 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 09

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 09. (  Ist 2010: 464 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Praktikantinnen und Praktikanten sowie Sozialversicherungsbeiträge für Fachhochschulpraktikanten, die kein Entgelt erhalten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 427 31. (  Ist 2010: 1.759 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 5.000 5.000

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.075.000 4.075.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015 aus 
Hebung von E 9 nach E 10 
übernommen

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 aus 
Hebung von E 9 nach E 10 
übernommen

E 8       2,00 2,00

E 6       3,50 3,50

E 5       15,30 14,80

davon kw 2013: 0,80 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,70  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2024

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2025

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 0,80 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,70  im Jahr 2021
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2024

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028

E 2       1,45 1,45

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,35  im Jahr 2018

davon kw 2013: 0,60  im Jahr 2029

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,35  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,60  im Jahr 2029

E 13      2,00 2,00

davon ku 2013: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2026 Übernommen aus 
0828

davon ku 2013: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2026 Übernommen aus 08 
28 bzw. 08 82

davon ku 2012: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2026 Übernommen aus 08 
28 bzw. 08 82

davon ku 2012: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2026 Übernommen aus 
0828

E 12      2,00 2,00

E 11      2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2026

E 10      6,00 6,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

E 9       9,00 8,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

E 8       9,50 9,50

E 7       5,00 5,00

E 6       7,50 7,50

E 5       21,00 21,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017 Über-
nommen aus 08 55
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Übertariflich erhalten Beschäftigte

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,50  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2026

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017 Über-
nommen aus 08 55

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,50  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 4       5,97 5,97

davon kw 2013: 4,97  im Jahr 2025

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 4,97  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 3       1,50 1,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

Azubi     1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

Azubi     1,00 1,00

Zusammen: 97,72 95,22

E 5       1,00 1,00

E 9       1,00 1,00

E 4       2,00 2,00

Zusammen: 4,00 4,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 10 - gD E 13 - hD 1,00

E 10 - gD E 13 - hD 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 428 01. (  Ist 2010: 4.018.834 EUR. Ansatz 2011: 4.075.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Mehr wegen Umsetzung von 08 82 - 422 01 infolge Aufgabenübergang des Landeskontrolldienstes von der ADD zum DLR Mosel. 

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Beschäftigte 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 97,72 95,22

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 0,50 E 5

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 9

0,00 1,00 E 9

0,00 1,00 Azubi

1,00 2,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,00 2,50 Stellen Abgänge insgesamt

-2,00 -2,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

2,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

3,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

15,30 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

1,45 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

Technischer Dienst

2,00 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

2,00 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

2,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

6,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

10,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

9,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

5,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 429 01. (  Ist 2010: 76.950 EUR. Ansatz 2011: 80.000 EUR.)

In diesen Mtteln sind die Beschäftigungsentgelte für saisonbedingte technische Hilfskräfte in den Laboratorien enthalten. Aus diesem Titel dürfen auch Entgelte für Aus-
hilfs- und Lesepersonal (einschließlich Strafgefangene) gezahlt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 439 01. (  Ist 2010: 15.266 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 443 01. (  Ist 2010: 39.311 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

7,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

21,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

6,97 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

1,50 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

1,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

99,72 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

99,72 Stellen Zugänge insgesamt

99,72 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

2,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
54 / 428 01

4,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

4,00 Stellen Zugänge insgesamt

4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

429 01
neu

511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

80.000 80.000

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 443 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 443 05. (  Ist 2010: 5.153 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 453 01. (  Ist 2010: 12.120 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 511 01. (  Ist 2010: 180.350 EUR. Ansatz 2011: 94.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 514 01. (  Ist 2010: 62.352 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

6.000 6.000

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000 10.000

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 4: 9.269.900 9.260.800

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

93.100 86.100

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

60.000 60.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 517 01. (  Ist 2010: 201.511 EUR. Ansatz 2011: 250.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 518 01. (  Ist 2010: 133.804 EUR. Ansatz 2011: 61.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 518 02. (  Ist 2010: 4.820 EUR. Ansatz 2011: 8.400 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 518 05. (  Ist 2010: 596.088 EUR. Ansatz 2011: 1.041.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 518 13. (  Ist 2010: 10.628 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für je 2 Sonderdienstfahrzeugen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 519 02. (  Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 519 05. (  Ist 2010: 982 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 525 01. (  Ist 2010: 4.580 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 230.000 232.000

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 25.000 25.000

518 02
neu

511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 8.400 8.400

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

885.000 893.900

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 15.000 15.000

519 02
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.500 2.500

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

50.000 50.000

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 5.000 5.000

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

200 200
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

525 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 525 03. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 525 11. (  Ist 2010: 63 EUR. Ansatz 2011: 200 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 526 01. (  Ist 2010: 5.945 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 527 01. (  Ist 2010: 40.217 EUR. Ansatz 2011: 55.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 529 01. (  Ist 2010: 35 EUR. Ansatz 2011: 100 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 531 02. (  Ist 2010: 1.881 EUR. Ansatz 2011: 6.500 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für den Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 532 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für nach § 119 (1) FlurbG bestellte Vertreter. Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 533 05. (  Ist 2010: 11.645 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 200 200

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 6.000 6.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 55.000 55.000

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 100 100

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

6.500 6.500

532 01
neu

511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

0 0

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

541 01
neu

541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 630.000 630.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

541 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 541 01. (  Ist 2010: 603.563 EUR. Ansatz 2011: 634.000 EUR.)

Ausgaben für Weinbau, Rebumstellung, Rebenversuchsanlagen, Rebsortenvermehrungsanlagen (Erhaltungszüchtung), Zulassungsprüfung von Schädlingsbekämp-
fungsmitteln und Unterhaltung von 2 PKW.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 541 03. (  Ist 2010: 93.240 EUR. Ansatz 2011: 50.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 547 03. (  Ansatz 2011: 780.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 547 69. (  Ist 2010: 155 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 686 01. (  Ist 2010: 202 EUR. Ansatz 2011: 600 EUR.)

Beitrag an den Saar-Winzer-Verein. 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 811 01. (  Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 
01, 381 06 geleistet werden.

541 03
neu

511 Ausgaben für Laboratorien 60.000 60.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 31 geleistet werden.

547 03
neu

511 Sachaufwand des Prüfdienstes Agrarförderung 760.000 760.000

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 300 300

Aus Titelgruppen: 0 0

Summe HGr. 5: 2.892.300 2.896.200

686 01
neu

511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 600 600

Summe HGr. 6: 600 600

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 25.000 25.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
01 geleistet werden.
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Angaben in EUR

noch zu 

811 01

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von je einem Sonderfahrzeug (Messbusses) zum Transport von sperrigen Gegenständen (u.a. Ausstellungstafeln) und von 
Aushilfskräften im Versuchsbetrieb.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 812 01. (  Ist 2010: 746.900 EUR. Ansatz 2011: 381.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ersatz- bzw. Neubeschaffungen für den Wirtschaftsbetrieb in Trier Avelsbach, für den Versuchtsbetrieb in Bernkastel, für das weinchem. Labor und die 
Kellerei in Bernkastel,  für das weinbaul. Versuchswesen in Bernkastel und Einrichtungsgegenstände für die Standorte Bernkastel und Trier. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 861 01. (  Ist 2010: 270.062 EUR. Ansatz 2011: 330.000 EUR.)

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 981 01. (  Ist 2010: 1.500 EUR. Ansatz 2011: 1.300 EUR.)

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 428.000 281.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 132 
02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 125 
01, 381 06 geleistet werden.

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

330.000 330.000

Summe HGr. 8: 783.000 636.500

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 1.100 1.100

Summe HGr. 9: 1.100 1.100
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Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 282 73. (  Ist 2010: 201.069 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Zuwendungen Dritter für spezielle Versuchsarbeiten, Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden.

282 73
neu

511 Zweckgebundene Einnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 0 0
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 73 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 429 73. (  Ist 2010: 78.024 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 54 - 541 73. (  Ist 2010: 89.681 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel. Ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

429 73
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 73
neu

511 Sachaufwand 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 0 0

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

552.500 552.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

100.000 100.000

Gesamteinnahmen 652.500 652.500

HGr. 4 Personalausgaben 9.269.900 9.260.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

2.892.300 2.896.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

600 600

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

783.000 636.500

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 1.100 1.100

Gesamtausgaben 12.946.900 12.795.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -12.294.400 -12.142.700
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14 55 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-
Nahe-Hunsrück 

 
Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die Anforderungen an 
Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen für die Betriebe 
werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-
Hunsrück sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück wurde mit 
Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 
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Dem DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Tierproduktion, Pflanzenbau, 
Weinbau und Ernährung. 
Im Bereich Ackerbau übernimmt das DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück landesweite Koordinationsaufgaben 
einschließlich der landesweiten Koordination des Versuchswesens. 

� Pflanzenschutz in der Landwirtschaft gemäß Pflanzenschutzgesetz für das gesamte Land Rheinland-Pfalz 

� Ökolandbau 

� Ökologischer Weinbau 

� Klonenselektion 

� Kellertechnik, Weinbautechnik 

� Weinmarketing 

� Unterricht in der "Berufsbildenden Schule Landwirtschaft" gemäß Landesgesetz für die Schulen in 
Rheinland-Pfalz 
Eingerichtet sind Berufs-, Berufsfachschul-, Berufsoberschul-, Fachschul- und Technikerklassen für 
Landwirte, Winzer, Gärtner, Pferdewirte und Forstwirte. 

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben 

� Entwicklung und Erarbeitung von neuen DV-Konzeptionen, DV-Anwenderbetreuung in den Dienststellen 
sowie notwendige Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen einer bürgernahen Verwaltung, aber auch der 
Einsatz in Spezialgeräten und -fahrzeugen für die Dienstleistungen vor Ort 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbaus und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und 
werden darin internen und externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung und Versuchswesen im Agrarbereich sowie Landentwicklung und ländliche 
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Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß 
dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 

3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 

 

Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung und des Versuchswesens sowie der Ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück eingesetzt. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern. Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des 
Leistungsauftrags in folgende Teilziele: 

I. In der agrarwirtschaftlichen Aus- und Fortbildung soll fachbezogener Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler 
an den Agrarwirtschaftlichen Schulen kostengünstig auf hohem Qualitätsniveau erteilt werden. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Berufsschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 33 33 33 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 679 630 630 
Fachschule 
  Anzahl Klassen aller Fachrichtungen 10 9 9 
  Anzahl Schüler aller Fachrichtungen 204 190 190 
 Anzahl Schüler sonstiger Klassen 32 24 24 
Durchschn. Kosten pro Unterrichtsstunde und Schüler9,41 € 9,00 € 9,00 € 

II. Im Planungszeitraum soll in agrarwirtschaftlichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Sicherung 
einer umweltgerechten Produktion qualifizierte Beratung nachfrageorientiert und kostengünstig angeboten 
werden wobei die durchschnittlichen Kosten einer Beratung bei maximal 50,00 € liegen sollen.  
Ziel der Beratung durch das Dienstleistungszentrum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück ist es unter anderem, eine 
Steigerung des Anteils der Pflanzenschutzgeräte mit Abdrift mindernder Technik im Ackerbau, gemessen am 
zweijährigen Durchschnitt der Pflanzenschutzgerätekontrollen der ADD für die vorangegangenen beiden Jahre, 
herbeizuführen. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010  Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Beratungen 17.010 18.000 18.000 
durchschn. Kosten pro Beratung  74,04 € 50,00 € 50,00 € 
Anteil der Pflanzenschutzgeräte mit Abdrift mindernder Technik 
im Ackerbau  50,00 % 52,00 % 52,00 % 

III. Für die agrarwirtschaftlichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information nachfrageorientiert und 
kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen erschließen sich für die 
zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen Kommunikationswege.  
Die Zugriffszahlen auf Fachinformationen der Internetportale sollen erhöht werden.  
Eine Steigerung der Teilnehmerzahl in Weiterbildungsveranstaltungen wird angestrebt. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010  Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen 315 450 450 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen 13.124 15.000 15.000 
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen 42 33 33 
Anzahl zielgruppenorientierter  
Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails  
und Veröffentlichungen 693 700 700 
Tägliche Zugriffe mit längerer Verweildauer auf die Seiten des Internet-Angebots  
aller Dienstleistungszentren Ländlicher Raum 130.000 140.000 140.000 
Gesamtkosten 588.893 € 600.000 € 600.000 € 

IV. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück wird ein Versuchsfeld im Bereich 
Landwirtschaft sowie Versuchsbetriebe im Weinbau unterhalten und die Koordinierung des rheinland-pfälzischen 
Versuchswesens im Pflanzenbau durchgeführt.  
Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der 
Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der rheinland-pfälzischen 
Agrarwirtschaft. 
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Kennzahlen und Indikatoren IST 2010  Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtkosten 1.923.024 € 1.750.000 € 1.750.000 € 

V. In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und Agrarstrukturverbesserung zur 
Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Förderung, Sicherung und 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur Ermöglichung und 
Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen Unterstützung der 
Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher Lebensgrundlagen, zur 
Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, Erschließen und nachhaltigen 
Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und von Kooperationen in der gesamten 
Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und Regionalebene mit den betroffenen Behörden 
und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung von 
Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht möglich, 
weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet werden 
können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung zu den 
Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) 
nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2011 
Kosten Bodenordnungsverfahren   4.688.556 €  4.650.000 € 
Anordnung neuer Verfahren  1.640 ha 4.680 ha 
Anlagenplan  1.914 ha 3.260 ha 
Vermessungskonzept  1.313 ha 4.215 ha 
Besitzübergang  3.761 ha 2.295 ha 
Grundbuchberichtigung  1.287 ha 2.828 ha 
Katasterberichtigung  1.287 ha 2.828 ha 
Verfahrensabschluss   1.532 ha 1.589 ha 
Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 111 11. (  Ist 2010: 62.338 EUR. Ansatz 2011: 110.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren sowie Gebühren für La-
gepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 111 31. (  Ist 2010: 73.947 EUR. Ansatz 2011: 55.000 EUR.)

Insbesondere Most- und Weinuntersuchungen im weinchemischen Laboratorium.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 07. (  Ist 2010: 68.114 EUR. Ansatz 2011: 58.000 EUR.)

Veranschlagt sind Entgelte für Gemeinschaftsverpflegung, Vollverpflegung der Schüler und von sonstigen Essensteilnehmern.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 09. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 11. (  Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 12. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 15. (  Ist 2010: 78.711 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, die Höhe evtl. Einnahmen ist abhängig von der Anzahl der Teilnehmer an Seminaren und Lehrveranstaltungen, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 110.000 110.000

111 31
neu

511 Benutzungsgebühren 55.000 55.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 03.

119 07
neu

127 Einnahmen aus Verpflegung 60.000 60.000

Vgl. Vermerk bei Titel 514 02.

119 09
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

0 0

119 11
neu

511 Einnahmen aus Veröffentlichungen 1.000 1.000

119 12
neu

511 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

200 200

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 600 600
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 69

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 119 69. (  Ist 2010: 946 EUR. Ansatz 2011: 600 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 124 01. (  Ist 2010: 27.132 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 124 02. (  Ist 2010: 7.470 EUR. Ansatz 2011: 8.000 EUR.)

Einnahmen aus der Verpachtung von Weinbergsflächen und landwirtschaftlichen Flächen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 125 01. (  Ist 2010: 738.610 EUR. Ansatz 2011: 720.000 EUR.)

Betriebseinnahmen aus Weinbau, Lizenzen für die Rebsortenvermehrung, Gartenbau und sonstige Betriebseinnahmen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 125 06. (  Ist 2010: 610.259 EUR. Ansatz 2011: 620.000 EUR.)

Einnahmen aus dem Zentralen Wein- und Sektverkauf der staatlichen Weinbaubetriebe des Landes.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 132 01. (  Ist 2010: 8.400 EUR. Ansatz 2011: 8.400 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 132 02. (  Ist 2010: 15.955 EUR. Ansatz 2011: 3.500 EUR.)

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

124 01
neu

511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 30.000 30.000

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden.

124 02
neu

511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 8.000 8.000

125 01
neu

541 Betriebseinnahmen aus den Lehr- und Versuchsbetrieben 720.000 720.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

125 06
neu

541 Einnahmen aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 620.000 620.000

Vgl. Vermerk bei Titel 544 06 und 981 06.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 6.000 6.000

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

3.500 3.500

Summe HGr. 1: 1.614.300 1.614.300

231 02
neu

015 Erstattungen des Bundes für Zivildienstleistende 0 0

Vgl. Vermerk bei 681 01.
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

231 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 231 02. (  Ist 2010: 3.419 EUR. Ansatz 2011: 6.500 EUR.)

Leertitel.

Anteilige Erstattung des Bundes für Hilfskräfte, die im Rahmen der Ableistung des Zivildienstes eingesetzt sind.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 232 02. (  Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Verwaltungskostenerstattung des Saarlandes für die Beratung ökologisch wirtschaftender Betriebe im Saarland gemäß Verwaltungsabkommen mit dem Saarland vom 
11.12.1996.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 261 02. (  Ist 2010: 759 EUR. Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt für die Mitwirkung im Bereich der Beruflichen Bildung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 261 03. (  Ist 2010: 2.866 EUR. Ansatz 2011: 6.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 282 11. (  Ist 2010: 202.113 EUR. Ansatz 2011: 12.200 EUR.)

Zuwendungen Dritter für spezielle Versuchsarbeiten.

232 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungsaufgaben durch die Länder 2.500 2.500

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

261 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Landwirt-
schaftskammer

3.000 3.000

Vgl. Vermerk bei Titel 511 01.

261 03
neu

511 Beiträge Dritter zu Kosten von Veranstaltungen 6.000 6.000

Vgl. Vermerk bei Titel 546 01.

282 11
neu

511 Zweckgebundene Einnahmen 12.200 12.200

Vgl. Vermerk bei Titel 541 11.

Aus Titelgruppen: 482.300 482.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 381 06. (  Ist 2010: 202.138 EUR. Ansatz 2011: 250.000 EUR.)

Haushaltstechnische Verrechnung mit Kapitel 14 55 Titel 981 06.

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 412 02. (  Ist 2010: 277 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 412 11. (  Ist 2010: 513 EUR. Ansatz 2011: 400 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

Summe HGr. 2: 506.000 506.000

381 06
neu

990 Anteiliger Erlös aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf 250.000 250.000

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

Summe HGr. 3: 250.000 250.000

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 300 300

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

400 400

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

8.180.700 8.014.600

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        2,00 2,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00

davon ku 2013: 1,00  nach A15 hD
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        22,00 22,00

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD Über-
nommen aus 0825

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2014 Übernommen aus 
0842

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0827

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD Über-
nommen aus 0825

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2014 Übernommen aus 
0842

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2028 Übernommen aus 
0827

Regierungsdirektor A15       hD        1,00 1,00

Vermessungsdirektor A15       hD        4,00 4,00

Oberforstrat A14       hD        2,00 2,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        25,50 25,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0825

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0825

davon ku 2013: 3,00  nach A13 gD Über-
nommen aus 0835

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2016 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2018 Übernommen aus 
0825

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827 weitere 0,5 ku sind in 
0853 übernommen worden.

davon ku 2012: 3,00  nach A13 gD Über-
nommen aus 0835

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2016 Übernommen aus 
0827

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2018 Übernommen aus 
0825

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0827
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827 weitere 0,5 ku sind in 
0853 übernommen worden.

Oberstudienrat A14       hD        0,50 0,50

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2014 Übernommen aus 
0825

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2014 Übernommen aus 
0825

Obervermessungsrat A14       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsrat A13       hD        6,00 6,00

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0835

davon ku 2013: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0827

davon ku 2013: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0825

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2022 Übernommen aus 
0835

davon ku 2012: 0,50  nach A13 gD im 
Jahr 2023 Übernommen aus 
0827

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0825

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2024 Übernommen aus 
0827

Vermessungsrat A13       hD        1,00 1,00

Gartenbauoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 2,00 

davon kw 2012: 2,00 

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        5,50 5,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2024

Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        2,00 2,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Oberamtsrat A13       gD        0,00 0,00

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2023

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2012: 1,00 

Amtsrat A12       gD        3,00 3,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        15,50 15,50

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2018

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2023

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2028

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2018

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2023

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2028

Vermessungsamtsrat A12       gD        18,00 18,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

Weinbauamtsrat A12       gD        5,00 5,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Gartenbauamtmann A11       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  Übernommen aus 
0825

davon kw 2012: 1,00  Übernommen aus 
0825

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        4,00 4,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

Vermessungsamtmann A11       gD        6,50 6,50
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

Weinbauamtmann A11       gD        3,00 3,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018

davon ku 2013: 1,00  nach E 8 mD Über-
nommen aus 0827

davon ku 2012: 1,00  nach E 8 mD Über-
nommen aus 0827

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Gartenbauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,50 1,50

davon kw 2013: 0,50 

davon kw 2012: 0,50 

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Vermessungsoberinspektor A10       gD        5,00 5,00

Weinbauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        11,00 10,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,50 5,50

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00

Vermessungshauptsekretär A8        mD        2,50 2,50

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00

Zusammen: 187,00 186,50

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        1,00 1,00

Biologierat A13       hD        1,00 1,00

Bauoberamtsrat A13       gD        1,00 1,00

Lehrer für Fachpraxis A11       gD        1,00 1,00

Weinbauamtmann A11       gD        2,50 2,50

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0825

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0825

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013

Vermessungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 01. (  Ist 2010: 7.958.136 EUR. Ansatz 2011: 8.180.700 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Apassung an das voraussichtliche Ist und aufgrund Umsetzung von Titel 422 03.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Vermessungshauptsekretär A8        mD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 9,50 9,50

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 187,00 186,50

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,00 A11 Vermessungsamtmann

0,00 0,50 A9 Amtsinspektor

1,00 0,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 0,50 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 -0,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

3,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

4,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

21,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 0,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
53 / 422 01

1,00 A15 Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A14 Oberforstrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

0,50 A14 Oberstudienrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A14 Obervermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

25,50 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

6,00 A13 Landwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A13 Vermessungsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A13 Gartenbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A13 Weinbauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

6,50 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A13 Oberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

4,00 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

1,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

5,00 A12 Weinbauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

15,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung von 14 
56 / 422 01

17,00 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 14 
54 / 422 01

4,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

7,50 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

4,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A11 Gartenbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A11 Bauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

3,00 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A10 Bauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A10 Gartenbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A10 Weinbauoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

5,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,50 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A9 Regierungsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

11,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

5,50 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

3,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,50 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

191,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

191,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 0,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 14 
54 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 14 
56 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

188,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 05. (  Ist 2010: 45.638 EUR. Ansatz 2011: 48.000 EUR.)

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A13 Biologierat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A13 Bauoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,50 A11 Weinbauamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A11 Lehrer für Fachpraxis Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

1,00 A10 Vermessungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

2,00 A8 Vermessungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 01

9,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

9,50 Stellen Zugänge insgesamt

9,50 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 48.000 48.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        7,00 7,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        3,00 3,00

Vermessungssekretäranwärter ANW       mD        4,00 4,00

Zusammen: 14,00 14,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 14,00 14,00

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 08. (  Ansatz 2011: 3.000 EUR.)

Veranschlagt sind Überstundenentgelte für den Kellermeister wegen erhöhter Arbeitsanforderungen im Herbst, die Hausmeister zur Wartung der Heizungsanlagen und 
Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht und Arbeitskräfte für saisonbedingte unaufschiebbare Erledigung von Arbeiten sowie Überstundenentgelte und Zeitzuschlä-
ge für Beschäftigte im Pflanzenschutzdienst für Mehrarbeit im Rahmen der amtlichen Pflanzenbeschau an Grenzübergängen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 422 11. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 424 01. (  Ist 2010: 42.620 EUR. Ansatz 2011: 45.000 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 01. (  Ist 2010: 22.971 EUR. Ansatz 2011: 60.000 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-
wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

7,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 05

3,00 ANW Bauoberinspektoranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 05

4,00 ANW Vermessungssekretäranwärter Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 422 05

14,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

14,00 Stellen Zugänge insgesamt

14,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08
neu

511 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

3.000 3.000

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

10.000 10.000

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

45.000 45.000

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 60.000 60.000

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

427 05

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 09. (  Ist 2010: 977 EUR. Ansatz 2011: 4.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 31. (  Ist 2010: 21.469 EUR. Ansatz 2011: 12.500 EUR.)

Entgelte für Lehrbeauftragte und Nebenentgelte für Internatsaufsicht

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

4.000 4.000

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 12.500 12.500

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7.479.800 7.150.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 10      2,00 2,00

E 9       3,00 3,00

E 8       9,25 9,25

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0825

davon kw 2013: 0,39  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0825

davon kw 2012: 0,39  im Jahr 2020

E 6       8,00 8,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

E 5       24,75 24,75

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2017

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0840
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Angaben in EUR
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428 01

Technischer Dienst

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2021

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2021

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2029

E 4       3,00 3,00

E 3       0,00 0,00

E 2       0,00 0,00

Azubi     0,00 0,00

E 14      1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2024

E 13      2,50 2,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2023 Über-
nommen aus 0827

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029 Über-
nommen aus 0827

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2023 Über-
nommen aus 0827

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029 Über-
nommen aus 0827

davon ku 2013: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0825

davon ku 2012: 1,00  nach E 11 gD im 
Jahr 2021 Übernommen aus 
0825

E 12      0,75 0,75

davon kw 2013: 0,25  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

E 11      7,00 7,00

davon kw 2013: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021
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Ansatz 2012 Ansatz 2013
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428 01

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  i.V.m. VTG Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2026

E 10      10,00 10,00

davon kw 2013: 1,00 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 1,00 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2014

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 9       8,00 8,00

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 8       27,50 27,00

davon kw 2013: 1,60  im Jahr 2016

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

davon kw 2012: 1,60  im Jahr 2016

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2019

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

davon ku 2013: 1,00  nach E 5 mD Über-
nommen aus 0835 bzw. 0853

davon ku 2012: 1,00  nach E 5 mD Über-
nommen aus 0835 bzw. 0853

E 7       3,98 3,98

E 6       10,25 10,25

davon kw 2013: 0,40 

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,80  im Jahr 2025
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Angaben in EUR
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428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

davon kw 2012: 0,40 

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,80  im Jahr 2025

E 5       26,00 25,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 2,50  im Jahr 2018

davon kw 2013: 2,00  im Jahr 2020

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2013: 2,32  im Jahr 2025

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2026

davon kw 2013: 0,77  im Jahr 2029

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 2,50  im Jahr 2018

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2022

davon kw 2012: 2,32  im Jahr 2025

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2026

davon kw 2012: 0,77  im Jahr 2029

E 4       11,25 11,25

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2016

davon kw 2013: 4,63  im Jahr 2025

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2016

davon kw 2012: 4,63  im Jahr 2025

E 2Ü      0,00 0,00

Azubi     4,00 0,00

davon kw 2012: 4,00  im Jahr 2012

Azubi     4,00 4,00

Azubi     20,00 20,00

Zusammen: 186,23 181,23

E 6       0,00 0,00

E 5       7,00 7,00

E 9       3,00 3,00

E 6       2,00 2,00

E 5       2,50 2,50

E 4       4,00 4,00
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428 01

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 428 01. (  Ist 2010: 7.423.032 EUR. Ansatz 2011: 7.800.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Weniger in Apassung an das voraussichtliche Ist.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Zusammen: 18,50 18,50

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 5 - mD E 6 - mD 1,00

E 5 - mD E 6 - mD 1,00

Beschäftigte 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 186,23 181,23

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,25 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderung 2011

0,52 0,00 E 7 Organisationsänderung 2011

2,00 0,00 E 6 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

0,25 0,00 E 4 Organisationsänderung 2011

6,02 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 Azubi

Technischer Dienst

0,00 0,50 E 8

0,00 0,50 E 5

1,00 0,00 E 5

0,00 4,00 Azubi

1,00 0,00 Azubi

4,00 5,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

10,02 5,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,02 -5,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

2,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

3,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

9,25 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

6,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01
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Angaben in EUR
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428 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

28,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

3,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

2,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 14 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

2,50 E 13 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

0,75 E 12 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

7,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

10,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

8,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

28,50 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

4,50 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

11,25 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

29,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

11,50 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

4,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

4,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

21,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

196,25 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

196,25 Stellen Zugänge insgesamt

196,25 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

2,00 0,00 von E 5 nach E 6

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 5 nach E 6

3,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

3,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

7,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

Technischer Dienst

3,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

2,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

2,50 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

4,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
55 / 428 01

18,50 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

18,50 Stellen Zugänge insgesamt
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428 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt sind Überstundenentgelte für den Kellermeister wegen erhöhter Arbeitsanforderungen im Herbst sowie Überstundenentgelte und Zeitzuschläge für Beschäf-
tigte im Pflanzenschutzdienst für erforderliche Mehrarbeit an Sonn- und Feiertagen im Rahmen der amtlichen Pflanzenbeschau an den Grenzübergängen.

Ferner die Überstundenengelte für Hausmeister zur Wartung der Heizungsanlagen und Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht und für Arbeitskräfte zur Erledigung 
saisonbedingter unaufschiebbarer Arbeiten sowie für Betreuung der Gewächshäuser an Wochenenden und Feiertagen.

Die konkrete Ausgabenhöhe ist nicht vorhersehbar. Veranschlagt ist daher ein Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 429 01. (  Ist 2010: 10.485 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Aus diesem Titel dürfen auch Entgelte für Aushilfs- und Lesepersonal sowie Beschäftigungsentgelte für saisonbedingte Hilfskräfte gezahlt werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 439 01. (  Ist 2010: 26.480 EUR. Ansatz 2011: 9.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 443 01. (  Ist 2010: 1.958 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 443 03. (  Ist 2010: 2.016 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 443 05. (  Ist 2010: 8.675 EUR. Ansatz 2011: 14.100 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 453 01. (  Ist 2010: 18.714 EUR. Ansatz 2011: 65.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Mehr in Apassung an das voraussichtliche Ist.

18,50 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0

429 01
neu

511 Entgelte der Wirtschaftsarbeiter, Beschäftigungsentgelte für 
Hilfskräfte

20.000 20.000

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

9.000 9.000

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

5.000 5.000

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

5.000 5.000

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

14.100 14.100

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 65.000 65.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 511 01. (  Ist 2010: 163.555 EUR. Ansatz 2011: 150.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 514 01. (  Ist 2010: 141.974 EUR. Ansatz 2011: 125.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

5. Kosten für die anderweitige Unterbringung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 514 02. (  Ist 2010: 48.360 EUR. Ansatz 2011: 40.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 517 01. (  Ist 2010: 573.428 EUR. Ansatz 2011: 580.000 EUR.)

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Aus Titelgruppen: 113.900 113.900

Summe HGr. 4: 16.085.700 15.590.500

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

135.000 135.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 261 02 geleistet werden.

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

110.000 110.000

514 02
neu

511 Beköstigung 40.000 40.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 07 geleistet werden.

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 560.000 560.000

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 126.000 126.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

518 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 518 01. (  Ist 2010: 125.396 EUR. Ansatz 2011: 122.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 518 02. (  Ist 2010: 14.252 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013 ein konkreter Bedarf ist derzeit nicht absehbar, aus der Erfahrung der Vergangenheit ergibt sich immer mal wieder ein Bedarf.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 518 05. (  Ist 2010: 1.414.180 EUR. Ansatz 2011: 1.569.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 518 12. (  Ist 2010: 20.180 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Leasing eines Traubenvollernters und von vier Kopiergeräten in Oppenheim.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 518 13. (  Ist 2010: 7.003 EUR. Ansatz 2011: 6.500 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für 3 Dienstfahrzeuge am Dienstsitz Oppenheim.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 519 02. (  Ist 2010: 239 EUR. Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Re-
gel bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte der LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 519 05. (  Ist 2010: 9.075 EUR. Ansatz 2011: 35.000 EUR.)

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 525 01. (  Ist 2010: 7.631 EUR. Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 525 02. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

518 02
neu

511 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 0 0

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.461.700 1.476.400

518 12
neu

511 Leasing von Maschinen und Geräten 20.000 20.000

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 6.500 6.500

519 02
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

2.500 2.500

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

31.000 31.000

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 7.000 7.000

525 02
neu

511 Berufsbezogene Weiterbildung 2.000 2.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 525 03. (  Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 525 11. (  Ist 2010: 13.821 EUR. Ansatz 2011: 13.700 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 526 01. (  Ist 2010: 1.558 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 527 01. (  Ist 2010: 87.519 EUR. Ansatz 2011: 90.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 529 01. (  Ist 2010: 60 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 531 02. (  Ist 2010: 22.076 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Veranschlagt sind Kosten für den Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 532 02. (  Ist 2010: 622 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Veranschlagt zur Förderung internationaler Beziehungen durch den Austausch mit europäischen und anderen Schulen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 533 02. (  Ist 2010: 167 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Exkursionen mit Schülern der Fachschule, Bildungsgang Landwirtschaft, Fachrichtungen Landbau und Weinbau/Kellerwirtschaft.

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

1.000 1.000

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 13.700 13.700

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 1.000 1.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 90.000 90.000

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 300 300

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

25.000 25.000

532 02
neu

127 Reisebeihilfen für Schüler 2.000 2.000

533 02
neu

511 Durchführung von Exkursionen 300 300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 533 05. (  Ist 2010: 67.513 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 539 01. (  Ansatz 2011: 2.500 EUR.)

Veranschlagt für die Vergabe von Werkverträgen, insbesondere in den Bereichen Pflanzenbau und Pflanzenschutz.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 01. (  Ist 2010: 568.482 EUR. Ansatz 2011: 580.000 EUR.)

Ausgaben für Weinbau und Sektherstellung, Neuanlage von Rebflächen, Flurbereinigung sowie Gartenbau und der Unterhaltung von 1 Kombiwagen. Zudem Ausgaben 
für Versuchsfelder, amtliche Zulassungsprüfungen, Rückstandsuntersuchungen in Lückenindikationen, Untersuchung von Wasserproben auf Pflanzenschutzmittel, den 
biologischen Pflanzenschutz, sonstiges Versuchswesen, Untersuchungen von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, Untersuchungen durch Dritte im Rahmen der 
Überwachung von Schaderregern nach Verordnungen, die amtliche Geräteprüfung, Geräteausstattung, -unterhaltung, Werkstatt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 02. (  Ist 2010: 139.973 EUR. Ansatz 2011: 135.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 03. (  Ist 2010: 44.731 EUR. Ansatz 2011: 34.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 05. (  Ist 2010: 34.997 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Veranschlagt für die Ermittlung des Stickstoffgehaltes zur Ableitung von Düngeempfehlungen gemäß Dünge-Verordnung sowie für die Entwicklung von umweltschonen-
den Verfahren in der Landwirtschaft.  

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 11. (  Ist 2010: 196.752 EUR. Ansatz 2011: 12.200 EUR.)

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

539 01
neu

511 Ausgaben für Werkverträge 2.500 2.500

541 01
neu

541 Betriebsausgaben für die Lehr- und Versuchsbetriebe 550.000 550.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 125 01, 381 06 geleistet werden.

541 02
neu

549 Ausgaben für Feldversuche 125.000 125.000

541 03
neu

511 Ausgaben für Laboratorien 34.000 34.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 31 geleistet werden.

541 05
neu

511 Sachaufwand für Stickstoffuntersuchungen nach der Dün-
geVO und Nitratrichtlinie (91/676 EWG) zum Abbau von 
Umweltbelastungen durch die Landwirtschaft

30.000 30.000

541 11
neu

511 Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen für spezielle 
Versuchsarbeiten

12.200 12.200

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 11 geleistet werden.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 542 01. (  Ist 2010: 31.628 EUR. Ansatz 2011: 35.000 EUR.)

Veranschlagt sind Mittel zum Ausgleich von Nutzungsausfällen (Ertragsausfälle, Ernteerschwernisse u.ä.) bei der Durchführung von Versuchen im pflanzenbaulichen und 
pflanzenschutzlichen Versuchs- und Untersuchungswesen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 544 06. (  Ist 2010: 108.042 EUR. Ansatz 2011: 105.000 EUR.)

Vertriebs- und Werbungskosten, die in Zusammenhang mit dem Zentralen Wein- und Sektverkauf entstehen. Die Ausgaben sind gegenüber den erzeugenden Dienstlei-
stungszentren Ländlicher Raum nachzuweisen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 546 01. (  Ist 2010: 63.419 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Kosten für Veranstaltungen, wissenschaftliche Tagungen, Ausstellungsbeiträge und Festakte einschließlich Vortragshonoraren, Saalmieten, Saalnebenkosten und Ko-
sten für Dokumentationen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 547 03. (  Ist 2010: 41.354 EUR. Ansatz 2011: 45.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 547 69. (  Ist 2010: 1.652 EUR. Ansatz 2011: 600 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 632 02. (  Ist 2010: 18.300 EUR. Ansatz 2011: 19.000 EUR.)

Veranschlagt für den Anteil des Landes Rheinland-Pfalz an der Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz (ZEPP) und für das Planungs-, Informations- und 
Auswertungssystem für das Feldversuchswesen (PIAF) und die Bereitstellung von Wetterdaten des Deutschen Wetterdienstes.

542 01
neu

511 Entschädigungsleistungen 35.000 35.000

544 06
neu

511 Sachaufwand für den zentralen Wein- und Sektverkauf 95.000 95.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 25% der Isteinnahmen bei 
Titel 125 06 geleistet werden.

546 01
neu

511 Kosten für Veranstaltungen 20.000 20.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 261 03 geleistet werden.

547 03
neu

511 Sachaufwand für den Sicherheitsbeauftragten bei der IT-
Zahlstelle

45.000 45.000

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 600 600

Aus Titelgruppen: 310.200 310.200

Summe HGr. 5: 3.894.500 3.909.200

632 02
neu

511 Anteil an den Kosten gemeinschaftlicher Einrichtungen der 
Länder

19.000 19.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 681 01. (  Ist 2010: 9.799 EUR. Ansatz 2011: 13.500 EUR.)

Leertitel.

Entschädigung für Hilfskräfte, die im Rahmen der Ableistung des Zivildienstes eingesetzt sind.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 683 01. (  Ist 2010: 5.095 EUR. Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Veranschlagt sind Zuschüsse an Landwirte im Rahmen des Einsatzes von biologischen Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen sowie Mittel für Versuche und Untersuchun-
gen zur Einführung des biologischen Pflanzenschutzes in der Praxis.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 685 07. (  Ist 2010: 24.146 EUR. Ansatz 2011: 41.000 EUR.)

Zuschüsse zu den Unterkunfts- und Verpflegungskosten der Berufsschülerinnen und Berufsschüler im Blockunterricht nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums 
für Bildung, Frauen und Jugend vom 08.04.2009.

Beteiligung am Personalkostenaufwand für die pädagogische Betreuung und Nachtaufsicht der nach Aufgabe des schuleigenen Wohnheimes im DEULA-Wohnheim un-
tergebrachten Schülerinnen und Schüler. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 686 01. (  Ist 2010: 9.721 EUR. Ansatz 2011: 9.800 EUR.)

Beiträge an Weinland Nahe, an den Hauptverband der landwirtschaftlichen Buchstellen und Sachverständigen e.V., an Vereinigung Rheinhessischer Riesling-Güter Nier-
stein, Rheinhessenwein Mainz, Arbeitskreis Umweltschonender Weinbau, Winzer-Verkehrsverein Nierstein, Verein zur Förderung des Weinbaus Sprendlingen, Bundes-
verband Deutscher Pflanzenzüchter, Deutscher Prädikats- und Qualitätsweingüter e. V.,  Informationssystem Integrierte Pflanzenproduktion e.V. -ISIP-, sowie an die 
Internationale Organisation für Biologische und Integrierte Bekämpfung von schädlichen Tieren und Pflanzen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 811 01. (  Ist 2010: 124.092 EUR. Ansatz 2011: 54.500 EUR.)

Veranschlagt sind die Ersatzbeschaffungen von je zwei Dienstfahrzeugen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr und je einem Sonderfahrzeug (Messbuss bzw. Kasten-
wagen) u.a. zur Weinauslieferung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 812 01. (  Ist 2010: 137.022 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Veranschlagt sind Ersatz- bzw. Neubeschaffungsmaßnahmen (u.a. Edelstahltanks und Holzfässern) sowie Ausstattungsgegenstände für die Pflanzenschutz- und Wein-
labore in Oppenheim und Bad Kreuznach.

681 01
neu

015 Entschädigung an Zivildienstleistende 0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.

683 01
neu

549 Zuschüsse zur Förderung des biologischen Pflanzenschut-
zes

10.000 10.000

685 07
neu

511 Beschulung und Unterbringung von Berufsschulpflichtigen 
im Rahmen des Blockunterrichts

41.000 41.000

686 01
neu

511 Beiträge an Vereine, Verbände und sonstige Organisationen 9.800 9.800

Summe HGr. 6: 79.800 79.800

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 54.500 54.500

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 812 05. (  Ist 2010: 85.281 EUR. Ansatz 2011: 80.000 EUR.)

Veranschlagt sind verschiedene Ersatzbeschaffungen von Geräten und Maschinen (u.a. Zugfahrzeug, Parzellen-Spritzen) für das zentrale landwirtschaftliche Versuchs-
wesen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 861 01. (  Ist 2010: 410.038 EUR. Ansatz 2011: 390.000 EUR.)

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 981 01. (  Ist 2010: 0 EUR. Ansatz 2011: 1.400 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 981 06. (  Ist 2010: 422.220 EUR. Ansatz 2011: 420.000 EUR.)

Abführung des anteiligen Erlöses aus dem zentralen Wein- und Sektverkauf im Wege der  haushaltstechnischen Verrechnung an die erzeugenden Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (Titel 381 06 der Kapitel 14 53, 14 54 und 14 55).

812 05
neu

511 Erwerb von Maschinen und Geräten für das landwirtschaftli-
che Versuchswesen

80.000 80.000

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

390.000 449.500

Aus Titelgruppen: 58.200 58.200

Summe HGr. 8: 652.700 712.200

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 800 800

981 06
neu

541 Abführung des anteiligen Erlöses aus dem zentralen Wein- 
und Sektverkauf

420.000 420.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei Titel 125 06 
abzüglich der nachgewiesenen Ausgaben bei Titel 544 06 gelei-
stet werden.

Summe HGr. 9: 420.800 420.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Einnahmen

TGr. 72: Zuweisungen vom Bund zur Förderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der biolo-
gischen und integrierten Schädlingsbekämpfung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 231 72. (  Ist 2010: 2.810 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 261 73. (  Ist 2010: 148.158 EUR. Ansatz 2011: 25.600 EUR.)

Zweckgebundene Einnahmen.

Die Versuchsdurchführung erfogt in 8 unterschiedlichen Zonen in Rheinland-Pfalz. 

Schwerpunkte sind:

- integrierte Prüfsysteme,

- produkttechnische Versuche,

- Versuche im Rahmen der Neuzulassung von Züchtungen,

- landwirtschaftliche Kulturpflanzen und 

- die Sortenvergleichsprüfung.

TGr. 74: Ausgaben für den Warndienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 261 74. (  Ist 2010: 218.525 EUR. Ansatz 2011: 130.000 EUR.)

231 72
neu

511 Zuweisungen von Bundeseinrichtungen für Forschungs-, 
Entwicklungs- oder Modellvorhaben im Bereich Pflanzenbau 
und Pflanzenschutz

0 0

Vgl. Vermerk bei TG 72.

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0 0

261 73
neu

511 Kostenerstattung des Bundessortenamtes Hannover und 
andere für die Durchführung von Wertprüfungen bei 
Getreide

25.600 25.600

Vgl. Vermerk bei TG 73.

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 25.600 25.600

261 74
neu

511 Kostenbeiträge für den Warndienst 130.000 130.000

Vgl. Vermerk bei TG 74.

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 130.000 130.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 75: Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz (ZEPP)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 232 75. (  Ist 2010: 709.947 EUR. Ansatz 2011: 255.900 EUR.)

Veranschlagt sind Einnahmen aus Erstattung der Länder für die gemeinsame, länderübergreifende Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz gemäß Verwal-
tungsvereinbarung der Länder über die Koordinierung, Organisation und Finanzierung der gemeinsamen Pflege und Entwicklung von EDV-gestützten Entscheidungshil-
fen und -Programmen im Pflanzenschutz sowie für die zentrale Bereitstellung von Wetterdaten.

TGr. 76: Ausgaben für Forschungs-, Entwicklungs- oder Untersuchungsvorhaben im Bereich Pflan-
zenbau und Pflanzenschutz

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 282 76. (  Ist 2010: 570.972 EUR. Ansatz 2011: 70.800 EUR.)

232 75
neu

511 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch die Länder 255.900 255.900

Vgl. Vermerk bei TG 75.

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 255.900 255.900

282 76
neu

511 Zuschüsse Dritter für Forschungs-, Entwicklungs- oder 
Untersuchungsverfahren im Bereich Pflanzenschutz und 
Pflanzenbau

70.800 70.800

Vgl. Vermerk bei TG 76.

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 70.800 70.800

Nachrichtlich: Summe Einnahmen der Titelgruppen 482.300 482.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 72: Zuweisungen vom Bund zur Förderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der biolo-
gischen und integrierten Schädlingsbekämpfung

Die Ausgaben bei TGr 72 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 72 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 72. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 72. (  Ist 2010: 2.600 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Werkverträge geleistet werden.

TGr. 73: Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen

Die Ausgaben bei TGr 73 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 73 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 73. (  Ist 2010: 60.000 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 73. (  Ist 2010: 7.781 EUR. Ansatz 2011: 10.200 EUR.)

Sachaufwand für das Feldversuchswesen einschließlich Auswertungen. Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Werkverträge geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 812 73. (  Ist 2010: 36.216 EUR. Ansatz 2011: 15.400 EUR.)

427 72
neu

549 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 72
neu

549 Sachaufwand 0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 72: 0 0

427 73
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 73
neu

511 Sachaufwand 10.200 10.200

812 73
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 15.400 15.400

Nachrichtlich: Summe TGr. 73: 25.600 25.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
TGr. 74: Ausgaben für den Warndienst

Die Ausgaben bei TGr 74 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 261 74 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 74. (  Ist 2010: 4.303 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für durchlaufende Mittel.

Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte für Projekte des Warndienstes und zur Erarbeitung von Beratungsunterlagen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 74. (  Ist 2010: 102.334 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Werkverträge geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 812 74. (  Ist 2010: 51.212 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

Ersatzbeschaffung von Maschinen und Geräten für die Warndienstdruckerei.

TGr. 75: Zentralstelle für EDV-Programme im Pflanzenschutz (ZEPP)

Die Ausgaben bei TGr 75 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 232 75 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Übersicht über den Personalbedarf 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 429 75. (  Ist 2010: 614.011 EUR. Ansatz 2011: 75.900 EUR.)

Veranschlagt sind Entgelte und Gesamtbezüge einschließlich tariflicher Zulagen und Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung sowie Umlage zur zusätzlichen Altersver-

427 74
neu

511 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 0 0

541 74
neu

511 Sachaufwand 100.000 100.000

812 74
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 30.000 30.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 74: 130.000 130.000

429 75
neu

511 Nicht aufteilbare Personalausgaben 75.900 75.900

EntgeltGr 2011 2012 2013

VIb       0,00 0,00

E 6       1,00 1,00

Ib        0,00 0,00

IVa       0,00 0,00

E 15      1,00 1,00

E 14      0,00 0,00

E 10      1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 3,00



- 379 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 55 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

429 75

sorgung für das mit der Aufgabe der ZEPP betraute Personal.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 511 75. (  Ist 2010: 58.123 EUR. Ansatz 2011: 90.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 527 75. (  Ist 2010: 21.586 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Veranschlagt sind Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr der ZEPP.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 539 75. (  Ist 2010: 15.283 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere Mittel für Programmierarbeiten und Pflege der Programme.

TGr. 76: Ausgaben für Forschungs-, Entwicklungs- oder Untersuchungsvorhaben im Bereich Pflan-
zenbau und Pflanzenschutz

Die Ausgaben bei TGr 76 sind gegenseitig deckungsfähig.
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 76 geleistet werden.
Die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 427 76. (  Ist 2010: 360.209 EUR. Ansatz 2011: 38.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte zur Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 541 76. (  Ist 2010: 132.573 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Werkvertrage geleistet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 55 - 812 76. (  Ansatz 2011: 12.800 EUR.)

511 75
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstat-
tungs- und Ausrüstungsgegenstände

90.000 90.000

527 75
neu

511 Reisekostenvergütungen 20.000 20.000

539 75
neu

511 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

70.000 70.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 75: 255.900 255.900

427 76
neu

549 Beschäftigungsentgelte für Hilfskräfte 38.000 38.000

541 76
neu

549 Sachaufwand 20.000 20.000

812 76
neu

549 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 12.800 12.800

Nachrichtlich: Summe TGr. 76: 70.800 70.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 482.300 482.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.614.300 1.614.300

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

506.000 506.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

250.000 250.000

Gesamteinnahmen 2.370.300 2.370.300

HGr. 4 Personalausgaben 16.085.700 15.590.500

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

3.894.500 3.909.200

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

79.800 79.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

652.700 712.200

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 420.800 420.800

Gesamtausgaben 21.133.500 20.712.500

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -18.763.200 -18.342.200
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Kapitel 14 56 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz

14 56 – Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz 
 

Die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) verstehen sich als moderne Dienstleistungs- und 
Innovationszentren zur Erhaltung und Weiterentwicklung der Wein- und Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.  

Ziele der DLR sind die Sicherung einer flächendeckenden, wettbewerbsfähigen und marktorientierten Land- und 
Weinwirtschaft, die nachhaltig und ressourcenschonend wirtschaftet. Es sollen hochwertige Nahrungsmittel und 
Rohstoffe erzeugt werden, die sowohl den Ansprüchen der Verbraucher an Qualität und Sicherheit, als auch den 
Erwartungen an den Tier-, Umwelt- und Landschaftsschutz genügen. Der Anteil ökologisch wirtschaftender Betriebe 
soll erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es gut ausgebildeter Menschen in den Grünen Berufen. Schul- und 
Fortbildungsangebot, Weiterbildung, Beratung sowie Versuchswesen und Forschung sollen die Betriebsleiter 
befähigen, Strategien zu entwickeln und Management- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. 

An der Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern vermittelt die Ernährungsberatung, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, wesentliche Grundsätze einer gesundheitsförderlichen und ausgewogenen Ernährung. 

In den DLR sind die Aufgaben der Landentwicklung, ländlichen Bodenordnung und Siedlung, der Berufsbildenden 
Schulen landwirtschaftlicher Fachrichtungen, der staatlichen Beratung , des Versuchswesens, der 
Ernährungsberatung, der angewandten Forschung im Weinbau, Oenologie und Phytomedizin sowie andere 
weinbauliche, gartenbauliche und landwirtschaftliche Aufgaben zusammengefasst. 

Die DLR sind die Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörden des Landes Rheinland-Pfalz. 

Die Aufgaben der DLR leiten sich aus der Dienstanweisung und Geschäftsordnung der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum (DLR) ab. 

Unter dem Dach der DLR fließen zentrale Kompetenzen für den Weinbau, die Landwirtschaft und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zusammen. Die Mitarbeiter der DLR bieten der Praxis Fachkompetenz in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen und weinbaulichen Praxis und beraten aktuell, unabhängig und neutral. 

Die Einheit von Schule, Beratung, Versuchswesen und angewandter Forschung bietet die Basis für eine optimale 
Vernetzung von Wissenschaft mit Wirtschaft und Praxis. In den DLR wird das aktuelle Fachwissen aus Versuchswesen 
und angewandter Forschung direkt in das Schul- und Weiterbildungsangebot integriert und damit zeitnah der Praxis zur 
Verfügung gestellt.  

In den Weinbaugebieten ist das Zusammenspiel von Weinbau, Tourismus und Gastronomie die Basis für eine 
prosperierende Regionalentwicklung entscheidend. 

Der Strukturwandel muss unter Berücksichtigung der Entwicklungen im ländlichen Raum begleitet werden. Hiervon 
wird unter anderem die Funktionsfähigkeit des ländlichen Raumes abhängen. 

Die Anforderungen an die Produkterzeugung und -qualität nehmen kontinuierlich zu. Neben der Verbesserung der 
Qualität des Grundwassers und der Oberflächengewässer, werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
landwirtschaftliche Produktion einen breiteren Raum einnehmen. 

Fragestellungen in der Betriebs- und Finanzwirtschaft gewinnen an Bedeutung und die Anforderungen an 
Unternehmensmanagement und Mitarbeiterführung nehmen zu. Je komplexer die Fragestellungen für die Betriebe 
werden, desto bedeutender wird das Beratungs- und Weiterbildungsangebot der DLR.  

Das internetbasierte Informationsangebot muss ausgebaut und weiterentwickelt werden. Durch die Nutzung neuer 
Medien und von Datenbanken kann eine Prozessoptimierung erreicht und die nachhaltige ökologische Ausrichtung der 
agrarwirtschaftlichen Betriebe unterstützt werden. 

1. Die Aufgabenschwerpunkte des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Westpfalz sind: 

Die Organisation des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz wurde mit Wirkung zum  
1. September 2003 durch Anordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau über die 
"Änderung der Organisation in der Landwirtschafts- und Landeskulturverwaltung in Rheinland-Pfalz" vom 9. Mai 2003 
(Staatsanzeiger 2003, S. 1093) geregelt. 

Dem DLR Westpfalz obliegen im zugewiesenen Dienstbezirk die folgenden Aufgaben: 

� Leistungsprüfung und Zuchtwertfeststellung bei Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen und Pferden gemäß 
Tierzuchtgesetz 
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� Überwachung der Milchqualität gemäß Milchgüteverordnung 

� Mitwirkung bei der landwirtschaftlichen Berufsbildung nach dem Berufsbildungsgesetz 

� Beratung, Versuchswesen und berufsbezogene Erwachsenenbildung in Tierproduktion, Pflanzenbau und 
Ernährung 

� Landwirtschaftliche Verwaltungsaufgaben 

� Integrierte Ländliche Entwicklung, Landentwicklung und ländliche Bodenordnung, Bildung regionaler 
Entwicklungsschwerpunkte, Agrarstrukturelle Entwicklungsplanungen, ländliche Siedlung 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Maßnahmen: 

- Förderung der Anpassung der Flurverfassung durch Flächenzusammenlegung, Neueinteilung der 
Feldflur und Zusammenlegung des zersplitterten und unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten einschließlich der Ordnung der rechtlichen 
Verhältnisse sowie Anpassung des Wegenetzes an die neue Flurverfassung 

- Flächenmanagement zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen der Landwirtschaft 
einerseits und Naturschutz und Landespflege bzw. Infrastrukturmaßnahmen oder kommunalen 
Entwicklungsplanungen andererseits 

- Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer Vorhaben zum Erhalt bzw. zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (z.B. Fluss- und 
Bachauenrenaturierung) 

- Mitwirkung bei der Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, kommunalen Entwicklungsvorhaben 
und Maßnahmen der Dorferneuerung 

- Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft und des Weinbau und die Mitwirkung bei der Umsetzung landespflegerischer 
Planungen in der Fläche. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Integrierten Ländlichen Entwicklung, der Landentwicklung und der 
ländlichen Bodenordnung richtet sich nach den Leitlinien Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung in 
Rheinland-Pfalz vom 25.1.2006. Das hierin integrierte Programm "Ländliche Bodenordnung 2007 bis 2013“ 
ist das zentrale Steuerungsinstrument und mittelfristige Arbeitsprogramm der Dienstleistungszentren 
Ländlicher Raum für den Bereich Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung. Es enthält alle 
maßgeblichen Arbeitsvorgaben für die Prioritäten der Verfahren. 

2. Konsequenzen für Organisation/Haushalt: 

Auf Basis der seit dem 01.01.2004 im Echteinsatz befindlichen Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) sind sämtliche 
Leistungen des DLR Westpfalz gemäß der Organisationsstruktur in Kostenstellen abgebildet und werden darin internen 
und externen Kostenträgern zugeordnet.  

Als interne Kostenträger sind gemäß derzeitiger KLR-Konzeption die Kostenträgergruppen Leitungsaufgaben, 
Personalverwaltung, Allgemeiner Servicebereich, Finanzielle und organisatorische Steuerung, Datenverarbeitung und 
Informationstechnologie bestimmt. 

Der gesamte Bereich der externen Kostenträger kann grob in die beiden Hauptschwerpunkte der 
Dienstleistungszentren: Schule, Beratung und Versuchswesen im Agrarbereich sowie Landentwicklung und ländliche 
Bodenordnung eingeteilt werden. Die entsprechenden Kostenträgerbereiche sind fachspezifisch organisiert und gemäß 
dem zugewiesenen Dienstauftrag gegliedert. 

3. Weiterentwicklung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung als Informationslieferant von IST-Kosten eröffnet für die öffentliche Verwaltung die 
Option, ihre Leistungen betriebswirtschaftlich orientiert auszurichten und zu dokumentieren. 

 

Leistungsauftrag: 

Die Landesregierung unterstützt die Landwirtschaft in ihrem Bestreben, den Weg der Qualitäts- und Marktorientierung 
konsequent fortzusetzen. Da die Zukunftsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe entscheidend davon abhängt, ob und 
wie sie in der Lage sind, sich kunden-, qualitäts- und marktorientiert zu positionieren, werden die Instrumentarien der 
Aus- und Fortbildung, der Beratung und des Versuchswesens sowie der Ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 
durch das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westpfalz eingesetzt. 

Ziel im Rahmen des Leistungsauftrages ist es, mit Hilfe geeigneter Methoden die Qualitäts- und Marktorientierung der 
Betriebe sicherzustellen und zu verbessern. Unter Berücksichtigung möglicher Maßnahmen gliedert sich das Ziel des 
Leistungsauftrags in folgende Teilziele: 
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I. Im Planungszeitraum soll in agrarwirtschaftlichen Betrieben zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Sicherung 
einer umweltgerechten Produktion qualifizierte Beratung nachfrageorientiert und kostengünstig angeboten 
werden wobei die Kosten einer Beratung bei maximal 60 € liegen sollen. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Anzahl Beratungen 5.375 6.000 6.000 
durchschn. Kosten pro Beratung  60,53 €  60 € 60 € 
 

II. Für die agrarwirtschaftlichen Betriebe soll die fachliche Weiterbildung und Information nachfrageorientiert und 
kostengünstig sichergestellt werden. Neben klassischen Weiterbildungsveranstaltungen erschließen sich für die 
zielgruppenorientierte Information der Betriebe Rundschreiben sowie die elektronischen Kommunikationswege. 
Eine weitere qualitative Steigerung in Weiterbildungsveranstaltungen wird angestrebt. 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtzahl Veranstaltungen 278 300 300 
TN-Zahl bei den Veranstaltungen 6.917 13.000 7.000 
Durchschn. TN-Zahl bei den Veranstaltungen 25 43 23 
Anzahl zielgruppenorientierter  
Beratungsrundschreiben/ -Faxe, -Mails  
und Veröffentlichungen 136 150 150 
Gesamtkosten 133.906 €  150.000 € 150.000 € 

III. Am Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westpfalz wird ein Versuchsfeld im Bereich Landwirtschaft 
unterhalten. Ziel ist es, Innovationen für die Praxisbetriebe zu entwickeln und/oder auf Praxistauglichkeit zu 
testen.  
Die Ergebnisse des Versuchswesens sind Grundlage der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der 
Beratungsarbeit und  Basis für die Wettbewerbskraft und Umweltverträglichkeit der rheinland-pfälzischen 
Agrarwirtschaft. 
 
Kennzahlen und Indikatoren IST 2010 Ziel 2012 Ziel 2013 
Gesamtkosten 184.896 €  170.000 € 170.000 € 

IV. In 2012/2013 sollen Maßnahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und Agrarstrukturverbesserung zur 
Belebung der Wirtschaftskraft und Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Förderung, Sicherung und 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft und des Weinbaus, zur Ermöglichung und 
Unterstützung einer bedarfsgerechten Infrastrukturausstattung, zur wirksamen Unterstützung der 
Gemeindeentwicklung, zum nachhaltigen Schutz und zur Entwicklung natürlicher Lebensgrundlagen, zur 
Unterstützung der Wasserwirtschaft durch Flächenmanagement, zum Ordnen, Erschließen und nachhaltigen 
Entwickeln von Waldflächen und zum Fördern des Ländlichen Tourismus und von Kooperationen in der gesamten 
Fläche des Landes erfolgen. Die Verfahren werden auf Orts- und Regionalebene mit den betroffenen Behörden 
und Dienststellen abgestimmt. Die Abstimmung wird bei Bedarf in jährlichen Arbeitsbesprechungen angepasst. 
Gesamtziel hierbei ist es, für alle oben angesprochenen Maßnahmenbereiche in jedem einzelnen 
Bodenordnungsverfahren (= Produkte) im notwendigen und zweckmäßigen Umfang eine größtmögliche 
Wertschöpfung (Leistungswirkung) zu erzielen. Die Einführung einer Wertschöpfungsbilanz wird schrittweise 
weiter verfolgt. Für die jährlichen Geschäftsbesprechungen werden ab 2009 Wertschöpfungsprognosen für 
geplante Flurbereinigungsverfahren mithilfe eines Prognosetools angefertigt. Diese Wertschöpfungsprognosen 
werden bei der Entscheidung, ob ein Verfahren durchgeführt werden sollte, mit berücksichtigt. Die Erstellung von 
Wertschöpfungsbilanzen für abgeschlossene Verfahren wird in einem 2. Schritt nach der Erprobung der 
Wertschöpfungsprognosen angestrebt. Eine Anwendung auf Teilabschnitte der Bodenordnung ist nicht möglich, 
weil in Teilabschnitten keine hinreichend belegbaren Wertschöpfungen volkswirtschaftlich berechnet werden 
können. Eine anderweitige Zuordnung des Kostenanteils Landentwicklung und Ländliche Bodenordnung zu den 
Produkten ist wegen der langjährigen Produkterstellung (je nach Verfahrensart im Durchschnitt 7 bis 12 Jahre) 
nicht möglich.  
Es sind nachstehende Kennzahlen - in ha Bearbeitungsfläche, soweit nicht anders angegeben - vorgesehen:  
 
Kennzahlen und Indikatoren  IST 2010 Ziel 2011 
Kosten Bodenordnungsverfahren  2.553.727 €  2.500.000 € 
Anordnung neuer Verfahren  479 ha 840 ha 
Anlagenplan  688 ha  1.177 ha 
Vermessungskonzept  479 ha  840 ha 
Besitzübergang  759 ha  2.039 ha 
Grundbuchberichtigung  2.299 ha  2.519 ha 
Katasterberichtigung  2.299 ha  2.519 ha 
Verfahrensabschluss  3.211 ha  802 ha 
 

Aufgrund erforderlicher infrastruktureller Anpassung und des bei den DLR eingeführten 
Kontraktmanagements werden die Ziele eines jeden Berichtsjahres rechtzeitig zu Beginn des Jahres 
festgesetzt und im Budgetbericht zum Ausdruck gebracht. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 56 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 111 11. (  Ist 2010: 6.242 EUR. Ansatz 2011: 9.000 EUR.)

Veranschlagt sind Verwaltungsgebühren und Auslagen, insbesondere für Sachkundelehrgänge, Prüfung von Pflanzenbehandlungsmitteln, Geräten und Verfahren, Lei-
stungsprüfungen, Feldprüfungen bei Schweinen und Schafen, Anerkennung von Besamungsstationen und Besamungserlaubnis sowie Gebühren für Lagepläne.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 111 31. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, derzeit ist kein konkreter Bedarf absehbar. 

Insbesondere Deckgebühren durch eigene Hengste, Gebühren für die Abnahme von Sperma bei fremden Hengsten sowie Gebühren aus Besamungen mit Sperma frem-
der Hengste.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 111 32. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel 2012 und 2013.

Gebühren aus Reit-, Fahr- und Besamungswartlehrgängen sowie Zuchtstutenprüfungen und Hengstleistungsprüfungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 119 14. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 119 15. (  Ist 2010: 1.687 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, die Höhe evtl. Einnahmen ist abhängig von der Anzahl der Teilnehmer an Seminaren und Lehrveranstaltungen, ein Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 119 69. (  Ist 2010: 2.959 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

111 11
neu

511 Verwaltungsgebühren 9.000 9.000

111 31
neu

511 Benutzungsgebühren 0 0

111 32
neu

549 Gebühren aus Lehrgängen und Leistungsprüfung 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

119 14
neu

511 Stundungs- und Verzugszinsen 0 0

119 15
neu

511 Einnahmen aus Kostenbeiträgen Dritter für Seminare und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 533 05.

119 69
neu

511 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0

124 01
neu

511 Mieten und Vergütungen für Wohnungen und Nebenentgelte 7.400 7.400
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 56 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

124 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 124 01. (  Ist 2010: 7.369 EUR. Ansatz 2011: 7.400 EUR.)

Die Höhe absetzbarer Beträge konnte nicht ermittelt werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 124 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Einnahmen aus der Verpachtung von Grundstücken.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 124 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013.

Einnahmen aus dem Erbbaurecht an einem landeseigenen Grundstück zugunsten des Reit- und Fahrververeins Zweibrücken e.V. für ein Leistungszentrum für Pferde-
sport.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 125 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013.

Einnahmen aus Pferdehaltung, Schweine- und Schafprüfungen sowie sonstige Betriebseinnahmen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 132 01. (  Ist 2010: 1.400 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 132 02. (  Ist 2010: 347 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Überzahlungen von Nebenkosten aus Mietverhältnissen des Vor-
jahres können von der Einnahme abgesetzt werden. 

124 02
neu

511 Mieten, Pachten und sonstige Nebenentgelte 0 0

124 03
neu

511 Erbbauzins für das Leistungszentrum Zweibrücken 0 0

125 01
neu

549 Betriebseinnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 541 01.

132 01
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0 0

132 02
neu

511 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0 0

Summe HGr. 1: 16.400 16.400

235 05
neu

511 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

235 05

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 281 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erstattungen Dritter für die gemäß § 119 (3) FlurbG gezahlten Vergütungen einschließlich Auslagenersatz an die nach § 119 (1) FlurbG bestellten Vertreter (s. Erläute-
rungen zu Titel 532 01).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 282 01. (  Ist 2010: 54.255 EUR. Ansatz 2011: 55.300 EUR.)

Pauschale Kostenerstattung des Saarlandes für die Inanspruchnahme von Tierzuchteinrichtungen durch saarländische Züchter gemäß Vereinbarung vom 23.4.1979 in 
Verbindung mit Schreiben des MWVLW vom 29.1.1996 sowie Kostenerstattung des Saarlandes für Leistungsprüfung und Inanspruchnahme der Einrichtungen des Lan-
des im Bereich Tierzucht und Qualitätsprüfungen gemäß Verwaltungsvereinbarung vom 1.1.1998.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 282 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Von den Leihhengsthaltern werden je Hengst Zuschüsse für Werbemaßnahmen erhoben.

Ausgaben

Die Ausgaben der Titel der Hauptgruppe 5 der Kapitel 14 51 bis 14 56 sind gegenseitig deckungsfähig; dies gilt auch für die 
Ausgaben der Titel der jeweiligen Hauptgruppen 6 bis 9.

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und flexiblen Personalbewirtschaftung bei den Dienstleistungszentren Ländlicher 
Raum (Kapitel 14 51 bis 14 56) können die Stellen der Titel 422 01 und 428 01 bei vordringlichem Personalbedarf zwischen 
diesen Kapiteln umgesetzt werden.

235 07
neu

511 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

281 01
neu

511 Erstattungen bei Vertreterbestellungen in Flurbereinigungs-
verfahren

0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 532 01.

282 01
neu

511 Zuschüsse Dritter für Aufgaben der Tierzucht 56.400 57.400

282 02
neu

511 Zuschüsse Dritter für Werbemaßnahmen 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 531 02.

Summe HGr. 2: 56.400 57.400

412 02
neu

511 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 200 200
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14 56 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westpfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

412 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 412 02. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Entschädigung für nicht im öffentlichen Dienst stehende Mitglieder von Prüfungsausschüssen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 412 11. (  Ansatz 2011: 200 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für freigestellte und teilweise freigestellte Personalratsmitglieder.

Stellenplan:

412 11
neu

511 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

200 200

422 01
neu

511 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

2.921.800 2.919.700

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        6,00 5,00

davon ku 2012: 1,00  nach A13 gD im 
Jahr 2012 Übernommen aus 
0825 bzw. 0855

Vermessungsdirektor A15       hD        2,00 2,00

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        2,25 2,25

davon kw 2013: 0,25  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0842

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 0842

davon kw 2013: 0,25  im Jahr 2022

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0842

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2021 Über-
nommen aus 0842

davon kw 2012: 0,25  im Jahr 2022

davon ku 2013: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0842

davon ku 2012: 0,75  nach A13 gD im 
Jahr 2020 Übernommen aus 
0842

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        2,40 2,40

davon kw 2013: 0,40  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012

davon kw 2012: 0,40  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2020

Oberamtsrat A13       gD        1,00 1,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Vermessungsoberamtsrat A13       gD        0,90 0,90

davon kw 2013: 0,40  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 0,40  im Jahr 2017 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,50 0,50

Amtsrat A12       gD        0,00 0,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        6,50 6,50

davon kw 2013: 2,00  Übernommen aus 
0834

davon kw 2012: 2,00  Übernommen aus 
0834

Vermessungsamtsrat A12       gD        11,50 11,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2023

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2023

Weinbauamtsrat A12       gD        0,00 0,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        6,00 6,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2017

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2017

davon ku 2013: 1,00  nach A8 mD Über-
nommen aus 0834

davon ku 2012: 1,00  nach A8 mD Über-
nommen aus 0834

Vermessungsamtmann A11       gD        2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2015

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2027

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

Amtsinspektor A9        mD        9,00 9,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,50 2,50

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 01. (  Ist 2010: 2.862.272 EUR. Ansatz 2011: 2.940.000 EUR.)

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Apassung an das voraussichtliche Ist und aufgrund Umsetzung von Titel 422 03.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2015 mit 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2027

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2027

Vermessungsobersekretär A7        mD        3,00 3,00

Zusammen: 64,55 63,55

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 64,55 63,55

2012 2013

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

0,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor mit Amtszulage Umwandlung / Umsetzung von 14 
53 / 422 01

6,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

2,00 A15 Vermessungsdirektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

2,25 A14 Oberlandwirtschaftsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Umwandlung / Umsetzung von 14 
55 / 422 01

2,40 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

0,90 A13 Vermessungsoberamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

0,50 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 A12 Bauamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

6,50 A12 Landwirtschaftsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

12,50 A12 Vermessungsamtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 A12 Amtsrat Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

2,00 A11 Regierungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

2,00 A11 Vermessungsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umwandlung / Umsetzung von 14 
52 / 422 01

5,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

1,00 A10 Regierungsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Stellensenkungen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen der abgeordneten Beamtinnen und Beamten.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 05. (  Ist 2010: -1.019 EUR. Ansatz 2011: 30.000 EUR.)

1. Anwärterbezüge einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

2. Unterhaltsbeihilfen einschl. gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen für Personen in einem öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis.

1,00 A10 Landwirtschaftsoberinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

2,50 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

9,00 A9 Amtsinspektor Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

3,00 A8 Regierungshauptsekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

3,00 A7 Vermessungsobersekretär Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 01

67,55 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

67,55 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
53 / 422 01

1,00 0,00 A12 Amtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 14 
55 / 422 01

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Umwandlung / Umsetzung nach 14 
52 / 422 01

3,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

64,55 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Senkungen infolge ku-Vermerk

0,00 1,00 von A15 Landwirtschaftsdirektor nach A13 Landwirtschaftsoberamtsrat

0,00 1,00 Senkungen infolge ku-Vermerk insgesamt

0,00 1,00 Stellensenkungen insgesamt

422 04
neu

511 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 0,00 0,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 1,00 1,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 30.000 30.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Landwirtschaftsreferendar ANW       hD        11,00 11,00

Zusammen: 11,00 11,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 11,00 11,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Mehr in Apassung an das Ist des Vorjahres.

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 08. (  Ansatz 2011: 300 EUR.)

Mehrarbeitsvergütung für den Werkmeister zur Betreuung der Pferde an Wochenenden und Feiertagen sowie bei den auswärtigen Deckstationen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 422 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 424 01. (  Ist 2010: 15.218 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v. H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gemäß Landesgesetz zur Durch-
führung des § 14 a BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 01. (  Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes, der längeren Erkrankung sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Lan-
desverwaltung und Beurlaubungen unter 12 Monaten, Beiträge zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung für Praktikanten, die kein Arbeitsentgelt erhalten so-
wie Beschäftigungsentgelte für studentische Aushilfskräfte während der Vegetationsperiode. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 02. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben für Bezüge der Aushilfskräfte, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

2012 2013

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

11,00 ANW Landwirtschaftsreferendar Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 422 05

11,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

11,00 Stellen Zugänge insgesamt

11,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08
neu

511 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

300 300

422 11
neu

511 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0

424 01
neu

511 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

20.000 20.000

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 20.000 20.000

427 02
neu

511 Beschäftigungsentgelte 0 0

427 03
neu

511 Arbeitsmedizinische Betreuung durch Werkvertragspartner 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Beschäftigungsentgelte für Fachkräfte, die im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen befristet eingesetzt werden. 

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 09. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 427 31. (  Ansatz 2011: 7.000 EUR.)

Entgelte für Lehrbeauftragte und Nebenentgelte für Internatsaufsicht.

Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 09
neu

511 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0

427 31
neu

127 Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte an Schulen 7.000 7.000

428 01
neu

511 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1.483.400 1.465.500

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 8       4,00 4,00

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2016

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2025

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2016

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2025

E 6       3,00 3,00

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2015 Über-
nommen aus 0840

E 5       5,74 5,74

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2013: 0,46  im Jahr 2020

davon kw 2013: 0,50  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,46  im Jahr 2020

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2024
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Technischer Dienst

E 4       1,25 1,25

E 2       2,64 1,64

davon kw 2013: 0,57  im Jahr 2024

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Über-
nommen aus 0840

davon kw 2012: 0,57  im Jahr 2024

E 11      1,00 1,00

E 10      2,00 2,00

E 9       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2020

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2020

E 8       6,75 6,75

davon kw 2013: 0,75  im Jahr 2023

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2023

E 7       1,00 1,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2026

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2026

E 6       4,50 4,50

E 5       5,79 5,79

davon kw 2013: 2,04 

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2029

davon kw 2012: 2,04 

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2029

E 4       2,00 2,00

davon kw 2013: 0,57  im Jahr 2026

davon kw 2012: 0,57  im Jahr 2026

E 3       2,00 2,00

davon kw 2013: 0,50 

davon kw 2012: 0,50 

Azubi     2,00 2,00

Zusammen: 44,67 43,67

E 15      1,00 1,00

E 5       2,00 2,00

davon kw 2013: 1,00  im Jahr 2013

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

E 4       0,00 0,00

Zusammen: 3,00 3,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Dienstwohnungen haben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 428 01. (  Ist 2010: 1.532.692 EUR. Ansatz 2011: 1.700.000 EUR.)

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Weniger in Apassung an das voraussichtliche Ist.

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Beschäftigte 1.00 1.00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 44,67 43,67

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderung 2011

1,00 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 1,00 E 2

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

1,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,00 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

4,00 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

3,00 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

5,74 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

1,25 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

2,64 E 2 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 E 11 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

1,00 E 10 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

1,00 E 9 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

7,75 E 8 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

1,00 E 7 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

4,50 E 6 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

6,79 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

2,00 E 4 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

2,00 E 3 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

2,00 Azubi Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

45,67 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Stellenhebungen

Leerstellen

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 428 08. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Überstundenentgelte der technischen Bediensteten für Wochenendarbeit und für Hausmeister zur Wartung der Heizungsanlagen, sowie für Beschäftigte zur Wochend- 
und Feiertagsbetreuung der Tiere.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 439 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 443 01. (  Ist 2010: 304 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

45,67 Stellen Zugänge insgesamt

45,67 Stellen Zugänge/Abgänge

Hebungen im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

1,00 0,00 von E 8 nach E 10

1,00 0,00 Hebungen im Haushaltsvollzug insgesamt

1,00 0,00 Stellenhebungen insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Technischer Dienst

1,00 E 15 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

2,00 E 5 Umgesetzt wegen Titelumsetzung Umwandlung / Umsetzung von 08 
56 / 428 01

3,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

3,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08
neu

511 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

2.000 2.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Höherer Dienst 0 0

2. Gehobener Dienst 0 0

3. Mittlerer/Einfacher Dienst 6 6

Summe: 6 6

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

443 01
neu

511 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 0

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 443 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 443 05. (  Ist 2010: 3.506 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen bei der Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 453 01. (  Ist 2010: 4.336 EUR. Ansatz 2011: 12.000 EUR.)

1. Trennungsgeld

2. Umzugskostenvergütungen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 459 69. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 511 01. (  Ist 2010: 56.853 EUR. Ansatz 2011: 55.000 EUR.)

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher und Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 514 01. (  Ist 2010: 42.884 EUR. Ansatz 2011: 53.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegestände

4. Feldaufwandsvergütung

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 517 01. (  Ist 2010: 117.720 EUR. Ansatz 2011: 120.000 EUR.)

443 05
neu

511 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000 5.000

453 01
neu

511 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 12.000 12.000

459 69
neu

511 Vermischte Personalausgaben 0 0

Summe HGr. 4: 4.511.900 4.491.900

511 01
neu

511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

55.000 55.000

514 01
neu

511 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

53.000 53.000

517 01
neu

511 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 105.000 109.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 518 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 518 05. (  Ist 2010: 213.198 EUR. Ansatz 2011: 216.300 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 518 13. (  Ist 2010: 2.635 EUR. Ansatz 2011: 4.000 EUR.)

Veranschlagt sind Leasingraten für je 1 Sonderdienstfahrzeug.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 519 05. (  Ansatz 2011: 13.000 EUR.)

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 525 01. (  Ist 2010: 4.659 EUR. Ansatz 2011: 4.500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 525 03. (  Ist 2010: 200 EUR. Ansatz 2011: 500 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 525 11. (  Ansatz 2011: 500 EUR.)

Anschauungs- und Unterrichtsmaterial sowie Lernmittel für Schüler.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 526 01. (  Ist 2010: 1.055 EUR. Ansatz 2011: 1.000 EUR.)

518 01
neu

511 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 0 0

518 05
neu

511 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

218.500 220.700

518 13
neu

511 Leasing von Dienstfahrzeugen 4.000 4.000

519 05
neu

511 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

3.000 12.300

525 01
neu

511 Aus- und Fortbildung 4.500 4.500

525 03
neu

511 Honorarkosten für Vortragsveranstaltungen im Rahmen der 
berufsbezogenen Weiterbildung im ländlichen Raum

500 500

525 11
neu

127 Lehr- und Lernmittel 500 500

526 01
neu

511 Kosten für Sachverständige 1.000 1.000

527 01
neu

511 Reisekostenvergütungen 70.000 73.000



- 400 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

527 01

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 527 01. (  Ist 2010: 72.981 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmevergütungen für regelmäßig dienstlich mitbenutzte sowie anerkannt privatei-
gene Kraftfahrzeuge.

In Betracht kommen beamteneigene, anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbenutzte Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 529 01. (  Ist 2010: 290 EUR. Ansatz 2011: 300 EUR.)

Veranschlagt zur Verfügung des Dienststellenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Ausgaben sind einzeln zu 
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Die Mittel können bis zu 15 v. H. des Ansatzes auch für notwendige interne Repräsentationszwecke verwendet werden.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 531 02. (  Ist 2010: 1.464 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Druck von Faltblättern sowie für sonstige Veröffentlichungen einschließlich Informationsveranstaltungen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 532 01. (  Ansatz 2011: 400 EUR.)

Aufwandsentschädigungen für nach § 119 (1) FlurbG bestellte Vertreter.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 533 05. (  Ist 2010: 1.437 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel in 2012 und 2013, ein konkreter Bedarf kann derzeit nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 541 01. (  Ist 2010: 94.167 EUR. Ansatz 2011: 101.000 EUR.)

Ausgaben für Pferdehaltung, Durchführung von Leistungsprüfungen, Tier- und Futterkauf, Medikamente, Tierarzt, Blutproben, Ankauf von Heu und Stroh, Jaucheentsor-
gung, Erwerb von beweglichen Sachen für den Betrieb und sonstige Betriebsausgaben. Die Mittel können auch für externe Stationsprüfungen und Versuche in der Tier-
haltung verwendet werden.

529 01
neu

511 Verfügungsmittel 300 300

531 02
neu

511 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
282 02 geleistet werden.

532 01
neu

511 Vergütungen und Erstattungen bei Vertreterbestellungen in 
Flurbereinigungsverfahren

400 400

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 281 01 geleistet werden.

533 05
neu

511 Durchführung von teilnehmerfinanzierten Seminaren und 
Lehrveranstaltungen

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
119 15 geleistet werden.

541 01
neu

549 Betriebsausgaben 100.000 100.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 50 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 125 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 111 32 geleistet werden.

541 03
neu

511 Ausgaben für Laboratorien 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

541 03

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 541 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel, ein konkreter Betrag kann nicht beziffert werden. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 547 69. (  Ist 2010: 400 EUR. Ansatz 2011: 400 EUR.)

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 632 02. (  Ist 2010: 30.000 EUR. Ansatz 2011: 35.000 EUR.)

Nach den tierzuchtgesetzlichen Vorschriften sind umfangreiche Auswertungen für die bundeseinheitliche Zuchtwertschätzung im Rechenzentrum Verden erforderlich. 
Veranschlagt sind Kosten für die Datenverarbeitung. 

In die Auswertung werden weitere Merkmale, wie z. B. Zellzahl, Nutzungsdauer, Kalbeverlauf in die Zuchtwertschätzung, die in Verden bundeseinheitlich durchgeführt 
wird, aufgenommen. Außerdem wurden weitere rheinland-pfälzische Rassen in die Auswertungen einbezogen.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 811 01. (  Ist 2010: 35.004 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Ersatzbeschaffung eines geländegängigen Dienstfahrzeuges mit Allrad in 2012.

Leertitel in 2013.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 812 01. (  Ist 2010: 10.996 EUR. Ansatz 2011: 11.000 EUR.)

Veranschlagt ist die Ersatzbeschaffung von neuem Mobilar nach den neuesten Arbeitsplatzrichtlinien.  

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 861 01. (  Ist 2010: 131.437 EUR. Ansatz 2011: 130.000 EUR.)

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

547 69
neu

511 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 400 400

Summe HGr. 5: 616.100 634.700

632 02
neu

511 Erstattung von Verwaltungskosten 32.000 33.000

Summe HGr. 6: 32.000 33.000

811 01
neu

511 Erwerb von Dienstfahrzeugen 20.000 0

812 01
neu

511 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 5.000 5.000

861 01
neu

018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

130.000 171.700

Summe HGr. 8: 155.000 176.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 56 - 981 01. (  Ist 2010: 1.500 EUR. Ansatz 2011: 800 EUR.)

981 01
neu

511 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des EWOIS 900 900

Summe HGr. 9: 900 900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

16.400 16.400

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

56.400 57.400

Gesamteinnahmen 72.800 73.800

HGr. 4 Personalausgaben 4.511.900 4.491.900

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

616.100 634.700

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

32.000 33.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

155.000 176.700

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 900 900

Gesamtausgaben 5.315.900 5.337.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -5.243.100 -5.263.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 14 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Kapitel 14 75 – Landesüberbrückungsprogramm Konversion 

 

Das Kapitel beinhaltet die Mittel, die in den Konversionsgebieten für Zwecke des Umwelt- und 
Naturschutzes eingesetzt werden. Es handelt sich dabei vorrangig um unmittelbare und mittelbare
Maßnahmen der Infrastruktur (Naturschutz und Wasserwirtschaft). 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Zinsleistungen auf Grund nicht fristgerecht verwendeter Zuwendungen.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Durchführung von Naturschutzmaßnahmen in Naturschutzgebieten und an Naturdenkmalen.

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

119 14 623 Stundungs- und Verzugszinsen sowie sonstige Zinseinnah-
men

10.000
23.342

25.000 25.000

Summe HGr. 1: 10.000
23.342

25.000 25.000

526 31 332 Grundlagenuntersuchungen im Naturschutz und der Land-
schaftspflege sowie Kosten für Sachverständige und Publi-
kationen im Bereich des Umweltschutzes

0 0 0

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
02- 526 31, 14 75- 526 31 sind gegenseitig deckungsfähig.

541 01 332 Kosten für Naturschutzmaßnahmen 45.000
22.603

5.000 15.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
02- 541 01, 14 75- 541 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
41.553

Summe HGr. 5: 45.000
64.157

5.000 15.000

633 11 332 Zuweisungen für Naturschutzmaßnahmen 0 0 0

Die Ausgaben bei 14 02- 633 11, 14 75- 633 11 sind gegenseitig 
deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar

Summe HGr. 6: 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Zweckgebundene Zuweisungen nach § 18 Abs. 1 Nr. 4 des Landesfinanzausgleichsgesetzes.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 02 Titel 853 51, 883 51 und 883 52.

Gemäß § 35 Abs. 2 LHO dürfen Ausgaben im Rahmen des Verwendungszwecks auch geleistet werden, wenn an anderer Stelle des Landeshaushalts Mittel für denselben 
Zweck veranschlagt sind.

821 01 332 Erwerb und Sicherung von schutzwürdigen Grundstücken 
für Zwecke des Naturschutzes

0 0 0

Die Ausgaben bei 14 02- 821 01, 14 75- 821 01 sind gegenseitig 
deckungsfähig.

883 51 623 Zuweisungen zur Förderung von Wasserversorgungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen

2.400.000
2.557.600

2.400.000 2.400.000

Die Ausgaben bei 14 02 - 518 11, 14 02 - 623 51, 14 02 - 711 55, 
14 02 - 711 76, 14 02 - 823 11, 14 02 - 853 51, 14 02 - 881 76, 14 
02 - 883 51, 14 02 - 883 52, 14 75 - 883 51 sind gegenseitig dek-
kungsfähig; dies gilt auch für die Verpflichtungsermächtigungen.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 500.000 500.000

davon fällig

2013 bis zu 300.000

2014 bis zu 200.000 300.000

2015 bis zu 0 200.000

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 900.000 900.000

davon veranschlagt 500.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 400.000 400.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.400.000 2.400.000

davon veranschlagt 1.900.000 1.900.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 500.000 500.000

Veranschlagt zusammen 2.400.000 2.400.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 900.000 900.000

Summe HGr. 8: 2.400.000
2.557.600

2.400.000 2.400.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

10.000
23.342

25.000 25.000

Gesamteinnahmen 10.000
23.342

25.000 25.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

45.000
64.157

5.000 15.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

2.400.000
2.557.600

2.400.000 2.400.000

Gesamtausgaben 2.445.000
2.621.757

2.405.000 2.415.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -2.435.000
-2.598.415

-2.380.000 -2.390.000
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Kapitel 14 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord

Kapitel 14 80 – Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
 

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord) wurde aufgrund der §§ 6 und 7 des 
Verwaltungsorganisationsreformgesetzes (VwORG) vom 12.10.1999 (GVBl. S 325) mit Wirkung vom 01.01.2000 
gebildet. Sie nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

� Raumordnung und Landesplanung, 
� Bau-, Boden- und Planungsrecht, 
� Enteignungen, 
� Gewerbeaufsicht, 
� Immissionsschutz 
� Fischereiwesen, 
� Wasserwirtschaft, 
� Bodenschutz und Abfallwirtschaft, 
� Landespflege 
� Bauaufsicht und Städtebau 
� Einheitlicher Ansprechpartner 

 
Entsprechend § 14 VwORG sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledigung der den Direktionen 
übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden 
veranschlagt. Dies ist für die SGD Nord in folgenden Einzelplänen vorgesehen:  
 

� Epl. 03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur    Kapitel 03 80 
� Epl. 04 Ministerium der Finanzen      Kapitel 04 80 
� Epl. 08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  Kapitel 08 80 
� Epl. 14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten Kapitel 14 80 

 
Im Kapitel 14 80 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der SGD Nord veranschlagt 
 

� Gewerbeaufsicht, 
� Immissionsschutz 
� Fischereiwesen, 
� Wasserwirtschaft, 
� Landespflege. 

 
Organisatorisch gliedert sich die SGD Nord in folgende Abteilungen: 
 

Abteilung 1 – Zentrale Aufgaben 
Abteilung 2 – Gewerbeaufsicht 
Abteilung 3 – Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Abteilung 4 – Raumordung, Naturschutz, Bauwesen. 

 
Die Gewerbeaufsicht ist zuständig für den Vollzug der wesentlichen Vorschriften zum Schutz der Menschen  
 

� bei ihrer beruflichen Tätigkeit vor Unfall- und Gesundheitsgefahren (Technischer Arbeitsschutz, 
Arbeitszeitschutz, Mutterschutz, Jugendarbeitsschutz sowie Schutz des Fahrpersonals im Straßenverkehr), 

� vor berufsbedingten Erkrankungen durch chemische, physische und psychische Belastungen (Medizinischer 
Arbeitsschutz), 

� vor Gefahren durch technische Geräte (Gerätesicherheit, Medizinprodukte) und 
Gefahrstoffe/Gefahrgut/Biozide (Chemikaliensicherheit) und biologischen Arbeitsstoffen in ihrer beruflichen 
und privaten Umwelt (Arbeitsschutz, Strahlenschutz, Verbraucherschutz), 

 
zum Schutz der Menschen und der Umwelt vor 
 

� Stoffen, die zum Abbau der Ozonschicht führen, 
� Gefahren durch Sprengstoffe, Zündmittel und pyrotechnische Gegenstände (Arbeitsschutz, 

Verbraucherschutz), 
� Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen, Licht (Laserstrahlen) und Wärme (Arbeitsschutz, 

Immissionsschutz),  
� den von bestimmten Betrieben ausgehenden Gefahren (Anlagensicherheit), 
� gefährlichen gentechnisch veränderten Organismen sowie gefährlichen biologischen Arbeitsstoffen 

(Arbeitsschutz, Umweltschutz, Verbraucherschutz), 
� den schädlichen Wirkungen ionisierender Strahlung einschließlich der Röntgenstrahlung und den 

schädlichen Wirkungen nichtionisierender Strahlen z.B. elektromagnetische Strahlung (Strahlenschutz),  
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� Gentechnologie (Gentechnische Anlagen und Arbeiten, Freisetzungen und Inverkehrbringen von 
gentechnisch veränderten Organismen), 

� Gefahren durch schädliche Einwirkungen gefährlicher Chemikalien und Zubereitungen. 
 

Die Gewerbeaufsicht wirkt ferner mit beim Vollzug bestimmter bau- und wasserrechtlicher Vorschriften (z.B. bei der 
Erteilung von Baugenehmigungen für gewerbliche Vorhaben, der Aufstellung von Bauleitplänen und der Überwachung 
von Gefahrguttransporten).  
 
In dem Bereich Wasserwirtschaft werden im Wesentlichen folgende Aufgaben wahrgenommen: 
 

� Aufstellung und Umsetzung von Fachprogrammen zur ganzheitlichen und flächendeckenden 
Bewirtschaftung oberirdischer und unterirdischer Gewässer, 

� Bau und Betrieb von Messstellen als Grundlage für die ganzheitliche Bewirtschaftung des Grundwassers und 
der Oberflächengewässer, 

� Erhaltung, Verbesserung und Entwicklung der Funktion der Gewässer, ihrer Uferbereiche sowie der 
Gewässerlandschaft (Aktion BLAU), 

� Umsetzung der Hochwasserschutz- und Vorsorgekonzeption des Landes, 
� Aufstellung und Umsetzung von Fachprogrammen zur nachhaltigen und langfristigen Sicherung der 

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, 
� Vollzug der Wassergesetze, des Fischereirechts, der Abwasserabgabengesetze sowie des 

Wasserentnahmeentgeltgesetzes, 
� Vollzugsaufgaben bei der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie, insbesondere die Durchführung des 

Bewirtschaftungsplanes einschließlich der Maßnahmeprogramme bis 2015, 
� Sach- und fachkundige Beratung von öffentlich-rechtlichen Maßnahmeträgern, Bürgerinnen und Bürgern, 

Verbänden und Interessengruppen, Industrie und Gewerbe. 
 
Im Bereich Naturschutz werden im Wesentlichen folgende Aufgaben wahrgenommen: 
 

� Fachaufsicht über die unteren Naturschutzbehörden, 
� Schutz von Flächen und natürlichen Bestandteilen, Ausweisung von Naturschutzgebieten und 

Landschaftsschutzgebieten, 
� Bewirtschaftungsplanung und Umsetzung für die Natura 2000-Gebiete einschl. Monitoring und 

Berichtswesen gegenüber der EU-Kommission, 
� Landespflegerische Befreiungen und Genehmigungen, 
� Naturschutzgroßprojekte; Mitwirkung bei der Erstellung von Pflege- und Entwicklungsplänen, 
� Sicherung und Entwicklung landespflegerischer Vorranggebiete, 
� Durchführung des Wettbewerbs „Vorbildliche ökologische Gemeinde“, 
� Federführung für das geographische Informationssystem. 

 
Mit den in Kapitel 14 80 veranschlagten Mitteln ist die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord in die Lage versetzt, 
auf der Grundlage des § 14 VwORG die ihr insoweit übertragenen vielfältigen und komplexen Aufgaben 
wahrzunehmen. 
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14 80 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erstattung von Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der LVO über Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Besonderes Ge-
bührenverzeichnis).

Verwaltungsgebühren für gebührenpflichtige Überwachungen im Rahmen des Vollzuges der Abwasserabgabengesetze sind bei Kapitel 1412 Titel 111 11 veranschlagt

Erläuterungen:

Geldstrafen und Geldbußen die aufgrund der Sozialvorschriften im Straßenverkehr, des Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Mutterschutzgesetzes sowie der Umweltge-
setze verhängt werden.

Erläuterungen:

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlaß von Titelverwechslungen.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Verpachtung von Ufergrundstücken.

111 01 331 Gerichtskosten 500
441

500 500

111 11 331 Verwaltungsgebühren 1.400.000
1.470.551

1.400.000 1.400.000

111 31 331 Einnahmen bei dem Besucherzentrum der Fischwechselan-
lage Koblenz

500
43

10.000 10.000

Vgl. Vermerk bei 547 01.

112 01 331 Geldstrafen und Geldbußen 700.000
990.094

700.000 700.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 422 01, 428 01.

119 12 331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

100 100 100

119 69 331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 10.000
17.173

10.000 10.000

124 02 623 Einnahmen aus der Verpachtung  von Grundstücken 12.500
14.316

14.500 14.500

132 02 331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

100
20

100 100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 12 Titel 981 03.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 13 Titel 099 01 und Titel 981 01.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10 Ausgaben.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehende) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 

Summe HGr. 1: 2.123.700
2.492.638

2.135.200 2.135.200

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

331 01
neu

331 Erstattung des Bundes für Personalkosten zur Planung und 
Errichtung von Fischwechselanlagen

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

381 01 990 Verrechnung des Verwaltungsaufwandes des Landes zum  
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

1.945.000
1.854.261

1.946.000 1.975.000

381 02
neu

990 Verrechnung des Verwaltungsaufwands des Landes zum 
Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

Summe HGr. 3: 1.945.000
1.854.261

1.946.000 1.975.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben in Einigungsfällen.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

412 02 331 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 2.100
1.575

2.100 2.100

412 11 331 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0
371

300 300

422 01 331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

10.228.400
10.059.456

9.125.700 8.906.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 112 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 01, 
381 02 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Baudirektor A16       hD        3,00 3,00 3,00

Leitender Gewerbedirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,50 2,50 2,50

Baudirektor A15       hD        7,00 6,00 6,00

Gewerbedirektor A15       hD        6,00 6,00 6,00

Regierungsdirektor A15       hD        4,00 3,45 3,45

Oberbaurat A14       hD        9,25 8,25 8,25

Oberbiologierat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberfischereirat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Oberforstrat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Obergeologierat A14       hD        1,00 1,00 1,00

Obergewerberat A14       hD        3,00 3,00 3,00

Oberregierungsrat A14       hD        4,00 3,00 3,00

Baurat A13       hD        2,00 0,00 0,00

Gewerberat A13       hD        5,50 4,50 4,50

Landwirtschaftsrat A13       hD        1,00 0,00 0,00

Regierungsrat A13       hD        2,00 2,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Bauoberamtsrat A13       gD        4,00 3,00 3,00

Bauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00 1,00

Gewerbeoberamtsrat A13       gD        5,00 4,00 4,00

Gewerbeoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,50 0,50 0,50

Oberamtsrat A13       gD        4,00 4,00 4,00

Amtsrat A12       gD        14,75 8,00 8,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 422 01 in Höhe von 1.034.500 EUR bzw. 1.079.700 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Bauamtsrat A12       gD        18,00 17,00 17,00

Chemieamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Forstamtsrat A12       gD        2,00 2,00 2,00

Gewerbeamtsrat A12       gD        16,50 14,50 14,50

Bauamtmann A11       gD        18,00 17,00 19,00

Gewerbeamtmann A11       gD        17,50 17,50 17,50

Regierungsamtmann A11       gD        25,75 21,50 21,50

Bauoberinspektor A10       gD        2,00 1,50 1,50

Chemieoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Gewerbeoberinspektor A10       gD        8,50 8,50 7,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 1,00  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,25 2,25 2,25

Forstinspektor A9        gD        2,00 2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,50 1,50 1,50

Amtsinspektor A9        mD        6,00 5,00 5,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        5,00 5,00 5,00

Gewerbehauptsekretär A8        mD        15,50 14,50 14,50

Regierungshauptsekretär A8        mD        4,00 3,00 3,00

Gewerbeobersekretär A7        mD        10,00 10,00 10,00

Regierungsobersekretär A7        mD        5,00 5,00 5,00

Regierungssekretär A6        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 249,00 220,95 220,95

Amtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsamtmann A11       gD        1,00 0,00 0,00

Bauoberinspektor A10       gD        1,00 0,00 0,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 0,00 0,00

Gewerbeobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Regierungsobersekretär A7        mD        2,00 0,00 0,00

Zusammen: 10,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 249,00 220,95 220,95
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Gesamt-Stellenplan

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Abgänge

2012 2013

Neue Stellen

1,00 2,00 A11 Bauamtmann Drittfinanzierung

1,00 2,00 Zugänge neue Stellen

1,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

0,55 0,00 A15 Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A13 Gewerberat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

2,00 0,00 A13 Baurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A13 Landwirtschaftsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A13 Gewerbeoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

2,00 0,00 A12 Gewerbeamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

6,75 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

2,00 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

4,25 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

0,50 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A8 Gewerbehauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-422 01

29,05 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 A13 Regierungsrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 1,00 A10 Gewerbeoberinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 2,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

29,05 2,00 Stellen Abgänge insgesamt

-28,05 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A11 Bauamtmann

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann

1,00 0,00 A10 Bauoberinspektor

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär

2,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär

8,00 0,00 Haushaltsvollzug

8,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Erläuterungen:

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 424 01 in Höhe von 6.100 EUR bzw. 6.100 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

-8,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

97.600
92.043

39.500 40.000

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst 3,00 3,00 3,00

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 1,50 1,50

Zusammen: 3,00 4,50 4,50

422 05 331 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 48.200
35.353

40.000 40.000

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Baureferendar ANW       hD        5,00 5,00 5,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        6,00 6,00 6,00

Sekretäranwärter ANW       mD        3,00 3,00 3,00

Zusammen: 14,00 14,00 14,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 14,00 14,00 14,00

422 08 331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0
32.779

0 0

424 01 331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

54.000
54.222

54.900 55.500

427 01 331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0
145.513

29.700 30.600
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

Nichttechnischer Dienst

427 05 253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0 0

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

427 09 331 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 331 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

428 01 331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5.488.800
5.492.241

4.525.500 4.438.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 112 01 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 331 01, 
381 02 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 422 01.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 11      1,00 0,00 0,00

E 10      6,50 6,50 6,50

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 9       0,50 0,50 0,50

E 8       9,75 7,75 7,75

E 6       7,00 6,50 6,50

E 5       30,75 30,75 28,75

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 3,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 3,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 4       1,25 1,25 0,75
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Technischer Dienst

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

davon kw 2012: 0,25  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,25  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Azubi     8,00 8,00 8,00

E 13      0,50 0,50 0,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 11      12,00 11,00 11,00

E 10      11,75 5,75 5,75

davon kw 2012: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

2013: 0,50  bei Ausscheiden 
des Stelleninhabers

E 9       1,00 0,00 0,00

E 8       13,25 13,25 13,25

E 6       16,00 15,00 15,00

E 5       5,25 5,25 5,25

Zusammen: 124,50 112,00 109,50

E 8       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 5       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 11      1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 6       0,75 0,75

davon kw 2012: 0,75 

2013: 0,75 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 428 01 in Höhe von 754.500 EUR bzw. 750.400 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Gesamt-Stellenplan

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 428 08 in Höhe von 100 EUR bzw. 100 EUR.

Zusammen: 3,75 3,75

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 124,50 112,00 109,50

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

2,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

0,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

6,00 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 80-428 01

12,50 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 2,00 E 5 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 0,50 E 4 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 2,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

12,50 2,50 Stellen Abgänge insgesamt

-12,50 -2,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

1,00 0,00 E 5

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 11

0,75 0,00 E 6

3,75 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

3,75 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,75 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

500 400 400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 08

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 443 01 in Höhe von 300 EUR bzw. 300 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 443 05 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 453 01 in Höhe von 1.100 EUR bzw. 1.100 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 511 01 in Höhe von 11.000 EUR bzw. 11.000 EUR.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen,

    Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie

    Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-,

    Dienst- und Werkdienstwohnungen

Veranschlagt sind auch die Beschaffungen von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für die Laboratorien der Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfall-
wirtschaft, Bodenschutz.

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

443 01 940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

3.000
21.445

2.700 2.700

443 05 331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

7.000
5.351

6.200 6.200

453 01 331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
9.019

8.900 8.900

459 69 331 Vermischte Personalausgaben 0
-103

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 15.939.600
15.949.266

13.835.900 13.532.300

511 01 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

95.000
95.880

87.000 87.000

514 01 331 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

48.000
48.342

55.000 55.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

Anzahl der Dienstfahrzeuge: 4 PKW, 3 Sonderfahrzeuge

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Veranschlagt sind auch die Verbrauchsmittel für Betrieb und Unterhaltung der Laboratorien der Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz.

Erläuterungen:

Veranschlagt für den Erwerb von Prüfobjekten im Rahmen der Durchführung des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes.

Erläuterungen:

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

In Betracht kommen gemietete Räume mit ca. 4.900 qm Nutz- und Nebenfläche sowie Stellplätze.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Anmietung von Parkflächen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb -LBB- bzw. dessen Rechtsnachfolger zu entrichtenden Nutzungsentgelte.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Leasing von Kopiergeräten.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind die Leasingausgaben für 4 Dienst-PKW.

Erläuterungen:

Leertitel.

Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel bis zu 10.000 EUR im 
Einzelfall (Objekte des LBB vgl. Titel 519 05).

514 03
neu

331 Kauf von Prüfobjekten 1.500 1.500

517 01 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 132.000
123.233

125.000 130.000

518 01 331 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 10.000
10.523

10.500 10.500

Einnahmen aus der Kostenbeteiligung der Nutzer sind von der 
Ausgabe abzusetzen.

518 05 331 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

330.000
290.086

295.000 298.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 518 05, 14 20- 518 05, 14 80- 518 05, 14 81- 518 05, 14 85- 
518 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

518 12 331 Leasing von Maschinen und Geräten 3.000
4.018

4.000 4.000

518 13 331 Leasing von Dienstfahrzeugen 18.200
15.764

16.000 16.000

519 02 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bis zu 10.000 € im Einzelfall.

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 525 01 in Höhe von 4.500 EUR bzw. 4.500 EUR.

Erläuterungen:

Gutachten im Zusammenhang mit dem Vollzug der der Gewerbeaufsicht aufgrund bundes- und landesrechtlicher Vorgaben übertragenen Aufgaben,  sowie Heranziehung 
externer Sachverständigen für Aufgaben der Wasserwirtschaft.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 527 01 in Höhe von 24.100 EUR bzw. 24.100 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannte privateigene und regelmäßig dienstlich mit-
benutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Vorgesehen für allgemeine Zwecke der Information.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachaufwendungen für Dienstjubiläen).

Mehrbedarf im Rahmen des audit berufundfamilie, insbesondere für die Re-Auditierung in 2013.

519 05 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

3.000
17.171

10.000 10.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 519 05, 14 20- 519 05, 14 80- 519 05, 14 81- 519 05, 14 85- 
519 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 331 Aus- und Fortbildung 48.000
34.498

35.500 35.500

526 01 331 Kosten für Sachverständige 45.000
39.870

45.000 45.000

526 11 331 Gerichts- und ähnliche Kosten 35.000
7.172

30.000 30.000

527 01 331 Reisekostenvergütungen 210.000
208.237

175.900 175.900

531 02 331 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

1.400
1.510

1.400 1.400

547 01
neu

331 Sachaufwand für den Betrieb des Besucherzentrums an der 
Fischwechselanlage Koblenz

75.000 75.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
31 geleistet werden.

547 69 331 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
240

4.500 11.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel in 2012.

2013: Ersatzbeschaffung eines Sonderfahrzeuges für den gewässerkundlichen Dienst (Anschaffungsjahr: 2006; Kilometerstand: 95.000 km)

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 80 - 861 01 in Höhe von 63.900 EUR bzw. 83.200 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Aus Titelgruppen: 120.000
87.151

110.000 110.000

Summe HGr. 5: 1.099.600
983.694

1.081.300 1.095.800

811 01
neu

331 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0 21.000

812 01 331 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 25.000
21.951

30.000 19.000

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

785.000
672.847

630.200 687.900

Summe HGr. 8: 810.000
694.797

660.200 727.900
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Aus- und Fortbildung im Zusammenhang mit der Entwicklung und Nutzung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt für die Inanspruchnahme von externem Sachverstand im Zusammenhang mit der Entwicklung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Fachanwendungen, insbesondere in den Bereichen Naturschutz und Gewerbeaufsicht.

525 99 331 Aus- und Fortbildung 5.000
3.548

5.000 5.000

526 99 331 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 0 0

539 99 331 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

115.000
83.603

105.000 105.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 120.000
87.151

110.000 110.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 120.000
87.151

110.000 110.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.123.700
2.492.638

2.135.200 2.135.200

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

1.945.000
1.854.261

1.946.000 1.975.000

Gesamteinnahmen 4.068.700
4.346.898

4.081.200 4.110.200

HGr. 4 Personalausgaben 15.939.600
15.949.266

13.835.900 13.532.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.099.600
983.694

1.081.300 1.095.800

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

810.000
694.797

660.200 727.900

Gesamtausgaben 17.849.200
17.627.758

15.577.400 15.356.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -13.780.500
-13.280.859

-11.496.200 -11.245.800
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 14 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Kapitel 14 81 – Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd) wurde aufgrund der §§ 6 und 8 des 
Verwaltungsorganisationsreformgesetzes (VwORG) vom 12.10.1999 (GVBl. S 325) mit Wirkung vom 01.01.2000 
gebildet. Sie nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

� Raumordnung und Landesplanung, 
� Bau-, Boden- und Planungsrecht, 
� Enteignungen, 
� Gewerbeaufsicht, 
� Immissionsschutz 
� Fischereiwesen, 
� Wasserwirtschaft, 
� Bodenschutz und Abfallwirtschaft, 
� Landespflege 
� Bauaufsicht und Städtebau 
� Einheitlicher Ansprechpartner 

 
Entsprechend § 14 VwORG sind die Stellen und Haushaltsmittel, die für die Erledigung der den Direktionen 
übertragenen Aufgaben erforderlich sind, in den Einzelplänen der jeweils zuständigen obersten Landesbehörden 
veranschlagt. Dies ist für die SGD Süd in folgenden Einzelplänen vorgesehen:  
 

� Epl. 03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur    Kapitel 03 81 
� Epl. 04 Ministerium der Finanzen      Kapitel 04 81 
� Epl. 08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  Kapitel 08 81 
� Epl. 14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten Kapitel 14 81 

 
Im Kapitel 14 81 sind die Einnahmen, Ausgaben und Stellen für folgende Aufgabengebiete der SGD Süd veranschlagt 
 

� Gewerbeaufsicht, 
� Immissionsschutz 
� Fischereiwesen, 
� Wasserwirtschaft, 
� Landespflege. 

 
Gleichzeitig wurden mit landesweiter Zuständigkeit die bisherigen Aufgaben des Landesamtes für Umweltschutz und 
Gewerbeaufsicht in gentechnischen Genehmigungs- und Anmeldeverfahren übertragen. 
 
Organisatorisch gliedert sich die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in folgende Abteilungen: 
 

Abteilung 1 – Zentrale Aufgaben 
Abteilung 2 – Gewerbeaufsicht 
Abteilung 3 – Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
Abteilung 4 – Raumordung, Naturschutz, Bauwesen 

 
Die Gewerbeaufsicht ist zuständig für den Vollzug der wesentlichen Vorschriften zum Schutz der Menschen  
 

� bei ihrer beruflichen Tätigkeit vor Unfall- und Gesundheitsgefahren (Technischer Arbeitsschutz, 
Arbeitszeitschutz, Mutterschutz, Jugendarbeitsschutz sowie Schutz des Fahrpersonals im Straßenverkehr), 

� vor berufsbedingten Erkrankungen durch chemische, physische und psychische Belastungen (Medizinischer 
Arbeitsschutz), 

� vor Gefahren durch technische Geräte (Gerätesicherheit, Medizinprodukte) und 
Gefahrstoffe/Gefahrgut/Biozide (Chemikaliensicherheit) und biologischen Arbeitsstoffen in ihrer beruflichen 
und privaten Umwelt (Arbeitsschutz, Strahlenschutz, Verbraucherschutz), 

 
zum Schutz der Menschen und der Umwelt vor 
 

� Stoffen, die zum Abbau der Ozonschicht führen, 
� Gefahren durch Sprengstoffe, Zündmittel und pyrotechnische Gegenstände (Arbeitsschutz, 

Verbraucherschutz), 
� Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen, Licht (Laserstrahlen) und Wärme (Arbeitsschutz, 

Immissionsschutz),  
� den von bestimmten Betrieben ausgehenden Gefahren (Anlagensicherheit), 
� gefährlichen gentechnisch veränderten Organismen sowie gefährlichen biologischen Arbeitsstoffen 

(Arbeitsschutz, Umweltschutz, Verbraucherschutz), 
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� den schädlichen Wirkungen ionisierender Strahlung einschließlich der Röntgenstrahlung und den 
schädlichen Wirkungen nichtionisierender Strahlen z.B. elektromagnetische Strahlung (Strahlenschutz), 

� der Gentechnologie (Gentechnische Anlagen und Arbeiten, Freisetzungen und Inverkehrbringen von 
gentechnisch veränderten Organismen), 

� Gefahren durch schädliche Einwirkungen gefährlicher Chemikalien und Zubereitungen. 
 

Die Gewerbeaufsicht wirkt ferner mit beim Vollzug bestimmter bau- und wasserrechtlicher Vorschriften (z.B. bei der 
Erteilung von Baugenehmigungen für gewerbliche Vorhaben, der Aufstellung von Bauleitplänen und der Überwachung 
von Gefahrguttransporten).  
 
In dem Bereich Wasserwirtschaft werden im Wesentlichen folgende Aufgaben wahrgenommen: 
 

� Aufstellung und Umsetzung von Fachprogrammen zur ganzheitlichen und flächendeckenden 
Bewirtschaftung oberirdischer und unterirdischer Gewässer, 

� Bau und Betrieb von Messstellen als Grundlage für die ganzheitliche Bewirtschaftung des Grundwassers und 
der Oberflächengewässer, 

� Erhaltung, Verbesserung und Entwicklung der Funktion der Gewässer, ihrer Uferbereiche sowie der 
Gewässerlandschaft (Aktion BLAU), 

� Umsetzung der Hochwasserschutz- und Vorsorgekonzeption des Landes, 
� Aufstellung und Umsetzung von Fachprogrammen zur nachhaltigen und langfristigen Sicherung der 

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, 
� Vollzug der Wassergesetze, des Fischereirechts, der Abwasserabgabengesetze sowie des 

Wasserentnahmentgeltgesetzes, 
Vollzugsaufgaben bei der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie, insbesondere die Durchführung des 
Bewirtschaftungsplanes einschließlich der  Maßnahmeprogramme bis 2015, 

� Sach- und fachkundige Beratung von öffentlich-rechtlichen Maßnahmeträgern, Bürgerinnen und Bürgern, 
Verbänden und Interessengruppen, Industrie und Gewerbe. 

 
Im Bereich Naturschutz werden im Wesentlichen folgende Aufgaben wahrgenommen: 
 

� Fachaufsicht über die unteren Naturschutzbehörden, 
� Schutz von Flächen und natürlichen Bestandteilen, Ausweisung von Naturschutzgebieten und 

Landschaftsschutzgebieten, 
� Bewirtschaftungsplanung und Umsetzung für die Natura 2000-Gebiete einschl. Monitoring und 

Berichtswesen gegenüber der EU-Kommission 
� Landespflegerische Befreiungen und Genehmigungen, 
� Naturschutz-Großprojekte; Mitwirkung bei der Erstellung von Pflege- und Entwicklungsplänen, 
� Sicherung und Entwicklung landespflegerischer Vorranggebiete, 
� Durchführung des Wettbewerbs „Vorbildliche ökologische Gemeinde“. 

 
Mit den in Kapitel 14 81 veranschlagten Mitteln ist die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in die Lage versetzt, 
auf der Grundlage des § 14 VwORG die ihr insoweit übertragenen vielfältigen und komplexen Aufgaben 
wahrzunehmen. 
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Erstattung von Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der LVO über die Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Besonderes 
Gebührenverzeichnis).

Verwaltungsgebühren für gebührenpflichtige Überwachungen im Rahmen des Vollzuges der Abwasserabgabengesetze sind bei Kapitel 1412 Titel 111 11 veranschlagt

Erläuterungen:

Geldstrafen und Geldbußen die aufgrund der Sozialvorschriften im Straßenverkehr, des Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Mutterschutzgesetzes sowie der Umweltge-
setze verhängt werden.

Erläuterungen:

Rückzahlung überzahlter oder zu Unrecht gezahlter Beträge und Einnahmen aus Anlaß von Titelverwechslungen.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Verpachtung von Ufergrundstücken.

Erläuterungen:

Leertitel.

111 01 331 Gerichtskosten 1.000
2.966

3.000 3.000

111 11 331 Verwaltungsgebühren 1.700.000
1.319.973

1.700.000 1.700.000

111 31 331 Benutzungsgebühren 1.000 1.000 1.000

112 01 331 Geldstrafen und Geldbußen 300.000
732.124

350.000 350.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 422 01, 428 01.

119 12 331 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

500 500 500

119 69 331 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
1.406

1.000 1.000

124 02 623 Einnahmen aus der Verpachtung von Grundstücken 50.000
50.925

50.000 50.000

131 01 331 Erlöse aus der Veräußerung unbeweglicher Sachen 0
600

0 0

132 01 331 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 500
33.191

2.000 2.000
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14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 12 Titel 981 03.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vgl. Erläuterungen zu Kapitel 14 13 Titel 099 01 und Titel 981 01.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10 Ausgaben.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehende) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

132 02 331 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

2.000
525

2.000 2.000

Summe HGr. 1: 2.056.000
2.141.709

2.109.500 2.109.500

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 428 01.

Summe HGr. 2: 0 0 0

381 01 990 Verrechnung des Verwaltungsaufwandes des Landes zum  
Vollzug der Abwasserabgabengesetze

1.385.000
1.320.197

1.414.000 1.435.000

381 02
neu

990 Verrechnung des Verwaltungsaufwands des Landes zum 
Vollzug des Wasserentnahmeentgeltgesetzes

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

Summe HGr. 3: 1.385.000
1.320.197

1.414.000 1.435.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben in Einigungsfällen.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

412 02 331 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 5.100
1.242

5.100 5.100

412 11 331 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0 0 0

422 01 331 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

8.275.200
8.283.123

7.461.700 7.349.700

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 02 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 112 01 geleistet werden.
Vgl. Vermerk  bei Titel 428 01.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Abteilungsdirektor B2        hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Baudirektor A16       hD        2,00 2,00 2,00

Leitender Baudirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Gewerbedirektor mit Amtszulage A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Physikdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 1,00 1,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD Regie-
rungsdirektor

2013: 1,00  nach A15 hD Regie-
rungsdirektor

Baudirektor A15       hD        6,75 5,75 5,75

Fischereidirektor A15       hD        0,50 0,50 0,50

Gewerbedirektor A15       hD        5,00 5,00 5,00

Regierungsdirektor A15       hD        2,50 2,50 2,50

davon ku 2012: 1,50  nach A14 hD Ober-
regierungsrat

2013: 1,50  nach A14 hD Ober-
regierungsrat

Oberbaurat A14       hD        13,00 10,00 10,00

Obergewerberat A14       hD        8,50 7,50 7,50

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        0,50 0,50 0,50

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 1,40 1,40

Baurat A13       hD        5,00 3,00 3,00

Gewerberat A13       hD        3,50 3,50 3,50

Bauoberamtsrat A13       gD        5,00 4,00 4,00

Gewerbeoberamtsrat A13       gD        5,00 4,00 4,00

Gewerbeoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        0,50 0,50 0,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 422 01 in Höhe von 813.100 EUR bzw. 808.700 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Gesamt-Stellenplan

Zugänge

Oberamtsrat A13       gD        4,00 3,00 3,00

Amtsrat A12       gD        13,00 10,07 10,07

Bauamtsrat A12       gD        17,00 15,50 15,50

Forstamtsrat A12       gD        1,00 1,00 1,00

Gewerbeamtsrat A12       gD        12,00 12,00 12,00

Bauamtmann A11       gD        16,50 15,50 17,50

Gewerbeamtmann A11       gD        12,75 11,75 11,75

Regierungsamtmann A11       gD        17,50 15,00 15,00

Bauoberinspektor A10       gD        3,75 0,75 0,75

Gewerbeoberinspektor A10       gD        10,75 10,75 10,75

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 2,00 2,00

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Amtsinspektor A9        mD        5,50 5,50 5,50

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        2,00 2,00 2,00

Gewerbehauptsekretär A8        mD        11,50 11,50 11,50

Regierungshauptsekretär A8        mD        3,00 3,00 3,00

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Gewerbeobersekretär A7        mD        13,50 12,50 12,50

Regierungsobersekretär A7        mD        1,00 1,00 1,00

Zusammen: 211,50 188,97 190,97

Oberbaurat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Baurat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        2,00 1,00 1,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        3,00 1,00 1,00

Regierungsinspektor A9        gD        1,00 0,00 0,00

Zusammen: 8,00 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 211,50 188,97 190,97

2012 2013

Neue Stellen

0,00 2,00 A11 Bauamtmann Drittfinanzierung

0,00 2,00 Zugänge neue Stellen

0,00 2,00 Stellen Zugänge insgesamt
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Leerstellen

Abgänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

1,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

3,00 0,00 A14 Oberbaurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A14 Obergewerberat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

0,60 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

2,00 0,00 A13 Baurat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A13 Bauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A13 Gewerbeoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,50 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

2,93 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

2,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A11 Gewerbeamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

3,00 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

1,00 0,00 A7 Gewerbeobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-422 01

23,53 0,00 Sonstige Abgänge

23,53 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-23,53 2,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
85 / 422 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

1,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Haushaltsvollzug

1,00 0,00 A14 Oberbaurat

1,00 0,00 A11 Regierungsamtmann

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor

5,00 0,00 Haushaltsvollzug

5,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-5,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 331 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 0,00 0,00 0,00
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Stellenplan:

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 424 01 in Höhe von 5.700 EUR bzw. 5.700 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Gehobener Dienst 3,00 2,50 2,50

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,50 0,50

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 05 331 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 0 0 0

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Baureferendar ANW       hD        2,00 2,00 2,00

Bauoberinspektoranwärter ANW       gD        5,00 5,00 5,00

Zusammen: 7,00 7,00 7,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 7,00 7,00 7,00

422 08 331 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 940 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 331 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

43.800
44.074

44.600 45.200

427 01 331 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0 0 0

427 05 253 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 0 0 0

Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit sind von der Ausgabe 
abzusetzen.



- 435 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Beschäftigungsentgelte für Praktikanten sowie Sozialversicherungsbeiträge für Fachhochschulpraktikanten, die kein Entgelt erhalten.

Erläuterungen:

Leertitel.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

427 09 331 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

0 0 0

427 32 331 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

0 0 0

428 01 331 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7.051.900
7.040.088

5.841.400 5.753.900

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 07 geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 381 02 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 112 01 geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 422 01.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      1,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 11      1,00 1,00 1,00

E 10      6,50 6,50 6,50

E 9       1,00 1,00 1,00

E 8       11,25 11,25 11,25

E 7       1,00 1,00 1,00

E 6       10,50 9,50 9,50

E 5       27,50 24,50 21,50

davon kw 2012: 3,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 3,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 3,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

E 2       0,50 0,50 0,50

Azubi     13,00 13,00 13,00

E 11      11,50 9,50 9,50

E 10      11,25 0,89 0,89

E 9       1,00 0,50 0,50

E 8       6,25 6,25 6,25
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 428 01 in Höhe von 1.310.800 EUR bzw. 1.303.700 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Gesamt-Stellenplan

Abgänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 428 08 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 443 01 in Höhe von 400 EUR bzw. 400 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 443 05 in Höhe von 600 EUR bzw. 600 EUR.

E 6       15,25 13,25 13,25

E 5       7,50 7,50 7,50

Zusammen: 126,00 107,14 103,14

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 126,00 107,14 103,14

2012 2013

Sonstige Abgänge (auch im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres)

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

Technischer Dienst

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

10,36 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

2,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; nach 
08 81-428 01

18,86 0,00 Sonstige Abgänge

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 1,00 E 13 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 3,00 E 5 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 4,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

18,86 4,00 Stellen Abgänge insgesamt

-18,86 -4,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 331 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

6.000 5.200 5.200

443 01 940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

3.000
277

2.600 2.600

443 05 331 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

5.000
5.493

4.400 4.400
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

443 05

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 453 01 in Höhe von 1.300 EUR bzw. 1.300 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 511 01 in Höhe von 16.700 EUR bzw. 16.700 EUR.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen,

    Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie

    Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts-,

    Dienst- und Werkdienstwohnungen

Veranschlagt sind auch die Beschaffungen von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für die Laboratorien der Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfall-
wirtschaft, Bodenschutz.

Erläuterungen:

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

Anzahl der Dienstfahrzeuge: 14 PKW

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Veranschlagt sind auch die Verbrauchsmittel für Betrieb und Unterhaltung der Laboratorien der Regionalstellen Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz.

Erläuterungen:

Veranschlagt für den Erwerb von Prüfobjekten im Rahmen der Durchführung des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes.

453 01 331 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
1.048

8.700 8.700

459 69 331 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 15.400.000
15.375.345

13.373.700 13.174.800

511 01 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

160.000
115.666

103.300 103.300

514 01 331 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

47.500
54.887

51.000 51.000

514 03 331 Kauf von Prüfobjekten 1.500 1.000 1.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

In Betracht kommen gemietete Räume mit ca. 6.230 qm Nutz- und Nebenfläche sowie Stellplätze.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Mieten für Diensträume der Regionalstellen Gewerbeaufsicht Mainz und Neustadt.

Erläuterungen:

Miete für Kopiergeräte.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb -LBB- bzw. dessen Rechtsnachfolger zu entrichtenden Nutzungsentgelte.

Erläuterungen:

Leasing von 3 Kopiergeräten.

Erläuterungen:

Vorgesehen sind die Leasingausgaben für 10 Dienst-PKW.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten in der Regel 
bis zu 10.000 EUR im Einzelfall (Objekte des LBB vgl. Titel 519 05).

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bis 10.000 € im Einzelfall.

517 01 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 200.000
211.270

215.000 215.000

518 01 331 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 300.000
299.833

300.000 300.000

518 02 331 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 6.000
6.345

6.000 6.000

518 05 331 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

417.000
372.113

380.000 380.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 518 05, 14 20- 518 05, 14 80- 518 05, 14 81- 518 05, 14 85- 
518 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

518 12 331 Leasing von Maschinen und Geräten 5.000
5.005

5.000 5.000

518 13 331 Leasing von Dienstfahrzeugen 30.000
27.440

30.000 30.000

519 02 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere 
bauliche Maßnahmen

5.000
178

5.000 5.000

519 05 331 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

5.000
3.678

5.000 5.000

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 519 05, 14 20- 519 05, 14 80- 519 05, 14 81- 519 05, 14 85- 
519 05 sind gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

519 05

Die kleineren hauswirtschaftlichen Instandsetzungen und die kleineren baulichen Maßnahmen bei landeseigenen Gebäuden und Mietobjekten Dritter sind weiterhin beim 
Titel 519 02 veranschlagt.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 525 01 in Höhe von 5.100 EUR bzw. 5.100 EUR.

Erläuterungen:

Gutachten im Zusammenhang mit dem Vollzug der der Gewerbeaufsicht aufgrund bundes- und landesrechtlicher Vorgaben übertragenen Aufgaben, sowie Heranziehung 
externer Sachverständigen für Aufgaben der Wasserwirtschaft.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 527 01 in Höhe von 21.800 EUR bzw. 21.800 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachaufwand für Dienstjubiläen).

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

2012: Ersatzbeschaffung eines Sonderfahrzeuges für die Neubaugruppe Speyer (Baujahr: April 2000; Kilometerstand: 153.200) und die Neubeschaffung als Ersatz für 
ein bisher geleastes Dienstfahrzeug.

2013: Neubeschaffung als Ersatz für ein bisher geleastes Dienstfahrzeug.

525 01 331 Aus- und Fortbildung 40.000
45.104

34.900 34.900

526 01 331 Kosten für Sachverständige 35.000
24.602

35.000 35.000

526 11 331 Gerichts- und ähnliche Kosten 30.000
7.880

30.000 30.000

527 01 331 Reisekostenvergütungen 170.000
168.598

148.200 148.200

527 03 331 Reisekostenvergütungen für die Beratungsgruppe Immissi-
ons-, Arbeits- und Strahlenschutz (BIAS)

2.000
1.090

1.500 1.500

547 69 331 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 500
2.662

500 500

Aus Titelgruppen: 53.000
41.493

48.000 53.000

Summe HGr. 5: 1.507.500
1.387.845

1.399.400 1.404.400

811 01 331 Erwerb von Dienstfahrzeugen 25.000 41.200 11.200

812 01 331 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 15.000
14.156

20.000 15.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

812 01

Erläuterungen:

Erforderliche Neu- und Ersatzbeschaffungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 08 81 - 861 01 in Höhe von 74.300 EUR bzw. 73.900 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

965.000
897.528

877.000 937.700

Summe HGr. 8: 1.005.000
911.684

938.200 963.900



- 441 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 81 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Ausgaben für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der TG 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den sonsti-
gen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Aus- und Fortbildung im Zusammenhang mit der Entwicklung und Nutzung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt für die Inanspruchnahme von externem Sachverstand  im Zusammenhang mit der Entwicklung von Fachanwendungen.

Erläuterungen:

Veranschlagt für Fachanwendungen insbesondere in den Bereichen Naturschutz und Gewerbeaufsicht.

525 99 331 Aus- und Fortbildung 8.000
4.326

8.000 8.000

526 99 331 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 0 0

539 99 331 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

45.000
37.168

40.000 45.000

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 53.000
41.493

48.000 53.000

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 53.000
41.493

48.000 53.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

2.056.000
2.141.709

2.109.500 2.109.500

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

0 0 0

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

1.385.000
1.320.197

1.414.000 1.435.000

Gesamteinnahmen 3.441.000
3.461.906

3.523.500 3.544.500

HGr. 4 Personalausgaben 15.400.000
15.375.345

13.373.700 13.174.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

1.507.500
1.387.845

1.399.400 1.404.400

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.005.000
911.684

938.200 963.900

Gesamtausgaben 17.912.500
17.674.874

15.711.300 15.543.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -14.471.500
-14.212.968

-12.187.800 -11.998.600
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Kapitel 14 82 – Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
 
 
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) nimmt nach Maßgabe der Rechts- und Verwaltungsvorschriften des 
Landes u.a. Aufgaben in den Bereichen Landwirtschaft, Weinbau und ländliche Entwicklung wahr. 
 
Im Rahmen der Agraraufsicht erfüllt sie Überwachungsaufgaben im Rahmen der landwirtschaftlichen Produktion. Dazu 
gehören die Weinüberwachung und Kontrolle, die Überwachung von Futtermitteln, Saatgut, Düngemitteln, 
Klärschlamm und Bioabfall, Vieh und Fleisch, Milcherzeugnissen, Legehennen, Handelsklassen bestimmter 
pflanzlicher Erzeugnisse und Eiern, des ökologischen Landbaus sowie des Verkaufs und der Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln und von Quarantäneschaderregern. Die Agraraufsicht trägt damit entscheidend zum Umwelt- 
und Verbraucherschutz bei. 
 
Der Veterinärprüfdienst führt landesweit die Kontrollen in der Tierkennzeichnung bei Rindern, Schweinen, Schafen und 
Ziegen durch und ist nach nationalem Fachrecht auch Bußgeldbehörde. Die ADD ist zuständig für den Vollzug des 
Hufbeschlagrechts in Rheinland-Pfalz. 
 
Ferner nimmt die ADD die Aufgaben einer Aufsichtsbehörde für die Dienstleistungszentren Ländlicher Raum (DLR) 
wahr. Hierzu gehören u.a. die Haushaltsbewirtschaftung sowie die Dienst- und Fachaufsicht. Als Obere 
Flurbereinigungsbehörde ist sie insbesondere Planfeststellungsbehörde, Widerspruchsbehörde und Spruchstelle für 
Flurbereinigung. 
 
Sie ist Bewilligungsstelle für die Fördermittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER), der Bundesmittel aus der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes (GAK) sowie der Landesmittel aus dem Entwicklungsprogramm "Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung" (PAUL). Im Bereich der EU-Agrarförderung übt sie darüber hinaus zentral für 
Rheinland-Pfalz die Fachaufsicht über die Kreisverwaltungen als Bewilligungsbehörden aus. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Insbesondere für eventuelle Einnahmen im Zusammenhang mit Widerspruchs- und Klageverfahren der Spruchstelle für Flurbereinigung.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 111 11 in Höhe von 162.000 EUR bzw. 162.000 EUR.

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der Landesverordnung über Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Be-
sonderes Gebührenverzeichnis).

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 112 01 in Höhe von 89.900 EUR bzw. 89.900 EUR.

Veranschlagt sind die nach der Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV) in der Fassung vom 03.03.2010 (BGBl. I S. 203) verhängten Geldbußen.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 119 06. (  Ansatz 2011: 400.000 EUR.)

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben bei 14 51 - HGr 4, 14 52 - HGr 4, 14 53 - HGr 4, 14 54 - HGr 4, 14 55 - HGr 4, 14 56 - HGr 4, 14 82 - HGr 4 sind 
einseitig deckungsfähig zugunsten der Ausgaben bei 14 02 - HGr 4.
Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10 Ausgaben.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung dürfen die Präsidenten der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion und der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Süd in Ausnahmefällen, soweit die Vorga-
ben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenauslese dies erfordern, aufgrund einer (über die allge-
meine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehende) zusätzlichen besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils 
zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrichtung in den Stellenplänen, die für die jeweilige Direktion in den 
verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzelplanübergreifend in Anspruch nehmen.

111 01
neu

511 Gerichtskosten 0 0

111 11 314 Verwaltungsgebühren 1.000
342

163.000 163.000

112 01 314 Geldstrafen und Geldbußen 30.000
9.223

109.900 109.900

119 06
neu

511 Einnahmen aus der Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 
und Inanspruchnahme von Personal

400.000 400.000

Vgl. Vermerk bei Titel 892 01.

119 69 314 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0 0 0

Summe HGr. 1: 31.000
9.566

672.900 672.900



- 445 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 01 - 412 02 in Höhe von 13.000 EUR bzw. 13.000 EUR.

Stellenplan:

412 02
neu

011 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 13.000 13.000

422 01 314 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

88.100
72.820

3.224.700 3.182.700

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Leitender Landwirtschaftsdirektor A16       hD        0,50 0,50

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        2,00 2,00

davon ku 2012: 1,00  nach A15 hD

2013: 1,00  nach A15 hD

Leitender Vermessungsdirektor A16       hD        1,00 1,00

Baudirektor A15       hD        2,00 2,00

Landwirtschaftsdirektor A15       hD        4,00 4,00

Vermessungsdirektor A15       hD        3,50 3,50

Oberlandwirtschaftsrat A14       hD        2,50 2,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 2,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

2013: 2,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

Oberregierungsrat A14       hD        1,25 1,25

Regierungsrat A13       hD        0,50 0,00

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Landwirtschaftsoberamtsrat A13       gD        4,50 3,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 bei 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

2013: 0,50  im Jahr 2014 bei 
Ausscheiden des Stelleninha-
bers

Oberamtsrat A13       gD        3,00 3,00

Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        4,00 4,00

Bauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtsrat A12       gD        6,50 6,50

Vermessungsamtsrat A12       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 über-
nommen aus 08 54
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

2013: 1,00  im Jahr 2018 über-
nommen aus 08 54

Weinbauamtsrat A12       gD        1,00 1,00

Bauamtmann A11       gD        0,50 0,50

Gartenbauamtmann A11       gD        1,00 1,00

Landwirtschaftsamtmann A11       gD        4,00 4,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025

2013: 1,00  im Jahr 2025

Regierungsamtmann A11       gD        7,50 7,50

Vermessungsamtmann A11       gD        0,50 0,50

Bauoberinspektor A10       gD        4,00 3,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

Gartenbauoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Landwirtschaftsoberinspektor A10       gD        3,00 3,00 3,00

Regierungsoberinspektor A10       gD        3,75 3,75

davon ku 2012: 0,25  nach A9 gD

2013: 0,25  nach A9 gD

Vermessungsoberinspektor A10       gD        2,00 2,00

Regierungsinspektor A9        gD        4,50 4,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,50  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Amtsinspektor A9        mD        3,00 3,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

2013: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

davon ku 2012: 1,00  nach A8 mD

2013: 1,00  nach A8 mD

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 1,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        5,00 5,00

davon ku 2012: 2,50  nach A7 mD

2013: 2,50  nach A7 mD

Regierungsobersekretär A7        mD        2,50 2,50

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

Regierungssekretär A6        mD        0,50 0,50

Amtsmeister A4        eD        1,00 1,00

Zusammen: 3,00 85,00 82,50
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 422 01 in Höhe von 2.972.700 EUR bzw. 2.860.000 EUR.

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Zugänge

Oberregierungsrat A14       hD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Regierungsoberinspektor A10       gD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Regierungshauptsekretär A8        mD        1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2013

2013: 1,00  im Jahr 2013

Zusammen: 3,00 3,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 3,00 85,00 82,50

2012 2013

Sonstige Zugänge

2,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

0,50 0,00 A16 Leitender Landwirtschaftsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,00 0,00 A15 Landwirtschaftsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

2,00 0,00 A15 Baudirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

3,50 0,00 A15 Vermessungsdirektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

2,50 0,00 A14 Oberlandwirtschaftsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,25 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

0,50 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,50 0,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A13 Vermessungsoberamtsrat mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

6,50 0,00 A12 Landwirtschaftsamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A12 Vermessungsamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A12 Bauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A12 Weinbauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

0,50 0,00 A11 Vermessungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

7,50 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

0,50 0,00 A11 Bauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,00 0,00 A11 Landwirtschaftsamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 422 04 in Höhe von 51.200 EUR bzw. 51.200 EUR.

Leertitel.

Dienstbezüge einschließlich gesetzlicher Zulagen und Zuwendungen.

1,00 0,00 A11 Gartenbauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

3,75 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,00 0,00 A10 Bauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

2,00 0,00 A10 Gartenbauoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

2,00 0,00 A10 Vermessungsoberinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

4,50 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

3,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

5,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

2,50 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

0,50 0,00 A6 Regierungssekretär Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

1,00 0,00 A4 Amtsmeister Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 01

82,00 0,00 Sonstige Zugänge

82,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 0,50 A14 Oberlandwirtschaftsrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 0,50 A13 Regierungsrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 1,00 A13 Landwirtschaftsoberamtsrat aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 0,50 A10 Bauoberinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 2,50 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 2,50 Stellen Abgänge insgesamt

82,00 -2,50 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A14 Oberregierungsrat

1,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor

2,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

Sonstige Zugänge

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär

1,00 0,00 Sonstige Zugänge

3,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

3,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 314 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0 51.200 51.200

422 05
neu

511 Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihilfen 70.000 70.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 05

Stellenplan:

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 422 05. (  Ist 2010: 81.807 EUR. Ansatz 2011: 70.000 EUR.)

Veranschlagt sind die Anwärterbezüge einschließlich gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Mehr in Anpassung an das voraussichtliche Ist.

Zugänge

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 424 01 in Höhe von 24.700 EUR bzw. 24.700 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 427 01 in Höhe von 17.000 EUR bzw. 17.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 427 05 in Höhe von 8.500 EUR bzw. 8.500 EUR.

Beamte im Vorbereitungsdienst und Dienstanfänger Lfb. 2011 2012 2013
Regierungsinspektoranwärter ANW       gD        4,00 4,00

Regierungssekretäranwärter ANW       mD        2,00 2,00

Zusammen: 6,00 6,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 6,00 6,00

2012 2013

Sonstige Zugänge

4,00 0,00 ANW Regierungsinspektoranwärter Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 05

2,00 0,00 ANW Regierungssekretäranwärter Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-422 05

6,00 0,00 Sonstige Zugänge

6,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

6,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 08 314 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

0 0 0

422 11 314 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

400
387

25.100 25.100

427 01
neu

511 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 17.000 17.000

427 05
neu

511 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

8.500 8.500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Stellenplan:

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

428 01 314 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 276.500
272.050

1.417.500 1.336.200

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 9       0,50 0,50

E 8       1,00 1,00

E 6       2,50 2,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

2013: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

E 5       3,00 2,00

davon kw 2012: 0,92  übernommen aus 
08 03

2013: 0,92  übernommen aus 
08 03

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2016

2013: 1,00  im Jahr 2016

E 2       0,78 0,78

davon kw 2012: 0,35  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 53

2013: 0,35  im Jahr 2017 über-
nommen aus 08 53

Azubi     1,00 1,00

E 14      1,00 2,00 2,00

E 12      1,00 1,00

E 11      2,00 2,00

E 10      5,50 5,50

E 9       2,50 2,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

2013: 1,00  im Jahr 2018 infolge 
Agrarverwaltungsreform

E 8       3,00 8,50 8,50

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2025 über-
nommen aus 08 54

2013: 1,00  im Jahr 2025 über-
nommen aus 08 54

E 6       1,00 1,00

E 5       1,00 1,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 428 01 in Höhe von 1.151.100 EUR bzw. 1.129.000 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

- Auszubildenden

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zugänge

Abgänge

davon kw 2012: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

2013: 0,50  im Jahr 2014 Ein-
sparung eProcurement

Zusammen: 4,00 32,28 31,28

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 4,00 32,28 31,28

2012 2013

Sonstige Zugänge

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

2,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

3,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

0,78 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

1,00 0,00 Azubi Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

1,00 0,00 E 12 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

2,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

5,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

2,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

5,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

1,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 82-428 01

28,28 0,00 Sonstige Zugänge

28,28 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

Nichttechnischer Dienst

0,00 1,00 E 5 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

0,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,00 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

28,28 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 443 01 in Höhe von 900 EUR bzw. 900 EUR.

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 443 05 in Höhe von 6.400 EUR bzw. 6.400 EUR.

Leertitel.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 453 01 in Höhe von 6.800 EUR bzw. 6.800 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Beschaffung von Geräten, Ausrüstungsgegenständen (bis 5.000 € im Einzelfall)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 514 01. (  Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

    Anzahl der Dienstfahrzeuge: 3 Sonderfahrzeuge.

2. Verbrauchsmittel

428 08 314 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

0 0 0

443 01 314 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

0 900 900

443 05 314 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

0
646

6.400 6.400

453 01 314 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 0 6.800 6.800

459 69 314 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

Summe HGr. 4: 365.000
345.902

4.841.100 4.717.800

511 01 314 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

4.000
402

2.000 2.000

514 01 314 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönliche Ausrü-
stungsgegenstände

20.000
19.340

22.000 22.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

514 01

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Erläuterungen:

Vorgesehen sind die Leasingausgaben für 3 Sonderfahrzeuge.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 525 01 in Höhe von 8.700 EUR bzw. 8.700 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 525 02. (  Ist 2010: 49.651 EUR. Ansatz 2011: 56.500 EUR.)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 526 01 in Höhe von 1.700 EUR bzw. 1.700 EUR.

Veranschlagt für notwendigen externen Sachverstand.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 526 11 in Höhe von 27.700 EUR bzw. 27.700 EUR.

Erläuterungen:

Reisekostenvergütung für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannte privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 547 01. (  Ist 2010: 510.019 EUR. Ansatz 2011: 500.000 EUR.)

Alle Kosten, die im Zusammenhang mit der Wahrnehmung des amtlichen landwirtschaftlichen Untersuchungs- und Kontrollwesen anfallen, sind bei Titel 547 01 veran-
schlagt.

Hierzu gehören u.a. 

a) Kosten für die Durchführung der amtlichen Futtermittelüberwachung einschließlich Reisekosten.

b) Kosten für die Durchführung der amtlichen Saatgut- und Düngemittel- Verkehrskontrolle einschließlich Reisekostenvergütungen. 

c) Pflanzenschutzmittelkontrolle, Pflanzenbeschau, usw.

d) Kosten im Zusammenhang mit EU-Kontrollen (z.B. Cross Compliance u.a.). 

Desweiteren sind aus diesem Titel u.a. Ausgaben für Reisekosten, Ausbildungs- und Schulungskosten, Beschaffung und Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen 
aller Art, Leasinggebühren für Dienstfahrzeuge und die Unterhaltung von Dienstfahrzeugen, die für die Wahrnehmung der Aufgaben benötigt werden, zu leisten.

518 13 314 Leasing von Dienstfahrzeugen 15.000
7.775

10.000 10.000

525 01 314 Aus- und Fortbildung 2.000
1.270

10.700 10.700

525 02
neu

511 Fachspezifische Aus- und Fortbildung 56.500 56.500

526 01 314 Kosten für Sachverständige 1.000 1.700 1.700

526 11 314 Gerichts- und ähnliche Kosten 0 27.700 27.700

527 01 314 Reisekostenvergütungen 6.000
4.297

6.000 6.000

547 01
neu

511 Sachaufwand für das amtliche landwirtschaftliche Untersu-
chungs- und Kontrollwesen

550.000 550.000

547 02
neu

511 Sachaufwand zur Durchführung von Maßnahmen der Markt-
ordnungsgesetze und der EU-Marktordnungen einschließ-
lich Überwachung gesetzlicher Handelsklassen

20.000 20.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

547 02

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 547 02. (  Ist 2010: 19.032 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Reisekosten, Kilometer- und Mitnahmevergütungen, Ausbildungs- und Schulungskosten. 

Desweiteren sind aus diesem Titel u.a. Ausgaben für die Beschaffung und Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen aller Art, Leasinggebühren für Dienstfahrzeuge 
und die Unterhaltung von Dienstfahrzeugen, die für die Wahrnehmung der Aufgaben benötigt werden, zu leisten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 547 04. (  Ansatz 2011: 3.500 EUR.)

Die Clearingstelle wurde zum 01.07.2007 neu eingerichtet.

Veranschlagt sind insbesondere die Mittel für Sitzungsgelder und Fahrtkosten der Mitgliederinnen und Mitglieder der Clearingstelle.

Erläuterungen:

Leertitel.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachzuwendungen für Dienstjubiläen).

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 861 01 in Höhe von 255.400 EUR bzw. 254.100 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 892 01. (  Ist 2010: 903.471 EUR. Ansatz 2011: 800.000 EUR.)

Veranschlagt sind u.a. Zahlungen an private Unternehmen und Einzelpersonen für Leistungen, die im Auftrag der Dienstleistungszentren für den ländlichen Raum (Abt. 
Landentwicklung) und der oberen Flurbereinigungsbehörde erteilt werden.

In den Ansätzen sind jährliche Leistungen an öffentlich bestellte Vermessungsingenieure in Bodenordnungsverfahren, für landespflegerische und bautechnische Unter-
suchungen und Planungen in Bodenordnungsverfahren sowie für Befliegungen, für Forschungszwecke  und  für Schulungsprozesse bzw. Untersuchungen im Zusam-
menhang mit der Entwicklung des Ländlichen Raumes enthalten.

547 04
neu

511 Sachaufwand für die Clearingstelle für weinrechtliche Baga-
tellverfahren

2.000 2.000

547 69 314 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0

Aus Titelgruppen: 37.300 37.300

Summe HGr. 5: 48.000
33.085

745.900 745.900

812 01
neu

314 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 0 0

861 01 314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

24.000
23.783

279.900 309.000

892 01
neu

511 Zahlungen an private Unternehmen für Leistungen im 
Zusammenhang mit Bodenordnungsverfahren

800.000 800.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 06 geleistet werden.
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Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 24.000
23.783

1.079.900 1.109.000
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Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TGr 99 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 525 99. (  Ist 2010: 18.962 EUR. Ansatz 2011: 5.000 EUR.)

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 82 - 539 99. (  Ist 2010: 262.533 EUR. Ansatz 2011: 79.600 EUR.)

Veranschlagt sind insbesondere die Kosten für die Unterhaltung der Software-Programme und Datenbanken für den Prüfdienst Agraraufsicht.

525 99
neu

511 Fachspezifische Aus- und Fortbildung 5.000 5.000

539 99
neu

511 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

32.300 32.300

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 37.300 37.300

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 37.300 37.300



- 457 -

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten

14 82 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

31.000
9.566

672.900 672.900

Gesamteinnahmen 31.000
9.566

672.900 672.900

HGr. 4 Personalausgaben 365.000
345.902

4.841.100 4.717.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

48.000
33.085

745.900 745.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

24.000
23.783

1.079.900 1.109.000

Gesamtausgaben 437.000
402.770

6.666.900 6.572.700

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -406.000
-393.204

-5.994.000 -5.899.800
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Kapitel 14 85 Landesuntersuchungsamt

Kapitel 14 85 – Landesuntersuchungsamt 
 
Das Landesuntersuchungsamt (LUA) wurde aufgrund der §§ 6 und 12 des Verwaltungsorganisationsreformgesetzes 
(VwORG) vom 12.10.1999 (GVBl. S 325) mit Wirkung vom 01.01.2000 gebildet. 
 
Das Landesuntersuchungsamt ist in folgende Abteilungen gegliedert: 
 

Abteilung 1 – Zentrale Dienste 
Abteilung 2 – Fachaufsicht, Risikomanagement 
Abteilung 3 – Humanmedizin 
Abteilung 4 – Tiermedizin 
Abteilung 5 – Lebensmittelchemie 

 
Die Fachaufsicht über die Referate 23 (Tierseuchenbekämpfung, Tierschutz, tierische Nebenprodukte), 24 
(Tiergesundheit und tierärztliche Umwelthygiene) und 41 (Institut für Tierseuchendiagnostik) obliegt dem Ministerium 
für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten. 
 
Untersuchungen und Beratungen des LUA finden auf Basis der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 über amtliche 
Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über 
Tiergesundheit und Tierschutz und anderer gemeinschaftlicher Regelungen statt. Das LUA ist in seinen Kernbereichen 
nach DIN ISO EN 17025 akkreditiert. 
 
Im Detail werden für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 
Forsten vom Landesuntersuchungsamt folgende Aufgaben wahrgenommen: 
 
Tierseuchenbekämpfung, Tierschutz, tierische Nebenprodukte 

� Diagnostische Untersuchungen zur Feststellung von anzeigepflichtigen Tierseuchen, meldepflichtigen 
Tierkrankheiten, Zoonosen und wirtschaftlich bedeutsamen Erkrankungen, 

� Leitungs-, Planungs-, Aufsichts- und Kontrollaufgaben auf den Gebieten Tierseuchen, tierische 
Nebenprodukte (früher: Tierkörperbeseitigung) und Tierschutz, insbesondere Fachaufsicht über die 
Vollzugsbehörden, 

� Wahrnehmung von Aufgaben der Vollzugsbehörden in Tierseuchenfällen von besonderer Bedeutung, 
� Überwachung der Tierkörperbeseitigungsanstalten und -sammelstellen, 
� Überwachung der Besamungsstationen, 
� Bearbeitung von Anträgen auf Genehmigung von Tierversuchen und angezeigten Tierversuchen  
� Tiergesundheit und tierärztliche Umwelthygiene, 
� Beratung von Tierbesitzern und die tiergesundheitliche Betreuung. 

 
Weinkontrolle 
Die Weinkontrolleure überwachen die Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingungen bei der Herstellung von 
Erzeugnissen der EU-Weinmarktordnung. Ihre Tätigkeit umfasst insbesondere die Kontrolle der Erzeuger und 
Verarbeiter (Winzer und Weinkellereien). Als Weinsachverständige der Institute des Landesuntersuchungsamtes 
unterstützen sie die Vollzugsbehörde (Aufsichts-und Dienstleistungsdirektion). In ihrem Arbeitsfeld besteht ein 
besonderer Schwerpunkt in den Kontrollen vor Ort, die z.T. umfangreich vor- und nachbereitet werden müssen 
(Auswertung von Produktions- und Verkehrsstatistiken zur Kontrollvorbereitung und von Buchführungsunterlagen und 
Dokumenten zur Kontrollnachbearbeitung). Auch die Aufarbeitung von Verbraucherbeschwerden fällt in ihren 
Arbeitsbereich (in Zusammenarbeit mit den weinchemischen Sachverständigen des LUA). Darüber hinaus nehmen sie 
bei ihren Kontrollen vor Ort auch - in eingeschränktem Umfang - beratende Funktionen zu speziellen önologischen und 
weinrechtlichen Fragestellungen wahr. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erstattung von Gerichtskosten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 111 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 111 11 in Höhe von 728.000 EUR bzw. 728.000 EUR.

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren von 14 85 - 111 12. (  Ist 2010: 26.214 EUR. Ansatz 2011: 25.000 EUR.)

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren von 14 85 - 111 15. (  Ist 2010: 3.260 EUR. Ansatz 2011: 2.000 EUR.)

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren von 14 85 - 111 14. (  Ist 2010: 56.894 EUR. Ansatz 2011: 20.000 EUR.)

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren von 14 85 - 111 13. (  Ist 2010: 51.842 EUR. Ansatz 2011: 65.000 EUR.)

Verwaltungsgebühren, insbesondere nach der LVO über Gebühren im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz (Besonderes Ge-
bührenverzeichnis).

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 112 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Geldbußen und Geldstrafen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 119 69 in Höhe von 1.400 EUR bzw. 1.400 EUR.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren nach 14 85 - 111 11. 

Gebühren der Institute für Lebensmittelchemie Speyer und Trier für die Überwachung von Kernkraftwerken.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren nach 14 85 - 111 11. 

Gebührenanteil nach der LVO über die Gebühren der landwirtschaftlichen Verwaltung vom 11.05.2005 (GVBl. S. 201).

111 01 314 Gerichtskosten 0 0 0

111 11 314 Verwaltungsgebühren 1.550.000
1.408.757

672.000 672.000

Vgl. Vermerk bei 511 01, 514 01, 526 01.

112 01
neu

549 Geldbußen und Geldstrafen 0 0

119 69 314 Vermischte Verwaltungseinnahmen 1.000
2.118

600 600

132 02 314 Erlöse aus der Veräußerung unbrauchbarer oder entbehrli-
cher Gegenstände

0
300

100 100

(111 12) 342 Verwaltungsgebühren aus radiologischen Untersuchungen 25.000
26.214

(111 13) 314 Verwaltungsgebühren aus Begeitdokumentenverfahren 65.000
51.842
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren nach 14 85 - 111 11. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Zusammenfassung der Verwaltungsgebühren nach 14 85 - 111 11. 

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Leertitel.

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 231 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 235 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Einnahmen aus Zuwendungen der Bundesagentur für Arbeit.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 235 07. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

(111 14) 314 Verwaltungsgebühren aus dem Vollzug des Tierseuchen-
rechts

20.000
56.894

(111 15) 314 Verwaltungsgebühren nach der Bundes-Tierärzteordnung 2.000
3.260

(119 12) 314 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0

(132 01) 314 Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 0
4.550

Summe HGr. 1: 1.663.000
1.553.933

672.700 672.700

231 02 314 Zweckgebundene Einnahmen aus Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 427 02, 514 03.

235 05
neu

549 Zuwendung der Bundesagentur für Arbeit 0 0

Vgl. Vermerk bei Titel 427 05.

235 07 253 Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der 
Umsetzung des Altersteilzeitgesetzes

0 0 0

Vgl. Vermerk bei 428 01.

271 01 549 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an den Unter-
suchungskosten im Rahmen der Bekämpfung von Tierseu-
chen

250.000
483.590

365.000 365.000

Vgl. Vermerk bei 514 01, 526 01.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

271 01

Erläuterungen:

Veranschlagt für die Erstattungen der Beihilfen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft -EGFL-, soweit solche für bestimmte Maßnahmen gewährt 
werden. Insbesondere im Rahmen der Bekämpfung der Schweinepest, der Bovinen Spongiformen Enzephalophatie (BSE), der Geflügelpest, der Blauzungenkrankheit 
sowie von Salmonellen und bestimmten anderen durch Lebensmittel übertragbaren Zoonoseerregern.

Erläuterungen:

Erstattungen im Rahmen der länderübergreifenden Zusammenarbeit der Laboratorien der amtlichen Überwachung anderer Bundesländer mit Rheinland-Pfalz.

Leertitel.

Erläuterungen:

Kostenanteile der Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz gemäß § 15 Abs. 1 Landestierseuchengesetz (LTierSG) vom 24.06.1986 (GVBl. S. 437).

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 231 11. 

Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

Vgl. übergeordneten Vermerk zu Kapitel 14 10  Ausgaben.

Zur Gewährleistung einer ausgewogenen und sachgerechten Personalsteuerung darf der Präsident des Landesuntersu-
chungsamtes  in Ausnahmefällen, soweit die Vorgaben des Landesbeamtengesetzes und die Rechtsprechung zur Bestenaus-
lese dies erfordern, auf Grund einer (über die allgemeine Bewirtschaftungsbefugnis hinausgehenden) zusätzlichen 
besonderen Bewirtschaftungsermächtigung durch das jeweils zuständige Ministerium einzelne Stellen der gleichen Fachrich-
tung in den Stellenplänen, die für den jeweiligen Fachbereich in den verschiedenen Einzelplänen veranschlagt sind, einzel-
planübergreifend in Anspruch nehmen.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

281 01 549 Erstattungen länderübergreifende Zusammenarbeit 0
59.612

0 0

Vgl. Vermerk bei 514 04.

282 01 549 Zuschüsse der Tierseuchenkasse 0
327.154

0 0

Vgl. Vermerk bei 422 01, 428 01.

(231 11) 342 Erstattungen des Bundes von Messkosten nach dem Atom-
gesetz

0
26.260

Summe HGr. 2: 250.000
896.616

365.000 365.000

422 01 314 Bezüge der planmäßigen Beamtinnen und Beamten (Richte-
rinnen und Richter)

4.939.100
4.685.459

1.785.400 1.754.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 01 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 428 01.

Amtsbezeichnung Bes.-Gr. Lfb. 2011 2012 2013

Präsident des Landesuntersuchungsamtes B4        hD        1,00 0,00 0,00

Abteilungsdirektor B2        hD        2,00 0,00 0,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen: 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 422 01. (  Ist 2010: 917.985 EUR. Ansatz 2011: 970.000 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 422 01 in Höhe von 4.380.500 EUR bzw. 4.397.400 EUR.

Leitender Chemiedirektor A16       hD        3,00 0,00 0,00

Leitender Regierungsdirektor A16       hD        1,00 0,00 0,00

Leitender Veterinärdirektor A16       hD        3,00 1,00 1,00

Chemiedirektor A15       hD        14,00 3,00 3,00

Pharmaziedirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Veterinärdirektor A15       hD        6,50 2,00 2,00

Oberchemierat A14       hD        17,50 0,00 0,00

Oberregierungsrat A14       hD        2,00 0,00 0,00

Oberveterinärrat A14       hD        12,00 8,50 8,50

Chemierat A13       hD        11,50 0,00 0,00

Medizinalrat A13       hD        1,00 1,00 1,00

Regierungsrat A13       hD        1,25 0,00 0,00

Veterinärrat A13       hD        7,50 1,00 1,00

Oberamtsrat A13       gD        3,00 0,00 0,00

Weinbauoberamtsrat A13       gD        3,00 3,00

Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage A13       gD        1,00 1,00

Amtsrat A12       gD        2,00 0,00 0,00

Weinbauamtsrat A12       gD        8,00 8,00

Forstamtmann A11       gD        1,00 1,00 1,00

Regierungsamtmann A11       gD        12,00 0,00 0,00

Weinbauamtmann A11       gD        13,60 13,60

davon kw 2012: 2,00 

2013: 2,00 

davon kw 2012: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

2013: 0,75  im Jahr 2013 Stel-
leneinsparung

Regierungsoberinspektor A10       gD        2,00 0,00 0,00

Regierungsinspektor A9        gD        3,50 1,25 1,25

Amtsinspektor A9        mD        1,00 0,00 0,00

Amtsinspektor mit Amtszulage A9        mD        1,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        2,00 0,00 0,00

Regierungsobersekretär A7        mD        3,00 0,00 0,00

Zusammen: 114,75 44,35 44,35

Veterinärdirektor A15       hD        1,00 0,00 0,00

Oberveterinärrat A14       hD        1,00 0,00 0,00

Chemierat A13       hD        3,00 0,00 0,00

Regierungshauptsekretär A8        mD        0,00 0,00

Zusammen: 5,00 0,00 0,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 114,75 44,35 44,35
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Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Dienstbezüge einschl. gesetzliche Zulagen und Zuwendungen.

Gesamt-Stellenplan

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

2012 2013

Sonstige Zugänge

3,00 0,00 A13 Weinbauoberamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 85-422 01

1,00 0,00 A13 Weinbauoberamtsrat mit Amtszulage Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 85-422 01

8,00 0,00 A12 Weinbauamtsrat Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 85-422 01

14,00 0,00 A11 Weinbauamtmann Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18. Mai 2011; von 
08 85-422 01

26,00 0,00 Sonstige Zugänge

26,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

0,40 0,00 A11 Weinbauamtmann aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

2,00 0,00 A9 Regierungsinspektor aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

2,40 0,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

2,40 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

23,60 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,75 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung von 14 
10 / 422 01

4,50 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Umwandlung / Umsetzung von 14 
10 / 422 01

6,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

6,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

1,00 0,00 B4 Präsident des Landesuntersuchungsamtes Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

2,00 0,00 B2 Abteilungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A16 Leitender Regierungsdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

2,00 0,00 A16 Leitender Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

3,00 0,00 A16 Leitender Chemiedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

11,00 0,00 A15 Chemiedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

4,50 0,00 A15 Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A15 Pharmaziedirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

2,00 0,00 A14 Oberregierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

3,50 0,00 A14 Oberveterinärrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

17,50 0,00 A14 Oberchemierat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

6,50 0,00 A13 Veterinärrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

11,50 0,00 A13 Chemierat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,25 0,00 A13 Regierungsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01
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Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

422 01

Leerstellen

Zugänge

Abgänge

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 422 04. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

3,00 0,00 A13 Oberamtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

2,00 0,00 A12 Amtsrat Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

12,00 0,00 A11 Regierungsamtmann Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

2,00 0,00 A10 Regierungsoberinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A9 Regierungsinspektor Umwandlung / Umsetzung nach 14 
81 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A9 Amtsinspektor mit Amtszulage Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

6,50 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

3,00 0,00 A7 Regierungsobersekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

100,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

100,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-94,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär

1,00 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

0,50 0,00 A15 Veterinärdirektor

1,00 0,00 A14 Oberveterinärrat

3,00 0,00 A13 Chemierat

4,50 0,00 Haushaltsvollzug

4,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-3,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

0,50 0,00 A15 Veterinärdirektor Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,00 0,00 A8 Regierungshauptsekretär Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 422 01

1,50 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,50 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-1,50 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

422 04 314 Bezüge der abgeordneten Beamtinnen und Beamten (Rich-
terinnen und Richter)

0
18.808

0 0

Lfb.-Gr. 2011 2012 2013

Höherer Dienst 2,00 2,00 2,00

Gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00
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Ist 2010
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Angaben in EUR

noch zu 

422 04

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 422 08 in Höhe von 1.700 EUR bzw. 1.700 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 422 11. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 424 01. (  Ist 2010: 4.880 EUR. Ansatz 2011: 5.500 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 424 01 in Höhe von 20.700 EUR bzw. 20.700 EUR.

Bildung einer Versorgungsrücklage durch Zuführungen von 0,2 v.H. aus der linearen Besoldungsanpassung der Beamten und Richter gem. Landesgesetz zur Durchfüh-
rung des § 14 BBesG.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 427 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Leertitel.

Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte insbesondere in Fällen des Mutterschutzes sowie bei Abordnungen an Stellen außerhalb der Landesverwaltung und Beurlau-
bungen unter 12 Monaten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 427 02 in Höhe von 20.900 EUR bzw. 20.900 EUR.

Vorgesehen für Vergütungen im Rahmen von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 427 05. (  Ansatz 2011: 10.000 EUR.)

Es erfolgt eine teilweise Erstattung der Personalkosten durch die Bundesagentur für Arbeit.

Mittlerer/Einfacher Dienst 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 3,00 3,00 3,00

422 08 314 Mehrarbeitsvergütungen der Beamtinnen und Beamten 
(Richterinnen und Richter)

2.000 400 400

422 11 314 Nachversicherung der ausgeschiedenen Beamtinnen und 
Beamten (Richterinnen und Richter)

0 0 0

424 01 314 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung nach § 14a BBesG (aus der Besoldungsanpas-
sung)

25.600
25.012

31.600 31.900

427 01 314 Entgelte für Vertretungs- und Aushilfskräfte 0
10.480

0 0

427 02 314 Vergütungen im Rahmen von Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben

33.100 12.200 12.200

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 514 03.

427 05
neu

549 Beschäftigungsentgelte im Rahmen von AB-Maßnahmen 
(auch für die Eingliederung von Schwerbehinderten)

10.000 10.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem 
Titel 235 05 geleistet werden.

427 08 314 Vergütungen für wissenschaftliche Hilfskräfte 0 0 0
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Angaben in EUR
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427 08

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 427 32 in Höhe von 800 EUR bzw. 800 EUR.

Stellenplan:

Gesamt-Stellenplan

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

427 32 314 Nebenamtliche und nebenberufliche Kräfte zur Aus- und 
Fortbildung von Bediensteten

1.000 200 200

428 01 314 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9.986.100
9.585.752

2.172.300 2.151.300

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 235 07 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 282 01 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei 422 01.

EntgeltGr 2011 2012 2013

E 13      0,50 0,50 0,50

E 10      0,50 0,00 0,00

E 9       3,00 1,00 0,00

davon kw 2012: 1,00  im Jahr 2012 Stel-
leneinsparung

E 8       1,50 0,50 0,50

E 6       5,00 0,50 0,50

E 5       41,75 5,25 5,25

E 4       1,00 0,00 0,00

E 3       5,75 0,00 0,00

E 2Ü      8,75 0,00 0,00

E 2       9,25 0,00 0,00

Azubi     1,00 0,00 0,00

E 15      2,00 2,00 2,00

E 14      2,50 0,50 0,50

E 13      4,00 1,50 1,50

E 11      1,00 0,00 0,00

E 9       18,00 4,50 4,50

E 8       44,00 10,50 10,50

E 6       43,00 5,50 5,50

E 5       12,75 5,75 5,75

Azubi     12,00 0,00 0,00

Zusammen: 217,25 38,00 37,00
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Leerstellen: 

Nichttechnischer Dienst

Technischer Dienst

alle Dienste zusammen

Übertariflich erhalten Beschäftigte

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 428 01. (  Ist 2010: 137.693 EUR. Ansatz 2011: 100.000 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 428 01 in Höhe von 8.062.900 EUR bzw. 7.979.300 EUR.

Entgelte einschl. (tarifliche) Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

- Auszubildenden,

- abgeordneten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Gesamt-Stellenplan

Zugänge

Abgänge

E 8       0,00 0,00

E 9       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 8       0,00 0,00

E 6       1,00 1,00

davon kw 2012: 1,00 

2013: 1,00 

E 5       1,00 0,00 0,00

E 2Ü      1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 2,00 2,00

In einer Stelle der EntgeltGr Vergütung nach EntgeltGr

E 6 - mD E 8 - mD 2,00 2,00 2,00

Stellen insgesamt (soweit nicht Leerstellen): 217,25 38,00 37,00

2012 2013

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Technischer Dienst

2,00 0,00 E 14

0,50 0,00 E 13

2,50 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

2,50 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Haushaltsvollzug

Nichttechnischer Dienst

1,75 0,00 E 3

2,50 0,00 E 2Ü

1,50 0,00 E 2

1,00 0,00 Azubi

Technischer Dienst

1,50 0,00 E 6

0,50 0,00 E 5

8,75 0,00 Haushaltsvollzug

Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Zugänge

Abgänge

Leerstellen

Zugänge

Nichttechnischer Dienst

0,00 1,00 E 9 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

2,00 0,00 E 5 aufgrund des Ministerratsbeschlusses vom 25. Mai 2010

2,00 1,00 Abgänge infolge Vollzug kw-Vermerk

10,75 1,00 Stellen Abgänge insgesamt

-8,25 -1,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 5 Umwandlung / Umsetzung von 14 
10 / 428 01

1,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

1,00 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

0,50 0,00 E 10 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

2,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

4,50 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

35,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 4 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

4,00 0,00 E 3 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

6,25 0,00 E 2Ü Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

7,75 0,00 E 2 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

Technischer Dienst

4,00 0,00 E 14 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

3,00 0,00 E 13 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 11 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

13,50 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

33,50 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

36,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

6,50 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

12,00 0,00 Azubi Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

172,00 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

172,00 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-171,00 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Zugänge im Haushaltsvollzug des abgelaufenen Haushaltsjahres

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8

Technischer Dienst
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

428 01

Umwandlung/Umsetzung

Abgänge

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 428 08. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 428 08 in Höhe von 49.300 EUR bzw. 49.400 EUR.

Überstundenpauschalvergütungen sowie sonstige Vergütungen für angeordnete Überstunden, soweit diese nicht durch Freizeit ausgeglichen werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 439 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 443 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 443 01 in Höhe von 2.500 EUR bzw. 2.500 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 443 03. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Veranschlagt ist ein Leertitel für unregelmäßig anfallende Ausgaben, die nicht beziffert werden können.

2,00 0,00 E 9

3,25 0,00 E 8

4,00 0,00 E 6

10,25 0,00 Zugänge Haushaltsvollzug

10,25 0,00 Stellen Zugänge insgesamt

10,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

Umsetzungen und sonstige Umwandlungen

Nichttechnischer Dienst

1,00 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

Technischer Dienst

1,00 0,00 E 9 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

3,25 0,00 E 8 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

3,00 0,00 E 6 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

alle Dienste zusammen

1,00 0,00 E 5 Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

1,00 0,00 E 2Ü Organisationsänderungen der Lan-
desregierung vom 18. Mai 2011

Umwandlung / Umsetzung nach 05 
85 / 428 01

10,25 0,00 Sonstige Umwandlungen / Umsetzungen

10,25 0,00 Stellen Abgänge insgesamt

-10,25 0,00 Stellen Zugänge/Abgänge

428 08 314 Überstundenentgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer

24.000
39.242

16.600 16.500

439 01
neu

018 Erstattungen an Versicherungsträger (im Zuge der Durch-
führung des Versorgungsausgleichs nach dem 1. EheRG)

0 0

443 01 940 Unfallfürsorge für Beamtinnen und Beamte (Richterinnen 
und Richter)

3.000 500 500

443 03
neu

018 Unfallfürsorge für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 443 05. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 443 05 in Höhe von 26.600 EUR bzw. 26.600 EUR.

Veranschlagt sind die Mittel für die amtsärztlichen und ärztlichen Untersuchungen für die Einstellung und Anstellung sowie für die Ausübung bestimmter Funktionen im 
öffentlichen Dienst und die Mittel für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung der Bediensteten.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 453 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 453 01 in Höhe von 8.200 EUR bzw. 8.200 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 412 02. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 412 11. 

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 427 09 in Höhe von 40.400 EUR bzw. 40.400 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 427 34. 

443 05 314 Ärztliche Untersuchungen sowie arbeitssicherheitsrechtli-
che Maßnahmen im öffentlichen Dienst

32.500
75.378

5.900 5.900

453 01 314 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 10.000
387

1.800 1.800

459 69 314 Vermischte Personalausgaben 0 0 0

(412 02) 314 Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und Ausschüssen 2.000
2.744

(412 11) 314 Aufwandsentschädigung für Aufgaben nach dem Personal-
vertretungsrecht

0

(427 09) 314 Beschäftigungsentgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten

41.100
35.469

(427 34) 314 Prüfungsvergütungen 500
72

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 4: 15.100.000
14.478.802

4.036.900 3.984.800
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Ist 2010
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Angaben in EUR
HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 511 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 511 01 in Höhe von 540.200 EUR bzw. 540.200 EUR.

1. Geschäftsbedarf

2. Bücher, Zeitschriften

3. Post- und Fernmeldedienstleistungen, Hörfunk- und Fernsehgebühren

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Maschinen für Verwaltungszwecke (bis 5.000 € im Einzelfall)

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 514 01 in Höhe von 507.000 EUR bzw. 507.000 EUR.

1. Haltung von Dienstfahrzeugen

Anzahl der Dienstfahrzeuge: 1 PKW, 9 Sonderfahrzeuge

2. Verbrauchsmittel

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände

Mehrausgaben infolge zusätzliche Untersuchungsverfahren.

Erläuterungen:

Veranschlagt für die im Rahmen der Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben anfallenden Verbrauchsmittel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Ausgaben im Rahmen der länderübergreifenden Zusammenarbeit der Laboratorien der amtlichen Überwachung anderer Bundesländer mit Rheinland-Pfalz.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 517 01 in Höhe von 729.600 EUR bzw. 729.600 EUR.

Hierunter fallen auch Verbrauchsmittel und kleinere Gebrauchsgegenstände bis zum Anschaffungswert von 50 EUR im Rahmen der Hausbewirtschaftung.

In Betracht kommen gemietete Räume mit ca. 16.700 qm Nutz- und Nebenfläche sowie Stellplätze.

511 01 314 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

730.000
661.456

169.800 169.800

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11 geleistet werden.
vgl. Vermerk bei Titel 514 01, 526 01.

514 01 314 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, persönl. Ausrüstungs-
gegenstände

1.400.000
1.676.424

1.103.000 1.203.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11, 271 01 geleistet werden.
vgl. Vermerk bei Titel 511 01, 526 01.

514 03 314 Verbrauchsmittel im Rahmen von Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben

9.000 0 0

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 231 02 
geleistet werden.
Vgl. Vermerk bei Titel 427 02.

514 04 549 Ausgaben länderübergreifende Zusammenarbeit 0
91.753

0 0

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 281 01 
geleistet werden.

517 01 314 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 930.000
955.845

230.400 230.400
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Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Leertitel.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 518 02 in Höhe von 12.000 EUR bzw. 12.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 518 05 in Höhe von 921.600 EUR bzw. 930.900 EUR.

Veranschlagt sind die an den Landesbetrieb -LBB- bzw. dessen Rechtsnachfolger zu entrichtenden Nutzungsentgelte.

Erläuterungen:

Leertitel.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 518 13 in Höhe von 16.000 EUR bzw. 16.000 EUR.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 519 05 in Höhe von 24.900 EUR bzw. 24.900 EUR.

Veranschlagt sind Mittel für kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen und kleinere bauliche Maßnahmen, bis 10.000 € im Einzelfall.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 525 01. (  Ist 2010: 4.991 EUR. Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 525 01 in Höhe von 55.600 EUR bzw. 55.600 EUR.

Veranschlagt sind Mittel für die Aus- und Fortbildung von Bediensteten.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 526 01 in Höhe von 104.500 EUR bzw. 134.900 EUR.

518 01
neu

314 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 103.000 103.000

518 02 314 Mieten und Pachten für Maschinen und Geräte 12.000
10.952

0 0

518 05 314 Nutzungsentgelte und Pachten an den Landesbetrieb "Lie-
genschafts- und Baubetreuung"

1.245.000
1.232.457

245.000 247.400

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 518 05, 14 20- 518 05, 14 80- 518 05, 14 81- 518 05, 14 85- 
518 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

518 13 314 Leasing von Dienstfahrzeugen 16.000
15.554

0 0

519 05 314 Kleinere hauswirtschaftliche Instandsetzungen, kleinere 
bauliche Maßnahmen und Schönheitsreparaturen bei Objek-
ten des Landesbetriebes "Liegenschafts- und Baubetreu-
ung"

30.000
22.454

5.100 5.100

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 gilt: Die Ausgaben bei 14 
01- 519 05, 14 20- 519 05, 14 80- 519 05, 14 81- 519 05, 14 85- 
519 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

525 01 314 Aus- und Fortbildung 67.000
58.623

11.400 11.400

526 01 314 Kosten für Sachverständige 275.000
271.405

170.500 220.100

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 111 
11, 271 01 geleistet werden.
vgl. Vermerk bei Titel 511 01, 514 01.
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Angaben in EUR

noch zu 

526 01

Veranschlagt für Inanspruchnahme externen Sachverstands.

Erläuterungen:

Leertitel.

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 526 11 in Höhe von 3.000 EUR bzw. 3.000 EUR.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 527 01. (  Ansatz 2011: 0 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 527 01 in Höhe von 126.000 EUR bzw. 126.000 EUR.

Reisekostenvergütungen für den allgemeinen Dienstreiseverkehr, Kilometer- und Mitnahmeentschädigungen für anerkannt privateigene und regelmäßig dienstlich mitbe-
nutzte privateigene Kraftfahrzeuge.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 547 69. (  Ansatz 2011: 100 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 547 69 in Höhe von 500 EUR bzw. 500 EUR.

Zusammenfassung von sächlichen Verwaltungsausgaben von geringer Bedeutung (u.a. Sachaufwendungen für Dienstjubiläen).

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 525 05. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 529 01. 

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 531 02. 

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

526 11 314 Gerichts- und ähnliche Kosten 3.000
3.304

0 0

527 01 314 Reisekostenvergütungen 130.000
151.489

14.000 14.000

547 69 314 Vermischte sächliche Verwaltungsausgaben 1.000
270

600 600

(525 05) 314 Fortbildung von Personalratsmitgliedern 5.000
4.795

(529 01) 314 Verfügungsmittel 300
299

(531 02) 314 Veröffentlichungen, Dokumentationen, sonstige Öffentlich-
keitsarbeit

5.000
4.980

Aus Titelgruppen: 390.000
389.874

0 0

Summe HGr. 5: 5.248.300
5.551.934

2.052.800 2.204.800

671 01 314 Erstattungen an den Landeskontrollverband Rheinland-Pfalz 0
346

400 0
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Angaben in EUR

noch zu 

671 01

Erläuterungen:

Leertitel.

Zahlung einer Entschädigung aufgrund vertraglicher Vereinbarung u.a. für die Entnahme von Milchproben im Rahmen verschiedener Bekämpfungsverfahren.

Die Erstattungen fallen alle 2 Jahre an.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 812 01 in Höhe von 825.000 EUR bzw. 831.600 EUR.

Ersatz- und Neubeschaffung von Geräten und Ausstattungsgegenständen, insbesondere für den Laborbetrieb.

Erläuterungen:

Umsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 von 08 85 - 861 01. (  Ist 2010: 99.158 EUR. Ansatz 2011: 95.000 EUR.)

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 861 01 in Höhe von 624.100 EUR bzw. 630.300 EUR.

Die Zuführungen dienen der Deckung künftiger Versorgungsausgaben der nach dem 30.09.1996 neu eingestellten Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und 
Richter.

Weggefallene Titel

Summe HGr. 6: 0
346

400 0

812 01 314 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 800.000
855.684

425.000 428.400

861 01 018 Zuführungen an den Finanzierungsfonds für die Beamten-
versorgung

710.000
721.252

282.100 315.100

(811 01) 314 Erwerb von Dienstfahrzeugen 0
19.620

Summe HGr. 8: 1.510.000
1.596.556

707.100 743.500
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14 85 Landesuntersuchungsamt

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Titelgruppen

Ausgaben

TGr. 99: Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik

Die Ausgaben bei TG 99 sind gegenseitig deckungsfähig.
Neben der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Ausgaben der Titelgruppe 99 gilt zwischen den Titeln der Titelgruppe und den 
sonstigen Titeln innerhalb des Kapitels die allgemeine Deckungsfähigkeit nach den haushaltsgesetzlichen Bestimmungen.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 525 99 in Höhe von 20.000 EUR bzw. 20.000 EUR.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Teilumsetzung wegen Organisationsänderungen der Landesregierung vom 18.Mai 2011 nach 05 85 - 539 99 in Höhe von 358.000 EUR bzw. 362.000 EUR.

525 99 314 Aus- und Fortbildung 40.000
5.830

0 0

526 99 314 Ausgaben für Sachverständige sowie für Systemanalysen, 
Untersuchungen und Gutachten

0 0 0

539 99 314 Ankäufe und Mieten von Software und Lizenzen, Werkver-
träge, Wartungskosten für Software

350.000
384.044

0 0

Nachrichtlich: Summe TGr. 99: 390.000
389.874

0 0

Nachrichtlich: Summe Ausgaben der Titelgruppen 390.000
389.874

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.663.000
1.553.933

672.700 672.700

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

250.000
896.616

365.000 365.000

Gesamteinnahmen 1.913.000
2.450.549

1.037.700 1.037.700

HGr. 4 Personalausgaben 15.100.000
14.478.802

4.036.900 3.984.800

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

5.248.300
5.551.934

2.052.800 2.204.800

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

0
346

400 0

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

1.510.000
1.596.556

707.100 743.500

Gesamtausgaben 21.858.300
21.627.639

6.797.200 6.933.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -19.945.300
-19.177.090

-5.759.500 -5.895.400
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

14 01 24.500 50.000 170.000 244.500 18.451.900

14 02 31.015.000 850.000 11.425.200 43.290.200 19.653.300

14 10 0 0 0 0 0

14 12 20.500.000 15.845.000 0 0 36.345.000

14 14 0 0 0 936.000

14 20 508.100 357.300 3.263.000 4.128.400 13.267.600

14 22 1.000.000 590.000 25.752.000 20.000.000 47.342.000 266.000

14 23 281.500 8.249.400 21.976.800 30.507.700

14 34 1.000.000 0 0 1.000.000 0

14 35 330.000 322.000 600 365.000 1.017.600 1.000

14 51 101.700 7.800 109.500 7.631.700

14 52 4.800 3.000 7.800 5.967.300

14 53 1.018.600 8.200 70.000 1.096.800 12.020.100

14 54 552.500 0 100.000 652.500 9.269.900

14 55 1.614.300 506.000 250.000 2.370.300 16.085.700

14 56 16.400 56.400 72.800 4.511.900

14 75 25.000 25.000

14 80 2.135.200 0 1.946.000 4.081.200 13.835.900

14 81 2.109.500 0 1.414.000 3.523.500 13.373.700

14 82 672.900 672.900 4.841.100

14 85 672.700 365.000 1.037.700 4.036.900

Summe 2012 22.830.000 57.509.700 36.205.700 60.980.000 177.525.400 144.150.000

Summe 2011 21.790.000 53.721.400 1.617.600 26.731.000 103.860.000 97.599.500

Vgl. z. 2011 1.040.000 3.788.300 34.588.100 34.249.000 73.665.400 46.550.500
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.072.600 30.200 1.218.900 3.381.500 26.155.100 -25.910.600

6.096.900 44.744.200 15.170.000 19.921.600 320.400 105.906.400 -62.616.200

69.858.900 6.580.800 76.439.700 -76.439.700

2.060.000 100.000 0 27.392.000 6.793.000 36.345.000 0

698.500 1.820.200 50.000 3.504.700 -3.504.700

6.539.200 5.500 255.000 967.900 21.035.200 -16.906.800

-384.200 48.227.100 21.503.100 0 69.612.000 -22.270.000

13.749.000 36.628.000 0 50.377.000 -19.869.300

273.000 727.000 1.000.000 0

15.600 0 735.000 751.600 266.000

879.100 2.100 130.800 900 8.644.600 -8.535.100

946.900 4.000 219.400 800 7.138.400 -7.130.600

3.134.700 19.600 1.283.300 1.500 16.459.200 -15.362.400

2.892.300 600 783.000 1.100 12.946.900 -12.294.400

3.894.500 79.800 652.700 420.800 21.133.500 -18.763.200

616.100 32.000 155.000 900 5.315.900 -5.243.100

5.000 0 2.400.000 2.405.000 -2.380.000

1.081.300 660.200 15.577.400 -11.496.200

1.399.400 938.200 15.711.300 -12.187.800

745.900 1.079.900 6.666.900 -5.994.000

2.052.800 400 707.100 6.797.200 -5.759.500

36.019.600 179.400.600 15.425.000 124.006.900 10.920.900 509.923.000 -332.397.600

33.865.700 121.751.800 23.029.500 68.564.100 7.217.800 352.028.400 -248.168.400

2.153.900 57.648.800 -7.604.500 55.442.800 3.703.100 157.894.600 -84.229.200
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

14 01 24.500 50.000 172.000 246.500 18.354.900

14 02 31.501.000 845.000 10.905.200 43.251.200 21.781.200

14 10 0 0 0 0 0

14 12 20.500.000 16.145.000 0 0 36.645.000

14 13 20.000.000 0 20.000.000

14 14 0 0 0 736.000

14 20 508.100 364.600 3.197.000 4.069.700 13.102.100

14 22 1.000.000 590.000 25.952.000 20.000.000 47.542.000 266.000

14 23 281.500 8.249.400 21.976.800 30.507.700

14 34 1.000.000 0 0 1.000.000 0

14 35 325.000 322.000 600 365.000 1.012.600 1.000

14 51 101.700 7.800 109.500 7.524.400

14 52 4.400 3.000 7.400 5.866.800

14 53 1.018.600 8.200 70.000 1.096.800 11.764.700

14 54 552.500 0 100.000 652.500 9.260.800

14 55 1.614.300 506.000 250.000 2.370.300 15.590.500

14 56 16.400 57.400 73.800 4.491.900

14 75 25.000 25.000

14 80 2.135.200 0 1.975.000 4.110.200 13.532.300

14 81 2.109.500 0 1.435.000 3.544.500 13.174.800

14 82 672.900 672.900 4.717.800

14 85 672.700 365.000 1.037.700 3.984.800

Summe 2013 42.825.000 58.295.300 36.409.000 60.446.000 197.975.300 144.150.000

Summe 2012 22.830.000 57.509.700 36.205.700 60.980.000 177.525.400 144.150.000

Vgl. z. 2012 19.995.000 785.600 203.300 -534.000 20.449.900 0
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

3.102.000 30.200 1.315.300 3.129.500 25.931.900 -25.685.400

6.187.800 34.820.700 14.600.000 20.359.100 319.700 98.068.500 -54.817.300

69.858.900 6.580.800 76.439.700 -76.439.700

1.800.000 100.000 0 27.966.000 6.779.000 36.645.000 0

350.000 9.300.000 10.350.000 0 20.000.000 0

698.500 1.765.200 50.000 3.249.700 -3.249.700

6.557.200 7.400 203.300 1.045.100 20.915.100 -16.845.400

-4.375.100 51.072.800 23.003.100 0 69.966.800 -22.424.800

13.749.000 36.628.000 0 50.377.000 -19.869.300

273.000 727.000 1.000.000 0

15.600 0 730.000 746.600 266.000

883.400 2.100 192.200 900 8.603.000 -8.493.500

943.900 4.000 215.700 800 7.031.200 -7.023.800

3.274.400 19.600 1.300.600 1.500 16.360.800 -15.264.000

2.896.200 600 636.500 1.100 12.795.200 -12.142.700

3.909.200 79.800 712.200 420.800 20.712.500 -18.342.200

634.700 33.000 176.700 900 5.337.200 -5.263.400

15.000 0 2.400.000 2.415.000 -2.390.000

1.095.800 727.900 15.356.000 -11.245.800

1.404.400 963.900 15.543.100 -11.998.600

745.900 1.109.000 6.572.700 -5.899.800

2.204.800 0 743.500 6.933.100 -5.895.400

32.616.700 181.570.300 14.803.300 137.205.600 10.654.200 521.000.100 -323.024.800

36.019.600 179.400.600 15.425.000 124.006.900 10.920.900 509.923.000 -332.397.600

-3.402.900 2.169.700 -621.700 13.198.700 -266.700 11.077.100 9.372.800
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

14 01 14 02 14 10 14 20 14 51 14 52 14 53 14 54 14 55 14 56

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00

B6 hD 4,00

B4 hD 1,00

B3 hD 16,00

B2 hD 1,00 2,00

21,00 1,00 3,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 49,87 11,00 6,50 2,00 1,50 2,00 3,00 4,00 1,00

A15 hD 27,32 55,00 20,00 11,50 9,00 17,00 10,00 27,00 8,00

A14 hD 12,50 65,00 15,50 8,50 9,00 20,25 7,00 29,00 2,25

A13 hD 14,40 2,50 8,00 6,00 7,00

A13 gD 48,47 48,00 7,00 12,50 3,50 12,00 10,00 16,50 4,80

A12 gD 22,30 133,50 7,00 23,50 20,50 22,50 26,75 42,50 19,00

A11 gD 18,96 368,50 12,00 14,00 7,50 24,00 29,00 21,50 10,00

A10 gD 7,00 185,50 5,75 3,00 4,00 7,00 3,50 13,50 2,00

A9 gD 1,00 31,75 3,50 2,00 2,00 1,00

A9 mD 5,00 1,00 17,00 10,00 11,00 12,50 16,50 11,50

A8 mD 3,00 9,00 6,00 5,50 9,00 5,50 3,00

A7 mD 6,00 1,00 6,00 2,00 5,00 5,50 3,00 3,00

A6 mD 2,00

A4 eD

209,82 909,75 86,25 107,00 75,00 134,25 116,25 187,00 64,55

Summe 2012 230,82 910,75 89,25 107,00 75,00 134,25 116,25 187,00 64,55

Summe 2011 214,50 2,00 933,50 99,75

III. Beschäftigte

at hD 3,50

E 15 hD 0,00 2,50

E 14 hD 7,50 2,00 1,00

E 13 hD 0,50 3,00 6,50 1,00 1,00 2,00 2,50

E 12 gD 1,00 2,00 2,00 0,75

E 11 gD 4,50 1,00 15,00 1,00 3,00 4,00 2,00 7,00 1,00

E 10 gD 5,75 5,50 20,80 4,00 6,50 7,00 8,00 12,00 2,00

E 9 gD 6,50 18,75 14,00 6,50 2,00 11,50 9,00 11,00 1,00

E 8 mD 11,46 121,50 25,05 19,50 11,00 31,23 11,50 36,75 10,75

E 7 mD 1,00 1,00 1,00 7,50 5,00 3,98 1,00

E 6 mD 14,00 38,25 27,26 11,50 7,00 21,50 11,00 18,25 7,50

E 5 mD 21,00 123,50 33,75 26,00 14,75 41,00 36,30 50,75 11,53

E 4 eD 4,00 1,00 5,50 2,79 1,00 7,40 5,97 14,25 3,25

E 3 eD 4,00 4,00 1,50 1,50 0,00 2,00

E 2Ü eD 1,00 0,75 0,00

E 2 eD 32,75 0,75 1,90 1,45 0,00 2,64

73,21 350,25 164,36 71,29 47,25 139,53 95,72 158,23 42,67

Azubi gD 1,00 1,00 4,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2012

14 80 14 81 14 82 14 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

1,00 B9 hD

4,00 B6 hD

0,00 1,00 B4 hD

16,00 B3 hD

2,00 1,00 0,00 6,00 B2 hD

2,00 1,00 0,00 28,00

Besoldungsordnung A

6,50 6,00 3,50 1,00 97,87 A16 hD

15,45 13,75 9,50 5,00 228,52 A15 hD

18,25 19,40 3,75 8,50 218,90 A14 hD

6,50 6,50 0,50 2,00 53,40 A13 hD

12,50 11,50 8,50 4,00 199,27 A13 gD

43,50 38,57 13,50 8,00 421,12 A12 gD

56,00 42,25 13,50 14,60 631,81 A11 gD

13,25 12,50 14,75 0,00 271,75 A10 gD

3,50 2,00 4,50 1,25 52,50 A9 gD

10,00 7,50 4,00 0,00 106,00 A9 mD

17,50 14,50 5,00 0,00 78,00 A8 mD

15,00 13,50 2,50 0,00 62,50 A7 mD

1,00 0,50 3,50 A6 mD

1,00 1,00 A4 eD

218,95 187,97 85,00 44,35 2.426,14

220,95 188,97 85,00 44,35 2.454,14 Summe 2012

249,00 211,50 3,00 114,75 1.828,00 Summe 2011

III. Beschäftigte

3,50 at hD

2,00 4,50 E 15 hD

2,00 0,50 13,00 E 14 hD

0,50 1,00 2,00 20,00 E 13 hD

1,00 6,75 E 12 gD

11,00 10,50 2,00 0,00 62,00 E 11 gD

12,25 7,39 5,50 0,00 96,69 E 10 gD

0,50 1,50 3,00 5,50 90,75 E 9 gD

21,00 17,50 9,50 11,00 337,74 E 8 mD

1,00 21,48 E 7 mD

21,50 22,75 3,50 6,00 210,01 E 6 mD

36,00 32,00 4,00 11,00 441,58 E 5 mD

1,25 0,00 46,41 E 4 eD

0,00 13,00 E 3 eD

0,00 1,75 E 2Ü eD

0,50 0,78 0,00 40,77 E 2 eD

104,00 94,14 31,28 38,00 1.409,93

6,00 Azubi gD
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Azubi mD 6,00 22,00 8,00 1,00 8,00 1,00 1,00 4,00

Azubi eD 7,00 5,00 18,00 20,00 2,00

6,00 22,00 8,00 8,00 13,00 20,00 2,00 28,00 2,00

Summe 2012 79,21 372,25 172,36 79,29 60,25 159,53 97,72 186,23 44,67

Summe 2011 68,00 1,00 374,25 202,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 20,00 0,00 7,00 7,00 11,00

ANW gD 25,00 3,00

ANW mD 1,00 1,00 4,00

45,00 0,00 8,00 1,00 14,00 11,00

Summe 2012 45,00 0,00 8,00 1,00 14,00 11,00

Summe 2011 45,00

Insgesamt 2012 310,03 1.328,00 261,61 186,29 143,25 294,78 213,97 387,23 120,22

Insgesamt 2011 282,50 3,00 1.352,75 301,75

14 01 14 02 14 10 14 20 14 51 14 52 14 53 14 54 14 55 14 56
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8,00 13,00 1,00 0,00 73,00 Azubi mD

52,00 Azubi eD

8,00 13,00 1,00 0,00 131,00

112,00 107,14 32,28 38,00 1.540,93 Summe 2012

124,50 126,00 4,00 217,25 1.117,00 Summe 2011

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

5,00 2,00 52,00 ANW hD

6,00 5,00 4,00 43,00 ANW gD

3,00 2,00 11,00 ANW mD

14,00 7,00 6,00 106,00

14,00 7,00 6,00 106,00 Summe 2012

14,00 7,00 66,00 Summe 2011

346,95 303,11 123,28 82,35 4.101,07 Insgesamt 2012

387,50 344,50 7,00 332,00 3.011,00 Insgesamt 2011

14 80 14 81 14 82 14 85 Summe
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Übersicht über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

14 01 14 10 14 20 14 51 14 52 14 53 14 54 14 55 14 56 14 80

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

B9 hD 1,00

B6 hD 4,00

B4 hD 1,00

B3 hD 16,00

B2 hD 1,00 2,00 2,00

21,00 1,00 3,00 2,00

Besoldungsordnung A

A16 hD 49,87 11,00 6,50 2,00 1,50 2,00 3,00 4,00 1,00 6,50

A15 hD 27,32 55,00 20,00 11,50 8,00 17,00 10,00 27,00 7,00 15,45

A14 hD 11,50 65,00 15,50 8,50 9,00 20,25 7,00 29,00 2,25 18,25

A13 hD 11,90 2,50 8,00 6,00 7,00 5,50

A13 gD 48,47 48,00 7,00 12,50 4,50 12,00 10,00 16,50 4,80 12,50

A12 gD 22,30 133,50 7,00 23,50 19,50 22,50 26,75 42,50 19,00 43,50

A11 gD 20,96 368,50 14,00 14,00 7,00 24,00 29,00 21,50 10,00 58,00

A10 gD 7,00 184,75 5,75 3,00 4,00 7,00 3,50 13,50 2,00 12,25

A9 gD 1,00 14,25 3,50 2,00 2,00 1,00 3,50

A9 mD 5,00 1,00 17,00 10,00 11,00 12,50 16,00 11,50 10,00

A8 mD 3,00 9,00 6,00 5,50 9,00 5,50 3,00 17,50

A7 mD 6,00 1,00 6,00 2,00 5,00 5,50 3,00 3,00 15,00

A6 mD 2,00 1,00

A4 eD

208,32 891,50 88,25 107,00 73,50 134,25 116,25 186,50 63,55 218,95

Summe 2013 229,32 892,50 91,25 107,00 73,50 134,25 116,25 186,50 63,55 220,95

Summe 2012 230,82 910,75 89,25 107,00 75,00 134,25 116,25 187,00 64,55 220,95

III. Beschäftigte

at hD 3,50

E 15 hD 0,00 2,50

E 14 hD 7,50 2,00 1,00

E 13 hD 0,50 3,00 6,50 1,00 1,00 2,00 2,50 0,50

E 12 gD 1,00 2,00 2,00 0,75

E 11 gD 4,50 1,00 15,00 1,00 3,00 4,00 2,00 7,00 1,00 11,00

E 10 gD 5,75 5,50 20,80 4,00 6,50 7,00 8,00 12,00 2,00 12,25

E 9 gD 6,50 18,75 14,00 6,50 2,00 11,50 8,00 11,00 1,00 0,50

E 8 mD 11,46 121,50 25,05 18,50 11,00 30,23 11,50 36,25 10,75 21,00

E 7 mD 1,00 1,00 1,00 7,50 5,00 3,98 1,00

E 6 mD 14,00 38,25 27,26 10,50 7,00 21,50 11,00 18,25 7,50 21,50

E 5 mD 21,00 123,50 33,25 26,00 14,75 41,00 35,80 50,25 11,53 34,00

E 4 eD 4,00 1,00 5,50 2,79 1,00 7,40 5,97 14,25 3,25 0,75

E 3 eD 4,00 4,00 1,50 1,50 0,00 2,00

E 2Ü eD 1,00 0,75 0,00

E 2 eD 32,75 0,75 1,90 1,45 0,00 1,64

73,21 350,25 163,86 69,29 47,25 138,53 94,22 157,23 41,67 101,50

Azubi gD 0,00 0,00 0,00
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Übersicht
 

über die Stellen im Haushaltsjahr 2013

14 81 14 82 14 85 Summe

I. Planmäßige Beam-
tinnen und Beamte

Besoldungsordnung B

1,00 B9 hD

4,00 B6 hD

0,00 1,00 B4 hD

16,00 B3 hD

1,00 0,00 6,00 B2 hD

1,00 0,00 28,00

Besoldungsordnung A

6,00 3,50 1,00 97,87 A16 hD

13,75 9,50 5,00 226,52 A15 hD

19,40 3,25 8,50 217,40 A14 hD

6,50 0,00 2,00 49,40 A13 hD

11,50 7,50 4,00 199,27 A13 gD

38,57 13,50 8,00 420,12 A12 gD

44,25 13,50 14,60 639,31 A11 gD

12,50 14,25 0,00 269,50 A10 gD

2,00 4,50 1,25 35,00 A9 gD

7,50 4,00 0,00 105,50 A9 mD

14,50 5,00 0,00 78,00 A8 mD

13,50 2,50 0,00 62,50 A7 mD

0,50 3,50 A6 mD

1,00 1,00 A4 eD

189,97 82,50 44,35 2.404,89

190,97 82,50 44,35 2.432,89 Summe 2013

188,97 85,00 44,35 2.454,14 Summe 2012

III. Beschäftigte

3,50 at hD

2,00 4,50 E 15 hD

2,00 0,50 13,00 E 14 hD

0,00 2,00 19,00 E 13 hD

1,00 6,75 E 12 gD

10,50 2,00 0,00 62,00 E 11 gD

7,39 5,50 0,00 96,69 E 10 gD

1,50 3,00 4,50 88,75 E 9 gD

17,50 9,50 11,00 335,24 E 8 mD

1,00 21,48 E 7 mD

22,75 3,50 6,00 209,01 E 6 mD

29,00 3,00 11,00 434,08 E 5 mD

0,00 45,91 E 4 eD

0,00 13,00 E 3 eD

0,00 1,75 E 2Ü eD

0,50 0,78 0,00 39,77 E 2 eD

90,14 30,28 37,00 1.394,43

0,00 Azubi gD
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Azubi mD 6,00 22,00 8,00 1,00 8,00 1,00 1,00 4,00 8,00

Azubi eD 7,00 5,00 18,00 20,00 2,00

6,00 22,00 8,00 8,00 13,00 19,00 1,00 24,00 2,00 8,00

Summe 2013 79,21 372,25 171,86 77,29 60,25 157,53 95,22 181,23 43,67 109,50

Summe 2012 79,21 372,25 172,36 79,29 60,25 159,53 97,72 186,23 44,67 112,00

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

ANW hD 20,00 0,00 7,00 7,00 11,00 5,00

ANW gD 25,00 3,00 6,00

ANW mD 1,00 1,00 4,00 3,00

45,00 0,00 8,00 1,00 14,00 11,00 14,00

Summe 2013 45,00 0,00 8,00 1,00 14,00 11,00 14,00

Summe 2012 45,00 0,00 8,00 1,00 14,00 11,00 14,00

Insgesamt 2013 308,53 1.309,75 263,11 184,29 141,75 292,78 211,47 381,73 118,22 344,45

Insgesamt 2012 310,03 1.328,00 261,61 186,29 143,25 294,78 213,97 387,23 120,22 346,95

14 01 14 10 14 20 14 51 14 52 14 53 14 54 14 55 14 56 14 80
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13,00 1,00 0,00 73,00 Azubi mD

52,00 Azubi eD

13,00 1,00 0,00 125,00

103,14 31,28 37,00 1.519,43 Summe 2013

107,14 32,28 38,00 1.540,93 Summe 2012

IV. Beamtinnen und 
Beamte im Vorberei-

tungsdienst und 
Dienstanfängerinnen 
und Dienstanfänger

Besoldungsordnung A

2,00 52,00 ANW hD

5,00 4,00 43,00 ANW gD

2,00 11,00 ANW mD

7,00 6,00 106,00

7,00 6,00 106,00 Summe 2013

7,00 6,00 106,00 Summe 2012

301,11 119,78 81,35 4.058,32 Insgesamt 2013

303,11 123,28 82,35 4.101,07 Insgesamt 2012

14 81 14 82 14 85 Summe
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Übersicht
 

über die Einnahmen und Ausgaben des Landeshaushalts,
die Mittel der EU enthalten

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6

Einnahmen: 

14 02 Allgemeine Bewilligungen

346 01 Zuschüsse der EG zu Naturschutzmaßnah-
men

0 0 0

346 02 Erstattungen der EG für die Umsetzung des 
Förderprogramms "Umweltschonende Land-
bewirtschaftung (FUL)", des Programms 
"Agrar-Umwelt, Landschaft (PAULa)" und die 
Förderung der nachhaltigen Entwicklung des 
ländlichen Raums

6.837 1.100.000 0 0

346 03 Erstattungen der EU für Maßnahmen des 
Landes im Bereich des Hochwasserschut-
zes- investive Maßnahmen

2.978.502 0 0 0

346 04 Erstattungen der EU für Maßnahmen des 
Landes im Bereich des Hochwasserschutzes 
- nicht investive Maßnahmen

106.005 0 0 0

346 05 Zuschüsse der EU zur Umsetzung des 
LIFE+-Programmes

0 0 0

346 06 Erstattungen der EG für "Managementpla-
nung/Bewirtschaftungsplanung und Investi-
tionen zur Erhaltung des natürlichen Erbes" 
aus dem ELER

0 0 0

72 Energie

272 72 Sonstige Zuschüsse von der EU 0

346 72 Zuschüsse für Investitionen von der EU 250.000 0

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

272 07 Zuschüsse der EU aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) für 
nicht investive Maßnahmen

50.000 0 0 0

346 07 Zuschüsse der EU aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) für 
investive Maßnahmen

1.080.000 0 0 0

14 12 Vollzug der Abwasserabgabengesetze

346 01 Zuschüsse für Investitionen von der EU 0 0 0

14 14 Veterinärwesen

271 01 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft 
an der Bekämpfung verschiedener Tierseu-
chen

108.272 0 0 0

271 02 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft 
an der Tollwutbekämpfung

23.441 0 0 0

271 04 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft 
an der Bekämpfung der Traberkrankheit

0 0 0

271 09 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft 
an der Bekämpfung der Blauzungenkrank-
heit

41.755 0 0 0

14 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

119 15 Rückflüsse von EU-Mitteln 0 0

166 01 Zinsen aus EU-Mitteln 0 0
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271 02 Erstattungen aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums -ELER-

24.000.000 24.200.000

271 03 Erstattungen aus dem Europäischen Garan-
tiefonds für die Landwirtschaft - EGFL - für 
Maßnahmen im Rahmen des EU-Schulobst-
programms

1.200.000 1.200.000

272 01 Zweckgebundene Einnahmen aus Förder-
beiträgen der EU

102.000 102.000

346 62 Erstattungen aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums -ELER-

20.000.000 20.000.000

14 34 Jagdverwaltung

271 01 Erstattungen der EU im Rahmen der 
Bekämpfung der Wildschweinepest

0 0 0

14 35 Fischereiverwaltung

346 01 Beiträge der EU zur Förderung der Fischerei 0 0 0

14 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) Eifel

72 Beratungszentrum Nachwachsende Roh-
stoffe

272 72 Zuschüsse der EU für Projekte 0 0

14 85 Landesuntersuchungsamt

271 01 Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft 
an den Untersuchungskosten im Rahmen 
der Bekämpfung von Tierseuchen

483.590 250.000 365.000 365.000

Summe Einnahmen: 5.128.401 1.350.000 45.667.000 45.867.000

Ausgaben: 

14 02 Allgemeine Bewilligungen

526 15 Untersuchungen und Maßnahmen des Lan-
des im Bereich der Wasserwirtschaft

0 0 0 0

526 27 Umsetzung des Wasserhaushaltsgesetzes 
und der EG-Hochwasserrisikomanagemen-
trichtlinie

106.005 0 0 0

541 04 Naturschutzmaßnahmen mit Kostenbeteili-
gung der EG

0 180.000 180.000

683 01 Umsetzung der Biotopsicherungspro-
gramme, des Förderprogramms "Umwelt-
schonende Landbewirtschaftung (FUL)" und 
des Programms "Agrar-Umwelt-Landschaft 
(PAULa)" -  Förderung der nachhaltigen Ent-
wicklung des ländlichen Raumes

6.837 1.100.000 0 0

711 55 Verstärkung der Deiche an Gewässern I. 
Ordnung

2.978.502 0 0 0

893 05 Fördermaßnahmen im Rahmen der Umset-
zung des LIFE+-Programmes

0 0 0

72 Energie

526 72 Kosten für Sachverständige 0 0

633 72 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindever-
bände und Zweckverbände für Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz

0 0

663 72 Schuldendiensthilfen für Maßnahmen in den 
Bereichen der Energieeinsparung, der Ener-
gieeffizienz und der erneuerbaren Energie

0 0

683 72 Zuschüsse für laufende Zwecke zur Steige-
rung der Energieeffizienz an private Unter-
nehmen

0 0

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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686 72 Maßnahmen zur Stärkung des Bewusstseins 
für nachhaltigen und effizienten Energieein-
satz

0 0

883 72 Zuweisungen für Investitionen im Energiebe-
reich an Gemeinden, Gemeindeverbände 
und Zweckverbände

0 0

891 72 Zuschüsse für Investitionen im Energiebe-
reich an öffentliche Unternehmen

0 0

892 72 Zuschüsse für Investitionen im Energiebe-
reich an private Unternehmen

0 0

893 72 Zuschüsse für Investitionen im Energiebe-
reich an Sonstige

0 0

76 Bau von Retentionsräumen

711 76 Bau von Retentionsräumen 0 0 0 0

14 10 Landesforsten Rheinland-Pfalz

633 04 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindever-
bände und Zweckverbände im Rahmen des 
Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE)

0 0 0

683 04 Zuschüsse an Private Unternehmen im Rah-
men des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE)

0 0 0

686 04 Zuschüsse an Sonstige im Rahmen des 
Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE)

10.339 0 0 0

883 04 Zuweisungen für Investitionen an Gemein-
den, Gemeindeverbände und Zweckver-
bände im Rahmen des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

892 04 Zuschüsse für Investitionen an Private 
Unternehmen im Rahmen des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

893 04 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im 
Rahmen des Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE)

0 0 0

14 12 Vollzug der Abwasserabgabengesetze

883 01 Zuschüsse für Maßnahmen zur Erhaltung 
oder Verbesserung der Gewässergüte 
gemäß § 13 Abwasserabgabengesetz

0 0 0 0

14 14 Veterinärwesen

686 05 Genotypisierung von Schafen 0 0 0 0

71 Veterinärpolizeiliche Seuchenbekämpfung

514 71 Verbrauchsmittel 65.196 0 0 0

685 71 Erstattungen des Landes an die Tierseu-
chenkasse und das Dienstleistungszentrum 
ländlicher Raum (DLR) Osteifel, Fachzen-
trum für Bienen und Imkerei

92.017 0 0 0

14 20 Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft 
und Gewerbeaufsicht

72 Bau und Betrieb wasserwirtschaftlicher 
Mess-, Beobachtungs- und Untersuchungs-
einrichtungen; Geschäftsstelle der Flussge-
bietsgemeinschaft Rhein (FGG)

539 72 Modernisierung und Verbesserung der 
Hochwassermeldezentren

0 0 0 0

14 22 Allgemeine Bewilligungen im Bereich 
Landwirtschaft und Weinbau

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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547 02 Technische Hilfe im Rahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für Entwicklung des ländli-
chen Raums - ELER -

1.000.000 1.000.000

683 24 Zuwendungen im Rahmen des EU-Schul-
obstprogramms

1.200.000 1.200.000

683 25 Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeu-
gung und Vermarktung von Honig

102.000 102.000

683 62 Förderung der Maßnahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums - ELER -

23.000.000 23.200.000

892 04 Förderung aus dem EAGFL für das LEA-
DER+-Programm

0 0

892 62 Förderung der Maßnahmen des rheinland-
pfälzischen Programms Agrarwirtschaft, 
Umweltmaßnahmen, Landentwicklung 
(PAUL) aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die  Entwicklung des 
ländlichen Raums - ELER -

20.000.000 20.000.000

14 34 Jagdverwaltung

533 34 Sachaufwand 0 0 0 0

14 35 Fischereiverwaltung

892 05 Förderung von Berufsfischereibetrieben 
sowie der Fischindustrie aus EU-Mitteln

0 0 0

14 52 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) Eifel

72 Beratungszentrum Nachwachsende Roh-
stoffe

429 72 Nicht aufteilbare Personalausgaben 0 0

541 72 Sachaufwand 0 0

812 72 Erwerb von Geräten und sonstigen bewegli-
chen Sachen

0 0

14 85 Landesuntersuchungsamt

514 01 Fahrzeughaltung, Verbrauchsmittel, per-
sönl. Ausrüstungsgegenstände

483.590 250.000 365.000 365.000

526 01 Kosten für Sachverständige 0 0 0 0

Summe Ausgaben: 3.742.486 1.350.000 45.847.000 46.047.000

Kapitel Ist Ansatz Ansatz Ansatz
Titelgruppe Zweckbestimmung 2010 2011 2012 2013

Titel - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6
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Vorwort zum Einzelplan 20

Vorwort 

Im Einzelplan 20 (Allgemeine Finanzen) sind die Einnahmen und Ausgaben veranschlagt, die nicht einen bestimmten 

Verwaltungszweig, sondern die gesamte Landesverwaltung betreffen. 

Das sind insbesondere: 

die Landessteuern und Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich,  die Ergänzungszuweisungen des Bundes sowie 

die Zuweisungen des Bundes zum Ausgleich der weggefallenen Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der LKW-

Maut; sie stellen im Wesentlichen die allgemeinen Deckungsmittel dar (Kapitel 20 01), 

die Einnahmen des Landes aus den Abgaben der Spielbanken sowie die Einnahmen aus der Veranstaltung von 

Lotterien und Wetten (Kapitel 20 02), 

die Aufwendungen für die Entwicklung von Systemanlagen für die Haushaltsaufstellung und den Haushaltsvollzug 

(Kapitel 20 02), 

die globalen Mehreinnahmen, die globalen Mindereinnahmen, die globalen Mehrausgaben, die globalen Minderausga-

ben, die Zuweisungen an die Staatsbadgesellschaften sowie die Zuführungen an Stiftungen (Kapitel 20 02), 

die Rückflüsse aus den vom Staat gewährten Darlehen, die Gewinne aus Beteiligungen an wirtschaftlichen Unterneh-

men sowie der Erwerb und die Erhöhung von Beteiligungen (Kapitel 20 04), 

die Schuldenaufnahmen und die Mittel für den Schuldendienst des Landes (Kapitel 20 05), 

die allgemeinen Finanzzuweisungen einschließlich der allgemeinen Straßenzuweisungen des kommunalen Finanzaus-

gleichs (Kapitel 20 06), 

der Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz zur Umsetzung des Zukunftsinvestitionsgesetzes des Bundes (Kapitel 20 

25), 

der Kommunale Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP, Kapitel 20 26) 

das Landesüberbrückungsprogramm „Konversion“ (Kapitel 20 75). 
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Kapitel 20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Kapitel 20 01 

Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen 

und sonstige Zuweisungen des Bundes 

Im Kapitel 20 01 sind die Einnahmen des Landes aus dem Aufkommen an Landessteuern (einschließlich der 

Landesanteile aus den Gemeinschaftssteuern und der Gewerbesteuerumlage), dem Länderfinanzausgleich, den 

Bundesergänzungszuweisungen sowie den Zuweisungen vom Bund zum Ausgleich der weggefallenen 

Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der LKW- Maut veranschlagt. Grundlage der Veranschlagung sind 

die Ergebnisse des Arbeitskreises "Steuerschätzung", dem Vertreter des Bundes, der Länder, der Gemeinden 

und der Wirtschaftsforschungsinstitute angehören, unter Berücksichtigung der Entwicklung in Rheinland-Pfalz. 
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20 Allgemeine Finanzen

20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Erläuterungen:

Die Ansätze der Steuereinnahmen wurden auf der Grundlage der Ergebnisse der 139. Sitzung  des Arbeitskreises Steuerschätzungen  vom 02. bis 04. November 2011 
unter Berücksichtigung der voraussichtlichen konjunkturellen Entwicklung ermittelt. 

Erläuterungen:

Nach Artikel 106 GG erhalten der Bund und die Länder vom Jahr 1970 an je 50 v.H. des Aufkommens an der Lohnsteuer, der Einkommensteuer (einschl. Abgeltungsteuer 
auf Zins- und Veräußerungserträge) und der Körperschaftsteuer. Von dem Aufkommen an der Lohnsteuer und der veranlagten Einkommensteuer erhalten die Gemeinden 
nach dem Gemeindefinanzreformgesetz vorweg einen Anteil von 15 v.H. sowie von dem Aufkommen an der Abgeltungsteuer  auf Zins- und Veräußerungserträge einen 
Anteil von 12 v.H. 

Bei  der Ermittlung des Landesanteils an den Gemeinschaftssteuern wurde von folgendem Gesamtaufkommen ausgegangen: 

I. Aufkommen an Gemeinschaftssteuern:

II. Landesanteil an den Gemeinschaftssteuern

III. Nachrichtlich:

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

011 01 910 Lohnsteuer 1.946.500.000
1.880.283.385

2.255.600.000 2.379.200.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Lohnsteuer einschl. Zerlegung 7.018.100.000 7.402.800.000

2. Veranlagte Einkommensteuer 1.634.100.000 1.822.600.000

3. Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 748.800.000 768.200.000

4. Körperschaftsteuer einschl. Zerlegung 1.074.000.000 1.103.800.000

5. Abgeltungsteuer einschl. Zerlegung 364.800.000 389.100.000

Summe: 10.839.800.000 11.486.500.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Lohnsteuer einschl. Lohnsteuer-Zerlegung - 42,5 v.H. (Titel 011 01/ 011 02) 2.982.700.000 3.146.200.000

2. Veranlagte Einkommensteuer - 42,5 v.H. (Titel 012 01) 694.500.000 774.600.000

3. Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag - 50 v.H. (Titel 013 01) 374.400.000 384.100.000

4. Körperschaftsteuer einschl. Körperschaftsteuer-Zerlegung - 50 v.H. (Titel 014 01/ 014 02) 537.000.000 551.900.000

5. Abgeltungsteuer einschl.Abgeltungsteuer-Zerlegung - 44 v.H. (Titel 018 01/ 018 02) 160.500.000 171.200.000

Summe: 4.749.100.000 5.028.000.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Gemeindeanteil an der Lohnsteuer 1.052.700.000 1.110.400.000

2. Gemeindeanteil an der veranlagten Einkommensteuer 245.100.000 273.400.000

3. Gemeindeanteil an der Abgeltungsteuer 43.800.000 46.700.000

Summe: 1.341.600.000 1.430.500.000

011 02 910 Lohnsteuer-Zerlegung 694.700.000
676.074.308

727.100.000 767.000.000

012 01 910 Veranlagte Einkommensteuer 482.000.000
605.964.808

694.500.000 774.600.000



- 9 -

20 Allgemeine Finanzen

20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

Erläuterungen:

Nach § 1 des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern (Finanzausgleichsgesetz - FAG) in der Fassung der Bekanntmachung durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 3955), zuletzt geändert am 07.12.2011(BGBl. I S. 2592) stehen dem Bund vom Aufkommen an der Umsatzsteuer vorab 4,45 v.H. 
zu. Vom verbleibenden Aufkommen erhält der Bund vorab 5,05 v.H. als Ausgleich für die Belastungen aufgrund eines zusätzlichen Bundeszuschusses an die Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten. Vom verbleibenden Aufkommen stehen den Gemeinden 2,2 v.H. zu. Vom danach verbleibenden Aufkommen stehen dem Bund 
49,7 v.H. zuzüglich eines Festbetrages (2012: 81,2 Mio. Euro/ 2013: 40,2 Mio. Euro) und den Ländern 50,3 v.H. abzüglich eines Festbetrages (2012: 81,2 Mio. Euro/ 
2013: 40,2 Mio. Euro) zu. 

Im Umsatzsteueranteil der Länder sind ein Anteil von 6,3 Prozentpunkten und ein Festbetrag von 1,326 Mrd. Euro für Umschichtungen zugunsten der Länder zum Aus-
gleich ihrer zusätzlichen Belastungen aus der Neuregelung des Familienleistungsausgleichs sowie die Kompensationsmittel nach Artikel 13 des Steuervereinfachungs-
gesetzes 2011 vom 01.11.2011 (BGBl. I S. 2131) enthalten. Hiervon erhalten die Gemeinden nach § 21 LFAG einen Anteil von 26 v.H. (vgl. Kapitel 20 06 Titel 613 04).

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 015 01.

Erläuterungen:

Gemäß Artikel 106 Absatz 6 GG i.V.m. § 6 des Gesetzes zur Neurodnung der Gemeindefinanzen (Gemeindefinanzreformgesetz) haben die Gemeinden eine Umlage 
nach Maßgabe des Gewerbesteueraufkommens an Bund und Länder abzuführen.  

Erläuterungen:

Die Einnahmen aus der Anhebung der Gewerbesteuerumlage nach § 6 Abs. 5 Gemeindefinanzreformgesetz zur Beteiligung der Kommunen an den Belastungen, die den 
Ländern im Zusammenhang mit der Neuregelung der Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" verbleiben, steht den Ländern zu und bleibt bei der Ermittlung der Steu-
ereinnahmen der Länder und Gemeinden im Sinne der §§ 7 und 8 des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern unberücksichtigt.

013 01 910 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne Abgeltungsteuer 
auf Zins- und Veräußerungserträge)

348.200.000
312.459.200

374.400.000 384.100.000

014 01 910 Körperschaftsteuer 409.400.000
375.843.312

587.500.000 603.800.000

014 02 910 Körperschaftsteuer-Zerlegung -20.300.000
-14.592.887

-50.500.000 -51.900.000

015 01 910 Umsatzsteuer 2.535.500.000
2.653.919.233

2.660.600.000 2.671.300.000

Vgl. Vermerk bei 20 06 - 613 04.

016 01 910 Einfuhrumsatzsteuer 987.400.000
954.929.462

1.133.300.000 1.162.800.000

Vgl. Vermerk bei 20 06 - 613 04.

017 01 910 Gewerbesteuerumlage 83.000.000
52.648.680

93.900.000 97.500.000

017 02 910 Gewerbesteuerumlage-Anhebung 141.000.000
152.749.937

155.000.000 161.200.000

018 01 910 Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge 94.100.000
97.153.562

89.900.000 95.900.000
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20 Allgemeine Finanzen

20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

018 01

Erläuterungen:

Einnahmen aus dem bis 31.12.2008 geltenden Zinsabschlag. 

Einnahmen aus der ab 01.01.2009 geltenden Kapitalertragsteuer gem. § 43 Abs. 1 Satz 1  Nr. 6, 7 und 8 bis 12 sowie Satz 2 Einkommensteuergesetz i.d.F. vom 14. 
August 2007 (BGBl. I S. 1912).

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 011 01 und 018 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

Aufgrund der Rechtsprechung des BVerfG ist die Vermögensteuer ab 01.01.1997 weggefallen. Veranschlagt ist ein Leertitel für evtl. Nachzahlungen aus früheren Haus-
haltsjahren. 

Erläuterungen:

Das Aufkommen aus der Erbschaftssteuer, soweit es ab dem 01.01.1996 entstanden ist, fließt zu 35,2 v.H. in die Verbundmasse des kommunalen Finanzausgleichs ein.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist die dem Land nach Maßgabe des Grunderwerbsteuergesetzes zufließende Grunderwerbsteuer.

Erläuterungen:

Das Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer, soweit es ab dem 01.03.2012 entstanden ist, fließt zu 70,0 v.H. in die Verbundmasse des kommunalen Finanzausgleichs 
ein.

Erläuterungen:

Das Aufkommen wird zu 96 v.H. den Rennvereinen zu Zwecken der Leistungsprüfungen für Pferde belassen; vgl. Kapitel 20 02 Titel 685 01.

Erläuterungen:

Leertitel.

018 02 910 Abgeltungsteuer-Zerlegung auf Zins- und Veräußerungser-
träge

78.000.000
81.440.839

70.600.000 75.300.000

051 01 910 Vermögensteuer 0
6.383.465

0 0

052 01 910 Erbschaftsteuer (Entstehung ab dem 01.01.1996) 131.600.000
145.626.563

190.200.000 192.800.000

052 02 910 Erbschaftsteuer (Entstehung vor dem 01.01.1996) 0
-122.705

0 0

053 01 910 Grunderwerbsteuer (Entstehung vor dem 01.03.2012) 194.600.000
205.022.744

86.000.000 0

053 02
neu

910 Grunderwerbsteuer (Entstehung ab dem 01.03.2012) 213.700.000 344.400.000

055 01 910 Totalisatorsteuer 100.000
79.394

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei Titel 20 02 - 685 01.

056 01 910 Andere Rennwettsteuern 0 0 0
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20 Allgemeine Finanzen

20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt ist die Lotteriesteuer u.a. aus dem Zahlenlotto, den Zusatzlotterien Spiel 77 und Super 6, den Odsett-Wetten und der von den Ländern Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen gemeinschaftlich  durchgeführten Süddeutschen Klassenlotterie bzw. der ab dem 01.07.2012 von allen 
Bundesländern duchgeführten Gemeinsamen Klassenlotterie.

Erläuterungen:

Das Aufkommen an Feuerschutzsteuer ist für Zwecke des Brandschutzes (Kap. 03 09) zu verwenden. 

Erläuterungen:

Leertitel.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Für den Wegfall der Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der LKW-Maut leistet der Bund Ausgleichszahlungen in der veranschlagten Höhe. 

Erläuterungen:

057 01 910 Lotteriesteuer 138.000.000
138.677.072

141.400.000 141.400.000

059 01 910 Feuerschutzsteuer 15.800.000
13.624.246

18.300.000 18.300.000

Vgl. Vermerk bei Kapitel 03 09.

061 01 910 Biersteuer 33.900.000
33.960.273

33.900.000 33.600.000

069 01 910 Sonstige Steuern 0 0 0

Summe HGr. 0: 8.293.500.000
8.372.124.890

9.475.500.000 9.851.400.000

211 01 910 Ergänzungszuweisungen des Bundes 201.500.000
195.693.833

175.400.000 175.700.000

Erstattungen aus Abrechnungen der Vorjahre sind von der Ein-
nahme abzusetzen.

211 02 910 Zuweisungen vom Bund zum Ausgleich der weggefallenen 
Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der LKW-Maut

483.200.000
483.162.548

483.200.000 483.200.000

212 01 910 Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich 269.700.000
268.786.112

312.600.000 276.900.000

Erstattungen aus Abrechnungen der Vorjahre sind von der Ein-
nahme abzusetzen.

Summe HGr. 2: 954.400.000
947.642.492

971.200.000 935.800.000
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20 Allgemeine Finanzen

20 01 Landessteuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen und sonstige Zuweisungen des Bundes

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

8.293.500.000
8.372.124.890

9.475.500.000 9.851.400.000

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

954.400.000
947.642.492

971.200.000 935.800.000

Gesamteinnahmen 9.247.900.000
9.319.767.383

10.446.700.000 10.787.200.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 9.247.900.000
9.319.767.383

10.446.700.000 10.787.200.000
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Kapitel 20 02 Allgemeine Bewilligungen

Kapitel 20 02 – Allgemeine Bewilligungen 

Das Kapitel 20 02 enthält die Einnahmen und Ausgaben, die nicht einem bestimmten Verwaltungszweig 

zugeordnet werden können. Im Wesentlichen handelt es sich dabei einnahmeseitig um die Abgaben der 

Spielbanken und die Einnahmen aus der Veranstaltung von Lotterien und Wetten. Des Weiteren um die 

Dotierung globaler Mehreinnahmen aus dem Bereich der nichtsteuerlichen Einnahmen.  

Auf der Ausgabenseite sind in erster Linie die globalen Verstärkungsmittel für Personalausgaben zu nennen, 

mit denen im Wesentlichen Vorsorge getroffen wird für die voraussichtlichen Lohn- und Gehaltserhöhungen 

der staatlich Bediensteten und Versorgungsempfänger. Ressortübergreifende Ausgaben für Sachverständige 

sowie EDV-Aufwendungen für ressortspezifische Fachanwendungen werden ebenso im Kapitel 02 veranschlagt 

wie die zum Ausgleich des Haushalts vorgesehenen globalen Einsparungen über sämtliche Einzelpläne. 

Desweiteren die Zuweisungen an die Staatsbadgesellschaften, die auch in Form von Darlehen gewährt werden 

können sowie die Kapitalausstattung von Stiftungen.
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20 Allgemeine Finanzen

20 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 0: Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Erläuterungen:

Die Abgaben der Spielbanken werden, basierend auf den Bruttospielerträgen als Bemessungsgrundlage, prozentual gestaffelt, ermittelt. Für die Haushaltsjahr 2012/ 2013 
ergeben sich voraussichtlich Einnahmen in Höhe von 1,66 bzw. 1,58 Mio. Euro.

Weniger infolge Rückgang der Bruttospielerträge. 

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Einnahmen aus den nach § 25 Abs. 1 und 2 BVO zu zahlenden Beiträgen der Beihilfeberechtigten zur Aufrechterhaltung des Anspruchs auf Beihil-
fefähigkeit von Wahlleistungen bei stationärer Krankenhausbehandlung. 

Mehr wegen Anhebung des Beitrags für die Wahlleistungen.

Erläuterungen:

Anpassung an die Ergebnisse der Vorjahre der Vorjahre.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 534 02.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Titel 534 02.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Merkbetrag z.B. für  Rückerstattungen aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Rechnungshofs.

093 01 910 Abgaben der Spielbanken 5.600.000
-1.857.534

1.660.000 1.580.000

Summe HGr. 0: 5.600.000
-1.857.534

1.660.000 1.580.000

111 31 011 Beitrag für Wahlleistungen (§ 25 BVO) 13.400.000
13.721.119

26.600.000 26.600.000

119 02 011 Einkünfte aus außeramtlichen Tätigkeiten der Mitglieder der 
Landesregierung

100
43.309

40.000 40.000

119 07 011 Parkberechtigungsentgelte der Bediensteten 350.000
338.180

350.000 350.000

Vgl. Vermerk bei Titel 534 02.

119 08 011 Einnahmen aus dem Verkauf von Job-Tickets 1.350.000
1.317.661

1.350.000 1.400.000

Vgl. Vermerk bei Titel 534 02.

119 12 960 Einnahmen aus Überzahlungen nach Schluss des Haus-
haltsjahres

0
747.448

100 100

119 69 960 Vermischte Verwaltungseinnahmen 0
26.668

0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

119 69

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt für Verwaltungseinnahmen von geringer Bedeutung, die keiner anderen Gruppe zuzuordnen sind oder die nur gelegentlich anfallen.

Erläuterungen:

Die Spielbanken sind nach dem Spielbankgesetz verpflichtet, neben der Spielbankabgabe weitere Leistungen an das Land zu entrichten. Die weiteren Leistungen werden, 
basierend auf den Bruttospielerträgen als Bemessungsgrundlage, prozentual gestaffelt ermittelt.

Weniger infolge Rückgang der Bruttospielerträge.

Erläuterungen:

Gesetzliche Ermächtigungsgrundlage:

Ermächtigungsgrundlage ist § 32 Abs. 1 und 2 des  Bundesberggesetzes vom 13.08.1980 (BGBl. I S. 1310), zuletzt geändert durch Artikel 15 a des Gesetzes vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) in Verbindung mit § 12 der Landesverordnung über Feldes- und Förderabgaben vom 23.09.1986 (GVBl. S. 271), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 28.01.2009 (GVBl. S. 85). BS 75-7.

Erhebungsverfahren:

§ 12 Abs. 1 Satz 1 der Landesverordnung über Feldes- und Förderabgaben. Die Förderabgabe für Erdöl beträgt 10 v.H. des Marktwertes. 

Mehr in Anpassung an das Ist-Ergebnis.

 

Erläuterungen:

Die bisher als Beleihungsabgaben bezeichneten Haushaltstitel werden zur Klarstellung als Einnahmen aus der Veranstaltung von Lotterien und Sportwetten veranschlagt.

Der Haushaltsansatz setzt sich wie folgt zusammen (§ 15 Absatz 1 Satz 3 LHO):

Einnahmen

Ausgaben

Erläuterungen:

Gemäß Artikel 8 des Staatsvertrages zwischen den Ländern Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thüringen steht dem Land ein Anteil 

122 06 859 Weitere Leistungen der Spielbanken 13.900.000
13.163.102

11.380.000 10.810.000

Vgl. Vermerk bei den Titeln 633 03 und 682 03.

122 11 632 Einnahmen aus Förderabgaben nach § 31 Bundesbergge-
setz

1.200.000
3.855.359

4.000.000 4.000.000

123 01
neu

856 Einnahmen aus der Veranstaltung von Lotterien und Wetten 64.000.000 64.000.000

Veranschlagt ist der Saldo aus Einnahmen und Ausgaben durch 
die Veranstaltung von Lotterien und Wetten.

2012
EUR

2013
EUR

1. Lotterieeinnahmen 385.150.000 381.300.000

Summe: 385.150.000 381.300.000

2012
EUR

2013
EUR

1. Gewinnauszahlung an Spielteilnehmer 180.900.000 179.400.000

2. Lotteriesteuer 64.200.000 63.600.000

3. Vollzugsaufwendungen 76.050.000 74.300.000

Summe: 321.150.000 317.300.000

123 02 856 Anteil an dem Gewinn der  Klassenlotterie 300.000
434.455

300.000 300.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

123 02

aus dem Reingewinn zu, der sich zu einem Teil nach dem Bevölkerungsanteil des Landes im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung der Vertragsländer und zum anderen 
Teil nach dem Umsatzanteil des Landes am Gesamtumsatz der Süddeutschen Klassenlotterie bemisst.

Im Jahr 2012 ist die Errichtung einer Gemeinsamen Klassenlotterie der Länder (GKL) als Gesamtrechtsnachfolgerin der SKL und der NKL vorgesehen. Nach dem Entwurf 
des Staatsvertrages über die Gründung der GKL werden die Gewinne aus den Glücksspielen unter den Vertragsländern dann nach dem Verhältnis der Umsätze, die 
durch den Losabsatz an Spielteilnehmer mit Wohnsitz in dem jeweiligen Vertragsland erzielt werden, zu den aus dem Losabsatz erzielten Umsätzen im gesamten Lotte-
riegebiet verteilt (Lotteriepotential).   

Erläuterungen:

Von den nicht abgeforderten Gewinnen verbleiben 60 v.H. der Lotto Rheinland-Pfalz GmbH für Sonderauslosungen, 40 v.H. werden dem Landeshaushalt als Einnahme 
zugeführt.

Weggefallene Titel

Erläuterungen:

Zu den weggefallenen Titeln 122 01 bis 122 05, 122 07, 122 08,122 10 und 122 13 vgl. Erläuterungen zu Titel  123 01 .

123 06 856 Landesanteil an nicht abgeforderten Gewinnen bei der Lotto 
Rheinland-Pfalz GmbH

300.000 300.000 300.000

(119 11) 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 0

(119 21) 940 Rückzahlungen von Abfindungen gemäß § 88 Abs. 2 Beam-
tVG

0 0 0

(122 01) 856 Beleihungsabgabe aus der Auswahl- und Ergebniswette 400.000
405.606

(122 02) 856 Beleihungsabgabe aus dem Zahlenlotto 40.000.000
29.054.075

(122 03) 856 Beleihungsabgabe aus der Lotterie "Spiel 77" 11.500.000
12.272.919

(122 04) 856 Beleihungsabgabe aus der Losbrieflotterie 800.000
758.519

(122 05) 856 Beleihungsabgabe aus der Lotterie "Super 6" 8.500.000
7.274.508

(122 07) 856 Beleihungsabgabe aus der Oddset-Wette 700.000
719.657

(122 08) 856 Beleihungsabgabe aus der Lotterie "KENO" 1.800.000
1.804.293
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Es handelt sich um Erstattungen von Versorgungslasten des Bundes, bei denen eine Zuordnung auf Einzelpläne bzw. Kapitel nicht möglich ist (Versorgung von verdräng-
ten Angehörigen des öffentlichen Dienstes und von Angehörigen aufgelöster Dienststellen sowie deren Hinterbliebene).

Erläuterungen:

20prozentiger Landesanteil an Zinsen und Tilgungen aus Eingliederungsdarlehen nach Abschnitt IV FlüHG. 

Die Ansätze sind geschätzt.

Erläuterungen:

Das Land erhält im Rahmen des sogenannten Hochschulpakts II (Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern gem. Artikel 91 b Abs. 1 Nr. 2 des Grundgesetzes 
über den Hochschulpakt 2020 -zweite Programmphase - vom 24.06.2009) in den Jahren 2011 - 2013 Bundesmittel im Umfang von insgesamt 60 Mio. Euro.  

Die Mittel wurden vom Land vorfinanziert und dem Sondervermögen "Wissen schafft Zukunft" zugeführt.

Erläuterungen:

Zur Entlastung von Versorgungsaufwendungen kann die Versorgungsrücklage zur Durchführung des § 14a BBesG ab dem 01.01.2012 nach Maßgabe des Haushalts 
eingesetzt werden.

Erläuterungen:

Nach dem Gesetz über Rabatte für Arzneimittel (verabschiedet mit dem Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes vom 22.10.2010, BGBl. I S. 2262) hat das Land 
als Träger von Kosten in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfällen nach beamtenrechtlichen Vorschriften gegenüber den Pharmaherstellern Rabattansprüche.

Erläuterungen:

Leertitel.

(122 10) 856 Beleihungsabgabe aus der Lotterie "plus 5" 250.000
262.674

(122 13) 856 Beleihungsabgabe aus der Lotterie "Bingo" 100.000
53.755

Summe HGr. 1: 94.850.100
86.253.308

108.320.100 107.800.100

231 01 018 Beteiligung des Bundes an den Versorgungslasten 60.000
41.540

40.000 40.000

231 02 246 Rückerstattungen vom Bund von Anteilen des Landes an 
Eingliederungsdarlehen nach Abschnitt IV FlüHG

500
377

500 500

231 03 131 Bundesanteil am Hochschulpakt II 10.000.000 20.000.000 30.000.000

234 01
neu

018 Zuführung aus der Versorgungsrücklage zur Durchführung 
des § 14a BBesG

80.000.000 80.000.000

281 01
neu

011 Einnahmen aus Rabatten für Arzneimittel 1.000.000 1.000.000

Vgl. Vermerk bei 461 01.
Verwaltungskosten sind von der Einnahme abzusetzen.

282 10 011 Spenden Dritter für Aufgaben des Landes 0 0 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Sonderzahlungen der Spielbank Bad Neuenahr GmbH u. Co. KG gemäß Regelung vom 20. Februar 1963 in der Fassung vom 24.06.2009.

Die an das Land zu leistenden Sonderzahlungen sind zur Finanzierung von Maßnahmen einzusetzen, die der Förderung des Kurbetriebes oder des Fremdenverkehrs in 
Bad Bergzabern, Bad Bertrich, Bad Ems und Bad Dürkheim dienen.

Abführung aus dem Jahresgewinn der Spielbank Mainz/Trier/Bad Ems GmbH u.Co. KG gemäß Regelungen vom 28. Februar/4. März 1986 in der Fassung vom 
17.12.2001. Die Mittel sind zur Förderung der rheinland-pfälzischen Staatsbäder zu verwenden.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel.

Eine Entnahme aus der Ausgleichsrücklage ist vorgesehen zur Kompensation möglicher, betragsmäßig jedoch nicht vorhersehbarer Risiken im Zusammenhang mit der 
weiteren Ausrichtung des Projekts Nürburgring. 

Erläuterungen:

Bei den globalen Mehreinnahmen handelt es sich um nichtsteuerliche Mehreinnahmen, die sich nach einer "Verrechnung"  mit nichtsteuerlichen Mindereinnahmen erge-
ben. Bei der Bemessung des Haushaltsansatzes wurde auch die Kopplung der nichtsteuerlichen Einnahmen mit Ausgabeansätzen berücksichtigt. Hinsichtlich der Höhe 
des Ansatzes wird auf Erfahrungswerte der Vorjahre verwiesen.

Erläuterungen:

Ansatz geschätzt anhand der Ist-Entwicklung der vergangenen 3 Jahre.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 2: 10.060.500
41.917

101.040.500 111.040.500

342 01 859 Sonderzahlungen der Spielbanken 1.000
50.000

1.000 1.000

Vgl. Vermerk bei 682 02, 891 01.

351 01 950 Entnahmen aus der Ausgleichsrücklage 254.238.700 0 0

Vgl. Vermerk bei 20 04 - 831 01.
Vgl. Vermerk bei 20 05 - 871 02.

371 01 989 Globale Mehreinnahmen 75.000.000
0

75.000.000 75.000.000

382 01 990 Durchlaufende Posten im Zusammenhang mit Honoraren 
aus schriftstellerischer Tätigkeit oder Vortragstätigkeit der 
Mitglieder der Landesregierung

0
48

100 100

Vgl. Vermerk bei Titel 982 01.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 3: 329.239.700
50.048

75.001.100 75.001.100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 4: Personalausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Unter dieser Haushaltsstelle werden die voraussichtlichen Kosten für die Druck- und Bindearbeiten der Haushaltspläne bzw. der Haushalts CD-ROM und andere Haus-
haltsunterlagen veranschlagt.

Erläuterungen:

Die Mittel sind veranschlagt für das Programm zur Aufstellung und zum Druck der Haushaltspläne (HAVWeb), für das Programm zur Erstellung des Finanzhilfeberichts 
und das Programm zur Auswertung von Ist-Zahlen aus dem laufenden Haushaltsvollzug. 

Erläuterungen:

Es sind Kosten für strategische Weiterentwicklungen sowie für die Wartung und Pflege der eingesetzten Softwareversionen veranschlagt. 

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben 30.000.000
0

34.400.000 58.200.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 281 
01 geleistet werden.
Soweit zur Erfüllung von Rechtsverpflichtungen (insbesondere 
aufgrund von Tariferhöhungen oder Anpassungen von Besol-
dung und Versorgung)  Mehrausgaben in der Hauptgruppe 4 
erforderlich werden, zu deren Deckung die in den Einzelplänen 
veranschlagten Ausgaben nicht  ausreichen, können mit Einwilli-
gung des Ministeriums der Finanzen insoweit Mehrausgaben 
geleistet werden.
Die Mehrausgaben sind bei den entsprechenden Titeln in den 
jeweiligen Einzelplänen zu buchen, gehen jedoch zu Lasten der 
o.a. Haushaltsstelle. 
Hierzu werden die erforderlichen Mittel in die jeweiligen Einzel-
pläne umgesetzt.
Gegebenenfalls nicht für Personalmehrausgaben benötigte Mittel 
können bei Vorliegen eines außerordentlichen Bedarfs aus-
nahmsweise auch in andere budgetierte Ausgabenbereiche 
umgesetzt werden

Summe HGr. 4: 30.000.000
0

34.400.000 58.200.000

511 01 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte und 
Ausstattungsgegenstände

35.000
12.829

30.000 30.000

532 61 011 Betreuung und Verbesserung des Haushaltsaufstellungsver-
fahrens

70.000
36.629

50.000 50.000

532 62 011 Betreuung und Verbesserung des rheinland-pfälzischen Mit-
telbewirtschaftungs- und Anordnungssystems

250.000
16.782

250.000 250.000

532 63 011 Entwicklung und Einführung eines landeseinheitlichen, inte-
grierten Systems zur Personalverwaltung und Bezügeab-
rechnung der Landesbediensteten (IPEMA)

6.200.000
18.769.493

2.500.000 2.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

532 63

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Entwicklung und Einführung eines integrierten Systems zur Personalverwaltung und Bezügeabrechnung (IPEMA) erfolgt in zwei Phasen. Phase 1 umfasst die drei 
Teilprojekte Personalverwaltung der OFD, Lehrerpersonalverwaltung der ADD sowie die Zentrale Bezügeabrechnung der ZBV und ist inzwischen weitgehend abgeschlos-
sen. In Phase 2 ist die landesweite Einführung vorgesehen. Die voraussichtlichen Gesamtkosten von 6,8 Mio. Euro in den Jahren 2012 bis 2015 setzen sich aus den 
notwendigen Lizenzen für die Standardsoftware, den Kosten für die Migration der Daten aus Altverfahren sowie dem Aufwand für die Einführung und Schulungsmaßnah-
men in den einzelnen Dienststellen zusammen. Hierbei wird davon ausgegangen, dass der durch IPEMA Phase 1 gesetzte rheinland-pfälzische Personalverwaltungs-
standard verwendet wird. Kosten für ressortspezifische Sonderentwicklungen werden unmittelbar aus den Einzelplänen der Ressorts finanziert.

Erläuterungen:

Die Neuentwicklung des Systems zur Schulden-, Derivat- und Wertpapierverwaltung ist abgeschlossen. Die veranschlagten Aufwendungen sind für die Weiterentwicklung 
und Pflege des Programms vorgesehen.

Erläuterungen:

Unterstützung KLR-einführender Dienststellen in der Konzeption und Umsetzung mit zum Teil externen Beratern sowie Finanzierung zentraler Komponenten zur Weiter-
entwicklung/ Support der landesweit einheitlichen KLR-Software.

Erläuterungen:

Zur Unterstützung der budgetierenden Behörden bei der Analyse der Ist-Ausgaben und bei der Hochrechnung der zukünftigen Personalausgaben ist die Weiterentwick-
lung der Anwendung "Personalausgabenbudgetierung PAB" erforderlich. Mit Hilfe der Anwendung PAB soll ein Abgleich zwischen der voraussichtlichen Budgetentwick-
lung einerseits und der Ausgabenentwicklung andererseits (sowohl bei einer statischen Entwicklung - ohne gesteuerten Eingriffe - als auch bei einer variablen 
Entwicklung) sichergestellt werden. Aufbauend auf das vorhandene PAB-Data-Warehouse wird ein System (PAB-FIS) für Ad-Hoc-Abfragen, Online-Analysen und Berich-
te entwickelt. 

2012 2013

EUR EUR

Betrag 4.300.000 0

davon fällig

2013 bis zu 2.000.000

2014 bis zu 1.300.000 0

2015 bis zu 1.000.000 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 0 4.300.000

davon veranschlagt 0 2.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 2.300.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 6.800.000 0

davon veranschlagt 2.500.000 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 4.300.000 0

Veranschlagt zusammen 2.500.000 2.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 4.300.000 2.300.000

532 65 011 Weiterentwicklung und Pflege eines Systems zur Schulden-, 
Derivat- und Wertpapierverwaltung

70.000
47.625

70.000 70.000

532 66 011 Entwicklung und Einführungsbegleitung der Kosten- und 
Leistungsrechnung (KLR)

50.000
4.720

50.000 50.000

532 67 011 Entwicklung und Einführung einer Software zur Personal-
ausgabenbudgetierung (PAB)

321.000
219.101

321.000 321.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Neuentwicklung des einheitlichen Kassenverfahrens für die Landeskassen (EKV-RLP) ist weitgehend abgeschlossen. Die veranschlagten Mittel sind für die Weiter-
entwicklung und Pflege des Programms vorgesehen.

Erläuterungen:

Der Haushaltsansatz ist vorgesehen für:

das DB-Jobticket,

das RNN-Jobticket,

das Jobticket der MVG (RMV-FirmenCard).

Die Ausgaben werden vollständig refinanziert durch die Einnahmen bei den Titeln 119 07 und 119 08.

Erläuterungen:

Die Stiftung Rheinland-Pfalz für Innovation wurde als Nachfolgestiftung der Stiftung zur Förderung von Kultur, Wissenschaft und Forschung am 17. Dezember 1991 er-
richtet. Ausgestattet wurde die Stiftung mit einem Stiftungskapital von 27 Mio. DM aus Verkaufserlösen aus der Privatisierung von Landesbeteiligungen. Weitere von der 
Landesregierung beabsichtigte Kapitalzuführungen in Höhe von 21.026.750 DM werden unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4,6 v.H. veranschlagt und im Vollzug 
der Haushalte an die Stiftung für Innovation ausgezahlt.

Der Haushaltsansatz errechnet sich wie folgt:

21.026.750 DM = 10.750.800 Euro x 4,6 v.H. = 494.500 Euro.

Erläuterungen:

Die Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur wurde als Nachfolgestiftung der Stiftung zur Förderung von Kultur, Wissenschaft und Forschung am 17. Dezember 1991 errichtet. 
Ausgestattet wurde die Stiftung mit einem Stiftungskapital von 27 Mio. DM aus Verkaufserlösen aus der Privatisierung von Landesbeteiligungen. Weitere von der Lan-
desregierung beabsichtigte Kapitalzuführungen in Höhe von 21.026.750 DM werden unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4,6 v.H. veranschlagt und im Vollzug 
der Haushalte an die Stiftung für Kultur ausgezahlt. 

Der Haushaltsansatz errechnet sich wie folgt:

21.026.750 DM = 10.750.800 Euro x 4,6 v.H. = 494.500 Euro.

Weggefallene Titel

532 68 011 Weiterentwicklung und Pflege des einheitlichen Kassenver-
fahrens für die Landeskassen (EKV-RLP)

600.000
702.945

300.000 100.000

534 02 011 Job-Ticket (Verausgabung an Verkehrsträger) 1.700.000
1.533.298

1.700.000 1.750.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei den 
Titeln 119 07, 119 08 geleistet werden.

539 02 873 Zuführung der Erträge des Stiftungsvermögens an die  "Stif-
tung Rheinland-Pfalz für Innovation"

494.500
494.500

494.500 494.500

Die Erläuterungen werden hinsichtlich des unterstellten Zinssat-
zes für verbindlich erklärt.

539 03 873 Zuführung der Erträge des Stiftungsvermögens an die  "Stif-
tung Rheinland-Pfalz für Kultur"

494.500
494.500

494.500 494.500

Die Erläuterungen werden hinsichtlich des unterstellten Zinssat-
zes für verbindlich erklärt.

(532 64) 011 Pflege des zentralen Kassenverfahrens bis zum Einsatz des 
neuen einheitlichen Kassenverfahrens

50.000

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.
100.853

Summe HGr. 5: 10.335.000
22.433.274

6.260.000 5.610.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Sofern Sondervereinbarungen/Regelungen nicht entgegenstehen, werden die Haushaltsstellen 20 02 - 633 02, 20 02 - 633 03, 
20 02 - 682 02, 20 02 - 682 03, 20 02 - 682 04, 20 02 - 682 05, 20 02 - 891 01, 20 02 - 891 04 für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt. 

Erläuterungen:

Die Eingliederungsdarlehen des Bundes für Deutsche aus der DDR werden von Kreditinstituten verwaltet. Die Länder erstatten dem Bund 20 v.H. der anfallenden Ver-
waltungsgebühren. 

Die Ansätze sind geschätzt.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Anteile der Spielbankgemeinden Bad Neuenahr, Bad Dürkheim, Nürburg,  Mainz, Bad Ems und Trier unter Zugrundelegung der Bruttospielerträge 
gemäß § 10 Absatz 1 Spielbankgesetz. 

Erläuterungen:

Nach § 10 Absatz 2 Spielbankgesetz erhalten die Städte Mainz und Trier eine jährliche Zuwendung in Höhe von 10 v.H. der Summe der jeweiligen örtlichen Bruttospie-
lerträge eines Kalenderjahres , höchstens jedoch bis zur Höhe der für das Jahr 2000 erhaltenen Zuwendungen aus dem Aufkommen der Spielbankabgabe. 50 v.H. der 
Zuwendungen sind für Zwecke der Kunst und Denkmalpflege zu verwenden. 

Erläuterungen:

Nach einer Vereinbarung mit der Gemeinde Bad Bertrich geht der Kurtaxbereich von der Staatsbad Bad Bertrich GmbH auf die Gemeinde Bad Bertrich über. Die auf 10 
Jahre befristeten Zahlungen (beginnend 2006) von jeweils 250.000 € sind eine Anschubfinanzierung, um der Gemeinde eine Neuausrichtung mit den entsprechenden 
Anfangsinvestitionen zu ermöglichen und somit auch eine Kundenbindung an die Staatsbad GmbH zu forcieren bzw. zu initiieren.

Erläuterung des Mehrbedarfs in 2012:

Nach einer Vereinbarung mit der Stadt Bad Dürkheim zur Übernahme der Saline ist das Land verpflichtet, nicht durch Versicherungsleistung gedeckte Baukosten für den 
Wiederaufbau bis zu 500 T-EUR zu übernehmen.

Erläuterungen:

Die Ansätze sind geschätzt. Es handelt sich um eine Umlage nach § 10 Nr. 6 der Satzung.

631 02 246 Beteiligung an den Aufwendungen des Bundes für die Ver-
waltung von Eingliederungsdarlehen nach Abschnitt IV 
FlüHG

100
10

100 100

631 03 243 Zuweisungen an den Bund gemäß § 6  LAG 720.000
526.448

600.000 550.000

Einnahmen aus Rückerstattungen sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

633 02 910 Anteil der Spielbankgemeinden nach § 10 Absatz 1 Spiel-
bankgesetz

5.200.000
3.219.715

2.785.000 2.700.000

633 03 859 Anteil der Spielbankgemeinden an der weiteren Leistung der 
Spielbanken

1.400.000
832.589

710.000 675.000

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
entsprechenden Anteile an den Mehr- oder Mindereinnahmen 
bei dem Titel 122 06.

633 04 650 Zuweisungen an Gemeinden zur Förderung des Fremden-
verkehrs

350.000
250.000

750.000 250.000

671 02 011 Umlage der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 100.000
81.993

100.000 100.000

682 02 859 Zuschüsse an Staatsbadgesellschaften zur Förderung des 
Kurbetriebs oder des Fremdenverkehrs

500
25.000

500 500
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

682 02

Erläuterungen:

Auf die Erläuterungen zu Titel 342 01 wird hingewiesen.

Erläuterungen:

Nach § 10 Absatz 2 Spielbankgesetz erhält die Kurgesellschaft in Bad Neuenahr-Ahrweiler eine jährliche Zuwendung in Höhe von 10 v.H. der Summe der jeweiligen 
örtlichen Bruttospielerträge eines Kalenderjahres , höchstens jedoch bis zur Höhe der für das Jahr 2000 erhaltenen Zuwendungen aus dem Aufkommen der Spielbank-
abgabe. Die Zuwendungen sind zur Förderung des Kurbetriebs und des Fremdenverkehrs zu verwenden. 

Erläuterungen:

Die Staatsbadgesellschaften, die Nürburgring GmbH sowie die Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH erhalten gemäß § 10 Abs. 3 Spielbankgesetz nach Maßgabe des 
Haushalts einen Anteil aus der weiteren Leistung der Spielbanken zur Förderung des Kurbetriebs und des Fremdenverkehrs. In dem Haushaltsansatz für die Jahre 2012/ 
2013 sind ausschließlich Mittel für die Staatsbäder vorgesehen.

Erläuterungen:

Es sind Zuschüsse zur Finanzierung der jährlichen Kosten der Nachsorge der Sonderabfalldeponie Gerolsheim veranschlagt.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel.

Erläuterungen:

Rennvereine, die einen Totalisator betreiben, erhalten 96 v.H. der aufgekommenen Totalisatorsteuer zu Zwecken der Leistungsprüfungen für Pferde.

Die Ausgaben bei 682 02, 891 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 342 
01 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

682 03 859 Anteil der Kurortgesellschaften an der weiteren Leistung der 
Spielbanken

1.180.000
1.202.558

1.045.000 995.000

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
entsprechenden Anteile an den Mehr- oder Mindereinnahmen 
bei dem Titel 122 06.

682 04 859 Anteil der Staatsbadgesellschaften, der Nürburgring GmbH 
und der Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH an der weite-
ren Leistung der Spielbanken

5.100.000
2.800.000

4.700.000 4.700.000

Die Ausgaben bei 682 04, 891 04 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

682 05 859 Zuschüsse zur Fortentwicklung, insbesondere des Frem-
denverkehrs, im Zusammenhang mit den Maßnahmen Nür-
burgring und Entwicklung Hahn

3.200.000
3.200.000

3.200.000 3.200.000

682 06 433 Zuschuss für die Nachsorge der Sonderabfalldeponie 
Gerolsheim

700.000 1.000.000 1.000.000

682 07 859 Zuschuss an die Nürburgring GmbH im Zusammenhang mit 
der Durchführung des Formel 1 Laufs

13.500.000 0 0

685 01 549 Zuweisungen an Rennvereine aus der Totalisatorsteuer 96.000
76.218

96.000 96.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 96 % der Mehreinnah-
men bei dem Titel 20 01 - 055 01 geleistet werden. In Höhe der 
Mindereinnahmen sind Ausgaben einzusparen.



- 24 -

20 Allgemeine Finanzen

20 02 Allgemeine Bewilligungen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel für die Abwicklung von Ausgaberesten.

Zuschüsse für Investitionen können auch an einen fremden Investor gezahlt werden. 

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

687 01 029 An den Bund abzuführender Anteil an dem  Biersteuerauf-
kommen auf Grund des Art. 12 des deutsch-österreichi-
schen Ausgleichsvertrages vom 02.12.1890

2.300
1.879

2.300 2.300

Summe HGr. 6: 31.548.900
12.216.411

14.988.900 14.268.900

891 01 859 Zuschüsse für Investitionen an Staatsbadgesellschaften zur 
Förderung des Kurbetriebs oder des Fremdenverkehrs

500
328.527

500 500

Die Ausgaben bei 682 02, 891 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 342 
01 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.

891 02 859 Zuschüsse für Investitionen an die Staatsbad Bad Ems 
GmbH zur Finanzierung eines Thermalbadneubaus

0
100.000

0 0

891 03 859 Zuschüsse für Investitionen an die Staatsbad Bad Dürkheim 
GmbH zur Finanzierung eines Thermalbadneubaus

2.800.000 0 11.080.000

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 11.080.000 11.080.000

davon veranschlagt 11.080.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 11.080.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt 0 0

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 0 11.080.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 11.080.000 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

891 03

Erläuterungen:

Die vorgesehenen Zuschüsse können auch an einen fremden Investor gezahlt werden.

Erläuterungen:

Die Staatsbadgesellschaften, die Nürburgring GmbH sowie die Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH erhalten gemäß § 10 Abs. 3 Spielbankgesetz nach Maßgabe des 
Haushalts einen Anteil aus der weiteren Leistung der Spielbanken für Investitionsmaßnahmen im Bereich des Kurbetriebs und des Fremdenverkehrs. In dem Haushalts-
ansatz für die Jahre 2012/ 2013 sind auscchließlich Mittel für die Staatsbäder vorgesehen.

HGr. 9: Besondere Finanzierungsausgaben

Erläuterungen:

Gemäß § 42 Abs. 1 Satz 1 LHO ist ein Leertitel für Ausgaben nach § 6 Abs. 2 Satz 1 und 2 i.V.m. § 14 StWG (Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft) einzustellen. Bei einer konjunkturellen deutlichen Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftslage sollen hieraus zusätzliche Investitionsmaßnahmen zur 
Abwehr einer Störung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts finanziert werden. 

Ausgaben dürfen nach § 42 Abs. 3 LHO nur mit Zustimmung des Landtags und nur insoweit geleistet werden, als Mittel aus der Konjunkturausgleichsrücklage oder aus 
Krediten vorhanden sind.

Erläuterungen:

Leistungen des Statistischen Landesamt bei der Erstellung der Haushaltsrechnung des Landes Rheinland-Pfalz und Lieferung der monatlichen Titelübersichten. 

Erläuterungen:

Ansatz geschätzt anhand der Ist-Entwicklung der vergangenen 3 Jahre.

Die Ausgaben gehen je zur Hälfte an die Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur und die Stiftung Rheinland-Pfalz für Innovation.

891 04 859 Anteil der Staatsbadgesellschaften, der Nürburgring GmbH 
und der Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH an der weite-
ren Leistung der Spielbanken

1.600.000
5.737.608

1.700.000 1.900.000

Die Ausgaben bei 682 04, 891 04 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

Summe HGr. 8: 4.400.500
6.166.134

1.700.500 12.980.500

971 01 960 Konjunkturpolitisch bedingte zusätzliche Maßnahmen 0 0 0

981 01 011 Kostenerstattung für die Inanspruchnahme des Statisti-
schen Landesamtes

158.400
82.200

89.000 48.600

982 01 990 Durchlaufende Posten im Zusammenhang mit Honoraren 
aus schriftstellerischer Tätigkeit oder Vortragstätigkeit der 
Mitglieder der Landesregierung

0
48

100 100

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei dem Titel 
382 01 geleistet werden.

Summe HGr. 9: 158.400
82.248

89.100 48.700
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben

5.600.000
-1.857.534

1.660.000 1.580.000

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

94.850.100
86.253.308

108.320.100 107.800.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

10.060.500
41.917

101.040.500 111.040.500

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

329.239.700
50.048

75.001.100 75.001.100

Gesamteinnahmen 439.750.300
84.487.740

286.021.700 295.421.700

HGr. 4 Personalausgaben 30.000.000
0

34.400.000 58.200.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

10.335.000
22.433.274

6.260.000 5.610.000

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

31.548.900
12.216.411

14.988.900 14.268.900

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

4.400.500
6.166.134

1.700.500 12.980.500

HGr. 9 Besondere Finanzierungsausgaben 158.400
82.248

89.100 48.700

Gesamtausgaben 76.442.800
40.898.067

57.438.500 91.108.100

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 363.307.500
43.589.673

228.583.200 204.313.600
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Kapitel 20 04 – Vermögensanlagen 

Im Kapitel 20 04 sind die Gewinne und Veräußerungserlöse aus Beteiligungen des Landes, die Zinseinnahmen 

aus Gesellschafterdarlehen sowie  die  Zinsen und Rückflüsse von gewährten Darlehen, soweit sie nicht einem 

Ressort zugeordnet werden können, veranschlagt. Auch die Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit 

Fiskalerbschaften des Landes finden hier ihren Niederschlag.  

Ausgabeseitig sind in diesem Kapitel weiterhin der Erwerb und die Erhöhung von Beteiligungen veranschlagt. 
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20 04 Vermögensanlagen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Die Ansätze sind geschätzt.

Erläuterungen:

Auf Grund der zwischen dem Land und der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) , Mainz, getroffenen Vereinbarung vom 23.11.2005 über die Errichtung 
eines Treuhand-/ und Verrechnungskontos sind Gewinnausschüttungen der ISB (und gleichzeitige Weiterleitung an das Treuhand-/Verrechnungskonto des Landes bei 
der ISB) unter der dargestellten Haushaltsstelle zu vereinnahmen.   

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die voraussichtlichen Gewinnausschüttungen der Sonderabfall-Management-Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH (SAM).

Erläuterungen:

Leertitel.

Aus heutiger Sicht ist nicht mit weiteren haushaltswirksamen Erlösen aus Grundstücksveräußerungen zu rechnen.

Erläuterungen:

Veranschlagt ist ein Leertitel, da aus heutiger Sicht nicht mit haushaltswirksamen Beteiligungsveräußerungen zu rechnen ist. 

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Bei den Zinseinnahmen handelt es sich um in den 60er Jahren vergebene Landesdarlehen an Gemeinden zur verstärkten Förderung des Wohnungsbaues für Zuwanderer 
aus dem ehemaligen sowjetischen Besatzungsgebiet, für Aussiedler und ihnen gleichstellte Personen sowie Umsiedler. Die Darlehensrückflüsse werden bei Titel 173 02 
vereinnahmt.

Veranschlagung entsprechend den zu erwartenden Zinseinnahmen unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Darlehenstilgung.

119 21 872 Erbschaften des Landes nach § 1936 BGB 200.000
1.341.009

200.000 200.000

Vgl. Vermerk bei Titel 547 11.

121 05 859 Ablieferungen aus Beteiligungen des Landes an einem Kre-
ditinstitut

0 0 0

Erstattungen an die Investitions- und Strukturbank (Treuhand-/ 
Verrechnungskonto des Landes) sind von der Einnahme abzu-
setzen.

121 25 859 Ablieferungen aus der Beteiligung an einem Versorgungsun-
ternehmen

43.900
43.899

43.900 43.900

131 01 859 Erlöse aus der Veräußerung von unbebauten Grundstücken 0 0 0

133 01 859 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonsti-
gem Kapitalvermögen

0 0 0

133 02 872 Erlöse aus der Veräußerung von Forderungsvermögen 0 0 0

Vgl. Vermerk bei 20 05 - 561 02, 581 02.

153 02 411 Zinseinnahmen aus Landesdarlehen an Gemeinden (Gv.) für 
den Wohnungsbau

500
9.561

5.300 3.600



- 29 -

20 Allgemeine Finanzen

20 04 Vermögensanlagen

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Zinszahlungen des Landesbetriebs Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) auf das Gesellschafterdarlehen des Landes. 

Erläuterungen:

Bei den veranschlagten Einnahmen handelt es sich um die Verzinsung der im Zusammenhang mit den Hochwasserschäden der Jahre 1993 bzw. 1995 gewährten Lan-
desdarlehen.

Die Rückzahlung der Darlehen war grundsätzlich in 2005 abgeschlossen; der veranschlagte Merkbetrag dient der Abwicklung von Einzelfällen, z.B. aufgrund von Stun-
dungen bzw. bei Veränderung der Tilgungsraten.  

Erläuterungen:

Die Ansätze sind entsprechend der Istentwicklung der letzten 3 Jahre geschätzt.

Erläuterungen:

Bankzinsen aus kurzfristigen Guthabensalden auf den Girokonten sowie aus der vorübergehenden Anlage von Guthaben.

Erläuterungen:

Es handelt sich um die Rückzahlung eines an die Stadt Mainz gewährten Darlehens für den Bau eines luftstoßsicheren Luftschutzraumes im Zusammenhang mit dem 
Neubau der städtischen Feuerwache.

Erläuterungen:

Bei den Darlehensrückzahlungen handelt es sich um in den 60er Jahren vergebene Landesdarlehen an Gemeinden zur verstärkten Förderung des Wohnungsbaues für 
Zuwanderer aus dem ehemaligen sowjetischen Besatzungsgebiet, für Aussiedler und ihnen gleichstellte Personen sowie Umsiedler.

Anpasung an das Istergebnis der Vorjahre.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Tilgungszahlungen des Landesbetriebs Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) auf das Gesellschafterdarlehen des Landes. 

Erläuterungen:

Bei den veranschlagten Einnahmen handelt es sich um Darlehensrückzahlungen der im Zusammenhang mit den Hochwasserschäden der Jahre 1993 bzw. 1995 gewähr-
ten Landesdarlehen.

Die Rückzahlung der Darlehen war grundsätzlich in 2005 abgeschlossen;  der veranschlagte Merkbetrag dient der Abwicklung von Einzelfällen, z.B. aufgrund von Stun-
dungen bzw. bei Veränderung der Tilgungsraten.  

161 01 411 Zinseinnahmen aus Gesellschafterdarlehen an LBB 46.400.000
49.537.618

43.300.000 40.400.000

162 31 872 Zinseinnahmen aus Darlehen an sonstige Bereiche - außer 
Wohnungsbau -

100
31.224

100 100

162 32 411 Zinseinnahmen aus Darlehen an sonstige Bereiche für den 
Wohnungsbau

500
754

500 500

162 41 872 Zinseinkünfte der Landeskassen im Zusammenhang mit 
dem Zahlungsverkehr

10.000.000
11.275.746

10.000.000 10.000.000

Vgl. Vermerk bei Titel 20 05 - 575 01.
Gebühren im Zusammenhang mit dem Zahlungsverkehr sind von 
der Einnahme abzusetzen.

173 01 872 Darlehensrückflüsse von Gemeinden (Gv.) - außer  Woh-
nungsbau -

100
614

100 100

173 02 411 Darlehensrückflüsse von Gemeinden (Gv.) für den  Woh-
nungsbau

10.000
91.716

90.000 90.000

181 01 872 Darlehensrückflüsse von Gesellschafterdarlehen (LBB) 63.000.000
67.627.236

58.000.000 58.000.000

182 31 872 Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen - außer  Woh-
nungsbau -

100
355

100 100
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Ansätze sind entsprechend der Istentwicklung der letzten 3 Jahre geschätzt.

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Veranschlagt u.a. für den Fall, dass ein Beschluss, in dem das Land als Erbe festgestellt worden ist, nachträglich aufgehoben wird und eine Abwicklung im laufenden 
Haushaltsjahr nicht mehr möglich ist.

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

182 32 411 Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen für den  Woh-
nungsbau

3.000
4.225

3.000 3.000

Summe HGr. 1: 119.658.200
129.963.955

111.643.000 108.741.300

547 11 872 Ausgaben aus Nachlassverbindlichkeiten 200.000
417.754

200.000 200.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 119 21 geleistet werden.

Summe HGr. 5: 200.000
417.754

200.000 200.000

831 01 853 Erwerb und Erhöhung von Beteiligungen 45.406.000
16.417.500

13.001.000 10.001.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei der 
Haushaltstelle 20 05 - 111 12 (soweit sie auf der Erteilung von 
Kreditaufträgen beruhen) geleistet werden.

Mehrausgaben bei 20 04 - 831 01 und 20 05 - 871 02 dürfen dar-
über hinaus mit Einwilligung des Haushalts- und Finanzaus-
schusses insgesamt bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei 20 02 - 
351 01 geleistet werden.

2012
EUR

2013
EUR

1. Übernahme von Kosten für Sicherheitsaufgaben am Flughafen Frankfurt-Hahn durch das Land als Ge-
sellschafter

5.000.000 5.000.000

2. Gesellschafterdarlehen an die Nürburgring GmbH 8.000.000 5.000.000

3. Erwerb und Erhöhung von sonstigen Beteiligungen 1.000 1.000

Summe: 13.001.000 10.001.000

Summe HGr. 8: 45.406.000
16.417.500

13.001.000 10.001.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

119.658.200
129.963.955

111.643.000 108.741.300

Gesamteinnahmen 119.658.200
129.963.955

111.643.000 108.741.300

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

200.000
417.754

200.000 200.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

45.406.000
16.417.500

13.001.000 10.001.000

Gesamtausgaben 45.606.000
16.835.254

13.201.000 10.201.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 74.052.200
113.128.701

98.442.000 98.540.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 20 05 – Schuldenverwaltung 

In Kapitel 20 05 sind die Einnahmen aus Krediten im öffentlichen Bereich und die damit zusammenhängenden 

Ausgaben für die Bedienung mit Tilgung und Zinsen, die Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt zum 

Ausgleich der jeweiligen Netto-Neuverschuldung bzw. zur Finanzierung der für die Schuldenaufnahmen am 

Kreditmarkt anfallenden Aufwendungen veranschlagt. 

Daneben die Einlösung von allgemeinen Bürgschaften und Garantien und Bürgschaften zur Förderung des 

sozialen Wohnungsbaus und die Rückflüsse aus denselben. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Auf Grund des zwischen dem Land und der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) GmbH, Mainz, abgeschlossenen Treuhandvertrages (zuletzt geändert 
am 23.11.2005) hat die ISB die Verwaltung der staatlichen Bürgschaften übernommen. Sie ist berechtigt, von den Kreditnehmern Gebühren einzuziehen und teilweise 
einzubehalten. An das Land sind 50 v.H. der laufenden Provisionen für Verwaltungsleistungen sowie 33 v.H. der einmaligen Bearbeitungsgebühren für Vermittlungslei-
stungen abzuführen. 

Unter der vorgenannten Haushaltsstelle werden auch Entgelte aus der Vergabe von Garantieerklärungen und der Erteilung von Kreditaufträgen  vereinnahmt. 

Der Ansatz ist geschätzt.

Erläuterungen:

Leertitel.

Vorsorglich veranschlagt für evtl. Einnahmen aus Regressforderungen und Rückbürgschaften.

Erläuterungen:

Vorsorglich veranschlagt für evtl. Einnahmen aus Regressforderungen und Rückbürgschaften.

Erläuterungen:

Nach der Vereinbarung vom 23.11.2005 über die Errichtung eines Treuhand-/Verrechnungskontos zwischen dem Land und der Investitions- und Strukturbank sind Re-
gresserlöse und Überzahlungen, die auf das Land als Rückbürgen/-garanten entfallen, als Einzahlung auf dem Treuhandkonto des Landes zu erfassen. 

Vorsorglich veranschlagt für evtl. Einnahmen aus Regressforderungen und Rückbürgschaften.

Erläuterungen:

Vorsorglich veranschlagt für evtl. Einnahmen aus Regressforderungen und Rückbürgschaften.

111 12 062 Gebühren für Landesbürgschaften 1.200.000
2.445.240

1.200.000 1.200.000

Vgl. Vermerk bei Titel 871 02.
Vgl. Vermerk bei Kapitel 20 04 Titel 831 01.

141 01 411 Rückflüsse aus der Inanspruchnahme von Bürgschaften zur 
Förderung des Sozialen Wohnungsbaues

0
3.233

0 0

Erstattungen an den Bund sind von der Einnahme abzusetzen.

141 02 680 Rückflüsse aus der Inanspruchnahme von allgemeinen 
Bürgschaften und Garantien des Landes

0
1.504.532

0 0

Vgl. Vermerk bei 871 02.

141 03 680 Anteilige Rückflüsse des Landes aus der Inanspruchnahme 
von allgemeinen Bürgschaften und Garantien des Bundes 
und des Landes

0 0 0

Erstattungen an die Investitions- und Strukturbank (Treuhand-/ 
Verrechnungskonto des Landes) sind von der Einnahme abzu-
setzen.

141 04 680 Anteilige Rückflüsse des Bundes aus der Inanspruchnahme 
von allgemeinen Bürgschaften und Garantien des Bundes 
und des Landes

0 0 0

Anteile von Rückbürgen sind von der Einnahme abzusetzen.

Summe HGr. 1: 1.200.000
3.953.005

1.200.000 1.200.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Die Isteinnahmen der Titel 325 01 und 325 03 dürfen zusammen die Kreditermächtigung des § 2 LHG 2012/2013 nicht über-
steigen. Gemäß § 18 Abs. 3 LHO können über die Kreditermächtigung nach § 2 LHG 2012/2013 hinaus weitere Kredite auf-
grund der Kreditermächtigung des abgelaufenen Haushaltsjahres in der Höhe aufgenommen werden, in der diese noch nicht 
in Anspruch genommen worden ist, auch soweit nicht bereits ein Einnahmerest gebildet ist.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die am Kreditmarkt aufzunehmenden Anleihen und Darlehen.

Erläuterungen:

Krediteinnahmen in Verbindung mit Tilgungsausgaben unter Titel 595 03. 

Ausgaben

HGr. 5: Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für den Schuldendienst

Erläuterungen:

Der Haushaltsansatz ist vorgesehen für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen sowie Fachzeitschriften im Bereich Kreditaufnahme, Leasing, Wirtschaftsanalysen.  

Erläuterungen:

Um Bürgschaftsausfälle krisenbehafteter Engagements insbesondere im Zusammenhang mit der Restrukturierung von Unternehmen zu verringern, ist die Inanspruch-
nahme externer Beratungsleistungen erforderlich.

325 01 920 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 8.752.400.000
7.808.051.649

8.738.200.000 7.698.100.000

Einnahmen aus Kreditaufnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
dürfen in das folgende Haushaltsjahr umgebucht werden. Außer-
dem dürfen am Anfang des folgenden Haushaltsjahres einge-
hende Einnahmen aus Kreditaufnahmen noch zu Gunsten des 
abzuschließenden Haushaltsjahres gebucht oder umgebucht 
werden.                            

325 03 920 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt zum Zwecke  vor-
zeitiger Ablösung von Krediten

1.000.000.000
246.900.000

1.000.000.000 1.000.000.000

Summe HGr. 3: 9.752.400.000
8.054.951.649

9.738.200.000 8.698.100.000

525 01 011 Aus- und Fortbildung 5.000
1.785

5.000 5.000

526 01
neu

680 Kosten für Sachverständige 200.000 200.000

Die Ausgaben bei 526 01, 871 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

533 01 920 Geldbeschaffungskosten (außer Disagio) 12.000
11.321

60.000 60.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Vertragsgemäße Zinsausgaben.

Erläuterungen:

Die Ansätze sind geschätzt. 

Erläuterungen:

Zinsen für Kreditmarktmittel, soweit nicht bei Titel 575 01.  

Erläuterungen:

Zinsen für Kreditmarktmittel, soweit nicht bei Titel 575 01. 

561 01 920 Zinsen an den Bund für Wohnungsbaudarlehen mit festen  
Bedingungen

400
481

600 600

561 02 920 Zinsen an den Bund für Wohnungsbaudarlehen nach dem  
Aufkommen

5.500.000
4.814.251

4.700.000 4.700.000

Die Ausgaben bei 12 25 -TG 71,  sowie 12 75 -893 01, 20 05 -
561 02, 20 05 -581 02 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Kapitel 
12 25 Titelgruppe 71 und Kapitel 20 04 Titel 133 02 geleistet wer-
den.

571 01 920 Zinsen für Darlehen von öffentlichen Unternehmen 68.254.000
66.566.231

70.250.000 60.000.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

572 01 920 Zinsen für Darlehen von Sozialversicherungsträgern sowie 
von der Bundesagentur für Arbeit

4.390.000
2.621.482

4.100.000 4.100.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

575 01 920 Zinsen für Darlehen aus inländischen Kreditmarktmitteln 931.660.900
877.023.161

857.483.000 922.260.500

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei dem 
Titel 20 04 - 162 41 geleistet werden.
Zinserträge aus der Zwischenanlage von Wertpapierverkäufen 
des Landes sind von der Ausgabe abzusetzen.

575 03 920 Zinsen für Kassenverstärkungskredite 15.000.000
6.793.250

15.000.000 15.000.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Zinseinnahmen aus der unterjährigen Zurverfügungstellung von 
Liquiditätshilfen (Kassenkredite) an Beteiligungsunternehmen 
sind von der Ausgabe abzusetzen.
Zinseinnahmen aus unterjährigen Geschäften, die den gleichzei-
tigen Verkauf und Rückkauf von Landeswertpapieren beinhalten, 
sind von den Ausgaben abzusetzen. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

575 03

Erläuterungen:

Siehe auch Haushaltsgesetz 2012/2013. 

Zinseinnahmen aus der unterjährigen Zurverfügungstellung von Liquiditätshilfen an Beteiligungsunternehmen werden entsprechend der Ergebnisse der Vorjahre in Höhe 
von 1 Mio. EUR erwartet. 

Erläuterungen:

Erträge aus Zinsderivaten werden zunächst bei Titel 575 06 vereinnahmt. Sollten die Erträge erst in späteren Perioden haushaltswirksam werden, werden sie über Titel 
575 04 der Rücklage zugeführt.

Bei den zugeführten Mitteln handelt es sich um vorübergehend auf Verwahrkonten verbuchte Zinsbestandteile, die im Kassenbestand verbleiben und nach Wegfall ihrer 
Zweckbestimmung dem Haushalt wieder zufließen (vgl. Titel 575 05).

Bei einer Veranschlagung unter "Rücklagen" (Obergruppen 91 und 35) könnten diese Mittel nicht entsprechend ihrem Charakter den "Zinsausgaben" zugerechnet werden.

Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen zu Titel 575 04.

Erläuterungen:

Nachrichtlich:

Zusammenfassung der Haushaltsstellen innerhalb der OGr. 57:

Die Titel innerhalb der Obergruppe 57 sind gegenseitig deckungsfähig. Nur in einem Betrag zusammengefasst erlauben die Titel einen zuverlässigen Rückschluss auf 
die Belastung des Haushalts mit Zinsausgaben.

Erläuterungen:

Vertragsgemäße Tilgungsausgaben. 

575 04 920 Übertragung von Zinsbestandteilen an die Ausgleichsrück-
lage für Zinsderivate

0 0 0

575 05 920 Rückführung von Zinsbestandteilen aus der Ausgleichs-
rücklage für Zinsderivate

0 0 0

Einnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

575 06 920 Zahlungen aus Zinsderivaten 41.500.000
91.896.552

130.000.000 130.000.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen sind von der Ausgabe abzusetzen.

576 01 920 Zinsen für Darlehen aus ausländischen  Kreditmarktmitteln 26.000.000
14.609.408

36.350.000 36.350.000

Die Ausgaben bei 533 01, 571 01, 572 01, 575 01, 575 03, 575 
06, 576 01 sind gegenseitig deckungsfähig.

  Nr.  Text Ist 2010 Ansatz 2011  Ansatz 2012  Ansatz 2013

 1. Zinsausgaben an Kapital-
markt

1.059.510.084 1.086.804.900 1.113.183.000 1.167.710.500

581 01 920 Tilgungsausgaben an den Bund für Wohnungsbaudarlehen 
mit festen Bedingungen

6.600
9.483

10.000 10.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Die Ansätze sind geschätzt. 

Erläuterungen:

Vertragsgemäße Tilgungsausgaben.

Erläuterungen:

Tilgung von Kreditmarktmitteln, soweit nicht bei Titel 595 01. 

Erläuterungen:

Aus diesem Titel sind die Einlösungsbeträge für verspätet vorgelegte Teilschuldverschreibungen des Landes zu zahlen.

Erläuterungen:

Aus diesem Titel sind Tilgungsleistungen für vorendfällig abgelöste Darlehen zu zahlen. 

581 02 920 Tilgungsausgaben an den Bund für Wohnungsbaudarlehen 
nach dem Aufkommen

25.000.000
22.567.964

33.500.000 33.500.000

Die Ausgaben bei 12 25 -TG 71,  sowie 12 75 -893 01, 20 05 -
561 02, 20 05 -581 02 sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei  Kapitel 
12 25 Titelgruppe 71 und Kapitel 20 04 Titel 133 02 geleistet wer-
den.

581 04 920 Tilgungsausgaben an den Bund für sonstige Darlehen 700
614

700 700

591 01 920 Tilgungsausgaben an öffentliche Unternehmen 165.000.000
425.000.000

290.500.000 222.500.000

Die Ausgaben bei 591 01, 595 01, 595 02, 596 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

595 01 920 Tilgungsausgaben für Darlehen aus inländischen Kredit-
marktmitteln

6.729.170.000
5.565.620.000

7.259.393.000 6.229.500.000

Die Ausgaben bei 591 01, 595 01, 595 02, 596 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

595 02 920 Abwicklung der Restbestände von ausgelosten Anleihen 500 500 500

Die Ausgaben bei 591 01, 595 01, 595 02, 596 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

595 03 920 Tilgungsausgaben für Darlehen zum Zwecke der Umschul-
dung vorzeitig gekündigter Darlehen

1.000.000.000
246.900.000

1.000.000.000 1.000.000.000

596 01 920 Tilgungsausgaben für Darlehen aus ausländischen  Kredit-
marktmitteln

40.000.000 0 170.000.000

Die Ausgaben bei 591 01, 595 01, 595 02, 596 01 sind gegensei-
tig deckungsfähig.

Summe HGr. 5: 9.051.500.100
7.324.435.982

9.701.552.800 8.828.187.300
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

Ab dem Programmjahr 2008 ist die Eigentumsförderung der sozialen Wohnraumförderung vollständig auf das Hausbankenverfahren umgestellt worden. Deshalb ist das 
im Rahmen der Zinsgarantieprogramme für die Eigentums- und Modernisierungsförderung verbürgte Darlehensvolumen weiter gestiegen. Damit wird sich auch das Risiko 
des Landes aus Bürgschaften in Anspruch genommen zu werden und für deren Einlösung eintreten zu müssen erhöhen. 

Erläuterungen:

Aufgrund der Wirtschaftskrise wird das Kreditausfallrisiko allgemein steigen und infolgedessen die Inanspruchnahme aus Bürgschaften entsprechend zunehmen. 

871 01 411 Einlösung von Bürgschaften im Rahmen der sozialen  
Wohnraumförderung

970.000
653.580

1.500.000 1.500.000

Die Ausgaben bei 871 01, 871 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.

871 02 680 Einlösung von allgemeinen Bürgschaften und Garantien 15.000.000
7.238.788

19.800.000 19.800.000

Die Ausgaben bei 526 01, 871 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Die Ausgaben bei 871 01, 871 02 sind gegenseitig deckungsfä-
hig.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 141 02 
geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei der 
Haushaltsstelle 20 05 - 111 12 (soweit sie auf der Vergabe von 
Landesbürgschaften und Garantien beruhen) geleistet werden.

Mehrausgaben bei 20 04 - 831 01 und 20 05 - 871 02 dürfen dar-
über hinaus mit Einwilligung des Haushalts- und Finanzaus-
schusses insgesamt bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei 20 02 - 
351 01 geleistet werden.

Summe HGr. 8: 15.970.000
7.892.368

21.300.000 21.300.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

1.200.000
3.953.005

1.200.000 1.200.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

9.752.400.000
8.054.951.649

9.738.200.000 8.698.100.000

Gesamteinnahmen 9.753.600.000
8.058.904.654

9.739.400.000 8.699.300.000

HGr. 5 Sächliche Verwaltungsausgaben und Ausgaben für 
den Schuldendienst

9.051.500.100
7.324.435.982

9.701.552.800 8.828.187.300

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

15.970.000
7.892.368

21.300.000 21.300.000

Gesamtausgaben 9.067.470.100
7.332.328.350

9.722.852.800 8.849.487.300

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 686.129.900
726.576.303

16.547.200 -150.187.300
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Kapitel 20 06 Zuweisungen an Gebietskörperschaften

Kapitel 20 06 – Zuweisungen an Gebietskörperschaften 

Im Kapitel 20 06 sind im Wesentlichen die Zuwendungen aus der Finanzausgleichsmasse nach den §§ 5 bis 18 

Landesfinanzausgleichsgesetz veranschlagt. Es handelt sich dabei sowohl um Allgemeine Zuweisungen (z.B. 

Schlüsselzuweisungen, Titel 613 01) als auch um Zweckzuweisungen (z.B. Investitionsstock, Titel 883 08). 

Daneben beinhaltet das Kapitel 20 06 auch einige Zuweisungen an Kommunen außerhalb der 

Finanzausgleichsmasse, wie die Zuweisungen an den Bezirksverband (Titel 613 07) und die Kostenerstattung 

an Gemeinden (Titel 633 02). 

Eine Auflistung aller Zuwendungen aus Finanzausgleichsmasse enthält die Anlage zu Kapitel 20 06. 
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Die Ansätze sind auf Grund der Isteinnahmen der letzten Jahre geschätzt.

HGr. 2: Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Die Finanzausgleichsumlage wird gemäß § 23 LFAG erhoben.

Erläuterungen:

Die Umlage Fonds "Deutsche Einheit" wird gemäß § 24 LFAG erhoben.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

119 14 920 Zinserstattung bei der Förderung des Städtebaues 6.000.000
3.989

4.000.000 4.000.000

Vgl. Vermerk bei 883 15.

119 69 910 Vermischte Verwaltungseinnahmen 51.100
64.934

51.100 51.100

Summe HGr. 1: 6.051.100
68.923

4.051.100 4.051.100

213 01 910 Finanzausgleichsumlage 62.500.000
47.098.400

62.500.000 62.500.000

213 02 910 Umlage Fonds "Deutsche Einheit" 31.420.000
31.370.033

31.420.000 31.420.000

272 16 910 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

234.400
50.000

100.000 100.000

Vgl. Vermerk bei 633 16.

Summe HGr. 2: 94.154.400
78.518.434

94.020.000 94.020.000

331 15 440 Zuweisungen vom Bund für die Förderung des Städtebaues 16.000.000
17.445.986

16.000.000 16.000.000

Vgl. Vermerk bei 883 17.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Die Ausgaben der Kapitel 20 06 Titel 613 01, 613 02, 613 03, 613 06, 613 11, 623 12, 683 15, 684 15, 831 15, 853 01, 853 08, 
853 15,  883 04 bis 883 15, 883 17 und 883 21 sowie Kapitel 20 75 883 08,  883 15 und 893 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig. 

Erläuterungen:

Schlüsselzuweisungen A und B nach §§ 8 und 9 LFAG.

Erläuterungen:

Zuweisungen nach § 17 LFAG und den dazu vom Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen erlassenen 
Verwaltungsvorschriften.

Erläuterungen:

Zuweisungen nach § 17 a LFAG. 

346 16 910 Einnahmen aus Erstattungen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

900.000
950.000

900.000 900.000

Vgl. Vermerk bei 883 16.

Summe HGr. 3: 16.900.000
18.395.986

16.900.000 16.900.000

613 01 910 Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden und  Gemeinde-
verbände

1.004.652.800
942.729.348

984.908.700 1.008.834.900

Die Ausgaben bei 20 26 - 613 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 20 06 - 613 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.

613 02 910 Ausgleichsstock 5.000.000
1.967.274

5.000.000 5.000.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.

613 03 910 Zuweisungen zur Förderung freiwilliger Maßnahmen zur 
Optimierung der kommunalen Strukturen

2.000.000
391.390

1.000.000 0

Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.

613 04 910 Kommunaler Anteil an der Umsatzsteuer nach § 21 LFAG 129.500.000
132.836.837

139.600.000 143.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

613 04

Erläuterungen:

Im Umsatzsteueranteil der Länder sind ein Anteil von 6,3 Prozentpunkten und ein Festbetrag von 1,326 Mrd. Euro für Umschichtungen zugunsten der Länder zum Aus-
gleich ihrer zusätzlichen Belastungen aus der Neuregelung des Familienleistungsausgleichs sowie die Kompensationsmittel nach Artikel 13 des Steuervereinfachungs-
gesetzes 2011 vom 01.11.2011 (BGBl. I S. 2131) enthalten. Hiervon erhalten die Gemeinden nach § 21 LFAG einen Anteil von 26 v.H..

Erläuterungen:

Der Stadt Koblenz, die Träger des Ausgleichsamtes ist, werden gemäß § 16 LFAG die notwendigen Verwaltungskosten vom Land erstattet.

Erläuterungen:

Erläuterungen:

Die Zuweisungen werden den Landkreisen und kreisfreien Städten zum Ausgleich der Kosten der Schülerbeförderung sowie der Beförderung von Kindern zu Kindergärten 
pauschal gewährt. Die Verteilung richtet sich nach § 15 LFAG.

Erläuterungen:

Die Mittel werden gemäß § 18 Abs. 3 LFAG durch den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur bewilligt.

Ausgaben dürfen bis zur Höhe des sich im Haushaltsvollzug auf-
grund des tatsächlichen Umsatzsteueraufkommens  bei den 
Haushaltsstellen 20 01 - 015 01/ 016 01- unter Berücksichtigung 
evtl. überjähriger Abrechnungen - ergebenden kommunalen 
Anteils an der Umsatzsteuer im Zusammenhang mit der Neure-
gelung des Familienleistungsausgleichs und den Kompensati-
onsmitteln nach Artikel 13 des Steuervereinfachungsgesetzes 
2011 geleistet werden.

613 06 910 Zuweisungen zu den Verwaltungskosten der Ausgleichsäm-
ter

300.000
348.079

1.000 1.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.
Die Ausgaben sind übertragbar.

613 07 910 Zuweisungen des Landes an den Bezirksverband Pfalz 
gemäß § 15 der Bezirksordnung

19.575.100
19.380.699

19.575.100 19.575.100

Die Ausgaben sind übertragbar.

2012
EUR

2013
EUR

1 Pauschbetrag nach § 15 BezO 18.080.000 18.080.000

2 Verwaltungskostenerstattung nach § 15 Satz 3 BezO 1.143.000 1.143.000

3 Mietkostenerstattung für LUFA 352.100 352.100

Summe: 19.575.100 19.575.100

613 11 910 Zuweisungen zum Ausgleich von Beförderungskosten 87.000.000
93.109.962

87.000.000 87.000.000

Die Ausgaben bei 09 19 - 633 97 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 20 06 - 613 11.
Die Ausgaben sind übertragbar.

623 01 910 Zinsgarantie des Landes an die Kommunen 3.500.000
4.466.000

0 0

Ausgaben dürfen gegen Minderausgaben bei Kapitel 20 05 Titel 
575 06 geleistet werden.

623 12 910 Schuldendiensthilfe an die Stadt Mainz 2.908.100
2.908.043

2.908.100 388.900

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.
Die Ausgaben sind übertragbar.



- 45 -

20 Allgemeine Finanzen

20 06 Zuweisungen an Gebietskörperschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Erstattung insbesondere in Amtshaftungsfällen, bei enteignungsgleichen Eingriffen und Ersatzvornahmen.

Erläuterungen:

Das Land erstattet den Gemeinden und Gemeindeverbänden die im Zusammenhang mit der Durchführung des registergestützten Zensus anfallenden Ausgaben. 

Erläuterungen:

Etwaige Betriebsverluste von Gesellschaften, an denen das Land beteiligt ist, werden nach Maßgabe der Beschlüsse der Gesellschaftsvertreter getragen.

Erläuterungen:

Veranschlagt sind Landesmittel für die institutionelle Förderung der folgenden Einrichtungen:

Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. (EA),

Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH (EGH) (anteilige Finanzierung),

Beirat für Kommunalentwicklung (Beirat),

Projektentwicklungsgesellschaft des Landes Rheinland-Pfalz mbH (PER) und

Landesentwicklungsgesellschaft Rheinland-Pfalz mbH (LEG).

Das Kompetenzzentrum Bahnimmobilien (KomBI) wird ab dem Jahr 2012 in die Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. (EA) integriert. Die Projektentwicklungsgesell-
schaft Rheinland-Pfalz mbH (PER) wird ab dem Jahr 2013 in die neu zu gründende Landesentwicklungsgesellschaft Rheinland-Pfalz mbH (LEG) überführt.

Der Beirat für Kommunalentwicklung wird aus organisatorischen Gründen zukünftig als Einrichtung des Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur geführt.

Aus dem Titel können zusätzlich auch Ausgaben für Projektförderungen erfolgen, die der städtebaulichen und ländlichen Entwicklung sowie der Konversion dienen (z.B. 
Public Private Partnership-Projekte (PPP), Projekte der Initiative ländlicher Raum (ILR), M-Punkt RLP, Projekte von landesweiter Bedeutung im Rahmen der LEG). 

Einnahmen von anderen Gebietskörperschaften, von Dritten und / oder von anderen Landes-ressorts für Public Private Partnership Projekte sind von der Ausgabe abzu-
setzen.

633 02 910 Kostenerstattung an Gemeinden (GV) in den Fällen des § 3 
Abs. 2 GemO, § 2a Abs. 2 und § 55 LKO n.F. (§ 48 LKO a.F.)

51.100 51.100 51.100

633 03 910 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur 
Durchführung des registergestützten Zensus

10.300.000 0 0

Die Ausgaben bei 20 06 - 633 03 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 03 06 - TGr 75.
Die Ausgaben sind übertragbar.

633 16 910 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

234.400
17.075

100.000 100.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 272 16 
geleistet werden.

683 15 910 Defizitausgleich für Gesellschaften unter Beteiligung des 
Landes

1.000 1.000 1.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.
Die Ausgaben sind übertragbar.

684 15 910 Zuweisungen des Landes an Institutionen 5.620.000 5.620.000 5.620.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 6.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 15

Landesentwicklungsgesellschaft Rheinland-Pfalz mbH (LEG)

Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. (EA)

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 0 978.000

2. Sachkosten 0 0 0 326.000

3. Projektkosten 0 0 0 381.500

Zusammen: 0 0 0 1.685.500

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 100.000

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 0 0 1.585.500

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendung Land 0 0 0 1.585.500

Zusammen: 0 0 0 1.585.500

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

at 0,00 0,00 3,00

Entgeltgruppe 14 0,00 0,00 3,00

Entgeltgruppe 13 0,00 0,00 3,00

Entgeltgruppe 10 0,00 0,00 6,00

Entgeltgruppe 9 0,00 0,00 1,00

Entgeltgruppe 8 0,00 0,00 2,00

Entgeltgruppe 2 0,00 0,00 1,00

Zusammen: 0,00 0,00 19,00

Beamte

Besoldungsgruppe A 13 0,00 0,00 1,00

Zusammen: 0,00 0,00 1,00

Insgesamt: 0,00 0,00 20,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 413.900 462.800 496.500

2. Sachkosten 0 131.800 139.300 139.300

3. Investitionen 0 9.000 9.500 9.500

4. Projektkosten 0 446.000 505.900 463.200

5. Umsatzsteuer 0 60.000 72.500 71.500

Zusammen: 0 1.060.700 1.190.000 1.180.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 1.060.700 1.190.000 1.180.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschuss Land 0 1.000.000 1.130.000 1.120.000

2. Restmittel 0 54.000 57.000 57.000

3. Zinsertrag 0 6.700 3.000 3.000

Zusammen: 0 1.060.700 1.190.000 1.180.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 15

Kompetenzzentrum Bahnimmobilien (KomBI)

Projektentwicklungsgesellschaft des Landes Rheinland-Pfalz mbH (PER)

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 15 0,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 14 1,00 0,00 0,00

Entgetlgruppe 13Ü 0,50 0,00 0,00

Entgeltgruppe 13 2,50 5,50 5,50

Entgeltgruppe 12 1,50 0,00 0,00

Entgeltgruppe 8 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe 6 0,00 0,00 1,00

Nebenamt 2,00 1,00 1,00

Auszubildende 1,00 1,00 1,00

Aushilfskräfte 2,50 3,50 3,50

Zusammen: 12,00 13,00 14,00

Insgesamt: 12,00 13,00 14,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 64.500 0 0

2. Sachkosten 0 7.200 0 0

3. Investitionen 0 500 0 0

4. Projektkosten inkl. Reserve 0 67.000 0 0

5. Umsatzsteuer 0 14.900 0 0

Zusammen: 0 154.100 0 0

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 154.100 0 0

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendung Land 0 154.100 0 0

Zusammen: 0 154.100 0 0

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 13ü 0,50 0,00 0,00

Entgeltgruppe 12 0,50 0,00 0,00

Hilfsarbeiter 1,00 0,00 0,00

Zusammen: 2,00 0,00 0,00

Insgesamt: 2,00 0,00 0,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 610.000 605.000 0

2. Sachkosten 0 245.000 212.000 0

Zusammen: 0 855.000 817.000 0

Abzüglich Einnahmen: 0 315.000 277.000 0
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 15

Entwicklungsgesellschaft Hahn mbH (EGH)

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 540.000 540.000 0

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendung Land 0 540.000 540.000 0

Zusammen: 0 540.000 540.000 0

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

at 1,00 1,00 0,00

Entgeltgruppe 14 2,00 2,00 0,00

Entgeltgruppe 13 3,00 3,00 0,00

Entgeltgruppe 10 2,00 2,00 0,00

Entgeltgruppe 9 1,00 1,00 0,00

Entgeltgruppe 8 1,00 1,00 0,00

Entgeltgruppe 2 1,00 1,00 0,00

Zusammen: 11,00 11,00 0,00

Beamte

Besoldungsgruppe A 13 1,00 1,00 0,00

Zusammen: 1,00 1,00 0,00

Insgesamt: 12,00 12,00 0,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 0 0 0

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 0 940.000 0 0

3. Schuldendienst 0 70.000 70.000 70.000

4. anteilige Personalausgaben 0 0 200.000 200.000

5. anteiligeVerwaltungsausgaben 0 0 740.000 730.000

Zusammen: 0 1.010.000 1.010.000 1.000.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 1.010.000 1.010.000 1.000.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuschuss Land 0 1.010.000 1.010.000 1.000.000

Zusammen: 0 1.010.000 1.010.000 1.000.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Insgesamt: 0,00 0,00 0,00

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

684 15

Beirat für Kommunalentwicklung (Beirat)

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben der Kapitel 20 06 Titel 613 01, 613 02, 613 03, 613 06, 613 11, 623 12, 683 15, 684 15, 831 15, 853 01, 853 08, 
853 15,  883 04 bis 883 15, 883 17 und 883 21 sowie Kapitel 20 75 883 08,  883 15 und 893 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig. Die Verpflichtungsermächtigungen der Kapitel 20 06 Titel 883 08 und 883 15 sowie Kapitel 20 75 Titel 883 15 und 893 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Für die Entwicklung der Landesleistungen im kommunalen Finanzausgleich wird ein Mindestaufwuchs garantiert. 

Wenn die Steuerverbundmasse dazu nicht ausreicht, werden Darlehen aus dem Stabilisierungsfonds gewährt. Dies wird 2012 und 2013 nicht notwendig sein. 

Ausgaben: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Personalausgaben 0 33.000 33.900 34.500

2. Honorar inkl. Reisekosten und MwSt. 0 32.000 32.000 32.000

3. Sachkosten 0 7.700 8.000 8.000

4. Sitzungskosten (u.a. Sitzungsgelder, Reisekosten, 
Honorare)

0 22.000 20.100 19.500

Zusammen: 0 94.700 94.000 94.000

Abzüglich Einnahmen: 0 0 0 0

Mithin Zuwendungsbedarf: 0 94.700 94.000 94.000

Der Zuwendungsbedarf soll gedeckt werden durch: 2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

2013
EUR

1. Zuwendung Land 0 94.700 94.000 94.000

Zusammen: 0 94.700 94.000 94.000

Stellenplan: 2011
Stellenanzahl

2012
Stellenanzahl

2013
Stellenanzahl

Beschäftigte

Entgeltgruppe 13 0,50 0,50 0,50

Hilfsarbeiter 0,50 0,50 0,50

Zusammen: 1,00 1,00 1,00

Insgesamt: 1,00 1,00 1,00

Summe HGr. 6: 1.270.642.500
1.198.154.707

1.245.765.000 1.269.572.000

831 15 910 Erwerb von Beteiligungen 1.000 1.000 1.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

853 01 910 Zuführungen aus dem Stabilisierungsfonds nach § 5a LFAG 0 0 0

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Erläuterungen:

Das Land fördert die zur digitalen Alarmierung im Brand- und Katastrophenschutz erforderlichen Investitionen der Kommunen in Höhe von 50 v.H.

853 08 910 Darlehen aus dem Investitionsstock 1.000
-2.655.265

1.000 1.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Darlehensrückflüssen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

853 15 440 Darlehen zur Förderung des Städtebaues 1.000 1.000 1.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Einnahmen aus Darlehensrückflüssen sind von der Ausgabe 
abzusetzen.

883 02 910 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände zur Einführung der digitalen Alarmierung im 
Brand- und Katastrophenschutz

2.500.000 2.500.000 0

Die Ausgaben bei 20 06 - 883 02 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 03 02 - TGr 77.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 04 722 Zuweisungen zu den Kosten des Ausbaues von Ortsdurch-
fahrten im Zuge von Bundesstraßen

1.100.000
1.100.000

1.100.000 1.100.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 05 723 Zuweisungen zu den Kosten des Ausbaues von Ortsdurch-
fahrten im Zuge von Landesstraßen

1.300.000
1.300.000

1.300.000 1.300.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 06 724 Zuweisungen zu den Kosten des Ausbaues von Kreisstra-
ßen

45.600.000
45.604.409

45.600.000 45.600.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 08 910 Zuweisungen aus dem Investitionsstock 50.099.000
38.184.892

46.399.000 46.399.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Mehrausgaben dürfen gegen Einsparung von FAG-Mitteln bei 
den Kapiteln 03 21 und 08 77 geleistet werden. 
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 08

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Bewilligung gem. § 18 Abs. 3 LFAG und der VV Investitionsstock durch den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur.

In den o.g. Verpflichtungsermächtigungen sind Verpflichungsermächtigungen in Höhe von 5 Mio. Euro für die Errichtung eines Brand- und Katastrophenschutzzentrums 
in Trier enthalten. 

Innerhalb des Investitionsstocks sind Haushaltsmittel zur Bewilligung veranschlagt für:

Erläuterungen:

Die Mittel werden gemäß  § 18 Abs. 3 LFAG durch den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur bewilligt.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 45.500.000 45.500.000

davon fällig

2013 bis zu 20.750.000

2014 bis zu 20.750.000 20.750.000

2015 bis zu 4.000.000 20.750.000

2016 bis zu 0 4.000.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 74.250.000 74.250.000

davon veranschlagt 45.500.000 45.500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 28.750.000 28.750.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 46.399.000 46.399.000

davon veranschlagt 899.000 899.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 45.500.000 45.500.000

Veranschlagt zusammen 46.399.000 46.399.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 74.250.000 74.250.000

2012
EUR

2013
EUR

1 Maßnahmen im Kommunalwald 1.000.000 1.000.000

2 Maßnahmen im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes, die nicht aus dem Aufkommen der Feu-
erschutzsteuer gefördert werden 

500.000 500.000

Summe: 1.500.000 1.500.000

883 12 910 Zuweisung an die Stadt Mainz 4.291.900
200.000

4.291.900 4.903.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

883 14 440 Zuweisungen für Dorferneuerung 12.220.000
11.799.708

12.625.200 12.625.200

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig bezüglich des 
Landesanteils der Mittel bei Kapitel 14 23 Titel 883 66.
Die Ausgaben sind übertragbar.
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 14

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Mittel werden eingesetzt zur Förderung von Dorferneuerungsmaßnahmen nach den Bestimmungen der jeweils gültigen Verwaltungsvorschrift. Hieraus können u.a. 
auch fachbezogene Ausstellungen und Exkursionen, die Durchführung von Tagungen und Veranstaltungen sowie die Erstellung und Verbreitung von Informationsgrund-
lagen durch das jeweils zuständige Ministerium eingesetzt werden.

Verpflichtungsermächtigung

2012 2013

EUR EUR

Betrag 9.000.000 9.000.000

davon fällig

2013 bis zu 4.000.000

2014 bis zu 3.000.000 4.000.000

2015 bis zu 2.000.000 3.000.000

2016 bis zu 0 2.000.000

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 14.100.000 14.800.000

davon veranschlagt 8.300.000 8.300.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 5.800.000 6.500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 13.325.200 13.325.200

davon veranschlagt 4.325.200 4.325.200

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 9.000.000 9.000.000

Veranschlagt zusammen 12.625.200 12.625.200

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 14.800.000 15.500.000

883 15 440 Zuweisungen zur Förderung des Städtebaus 49.377.000
56.889.638

49.377.000 51.377.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 119 
14 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 37.000.000 37.000.000

davon fällig

2013 bis zu 10.000.000

2014 bis zu 12.000.000 10.000.000

2015 bis zu 10.000.000 12.000.000

2016 bis zu 5.000.000 10.000.000

2017 ff bis zu 5.000.000
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Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 15

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Landesmittel für die Förderung des Städtebaus. Die Mittel können für Stadterneuerungsmaßnahmen auf der Grundlage des Baugesetzbuches und/
oder der Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern sowie für andere gebietsbezogene (z.B. auch zum Vollzug von EU-Programmen) oder gebietsunab-
hängige Stadterneuerungsmaßnahmen oder sonstige programmbegleitende und/oder investitionsvorbereitende Aufwendungen und Finanzierungen auf der Grundlage 
der Verwaltungsvorschrift Förderung der Städtebaulichen Erneuerung verwendet werden. Die Mittel werden gemäß § 18 Abs. 3 LFAG und den dazu ergangenen VV durch 
den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur bewilligt.  

Im Ansatz sind die beim Titel 119 14 (Kapitel 20 06) veranschlagten Einnahmen in Höhe von 4.000.000 Euro enthalten.

Verpflichtungsermächtigung

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 73.250.000 76.000.000

davon veranschlagt 34.250.000 34.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 39.000.000 42.000.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 52.127.000 54.377.000

davon veranschlagt 15.127.000 17.377.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 37.000.000 37.000.000

Veranschlagt zusammen 49.377.000 51.377.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 76.000.000 79.000.000

883 16 910 Fördermaßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) für die Förderperiode 2007 bis 
2013

900.000
461.231

900.000 900.000

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen bei 346 16 
geleistet werden.

883 17 910 Zuweisungen zur Förderung des Städtebaus 16.000.000 16.000.000 16.000.000

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 331 
15 geleistet werden. In Höhe der Mindereinnahmen sind Ausga-
ben einzusparen.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 15.200.000 15.200.000

davon fällig

2013 bis zu 4.000.000

2014 bis zu 4.800.000 4.000.000

2015 bis zu 4.000.000 4.800.000

2016 bis zu 2.400.000 4.000.000

2017 ff bis zu 2.400.000
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20 06 Zuweisungen an Gebietskörperschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 17

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Bundesmittel für die Förderung des Städtebaus. Die Mittel können für Stadterneuerungsmaßnahmen auf der Grundlage der Verwaltungsvereinba-
rungen zwischen Bund und Ländern sowie der Verwaltungsvorschrift "Förderung der Städtebaulichen Erneuerung" verwendet werden. Die Mittel werden gemäß § 18 Abs. 
3 LFAG und den dazu ergangenen VV durch den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur bewilligt.

Verpflichtungen für die Folgejahre können in Höhe der vom Bund zur Verfügung gestellten Verpflichtungsermächtigungen eingegangen werden. Dieser Teil der Erläute-
rung wird für verbindlich erklärt.

Erläuterungen:

Investitionsschlüsselzuweisungen nach § 10 LFAG.

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 23.300.000 23.300.000

davon veranschlagt 15.200.000 15.200.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 8.100.000 8.100.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 16.000.000 16.000.000

davon veranschlagt 800.000 800.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 15.200.000 15.200.000

Veranschlagt zusammen 16.000.000 16.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 23.300.000 23.300.000

883 21 910 Investitionsschlüsselzuweisungen 33.000.000
33.000.000

53.000.000 53.000.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 216.390.900
185.884.611

233.096.100 233.207.200
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20 06 Zuweisungen an Gebietskörperschaften

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

6.051.100
68.923

4.051.100 4.051.100

HGr. 2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit 
Ausnahme für Investitionen

94.154.400
78.518.434

94.020.000 94.020.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

16.900.000
18.395.986

16.900.000 16.900.000

Gesamteinnahmen 117.105.500
96.983.343

114.971.100 114.971.100

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

1.270.642.500
1.198.154.707

1.245.765.000 1.269.572.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

216.390.900
185.884.611

233.096.100 233.207.200

Gesamtausgaben 1.487.033.400
1.384.039.318

1.478.861.100 1.502.779.200

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -1.369.927.900
-1.287.055.975

-1.363.890.000 -1.387.808.100
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Übersicht Steuerverbund (Kapitel 20 06)

Übersicht
über die Darstellung des Steuerverbunds auf Grund des Landesfinanzausgleichsgesetzes

in Rheinland-Pfalz für die Haushaltsjahre 2012 und 2013

Betrag
für

2011

- EUR -

Betrag
für

2012

- EUR -

Betrag
für

2013

- EUR -

1 2 3 4

A Verbundmasse

1. Landesanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer ein-
schließlich Zerlegung

4.032.600.000 4.749.100.000 5.028.000.000

2. Landesanteil an der Umsatzsteuer 3.376.600.000 3.630.300.000 3.657.500.000

3. Kraftfahrzeugsteuer/Ausgleichsleistungen 483.200.000 483.200.000 483.200.000

4. Vermögensteuer 0 0 0

5. Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich 269.700.000 312.600.000 276.900.000

6. Ergänzungszuweisungen des Bundes 201.500.000 175.400.000 175.700.000

7. Grunderwerbsteuer, das nach dem 1. März 2012 entstandene 
Aufkommen zu 70 v.H.

194.600.000 235.590.000 241.080.000

8. 35,2 v.H. an der Erbschaft- u. Schenkungsteuer soweit ab 
01.01.1996 entstanden

46.323.200 66.950.400 67.865.600

Summe der Verbundmasse 8.604.523.200 9.653.140.400 9.930.245.600

B Finanzausgleichsmasse

1. 21 v.H. der Verbundmasse 1.806.949.872 2.027.159.484 2.085.351.576

2. Nach der Istabrechnung waren veranschlagt aus Vorjahren:

    die Finanzausgleichsmasse 2008 abweichend um 172.587.859 0 0

    die Finanzausgleichsmasse 2009 abweichend um 0 47.884.173 0

    die Finanzausgleichsmasse 2010 abweichend um 0 0 161.186.012

    Sonstiges in 2008 abweichend um 7.769.715 0 0

    Sonstiges in 2009 abweichend um 0 -1.531.547 0

    Sonstiges in 2010 abweichend um 0 0 -17.893.837

3. Summe der Landesleistungen (nach Abrechnungen): 1.987.307.446 2.073.512.110 2.228.643.751

4. Verstetigungssumme 1.779.056.584 1.851.738.865 1.906.573.563

5. Verstetigungsdarlehen -208.250.862 -221.773.245 -322.070.188

5a. nachrichtlich kumuliertes Verstetigungsdarlehen 255.080.576 33.307.331 -288.762.857

6. Finanzausgleichsumlage 62.500.000 62.500.000 62.500.000

7. Umlage Fonds "Deutsche Einheit" 31.420.000 31.420.000 31.420.000

Finanzausgleichsmasse 1.872.976.584 1.945.658.865 2.000.493.563

C Veranschlagung der Zuweisungen

Allgemeine Finanzzuweisungen

1. Schlüsselzuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände

1.004.652.800 984.908.700 1.008.834.900

Kapitel 20 06, Titel 613 01

Kapitel 20 06, Titel 853 01
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2. Ausgleichsstock 5.000.000 5.000.000 5.000.000

Kapitel 20 06, Titel 613 02

3. Zuweisungen zur Förderung freiwilliger Maßnahmen zur Opti-
mierung der kommunalen Strukturen

2.000.000 1.000.000 0

Kapitel 20 06, Titel 613 03

4. Zuweisungen zu den Verwaltungskosten der Ausgleichsämter 300.000 1.000 1.000

Kapitel 20 06, Titel 613 06

5. Zuweisungen zu den Kosten der Schülerbeförderung und der 
Beförderung zu Kindergärten

87.000.000 87.000.000 87.000.000

Kapitel 20 06, Titel 613 11

6. Allgemeine Straßenzuweisungen (für Kreisstraßen und Orts-
durchfahrten)

48.000.000 48.000.000 48.000.000

Kapitel 20 06, Titel 883 04

Kapitel 20 06, Titel 883 05

Kapitel 20 06, Titel 883 06

7. Investitionsschlüsselzuweisungen 33.000.000 53.000.000 53.000.000

Kapitel 20 06, Titel 883 21

8. Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds 
Rheinland-Pfalz (KEF-RP)

67.000.000 94.000.000

Kapitel 20 26, Titel 613 01

Summe der Allgemeinen Zuweisungen 1.179.952.800 1.245.909.700 1.295.835.900

Zweckgebundene Zuweisungen

1. Zuweisungen für kommunale Schulbauten einschl. deren 
Erstausstattung

42.100.000 40.100.000 40.100.000

Kapitel 09 19, Titel 883 76

Kapitel 09 19, Titel 883 77

Kapitel 09 19, Titel 883 78

Kapitel 09 19, Titel 883 79

Kapitel 09 19, Titel 883 81

Kapitel 09 19, Titel 883 82

Kapitel 09 19, Titel 883 83

Kapitel 09 19, Titel 887 77

Kapitel 09 19, Titel 887 78

Kapitel 09 19, Titel 887 82

Kapitel 09 19, Titel 893 76

Kapitel 09 19, Titel 893 77

Kapitel 09 19, Titel 893 78

Kapitel 09 19, Titel 893 79

Kapitel 09 19, Titel 893 81

Kapitel 09 19, Titel 893 82

Kapitel 09 19, Titel 893 83

2. Zuweisungen für kommunale Theater und Orchester, Musik-
schulen, Büchereien, Museen und Kulturdenkmäler

35.340.000 37.340.000 34.340.000

Kapitel 09 41, Titel 883 01

Betrag
für

2011

- EUR -

Betrag
für

2012

- EUR -

Betrag
für

2013

- EUR -

1 2 3 4
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Kapitel 09 41, Titel 883 02

Kapitel 09 52, Titel 623 01

Kapitel 09 52, Titel 633 02

Kapitel 09 52, Titel 633 04

Kapitel 09 52, Titel 633 05

Kapitel 09 52, Titel 682 01

Kapitel 09 52, Titel 685 01

Kapitel 09 55, Titel 633 72

Kapitel 09 55, Titel 883 72

3. Zuweisungen für Sport- und Freizeitanlagen 16.300.000 15.000.000 15.000.000

Kapitel 03 02, Titel 623 01

Kapitel 03 02, Titel 684 32

Kapitel 03 02, Titel 883 31

4. Zuweisungen an die Träger der Jugendämter für Personalko-
sten für Kindertagesstätten

251.319.700 260.355.100 267.171.700

Kapitel 07 05, Titel 633 04

Kapitel 07 05, Titel 633 05

5. Zuweisungen für kommunale Vorhaben der Wasserwirtschaft, 
der Abfall- und Stoffstromwirtschaft, der Energieeffizienz und - 
versorgung, des Bodenschutzes sowie Leistungen des Lan-
des für kommunale Forstbetriebe

56.900.000 58.000.000 58.000.000

Kapitel 08 16, Titel 526 02

Kapitel 08 16, Titel 526 03

Kapitel 08 16, Titel 883 01

Kapitel 08 17, Titel 633 72

Kapitel 08 17, Titel 663 72

Kapitel 08 17, Titel 883 72

Kapitel 08 17, Titel 891 72

Kapitel 14 02, Titel 623 51

Kapitel 14 02, Titel 853 51

Kapitel 14 02, Titel 883 51

Kapitel 14 02, Titel 883 52

Kapitel 14 10, Titel 682 04

Kapitel 14 23, Titel 883 56

Kapitel 14 75, Titel 883 51

6. Zuweisungen für Fremdenverkehrsanlagen sowie Vorhaben 
von Gemeinden, die als Heilbad, Kneipp-Heilbad, Felke-Heil-
bad, Kneipp-Kurort, Felke-Kurort, heilklimatischer Kurort oder 
Ort mit Heilquellen-Kurbetrieb anerkannt sind

1.500.000 2.750.000 2.750.000

Kapitel 08 77, Titel 633 09

Kapitel 08 77, Titel 883 09

7. Zuweisungen für das kommunale Krankenhauswesen 116.804.000 116.804.000 119.804.000

Kapitel 06 03, Titel 661 02

Kapitel 06 03, Titel 661 05

Kapitel 06 03, Titel 663 02

Betrag
für

2011

- EUR -

Betrag
für

2012

- EUR -

Betrag
für

2013

- EUR -

1 2 3 4
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Kapitel 06 03, Titel 663 05

Kapitel 06 03, Titel 682 01

Kapitel 06 03, Titel 684 01

Kapitel 06 03, Titel 883 02

Kapitel 06 03, Titel 891 01

Kapitel 06 03, Titel 891 05

Kapitel 06 03, Titel 891 09

Kapitel 06 03, Titel 893 01

Kapitel 06 03, Titel 893 02

Kapitel 06 03, Titel 893 05

Kapitel 06 03, Titel 893 09

8. Zuweisungen zum Bau, Um- und Ausbau und grundlegende 
Sanierung kommunaler Straßen, insbesondere von Orts-
durchfahrten und Zubringerstraßen, kommunaler Brücken, 
kommunaler Parkhäuser und Tiefgaragen, die der Entlastung 
der Stadtkerne dienen, von Kreuzungsanlagen nach dem 
Eisenbahnkreuzungsgesetz sowie kommunale verkehrswirt-
schaftliche Investitionen und Förderungsmaßnahmen im 
öffentlichen Personennahverkehr

41.500.000 41.500.000 41.500.000

Kapitel 03 19, Titel 891 04

Kapitel 03 21, Titel 682 11

Kapitel 03 21, Titel 883 02

Kapitel 03 21, Titel 883 03

Kapitel 03 21, Titel 883 04

Kapitel 03 21, Titel 883 07

Kapitel 03 21, Titel 891 11

Kapitel 03 21, Titel 891 21

9. Zuweisungen für sonstige kommunale Vorhaben, die das 
Gemeinwohl erfordert (Investitionsstock)

50.600.000 46.400.000 46.400.000

Kapitel 20 06, Titel 853 08

Kapitel 20 06, Titel 883 08

10. Zuweisungen an die Stadt Mainz (Landeshauptstadtansatz) 7.200.000 7.200.000 5.291.900

Kapitel 20 06, Titel 623 12

Kapitel 20 06, Titel 883 12

11. Zuweisungen für Dorferneuerungen 14.300.000 14.300.000 14.300.000

Kapitel 14 23, Titel 883 66

Kapitel 20 06, Titel 883 14

12. Zuweisungen für Stadterneuerungen 55.000.000 56.000.000 56.000.000

Kapitel 20 06, Titel 683 15

Kapitel 20 06, Titel 684 15

Kapitel 20 06, Titel 831 15

Kapitel 20 06, Titel 853 15

Kapitel 20 06, Titel 883 15

Kapitel 20 75, Titel 883 15

Kapitel 20 75, Titel 893 01

Betrag
für

2011

- EUR -

Betrag
für

2012

- EUR -

Betrag
für

2013

- EUR -

1 2 3 4
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13. Zuweisungen für kommunale Vorhaben zur Erschließung von 
Industrie und Gewerbeflächen einschließlich Gründer- und 
Gewerbezentren sowie Umwandlung militärischer Liegen-
schaften

4.000.000 4.000.000 4.000.000

Kapitel 03 21, Titel 892 03

Kapitel 08 77, Titel 883 71

Kapitel 08 77, Titel 883 72

Summe der Zweckgebundenen Zuweisungen 692.863.700 699.749.100 704.657.600

Betrag
für

2011

- EUR -

Betrag
für

2012

- EUR -

Betrag
für

2013

- EUR -

1 2 3 4
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Kapitel 20 25 – Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz 

Das Kapitel 20 25 dient dem Vollzug der Artikel 6 und 7 des Bundesgesetzes zur Sicherung von Beschäftigung und 

Stabilität in Deutschland vom 2. März 2009. Artikel 6 beinhaltet das Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens 

"Investitions- und Tilgungsfonds" (ITFG) und Artikel 7 beinhaltet das Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen 

der Kommunen und Länder (Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG). Dieses enthält die Bestimmungen über die von der 

Bundesregierung am 14. Januar 2009 im Maßnahmepaket "Pakt für Beschäftigung und Stabilität in Deutschland zur 

Sicherung der Arbeitsplätze, Stärkung der Wachstumskräfte und Modernisierung des Landes" beschlossenen Finanz-

hilfen des Bundes nach Artikel 104b des Grundgesetzes für zusätzliche Investitionen, die überwiegend für Investitio-

nen der Kommunen aber auch der Länder eingesetzt werden.  

Der Bund gewährte demnach den Ländern in den Jahren 2009 und 2010 aus dem Sondervermögen „Investitions- und 

Tilgungsfonds“ Finanzhilfen für öffentliche Investitionen. Im Jahr 2011 können Finanzhilfen nur für Investitionsvorha-

ben eingesetzt werden, die vor dem 31. Dezember 2010 begonnen wurden und bei denen im Jahr 2011 ein selbständi-

ger Abschnitt des Investitionsvorhabens abgeschlossen wird. Insofern läuft das Programm in 2011 aus. Das Kapitel 

dient lediglich noch der Umsetzung der Ausgabereste. Es werden daher in den Ausgabetiteln keine neuen Mittel ver-

anschlagt. 

Über die nach dem ZuInvG vom Land verlangte Kofinanzierung hinaus hat der Landeshaushalt aus dem Kapitel 20 25 

den kommunalen Trägern zinslose Darlehen zur Zwischenfinanzierung ihres Eigenanteils ausgereicht. Diese sind ab 

dem 1. Januar 2012 in 16 gleichen Vierteljahresraten zurück zu zahlen. Für die Vereinnahmung der Rückzahlungsbe-

träge wurden Einnahmetitel in das Kapitel eingestellt und in entsprechender Höhe veranschlagt.  
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20 25 Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

HGr. 1: Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.

Erläuterungen:

Leertitel, da die Höhe eventueller Zinseinnahmen nicht absehbar ist.

HGr. 3: Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen, 
besondere Finanzierungseinnahmen

Erläuterungen:

Es handelt sich um einen Teilbetrag. Die Konjunkturausgleichsrücklage dient der Deckung des Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz. Hierbei handelt es sich um den 
Landesanteil von 25 v. H. als Komplementärmittel zu den Bundesmitteln aufgrund des Zukunftsinvestitionsgesetzes.

Leertitel.

Weggefallene Titel

119 14 692 Zinseinnahmen aus nicht zweckgerecht verwendeten För-
dermitteln

0
1.830

0 0

Erstattungen an das Sondervermögen des Bundes sind von der 
Einnahme abzusetzen.

173 01
neu

692 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den für Investitionen mit Schwerpunkt Bildungsinfrastruktur

25.000.000 25.000.000

173 02
neu

692 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den für Investitionen mit Schwerpunkt Infrastruktur

10.000.000 10.000.000

173 03
neu

692 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den für Investitionen mit Schwerpunkt Denkmalschutz/
Denkmalpflege

250.000 250.000

Summe HGr. 1: 0
1.830

35.250.000 35.250.000

355 01 692 Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage 0
104.540.499

0 0

(334 01) 692 Zuweisungen für Investitionen von Sondervermögen 0
209.000.000

0 0

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 3: 0
313.540.499

0 0
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20 25 Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig deckungsfähig. 

Der Minister der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsvollzug Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen der in § 3 
des Zukunftsinvestitionsgesetzes genannten Förderbereiche auf die betreffenden Titel der Einzelpläne umzusetzen, wenn ent-
sprechende kassenmäßige Fälligkeiten vorliegen.

Erläuterungen:

Es handelt sich vorwiegend um die Beschaffung von Großgeräten. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Der Titel dient der Beachtung haushaltssystematischer Vorgaben und der Haushaltsklarheit.

Leertitel.

Erläuterungen:

Bei der eingerichteten Haushaltsstelle handelt es sich um den kommunalen Eigenanteil an den förderfähigen Kosten, den die kommunalen Gebietskörperschaften an 
diesem Programm selbst zu leisten haben und der zunächst vom Land für die Jahre 2009 bis 2011 auf Antrag zinslos vorausgeleistet wird. Die Rückzahlung erfolgt an-
schließend in vierteljährlichen Raten. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Bei der eingerichteten Haushaltsstelle handelt es sich um den kommunalen Eigenanteil an den förderfähigen Kosten, den die kommunalen Gebietskörperschaften an 
diesem Programm selbst zu leisten haben und der zunächst vom Land für die Jahre 2009 bis 2011 auf Antrag zinslos  vorausgeleistet wird. Die Rückzahlung erfolgt an-
schließend in vierteljährlichen Raten. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Bei der eingerichteten Haushaltsstelle handelt es sich um den kommunalen Eigenanteil an den förderfähigen Kosten, den die kommunalen Gebietskörperschaften an 
diesem Programm selbst zu leisten haben und der zunächst vom Land für die Jahre 2009 bis 2011 auf Antrag zinslos  vorausgeleistet wird. Die Rückzahlung erfolgt an-
schließend in vierteljährlichen Raten. 

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

812 01 692 Beschaffung von Investitionsgegenständen mit Schwer-
punkt Infrastruktur

0
2.288.527

0 0

812 02 692 Beschaffung von Investitionsgegenständen mit Schwer-
punkt Bildungsinfrastruktur

0
21.028.768

0 0

853 01 692 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände für Investi-
tionen mit Schwerpunkt Bildungsinfrastruktur

0
37.017.447

0 0

853 02 692 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände für Investi-
tionen mit Schwerpunkt Infrastruktur

0
1.544.394

0 0

853 03 692 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände für Investi-
tionen mit Schwerpunkt Denkmalschutz/Denkmalpflege

0 0 0

883 01 692 Zuweisungen für Investitionen mit Schwerpunkt Infrastruk-
tur

0
69.536.980

0 0

883 02 692 Zuweisungen für Investitionen mit Schwerpunkt Bildungsin-
frastruktur

0
107.331.156

0 0
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20 25 Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 02

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um die Komplementärfinanzierung folgender Maßnahmen, die der Bund aus dem Investitions- und Tilgungsfonds mit insgesamt 1,40 Mio. EUR fördert:

1. Schloss Malberg, Neues Haus in Kyllburg

2. Kurfürstliches Schloss zu Mainz.

Leertitel.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für den Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB) zur Finanzierung landeseigener Investitionen.  

Leertitel.

Erläuterungen:

Hinweis auf die Erläuterungen zu Tit. 891 01.

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Leertitel.

Erläuterungen:

Es handelt sich um die Komplementärfinanzierung folgender Maßnahmen, die der Bund aus dem Investitions- und Tilgungsfonds mit insgesamt 1,85 Mio. EUR fördert:

1. Burg Eltz, Münstermaifeld

2. Dom zu Worms

3. Basilika Liebfrauen, Trier.

Leertitel.

883 03 692 Zuweisungen für Investitionen im Bereich des Denkmal-
schutzes / der Denkmalpflege

0
320.000

0 0

891 01 692 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen für landeseigene 
Investitionen mit Schwerpunkt Bildungsinfrastruktur

0
28.516.107

0 0

891 02 692 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen für landeseigene 
Investitionen mit Schwerpunkt Infrastruktur

0
3.324.167

0 0

893 01 692 Zuschüsse für Investitionen mit Schwerpunkt Bildungsinfra-
struktur

0
7.286.638

0 0

893 02 692 Zuschüsse für Investitionsschwerpunkt Infrastruktur 0
35.671.996

0 0

893 03 692 Zuschüsse für Investitionen im Bereich des Denkmalschut-
zes / der Denkmalpflege

0
487.355

0 0
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20 Allgemeine Finanzen

20 25 Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Summe HGr. 8: 0
314.353.536

0 0
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20 Allgemeine Finanzen

20 25 Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Einnahmen

Ausgaben

HGr. 1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden-
dienst und dgl.

0
1.830

35.250.000 35.250.000

HGr. 3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuwei-
sungen und Zuschüssen für Investitionen, beson-
dere Finanzierungseinnahmen

0
313.540.499

0 0

Gesamteinnahmen 0
313.542.329

35.250.000 35.250.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

0
314.353.536

0 0

Gesamtausgaben 0
314.353.536

0 0

Überschuss (+) / Zuschuss (-) 0
-811.207

35.250.000 35.250.000
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Kapitel 20 26 – Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP) 

Auf der Basis der Gemeinsamen Erklärung zwischen der Landesregierung und den kommunalen Spitzenverbänden 

vom 22. September 2010 gründet das Land zum 1. Januar 2012 einen „Kommunalen Entschuldungsfonds Rheinland-

Pfalz (KEF-RP)“. Dieser „Fonds“ wird aus Gründen der Haushaltstransparenz als eigenes Kapitel 20 26 im Landes-

haushalt geführt. Der Fonds hat eine Laufzeit von 15 Jahren und soll den kommunalen Haushalten eine Hilfe bei der 

nachhaltigen Reduzierung von Liquiditätskrediten leisten. Über das Kapitel 20 26 werden die unmittelbaren Leistungen 

des Landes und die Leistungen aus dem Steuerverbund (Kapitel 20 06) dargestellt.  

. 
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20 Allgemeine Finanzen

20 26 Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

Erläuterungen:

Bis zu 18 Mio. Euro der Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, Landesanteil (Titel 613 02) können zur Kompensation der Kapazitätsprobleme des 
kommunalen Finanzausgleichs (KFA) in 2012 verwandt werden. In 2013 und 2014 sind die Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, KFA-Anteil (Titel 
613 01) jeweils bis zu 9 Mio. Euro einseitig deckungsfähig zugunsten des Landesanteils (Titel 613 02).  

Erläuterungen:

Bis zu 18 Mio. Euro der Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, Landesanteil (Titel 613 02) können zur Kompensation der Kapazitätsprobleme des 
kommunalen Finanzausgleichs (KFA) in 2012 verwandt werden. In 2013 und 2014 sind die Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, KFA-Anteil (Titel 
613 01) jeweils bis zu 9 Mio. Euro einseitig deckungsfähig zugunsten des Landesanteils (Titel 613 02). 

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erläuterungen:

In den ersten beiden Jahren des KEF-RP besteht unter bestimmten Bedingungen die Möglichkeit eines erleichterten Einstiegs in den Fonds. Der Landesanteil wird dann 
als Darlehen ausbezahlt. 

613 01
neu

910 Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, 
KFA-Anteil

67.000.000 94.000.000

Die Ausgaben bei 20 26 - 613 01 sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ausgaben bei 20 06 - 613 01.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Die Erläuterungen werden für verbindlich erklärt.

613 02
neu

910 Zuweisungen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, 
Landesanteil

53.000.000 41.000.000

Die Ausgaben bei 613 02, 853 02 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.
Die Erläuterungen werden für verbindlich erklärt.

Summe HGr. 6: 120.000.000 135.000.000

853 02
neu

910 Darlehen aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds, Lan-
desanteil

50.000.000 35.000.000

Die Ausgaben bei 613 02, 853 02 sind mit 100% des Ansatzes 
gegenseitig deckungsfähig.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Summe HGr. 8: 50.000.000 35.000.000
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20 26 Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

120.000.000 135.000.000

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

50.000.000 35.000.000

Gesamtausgaben 170.000.000 170.000.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -170.000.000 -170.000.000
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20 Allgemeine Finanzen

20 26 Kommunaler Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP)

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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Kapitel 20 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Kapitel 20 75 – Landesüberbrückungsprogramm Konversion 

Im Kapitel 20 75 sind die Zuwendungen des Einzelplans 20 aufgeführt, die für Zwecke der Konversion an die 

Kommunen geleistet werden. 

Siehe auch das Vorwort zu Kapitel 20 06. 
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20 Allgemeine Finanzen

20 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Einnahmen

Ausgaben

HGr. 6: Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen

HGr. 8: Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Die Ausgaben der Kapitel 20 06 Titel 613 01, 613 02, 613 03, 613 06, 613 11, 623 12, 683 15, 684 15, 831 15, 853 01, 853 08, 
853 15,  883 04 bis 883 15, 883 17 und 883 21 sowie Kapitel 20 75 883 08,  883 15 und 893 01 sind gegenseitig deckungsfä-
hig. Die Verpflichtungsermächtigungen der Kapitel 20 06 Titel 883 08 und 883 15 sowie Kapitel 20 75 Titel 883 15 und 893 01 
sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Erläuterungen:

Die Mittel können für Stadterneuerungsmaßnahmen auf der Grundlage des Baugesetzbuches und/oder der Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern so-
wie für andere gebietsbezogene (z.B. auch zum Vollzug von EU-Programmen) oder gebietsunabhängige Stadterneuerungsmaßnahmen oder sonstige programmbeglei-
tende und/oder investitionsvorbereitende Aufwendungen und Finanzierungen auf der Grundlage der Verwaltungsvorschrift "Förderung der Städtebaulichen Erneuerung" 
oder im Rahmen von besonderen konversions- oder streitkräftebedingter Aufgaben verwendet werden. 

Die Mittel werden gemäß § 18 Abs. 3 LFAG und den dazu ergangenen VV durch den Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur bewilligt.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 6:

883 15 440 Zuweisungen zur Förderung des Städtebaues 6.000.000
12.939.276

4.000.000 2.000.000

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 0 0

davon fällig

2013 bis zu 0

2014 bis zu 0 0

2015 bis zu 0 0

2016 bis zu 0 0

2017 ff bis zu 0

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 6.000.000 2.000.000

davon veranschlagt 4.000.000 2.000.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 2.000.000 0

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 0 0

davon veranschlagt

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 0 0

Veranschlagt zusammen 4.000.000 2.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 2.000.000 0
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20 Allgemeine Finanzen

20 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR

noch zu 

883 15

Höhere Verpflichtungsermächtigungen können in der Höhe eingegangen werden, in der Verpflichtungsermächtigungen vom Bund bereit gestellt werden. Dieser Teil der 
Erläuterung wird für verbindlich erklärt.

Verpflichtungsermächtigung

zur Verpflichtungsermächtigung

Weggefallene Titel

893 01
neu

440 Zuschüsse für Investitionen im Zusammenhang mit dem US-
Stabilisierungsprogramm

1.000.000 1.000.000

Die Ausgaben sind übertragbar.
Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.

2012 2013

EUR EUR

Betrag 1.000.000 1.000.000

davon fällig

2013 bis zu 500.000

2014 bis zu 500.000 500.000

2015 bis zu 500.000

2016 bis zu

2017 ff bis zu

Bewilligungsrahmen 2012 2013

EUR EUR

Vorbelastung aus Verpflichtungsermächtigungen früherer Haushaltsjahre 1.000.000

davon veranschlagt 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre 0 500.000

für neue Maßnahmen sind Gesamtausgaben vorgesehen von 2.000.000 1.500.000

davon veranschlagt 1.000.000 500.000

verbleibende Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre, zugleich neue Verpflichtungsermächtigung 1.000.000 1.000.000

Veranschlagt zusammen 1.000.000 1.000.000

Vorbelastung künftiger Haushaltsjahre insgesamt 1.000.000 1.500.000

(883 08) 910 Zuweisungen aus dem Investitionsstock 500.000
1.591.909

Siehe Deckungsvermerk zu Hauptgruppe 8.
Die Ausgaben sind übertragbar.

Außerplanmäßige T. / Ausgabereste / Weggefallene T.

Summe HGr. 8: 6.500.000
14.531.185

5.000.000 3.000.000
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20 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
Abschluss

Ausgaben

HGr. 6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen

HGr. 8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

6.500.000
14.531.185

5.000.000 3.000.000

Gesamtausgaben 6.500.000
14.531.185

5.000.000 3.000.000

Überschuss (+) / Zuschuss (-) -6.500.000
-14.531.185

-5.000.000 -3.000.000
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20 Allgemeine Finanzen

20 75 Landesüberbrückungsprogramm "Konversion"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2011
Ist 2010

Ansatz 2012 Ansatz 2013

Angaben in EUR
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20 Allgemeine Finanzen

Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

20 01 9.475.500.000 971.200.000 10.446.700.000

20 02 1.660.000 108.320.100 101.040.500 75.001.100 286.021.700 34.400.000

20 04 111.643.000 111.643.000

20 05 1.200.000 9.738.200.000 9.739.400.000

20 06 4.051.100 94.020.000 16.900.000 114.971.100

20 25 35.250.000 0 35.250.000

20 26

20 75

Summe 2012 9.477.160.000 260.464.200 1.166.260.500 9.830.101.100 20.733.985.800 34.400.000

Summe 2011 8.299.100.000 221.759.400 1.058.614.900 10.098.539.700 19.678.014.000 30.000.000

Vgl. z. 2011 1.178.060.000 38.704.800 107.645.600 -268.438.600 1.055.971.800 4.400.000
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20 Allgemeine Finanzen

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

10.446.700.000

6.260.000 14.988.900 1.700.500 89.100 57.438.500 228.583.200

200.000 13.001.000 13.201.000 98.442.000

9.701.552.800 21.300.000 9.722.852.800 16.547.200

1.245.765.000 233.096.100 1.478.861.100 -1.363.890.000

0 0 35.250.000

120.000.000 50.000.000 170.000.000 -170.000.000

5.000.000 5.000.000 -5.000.000

9.708.012.800 1.380.753.900 324.097.600 89.100 11.447.353.400 9.286.632.400

9.062.035.100 1.302.191.400 288.667.400 158.400 10.683.052.300 8.994.961.700

645.977.700 78.562.500 35.430.200 -69.300 764.301.100 291.670.700
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Haushaltsübersicht über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Einnahmen

Kapitel

0 1 2 3 4

Einnahmen aus 
Steuern und 

steuerähnlichen 
Abgaben

Verwaltungsein-
nahmen, Einnah-

men aus 
Schuldendienst 

und dgl.

Einnahmen aus 
Zuweisungen 
und Zuschüs-
sen mit Aus-

nahme für 
Investitionen

Einnahmen aus 
Schuldenaufnah-
men, aus Zuwei-

sungen und 
Zuschüssen für 
Investitionen, 

besondere 
Finanzierungs-

einnahmen

Summe            
Einnahmen

Personalausga-
ben

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

1 2 3 4 5 6 7

20 01 9.851.400.000 935.800.000 10.787.200.000

20 02 1.580.000 107.800.100 111.040.500 75.001.100 295.421.700 58.200.000

20 04 108.741.300 108.741.300

20 05 1.200.000 8.698.100.000 8.699.300.000

20 06 4.051.100 94.020.000 16.900.000 114.971.100

20 25 35.250.000 0 35.250.000

20 26

20 75

Summe 2013 9.852.980.000 257.042.500 1.140.860.500 8.790.001.100 20.040.884.100 58.200.000

Summe 2012 9.477.160.000 260.464.200 1.166.260.500 9.830.101.100 20.733.985.800 34.400.000

Vgl. z. 2012 375.820.000 -3.421.700 -25.400.000 -1.040.100.000 -693.101.700 23.800.000
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Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2013

Ausgaben

5 6 7 8 9   

Sächliche Ver-
waltungsausga-

ben und 
Ausgaben für 
den Schulden-

dienst

Ausgaben für 
Zuweisungen 

und Zuschüsse 
mit Ausnahme 

für Investitionen

Baumaßnahmen Sonstige Ausga-
ben für Investi-

tionen und 
Investitionsför-

derungsmaßnah-
men

Besondere 
Finanzierungs-

ausgaben

Summe            
Ausgaben

+Überschuss      
-Zuschuss

- EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR - - EUR -

8 9 10 11 12 13 14

10.787.200.000

5.610.000 14.268.900 12.980.500 48.700 91.108.100 204.313.600

200.000 10.001.000 10.201.000 98.540.300

8.828.187.300 21.300.000 8.849.487.300 -150.187.300

1.269.572.000 233.207.200 1.502.779.200 -1.387.808.100

0 0 35.250.000

135.000.000 35.000.000 170.000.000 -170.000.000

3.000.000 3.000.000 -3.000.000

8.833.997.300 1.418.840.900 315.488.700 48.700 10.626.575.600 9.414.308.500

9.708.012.800 1.380.753.900 324.097.600 89.100 11.447.353.400 9.286.632.400

-874.015.500 38.087.000 -8.608.900 -40.400 -820.777.800 127.676.100
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Übersicht über die Zuweisungen des Landes an die Gemeinden(Gv) und Zweckverbände nach Einzelplänen

Übersicht
 

über die Zuweisungen des Landes an die Gemeinden (Gv) und Zweckverbände nach Einzelplänen

Betrag Betrag Betrag
für für für

Epl. Bezeichnung 2011 2012 2013

- EUR - - EUR - - EUR -
1 2 3 4 5

01 Landtag 21.000 21.000 21.000

03 Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 84.101.500 497.247.500 502.827.600

06 Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demogra-
fie

1.205.293.100 1.232.606.300 1.255.642.100

07 Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und 
Frauen

273.613.600 280.430.200

08 Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Lan-
desplanung

464.316.500 13.683.500 13.618.500

09 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur

319.256.700 67.038.600 64.850.200

12 Hochbaumaßnahmen und Wohnungsbauförderung 2.200.000 2.200.000 2.200.000

14 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Wein-
bau und Forsten

89.099.600 108.080.300 108.115.300

15 -

20 Allgemeine Finanzen 1.498.997.000 1.553.354.100 1.602.152.200

Zusammen: 3.663.285.400 3.747.844.900 3.829.857.100
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